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SUPPLEMENT 


su dem 
allgemeinen 


helvetiſch-eidsgenoͤßiſchen 


ſchweizeriſchen 
LEXICO N, 


weiland Herrn Hans Safob gen, 
Bürgermeifter Loͤbl. Freyſtaats 
Zuͤrich, 
in alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 
zufammen getragen 


von 


Yan Jakob Holzhalb. 


— ——— 
Vierter Theil, M bis R. 
———— —— — 


Zuͤrich, 
in Verlag des — und zu finden in allen Buchhandlungen 
der Schweiz. 














3 U 6, gediudt bey Johann Michael Aloys Blunſchi, MDCCLXXXIX. 
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Den 
Hochwürdigen gnädigen | 
Herren 


Gerold dem Zweyten, 
des H. R. Reichs 


Fuͤrſten, und Abt zu Mury, 
Herr 
zu Klingenberg, Eppishaufen und Sandegg; wie auch der 
freyen Reichsritterlichen Herrſchaften Glatt, Dets 
tingen , Dettenfee, Dieſſen und Nederbauſen: 


und 
gYeren 


Bernhar d, 
Abt und Praͤlat 


des Gottshauſes und Herr der Stadt 
Rheinan, 


Jeſtetten und Altenburg, auch der Herrſchaften Neuburg; 
Mammern und Dfterdingen x. 


Diefen durch mancherley Verdienfte fich auszeichnenden 
Gebrüdern aus der vortreflichen adelichen Familie 
Meyer, von Luzern, 


widmet 
den IV" und V" Theil 
dieſes muͤhſamen Werd, 
sum Zeichen 
fehutdigfter Dankbarkeit 
für die auf 
Hoddetſeben Befehle aus dieſen Stiften 
erhaltene nuͤtzliche Beytraͤge 
zu Erzielung 
fernerer großmuͤthigen Beytraͤgen 
und ehrenbietigſter Empfeblung in IE 
Ehrfurcht 


Hochgedacht meiner Hochwuͤrdigen ndigen 
G d nner 


banlbar⸗ ergebenſter Verehrer 
der Verfaſſer. 





. Seitegro, Mans. 
Der Zunftmeifter Matthias war auch des Statthalter Mel 
chiors Sohn, und ift 1653 geftorben: fein Sohn, Obervogt 
Welchior zu Pfyn, geb. 1624, ftarb 1685. Des Zunftmeifter 
Melchiors Sohn, der Obervogt Dielchior im Heat, war 1638 
‚gebohren, farb 1689. Der erfte Kammerer Rudolph ftarh 
1663 ; und der andere Hans Jakob 1693; und der Leutprieſter 
Hans 1661. Anitzt it David geb. 1735, ward in das Bres 
digtamt aufgenommen 1758, Pfarrer gen Schwammendingen 
17661 und Martelen 1775, Camerarius des Steinerkapitels 
1783. 

S. 412. Maaſer. 
Der Doctor Theodor iſt 1760 geſtorben. 

* Mabillard. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, zu Sitten; daraus verſchie⸗ 
dene geiſtlichen Stands geweſen, und noch find. Auch iſt Bes 
ter Anton Großweibel zu Sitten, | 

* Macx, Maffe 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Thum; aus welchen 
Sammel in das Predigtamt aufgenommen worden, Er ward 
hernach Bfarrer zu Schwarzenega 1738 , zu Belp 1741, umd zu 
Thurnen 1772 ftarb 1782. Er hat eine Topograph. Belchreibung 
der Gemeinde Belp 1762 in Mferpt. hinterlaffen , fo in dem Ars 
iv der ökonomischen Gefellfchaft zu Bern aufbehalten wird; 
er hinterließ 3 Söhne: a) Rudolph Samuel, geb. 1741, ward 
examinirt 1764, Pfarrer zu Bebiftorf 17735 b) Zohann Das. 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th, 4 


2 Mac Mad 


niel, geb. 1743 ı ward eraminivt 1766 , Diredtor der Kunftfchufe 
und Adjundtus Gymnafi zu Bern 1779 , Pfarrer zu Uerkheim 
1785: c) Friedrich, geb. 1744 , eraminivt 1758 , Helfer zu Yızüns 
fingen , oder des Bernerfapitels 1733 , Pfarrer zu Reichenbach 
1784, Die zwey letztern haben den Plan D’education publique 
pour le nouveau Seminaire Etabli & Berne 1773. 8. herausgegeben. 

Auch iſt ein Gefchlecht Male zu Benf, daraus Jakob 1788 
des großen Raths worden. 3 * 

* Maclaina 

ift ein Sefchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Peter 1769, 
und Ludwig 1772 Landammann des Hochgerichts Wünfterthal 
gewefen, 

S. 414 - Maderni. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Vogtey Mendris; 
aus welchem as Baptift, geb. 1704, Probſt Vicarius-Fo- 
taneus und Pfarrer dafelbit 1745 worden, Auch iſt Gertrudis, 
ai 1702 , in den Arfelinerorden getreten: fie war eine Mits 


ifterin des Klofters diefes Ordens zu Bellenz, war auch 1762 _ 


Beniorin und erfte Subpriorin deffelbigen. 


Zu dem Lauiſer Gefchlechte gehörte auch Karl Maderni, 
Ritter, der 1556 zu Biflone am Lauifer See gebohren worden, 
Er war erftlich dem geiftlichen Stande gewidmet; weil aber 
feines Vaters Schwager , der große Baumeifter Dominicus Fon- 
tana, fich in Rom großen Ruhm erworben beſchloſſe fein Das 
ter ihn zu ihm zu ſchicken, der ihn dann nicht nur ihm Zeichnen, 
fondern auch in der Bildhauer: und Baukunſt fo unterrichtete, 
daß er feinen Lehrmeiſter bald übertrafe. Pabft Klemens VIH 
machte ihn zu feinem erften Baumeilter als Fontana in Ungnade 
fiel, und ertheilte ihm den Nitterorden vom goldenen Sporren, 
auch nach Jakob della Porta Tod zum Director über den Bau 
der &t. Peterskirche und des Capitolii. Gr mußte viele Zeich—⸗ 
nungen zu den vornehmften öffentlichen Gebäuden in Sranfreich, 
Spanien und Italien machen, und wurde allenthalben geehrt. 
Er ftarb am Steinfchmerzen den 30. Jän. 1629, und liegt in 
der Kirche S. Giovanni de Florentini zu Rom begraben: feine 
vornehmſten Werke, davon die Facciara und der Eingang in Die 


Med Mio Maͤg 3 
&t. Peterskirche obenan ftehen, findet man in Fuͤßlis Verzeich⸗ 
niß Tom. VI angeführt. 

S. 415. Mader, 

Der Dodor und Profefor Theophilus ward geb. 1541; ſchon iu 
feiner Vaterſtadt legte er fich mit großem Fleiß auf die Studien ; 
zu der griechifchen Sprache befonders hatte er große Neigung. Er 
begab fich deswegen erſt nach Bafel, dann nach Heidelberg ‚ wo 
er zwoͤlf Jahr bey Thomas SEraft fich aufgehalten, und vwicleg 
bey ihm, befonders in der Medizin profitirt hat. 1532 verfah 
er auch als Vicarius einige Zeit den Lehrſtuhl der Sittenlehre 
zu Bafel. 1584 ward er auf Erafts Nefommendation Profeflor 
Organis Ariftotelici zu Altorf, dem er aber nicht lange vorges 
ftanten; fondern bereits 1535 nach Amberg als Medicus und 
Phyficus ordinarius abgerufen worden , worauf er die angeführte 
Stelle zu Heidelberg erhalten ıc. | 


&. 419, Mäder, 


Ein Geſchlecht diefes Namens blühet auch in der Stadt Mühls 
haufen; aus welchem Johannes Stadtmajor 1730, des großen 
Raths 1732, Zunftmeifter — ſtarb 1751; Philipp Hein⸗ 
rich, neb. 1706 , des großen Raths von 1763 bis 79 geweſen: 
Hans Kafpar Fuͤrſprech 1743 bis 86. Adam, geb. 1726, ward 
franzöfifcher Pfarrer zu Hanau 17595 und fein Sohn Theobald 
Wilhelm Abel, geb. 1765 , ward in das — aufgenom⸗ 
men 1784, zweyter Helfer 1785: Hans Kaſpar, neb. 1748, 
ward eraminirt 1769, Profelſor Philofophiz 1770, zweyter Hel⸗ 
fer zu Muͤhlhauſen 1771, erfter 1784, Pfarrer zu Ilzach 1785, 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in den untern Freyen⸗ 
Aentern, zu Boßweil; aus welchem Joſeph Peter , geb. 1722 
Pfarrer zu Beinweil 1750, Sextarius deg Bremgartnerkapitelg 
1751, hernach auch Dekan worden, und 1779 geftorben, 

S. 49 Mägelin, Mäglin. 
Der Meifter Jakob war 1670 gebohren, und farb 1739. Des 
Meiſter Niklaus, geb. 1685 , gelangte in den großen Rath 1723, 
ftarb im Oktober 1759. Weiters wurde Niklaus des großen 
Raths 1714, ftarb 17555 Fakob Mitmeifter und des großen 
Raths 1723 5 Iſaal, geb, 1738, des großen Rage 1772, Mei⸗ 
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4 Mia Win Mär 


ſter 17835 Emanuel des großen Raths von 1762 bis 72; Bes 
nedift des großen Raths 17381; Chriſtoph, geb, 1760, deg 
großen Raths 1735, Meiſter 1786, 

&. 419, ; Mägis. 
Aus dieſem Gefchlechte ward auch Joh. Konrad, geb, 1743; 
Urtheilfprecher 1764, flarb 1775. 

©. 421 Männedorf. 
In diefer Gemeinde ift ein vortreflicher Obſtwachs, befonders 
an einer Gattung Birnen, fo von dem Dorfe den Namen has 
ben, und daraus ein guter Honig gemacht wird. In dieſe Ges 
meinde find auch pfarrgenoͤßig: Allenberg, Auferfeld, Blat⸗ 
ten. Buͤelen, im Dorf, auf Dorf, Hafenacher, Hofen, Sand» 
cher, Surenbach und Weyeren. Das Pfarrhaus ift 1781 
fait neuerbauen worden. 

Sortfegung der Obervoͤgte: 

1758 Hans Kafpar Hirzel. 1778 Daniel von Muralt. 


1759 Hs Kafpar Hirzel, älter, 1781 Hans Reinhardt. 
1764 Matthias Lavater. 1785 Hans Konrad Ott. 
1775 Hs Ulrich Blaarer. 1787 Hs Konrad Hirzel, 


De Mänzenau. 

Das Dorf hat durch Austretung der Bergmwaffern am 6. Aug. 
1765 empfindlichen Schaden gelitten. Diefe Pfarre bat auch 
einen Kaplan, der von der Gemeinde beitellt wird. 


S 324. Märchin. 
Aus diefem Gefchlechte wurde auch Rudolph Anton, gebohren 

1716 ‚, des Landraths 1753. 

S. 425, M ärfi. 

Der Pfarrer David ftarb im Oktober 1737. Nach einigen fol 
ein Dodtor zu Brugg diefes Namens die Chryltallograpliam ges 
fchrieben haben. Anigt find Abraham und Daniel Mitglieder 
der Gemeinde dafeldft. 

| * Märklin. 


Ein Gefchlecht zu Bafel; aus welchem Abraham 1729 Mitmei⸗ 
fter und des großen Raths worden, und 1764 geſtorben. 


&. 42°. Märft. 
Darans ward auch Johannes des großen Nathsızı1,flarbırıg, 


Mir Maf Mag 27 
&. 437. Märftetten. 


Das Dorf Hatte vor Zeiten einen Buraftall, und Adel, welcher 
den frenberrlichen Titel netragen, ift ader laͤngſt erlofchen. Die 
Appellation von dem Gerichtsheren gebet an den, Landvogt. 
Der Gerichtsftab benreift in fih das Bfarrdorf Märftetten an 
der Houb , die Houbmüblen, 2 Höfe zu Egelshofen, zwey zu 
Uttweil, das Weyerhaͤuslein, etlihe Häufer im Ruberbaum, 
der Engelberg, 2 Höfe zu Altenklingen, und das Rebhaus zu 
Richlingen, 
* Maffy 


ift ein Gefchlecht in Graubündten , im Oberenbund; aus wel⸗ 
chem Matthäus 1755, und Philipp Anton 1753 Ammann, 
oder Fifcale, des Hochgerichts Kalanka geweſen. 

* Magatti, Petrus Antonius 


Ein gefhidter Mahler, ward gebohren 1678 zu Vacallo, indem 
Gebiethe dev Vogtey Mendris; er lernte die Mahlerkunft bey 
dem berühmten ob. Joſeph dal Sole zu Bologna; durch feinen 
Ruhm ward er fo beruͤhmt, daß er nach Mayland, Pavia, 
und andere Städte Italiens berufen worden, mit feinen Ges 
mählden Kirchen und Palaͤſte zu zieren. Zuletzt begab er fich 
mit Geld und Ehre überhäuft nach Varefe, mo indeflen feine 
eltern ihren‘ Aufenthalt genommen:_feine prächtigfte Arbeit 
foll feyn das Leiden Ehrifti, fo bey den Franziskanern zu S. Cro- 
ce in Como aufgeftellt ift. Er ftarb 1768, 
©. 429. Magdenau, 

Das Klofter laͤßt die niederen Gerichte durch einen Amtmann 
verwalten. Die Richter müflen in Gleichheit der Religion ges 
feiset werden , obgleich die Katholifchen in diefem Gerichte viel 
zahlreicher find als die Keformirten, wie dann Das Dorf Nags 
denau ganz katholiſch iſt. Im Umfange des Gerichts befiget 
das Klofter auch noch die Yagdbarkeit und die Fiſchenzen; auch 
die Gefälle, jo es von vielen Lehen und eigenthümlichen Guͤ⸗ 
tevn und Höfen in und außert dem Lande hat, und fehr bes 


traͤchtlich find. 2 
. *  Kortfegume der Aebtißinnen: 
1777 Maria Verena Muller, von Zug, 
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S. 412. Magran. 


Der Landvogt Philipp war ı 681 gebohren, und ftarb im Dep. 
1758. Das Gefchlecht ift nun erlofchen. 


S 432. Magerau. 


Die Stifterin diefes Kloſters, eine adeliche Dame von Richen⸗ 
fee und ihre Gefpielinnen , erhielten ſchon 1255 von Burkhard, 
Pfarrer zu Tavel, die Erlaubniß, ein Haus in feiner Brarvey 
anzubauen, und Graf Hartmann der jüngere, von Kybırg, 
ertheilte den Plag darzu bey Freyburg ennert der Sanen in 
einer Au, Maigre genannt, daraus hernach der Name Mage— 
rau entftanden. Unfanglich waren diefe Nonnen Yenediktiners 
Ordens; Johannes von Cofonnay , Bifchof von Lauſanne, 
aber erlaubte der damaligen Superiorin und dem Konvent dent 
Eifterzienferorden ſich in dem Geiſtlich⸗ und Weltlichen einzus 
verleiben, und begab ſich auch willig feiner Jurisdiktion über 
fie, mit Berwilligung , daß fie fih dem Generalkapitel des Ci 
fterzienferordens umterwerfen möchten, Kraft eines Exemp⸗ 


tions-Brief vom 30. Auguft 1261. Hernac 1265 erhielten _ - 


die Klofierfrauen auch das Bürgerrecht zu Freyburg: dage 
gen fie aber zur Erbauung der öffentlichen Gebäuden und Maus 
ren der Stadt. zu anfehnlichen Beyträgen ſich verfiehen muß⸗ 
ten. Das Bürgerrecht wurde ihnen bernach auch 1456 wies 
derum beftätiget. Bey der Fnforporation des Klofters in den 
Eifterzienferorden wurde auch der Superiorin der Titel einer 
Aebtißin beygelegt, und das Klofter der Aufficht des Abts zu 
Altenveif unterworfen. 1284 beftätigte Kaifer Rudolph I. dem 
Klofter alle befigende und noch zu erhaltende Rechte und Freys 
heiten; und Graf Amadeus von Savoyen verficherte fie 1293 
alles Schutes. Kaifer Heinrich VIL betätigte ihm auch ferner 
1309 alle erhaltene Freyheiten. Die Stadt befrente das Klos 
fter auch von allen Verpachtungen, Grund» und Bodenzinfen 
wegen ihrer Scheuer zu Montd’orge, und andern Lehen und 
echten vor ein geringes Stuͤck Geld 1405 , und fennte ihm 
auch alle Auen um das Klofter herum rechtlich zu; doch fette 
es hierüber etwas Streit, big 1425 durch Errichtung eineg 
Thors auf dem Rempart diefem ein Ende gemacht worden. Das 
Kloſter beſitzet Domainen⸗Guͤter zu Ch evillon und Pierre Forza, 
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auch fchöne Weinberge in dem Pays-de-Vaud und dem 


uͤrſten⸗ 


thume Neuenburg; auch viele Bergwieſen, Holzungen ſo theils 


zugekauft, theils dahin vergabet worden. 
Religioſen von Altenweif, fo Beicht⸗ 
egraben. 


Kloſters liegen auch einige 
vater dafelbit newefen, 


In dem Chor des. 


Derbefferte Lifte der Aebtißinnen: 


1263 Clementia yon Wuflens. 

1274 Antonietta don Corbiere. 

1289 Bochine von Englifperg. 

1315 Anna von Staͤfis. 

1331 Margaretha von Neufchä- 
tel. 


1359 Anna von Chennens, 
1378 Agnes Riche. 

1386 Alexia von Staͤſis. 

1410 lfabella d'Avanche. 

1419 Agnes von Prunieres. 
1427 Margaretha d’Aubard. 
1441 Margaretha de Pont. 
1471 Margaretha d’Ilens. 
1479 Antonietta Chauſſy. 
1491 Johanna von Colombier, 
1498 Elifabetha von Praroman. 
1513 Margaretha Adam. 

1523 Anna don Billens. 

1541 Anna Yon Praroman. 


©. 434. 


1548 Helena von Affry. 

1556 Anna Müllibach. 

1572 Tecla Freytag. 

1584 Anna Coppet. 

1612 Wilhelmine du Paquier, 

1650 Anna Techtermann. 

1654 Elifabetha Gottrau. 

1657 Appollonia Haberforn. 

1667 Benedida Techtermann. 

1682 Johanna Baptifta Fillot. 

1702 Magdalena yon Reynold. 

1711 Maria Colleta Haberkorn. 

1714 Maria Joanna Schröter, 

1729 Maria Regina Python. 

1760 Maria Vidtoria Yon Mon- 
tenach. 


1767 Maria Bernhardinä yon 


Techtermann, 


Valle Maggia. 
Das Thal ift 10 Stunden lang, und 
Felſen eingefchbloffen; nirgends über 2 


if mit hohen Bergen und 


funden, an einigen gar 


die Berge mit eingerechnet nur eine halbe Stunde breit, 
Der Landoogt muß eben nicht nothwendig zu Cevio vefidis 


ren, fondern mag fich aufhalten im Lande wo er will: doch. 
hat er ein ordentliches Wohnhaus dafelbft, und befinden fich das 
ſelbſt die Gefangenfchaften, der Pranger, und dag Hochgericht 
vor diefes Thal. wie die vor das Thal Lavizzara ju Sornico, 
wo uͤberdas der Landvogt alle 14 Tage, wenn er im Maynthai 
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wohnet, und alle 8 Tage, wo er zu Sornico wohnet, alsdann zu 
Cevio Gericht halten muß. Der Landvogt nimmt nach feiner 
Ankunft die Duldigung von dem Landrathe und den Confoli , 
oder Dorfvögten, zu Cevio und zu_Prato ein; er hingegen 
fhmwöret dem Kanzler das Land bey Statuten, Privilegien ıc. 
zu fchügen und zu fchirmen. Erſtere find von den Ständen feldft, 
auf Anhalten und Borftellungen der Landſchaften, errichtete 
Landesgefeße; letztere aber von Bevollmächtigten auf dem 
Syndikate gemachte Erläuterungen, und befonders das Anfes 
hen eines: Gefeges habende, von Zeit zu Zeit ergangene Er 
Fanntniffe und Mandate. u a 


Das Dberamt, oder fogenannte Officio, beftehet aus 4 
Berfonen: dem Statthalter, Fiskal, Dolmetfch, und Kanzler, 
Sie find des Landvogts Benfiger , oder Raͤthe, aber ohne Stim⸗ 
men; doch fo, dag der Landvogt über die zubeurtheilende Falle 
ihre Meynung anhören muß. Den Statthalter feet jeder 
Landvogt nach Belieben auf 2 Fahr; jedoch muß er, wie die 
übrigen Offizialen, ein Landmann ſeyn. Der Statthalter bes 
forget in Abweſenheit des Landvogts alle Gefchäfte: dieſe Stelle 
fi aber mehr eine Ehren: als einträgliche Stelle; denn nur der 
ehnte Theil von der Buße jedes Gebüßten kommt ihm zu, 
er Fiskal wird auch auf 2 Jahr, aber von dem Syndikate 
erwäblt , oder beflätiget: er hat die Vortheile der Kammer gu 
beforgen ; in Malefisfallen iſt er Inquiſitor, und formirt auf 
Befehl des Landvogts den Prozeß; bat aber auch nicht mehr 
vechtmäßiges Einkommen als der Vorige. Der Dollmetſch wird 
von den Gemeinden des Lands auf 2 Fahr erwaͤhlt, oder bes 
ftätiget; aber auch der Statthalter oder Kanzler koͤnnen zugleich 
diefe Stelle vertreten. Der Kanzler , oder Kandfihreiber , wird 
auch auf 2 Jahr von 12 Gemeinden Umwechslungsweiſe er⸗ 
wählt, oder beftätiget: ev hat, nebft dem Einkommen wie die 
Borigen, von allen Ausfertigungen feinen Schreibtaren. Der 
Nortrag , und überhaupt die Sprache in dem Tribunal , ift die 
Sstaliänifche, die dann der Dollmetfch dem Landvogt in das 
eutfche überfeten muß. In Eriminalfachen beruft der Lands 
vogt 7 Blutrichter darzu; IAßt die Examina und den ganzen 
Prozeß in Schrift verfaften, und legt felbigen den — 
or / 
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vor welche ihn mit ihm wor Malefiziſch erkennen; und wenn fie 
hierüber mit ihm einhellig find, faſſet er gleich in ihrer Gegen 
watt das Endurtheil ab: find fie aber entweder in der Male 
—— eung noch wegen dem Todesurtheil mit ihm micht ein» 
mmig / fo ſchreibt wohl der Landvogt, deffen Stimme auch 
vor fieben gerechnet wird, alfo einen Stich macet als auch die 
itrichter, jeder Theil feine Meynung vor fich in die drey 
len et, welche auch alsdann entfcheiden, oder ander 
weitige Befehle geben. Die Milderung der Todesftrafe ſtehet 
demLandvogt zu. Die 7 Richter werden im Kreis aus den ı2 Ge⸗ 
meinden, und von ihnen felbft, und vor 2 Jahr ermählt, auch 
von ihnen aus dem Gemeindſeckel bezahlet; jeder empfängt ız 
Livres diMilano; fie wohnen zugleich mit dem ganzen Oberamt 
der Erefution in Corpore bey. 


In diefen en giebt es keine andere Strafen 
vor das Criminale als Geldftrafen; LXeibesftrafen, oder Stras 
fen an Ehr, zu Werbefferung der Deliquenten , wird felten ges 
braucht. Der Pranger wird außerordentlich felten gebraucht. 
Und außert der ZTodesftrafe ift keine andere als Verbannung 
auf die venetinnifche Galeeren. Keiner kann wegen einem bes 
— Kriminalverdacht belangt werden, wenn er nicht 
urch geſchworne Zeugen davon uͤberwieſen wird; auch kann 
ſich einer durch Sachverwalter verantworten, wenn nur dag 
. Verbrechen nicht Waleſiziſch if. Die Geldftrafen find häufig 
und betrachtlih: Die einte werden ohne vichterlichen Spr 
als ein Accord mit dem Gefeg gutwillig bezahlt , andere 
nad Form Rechtens angelegt. Beyde, es ſeyen Bußen oder 
Accorde, machen die Einnahme der Kammerrechnung aus; die 
Ausgabe aber begreift den Lohn des Scharfrichterg, der Ge— 
fan Ente bung und dag Salarium des Obervonts: von dem 1les 
berichuß gehören 2 Theile dem Landvogte , und einer dem Syns 
difate, den aber diefer gemeiniglich dem Landvogte zu Khenken 
pflegt. Jede Hauptgemeinde erwählt alle Fahr ihren Confole, 
oder hd vor ein Fahr; deffen Pflicht ift, alles Geſetz⸗ 
widrige bey dem Eid dem Kandvogte anzuzeigen , und bey der 
Kanzley auffcbreiben zu laffen. Neben dem Kanıiee find noch 
geſchworne Notar, zu Schreibung der Kauf Ehe» Schulds 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV, Th. B 
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Vertraͤge, Teſtamenten te. genug im Lande vorhanden, die aber 
erft eine Prüfung von dem Kandrathe ausſtehen müflen. 

Der Landrath, der zu Beforgung der allgemeinen Landes 
Angelegenheiten , in Anſehung Korn⸗ und Salzhandels, und der 
Sanitatsfachen niedergefegt iſt, beftehet aus 43 Gliedern. In 
diefen Rath aehören von jeder den zwölf Gemeinden 3 Mann; 


als, der alte Dorfvogt, der wirkliche, und der auf dag künftige 


Jahr erwählte ; hierzu kommen noch von den zwey Gemeinden 


- Cerentina und Bofco 6 Männer, alſo in allem 42, .davon alle 


Jahr vierzehn im Amte find; den 43ſten Platz beſetzet der jedes⸗ 
malige Landsſeckelmeiſter, der zugleih Brafident der Verſamm⸗ 
lung it, und alljährlich von Gemeind zu Gemeind im Umkreis 
erwählt wird: ‚feine Pflicht ft, die Güterfteuer vom Land zu 
entheben , und dem Syndikate zu entrichten. Der Landratl hat 
auch einen befondern Kanzler, deffen Amt Lebenslaͤnglich ift : er 
wird von allen Gemeinden mit Diehrbeit der Stimmen erwählt, 
und ift mit Zuzug zweyer anderer auch Examinator der Notarien, 
Der Landrath verfammelt fih allährlih am Newahrstage zu 
Cevio im Pre&torio; außerordentlid aber nach Belieben des 
Landſeckelmeiſters. Der Landvogt , oder fein Statthalter , wohnen 
demfelbigen bey. Brüden und Straßen erhält jede Gemeinde 
fo weit ihr Bezirk gebet, worauf der Landvogt die Oberaufficht 
hat. Das Verboth der Ausführung der Xebensmittel fteher bey 
dem Landvogt. Von der Regierung in der befondern Herrfchaft 
Lavizzara ift an feinem Ort nachzuſehen. Die Statuten diefer 
Randfchaft find 1026 zu Mayland gedrudt heraustommen, 


Sortferzung der Landvögte: 


Baſel/ 1758 Jakob Chriſtoph Ubelin. 
fhaufen, 1760 Dans Georg Ott. 
Zurich, 1762 David Wolf, 
Ui, 1764 Jakob Anton Gamma, 
Zug ı 1766 Johann Peter za 
Sreyburg, 1768 Johann Heinrich von dev Weyd. 
ern, 1770 Franz Rudolph Friſching. 


Schweiz, 1772 Franz Kaver Muerner, 
Glarus, 1774 Kafpar Joſeph Haufer. 
Solothurn, 1776 Peter Joſeph Duͤrrholz. 
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Luzern 1778 Alphons Joſeph Pfyfer von Heidegg. 
Unterwalden, 1780 Niklaus Maria Anton im Feld, > 


Baſel, 1782 Samuel Baͤchlin. 
Schafhauſen, 1784 Johann Kaſpar Schelling. 
Zürich, 1785 Johann Kafpar Schweiger. 
Uri, 1788 Karl Joſeph Epp. 


S. 440. Maggingen, oder Magaigen. 
Diefen Namen führen auch einige Landgüter und Haͤuſer außert 
den Flecken Altdorf, gegen Yeti — 1322 hat Freyherr 
Peter von Thurn ſein daſelbſt gehabtes Gut und ſchoͤnes Haus 
dem Stift zu Seedorf verkauft. Nachher ſind die Geſchlechter 
weyer Schmid, und von Rechberg, zu der Beſihung der 
ütern daſelbſt gekommen. 


S. 441. Magnin. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt und dem Kan⸗ 
ton Freyburg, aus welchem P. Venuftus ein Kapuziner , geboh⸗ 
ren 1736, der 1755 In den Drden getreten, 1778 Guardian 
und Prediger zu Sitten gewefen, Claudius, ein Erjefuit von 


- Altwyler, war 1781 Verwalter der Einkünfte des Collegii zu 


Brunteut, und wurde den 4. April 1782, als er fich zu feinem 
Bruder dem Eurial zu Vuippens begeben wollte, unmeit Dem 
Beinhaus zu Murten meuchelmörderifcher Weiſe erfchoflen. 
Yus dem Wallifcher Gefchlechte ift Theodulus, geb. 1736, 

auch Kapuzinerordeng, ward 1780 Guardian zu Bruntrut, und 
1784 Vicarius zu Freyburg. 

©4401. Magnia, oder Magnin. 
Aus diefem Gefchlechte zu Benf war Jakob des großen Raths 
von 1764 big 82, 

©. 442. Magoria. . 
Aus diefem Geſchlechte ward auch Auguftinus, geb, 1704 , Chor⸗ 
herr des Stifts S. Stephan. zu Bellenz 17365 desgleichen Jo⸗ 
feph, geb. 1741, Titular⸗Chorherr dafelbft 1751; und Sta 
phan, geb. 1725, iſt Ceremoniarius bey der Fürftlich» Einfiedelifchen 
Refidenz dafelbft, 
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&. 448. Mahler. 
Der Dekan Joſua war 1529 gebohren, und iſt den 5. Yun. 
1598 geftorben. Ihm wird auch zugefchrieben: 

Earini Gruberi Prupergafia Goldaftiades S. de Nobilitate fani- 
die Goldaftine.in Stemmate Haimsfeldiano , Franc. 1613. 4. 

Auch ift im Mferpt. von ihm vorhanden : 

Auszug und Derzeichniß deffen, fo fich mit ihm und feinen 
Rindern Dentwürdiges zugetragen; fo feine Söhne Joſua 
und Abraham einige Zeit fortgefeget haben. : 

Aus demLuzerner Geſchlecht war (honWilh. 1325 Chorh.allda. 
Der D. Ludwig geb. 1642, hinterließ ı s Kinder,davonıoindengeifts 
lichen Stand getreten: von denen bat ı) der Landvogt Rudolp 
Anton , geb, 1688 , die große Nathsftelle 1756 vefignirt, und i 
. 1759 geflorben. 2) Der eo Georg Anton war 1693 ge» 

bohren, war erftlich 1723 Chorherr zu Bifchofzell, und iſt 1767 
geftorben. 4) P. Engelbertus, ein Kapuziner , geb. 1679, ftarb 
1760, 3) Joh. oft, geb. 1677 , Protonotar. Apoftolicus, Pfar⸗ 
rer erſt zu Eſcholzmatt, hernach zu Rußwyl, 1723 Camera- 
rius des Surſeerkapitels, ſtarb 1755. 5) Joh. Franz Leode⸗ 
gar, geb. 1699, Pfarrer zu Root 1733, zu Momerfchweil 1747, 
Sextarius des Hochdorferkapitels 1745 , farb 1776. Vielleicht 
waren auch feine Söhne Georgius Konventual Franzistanerors 
dens, der H. Schrift Doctor und Profellor, der 1719 zu Heiterss 

eim geftorben,, feine theolonifhe Schriften waren zu felbiger 

eit in nicht geringer Achtung ; und Joh. Auguftinus, der 9. 

hrift Doktor, und über 40 Fahr Pfarrer und Dechant zu 
Rothenburg am Neckar, wo er den Ruhm eines gelehrten, 
frommen, wißigen und erfahrnen Prieiters hatte, 

* Des Franz Rudolphs Sohn Johann Joſt, geb. 1727, 
ward an feines Vatersftelle fowohl des großen Raths als auch 
MWeinftib, und Statthalter amStadtgericht 1758, Amtſchrei⸗ 
ber zu Muͤnſter 1765, und 1769 Landvogt zu Anutwpl, 1773 
zu Weggis, 1775 und 79 zu Kriens, 1777 gu Büren, 1731 

u Wialters, und 1785 zu Habipurg, 1788 Gerichtsmeibel, 
Kon feinen Söhnen trat Emericus, geb. 1757, , in den Gifterziens 
ferorden zuSt. Urban 1757, ward Lehrer der lateinil. Schule allda, 
Vice-Parochus 3786, und Adjund. zu Herderen 1788. Auch ift aus 
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dieſem Gefchlechte Joſeph Anton in koͤnigl. fisilianifchen Dien⸗ 
ften Hauptmann bey dem Negimente von Jauch; und Mauriz 
Unterlieutenant bey demfelbigen. Auch war noch vor etwag 
einer Zeit Hauptmann in fpanifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente von Reding. 

* Mahoni, 


Demetrius Graf von, ward 17:7 von König Ferdinand VI. in 
- Spanien als bevollmächtigtee Miniſter an Köbl. Eidsgenögifche 
Kantons, und den Abt von St. Ballen abgefertiget; er vefidirt 
zu Luzern; nahm aber fihon im folgenden Fahr wieder feis 
nen Abſcheid. 
—— Maillard. 


Der Sechsziger Joſeph Niklaus Bruno, Herr von Chattonnéö;,, 
ward Landvogt zu Pont 1758, Venner 1775, Heimlicher 1786, 
Der Venner Franz Joſeph Niklaus ward Venner 1753, 
Landvogt gen Plaffeyen 1774, auch Heimlicher. Auch gelangte 
in den großen Rat Johann Peter 1781. Auch iſt einer Lieus 
tenant bey dem Negimente Boccard, it Salis von Samaden, 
in franzöfifhen Dienften; und noch einer Unterlieutenant und 
Aidemajor ben dem Negimente von Caftella. 

Aus einem andern Gefchlechte von Ennens, in dem Kanton 
Freyburg, tammet ab Jakob Joſeph, der erftlich Profeſſor Theo- 
logie; der Herren von St. Bernhard zu Martinach im Wallis, 
hernach Kaplan der Gräfin von Affry zu Paris worden; ans 
ist iſt er Pfarrer zu Creilier bey Murten, und Dekan des Kas 
pitels von Sainte-Croix 1779. Und fein Bruder Beter Joſeph 
war erftliib Kaplan aux Siernes in der Pfarre Albeuve, feit 
1779 Pfarrer zu Eftavennens. 


8.44; von Maillardoz. 


Bon des erften Peters Söhnen war auch Stephan, der 1363 
elebt, aber nur eine Tochter hinterlaffen hat; und Marmer, 
iefer hatte 2 Söhne, Petrus und Jacobus; Iegterer hinterließ 

aud) 2 Söhne , Niklaus und Roullet, mit des legtern Sohn 

Niklaus aber ift diefer Mannsſtamme erlofchen. 

Johannes, der I. dieſes Namens , auch des erften Peters 

Sohn, hinterließ a) Marmet, b) Nicolaus, ec) Aymd., Des 
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zweyten Branche iſt ſchon mit feinen Söhnen Petrus und Johan- 
es wieder erloſchen. O Ayme oder Amadeus, hinterließ Jo⸗ 

s 111; und dieſer Petrum und Marmet, auch war die Aebs 

tifin Petronella feine — 

Vorbemeldter a) Marmet, Johannes I. Sohn, lebte 1280, 
und noch von ſeinen 3 Soͤhnen iſt Peter 1408 vor dem Vater ge⸗ 
ſtorben; 2) Joyannes, von dem folget; 3) Anton, von dem her⸗ 
nach ohannes hat ſich zu Granveau bey Lauſanne nie⸗ 
er und 2 Söhne hinterlaffen, a) Zohan, mit deffen 
Sohn Marmet diefe Branchen wieder erlofchen; und b) Jakob: 
diefer hinterließ 3 Söhne, a) Ludovicus, b) Petrus, c) Claudius. 
Der erftere, Ludovicus, lebte 1470, erzeugte Beter und Georg, 
diefer zeugte Petrus; deſſen Söhne waren, ı) Ludovicus II, fü 
nur Töchter binterlaffen, und 2) Claudius, diefer hinterließ 3 
Söhne: Fohannes, Jakob, und Gamaliel, die alle 3 nur T 
ter binterlaffen. 

Antonius I. von Maillardoz, der 3te Sohn von Marmet, 
lebte um das Zahr 1416, er hatte s Söhne, davon aber nur 
Anton IL das Gefchlecht fortgepflanzet; von deffen 3 Söhnen auch 
nur Georgius daffelbige fortfeßte. Von deffen Söhnen Antonius III 
das Gefihlecht durch Johann Baptift und Stephan fortgepflau⸗ 
jet. Von deffen Nachkommen ift der Rathsherr Heinrich 1758 
geftorben: von feinen Söhnen iſt der Ritter Gervafius Protafius 
1757 Landvogt u Bulle und des LX Raths worden, und 1762 
nt * oͤhne hinterlaſſend: und Joſeph Emanuel ward 

es Sechsziger Raths und **9 su Montenach 1757, Oberfte 

lieutenant, hernach des Kleinen Raths, 1765 Stadtmajor, war 
Gefandter auf den — Frauenfeld 1776, 78 und 
80, Gefandter an den Stand Luzern 1783, Sedelmeifter 1785. 


S. 449. Der Oberift Martin fol nach einigen Berichten 
Major eines Schweizer Regiments in franzöfiichen Dienften ge 
weien , und den 19. Des. 1707 als Kapitain der Keibgarde des 

ürft Bifchofs von Lüttich geftorben feyn; von 18 Kindern find 
auptfachlic 3 Söhne anzumerken: 1) Anton Auguftin, der. als 
Pfarrer zu Grimby bey Rekern 1748 geftorben; 2) angeführs 
ter Johann Franz, der bey Bergen op Zoom geblieben, und 
zwar unverheurathet, gleich feinem Bruder Joſeph Bartholos 
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mi, der Hauptmann und Aidemajor in Spanien geweſen, und 
#741 zu Montpellier geftorben; und 3) Franz Auguftin, der 
ſchon 1663 als Landvogt zu Grandfon geftorben; vermuthlich 
"aber war ee Martins Bruder; von feinen Söhnen hat 1) Beter 
Auguft num zwey Töchter hinterlaffen ; 2) Jakob Ludivig , und 3) 
Sean Karl, find in franzoͤſiſchen Dienften, legterer 1690 geftors 
n. Der Rathsherr Franz Joſeph it ı7 , und fein Sohn, 
Rathsherr Anton Eonftantin_ 1768, und defien Sohn. Joham 
Niklaus, nachdem erdie Dienfte quittirt, 1757 geflorben, Deſſen 
swenter Sohn, Joſeph Niklaus — ward 1766 Landvogt zu 
Cheire, und 1780 zu Vuyppens; Job. Friedrich Rochus aber, 
der 1727 gebohren, kam 1743 in Dienfte als erfter Lieutenant 
bey dem Megimente la Cour au Chantre, hernach im 
1744 als erſter Sonslieutenant unter das Garderegiment bey der 
Kompagnie Generale; er diftinguirte ſich auch befonders den 4, 
Sun, 1745 bey einem Ausfall der feindlichen Garniſon in der Ci⸗ 
tabelle zu Tournay, ward erfter Lieutenant den 1. April 1752, 
bekam das Kommando bey der Kompanie von Affey den ır. 
Des. 1757. Er hat auch dem Feſdzuge 1757 beyaewohnt, und 
zwar unter den Truppen, fo den Seeplägen la Rochelleund Ro- 
chefort, fo von den Engelländern bedrohet waren , zu Huͤlfe eiten 
mußten, 1758, 59, 61 und 62 wohnte er den Feldzügen in 
Meitphalen bey, und zwar das Letzteremal als Aidemaior Ge- 
neral de Logis. Er diftinguirte ich auch in Diefen Feldzuͤgen in 
denen Aktionen bey Sillingshaufen den 2. Jul. 1761 , Gruͤnin⸗ 
gen, Jobannisberg, und andern Anlaͤſſen. Er murde zum Bri- 
gadier ernennt den 25. Jun. 1762 , und befam die neuerrichtete 
weyte Grenadierfompannie bey der Garde den 1. Jul. 1763, 
n gleichem Jahre erbielte er von dem König vor ſich und feine . 
mannliche Erben, auch im Fall er feine Hinterlaffen ſollte, ſuk⸗ 
zeßivement auf alle Brandyen diefer Familie , den Marquiſenti⸗ 
tel; die Batentbriefe hierüber wurden bey dem hohen Rate von 
Elſaß den 20, —* einregiſtrirt, und dabey wurde erklaͤret, 
daß dieſer Titel und Qualität von dem König, als Landgrafen 
von Elſaß/ ertheilet werde , ohne daß er deswegen, oder feine Def 
zendenten, follten gehalten ſeyn, dem König oder feinen Nach 
folgern hievor einige Gefälle oder Schadloshaltung zu entrichten, 
als womit , bie Summe mochte fich fü hoch belaufen als fie wollte, 
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er ihm ein Geſchenk mache. Diefe Standserhoͤhung wurde 
auch den ı2. Febr. 1755 Yon dem Hathe der CC zu Sreyburg 
angenommen und bewilliget, auch eine Copie von den Lettres 
Patentes in die Kanzley gelegt. Er wurde auch den 3. Jaͤnner 
1770 Marechal-de-Camp, und befam den 27. Jun. gleichen 
Jahrs die vafante Gardekompaqnie von $Erlach: am ı. Yan. 
1784 ward er Generallieutenant. Er ift auch feit- 1756 deg 
Sechsziger Raths auch ein Ehrenmitglied des Kriegsraths zu 
Freyburg. Er hat verfihiedene Kinder , von denen Konftantin 
—— bey dem franzoͤſiſchen Schweizer⸗Garderegi⸗ 
e iſt. | | | 
Der Oberftlientenant Henrich Janaz war 1669 gebohren ; 
er trat ſchon 1688 in Laiferliche Dienfte als Fehndrich bey dem 
ayafanterieregtmente Kinsky, ward 1693 Unterlieutenant der 
ompagnie von Diesbach, 1693 Lieutenant, 1695 Kapitain 
en Second &c. und 1709 Major , ızıı Oberftlieutenant, 
2712 Unterfommendant eines der Schlöffer zu Freyburg; er 
—* 1717 die Dienſte auf, als dag Regiment, fo damals Dies⸗ 
bach geheißen, abgedankt worden, und flarb 1742. ein 
einter Sohn Franz Niklaus ward des Sechsziger Raths 1758, 
Venner 1761, Groß» Allmofenfchafner , des täglichen Raihe 
1775. 
. &.450. Bon des Landvogt Beat Ludwigs zu Caltel St. 
Dionys Söhnen, ift der Pfarrer Franz Joſeph 1722 geſtor⸗ 
ben; auch einer, Franz Beter, blieb vor Cafale 1690. Beat 
oe, Il. diefes Namens aber ward Caftellan zu Rüe, und 
interließ auch nebft den angeführten Ludwig Joſeph, der als 
ehndrich in franzöfifchen Dienften_bey dem Negimente von 
ffey geftorben. Der Landvogt Sean Niklaus ward auch 
Venner 1755 , und farb 1758 , zwey Söhne hinterlaffend. 
Ferner finden ſich aus diefem Geſchlechte: Franz Peter 
Niklaus, Major des großen Raths 1757, Landvogt gen Staͤ⸗ 
fis 1760, MWangherr 1779 , des Kleinen Raths 1782, Bürgers 
meifter 1784: Joſeph Anton Niklaus ‚des großen Raths 1775, 
Randvogt zu Vuyflens 1788; Joſeph Niklaus Albrecht von Pon- 
tel, des großen Raths 1783 ; Joſeph Emanuel, des großen Raths 
1769 , Zandvogt su Corbers 1786; Aibrecht , Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens, Sous-Aidemajor bey dem franzoͤſiſchen —— 
aimente; 
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imente; Carol. P. Second Lieutenant; und Simon Second Sous- 
ieutenant bey gleichem Negimente. 

S. st. Mainardus. 
Nach feinem Tod ift auch herauskommen: 


Epiltole rem Locarnenfem concernentes , 8. -Tig. 1708. 
‚8. 452. Maior, Mayor. 


Diefes it eine alte Familie zu Morfee , fo fih von Lutry oder 
Cutrier gefchrieben, und zum Theil noch fchreiben. Das Gr 
ſchlecht ift weitlauftig, und in der Waat hin und her zerftreuet, 
zur Reformationszeit begab fich ein Aft davon nach Srepburg, 
der aber wieder erlofhen. Zu den andern gehören Benjamin 
Mayor, Herr ven Lutry, fo in venetianifchen Dienften gewefen ; 
er ſchloſſe mit dem fpanifchen Minifter zu Rom, Kardinal Aqua- 
viva, wider ausdrudliches NWerboth des Etands Bern, auch 
ohne Genehmigung der fatholifhen Ständen, eine Kapitulas 
tion, zu Errichtung eines Regiments, fo aus dem in, venetia⸗ 
nifchen Dienften in Corfu geitandenen Regimente Müller meis 
ſtens gezogen worden, in fpanifche Dienfte; im April wurde 
folches aus Corfu nach Meflina transportirt; er flarb aber wie 
gemeldt, noch ehe folches vecht in Etand gelommen zu Livor- 
no: darauf.aber folches fein Bruder Franz Ludiwig uͤbernom⸗ 
men. Dieſer diente erftlich der Krone Frankreich unter dem 
Scmeizer- Farderegimente; ward hernach Major in venetianis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Stockar: er gieng 1719 zu 
dem Regimente nad) Meffina ab, und machte diefen und den 
folgenden Feldzug mit. Da nach des Kardinals Alberoni Fall 
das Syſtem des Kriegs ſich ganz abänderte, wurde das Regi⸗ 
ment aus Sizilien nad) Spanien transportirt; und da ohne 
das die meiften Offisiers und Soldaten proteftantifcher Religion 
waren, obgleich die Kapitulation auf 6 Fahr geftellt war, der 
lebhafteſten Worftellungen der —— ungeachtet, 1721 abge⸗ 
danket; wiewohl aus dem Ueberreſt der in Spanien gebliebes 
nen katholiſchen Soldaten, und einer Vermehrung von 4 Kom⸗ 
pagnien, hernach das Regiment von Nideroͤſt entftanden, 


* Mairet 
ift ein Geſchlecht in der Meyerey la Sagne, indem Fürftenthume 
'Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, e C 
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Neuenburg, daraus Koh. Heinrich, fonft feiner Brofegion ein 
Groß-Uhrmacher, daneben ein gefchictter Mechanicus, eine Art 
Biltolen erfunden, mit denen man fieben Schuß auf einmal 
thun kann; auch eine Mafchine, die Glieder der Ketten in dem 
Mauren zu zerfchneiden. 


* Mafer, 


Ein Gefchlecht in der Bifhöflich- Bafelifben Stadt Dellfperg, 
aus welchem Udalricus, geb. 1724, in den Kapuzinerorden ges 
treten, ſchon 1750 Vicarius zu Bruntrut gewefen, 1761 Secre- 
tarius des Generalprokurators, 1762 Guardian zu Bruntrut, 
und feither noch öfters daſelbſt worden. 


8.46. - Malacrida. 


Das Gefchlecht zu Bern ift nunmehr ausgeftorben. 
Aus dem, Bündtnerifhen Gefhlechte ift der Pfarrer Joh. 
Daniel zu Slüms 1764 geftorben. Auch ward Petrus Pfarrer 
ie Caftiel, und it 1772 neftorben. Auch hat aus diefem Ges 
chlechte einer, Namens Jakob, eine weitläuftige Abhandlung 
Aber den Sauerbrunnen zu St. Mauriz hinterlaffen. _ Und ums 
Jahr 1489 lebte zu Mazzo im obern Deltlin Joh. Peter, der 
ein ſchoͤnes Gemählde nach dem Geſchmack des damaligen Jahr⸗ 
hunderte in der Kirche S. Maria dafelbft verfertiget hat. 
S. 45% Malans. 
Der Ort erlitte abermals am 7. Sept. 1750 ſtarken Brand⸗ 
ſchaden, als daſelbſt 40 Haͤuſer, Beſtallungen und Scheuren 
mit faft aller Fahrniß eingeaͤſchert worden. 

“ Die niedere Gerichte zu Malans und Jonins find 1537 von 
Sohann von Marmels an die IT Bundte verkauft worden, 

©. 450. Malapert, Abraham. 

Man hat noch in Mferpt. von ihm das Memorial, fo er 1672 
an die evangelifchen Kantons zu Arau übergeben , famt der 
Antwort darauf, 

Aus einem andern niederländifchen Gefchlechte dieſes Nas 
mens , von Bergen im Sennegau gebärtig, war P. Claudius, - 
geb. 1717 , der ein Konventual zu infiedeln worden 1736 , 
auch Beichtiger im Fahr gewefen, und 1762 geftorbem 


’ 


- Mal » 
| . * Malecarne, 
Einige zerſtreute Häufer in der Pfarre Gudo, and der Vogteg- 


©. 461. Magliafo. 


Der Herr von agree als Rehenträger ei Arte, ya 
in feinen Namen einen Podeſtat und Kanzler dahin. Der Las 
enträger ift auch in Civil und Kriminalfachen Richter in erfter 
nftanz, und bedienet fich in vorkommenden Fallen, mit Vor ' 
willen des Landvogts, der Beamteten und Weibeln zu Lauis, 
Die Bruͤcke daſelbſt über das Fluͤßlein Magliafina , fo von Mu- 
gana an den mäyländifchen Graͤnzen herkommet wird in gewißne 
Portion der Landfhaft, und denen Gemeinden Callano und Piura, 
gemacht und unterhalten. 


S. 463. Maller. 


Aus dieſem Geſchlechte find noch dermalen , einer Biſchoͤſ⸗ 
Lich» Bafelifcher Randshauptmann ; aus Sebaftian Probft 
des Kollegiatſtifts Münfter in Branfelden; Franz Zaver , Ss. 
Theologix Doctor , Chorherr zu Muͤnſter, und Domberr zu Ba⸗ 
fel 1786; Pat. Iſidorus, geb. 1714, trat in den Eifterzienfer- 
Drden zu Bellelay 1734, = 
©. 466. Mallet. 


Der Bfarrer Horatius Benedidus ftarb 1758: fein Bruder Joh. 
akob gelangte erfilich in den großen Rath 1728 ‚, ftarb 17675 
dreas, genannt Genoud, ftarb 1756 , und Joh. Ludwig 1781. 
Weiters waren des großen Raths Sofanne , genannt Genoud, 
1746 bis 84. Der ältere Gabriel farb 1787. Amy des großen 
Raths 17885 Gabriel, genannt Offredi, 1758; Iſaak 1734 big 
79, war auch Spitalmeifter; Jacobus 17645 Paul Heinrich 
auch 1764, don dem folget; Jakob Andreas 1770, von dem 
auch folget ; Peter 1770 bis 84; Johann Ludwig 1785, ward 
1786 Auditeur: fo war auch Johannes Auditeur 1773, des Raths 
1777 ı &edelmeifter 1779 , ftarb im Merz 1781, Fabritius hat 
vornehmlich abgefaflet dag 
Manifefte Inftrudif addrefe par la Bourgeoifie au comte de 
Lautrec ,& Meflieurs les Plenipotentiaires des cantons Zuric & Ber- 


as 1738. 4. Iſt auch zu Zurich ins Deutfche aberc worden. 
2 
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Trös-humbles & tres-refpestueufes Ripröfentations addreftes 

ar les Deputes de la Bourgeoife aux Plenipotentiaires 7. Mart, 
1738. Fol. 
Vor kurzem war auch noch einer Hauptmann in franzöfls 
fchen Dienften bey dem Negimente Jennee, igtLullin von Cha- 
teau-vieux , und einer iſt noch Lieutenant bey demſelbigen. Ste⸗ 
phan war Pfarrer zu Celiguy von 1747 bis 60, Befonders 
‚aber find zu merken: 


Mallet, Jacobus, 


hat im XVI Sæculo ums Jahr 1562 gelebt, und eine Genfer 
Hiftorie gefchrieben , darzu nachher einige Beytrage tommen 


nd. 
Mallet, Gedeon , 


ward 1721 gebohren, und wurde 1750 in das Predigtamt auf⸗ 
ge und 1758 der Compagnie der Pfarrer beygeſetzet. 
r hat im Druck hinterlaffen : 
‚Expofition chretienne , fuivie d’une courte refutation des erreurs 
de l’Eglife romaine, 8. V Vol. 1774. 


Mallet, Jacob Andareas. 


Er ward gebohren 1740; ein roßer Mathematicus, der 1770 
des großen Raths worden. Er iſt auch ein Mitglied der koͤ⸗ 
niglich⸗ guoßbrittannifchen Sozietät zu Kondon, der Eaiferlichen 
Akademie zu St. Petersburg: Korrefpondent der Akademie der 
‚Miftenfchaften zu Daris. Er war ein Zögling von dem beruͤhm⸗ 
. ten Daniel Bernouilli; wurde 1759 DON der Akademie zu Gt. 
Detersburg nad) Ponoy in Tappland adgefertiget , nebft andern 
Gelchrten daſelbſt den Durchgang der Sonnen durch Die Venus 
zu beobachten. Er bekleidet auch feit einigen Jahren die Stelle 
eines Profelicr. Aftronomix honorar. ZU Benf, wo er den Mas 
giftrat dahin vermögen bat, daß 1772 auf einer Baſtion die ges 
‚gen Mittag angelegt iſt, ein Obfervatorium Altronomicum aufs 
geführet wurde, worzu Die Inſtrumente meiltens in Engelland 
angefchaffet, worden. Er ift auch ein Mitglied der Comites von 
der Sozietät dev Befoͤrderung der Künfen zu Genf. Es fir 
den fih von ihm: 

Obfervations de Peclipfe de Lune du. 30. Juillet 1776 avec 
Trembley. 1778. | 
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Obfervations aftronomiques par Mr. Mallet , Trembley & Piöes 
pour 1780, 

Voyage en Norvege, 3 la ſuite d’un — de Mr. Coxe en Po- 
logne, Ruflie, Suede, Dannemark, IV Vo 


Ferner finden fich von ihm in den AZ. Helver. \ 
Tom. V:: Recherches für les avantages des trois Joueurs, qui font 
entr’eux une poule au Tricdtrac. 
Tom. VII: Sur le calcul des Probabilites. 


In denen Tranfaltions Philofophigzes , 
‘Tom. LVII: M&moire fur la meilleure methode de conftruire les 
roues que les rivieres font tourner, 
Lettre au dodteur Bevis, fur le paffage de Venus, für le 
Soleil, für la gravit & Ponoi, & P’inclination de P’aiguille 
aimantee. 


In den Nov. Commentar. Academ. Petropolit. 
Tom. XIV: Obfervationes in Ponoi inftitute 1769. 
Obfervations des occultations d’&toiles üxes parlalune, 

avecl’amelioration des Tables de la Lune, par Mayer 1780. 
In den Memoires des Savans Etrangers, 

Tom. VII: Obfervations & calculs des oppofitions de Mars & de 

Saturne 1773, faits à Geneve. 

Obfervations de l’oppofition de Jupiter & de Mars 1773 

Obfervations altronomiques faites a Geneve 
Obfervations de l’oppofition de Jupiter & Mars 1773. 

Tom. IX: Obfervations altronomiques faites à Geneve. 
In dem Receuil des Ajtronomes par Bernouilly : 

Tables pour Saturne. 

Correfpondunce avec ar Bernouilly pour determiner par 
la trigonometrie l’alcenfion droite de la declinaifon de 
l’etoile polaire en ı770. 

Obfervations & calculs de oo de Jupiter & de 
Saturne faites 1774, ou l’on deduit les erreurs des Ta- 
blcs de Haley , Caff ini, Lalande. 

Obfervations d’Eclipfes des fatellites de Jupiter en 1773 
& 7 74 

Les Tübles d’aberration & de mutation pour les differentes 

- etoiles, calculdes pour la connoiffance des tems. 
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Cr bat auch verſchiedene Fehler in der Afttanomie des Hrn, 
de laLande entdecket, davor ihm diefer in der ten Auflage ſei⸗ 
nes Werks felbft gedanfet. Auch Hat er verſchiedene Accoflis 
über mechanifche Aufgaben von den Akadentien zu Berlin und 
Lyon erhalten. 

Malle t, Henricus,. 
ward gebohren 1727. Bon ihm hat man: 
Une carte des environs de Geneve, comprenant le territoire de 
la Republique aveo fes frontieres, Fel. Paris, 1776. 
Quatre cartes de la $uiffe-Romande qui comprenent le Pays-de- 
Vaud & le gouvernement d’Aigle, faites fur de nouvelles mefures. 


Mallet, Jacobus, 


ward gebohren zu Genf 1750. Iſt anitt Profeflor der ſchoͤnen 
Mifferfchaften zu Caffel. Von ihm ift im Druck erfchienen: 

Difcours fur Pinfluence de la Philofophie fur les lettres, 8, 
Cafel. 

Doutes fur Peloquence & les ſyſtemes politiques, 12. Londr. 
1775. Unter verdedtem Namen, 

Des interets & des devoirs d’un Republicain, par un citoyen 
de Ragufe; ouvrage traduit del’Icalien par M. B. Yverdon, 1770. 8. 

Tableau hiftorique & politique de la derniere revolution de Ge- 
neve, 8. 1782. 

Er ift dem Linguer in Verfertigung feiner Annales politi- 

ques bengeflanden; befonders rühret von ihm her, 

Une lettre & Mr. Linguer, fur Pidee avantageufe que Voltaire 
avoit de Linguet, Tom. VII, Nro.LIV. 

Er fgte auch die Annales fort Als Linguer in der Baftille 

es ‚amd fieng mit der LXXIL Nro. des IX Tom. an, fo unter 

ern Titel Annales politiques, civıles & litteraires du dix-huitie- 
me fiecle, pour fervir de fuite & celles de Mr. Linguer heraustoms 
men, Er endigte folche mit der 36. Nro. am ı5. Febr. 1783, 
Dag Journal aber fegte er unter dem Namen Memoires hıltori- 
ques, politiques & litteraires fur l’etat preient de l’Europe fort, 
Tom. V-IX. Wieder wurde diefes Jonrnal umgewechfelt , und 
erfcheint nun feit dem Jänner 1734 unter dem Titel; Journal 
hiftorique & politique, Geneve, oder vielmehr Paris. Auch fine 
det ſich von ihm im Journal Eucyclopedig. 
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Remarques critiques für les perſẽcutions de Galilee ‚Sept. 1784. 
Lettres fur les Vues d’un folitaire patriote, Mars 1785. 
In dem Efprit des Journaux : 
D’un doute fur decouverte de PAmérique par Chriftophle Co- 
konb.,, Avril, 1785. | 
In dem Mercure de France: 


Le Tombeau de /’Isle Jennings, conte moral, Nro. 43. 1785. 
Lettre für les Vues d’un folitaire patriote. 


Mallet, Paulus Henricus, 


ward 1730 zu Genf gebohren , und 1764 unter die Mitglieder 
des großen Raths aufgenommen. Er war erftlid an dem koͤ⸗ 
niglich» Banifchen Hofe einer der Praͤzeptoren des itigen Königs 
Ehriftian VII, auch Profeflor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Rop⸗ 
penhagen, ift auch ein 2.2 der Akademien zu al und 
Lyon, Korrefvondent der föniglichen Akademie des Infcriptions 
und Belles-Lettres zu Paris und zu St Petersburg. Er ift ars 
itzt Profeilor Juris civilis zu Genf, und führet den Karakter alg 
Landgraͤflich⸗ Heflen» Eafielifcher Reſident bey den Freyſtaaten 
Bern und Genf. 

Auf einer Reife, die er nach Rom gemacht, entdeckte er eine 
chronologiſche Folge der ehemaligen Bifchefen von Jsland, die 
in Daͤnnemark nicht mehr zu finden war. Man findet fie im 
3, Band der Colledion der daͤniſch. Schriftfteller von Zangebef, 

Ferner bat er in Druck ausgehen laffen: 

Introdudtion & l’hiftoire de Dannemarch, ou l’on traite de la re- 
ligion , des moeurs, des loix, & des ufüages des anciens Danois, 
4. Coppenhag. 1755. 

Hiftoire de Dannemarck , 4. TI Vol. Auch deutfib II Tom. 
Greifswald, 1765. 

De la forme du gouvernement de Suede, avec quelques pieces 
eriginales, contenant les loix fondamentales, & le droit public 
deceRoyaume; traduit du Suedoisen Frangois, 8.-Coppenh. 1756. 

Hiftoire de la maifon de Heſſe, 8. IV Vol. 1766--85. 

Hiftoire de la maifon de Brunswick, 8. IU Vol. 1767--79. 
IV Tom. 1785. 

Voyage enPologne, Ruflie, Suede & Dannemarck , de William 
Coxe traduit de l’anglois en frangois, 8. Geneve 1786. 


24 Mal - | 
In den Memoires de la Societe des Antiq. de Caffel 1780: 


R£fexion fur ha guerre que Jules Cefar fit aux anciens Suifes , 
ou Helvetiens. 

* Malognin, fiehe S. Pierre. 
Ä S. 469. M alters. 

n diefer Gemeinde wird auch alljährlich den 19. Auguſt ein 
abrmartt gehalten. Zu derfelben gehört auch die Kilialfapelle zu 
chluchten ; auch find dahin pfarrgenoͤßlg die Doͤrſlein Blatten u, 

Engi, und bey so Höfe. Nahe bey dem Dorfe, an den Gränzen 
von dem $Entlibuch , findet fich ein Schwefelmaffer und Gefunds 
brunnen, auf dem Fahrenbuͤhl genannt, fo von dem Landvolf 

ennlich befuchet wird. 1594 haben auch in diefer Gegend einige 

ürger von Luzern ein Eifenbergwerk angelegt, auch hierzu 
erforderliche Gebäude veranſtaltet, als ein gäher Ausbruch des 
Bachs alles auf einmal überfhwennmet und meggefpült , auch 
allen fernern Luſt zu dergleichen Unternehmen benommen hat, 
Veberhaupt hat das gleiche Waldwaſſer ſchon einigemal die Ae⸗ 
niger» und Schachenbrüde hinter Wialters weggeriffen ; doch 
dienet er auch dem Dorfe, und felbft zum Theil der Stadt , ihr 
Brennholz aus dem höheren Gebürge zuzuführen. 1774 erlitte 
das Dorf einigen Brandfchaden. 

„ Die Vogtey ift klein; wird von der wilden Emmatt, dem 
Rümlig- und dem Renggbach durchftrömet, auch öfters übel 
befchadiget: doch ift fie noch ziemlich gut angebauet, bat auten 
Wieswachs, ſchoͤne Sommerweiden und Holzungen. Man 
pflanzet auch Korn, Gerfte und Haber; aber doc it das Volt 
arm; auch giebt es in dieſem Diftrikt viele mit Kroͤpfen, oder 
fonit mißgeftaltet , gleich den fogenannten Cretins im Wallis. In 
Malters hat es auch Edle diefes Namens gehabt, die Bürger 

u Luzern, auch darunter Schultheißen geweſen; nach ihnen 
aben erft die Meyer von Stans den Twing Malters befeilen ; 
darauf er an die von Moos, dann an die Manzen, oder Man- 
fet, hierauf an den Stand Luzeen fommen, au welchen ſchon 
nach der Sempacher Schlacht der Blutbann und die Oberherrs 


aft gefallen. 
— Fortſetzung der Landvögte: 


1757 Zofevh Ignaz Franz Eaver Pfyfer von Heideag. 
1759 Falob Sofeph Sudan Mohr. 1 
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761 Joſeph Joh. Baptiſt Ignaz Konrad Leon; Schumacher. 
1763 Karl Rudolph Corraggione d’Orello, 
1765 Auch der, 
1767 Joſeph Coͤleſtin Ignaz Mohr, 
1769 Ulrich Anton Joſeph Schnider von Warkenſee. 
1771 Joſeph Coleſtin Ignaz Mohr. 
1773 Martin Bernhard Johann Baptiſt Hartmann. 
1775 Franz Joſeph Bernhard zur Gilgen. 
1777 Joh. Chriſtoph Xaver Meyer von Schauenfes, 
2779 Joh. Konrad Leon; Pfyfer von Wyer. 
1781 Johann Joſt Mahler. 
1783 ob. Ulrich Mauriz Göldlin von Tieffenau. 
1785 gran Fofeph Aoys Schumacher. 
1787 Karl Zofeph Dreyer von Baldegg von Dammertshofen. 


S. 473. Mambiel. 
In dieſer Nachbarfchaft, fo am Fuße des mit Gletſchern ange⸗ 
fullten Bergs Vellzeinen, und an der Landftrage in das Mons 
tefuner Thal gelegen iſt, wurdenam 17. Jaͤn. 1770 durch einen 
Bergfall 13 Haͤuſer, nebſt Deftallungen, und allen darinnen 
fih befindliher Menfchen und Vieh überfchüttet; doch find nur 
17 Berfonen dabey ums Leben kommen, weil die übrige fich 
gleich in der Kirche zum Rloſter befunden, als der Bergfall 
geichehen. — 

"em Mammeren. 

Die Appellation gehet don dem Bericht für den Gerichtsheren, 
und dann nach Srauenfeld, ift auch dem Berichtsherrifchen 
Vertrag einverleibet. Unter diefen Gerichtsftab ſtehet allein 
das Dorf Mammeren, 

©. 478. Mandach. 
dJe dieſe Pfarre gehoͤret guch das Dörflein Hottwyl; fie ent⸗ 

ielte 1770 bey 70 Feuerſtaͤtte und Jus Seelen, 

S. 478. von Mandach. 


Die alte Edeln von Mandach befaßen auch dag Schultheikens 
Amt zu Regensberg eigenthumlich, und waren Gutthäter des 
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Klofterd zu Wettingen / befaßew auch die meiften Zehnden zu 
« Dieljtorf, Yrieder- Affoltern und Boppenfoll. Heinrich, fo 
1494 des Raths zu Schefhaufen worden, befaß eigenthuͤmlich 
die Wogtey und Gerichte zu Schlieren als Lehen von Berg am 
Irchel / auc den halben Theil der Zebnden und Fifchenzen zu 
Andelfingen ; und verkaufte 1478 an das Kloſter TOR den Zehn⸗ 
den zu Dorf, md 1479 die Herrlichkeit zu Oſſingen. 

S. 477. Der Kriegsrath Hans Konrad ſtarb 1763. Lands 
vogt Hang Konrad, geb. 1715, ward Vogtrichter 1758, Obherr 
und des kleinen Raths 1768, ftarb 1781; und oh, Georg; 
geb. 1744, Urtheiliprecher 1769 , Rathsherr 1781 | 

Aus dena Alt To ſich zu Rheinau niedergelaffen , war auch 
P. Conradus ein Konventual daſelbſt im vorigen Seculo; er hat 
erftlih den minderen Klafen vorgeſtanden; hernach aber 
ift er 1524 mit andern Konventualen in dag Klofter Beinweil 
abgeſchicket worden, die Regulardiſziplin daſelbſt wieder einzu⸗ 
führen. Nach feiner Zurüdkunft ſtarb er frühzeitig am Schlag 
den 12. Dez. 1634, , j 

*Mandrot. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfchaft Waat , zu Mor⸗ 
fee; aus welchen vor kurzem Johann Franz Pfarrer zu Morſee 
und Monnaz, auch Dekan der Kaffe von Morſee, auch fein 
Sohn Samuel Pfarrer zu Morſee gewefen; fo ward aud) Joh. 
Iſaak 1782 Kaſtellan, und Joh. Anton Samuel 1785 Lieutenants 
Baillival daſelbſt. Franz ward Unterkeutenant bey dem Regimente 
von Tſcharner in fardinifchen Dienften, bey dev Kompagnie Ott 
1784. 


* Mannens 
Ein Dorf und Raplaney von der Pfarre und Vogtey Wiontenach 
( Montagnie ) inden Dekanat S. Amadei , und dem Kanton Frey⸗ 
burg. 

— Manget. 

Der Dodor Jatob ſtunde mit vielen auswärtigen Gelehrten in 
Korrefpordenz, wie foldes aus feinen vielen Schriften erhellet, 
wiewohl er mehr Compilator als Obfervator gewefen, und darins 
nen oft nicht die größte Genauigkeit angetroffen wird; feinen ans 
geführten Schriſten find noch beyzuſetzen: 


Man 


2 
Meſſis medico Äpagyrica, Fol. Colon. 1683: 
Pharmacopea Schroedero-Hoffimanniana illuftrata & audta, 
Genev. 1687. 
Theophili Boneti Sepulchretum novis Commentar. & Obfer- 
vationibus illuftrat. Fol, Genev. 1700. 
Mehr von ihm befiche bey Senöbier, Halleri ratio ſtudii me- 


dici. 

Der jüngere Joh. Jakob iſt dermalen Dekan, und fein Sohn 
auch ein Mitglied des medezinifchen Collegii. Martus Samuel 
ward Pfarrer zu Bofley 1778 , gu Chancy 1779, zu Cartigny 
und Avully 1784. Auch hat Franz, ein Prediner dafelbft, im 
vorigen Jahrhundert aus dem Kateinifchen überfet herausgegeben: 

Difpute tenue en 1534 à Geneve entre le Dominicain Fur- 
bity & un Theologien de Berne, 8. Geneve, 1634. 


S 484. Mangold. . 
Der Gregorius foll nad) andern erft 1498 aebohren worden ſeyn, 
und fi von 1811 bis 22 in dem Klofter Weißenau aufgehalten 
haben, ex bat auch in Mſpt. binterlaffen 
sein Werk von Anfang umd Stiftung der Rirchen und KRloͤ⸗ 
fer , fo ich auf der Buͤrgerbibliothek zu Zurich befindet. 

Er ift von einem andern Geroid zu unterfcheiden , der ein 
Bürger zu Konſtanz, und reformirter Religion gewefen, und 
noch 1376 gelebt haben foll. Er hat in Mſpt. hinterlaffen : 

Kurze und wahrbhafte Chronif der Stadt Konftanz, und 
den nächftumliegenden Landfcheften des Bodenſees, in 4. 
Die Original-Handfhrift ift auf der Bibliothek zu zuͤrich; es ift 
demfelben auch ein Kifchbuch beygefüget, woraus der bekannte 
Konrad Geßner fein bekanntes Werk von Sifchen gezogen hat, 
Ich halte aber faft davor, daß diefe beyde nur eine Gerfon ge⸗ 
weſen. Desgleichen iſt von ihm noch in Mſpt. vorhanden: 
Kurze und wahrhaftige Beſchreibung, wie, wann, und 
aus was für Urfachen der Ronftanzerfrieg angegangen, fürs 
gegangen , und fich endet habe ıc. 

Aus dem Basleriichen Gefchlechte ward der Profeflfor Joh. 
Georg den ı7. Dez. 1648 gebohren; fein Water Kaſpar war ein 
Kaufmann; er hat 1673 die Reiſe zugleich mit feinem Bruder 
Matthias gemacht. Nach feiner Zuruckkunft 2 er fich ſowohl 
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auf die Praris gelegt, als. auch den Studenten Information 
gegeben; feinen Schriften iſt beyzufügen : 

anipulus thefium rhetorices, 1689. Bafıl. 

Der Dodt. Petzus ward gebohren den’ 25: Dez. 1686. Er 
machte, nachdem er ſchon deu medezinifchen Docdtor-gradum ers 
halten ‚eine ſchoͤne Meife durch die Schweiz, Frankreich, die 
Triederlande, Engelland und Deutfchland. . Erft nach feiner 
Zurückkunft in das Vaterland 17 10 legte er fich auf-dgs Studium 
der Rechtsgelehrtheit, welche er hernach mit großem Ruhm; 
fowohl-in dem Vaterlande, als an dem Markgräfich Badens 
Durlachifchen Hofe ausgeübet: fhon #713 ward, er zum kai⸗ 
ferlichen Pfalzgrafen erklaͤret. 1720 erhielte ev auf der Univerjis 
tät zu Tübingen die Kisentinten- Würde der Rechtsgelehrſamkeit. 
1720 vertheidigte er. zwar Theles Juridieas, vor eine vacante ju⸗ 
riftifche Profeſſorſtelle zu Baſel das Loos war ihm aber zu Erz 
langung derfelbigen zumider. Er verwaltete auch einige Zeit im 
Haaa den Markgraͤſlichen Geſandſchaftspoſten bis 1729, da er 
zuruͤckberufen worden. Er ſtarb zu Rirchen den ır. May 1758, 
und ward zu Baſel begraben, hinterließ aber feine Kinder; 
So ward auch Kaſpar des großen Raths 1770, ein geſchickter u. 
erfahrner Wundarzt ſtarb 1788; fein Sohn Jakob Ehriftoph ift 
auch ein geſchicter Wundarzt und Geburtshelfer. 

* Mani, Yohannes, 


Ein Landmann von Diemtigen , in dem Kanton Bern, hat in 
Druck ausachen laffen : “ 

Kurze und wahrhafte Befehreibung der zwey koſtbaren und 
fehr vortreflichen Waſſeren, und dero Bigenfchaften, im Grim⸗ 
miberg und Särneltbal, jenes im unteren, diefes im oberen 
Simmentbal, 4. Bern, 1744 

&. 486. Mannlich. 
Der General Georgius iſt ſchon 1676 in fran zoͤſiſche Dienſte ge 
treten, und zwar als Cadet unter das Regiment Alt⸗Salis⸗ er 
hat auch in dieſem und den 2 folgenden Jahren den Feldzugen 
in den Fiederlanden, und dabey denen Belagerinigen von Bon- 
ehain, Aire, Valanciennes, und der Citadelle von Bent beyges 
wohnt; er ward 1680 Fehndrich bey der Oberfilientenautstoms 
pagnie, 1689 Lieutenant; erft im Merz 1692 erhielt er eine 
Kompagnie unter feines Onkle,des Oberſt von Polier Regiment; 
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er gerielh #702 bey der Eroberung der Citadelle von Lüttich in 
Kriegägefangenfchaft. 

.. . Der Vater des Brigadier Joh. Ludwigs hieß Joh. Markus, 
und kam als Maior bey feines Bruders Negimente 1713 beu 
der Belagerung. von Landau um das Leben. Sein Sohn , der. 
Brigadier,, ward 1693 gebohren, ward Fehndrich 1714, Unter⸗ 
lieutenant 1715, Lieutenant 1716; er hat fehon 1713 und 14 
den Feldzügen in Catalonien, hat ſchon von 1709 big 13 denen 
Feldzügen in’den Nederlanden beygewohnt; hernach auch von 
1745 bis 48 in den Vliederlanden beygewohnt, wo er fich in den 
Schlachten bey Fontenoy , Raucoux und Laffeld, und denen 
Belngerungen von Tournay, Bruffel und Namur diftinguirt. Jim. 
legten Kriege in Deutfchland führte er das Kommando zu. 
Duisburg ; 1759 bekam er den Orden von Ariegsverdienften,. 
blieb aber bald darauf den 11. Zul. bey der Belagerung der 
Stade Münfter ineinem Sturm: das Geſchlecht iſt nun ausgeſtorbẽ. 

S.. 481. Mann. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens ward Philipp Jakob In⸗ 
genieurhauptmann , Profeſſor der obern Mathefis in der neuer⸗ 
richteten Kunftfchule zu Bern 1779. Von ihm ſindet ſich in den 
-CEuvres. des Hrn. Abanzit , im I Tom: 1773, 

Ein Brief von ihm an dieſen. 

S. 482. Mannenbach. 
An dem Luzerniſchen Bache ſtehen auch einige Haͤuſer, ſo glei⸗ 
chen Vamen tragen. | 

In dem Thuraänifchen Dorfe ftehet eine Kapelle, fo von 
einem eignen Kaplan bedienet wird. 

©. 438. Mannens. 
Das Dorf hat einen eignen Kapları. 

* Mannwieh. 

Die hintere und vordere; find zwen Bauernhöfe in der Pfarre 

Maur , und Züricherfchen Herrſchaft Greifenfee, welche bey 
der Ueberſchwemmung den 3. Jul. 1778 großen Schaden erlitten, 
| * DManfer. 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens , aus 
welchem Karl Anton des grogen Raths von der Ruͤttiner Rood 
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geweſen; und Joſeph Anton , geb, 1754, ward Spitalmelften 


1782 , Landsbauherr 1787; Franz Joſeph, und Joſeph 
Auch des geoßen Mathe der Rüctiner Rood. Bun 


* Mannsbendel. 


Ein Geflecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem Heins 

eich, geb. 1745 , des großen Raths 1782, und 1785 Waagmei⸗ 
er worden, Und Johaun Heinrich, geb. 1755, ward.in dag 
vedigtamt aufgenommen 1777 , zweyter Helfer 1784 bis 85. 


©. 492. Manuel, 


Bon dem Venner Niklaus findet man mehr und meitläuftige Nach⸗ 
richt, beſonders über den Irrthum darinnen Sandrat ſeinetwegen 
——— und feine Verdienſte, beſonders über die Mahlerkunſt, 
Süßlins Abbildungen Tom. Seine Mutter war eine 
Zochter des berühmten Thüring Sticken , beyder Nechten Ducdtor, 
und Stadtſchreibers; nebft anderen Gefandfchaften verrichtete er 
auch 1528 eine nach Bafel, wegen den Religions⸗Unruhen das 
lbſt; und im gleichen Jahr nach Zurich, wegen gleiiven Unru⸗ 
en im —— und 1529 bey einem gleichen Anlaß nach 
Einfiedeln, wegen den Unruhen im Kanton Glarus und denen 
emeinen Herrſchaften; wegen gleichen Unruhen und darüber ent 
andenem Aufruhr der Bauern im Hasliland wurde er vielfäls 
tig gebraucht ‚_ mußte auch die Verhandlungen derfelbigen auf 
oberkeitlihen Befehl in Schrift abfaffenz; im eben diefem Jahr 
wurde er auch, wegen Streitigkeiten nit dem Kanton Unterwals 
den ‚auf die Eidsgenößifche Tagſatzung nad Baden abgeſchickt, 
und nad) Solothurn, die Ferdinandiſche Buͤndniß daſelbſt zu 
Hintertreiben, fo wie auch die Religions Freyheit zu befördern ; 
noch zu Ende des Jahrs mußte er wieder nach Baden abgehen, 
die Friedens + Vertommmiffe in Ordnung zu bringen; und hier⸗ 
auf nach Bafel und Steasburg, wegen Errichtung eines Bürs 
errechts. 1530 abermals in Heligtong » Angelegenbeiten nad 
olothuren , und nad Baden, zu Beylegung eines Streits des 
Abts von St. Gallen mit den 1V Schirmorten. „ Seine lebte 
Geſandſchaft war nah Aurich, da er bald darauf geftorben, 
Seines älteften Sohns, Seckelmeiſter Hieronymus älterer 
Sohn gleiches Namens, war 1543 gebohren, und flarb 1587; 
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der jüngere, Landvogt Johannes, farb 1584. Deffen Sohn, 
Randvont Hieronymus, geb. 1573 , war auch Herr zu Worb, 
und farb 1620, Der andere Sohn des Seckelmeiſters a) Lands 
vogt Rudolph, ftarb 1571, hat auch in Druck hinterlaffen 
Ein büpfch NVuͤwlied, und freimdliche Wahrnung an ein 
loblich Kydgnoßſchaft in Schillers Hofthon, Bern, 1568. 8. 
Sein Sohn Landvogt Johann Rudolph war 1566 gebohs 
ren; und defien Sohn, der Landvogt zu Romainmotier , ged, 
15913; fein Sohn war der Schultheiß Abraham 16514, ſtarb 1553: 
deſſen Sohn , der Kaftellan Abraham , geb. 1649, farb 1702; ein 
anderer feiner Söhnen, Albrecht, geb. 16465, Schafner im Ins 
terlaffenhaus 1696. Des Kaftellan Abrahams dlterer Sohn, 
der Yandvogt Abraham zu Sanen, ward geb. 1677, farb 17315 
der jüngere Sohn, Karl Ludwig, geb. 1695, ward Salzmaga⸗ 
zin⸗Verwalter 1735 , und ſtarb 1772, hinterlaſſend Friedrich Karl 
Ludwig, geb. 1731, des großen Raths 1764, Gerichtfchreiber 
eod. ann. Ohmgeldner auf dem Lande 1768 , in der Stadt 1773, 
Stiſtſchafner zu Bern 1777, des kleinen Raths 1785 worden. 


-&: 494. Der Landvogt und Zengherr Niklaus, geb. 1528, 
hat auch eine franzöfifche Meberfegung des Verfahrens des Stans - 
des in dem "Jezerifchen Handel beforget, welcher beygefüget iſt, 
die Gefchichte der Barflßer zu Orleans, Genev. 1566; er 
ftard 1588: fein einter Sohn, Hauptmann Niklaus, geb. 15537, 

arb 1590. Von des Scultheiß Albrechts Söhnen war I) 

andvogt Niklaus zu Vevay 1587 gebohren, flarb 1620: deffen 
Sohn Schultheiß Albrecht zu Burgdorf war 1511 geb. ‚und ſtarb 
1550; und von feinen Söhnen it der Ratsherr Albrecht, geb, 
1532, ſchon 1685 geftorben; Niklaus, geb. 1637, flarb 1675; 
und Rudolph, geb. 1647, fam als Major 1673 vor Maſtrich 
um das Leben. a) Der Landvogt Franz Ludwig zu Nyon war 
1633 gebohren, und ftarb 1684. Von feinen Söhnen trat der 
Dberfi Albrecht 1671 als Eadet unter die Kompagnie feines Was 
ters Bruders in franzgöfiiche Dienfte, ward hernach 1674 Fehnd⸗ 
rich, 1675 Unter» und 1676 Ober: auch 1677 Kapitainlieutenant, 
in welchen Jahren er mit diefem Regimente unter den Marfchall 
von Schombergq in Spanien gedienette. Er befam 1696 eine 
Brigade zu kommandiren. ein einter Bruder Landvogt Franz 
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Ludwig war 1666 gebohren, und ſtarb 17225 er hinterließ Als 
bert, der in holländifchen Dienften geftanden , und Niklaus ; dies 
Kr hinterließ Karl, der geb, 1731, bernach 1775 des großen 

aths worden, aber 1777 fchon geftorben, Der Generalmas 
jor und Landvogt Hans Rudolph war 1669 gebohren: fein 
Sohn gleiches Namens ward 1712 gebohren; er war auch 1756 
Amtsftatthalter zu Detterlingen, ward des kleinen Raths den 
23. Merz 1763 , Bößpfenniger 1755, Gefandter auf die Jahr⸗ 
rechnungs⸗Tagſatzung zu Seauenfeld und Baden 1766, 71 und 
75, Benner den 23. April 1767, Gefandter nach Solothurn 
1774, Reprefentant. nach Freyburg fogleich bey den ausgebros 
chenen Unruhen im May 1781; er flarb den 10. Febr. 1782, 
wur Töchter binterlaffend. 


b) Der Schultheiß Karl von Thum war 1645 gebohren, 
und ſtarb 17005 von feinen Söhnen war der Brigadier Gigs 
mund geb. 1670 , ward Fehndrich den 20. April 1689, Unter⸗ 
lieutenant den 15. Dez. gleichen Jahrg, 1691 Kieutenant, quits‘ 
tirte die Dienfte den ı5. Auguft 1739, und flarb im folgenden 
Fahre. Der Gubernator Karl war 1671 gebohren, und ftarb 
1749; und der Rathsherr Gabriel war 1685 gebohren, Des 
Bubernators Sohn, Kandvogt Karl zu Arwangen, war 1702 

ebohren, ift 1769 geftorden. Des Rath» und Zeugherr Gas 
riels Sohn gleichen Namens , ward gebohren ı720 , ward auch 
Dbmgeldner 1758 ‚Landvogt gen Grandſon 1765 ‚ ftarb 1774, 
hinterlaffend ı) Rudolph Gabriel, geb 1749 , ward Unterkom⸗ 
miffarius 1771, Oberfommiffarius_ 1783 , des großen Raths 
1785; 2) Karl, geb, 1750 , fam in fardinifche Dienfte unter dag 
Hegiment;Tfcharner , ward Sous-Lieutenant bey der Leibkoinpags 
nie 1764, Kapitainlieutenant bey der Kompagnie von Gingins 
1773, Kapitainmajor bey dem erften Bataillon 1779, Haupts 
mann den 4. Jul. 1732, des großen Raths 17855 3) Albrecht 
Unterlieutenant in Holland ben dem Regimente Stürler, Koms 
pagnie Steiger von Schenkenberg 1777, hernach Landmajor 
1787. Karl, der 2te Sohn des Raths- und Zeugherrn Ga— 
briels , geb. 1724, ward Salzkaſſirer 1746 , Buchhalter 1758, 
des großen Raths 1764, Salzkaſſen⸗Verwalter 1771, Lands 

vogt gen Arwangen 1780, 
Der 
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Der Landvogt Hs Jakob zu Lenzburg war 1789 gebohren, 
und iſt bald, nachdem er auf Freyburg kommen, geſtorben; ſein 
Sohn Franz Ludwig war 1620 gebohren; und deſſen Sohn, 
Randvogt Niklaus, Herr zu Cronay, war 1649 gebohren, und 
Schultheiß Hieronymus, geb. 1650, farb 1710: diefer hinter 
ließ a) Hieronymus, b) Sigmund, und c) Rudolph, Pulver 
verwalter 1748; von dem erften if Viktor, und von dem ans 
dern Samuel gezeuget, des letztern Söhne einer, fo Eatholifch 
worden, farb 1767 als Hauptmann in königl. fardinifchen 
Dienften zu Alexandria; 2) Rudolph Niklaus vonLutry, ward 
Lieutenant in holländifchen Dienften bey dem RegimenteStuͤrler 
Kompagnie Schärer 1770, : 

Auch lebt noch Viktor ein Maͤßkuͤnſtler. 
©. 496. Mantz. 

Der Obervogt Hs Jakob, geb. 1686, ſtarb 1786. Der Pfar⸗ 
“rer Ludwig zu Elga, geb. 1709, ward examinirt 1729, und 
Ti Dekan des Saserlapiie, welche Stelle ee 1777 reſig⸗ 
nirte, und hierauf den 21. April 1780 geftorben: fein Bruder 
Rudolph ward Waagmeifter in der großen Antenwaag 1777. 
Auch ward Kafpar Amtmann im Rappelerhof 1731, ftarb im 


Sept. 1765. 

„Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt 
Muͤhlhauſen; daraus Yakob, geb. 1710, des großen Raths 
1752 worden, ftarb 1785: fein Hruder Johannes ward Wange 
meifter 1765 big 85. 

*Manzonel. 


Ein Geſchlecht in Braubindten , im Bottshausbumd zu Chur; 
daraus ward Johannes 1769 Zunftmeifter, und ftarb 1785 im 
Sıften Jahr feines Alters. 
* Marafco. 
Ein kleines Bernfeelein in dem Wrnerifchen Livinen, aus wel⸗ 
chem ein kleiner Bach ausftrömet, der unweit dem Zollhaus zu 
Irnis in den Teßin fällt. 
S. 499. Marbach, : 
Das Dorf an fich ſelbſt iſt Elein , und beſtehet nur aus der ziem⸗ 
lich neu⸗ und artigen Kirche, Pfarrhof, Schulmeifter und Sir 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV.Th. | E 


e der Schmiede, und noch etwa 4 
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hub worden. Die A; o ſich auf zwey 2* weit er 
—* wird von dem hohen Stand Bern vergeben; De wich 
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n 17, Jun. 1788 find dafelbft 2 Haufe ne Mh dabey 
ẽ Berfonen umkommen. 

In dem Rheinthaliſchen Dorfe find am 14 Merz 1773 durch 
eine unverfchene Feuersbrunſt in kurzer Zeit 63 Firſten an Haus 
fern, Ställen, Scheuren, Torgeln zc. worunter aud) das refors 
mirte Biarrhaus, fo 1675 erbauen worden, abgebrannt, dabey 
noch fehr viel Fruchtvorrath, Mobilien, Wein ꝛc. zu Grunde ges 

angen. Sonit hat das Dorf einen cigenen Ammann umd Nath: 
er exftere wird von dem Dbervogte von Rofenberg im Namen 
des en von St, Ballen ohne Vorſchlag erwaͤhlt; von den 
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Bitten find zwey Deittel veformirt, und ein Drittel katholiſch. 
iefe haben 2 Geiftliche , einen Biarrer und Kaplan. In dieſe 
Bfarre gehörte auch die Dovfichaft Rebitein, wo aber 1784 eine 
eigene veformirte Pfarre errichtet worden, 

©. 499. Aus dem Basler Gefchlechte, fo noch nicht aus⸗ 
geſtorben, ward Joh. Georg, geb. 1751, desgroßen Raths 1783; 
und noch im gleichen Fahr Meiſter und des Kleinen Raths. 

©. f00, Marca. 


Aus dieſem Ghefchlechte war auch Karl Dominik 1762, Johann 
Anton 1771, Martin 1778 Landammann diefes Hochgerichts ; 
der erftere war auch 1771 Bodeflat zu Tirano. 

©. 500, Marcacci — 
Ber diefem Befchlechte ſtehet itzt noch das Fislalamt der Vogtey 
Luggarus. 

©. sor, Marcet. 


Kon diefen ift Niklaus 1772, und Anton 1754 geftorben. Fer⸗ 
ner ward Alerander des großen Raths 1764 , Kaftellan zu Peney 
1767 , deg Kleinen Raths 1770 bis 73 , iſt aber 1782 wieder ein⸗ 
etreten , ftarb 17875 Markus des großen Rats 1770; und 
faat, genannt des Mezieres, 1775 Kaftellan zu Peney 1781; 
er war von den Gliedern , fo bey den Unruhen 1782 einige Zeit 
im Arreft geweſen. Auch ift einer Unterlieutenant in franzöfis 
ſchen Dienften bey dem Regimente Vigier von Steinbruck. 
Auch hat Iſaak Amy, geb. 1695 , an dem Journal Helve- 
tigue Vieles nearbeitet, auch befonders herausgegeben: 
Diogene à la campagne, Comedie en 5 adtes, 8. Genev. 
Er. ſtarb 1762; er hat einen Sohn Frank hinterlaffen, von 
dem befinden fich inden Abhandlungen der Sfonomifchen Ges 
fellfchbaft zu Bern, Tom. Ill 1773: 
Lettre fur la maniere de conferver les bleds. 
S.. 503. Marchand. 
Aus diefem Gefchlechte ift auch Joh. Baptift Hauptmann bey 
dem bishöflich- Baſeliſchen Regimente von sEptingen , IKt von 
Reinach, iin franzöfiihen Dienften, und Ritter St. Ludwig 
Srdens. Audh iſt Pat. Ludovicus, geb, 1729, ein Konventual zu 
Mariaſtein feit 175 1. E 2 
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Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Benf; auf 
welchem Joh. David 1770 des großen Raths worden, 

S. 504. Marchion, Marquion. | 
Aus diefem Gefchlechte ward Leonhard auch Zandrichter des 
Oberengraubunds 1769, 72 Und 74, auch) 1767 Vicari im Velts 
lin; auch war Ehriftoph 1773 Landammann des Hochgerichtg 
Schums, 

&. 05. Marcleſy. — 


Aus dieſem Geſchlechte war auch noch vor kurzem einer Haupt⸗ 
mann bey dem Regimente von Courten. | | 


&. 505. Marcombes. 


Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Ludwig des großen 

1709, hernach auch des Sechsziger Raths worden, und 1762 

geftorben. Iſaak war auch des großen Raths von 1721 big 64, 
* Marcuard, 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Wast , zu Detters 
lingen; aus welchem Samuel eriter Bfarrer dafelbft 1758, und 
Detan der Klaffe 1772 worden, 

Auch hat einer aus diefem Sefchlechte, vermuthlich Fran 
der 1751 Schultheiß und ein Mitglied der öfonomifchen Gefe 
ſchaft dafelbft gewefen, eine Abhandlung , wie die Eifenbergs 
werfer im Oberlande zu bauen wären, den Abhandlungen 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern 1766 einruͤcken laffen, 

* Marel. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; daraus 
vor einiger Zeit Georg Kaftellan zu Orbe geweſen. 
&. s07. St. Margarethen. 

Das Rheinthalifche Dorf liegt in einer anmuthigen Ebene, Die 
Kirche, fo beyden Religionsverwandten zudienet, ftehet etwas 
außert dem Dorfe. Das evangelifche Biarrhaus it 1682 ers 
bauen, und 1721 renovirt worden. Die zu dem Hof dienende 
Weinberge erſtrecken fich gegen die Appenzeller Gebuͤrge. Diefer 
Hof hat feinen eigenen Ammann und Rath. In den Umfange 
des Hofs befinden fich auch verſchiedene ſchoͤne Landguͤter und 
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„Di „Epiftolar. de Diarrhoea & Dyfenteria epidemica qua 
graffäbatur Pufchavii menfibus Septembr. & O&obris anni 1747, 
addita diftinta & genuina Narratione Morbi, curationis & 'mor- 
tis Prætoris Joh. Dominic..de Margaritis , Brefcia, 1748. 8. 


SE St. Maria, 


Das Bündtnerifche Dorfi im Medelfer Thal hate einen en 
Pfarrer , fo von dem Klofter zu Difentis und aus deſſen Kon⸗ 
ventualen erwaͤhlt wird. 


Das Dorf dieſes Namens im Muͤnſterthal liegt in einem 
Thalwinkel, auf einer Rordweſt ——— — —— und 
— eine ſehr ſchoͤne Ausſicht in das Freeler Thal. Mitten⸗ 

urch fließet ein Bergwaſſer, danahen ſind die Gaſſen uneben; 
und der Theil von dem Dorfe, fo hoͤher und etwas zerſtreuet 
liegt , heißt Cafatochas ; dafelbft ſtehet die Kirche mit einem wohls 
gebauten Kirchhof ‚der noch unter die Familien beyder Terzale 
vertheilet it. Die Kirche wird von beuden Religionsverwands 
ten gebraucht , und ift 1492 erbauet worden; doch bedienen fich 
die Katholifchen nur eines Theils derfelbigen zur Fruͤhmeß und 
Veſper an den Apofteltägen: es ch auch wirklich nur 
noch eine BGE Familie , von Capol, indem Dorfe; doch ſtehen 
nacht an dem Kirchhofe 2 tatholifche Amthäufer, das einte ges 
hört dem Bifchofe von Chur, das andere bewohnet der Brarrer, 
fo aus den Tyroliſchen Pfarrgütern befoldet wird. Den 27. 
April 1764 wurde faft der ganze außere Theildes Doris einges 
— aber ſeither mit vielen neuen ſchoͤnen, zum Theil Feuer⸗ 
n Gebäuden , wieder hergeſtellet. In allem befinden ſich 
— erwa 200 Haͤuſer und soo Selen, Die Reformation 
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8509 St. Mari a der Engeln. 
Das Kloſter ob der aß. ef von Abt Cuno um dag 
Jahr 143 1 geftiftet worden feyn. Zur Zeit der Reformation wa⸗ 
zen die Nonnen lange Zeit ohne & 2. ne ottesdienft und Bries 
— nachher iſt er wieder hergeſte 8 1573 Frau Eli⸗ 
Spizlin, von Licht —— zur netter erwaͤhlt ward, 
e — Zucht wieder in ſolchen Flor gekommen ,, daß auch 
Schweſtern davon in andere Klöfter ‚ dergleichen einzuführen, ads 
gefayickt worden, 1608 ließ Abt Bernhard II. ein neues Klofter 
von Grund aufführen , das aber , wie gedacht, 1620 abgebrannt; 
= dann das dießmalige nuf dem Blap Reuͤti genannt, unter dem 
chloß berg, aufgebauen worden, 
St. Maria zum Schnee; ſiehe Rigi. 
&. 511. Maria: Hilf. 
Diefen Namen führet auch eine Waldbruderey, im Thal Urſeren, 
und dem Kanton Uri. 

So auch eine Kapelle, dahin eine Wallfahrt gehet , im Lande 
Ober⸗Wallis, und dem Fleden Raron: fie ift in d der Höhlung 
eines Felfens, der ihr zur Dachung dienet, dem Flecken gegen, 
über angelegt. 

* Marignac, 


Petrus Galliffärd de Marignac ward 1712 zu Alais im — 
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Bemerkungen uͤber die Diehgu t:in. Bundten. 
Zeſchreibung des Weinbaus in feiner Gegend. 
 Befchreibuma der Zizerifchen Alpen, und Alpen- Ordnung 
auch bon den Alpen und der Alpwirthſchaft uͤberhaupt. 
Auch ft einer aus dieſem Geſchlechte, von Zizers, Lieute⸗ 
nant in öniglich, ſardiniſchen Dienften bey dem Regimente Spre 
cher, it Carignano. 
©. 513. Decanat S. Marii. 
In daffelbige gehören die Pfarreyen la Roche und Pont la Ville 
nicht, wohl abır in das von Val-Sainte. | 
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"Mark, 
in Sefchlecht in Braubündten, zu Xchierfch im 
Zn ei erhlecht in Braubündten, zu Schierſch im Zehenges 


htenbund; aus welchem einer Unterficutenant in favoifchen 
Dienften bey dem Regimente Carignan if, 


©. sı8. Marmels, 


Der Ulrich/ fo die enangelifche Lehre zu Scharans eingeführt 
farb daſelbſt an der Be den s. Kun 5 gefuͤhrt, 


S. 518. Marmet 


iſt noch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat; 
daraus ward Daniel erſt Diacon gu Orbe, hernach er dann 
1761 bie 6r erſter Pfarrer zu Tfcherlig und Villars le Terroir. 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Das 
bid, geb. 1739, Chorweibel 1775, und des. großen Rathe 
1778 worden. 


S. sı9. Maroggia. 


Das Dorf in der Vogtey Lauis liegt in einer ſehr veiseden 
Gegend, an dem Fuße des Gebirges , dahin fi von dem See 
ein fruchtbares Thal dfnet, dutch welches ein Fluͤßlein/ fo auch 
ben Namen Maroggia führt, fließet. 


* Maron 


It ein Geſchlecht zu Morſee, in der Vernerifchen Landfchaft 
Waat; aus welchem J. R. dem Journal Helverique {m Oktober 
1753 einverleiben laſſen: " 

„Lettre für la produdtion finguliere d’une grappe des raifing, 
xiere, morges. 


S. so», Marquion; fiehe Marchion. 


S. sıı, Marquis. 


Der Brigadier Ludovicus war 1682 gebohren, wurde erft Fehnds 
rich bey feines Vaters Kompagnie 1697 ‚ Linterlieutenant 1700 :e, 
Er hat allen Feldzügen im fpanifchen Surzeßlonskriege in den 
Fliederlanden beugewohnt. 1730 kam er unter dag —— 

ettens. 
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Bettens, hernach Monnin, welches er auch in der Belagerung 
von Sreyburg 1744, und in dem Feldzuge 1745, und 1746 bey 
denen Belagerungen von Tournay, Oſtende, Bruxelles und Mons, 
auch dem Treffen bey Raucoux fommandirte ze. 


* Marobbio. 


Ein fruchtbares Thal in der Vogten Bellenz. Es ift ben dry 
Stunden lang , aber nur etwa eine Viertelftunde breit, und zie⸗ 
bet ſich von Oſt nach Suͤdweſt, das ift, von den Gränzen der 
Herrſchaft Eleve an bis an das mayländifche Amt Gravedona; 
8. Antonio iſt die eingige Pfarrgemeinde im That. ai Anfang 
des Thals, auf der Suͤdſeite, wächgt annoch Getreide, Eoms 
mer, und Winterfrüchte, Wein, Kaftanien; won Mollera big 
au hinterſt in das Thal, bat es grasreiche Alpen. Die andere 
Seite fängt mit einem dicken Kaftanienwald an, der bis über 
Carmena fortgehet; dann wechfelt er mit einem Buch und dies 
er mit einem Tannenwald ab, der bis an die Bundtnerifchen 
rängen fich erſtrecket, wo ſich aber noch zuweilen wilde Thiere, 
als Wölfe, Bären ıc. aufhalten, die öfters dem zahmen Vieh 
roßen Schaden thun. Die Straße durch das Thal bis an die 
p Furno iſt fehr brauchbar, und meifteng gepflaitert, weil fie 
alle 2 Jahr von dem Landvogte mit feinen deutfchen Beamteten 
befucht wird. Der durch das That fließende Bach, auch Ma- 
robbia genennt, iſt zwar fehr fifchreich, thut aber durch Ueber⸗ 
ſchwemmung oft großen Schaden, 


S. 5. Married, oder Mannried, 
ift Reine eigene Pfarre, fondern gehöret in die Pfarre zu Zwey⸗ 
fimmen. 


©. 522. Marfay, 


Armand. Ludovicus iſt um das Jahr 1767 auf feiner Herrſchaft 
Changin, im Amte Nyon, geftorben. Von ihm it im Druck 
erfchienen : R 
Lettre,, &crite aux magnifiques SeigneursSyndics & Confeil de 
la Republique de Geneve le 5. Dec. 1736. 4. 
Ueber diefe Genfer Unruhen 1736 hat er auch andie Stäns 
de Zurich und Bern ein M&moire, datee Berne den 26, April 


Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, 3 


\ 


42 ‚Mar 
6 abgeaffen worinnen das ganze Geheinmiß des: Vorfalls 
ji Ben 18. Bei, und bie Denen der —— 
S. * — Marſchall. JJ 
dent Joh. Karl < ift vorher lange Zeit als Le- 
—— bey eek Sefandfehaft 2 dee sEids> 
genoſſenſchaft gefianden, hernach als Nefident wurde er 1768 
rappelliet, 0 9 — — | 
er  Martehline | 
tms Jahr 1770 hat Mlofes von Salis, Her — ——— 
—38 re — te —— f ke boillen ud um 

4 14 l 

felbit die Muri er is haben 

en 


ee an na. log 
legen | dem En nd bey dem Schlo 
autändige hnungen vor. d Rede und “lnlinaeringerictet 
und dor. jeden ein eigen Schlaf; beftimmt worden. Zum 
Speifen ward ein.& parte großer Saal angelegt, fo wie auch 


Bun mit einer Ningmauer umgeben, und mit einem Thove 
eſchloſſen. Außenherum wurden Spatiergänge und bequeme 
Plaͤtze nach denen Regeln der alten —— angeleget, wo 
allerhand «Leibesübungen vorgenommen wer 


ich 
fand foviel unüberfteigliche Hinderniffe und Verdruß hiebey ‚dag 
er es ſchon im Diay 1777 wieder aufheben mußte, 


War 79 
&, ‘24 Marfi, Afcanius, 


Er hat in Mferpt. hinterlaffen, eine Eurze Befchreibundt der 
$Eidsgenoffenfchaft, in Italiaͤniſcher Sprache; fo aber von 
Renwart Eyfat in das Deutſche uͤberſetzt, vermehrt und vers 
beffert worden, Fol. 1588. Das Original befindet ſich aufder 
Batitanifchen Bibliothek zu Rom. 

* Marfon. 


Ein Geflecht zu Genf, aus. welchem J. G. fo bafelbft 1725 
gebohren, hernach Profefor der Mathematik zu Serlin worden; 
er hat herausgegeben: 

Trois coups d’Ellais geometriques, 8. Strasb. 

Elemens philofophiques de la Science du calcul, 4. Berlin, 1778. 


Und in dem Mercure de France von 1756 findet ſich ein Brief 
über den befannten Lehrſatz: Que le redtangle de l’ordonnee 
par l’accroiffement de l’abfcife, eft au redangle de l’abfciffe par 
V’aecroifement de l!’ordonnee comme la foutangente à l’abfcife. 


S. 524. Martalen. 


In dieſem Flecken beſinden ſich 2 Muͤllibaͤch, deren der eine 
— Urſprung aus dem Suſemer⸗ oder Wydemerſee, der ans 

ere von verfchiedenen Quellen in den Benkenerriederen hat: 
beyde werden oft fo groß, daß fie mit kleinen Schiffen koͤnnen 
befahren werden; und wenn fie ſich vereinigen, fo ergießen fie 
fi) in das Wiefenthal: merkwürdig ift, daß, fo groß fie auch 
immer feyn mögen, das Thal diefelbige zu allen Zeiten fo eins 
ſchlucket, dag niemal Fein Tropfen darab geriunen mag. Die 
Gemeinde hat den Kauffehilling von 30000 Gulden an dag 
Klofter Rheinau, fo ihnen von dem Stande Zürich auf 10 Jahr 
ohne Intereſſe dargeliehen worden, innert.der Zeit nicht nur 
zuruͤckbezahlt, fondern auch ihren VBerbürgerten den auf ihren 
Gütern geftandenen Grundzins aufgehebt und nachgelaffen. 
Weiters bezahlt num die Gemeinde aus dem Zehnden des Pfar⸗ 
rers⸗ und des Meßmerspfrund , und beyden niedern Gerichte, 
herren ihre in Frucht beftehende Vogtrechte. Die Einwohner 
nahren fih vom Acer» und Weinbau, pflanzen auch viel Lein 
und Klee. Einige bemittelte Einwohner und gute Zandwirthe 
daſelbſt und in Dafigen Gegenden, haben auch Er Art oͤlono⸗ 

2 
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miſcher Geſellſchaft unter ſich errichtet, ſo unter Obſicht der 
phyſikaliſchen Geſellſchaft ſtehet, und ſchon hier und in der 
Nachbarſchaft viel Nüsliches geftiftet hat, Der Pfarrer muß in 
der Filialkirche zu Rheinau, auf dem Berg, zumeilen der ves 
formirten Gemeinde zu Elliken, die daſeloſt ihre Begraͤbniß 
haben, eine Predigt halten. 1755 wurde eine niedergerichtlis 
che Huldigung, wiewohl in Beyſeyn des Landvogts von Ays 
burg, dafelbft eingenommen. | 

“t = Srepparenl, 


ein Jugenieur, ward 1718 zu Genf gebohren, und iſt als englis 
ſcher Ingenieur in. Jamaica geftorben. Der Ritter Windham;, 
den er auf die ſaboyiſche Eisgebürge begleitet, vermochte ihn, 
fi) in sEngelland zu begeben, in welcher Zandsfprache ex her⸗ 
ausgegeben : 

Account of the Glaciers in Savoy, 8. London , 1744. 

Er hat auch verfchiedene Plans verfertiget: als, von Genf, 
Lurenburg, Turin, Tournay, Coni, &t. Petersburg, Fort- 
‚Louis, Malta, Strasburg, Oſtende, Sreyburg im Brisgäu, 
Mainz, Hamburg, Antwerpen, Dünfirchen, Bergen, dag 
&hal Mont-änvers, Chamouny, den Lauf der Arve. 

Auch ein Planifphere. 

©. z26. Marti, Martin. 

Aus dem Bernerifchen Geſchlechte waren auch. Jakob, der 1728 
in das Predigtamt aufgenommen worden, ward hernach Feld» 
prediger bey dem Negimente May in fransöfifchen Dienften 1734 
Bfarrer zu Thunftetten 1740, Camerarius 1759, und Dekan 
der Klaffe von Langenthal 1766, Pfarrer zu Blevenbach ı77 1, 
ftarb 1775. Ludwig, geb. 1731 , ward in das Bredigtamt auf 
— 1757, Pfarrer gen Muͤlliberg 1762, gen $Erisweil 
1 


Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berneris 
ſchen Landſchaft Waat, zu Yverdon, aus welchem Koh. Adam 
L. J. S. in frangöfifchen Dienften bey dem Negimente von Er⸗ 
lady, itt von Ernſt, Lieutenant bey der Kompagnie von Vuil- 
lyamoz den 1.Nov. 1759, und Hauptmann den 25. Merz 1772 
worden. Auch ift Sohann Francilcus Secetaire - Baillival zu 
Yverdon 1773. 


Mar a 
Aus den Lutzerniſchen Gefchlechte war der Mahler Martin 
feiner Brofeßion nach ein Goldfhmid, und in felbiger fehr er⸗ 
fahren; daneben auch ein gefchicter Zeichner , Feldmeſſer und 
Kupferftecher. Seine Abcontrafradtur der Stadt Luzern, iſt 
vor einigen Jahren durch Vorſorge Hrn. Seckelmeiſter rn 
Balthafars wieder neu aufgelegt worden. Er hat auch ild⸗ 
siffe verfertiget, und in Kupfer gebracht. Noch find dermalen in 
franzöfif. Dienften , einer Hauptm. bey dem Negimente v. Sons 
nenbera, u. deſſen Sohn Lieuten. Auch war Jakob 1648Chorherr. 

Auch ein Geſchlecht im Lande Uri, und der Genoffame 
Bürglen unter dem Gräblein ; aus diefem ward Franz Profper 
Anton, geb. 1721 , des Landraths 1770, des geheimen Raths 
1787, war auch Landsſchuͤtzenmeiſter und Landrechner: fein 
Sohn ward Landsläufer 1788. 

Auch blühet ein Gefchlecht Biefes Namens im Lande 
Schweiz; aus welchen Joh. Balthafar , geb. 1701, des Rands 
vaths 1745 worden. Die Landvogtey Gafter hat er viermal 
Hefommen; als 1748 , 52, 56 und 65: daneben ward er auch) 
oberfeitliher Nichter 1764, und Landvogt zu Utznacht 17705 
er ftarb 17278. Ferner ward Joſeph Dominik, geb: 1730 des 
Landraths 1778, Spitalherr 1786; Theodorich, Hauptmann; 
go Dismas ward 1751, und Joſeph Franz Martin 1784 
Randsvorfpreche. Joh. Bantaleon war Chorherr zu Oropa in 
Italien, und der deutfchen Nation daſelbſt Beichtvater. Auch 
blühet das Gefchlecht in der Schweigerifchen Landſchaft March, 
daraus find verfchiedene geiftlichen Standes gewefen, und noch. 


Marti. 
Verbeſſerter Artikel, 


Das Gtarnerifche Gefchlecht ſtammet laut einem alten im Urs 
iv zu Glarus liegenden Urbario aus dem Kanton Schweiz, 
aus dem muthathal ab, von 2 Brüdern, welche, weil fie uns 
ter den Männern gewefen , fo den 9. April 1383 den Sieg bey 
Naͤfeis erfechten helfen, Davor das Landrecht im Lande Blarus 
erhalten. Ihre Nachkommen haben fi nachher weit ausges 
breitet; und in den Gemeinden Matt, $Engi, Elm, Glarus, 
Hieder/ Urnen und Bilten niedergelaffen ; auch don jeher dem 
Rande aniehnliche tapfere und gelehrte Männer hervorgebracht, 
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Derjenige Akt, fo fich in dem kleinen Thal niedergelaffen, foll 
nicht von dieſen, fondern aus dem Grauenbund abftammen, 
Auch it das Wappen, fo die katholiſche Branche führet, von 
dem fo die veformirte gebrauchet , unterfchieden. Von diefem 
Geſchlechte nun find vornämlich anzuführen: _ 
Wolfgang und Sebaftian, welche beydein dem Schwaben, 
Prieg 1499 umlommen. Rudolph war 1586 Landvogt zu Wer⸗ 
: von ihm flammete eine Branche ab, die fich theils in 
dieſer Herrfchaft, aus welcher einer erfier Landſchreiber daſelbſt 
worden, theils in dem X «Berichtenbund, gu Meyenfeld, Malans te, 
niedergelaffen. Melchior ward 1590 Landvogt im Gafter, und 
1597, au) 1613 gu Baden; 1603,05, 06, 10, 11, 12 Ge⸗ 
fandter auf gemeineidsgenögifcher Fahrrechnungs-Tagfakung , 
1622 an König Ludwig XII. in Srankreich, wegen den Graus 
bündtnerifhen Unruhen; war aud im gleichen Jahr Haupts 
mann einer Kompagnie, fo denen Graubuͤndtnern zu Hülfe ges 
ſchickt worden. Gebaftian war von 1621 bis 35 Bannerherr, 
und 1622 einer der Eidsgenoͤßiſchen Gefandten an den Laiferlis 
hen Minifter zu Feldkirch, wegen eines Vergleichs mit den 
uern, Jakob war 1635 Hauptmann in franzöfifchen 
ienften unter dem Negimente von Staͤfis. Mollondin 1640 
annerherr, 1651 Landammann. Balthafar war 1666 Stift» 
t. Sallifcher Schirmortifher Hauptmann. Melchior, Dias 
jor, , ward 1674 Landvogt zu MWerdenberg, und 1676 als (Ges 
meineidsgenößifcher Kriegsrath an die Generals der damals in 
der Nähe geftandenen Generalen der kaiſerl. und ——— Ar⸗ 
meen abgeſandt; 1678 ward er Hauptmann einer halben Kom⸗ 
pagnie in ——— Dienſten. Balthaſar, ein beliebter und 
— ann, hatte 4 Soͤhne, von denen das Geſchlecht 
in dem mittlern und untern Theile forgefeßet wurde; als ı) 
David, 2) Johannes, 3) Bartholomä , 4) Fridolin. 
Bon ı) David ftammet ab Peter, geb. 1734; er ſtudirte 
gu Bafel die Theologiam von 1751 bis 53, da er in das Pres 
intamt aufgenommen worden; er ward 1757 Pfarrer-Vica- 
rius, und 1766 Diacon zu Blarus: deffen Sohn David 1788 
auch zu Bafel in das Predigtamt aufgenommen worden. Ein 
anderer David, Joh. Rudolphs Sohn, Maior im Lande, war 
von 1771 bis 72 Landvogt der obern und untern Freyen⸗AUem⸗ 
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teen. Und Balz, ein Sohn Eofmus, der Fehndrich und Ge⸗ 
fandter im Gafter gewefen. | 

2) Johannes ward 1682 Pfarrer zu Elm, und 1692 zu 
Bettfchwanden , farb 1702 an feinem Namenstage an einem 
—— der ihn auf der Kanzel befallen; von ihm iſt in Mſept. 

orhanden: 
er ar etlicher Begebenheiten im Lande Glarus 1675 
* 


un 7 
3) Bartholomaͤ hinterließ 2 Söhne; Joh. Heinrich, und 
Johannes. a) Joh. Heinrich ward 1708 evangeliicher Seckel⸗ 
meifter, 1710 Landvogt im Rbeinthal; als der Toggenburgers 
Prieg 1712 ausgebrochen, ließ er den 25 April in der ganzen 
errſchaft ein Neutralitäts-Manifeft publiziven, fo gute ABirs - 
ung gethan; 1722 Landeshauptmann, 1729 Landvogt in den 
obern und untern Sreyen-Nemtern, 1729 Randsftatthalter , 
1731 Landammann ; war auch Gefandter auf den &emeineidss 
enögifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1729, 30, 31 und 325 
0 audy 1732 in dem Kanton Appenzell Außer⸗Rooden wegen 
den dafelbft entftandenen Landsunruhen. Im Lande felbft be⸗ 
trieb er fehr die Streitigkeiten mit dem Stande Zürich, wegen 
dem Ymmigefchaft, der Collatur der Bfrunden im Thurgau und 
Rheinthal, der Landfchreibereyen in den gemeinen Herrichaften. 
Er bat noch 1742 vor feinen Sohn, den aleich vorfommenden 
Bartholomd, die Landvogtey Rheinthal verwaltet; und 3 
- Söhne hinterlaffen: a) Bartholomaͤ, b) Baravicin , c) Joh. 
Heinrih. a) Bartholomd war ı715 gebohren; er trat 1732 
als Fehndrich in Holländische Dieufte unter das Regiment Hirs 
zel, befam 1734 eine Kompagnie in kaiſerlichen Dienften unter 
dem Regimente Schmid in den Waldftädten, welches aber 
1736 wieder abgedanft worden. Er fommandirte in dem Feld» 
guge 1745 eine Grenadierkompagnie, und diftinguirte fich bes 
fonders in der Belagerung von Tournay; hierauf erhielte er 
1747 eine Kompaguie in hollaͤndiſchen Dienften unter dem Res 
gimente von Salis: und als 1748 das Regiment Bouquet er⸗ 
richtet worden, ward er bey demfelbigen Oberftlieutenant, und 
den 4. May 1750 Oberftlommendant. Imnmittelſt wurde ex 
auch 174: in den Rath zu Glarus erwählt, und 1742 ihm die 
Landvogtey des Rheinthals aufgetragen ; ſo aberr wie vorbe 
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meldt, fein Herr Vater vor ihm verfehen. 1759 wurde er Landes 
ftatthalter, und 1761 Landammann; hat auch in diefen s Jah⸗ 
ren als Gefandter den Gemeineidsgenößifhen Zahrrechnungss 
Tagſatzungen beygewohnt, fo wieer aub 1775 Gefandter über 
das Bebürge gervefen. Bey Anlaß der erneuerten Bündnif 
mit Frankreich wohnte er den deswegen gehaltenen Konferen« 
zen zu Arau 1775 , Baden 1776 , Solothurn 1776 und 77,10 
auch dem Bundsſchwur dafelbft denzs. Auguft eod. an. bey; fa 
wie hernach im Sept. einer Gemeineidsgenößifchen Konferenz zu 
Baden. Nach Abfterben des Generals Bouquet erhielte er deſſen 
Regiment in der Generalftaaten Dienften den 18. April 17815 
die Generalmajorftelle befam er fchon den 24. Auguſt 1772, und 
ift den 14. Nov. 1786 verftorben. | 

b) Baraviein ward den 30. Oktober 1747 in holländifchen 
Dienften Kapitainlieutenant bey Stürler, hernach Bouquet , 
Hauptmann den 15. Dez. 1748 , zweyter 1765 , und eriter Mas 
jor 1768, Oberftlieutenant den.24. Merz 1772; er ward ſchon 
1766 zu einem Mitgliede des Kriegsrath zu Glarus ernennt, 
und i 1781 geftorben, ein Sohn Joh. Heinrich hinterlafiend , 
der auf dem Seminario zu Saldenſtein ftudirte , hernach auch Lieu⸗ 
tenant 1777 bey dem Regimente Bouquet , Kompagnie Zweife 
in holländifhen Dienften worden. c) Johannes war erftli 
auch in holländif. Dienften unter dem frangöfifchen Schweizer⸗ 
Garderegimente Hauptmann mit Oberftilieutenantsfarafter, 
quittirte aber 276 diefe Dienfte, und trat als Hauptmann 1757 
in königlich franzoͤſiſche Dienfte. Er hat eine zahlreiche Familie: 
fein ältefter Sohn Heinrich, fo auch in franzöfifchen Krieges 
dienften ftehet, hat ſich im legtern Krieg mit WEngelland in 
Amerika befonders hervorgethan, auch nebft andern ein feinds 
liches _Kriegsfchif erbeutet. 

Johannes, des_alten Bartholomaͤ zweyter Sohn, ward 
1712 Landsſeckelmeiſter, 1223 Fünferrichter, und 1727 Lands 
— gen Werdenberg; er hinterließ s Söhne: ı) Bartholo⸗ 
md, 2) Jakob, 3) Joh. Heinrich, 4) Kafpar, 5) Johannes, 
Der erfte, Bartholomä , erhielt den medezinifchen Doctor-gradum 
gu Strasburg 1730, und vertheidigte dafelbft eine Dilfertation , 

uper Cafum de Chorea St. Vit. Er ward aucd 1748 
Chorrichter, und 1760 Gefandter auf dem Syndikat zu Lauis h 
na 
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nach Abſterben feines Bruders Joh. Heinrich 1759 diente er die 
Landvogtey im Rheinchal noch vollends aus. Der andere, 
Jatob, war 1712 gebohren; er fudirte zu Baſel, und ward 
bald, nachdem er in das Predigtamt aufgenommen worden 
1732, Pfarrer zu Bertfchwanden, hernach 1749 Helfer iu 

‚und flarb 1757; er war ein Gelehrter in der hebräis 
ſchen und andern orientalifchen Sprachen erfahrner Mann dem 
die Einführung des verbeflerten Geſchmacks in der Theoloate im 
Rande vieles zu danken hatte; daneben ein gruͤndlicher Theo- 
logus, und beredter Mann , deffen Andenken bey feiner Gemein⸗ 
de immer im Gegen bleiben wird: er hinterließ 2 Söhne, os 
hannes, und Bartholomaͤ. Der eriiere, Johannes, geb. 1736, 


ward erfilich der Theologie gewidmet ; weil er aber mehr Hang 


zur Medezin zeigte, fiudirte er diefelbige, und erhielte den 9. 


‚Sept. 1766 den medezinifchen Dodtor-gradum zu Bafel; feine 


hierüber gehaltene Difputation, de Siti, iſt in 4. im Drud er⸗ 
ſchienen: feit feiner Zuruͤkkunft in das Vaterland führet er eine 
glüctliche Praxis, mit großer Theorie verbunden; bat auch am 
erften im Lande nicht nur die Einpfropfung der Blattern em 
pfohlen, fondern auch glücklich eingeführt und betrieben ; wur⸗ 
de aud 1772 als Chorrichter zu einem Mitgliede des evangelis 
ſchen Raths ernennt; er hat ein einzigen Sohn. 3) Johann 
— des Landvogt Johannes zter Sohn, ward 1746 

eumerrichter, 1758 Landvogt im Rheinthal an feines Schwaͤ⸗ 


hervaters, Landammann Streifen Stelle, er ftarb aber auch 


dafelbft 1759 , ehe er noch die Regierung völlig ausgedienet hat, 
welche nun fein älterer Bruder D. Bartholomd übernommen ; 
er hinterließ einen Sohn Joh. Chriſtoph, der in holläntifchen 
Dienften Unterlieutenant bey dem Regimente Bouquet, von der 
Kompanie Schmid worden den ı. Nov. 1780. 4) Kafparı 
nuch Landvogt Fohannes Sohn, ftudirte erftlih die Chirurgie, 
nahm aber bernach 1745 zu Befel den miedezinifchen Docdtor- 
gradum an, feine Difertationen handelten de Loco praternaturali 
orificii fanato, und de dudtu falivali praternaturali fanato, in 4» 
fo bende in Drud gefommen; er war auch, als fein Bruder 
Koh. Heinrich im Rbeinthal war, vor ihn Vice-Neunerrichter, 
und it ohne Defcendenz geftorben. 5) Johannes, des Lande 
vont Johannes jüngfter Sohn, war erfilich in fardinifchen 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, G 
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Dienften, trataber 1742 in holländifche , umd ward 1772 Haitpto 
mann einer Kompaanie bey dem Regimente Bouquet; er ftarh 
unverheurathet zu Namur. 


Sridolin, der 4te Sohn des oberwehnten Balthafer), eine 
eurath mag ihn veranlaffet Haben zur katholiſchen Religion 
über zu treten ; deswegen aber wurde er von feinen evangelis 
fchen Mitlandleuten als ein friedfamer Mann nicht minder ges 
liebet und geehret. Er wurde 1638 Landvogt zu Luggarus, 
1661 Landsftatthalter, 1664 Landammann , in welchen s Zah 
ren er auch die Geſandſchaft auf die Jahrrechnungs Tagſaßung 
u Baden bekleidet; 1673 ward er auch Landvogt in dem 
eye onen: fein Stamm ift mit feinem Entel Joſeph 
viedrich 177 wieder erlofchen. 


Ein Sohn von Balthefar war auch Yohannes, der Major, 
Schulvogt, 1689 Gefandter über dag Gcbürge, 1710 Fuͤnfer⸗ 
richter worden, und 2 Söhne hinterlaſſen, Emanuel, und Jo— 
bannes, davon erfter 1720 Zandfchreiber worden. aber bald 
wieder — da dann der letztere vor ihm ausgedienet; 
deſſen Sohn Johannes, geb. 1708, ward eranıinirt 17297 
Pfarrer zu Eim 1737, ftarb 1754, hinterlaffend auch einen 
Sohn gleiches Namens, geb. 1744, der 1764 in das Predigts 
amt aufgenommen worden. Er ward 1766 Pfarrer zu Keren⸗ 
sen, und 1774 eriter Pfarrer zu Enneda. 

Von dem Gefihlechte, fo fih in dem Hintern Theil deg 
Landes in den Gemeinden Elm, Matt und Engi gefeßet, find 
auch) verfhiedene des Raths gewefen, und noch: als zu Eim, 
Beat von 1769 big 71; von Matt, Johannes und Fridolin 
7700, 3008 1735, Mattheus 1758, diefer war geb. 1710, 
9* 1785; ferner Johannes 1783, und Matthias 1735. Auch 

luͤhet noch ein Aſt zu Nieder⸗Urnen, und einer zu Bilten, 
 &:529. Aus dem Bafelifhen Gefchlechte diefes Namens 
ward auch Lukas des großen Raths 1608, Der Pfarrer und 
'Camerar. ſtarb 1726: er bat ferner herausgegeben : 
Die Bott woblgefällige und gefegnete Ehe in der Verheura⸗ 
thung des 9. Patriarchen Iſaak mit der Rebekka, in Predigten 
Über Geu, XXIV. Bafel, 1724, 4 


Mar sı 


Das Geſchlecht in der Stadt Genf, fo im Lerifon ımter 
Martine vorkommt , ift noch nicht ausgeftorben ; dann Amy Pe- 
trus 1770, und Petrus 1784 des großen Raths worden; Joh. 
Anton bey der neuen Regierung 1782 aber auf eine kurze Zeit 
des großen Raths geweien; Abraham gelangte in den großen 
Kath 1788, foauc Jakob. Beſonders aber verdienen bemerkt 
zu werden: Arnold Martin, gebürtig von Hautville in Cham- 
pagne; er befam das Bürgerrecht zu Genf 1593. Als ihn der 
Gouverneur Von Aubenas, Herr von Chambaud, zu feinem Nath 
verlangte, fo erlaubte ihm der Rath diefe Stelle anzunehmen. 
In Frankreich trat er 1603 zur katholiſchen Religion über , die 
— de hernach wieder verließ, und darüber in Druck ausgehen 

affen : i 

Retradtion de la profeflion de la foi romaine, 

Ami, ein Sohn Theophili, —* 1734, ward in das Pre⸗ 

digtamt aufgenommen 1758, Pfarrer zu Cheſne 1763, in der 
tadt 1766. Von ihm iſt im Druck erſchienen: 
Catöchifme chretien, tiréẽ de l’&criture ſainte, 8. 1772. 

Johann Francifcus ward Pfarrer zu Chancy 1773, zu Sac- 
gonex 1779, in der Stadt 1780, iſt auch Seoretarius der Klaſſe 
der Herren Geiftlichen. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens in Wallis, im 
Zehnden Leuck; aus welchem Zofeph 1771 Kaftellan von Ge⸗ 
ftilen und Kötfchen worden. 

Auch eines in dem Bisthum Bafel, zu Rynach ; aus weis 
chem P. Hermann, geb. 1735 , in den Kapuzinerorden getreten 
1753 , Definitor deg Ordens 1782 worden, und oͤfters Vicarius 
und Guardian in Klöftern gewefen , und wirklich 1786 au Luzern 
worden. Er iftauch Cuftos des Ordens. 

&. 530. St. Martin. 

In die Freyburgiſche Pfarren im Amt Rue, gehören auch die 
örfer Befancons, la Ville duBois, & Viageres, por ci- Martin, 
und noch einige Höfe, 

Nahe bey dem Neuburgifchen Dorfe ift der Baß, Pertuis 
genennt, ein in Felſen eingehanener, und mit 2 fleilen Höhen 
eingefaßter Weg; auch nahe dabey if eine weite tiefe Grotten, 

- 2 
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worinnen viek Mondmilch angetroffen wird. And noch weiter 
bin liegt der fogenannte Youx dePlan, ein mit guter Weiden und 
feltenen Arzneykraͤutern reichlich verfehener Berg. 

Auch ift St. Martin ein Dörfchen und Kapelle ob, Nydberg 
in der Pfarre Mels, und Herrfchaft Sargans, 

&. 531. Martinach. 
An der Pfarrkirche ſtehen 2 Geiſtliche, der Pfarrer und Kaplan, 
fo von und aus den Chorherren auf &t. Bernhardsbert nes 
‚ feet werden; dann iſt noch ein Rector bey dem Spital dajelbik 

nweit Martinach, bey Trient, bricht ein gutes Eiſenerzt; 

und bey Orfonniere giebt es blaue und gelbe Kryſtallfluͤſſe; um 
Diefe Gegend giebt es auch viele Cretins. 


Vollftändige Lifteder Groß⸗Kaſtellans: 


1503 Peter Schinner. 1670 Kaſpar Gtofalper von 

1529 Johannes v. Niedmatten, Thurn. 

1543 Megidius Joſſen Band» 1680 Peter von Riedmatten. 
matter. 1707 Anton von Vantery. 

1573 Kobannes Roten. 1720 Chriſtian Roten, 

1608 Peter von Riedmatten. 1731 ob. Adrian v. Torrente, 

1628 Hildebrand Waldin. 1735 Ignaz Blatter, 


1636 Franz Joſt. 1762 Georg Ehriftian Roten. 
1643 Jakob von Riedmatten. 1780 Joſ. Valentin Sigriften. 
1660 Peter von Riedmatten. 

©. 532. Martine. 


Bon denen angeführten ift Gedeon 1773 , und Daniel 1784 ges 
ftorben. So ward auch Jakob 1721 des großen Raths, und 
des Sechsziger Raths, ſtarb 1771. 

S. 532. von Martines. 


Der Urfprung diefes Gefchlechts verliert fich in das graue Als 
terthum. Wahrſcheinlich führen fie den Namen von dem Lehen 
Martines, Welches fie bereits im XIL Jahrhundert, und durch 
ı5 Generationen befeffen: fie befaß auch noch andere Herrfchafe 
ten in der Landfchaft Gex und der Waat; und haben fich her 
nach in Italien, Spanien, Holland und Deutichland niederges 
lafien. Es war einer Daraus 1440 Protonotarius Apoftolicus quf 
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dem Concilio zu Florenz; einer Komthur der Malthefer Ors 
dens, unter dem Großmeifter Johann von Omedes, um das Jahr 
1553; einer, fo von Kaifer Carol. V. 1521 einen Theil von a⸗ 
varra befommen , verließ feine Berwandfchaft mit: verfchiedenen 
großen Haufern in der Waat; Johannes war Herr von Cur- 
tilles, Combremont, Villarimboz, Gen£rallieutenant und Gou- 
verneur in dem Fürftenthum Oranien. Verſchiedene diefes Ges 
- fehlechts waren im XIV. XV. und XVL Seculo in Dienften vers 
fchiedener deutfcher Fürften. Ein Ritter von Martines, Herr v. 
Martines , ein Sohn des Hrn. von S. Georges, refidirte verſchie⸗ 
dene Jahr am königlich» fpanifchen Hof als Envoye König Aus 

uft II. von Polen. Jakob Imbert, ein Sohn Imbert Henric. 

err von Keverolles; er ward gebohren den 10. Merz 1710 trat 
bon 1727 in franzöfifche Dienfte. unter das Negiment Villars- 
. Chändiew, ‘ward 1728 Fehndrich, 1732 Unterlieutenant, 1736 
Lieutenant, 1739 Kavitainlieutenant ‚den 10, Merz 1743 Kas 
pitainkommendant der Grenadier, und that in den Feldzügen 
Load und 45 Dienfte. Zu Ausgang des legtern Jahrs trat er in 

bollandifche Dienfte, und errichtete eine Freykompagnie von 
200 Mann, fo am 10, Febr. 1747 unter das Regiment Corna- 
b& geftoßen, under zum Major, hernach den 15. May eod. a. 
um: DOberfilieutenant ernennt worden. Als im Merz 1751 dag 
Se iment Cornabe umter dag Regiment Wallons-Etrangers ge 
ftoßen worden, ward er zum wirklichen Oberfilieutenant bey 
demfelbigen ernennt; er quitticte aber 1754 wegen Unpaͤßlich⸗ 
keiten: die Dienfte, wurde jedoch noch 24. Auguſt 1772 zum 
Generalmajor erklärt ser ſtarb zu Breda den 10. Jun. 1776; und 
hat einen Sohn der Schiſshauptmann ift. Mehr andere diefeg 
Namens find Hatiptleute in fardinifchen, preußifchen , befonderg 
in franzöfifchen Dienften, wo noch vor kurzem einer Lieutenant 
mit Kapitainsrang bey dem Regiment von Jenner gewefen, und 

den Ritterorden von Kriegsdienften beſeſſen. Befonders aber 
Aind zu merfen : 

. Johann Ludovicus Yon Martines de Bourgeaud, ein Sohn 
Johann Francifci, Herr von Bourgeaud und Mitherr von Perroi, 
ward geb den 14. Sept. 1712. Er trat in holländifche Dienfte 
als Cadet bey dem Schweizer Regimente Conftant den 6, Merz 
37285 ward Fehndrich dem zo, April 1730, Ynterlieutenant 
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1737 Lieutenant 1740, Kapitainlientenant 1744, wohnte alg 
folder. der Belagerung von Noeren, und hernach den ıı, May 
1745 der Schlacht won Fontenoy bey wo er geführlich bleßirt 
worden. "Bey der Eroberung von Bruͤſſel 1745 ward er zum 
Kriensgefangenen gemacht: er begab ſich nach Maftricht, um fich 
an feinen Wunden, die fich wieder geofnet, kuriren zu laſſen. 
Von da wurde er nach Haag berufen. Nachdem er ausgewechfelt 
worden, ernennte ihn der Brinz Statthalter den ı5. April 
1746 sum Grenadierhauptmann bey dem Regimente Naſſau⸗ 
Oranien; hernach den 4. April 1748 verfegte er ihn an dag 
neuerriptete Schweizer ®arderegiment als Kapitainkommen⸗ 
dant der Kompagnie Aubonne, mit Oberfitieutenantsrangz 
ward hernach Dberit par Commillion deu 18. May 1766, mit 
Benfion und Erlaubmig Nic in fein Vaterland zu begeben, und 
den 22, Jun 1779 Generalmajor; erift im Merz 1784 zu Per- 
roy in der Landfchaft West geftorben, 


Petrus Francifeus mar ein Sohn Henriei, der in König Aus 
guft IE von Polen, Ehurfürkten von Sachen, Dienften Oberft 
gewefen; feine Mutter, auch aus dem Gefchlechte von Martines, 
war eines Herren von St. George Tochter; er ward gebohren 
zu Morſee den 2ı. Oktober 1720 ;. trat 1737 in königliche 
dolniſch⸗ churfächfiiche Dienſte als Fehndrich, ward 1739 Inter» 
lientenant , 1741 Lieutenant, 1745 Gtabstapitain bey dem Res 
gimente des Grafen von Sriefen , und machte die Feldzuͤge 1741, 
42,43,44 und. 45 mit, wo enden Schlachten bey Hobenfrieds 
bevg den 4. Yun, , und bey Dresden den ig. Des. 1745 heyge⸗ 
wohnt , auch in leistever blefivt worden, Als der Graf nad 
dem Dresner⸗Friedensſchluſſe in franzoͤſiſche Dienfte trat , und 
ein deutfches Infanterie-Regiment errichtete, ertheilte er ihm 
bie Stelle eines erften Grenadierhauptmanng, und erfteu Capi- 
tain-Fadionaire, mit dem er den Feldzug in den: Niederlanden 
mitmachte , und fich in der Schlacht bey Laffeld und der Bela 
gerung don Bergen op Zoom rühmlichit fignalifirte; wurde den 
4. Auguft 1754 zum Major erklärt, und befam Oberſtkommiſ⸗ 
fion den 29. April 2757 , in welchem und auch den Jahren 175% 
59, 60, 61 und 62 er. den Feldzügen in Deutichland beyge⸗ 
wohnt, wurde auch 1759 sum Aidemajor-General der Armee in 
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Helfen erklaͤrt. 1758 befand er ſich in der Ataque bey Holz 
muͤnden, unter dem Hrn. von Rochambeau. Er befand ſich 
auch bey denen Bataillen von! Luttersberg , Beraen und Win 


den; ben dem -Angrif der Retrencbementer von Eaffel, wo er - 


auch bleßirt worden; bey dem Anarifund Eroberung von Min⸗ 
den; bey Bedeckung des Angrifs der vorftädten von Mar burg 
durch den General von Breitenbach den 4. Febr. 1761; bey 
einer Aktion dem 21. Merz, unter dem Margwis' von Stainville; 
bey der Eroberung von Wolfenbüttel den’23. Jul. 1762, wd 
ihm der Tommandirende General, fo die Retraite fommandivte, 


Vollmacht gab, zu handeln wie er es nöthig erachten würde; 


da er dann durch feine Wendungen das Regiment Prinz Eas 
ver von Sachſen, fo von den Feinden eingefchloffen werden folks 
te, noch alüdklich rettete. Als er auch von den Feinden zwiſchen 
dem Dorfe Senderhagen und der Sulda faſt einnefchlofen wer⸗ 
den follte, wußte er fich noch gluͤcklich aus der Schlinge zu zies 
ben. Diefen Feldzug über dienete er als Major⸗General eines 
Korps von 2000 Mann , fo der Graf von Lauſitz kommandirte, 
und als General⸗Adjutant deffelbigen : ſchon den 10. Merz 1760 
erbieltier Oberſtkommißion; und da im gleichen Jahr das Res 
giment la Dauphine unter Royal-Baviere geftoßen worden, ward 
er nach dem Frieden den 30. Zul. 1763 zum Öberftlieutenant 
an das Schweizer⸗Regiment von Jenner gefett, hernach den 
12. Sept. 1766 zum Brigadier erflärt; quittivte aber 1769 die 
Dienfte mit einer Benflön von 6000 Liwres. 


S. 533. Martinet, 


Auch erhielte Abraham 1696 zu Bafel den juriftifchen Dodor- 
gradum, und hat in Drud ausgehen laſſen: 

Thefes juridice mifcellanex, 1695. 4. 

Difertatio de Advocatis & eorum ofhicio, 1696. 4 


©, 537. Martyr Petnıs. 


‚Unter feinen erften Lehrem mar auch dee, berühmte Marcellus 
“ Virgilius, florentinifher Etadtfchreiber: fein Vater war über 
feinen Entſchluß, in das_Klofter zu gehen, fo aufgebracht, da 

er darüber fein ganzes Vermögen den Armen vermachte, um 
ihm nur ein Jahrgehalt von so Gulden zuruͤckließ. Als Leh⸗ 


in 
verfchiedenen Klöftern , als Ravenna, Bo! 
Ver ® '&e. bielte er — ——— und a 


. ser 
fe dor —— we 5 (ine Minen 


gnuͤgten beglaubt waren, das die B Die Auceefee cceſer/ ‚al Feinde der Flo⸗ 
—— bald aus dem Wege ſchaffen würden, ſo ihnen 
— von Fe, ei Sonnes weide 3 Yabr 
e 
hernach in ‚ohne Kin der geftorben. "As a 
ie Bauern in gend zu 


Orford ı erregten d d 
* der katholiſchen —— einen A ee er 
ſich mit äußerfter Gefahr nad) London flüchten mußte, ıssı 

erhielte er auch ein. der Chriftkieche und-eine ei 

ohnung zu d 8 e nach der Hand nd ‚uber, * 


getommen feinem v 
le rel — — —— daß der letztere 
1560 feines Amts entlaſſen worden. Er heurathete auch die 
fem Fahr die Catharina Mer we von Br u von welcher er 
end em Kanye where Don feinen Werken find verfchies 

Engliſche überfegt worden. find fi felbigen 
—* Veh f 


' De libero.arbitrio providentia & pradeftinatione locus, 1574 
Conciones & Epiftole Variz.. 
Opufcula & Epiftoke , Baf. 1582, 
Oydvoos epiltolarum ex archiv Ecclef. Belg, London & Graning. 
1754 
S. sat. Marval. 


Der Johannes, fo nach Neuenburg gezogen , hat der Religlor 
wegen fein re verlaffen, und das Bürgerrecht dafel 
1608 erhalten; onute feinen Adel von 1447 ng A da 

eter von Marval, genannt Comte Lery de Pinet, den Eid dem 

ifhof von Benf, fo damals der befannte Pabſt Felix V. war, 
wegen verfchiedenen Zehen leiftete ; die Akte, unterzeichnet von 
Cleffiade Chaumont , wird noch in den Archiven der Familie ale 
ein Monument ihres alten Adels aufbewahret, welchen Stand 
auch derfelben 1648 von den damaligen Befiker von Neuen⸗ 
burg, dem Herzog von Longuerile, anerkannt worden. 


— Der 
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Der Staatsrath Samuel iſt gebohren 1702, If auch Sur 

intendant der fürftlichen Gefällen, Oberſt Francifcus ift geboh⸗ 
zen den 28. Oft. 1692, ward erſtlich Unterlieutenant in fran⸗ 
zöfischen Dienften bey dem Regimente Brendle der Kompagnie 
de la Hire den 13, Oft. 1713, Lieutenant den 16. Merz 17145 
Kapitainlieut. 1719, Hauptmann über eine halbe Kompaanie, 
fo ihm fein Schwiegervater der Brigadier de la Hire überlaffen 
den 1. Des. 1726, darzu er noch den 10, Sept. 1734 die andere 

elfte erhalten, Am 19, Aunuft 1747 erbielt er die Kommiß 

on als DOberfilieutenant, er ward Koloneltommendant des 

egiments den ı5. Febr. ı755. Er erhielte nicht nur Die ges 
ſuchte Dimißion den 20. Nov. 1758, fondern ward noch darüs 
berhin den 3. Jul. 1759 zum Brigadier erflärt; war auc eis 

er der eriten Ritter des Ordens von den Kriegsverdienften, 

arzu er den 17. Dez. inftallirt worden, Er bat bey feinen _ 
Regimente vielen Belagerungen, Schlachten ꝛc. bengewohnt, 
und fi) großen Ruhm erworben ; er ftarb den ı5. Aug. 1773. 
Auch ward Ludwig, geb. 1745, Staatsrath und Caltellan von 
Kanderen 1773. - 
S. 5}. Marugg, Maruf, 
Aus diefem Befchlechte waren Peter Lemm Landammann des 
Klofterfergerichts 1755, und Ehriftian Lemm Bodeftat zu Plurs 
1777. Auch ward S. Lieutenant in hollandifchen Dienften bey 
dem NRegimente Schmid, Kompagnie Oberfi von Salis 17737 
Dberlicutenant 1781, 

* Mafagno. 


Eine Dorfihaft in der Herrſchaft Lauis, unweit der Stadt 
diefes Namens. | j 
©. 544 Mafchwanden. 
Die Kirche war fehon in alten Zeiten eine wirkliche Pfarren; 
hernach aber wurde fie der Pfarre Metmenſtetten einverleibt, 
und als ein Filial von dortenaus verfehen. 1504 wurde fievon 
dem Bifchof Hugo von Ronftanz wicder zu einer Hauptpfarre 
emacht. 1517 verkaufte der Bifchof das Eollaturrecht an dag 
lofter Rappel; es muß aber nachher an die Gemeinde ges 
tommen feyn, welche ſolches 1570 dem Stande Zurich über, 
Suppl. 3. Leuiichen Lexicon, IV. Tb, 


s8 af 
laſſen. DIE Kirche If 1762 anfchnlich ernenert, auch an dem 
Thurn zwey neue Zeittafeln angebracht worden. Dahin find auch 
wfaregeneßig der Hof Brifchen, und ein Haus genannt Gſtaad. 
uch war ein Gefchlechtdes Namens von Maſchwanden zu 

Bremgarten; aus melden Johannes um das Jahr 1350 
Schultheiß daſelbſt worden. 
S.. 551. Maßner. 

ag as be (5 de Di 

ichtigten Prozeß einfchlagen , fin in ers e 
fchweizerifcher Schriftiteller , Im V. Tom. 
| * Maflfoux | 
ift ein Gefchlecht im Kanton Freyburg, zu Bulle; aus welchen 
P. Eufebius, geb. 1734. in den Kapuzinerorden 1753 getreten, 
und 1784 Guardian zu Freyburg worden. 

*Maflards. 

Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Lam 
fanne; daraus ward Marc. Ludovic. Mallars de Cameres Sous 
Lieutenant in favoyifchen Dienften bey dem Regimente Tfceharner, 
it Rochmondet 1775 , Lieutenant bey der Kompagnie Tfchiffeli 
1782, Kapitainlieutenant den 24. Yun. 1786. Henric ward bey 
gleichem Regimente Sous-Lientenant bey der Kompagnie Haut- 
ville 1777, Oberlieutenant bey der Kompaynie Jonquierre den 
27. Sept. 1782, erhielt Kapitainlieutenantsfarakter den 24. Yun, 


* Malferey. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Raron, daraus 
ward Jakob Rector der adelihen Familie zu St. Joſeph in 
Raron 1783, Kapitul-Domberr zu Sitten 1786 big 87. 

| *”* Maflfot. 

Ein Geflecht zu Genf; aus welchen Andreas, ein Uhrenma⸗ 
cher, ein Deitglied der Comitté von der Societ€ pour Pavence- 
ment des Arts zu Genf ift. 

* Maffuger. 
Ein Geſchlecht in Graubündten, im obern Bund; aus dem 
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Koh. Baptift Ammann des Hochgerichts Thuſis, auch Landvogt 
ju Wieyenfeld worden. 


S. 556. Matt. 


Das Dörflein liegt ſehr zerſtreut Längft dem fogenannten Krach 
bach, der durch Öftere Austretungen der Gemeinde ſchon großen 
Schaden ‚ befonders an den Bingitmondtag 1764 zugefuͤget 
Hieher find auch ya e einige Häufer in den fogenannten 
Weißenbergen, fo eine Stunde weit davon in der Höhe gele⸗ 

en. Die Kirche it 1761 ſchoͤn erneuert worden, und begreift 
‚Die Gemeinde über 1000 Berfonen ; in derfelbigen liegt auch der 
berühmte Blattenberg. Auch hat das Dorf im Jaͤnner 1758 
giemlich ſtarken Brandfchaden’ erlitten, 


©. 556. on dee Matt. 


Diefes Dorf wird gemeiniglich von dem That ſelbſt Urſeren ge 
nennt; bey demfelben ſtehet auch die Pfarrkirche. _ Gleich bey dem 
nordlichen Eingange in das Thal, unweit der Felfenkluft, zwi⸗ 
ſchen diefer und den Dorfe, an einem für alle Einwohner entfern» 
ten Orte, und. das heißt eigentlich an der Matt ; in dem Dorn fe felber 
iſt noch eine Kirche auf einer Höhe, und in dem Dorfe noc) eine 
Kavelle. Die Kapuziner verrichten daſelbſt den Gottesdienft ; has 
ben auch da ein — ‚ſo 1688 erbauet und ihnen eingeraͤu⸗ 
met worden; es halten ſich in demſelbigen 4 Patres auf. Der 
erſte von ihnen, unter dem Namen eines Superiors , beſorget die 
wirklichen Bfarrgeichäfte des Thals: die 3 andern halten Schule, 
Alle ſpeiſen kloͤſterlich beyſammen, und baben einen Layenbruder 
bey fich,, der den Koch ausmadıt. Das Dorf erlitte am 9. Sept. 
1766 einen ſtarken Brandichaden, und wurde faft ganz abges 
brannt, 56 Däufer, 25 Heuſcheuren, 2 Speicher mit ungefähr 
200 Zentner Kaͤß, die ſchoͤne neuerbaute Pfarrkivche , eine Kapelle, 
das Rathhaus, , mit allen darinnen gelegenen Gultbriefen und Ars 
cbiven, das Sufl- oder Kaufhaus, woraus aber noch die meijten 
Waaren gerettet worden, wurde ein Raub der Flammen, und 
106 Haushaltungen dadurch in großen Verluft gefeßet; der Ort 
aber iſt bald hernach nanz neu und wohl wieder aufgebauen wors 
den. Auch ift an diefem Orte eine Art Hofpital zum Unterhalt 
nothleidender Duritreifenden angelegt, zu dem cin Arzt beſtellt ifty 
2- 


- 


dem 1776 ein jaͤhrliches Gehalt angeordnet worden. 


6o | "Mat 
&. 557. In dem Hof Obermatt, in der Pfarre Richters 
ſchweil / ift_ den ı5. Des. 1760 einiger Brandfchaden erfolget, 

Auch ift ein Ort diefes Namens in der Pfarre und Geriche 
ten der Stadt Dieffenhofen. | 
Das Dorf und Thal Zermatt im franzöfifchen la Valle de 

Praborgne liegt etwa 18 Stunden hinter Sitten. Don deſſen 
Einwohnern findet man einige Nachrichten im Jourual de Paris 
. 3777 , und dem Ej/prit de journaux 1777. d’Aout. . 

S. 558. An der Matt. — 
Bon den Angeführten aus dieſem ausgezeichneten Geſchlechte tn 
der Gemeinde Baar, ift der angemerkte Johannes 1619 Ges, 
ckelmeiſter worden, Gefaudter auf Faden 1614,16 UNd 26, md 

eftorben 1628: fein Sohn, der Ammann Jakob, war zmal 
Setemeilter, 2617 und 36, Gefandter auf Baden 1642,48, 50, 

56 ,58,62, 64, 66 und 68, auch Gefandter auf Lauis smal,, 
farb 1680, und hinterließ 4 Söhne: als a) Joh. Jatob, b) Ni⸗ 
Haus, c) Koh. Bernard, und d) Ehriftoph. 

a) Yoh. Jakob wurde 1655 Seckelmeiſter, 1678 Landvogt 
auf Luggarus, 1680 Nathsherr , 1684 bis 85, Verwalter der 
Stadt, und Amtlanzley, 1685 Gefandter auf Lauis und Richs 
ter zum Wochengericht, ſtarb 16905 hatte einen Sohn Namens 
granz, der als Kapıtainfommendant unter dem Negimente Ca- 

ellaz in franzöfiihen Dienften geitorben. b) Niklaus wurde 
Kandfchreiber der Stadt und Amt Zug 1671, ftarb den 13.Nov, 
1684, und hinterließ einen Sohn Beat Kafpar, der ohne Kins 
der geftorben. c) Joh. Bernard wurde 1690 Kirchmeger und 
Gemeindichreiber, 1700 Sedelmeifter, ne auch 4 Söhne, 
als 1) Yoh. Jakob, 2) Anton, 3) Keonz, und 4) Peter Anton. 

ı) %oh. Jatob wird 1700 Lieutenant unter dem Schweis 

Garderegimente in Frankreich , verließ den Dienft, und feßte 
ie zu Luzern; wo ihm, als dem eriten Ehrenburger von diefer 
amilie , bey diefem Anlaß eine Urkunde und Schenkung eineg 
oldenen 20 Dufaten ſchweren Ehrenpfennings, famt einem so 
oth ſchweren filbernen Becher, als ein Andenken vom hoben 
Stand Luzern gegeben worden, farb ohne Kinder 1740, 2) 
Anton ift 1712 in der Schlacht bey Dilmergen geblieben. 3) 
Ehrifian Leonz , der heiligen Schrift Doctor, wurde Pfarrer 


* 


vMat 6: 


Udlingenſchweil 1725, Chorh St. Johann i 
Hang —— nachher bene, —8 er 3 
und Pœnitentiarius, und farb ‚1757. = 


— —— J — a at J en 
— a * 


gice — lmeiſter ——— em * 
ber 1688, Raths ge — 
i 






7602 und 1%, 
FR > — Burke Te hun 
Win onats 1714 , Ul nterließ 3 ‚a 
est , b).Xofeph Keonz, und c) Joh. Jakob. 
— Ehrittoph —— Rathsherr 3 Sedelmei ſter 1715, 
nu 1720, Geſandter über das Ge bürge, *8 und na 
Ss 1714, 16, 18, 20, 22, 24,2 nen wohnten 
Zudivig XIV. us errichteten B ig In: ‚wegen, 
denen Unruhen verließ ev 1729 











v ifian u: s) %ob. Silvan, und 6) Joh. Fofua. 1) E 
ph, der H. Sri ft Doctor, wurde Pfarrer zu. Streuslin 
| — 1725 , auch hernach Kammerer. dafigen Kapitels 
und we * —— einen großen Buͤchervorrath 
noch vo Kofeph Leonz kam 1735 in Kath, 
ward —8 auf — 1744146 ı $01 52, 54, 56 md 
60, und auf Lauis 1735 , 441 57; trat 1738 feinem Bru⸗ 
der Franz Bartholomaͤ den ohthevtäg ab , wurde aber ı7 3 
le ermählt: 1747 und 56 ward er Ammann, aud 1747 
 Randvogt der obern Freyen⸗Aemter. Nebit diefen Ehrenftellen 
wurde er auch 1735 Hauptmann bey dem Regimente Tichudi in 
neapolitaniihen Dienften ; 1756 wohnte er der Bundsernenes 
zung mit der Republit Wallis zu Stans bey; verließ 1764 big 


66 wegen wieder entlandenen mon das Vaterland, und 


hielt ich zu Waldehut und Zurich auf ftarb den 26. Mierz 
1770 Mr Baar: feine hinterlafene Söhne find a) Joſ. Leonz, 
und b) Joſeph gecon. ” Sofeph Xeonz trat 1759 IM franzöfl, 


ee 92, * 3 
‚1781, 90 un 


8 
und farb zu Solothurn 1735 , binterlaffend 6 Soͤh * 
ı) Ehriftoph, 2) Kofepb Leonz Franz Bortholo 


6 Mas 


ſche Dienfte unter das Fifcherifche Freykorps wohnte mehrern 
Feldzüugen und Belagerungen bey, wo er auch zmal verwundet 
worden; 1767 trat er in fpanifche Dienfte, wurde den 9. Miery 
1768 Fehndrich unter dem Regimente —— 1769 Unterlieu⸗ 
tenant; im naͤmlichen Fahre erbielte er Durch außerordentlichen 
Weg eine Kompagnie unter dem Schwelzerregimente Jenner in 
Frankreich. b) Joſeph Anton wurde 1772 bey dem Regimente 
enner in Stanfreich LUnterlieutenant; 1778 trat er in ipanifche 
ienfte, ward 1780 Unterlieutenant bey dem Negimente Reding, 
1785 Grenadierlieutenant, und noch das nämliche Fahr Ober» 
lientenant; 1781 und 82 wohnte er der Belagerung der Inſel 
Minorca und dafigem Gaftell St. —— mit bey. 
2) Franz Bartholomä, zter Sohn des Ammann Chriſtoph 
1I., wird 1738 Ammann und des Raths, Gefandter auf Srauens 
feld 1738, 40 und 42, und 1739 auf Lauis. 1742 gieng er ald 
Hauptmann unter dem Nenimente Sury in ſpaniſche Dienfte; 
trat 1743 feinem Bruder Joh. Keonz die Rathsſtelle wicder ab, 
und farb auf feiner Deimreife zu Genf, zum aröften Leidweſen 
der Seinigen, den 20. Nov. 1743. 4) Ehriftian Anton, gter 
Sohn vom Ammann Ehriftoph II. wurde 1740 Hauptmann bey 
dem Regimente Tichudi in neapolitanifchen Dienften, gab 1747 
dieſelbe auf, und ließ ih als Bürser zu Luzern anerkennen, wo 
et 1769 geltorben : deffen Sohn of. Anton vafte der Tod 1785 
in der Blüthe feiner Jahren auch) dahin. 5° Koh. Eilvan, ster 
Sohn Ammann Ehriftophs Il. geb. 1703, wurde 1723 mit dem 
Namen Reginald ein Kapuziner, 174: ‚Feldpater unter der&Schwels 
zergarde zu Neapel, kam ı759 in feine Brovinz zurud , und nach 
verichiedenen Aemtern farb er zu Luzern 1782. 6) oh. Jo⸗ 
fe , der ste Sohn des Ammann Chriſtoph II. geb. 17:5, ſiarb 
1782: deffen Sohn Joſeph Leonz trat 1759 unter das Negiment 
Reding in ſpaniſche Dienfte, wınde das naͤmlche Jalr Fehn⸗ 
drich, 1771 Brenadierfehndrich, 177: Unterlieutenant, 1780 Ober⸗ 
lieutenant, 1782 Hauptmann in der Eönialichen Armee , fand fich 
1781 und 82 bey der Belagerung der Inſel Minorca und Caſtell 
St. Philipp ein ; kommandirte während der Belag:runa eine Jaͤ⸗ 
nerfompagnie, fo aus dem Regim.nte Savoye und Ehrler aus⸗ 
ezogen war, welcher letztern er bis 1785 vorfinud, wo er ſich als⸗ 
ann in Luzern niedergelaſſen. 


’ 


Mat 6 


b) Joſeph Reons , ter Sohn des Ammann Chriſtophs I-wurs 
de 1717 (Hefandter auf Lauis, ımd 1720 Raths / und Gemeind⸗ 
fehreiber, farb ohne Sohn, 


c) Joh. Jakob, auch ein Sohn Ammann Ehriftophs I. war 
Geſandter auf Lauis 1695 , und Kanzler zu Pfeffers von 1701 
bis 15, ftard 1729, und hinterließ einen Sohn auch Namens 

ohann Jakob, geb. 1708 , wurde des Raths 1729, Seckelmei⸗ 
er 1731, Hauptmann in Eaiferlichen Dienften 1734 , Landvogt 
gen Saraans 1761 , wieder des Raths und zugleich Gemeindss 
prafident zu Baar 1764 , sum zmal Ammann der Stadt und Amt 
Zug, als 1765, 74 und 83, Bundsrath dem Fürften zu Brun⸗ 
trut 1765, Gefandter über das Gebirge 1730, 66 und 75 , nach 
ran 17481 58, 64168, 70) 72, 76, 78 , 80 und 82, 
uch wurde er zu außerordentlichen Eidsgenögifchen Tagſatzungen 
gefandt; als 1768 auf Luzern, wo über die in dem Orte Zug 
gewalteten Standshändel ein Bacififation entworfen worden, 
worzu er, nebft den Ammann Bollin und Blattmann, ſich bey 
denen Eidsgenoſſen gemeinnügig verwandt, und fehr viel beys 
— auch daruͤber, vermittelſt des Zutrauens und ſeines 
rnſts, von feinen Landleuten den Beyfall ausgewirket. Auch 
wohnte er den Tagſatzungen zu Baden 1775 und 76, und dem 
Bundsfhmwur mit Sranfreich zu Solothurn 1777 bey, bey weh 
he Feyerlichkeit er ih von feinen 2 Söhnen Franz Joſeph und 
arl Franz begleiten ließ. Er ſtellte 1785 feine Staatsämter ab; 
an feine Stelle wurde fein aͤlteſter Sohn Franz Joſeph, geb. 1739) 
zum Rathsheren, und zugleich Bräfident der Gemeinde Baar ers 
wählt, der 1759 in koͤnigl. fardinifche Dienfte getreten, und unter 
dem Regimente Fatio Lieutenant, 1767 wieder anheimifch und 
Landmasor , 1780 zur Bundserneuerung mit der Republik Wal⸗ 
lie nach Sitten Gefandter, 1782 Landvogt auf Lauis, und 1786 
und 88 Gefandter auf Srauenfeld worden. Jakob Karl Anton, 
ater Sohn des Ammann Joh. Jakobs, geb. 1750 , wurde Pfarr⸗ 
elfer zu Baar 1772 , und vom Stande Zug einſtimmig zu einem 
orrheren auf Bifchofzell erwaͤhlt 1775, farb den 21. Mierg 
1788. ‚Karl Franz, zter und jüngfter Sohn des Ammann Foh, 
akobs iftgeb. 1754 , und wurde 1785 Mitgefandter , die frangöfle 
chen Bundsgelder abzuholen. 


64 Mat 


Noch finden fich von diefem Geſchlechte, fo das ſtaͤrkſte in 
der Gemeinde Baar iſt, und 771 96 Mann zählte: Joh. Mare 
kin, der 1730 Kathe: und Gemeindfchreiber , 1742 Landvogt ing 
Maynthal, und 1752 Nichter zum Mochengericht worden ; 
Karl Joſeph wurde 1719, Franz Karl 1728, Karl Wolfgan 
1744 , und Fofeph im Gruͤth 1764 Gemeindgfedelmeifter ; Bi 
tor ‚ein Sohn des Seckelmeiſter Wolfgangs, 1777 Gemeind- und 
Raths creiber; Martin Keong 1766 und 75, und Johannes 
1784 Kirchmeyer; Oswald ı722, und Silvan 1746 Nichter 
8 großen Gericht. Auch hat Franz Jakob, Med. Doctor, in 

ruck ausgehen laſſen: | 
Wunderbarlich Leben und Wandel des Bruder Conrad 
‚Sheüber , geweſner Landammann zu Unterwalten, Luz. 1679 


Aus dem geiftlihen Stande find annoch beyzuſetzen, der 
‚Dekan Chriftian gu Mellingen, fo 1751 geftorben; Joh. Jakob, 
der H. Schrift Dodor, war zu Wiünfter, im Kanton Luzern, 
berleutpriefter 1647, und Leutpriefter gu Seggligen 1649 ; 
hilipp war der erfte Pfarrer zu Steinhaufen, hernach zu Baar 
1617, ftarb 1618; Peter ward auch Pfarrer dafeldft 1646 , ſtarb 
1675 ; Philipp ftarb als Kaplan dafelbft 16435 Martin Joſeph, 
ein Sohn des Landvogts Joh. Martin. geb. 1744, wurde erftlich 
kn su Ronftenz , 1763 zu Neuheim, und 1779 Pfarrhel⸗ 


zu Baͤrr; Yalob, Pfarrer zu Steinbaufen, ftarb 1622; Beat 
arrer zu Wefen 1676; Bernhard Pfarrer zu Wolen, und 
Tamerarius deg Miellingerfapitels , ſtarb 17545 Karl Joſeph, 
Bfarrer zu Rothenthurn 1742, vefignirte 1747, und ſtarb zu 
Baar 1761; Joh Joſeph iſt geb. 1734  Fürftliche St. Galliſcher 
Beneficiat und Hofkaplan 1759, Pfarrer zu Wiullrutbi im Tog⸗ 
enbura 1764, Zrühmeffer zu Wittenbach 1766, Fiskal 17635 
St Joſeph Alerander, geb. 175 3, Pfarrer zu Schaͤnnis 17815 
ridolin ſtarb als Kaplan zu Zurzach 17065 Anfelm , geb. 1741 
bit Kapları zu St. Rarl zu Hofpichal in Urſern eit 1782. 
WVon Ordensgeiſtlichen leben dermalen: P. Leodegar., ein 
Sohn des Sedelmeifter Wolfgangs , geb. 1740 , trat in Frans 
istanerorden 1762, iſt feit 1734 Beichtiger zu Augsburg; P. 
ominicus, geb. 1751, Konventual 1772, und Suprior feit 1787 
wu Wettingen; P. Dominicus, geb, 1733 , Konventual zu Eins 


Mat 77 
fledeln 17565 P. Placidusift Konventual zu Fiſchingen feit 1787; 
und P. Cherubin , geb. 1733 , gieng in Rapuzinerorden 1750, 


Aus einem Gefchlechte diefes Namens Im Thal Urſeren, 
ward Catharina 14365 Meiſterin in den Frauenklofter zu Seedorf, 


Aus dem Unterwaldner Gefchlechte war der Dodor und 
Kandvogt Kafpar Anton 1714 gebohren; fein Sohn Joſeph 
Aloys, geb. 1741, ward des Kandrathe 1773, Landvogt zu 
Bollenz 1774 und 80, Landsfehndrich 1783, LKandvogt gen 
Auggarus 1788. Ferner waren auch feit etwas Zeit Landrath: 
Andreas, geb. 1673, erwählt 1721; Melchior Nemigi, geb. 
1698, eriv. 1732 big 63 ; Melchior Nikodemus, geb. 1721, erw. 
1748; Joh. Kafpar erw. 1763: noch ift am Leben Jakob, geb. 
1735 , ermwählt 1769. Auch war Koh. Gebaftian, geb. 1700, 
des Landraths zu Sarnen ob dem Wald 1744. 
Aus dem geiftlichen Stande find angumerfen: P. IIdephons, 
ein Konventual zu Rheinau , wo er auch Subprior, und ein fo 
firenger Beobachter der Ordensregeln gewefen, daß er darüber 
frühzeitig 1703 im 37ften Jahr feines Alters geftorben. P. Ni- 
colaus, ein Konventual zu Muri, wo, und auch) zu Engelberg, 
er exrftlich den Schulen vorgeftanden; hernach verfah er zu Muri 
17 Jahr die Pfarrftelle, und farb den 20. April 1731. P.Ve- 
nantius, geb. 1714, trat in den Kapuzinerorden 1734; er iſt in 
verfchiedenen Klöftern Guardian und Vicarius gewefen, auch 1771 
Definitor worden. Yalob,geb. 1693 , Helfer zu Altnacht 17324 
ftarb 1760. Valentin, geb. 1709, war Kaplan zu Urſeren, und 
it als Senior der Priefter zu Stans geftorben. Joſeph Felir, 

eb. 1723 , war 1772 etwag Zeit Frühmefter zu Altnacht. Jo⸗ 

ann Kafpar, geb. 1728, Kaplan auf dem enberg 1758 big 
68. Joſeph Remigi, geb. 1726, Kaplan zu Stansftand 1759, 
ift — — des Bifchöflichen Commiflari geweſen; und 
andere mehr. 


S. 561. Matten. 


In dieſem Berneriſchen Dorfe in der Pfarre St. Stephan muß 
er dafige Pfarrer alle Mittwochen eine Predigt, und alle 14 
Kage im Sommer Kinderlehre halten, _ 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, R 


e⸗ Mit 
2 ni orf gleiches Namens liegt in dem Kant 
Bern in der Pfarre Fa amd dem Amte ae * 


S. 61. An den Matten. 


Der Domherr Francifcus Jofephus war 1712 gebohren, verwal⸗ 
tete auch bey dem Kapitel die Stelle eines Theologal und Procu- 
rators, ward hernach Vicedom in Maſy, Secretarius des Kapitels 
762, Decan von Valeri und Generalprocurator 1768. Auch war 
eter Anton al Franz Joſeph Richter 1775 , und Zehnden Haupt⸗ 
ann im Zehnden Viſp 1784, Landvogt zu St. Maurizen 1786. 
Joh. Joſeph, erſt Hauptmann bey dem Regimente von Courten 
in Frankreich, des Raths zu Sitten, ward Gouverneur yon 
St. Morizen 17485. Joh. Joſeph Richter des Zehnden Viſp 
1765,71, 80, 86. Ferner waren noch im geiftlihen Stande 
En Vartholomä, Bfatrer — Saaß; Yoh. Beter, geb. 1740, 
aplan zu Saas, hernach Pfarrer zu Zermatt Tıtular-Dons 
- Herr zu Siften 1781, flarb 1782; Joh. Joſeph ‚geb. 1723 Cu- 
Fatus zu Turtmam 1759, Pfarrer zu Mörill; Franz Joſeph, 
Pfarrer zu Eggen 1786. Anna Margaretha, geb. 1709 , trat im 
den Lirfelinerinnenorden zu Brieg 173 1, in welchem fie verſchie⸗ 
dene Stellen, auch die einer Briorin vertreten. 
©. 564 Matter. 
Ans diefem Geſchlechte ift auch Fofeph Anton , der 1780 Lands 
vogt zu St. Maurizen worden, und eod. an. die Gidsgenoͤßiſchen 
Sefandten, fo auf den Bundsihwur nad Sitten gereifet, am 
22, Nov. zn Sc. Morizen an der Brud empfangen und bewill 
kommet; er var auch Meyer desgehndens 1764. Joh. Wils 
«helm wurde Lundvogt zu Monthey 780, auch Meyer des Zehn⸗ 
dens 1782. _P. Sigismundus,, geb. 1726, Konventual zu Einſie⸗ 
deln 17485 Kaver Bfarrer zu Outre-Rhofne 1783 , erfter Pfar⸗ 
ger zu Varen 1784, 


Aus dem Raufannifchen Geſchlechte ift der Dberftlientenant Ca- 
zolus den 24, Yuquft 1772 Öberfter worden; er war auch Quar⸗ 
Yiermeifter bey dem Regimente; iſt auch Kommmendant von Yfen- 
"dyek und der Jouwfraw-Schan; bey Sluys in Slandern. 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens zu Vallorbe , in dem 
Amt Romainmoitier, farb 1771 einer, der viele Jahr fich am 


Art 1 

Löniglich» fardinifhen Hofe zu Turin aufgehalten, und ein gros 

er Mechanicus gewefen. Er wurde vom Hofe ſehr bedauret 

hrte den Karakter als Föniglicher Machinift, und hat die M 
chinen zur Seidenfpinnerey zu großer Volllommenheit gebracht; 
o mie auch eine andere , Kanonen zu durchbohren. Erhat au 
verfihiedene wichtige Abanderungen und Proben, die Kräfte d 
PBulvers zu beftimmen, gemacht. Ihm hat man auch ein Mittel 
zu verdanken, dag er angewandt hatte, Die Wuth der Malds 
waſſer F hemmen. Er wurde von dem König bey dergleichen 
Borfallenheiten öfters zu Rath gezogen , und feines Vertraueng 
gewurdiget. Sein Sohn, auch ein geſchickter Mechanicus, if 
anitzt Machinilta hey dem Herzog von Parma, 

Auch aus einem Gefchlechte dieſes Namens in dem Fürftens 
thume Neuenburg war 1755 Abraham Maire von la Chaux-de 
Fond; ein anderer Abraham Matthey Jonais iſt Receveur der Fi⸗ 
nanzen von Veuenburg und la Cote, auch im Locle und den Ges 
bürgen von Vallangin. 


&. 566, Matthys. 


Iſt auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun; aus 
welchem Jakob, geb. 1717, in dag Predigtamt 1743 aufge⸗ 
nommen worden ; er befam noch im gleichen Jahr die Pfarre 
Wettwyl im Toggenburg, und war auch Camerarius des Tog⸗ 

enburger Synodi; ward hernach 1751 Pfarrer zu Oberwyl 
Im Simmenthal, und 1766 Camerarius der Klaſſe von Thu; 
1768 Pfarrer zu Albligen , und 1785 zu Yumenftein, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Unters 
walden nid dem Rernwald; aus dem Koh. Melchior, geb. 
1690 ‚ des Raths zu MWolfenichießen 1754 worden, und Joh. 
Soft, geb. 1724 , feit 1766 auch des Raths iſt. 

Auch ein Geſchlecht inder Stadt Bafel; aus welchemHein⸗ 
rih 1566 des großen Raths worden, 

Und eines im Gottshausbund, zu Chur; aus welchem 
Ragett Kornhausmeifter 1765 worden, auch) BUMRBER DE 
1785 gewefen. Felix Zunftmeifter 1767, —— 
1786. Bernhard Zunftmeiſter 17815 Jakob Pfleger bey S 
Martin 1777. 

2 


2 Mat 


* Matti, 


Ein Geflecht in dem Kanton Bern, in dem fogenannten Ober⸗ 
land; aus welchem Emanuel 1756, Chriftian 1762 , und noch 
Bi diefes Namens 1774 Landſchreiber in der Bogtey Sanen 
worden, 

Sao' bluͤhet auch ein Gefchlecht diefes Namens in Graubuͤnd⸗ 
ten, im Gottshausbund; aus welchem Luzi 1759 Ammann 
des Hochgerichts der IV Dörfer gewefen, 


S. 568. Mattifch. 


Aus diefem Gefchlechte ward auch 1756 Mauris Mieyer des 
Zehndens Moͤrill. | 


S. 568. Mattler. | 
Der Schultheiß Fridolin zu Baden farb den 26, May 1669. 
©. 568. Mattlin. 


Aus dem Urneriſchen Geſchlechte iſt der Zoller Franz, geb. 1697, 
des Landraths 1738 worden, und den 5. Jul. 1778 geſtorben. 
Auch waren und find noch verfchiedene geiftlichen Stande. 
Aus dem Bindtnerifchen Gefihlechte war auch Chriftian Ras 
pitainkommendant unter dem Negimente Salis von Marfchlins, 
auch 1759 Ritter des Ordens du merite Militaire, er refignirte 
mit Majorskarafter die Kriegsdienfte, und ftarb zu Chur im 
Des. 1785 im saften Jahr feines Alters. Auch ward Haupt⸗ 
mann Marimillan, Zunftmeifter zu Chur 1783 bis 86. 
&. 569. Mattmann, 

Der Leutpriefter Kafpar Faver Joſeph iſt geb. 1730, wurde 
1755 Pfarrer Redor zu Büren, und 1763 Dekan des Surſeer⸗ 
tapitels. Joſeph Anton, geb. 1722, ward Redtor zu Buoch⸗ 
reim, und.ftarb 1734. Pat. Cofmas , geb. 1741 , iftin den Frans 
zisfanerorden getreten, und in verfchiedenen Konventen Ledtor- 
Profeffor- und andere Stellen vertreten, 1786 war er Beichtiger 
zu Augsburg. P. Leodegarius, geb. 1746 , trat in den Kapusis 
nerorden >764, iſt ſchon an verfchiedenen Orten Prediger gewe⸗ 
fen , auch 1786 zu Luzern Vicarius und Gtiftsprediger, 1787 
Guardian zu Surfee. Maria Anna Joachima, geb. 1699, war 
1760 Fraumutter in dem Sranzisfanerflofter in der Au, und iſt 
2764 geſtorben. | 


Mau 69 
S. 571. Mauenſee. 


Das Schloͤßlein liegt völlig im See auf einem Inſulein, darzu 
eine hölzerne Brüde führt, die aufgezogen werden kant: der 
Graf ven Riva von Lugano, dem das Schloß gehoͤrt, ift ein 
Burger zu Luzern. Auf dem See giebt es dann und warn 
Heine Inſulchen, die von moofigter Erde, bey öfters fich ereig⸗ 
nenden Wafferguffen, von dem feften Lande los, und in den 
See hineingeſchwemmt werden, und auf demfelben der grüne 
Wafen und Bing aufrecht ſtehet. Das unweit davon entleges 
ne Dörflein heißet St, Erhard, 
S. 572. Maur, Mur, 


Das Dorf hatte von alten Zeiten her eine eigene, zu Ehren 
$. Martini gewidmete Kirche, die als ein Filial von der Abtey 
zum Sraumünfter in Zürich von dafigen Chorherren und Kar 
plänen verfehen worden. Schon 1303 findet ſich ein Henricus 
Fruye, Pfrundherr des Altars St. Joren und Oswald zum 
Staumüniter, als Redtor oder Kirchherr daſelbſt; von der Abtey 
find deſſen Gefälle, Bfrund- und Kirchenfag an den Rath zu 
Zürich gelanget. Der Meyer von Mur, fo im Namen der Abs 
tey zum Sraumünfter die Vogtey der niedern Gerichten vers 
maltete, bat ein eigen Gericht, fo die Hofrichter, fo wie die 
darunter gehörigen Bauren, die Hofiunker genannt worden. Der 
Vogt wohnte in dem noch ob dem Dorfe ftehenden Edel + oder 
—— deſſen ſchon in einem Kaufbrief von 1428, da die 

erfäuferin Figura Bletſchen den Burgſtall⸗Thurn, den Mey⸗ 
erhof, und die niedere Gerichte, dem edeln Herrn Ulrich von 
Lomis zu verkaufen gegeben. Schon vorher befagen vornehs 
me Familien aus der Stadt diefe Gerichte als Erblehen, und 
nahmen davor den Befchlechtenamen Edle von Maur an, oder 
fie fehrieben fich davon Meyern von Mur. Wegen den Recht 
und Nutzungen hatten diefe mit den Aebtiginnen zum Sraumüns 
ſter öftere Streitigkeiten. Nach dem Tode Fohannes, Meyer 
yon Mur, fiel das Lehen des Meyeramts dem Klofter heim, 
welches dann 1398 hinwieder damit belehnte Fer. Jakob Blets 
fcher , des Raths, und er. Johannes Schwendimann, auch) 
des Raths, und Befiger der Schloͤſſer Dubelſtein und Alt-Res 
genfperg 6, 1776 verkaufte Gerichtsherr Herrliberger die 


Mau 


Neugu und Hinter — 

Keberen, Binz, Suͤßblez Daffert sEfch, famt Se fa 
und Am 8, Zul, 1778 erlitte das Dorf und die be 
—* fe auch großen Schaden, von den durch einen 


des Müllers ruinirt/ ſondern iſt auch famt dem Schopf un 
Waſchhaus fat nän lichein ehrt welches auch einem unweit 
Bone un — begegnet; bey befreninfun er 


ee et. er re lungen dj 
gi; Bl Ok i ‚ Wiefen und Aereib mit —— rien 
rhaupt 6 re en daruͤ⸗ 
34 Ede m ben Gaben. —— b —* cn aber 
eiche er benachbar 
meinden, durch Wegraumung und — — beſtens 
wieder geholfen. an 


* Maur. 


Ein ausgeſtorbenes Edles Geſchlecht zu Zürich, welches von de⸗ 
nen im ——— benannten Meyer von Maur abgeſtam⸗ 
met ſeyn foll , ſich aber bloß von Maur geſchrieben. Aus folchen 
ugo don Wiaur »„Ehorherr zur Brodften ; und Hein» 

er und Kaylany aus einem Inſtrument ohne Jahr⸗ 

ir 7145 war Heinrich Zeuge in einem befiegelten Inſtru⸗ 
mente, um ein Vermaͤchtniß zu Zollifen. 1225 lebte Ulrich, der 
mit Jemengardis —— —3— F He Conrad von Mure, 
von deu im Lexikon von Mure nachzu⸗ 


a | far 1412 Eliüberha yon Maur Pi 
en 4 | Vriorin am 
S. 3. Auf der Maut. 


Landvogt Gilg Auguſtin war 1686 gebohren, war auch Landes 
ſtatthalter von 1764 bis 66. Ferners gelangten in den Land⸗ 
rath Leonhard Karl, geb. 1681, ward erwaͤhlt 1711, ſtarb 
3760; Jakob Dominik, geb. 1708 ,. erw. 1765, Straßenherr 
«od. an. tatb 17765 Leonhard Karl, geb. 1715, erw. 1760; 
und wiederum 1775 ‚, farb 1784; Joſeph Auguſtin geb. 1720, 
Rathsherr 1772, Landsſtatthalter 1779, ftarb 17865 Georg; 
geb: 1743 ı erw. 1786 , Erienvogt 1787. Auch war Felix Lies 
tenant in fpanifihen Dienften bey dem Regimente Reding. For 
h Franz it Hauptmann in königlich ſizilianiſchen Dienfte 
ey dem Regimente Wirz, und hat Oberfilieutenantsvang. Auch 


find verichiedene geiftlichen Stande. 
&. 574. Maurer, Murer, 


Der Mahler und Amtmann Joſt, oder Joſias, war ein Sohn 
des auch angeführten Amtmann und Zunftmeifter Danfen , wel 
her von ingen gebürtig geweſen, und allerexft 1526 dag 
Bürgerrecht erhalten hatte, und 7564 geftorben. Er war. auch 
win geſchickter Glasmahler ; ein Beweis feiner Kunſt hierinnen 
waren die in dem alten Schügenhaug zu Zurich anden Fenftern 
gemahlte Pannerherrn loͤbl. Kidsgenoſſenſchaft. Er machte 
auch Berfuche in der Aſtronomie, und verfertigte vortrefliche 
Sonnenuhren. Er ſchrieb auch viel Comovien , Die = feiner 

eit beliebt und gebräuchlich waren, unter welchen fein Scipio 

fricanus vor andern Beyfall fand, der von andern dem Chris 
ſtoph zugefchrieben wird. Faſt fein vornehmftes Werk ift, feine 
großeLa idkarte vom Zitrichergebiet,auf6 Blättern In Holsfchnitt, 
mit der Auffchrift: Eigentliche Verzeichnuß der Städten, 
Graf. und Herrfchaften, welche in der Stadt Zurich Gebiet 
und Sandfchaft gehoͤrig Find, 1566; ward wieder aufgelegt 
16-0 und 1779. Er hinterließ ı2 Kinder, alle in guten und 

luͤcklichen Umtanden. Sein einter Sohn, der Amtmann os 

as im Rappelerhof, ſtarb 1631; der 2te, Ehriftoph , ward.im 
Febr. 1558 gebuhrenz er hat auch anter feinem Namen heraus⸗ 
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en laſſen· Siſtoriſche Vorftellungen über die ganze Bibel; 
er ae —— er alles ſchoͤn iſt und der 
—— Ehre macht. ag —* — pen men, machte er 10 
eine Menge guter um hnticher ildniſſe beliebt; 
FR ahlte auch nach damaligem Gebrauch viele Häufer, und 
legte die ——— in Grund; mahlte ſie mit und 
fügte den —5 — exicht hievon bey. Er übte ſich auch, 
vor fein Vater, in der rind hat man von ihm in Form eis 
ner Comedie: Von den alen der chriſtlich⸗ eniſchen 
in ih nern. unter dem Arianiſchen Kaiſer Valeure.; 
in Fol. nebft mehrern andern. 
&. 575. Der Dekan Johannes zu Rickenbach Hat auch 
eine 5 te von dem Baslergebieth und umliegender Degen 
—— und eine Yuslegung darzu in Schrift verfaffet, un 


— Grundlegung der bekannten Landfchaften, als 
aurgcer⸗ oder Basler-Belegenheit, des ——— 
oben dee —— uns ne 5 sEIfaß," un 5 — 
pe Daniel Spedel von Stra — t kurz 
Bericht der ernannten Landen — —— und was ſich 
bis —— —* an ee —— 
Zuͤrich anche Die Urfchrift der Ausle⸗ 
sine beißen Sichern Gebräber cheuchzer, die Charte aber 
von des Defans Sohn Abraham auf die Bürgerbibliothet 
verehret worden. 
Der Pfarrer Jakob zu Nuͤforn bat auch Hinterlaffen: 
cht von dem nen, und den Zahlen Pfennigen/ 8. 
Zürich, 1590. 
Rurzer Ratechifmus, 12. 1615 
Auch ift aus diefem Gefchlechte Rudolph, geb, 1752, ward 
In das Predigtamt aufgenommen 1773 , Preeceptor der erften 
Klafle her lateinifchen Schulen 1783 , und der aten 1736. Von 
ihm iſt in Druck erfchienen : 
Burze Gefchichte der Schweiz für Anfänger, 8. 1780, 
u — ſich von ihm im Helvetifchen Kalender 1782 


Tag enge hung Ben Du de Oh 
17873 
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1787: Gefchichte der fürftlichen Abtey zum Sraumünfter, 
«us Urkunden von Yo, 853 bis 917. 
In dem chriftlihen Magazin II. Band: 

Beurtheilung einer der Aſcetiſchen Befellfchaft vorgelefenen 
Abhandlung über die Sage: Was muchet eine fchriftmaßige 
Predigt ?, Sie findet ſich auch in den Berträgen zur Befsrderung 
des vernünftigen Denfens in der Religion im 4. Heft 1783. 

In dem Schweizerifchen Mufzo IL Jahrgang, V. Stüd: 
nn von einer Predigt, und darauf erfolgten Ab⸗ 
fezung des Pfarrer Hochholzers von Rickenbach. 
In Rahnens gemeinnügigen Magazin gter Jahrg. 1785: 
Eine Dorlefung über die Öffentliche Zeitvertreibe der Zuͤriche⸗ 
eilchen Jugend. 
In deſſen Archiv J. Tom. zten Abfchnitt, Zürich 1787: 
Eine Beſchreibung des Habsburger Bads. 


&. 576. Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte hat der bekannte 
Pat. Henricus auch in Mferpt. hinterlaffen: 

Theatrum Helvetiorum, vder Monumenta Sacræ Helvetix Epif- 
copatum & Monalteriorum. Er ift uber diefem Werk geftorben; 
die Handfihrift foll zu Ittingen ſeyn, und aus verfchiedenen 
Bänden in Fol. beitehen. Auch folgende befinden fich zu Jttingen: 

Gefchichtbuch aller Biſchoͤfen / und Hobenftift zu Chur. Fol. 

Uriprung, Auf⸗ und Zunehmen des Biftums Ronftanz, fol. 
& ——— — und Succeßions⸗Linie der Biſchoͤ⸗ 

in Wa ol. 

— auf * Zunehmen U. L. Frauen Gotteshaus 

Engelberg, Fol. 
— — nur und Zunehmen des fürftl, Gottshaus 
zu St. ol. 

Don $Prbauung und Zumehmen des Gottshaufes St, Ra⸗ 
tharinenthal, unfern Dieſſenhofen, Fol. 

Don Stiftung Aufs und Zunehmen des Bottshaus St. Ul⸗ 
rich und Afra zu Kreuzlingen, 4 Fol. 

Auf und Zunehmen 11. £, Srauen Bottshaus und St. Id⸗ 
da zu Sifchinten, 

Suppl. 5. Leuifchen Lexicon, IV. Th, | K 
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Wie Rheinau geſtiftet und begabet; worden ; ıc. 4. 

So hat auch Laurentius Murer Herausgegeben: - 

Leben des 5. Beats, erften Apoitels in der Schweiz 2} Lus 
sen, 17115 und Zug 1718. 8. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Unterwals 
den, aus welchem Jakob Joſeph, geb. 1724, des Raths won der 
Gemeinde Beckenried 1766 worden, und 1772 geftorben. 

©. 5774 Ausdem angeführten Bafelifchen adelichen Geſchlech⸗ 
te blüheten 2 Branchen , davon die eine fi von Silberberg, die. 
andere fich bloß Wirurer ——— on dem erſten ſtammete 
ab Weltin, der 1516 von der Hohenftuben Zunftmeifter worden; 
- und von der 2ten war Hans 1495. und 1501 Meifter, 1510 
Rathsherr, iſt aber 1529 der Religion wegen von Bafel wegges 
zogen ; und Dans Heinrich ward 1507 Rathsherr. Su 

Aus dem bürgerlichen Gefhlechte war der 1560 zum Raths⸗ 
Km erwählte Jakob erftlih 1552 zum Meilter, 1553 zum 

ichthausfnecht, dann 1554 wieder zum Meifter, ı557 zum 
Lohnherrn erwählt, und ftarb 1569. Angemerkter Meifter Chris 
ftian ftarb 1593 , Meifter Kafvar 1624, und Peter 1636. Go 
ward aud) ein Katob Lohnherr 1620; und noch einer diefes Nas 
mens des großen Raths 1558: feither ift das Gefchlecht erlofchen, 

Auch ein bürgerliches Gefchlecht in der Stadt Freyburg; 
aus welchem Claudi ofeph Er 1712, erſt Pfarrer zu Villars, 
hernach 1740 Ehorberr des Stifts S. Nicolai zu Freyburg wor 
den, auch Procurator deffelbigen gewefen , ftarb 1788. i 

Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte ward ferner Hang 
Jakob, geb. 1694, des grofien Raths 1741, Obherr der Fron⸗ 
waag 1759, ftarb 1764; Joh, Kafpar, geb. 1730, des großen 
Raths 1750, Vontrichter 1763, Hofzolls-Adinodiator 1764, Zunft⸗ 
meifter 1768 , Obervogt gen Buch ze. 1771 , vefignivte die Elcine 
Rathsſtelle 1784 : fein Sohn Stephan, geb, 1751, ward Lirtheils 
fprecher 1774, und an des Waters Stelle Zunftmeifter 1784, 
Holzherr und DObervogt zu Theyngen 1785. Sebaſtian, geb. 
. 21733 Urtheilſprecher 1750, Rathsfchreiber 1757, farb 1766, 

Johann Heinrich, neb. 1738 , des großen Raths 1780. Benedikt, 
geb, 1745 , des großen Raths 1775 , Vogtrichter 1778 , Zunftmeis 
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fter , auch Obervogt zu Neuhauſen und Aatzen 1786. Hans Kaſ⸗ 
par St. Johannſer⸗ Amtmann 1767. Joh. Jakob Kloſterpfieger 
1768. Auch verſchiedene geiſtlichen Stands: von denen Fohans 
nes, geb. 1734, exkammirt 1768, franzoͤſiſcher Pfarrer 1767 ; und 
Daniel, geb. 1743, eraminirt 1768, Katechet in der Spitaltir⸗ 
he 1772, Profeflor der hebräifhen Sprache 1779, und Precep- 
tor Ill. Claflis 780 worden, Auch hat Konrad herausgegeben : 

Gebethbuͤchlein, oder der chriftliche Dormund unmuͤndiger 
Rinder Gottes, 

S. 578. St Maurice. 
Die Pfarr» und Stiftskirche wird von einem Pfarrer, der aus 
und von denen Ehorherren dafelbft erwählt wird, und einem Kas 
plan veriehen. Esift auch in dem Flecken ein Kapuzmerlloſter. 
Eine ziemlich weitläuftige Belibreibung von der Stiftung dies 

fer Abtey hat Fr. Sigmund, Berodi, ein Kapuziner, im vorige 
Jahrhundert zu Sion 1666 in 4. herausgegeben. Seller, in feis 
ner Bibliothek der Schweizer-Gefchichte im 3ten Theil, thut 
derſelbigen weitläuftig Erwehnung; da er fonderbeitlich den Stife 
tungsbrief, in fofern ee von demjenigen fo Briguet in feinen Wer⸗ 
fen, befonders de Concil. Epaunenſe, abweicht, anführt: es ift 
aber das ganze, Nerk mit verdächtigen Legenden fehr.annehäufet, 
Eine andere und ziemlich Achte Lifte der Aebten, findet fich in der 
Hittoria Monafterii Agaunenlis, fo in Francifci Petri Canonico 
Augultiniana ftebet, und derCollectione ScriptorumMonalticorum 
Ulmenfi einverleibet iſt; felbige theile denmach bier auch mit: 
die in Lerifom gar wicht Angeführte find mit * bezeichnet, 


ſtarb SER, 

Ambrofius. 476. Eutropius. 
* 5. Severinus. sı2. Paulus il. 

S. Avitus. Martinus. 

Ymenondas, oder Innemundus. Ambrofius II. 

S. Ambrofius. Leontius. 

Acivus, vel Arvius , 9d, Achivus. — 

Tranquillus. jecundinus. 
- Venerandus. Florentinus. 

Paulus |. ’ Stagyrus. 
“ Placidus, - + Recolenus. , 
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farb ! farb 
Raggo; Ä Rudolphus Il, - =  x167. 
Aigulphus. Burchardus II. Ä 
Ermenbertus, Willellms - . 1197 
Agobertus, - Güntherus -. - 1230 
Ludulphus, Aymo II. 

Agrundus. Nantelmus . =. 1259, 
Protadius. Geroldus - - 1274. 
Nortbertus _ Petrus - e 1286, 
Loyfinus. Girardus - ie - 1292. 
Bethelmus, Jacobus d’Argen - 1313. 
Aygraftus. Bartholomzus Jufti. | 


Villicanus = = 769. Johannes Bartholomki. 
S. Althæus - = 9799. Gerardus Bernardi. 


Adalungus. Johannes Garetti - 1404. 
Heyminus W 847. Johannes Soſtionis- 14427. 
Arnulphus, Rex Francorum. Guillielmus Villars 1434 
Huebertus —W 864. Petrus Fornay. 

Thyetuynus. Michael. Bernard. de Allingo. 
Rudolphus. Bartholomæus Boverius 1463. 
Meynerius —W 983. Guillielmus Bernardi 
Burkhardus, aus dem Bur⸗ Johannes Allingii - 1521. 


gundifchen Stamme, 1036. Bartholomzus Softionis II. 1450. 
Aymo - - _- 1059. Johannes Miles - 1572 
Guido. Martinus de Plaftro 1587. 
Wido. Adrianus Riedmatten 1604. 
Renaldus, comes Maurianenfis. Petrus de Gruglü _._ ‘1618. 


— IT Die folgende wie im Lexikon. 


Joh. Joſeph Clarer, ward — zu Montey 1688, trat in 
den Orden 1710, ſtarb 1764. 
Johann. Georgius Schinner/ geb. & Aernen 1716, trat inden 
Orden 1740, ward erftlich Spitalverwalter bey St. Ja⸗ 
Fobzu Aernen, zum Abt erwählt 1764. Er ift auch Ritter 
Ss. Mauriz- und Lazari-Ordeng. 
©. 588. Sortfersung der Landvoͤgte: 
#758, Bruͤg; Anton Zofeph Weginer. 
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1760, Bombs; Kohann Heinrich Taffiner. 
1762, Sitten; Niklaus von Kalbermatter. 
1764, Syders; Peter Heinrich, Preux. 
1766, Leuck; ichael Moreney, 
176%, Raron; ildebrand Roten. 
1770, Vifp; Franz Joſeph Williſch. 
1772, Bruͤg; ie oachim a iner. 
1774, Gombs; Yatob Valentin Siger iten, 
1776, Sitten; Januarius von Riedmatten. 
1778} Syders; 3 aurig von Courten. 
1780, Leuck; Joſeph Matter, 
1782, Raron; Leopold von Sepibus. 
1784, Viſp; Air Franz an den Matten, 
1786, Brüg ; en Kafpar Stokalper. 
1788, Bombs; Joh. Franz Taffiner, 


&. son. Maurice, 


Denen Schriften des ältern Pfarrer und —— Antons kb 
beuzufügen : 
Benedidt. Picieti Oratio funebris , 4. 17 
Diſſertatio Theologica de Refurreftione 45 Chriſti, 4. Genev. 
1 
Rätionarium temporum Petavü, cum notis, 8. II Vol. 
Der jüngere Bfarrer und Brofeffor Anton hat ferner her⸗ 
ausgegeben: 
Thefes Philofophize varix, 4. 1732. 
Thefes — Ye adtione Solis & Lunæ in rem 
& aquas, 4. Gen. 
uch ward ricbrich Wilhelm des großen Raths 1682, 
Anuditeur 1783, Caftellan zu Peney 1785. 
©. 593. Mauriffen. 
Diefe Nachbarſchaft hat eine eigne katholiſche Pfarre , fo in dag 
oberländifche Kapitel, und Longaniger Vicariar gehöret; der 
Pfarrer wird von der Gemeinde erwaͤhlt. 


&. 594. St. Maurizen. 


Kon diefem Sauerbrunnen, fo der ftärkfte in der Fi enoſſen⸗ 
ſchaft ſeyn foll, haben auch Ulrich Stupanus, und Rt re 
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da weitlaͤuftige Abhandlungen gefihrichen. Der Boden daherum 
befonders ziwiichen ts Morizio und Sylvaplanı, iſt io hart,:daß 
man ihn nicht anbauen kann; danahen nennet man Dieje Gegend 
Campo di ferro, 

S. 600, May. 
Dieſes Geſchlecht ſtammet von Lucca ab, und mohin fie 1392.06, 
bracht worden, Durch ein Diploma, fo die Familie no vd befigt, 
wurde fie vom Kalfıe Carol. V..in ihrem Adelltande bejtätet und 
anerkannt; das Diploma iſt gegeben Augsburg den 9. Day 
ı55t. Der Aft zu Lucca iſt erſt 1718 erloſchen. Sie finden fih 
in den goldenen Buchern, oder authentifch» und diplomatiſchen 
Rollen, des Adels von Venedig und Tucca aufgezeichnet. Der 
angeführte Rathsherr Bartholomäus, der fi zu Augsburg nie 
dergelafjen, ward daſelbſt den 10. Merz 1524 unter die fogenanns 
te adelihen PBatrigier-Gefhlechter aufgenommen; ward hernach 
1527 Rathsherr, und 1537 Bürgermeifter dafelbft, und erhielt 
das vorgemeldte Diploma ; er fliftete im gleichen Jahr ein Mas 
jorat vor den älteften der Familie zu Bern: er ſtarb 1558 fünf 
Söhne hinterlaſſend, davon zwey zu Auasburg das Gefchlecht 
fortgepflamget / welches aber 1667 dafelbft erlofchen. Die 3 ans 
dere kamen nach und nach wieder nach Bern , wo fir ſich das Buͤr⸗ 
gerrecht vorbehalten hatten, 

Der Landvogt Claudius iſt 1527 geftorben. Won deffen 
Söhnen it der erite, Jakob, 1528 _geflorben, binterlaffend r) 
Hans Sehaftiay, der ı559 des großen Naths und Fiekr, auch 
1463 Landvogt zu Oron worden, und 1568 geſtorben; 2) Be 
nedikt hinterließ die vorkommende Eöhne: A) Dans Georg, und 
B) Jakob; des zten Sulpici Sohn, Bartholomaͤ ward 1552 
auch Iſeler, und ſtarb 1566 ; Des gten Anton eriter Sohn Rates 
here Wilhelm , ward auch Allmofner vom Rath 1579, und ftarb 
15805 und fein Sohn Wolfgang war 1567 gebobren. Des Au 
ton zter Sohn gleiches Namens, geb. 1547, farb nach 1577. 
Der ste, Schultheiß und Rathsherr Claudius, ftarb 1568; und 
der 7te , Raths⸗ und Zeugherr Wolfgang, 1577. 


A) Hans Georg, der Herr it Rued, farb 1586: fein 
Bruder Bartholoma, des großen Raths 1538, Zfeler 1589) Ka 
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ſtellan zu ke mern ne 1601, ftarh 
1611; deſſen it, Raths⸗ ugherr 
—— I — 1636 ——— —* 


| and: Barthoͤlomaͤ 1615 
—— be ee a Rama, Kasten 
ward ara Landvont Beat Ludwi 1639 gebohren, ımd 
Tor eftorben $ der andere, ae ine nm und Oberſt Job, Ar 
Von des erſten 
atom I wer —* 



















roßer G Mi in Ita, su mac ke ba ud, 
ha fo a chen ——— hen d & eine 





N een! 6 "des Suiffes dans les differentes —— de 
Be compofee fur des — — ER authentiques 

en 1771. ı2. Berne, 1772. 
— neue Auflage hievon in IV Wei einen in ot. 81788 
Von des Landvogt Bartholomäs Söhnen ward 1) Schult- 
Heiß Bent Ludwig 1697 gebohren, farb 17475 fein Sohn Luds 
wig , Mitherr zu Rucd, geb; 7732, ward des großen Raths und 
Kfeler 1764: 2) Mayor und Randvogt Bartholomaͤ war 1705 
Ind 0.0 ift 1750 geftorben: feine Söhne find a) Barthos 
! geb. ———“ in volland bey dem Regi⸗ 
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mente und Kompagnie fein * 1765 , Hauptmann 
De ee eis u 8 17855 b) Kart 
x 17457 = roßen Raths —* r n — ana 77 m 
7375 & 
bey Regiments Stürler den 10 Merz 1763 , Lieu⸗ 
tenant * 18, Jul. 1768, Kapitainlieutenant ka im Dftob,; 
ı Bi aucna a —— BEN a. 






en Sue 
1 1750 utena 
—— 16 — u —* wirklicher OÖ Dberfilienten 


den 1. Merz 1763, erhielt Oberſtkommißion den 4. Ka — 
berſtlommendant den 19. Olt. eod. an., Chef des Regimen 
Hay, erft Alt / Stuͤrler, den 17. Sun. 1765, —* 
* den —— ı772: fein Sohn Franz Friedrich, er 
‚Nov. 1753, ward Oberlieutenant bey feines Vaters 
* den 18. Jul. 1768, Kapitainlieutenant der 
Kompagnie Bergier den 22. Miay 1775 , Hauptmann den 10, 
Merz 1785, des großen Raths eod. ann. 


&.603. Joh. Rudolph, Herr zu Schöftland etc. war geb. 
2619, und farb 1672: fein ältefter Sohn, der Brigadier Joh. 
Rudolph, hat ſchon 1694 und den folgenden Feldzuͤgen in Ca⸗ 

talonien beygewohnt, und ſich dabey diftinguirt; der zweyte 
on Schultheiß Beat Ludwig, war 1653 gebohren, und 
ftarb 1709, 6 Söhne hinterlaffend: als ı) Albrecht, Herr von 
8 , Bauberr ıc. ned. 1680 , er gab den Stand auf 17557, 
und flarb 1756, binterlaffend Albrecht, geb. 1717, der 1755 
des großen Rath, 1757 Umgeldner, 176: Schultheiß zu Burg⸗ 
Dorf, 1771 des Leinen Rathe , 1780 Kirchmeyer worden, und 
den 22. Febr. 1782 geftorben: von feinen Söhnen ward a) Als 
Brecht, geb. den 22. Fehr. 1750, Galskaflirer 1780, des großen 
Raths 1785, Salzbuchhalter od. ann. ſtarb den 29. Fan. — 


May 
a ae Da rt iu 


in. 1784; —* — in gl — | 
= —— 5* 








war 1683 RE 
N “ 62 0cbohe 


IE: Tan —* 
* er 


r 3 D v te als 
5 arm j 17 u 
. gr — 


naht Er 
— er 8 an 1764 um Genera 


cute erifcben Truppen 

1766 ae Side ji holland ; fein. Tod erfolgte den 1, Ye 

775 zu Kifen. 6) Der Umgeldner Bernhard ward 1708 ae 
hren, ve. za — en * ——— und ift im 

1765 + binter 





7871 —3 den 2 Ar * big gr. c) Gottli 
Bernhard, geb. —* —5* or d) Gabriel Ema- 
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1766, erhielt Oberftlommißion den x. ehr. 1774, ward Koms 
“ en en Chef diefer Kompagnieden 23. April gleichen Jahrs, 
Ind erhielt ie Kompaguie va Tavlden tar. 
S.603. Rudolph ward erſt 1669 in 
— — Fehn ul bey der Freykompagnie von 
ber 1672 als Lieutenant unter das Regiment 
„tum abe 1. Fehr. 1679 eine ———— er hat 
ei von 16, is 98 allen geloyigen di ——— ygewohnt: 
— ſter 1701 das Negiment von 
—*8* erhalten Ce fo ertheilte ihm der —* in 
— Ausdruͤcken vr das von Jumg-Salis, 


Dartholamd Herr zu Schöftlandic Rudol 
PEN 1 16548 Mu und ik. 1726 eRürden, In 
ne. a n 
vie. , Fe tn ut Du! Tr 0, "Non Tine Sa 
ard a) u ke IH u ——— 1730, d 
en 1770 rd ı 
ofen Ku manuel va ( nt ii 1 Holland ber y dem y yman 
’ um Si 1768, 36 apitamlien 
Kay Dune t.1774.. 2) Der Kornherr Rudolvh 
itherr med, War 1692 Be und ftarb im Aprif 
zer: ka — eo, Der u Nur a 
es aroßen Raths 1764 p 1777, de 
Hat FRE ı ths 1783, arg 1986, farb im April vr8ß, 
S. 60 r Schulthei Be ernhard zu Murten war 1588 
mn. er tte noch einen Bruder Heinrich, geb. 1597, deg 
Er aths 1627, farb 1532 ohne hne männliche . Bern 






cds jüngfter Sohn Franz Ludwig, geb, 1629, farb 1694 
ndes In oder Bauherr Bernhards Sohn U Ende 
pa Dartbel — und iſt 17219 eftorben. Lande 
og) Di Ai war-ı650 gebohren, und iſt ae — hin⸗ 
Albert, —* fe ward des großen Mathe 1718 

b. N Landvogt Friedeih war 1654 gebohren, Rah 
»721; fein Sohn Vemner Fried vich war 1696 arboßten ınab IB 
7 nochmals Vennet worden, und im Dez. 1768 geftorben, 
Brigadier md Rathehere Gabriel ward den 20. Febr. 1561 
bohren; kam don 1678 als Fehndrich unter das Regi⸗ 
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ment von Ertlach in franzoͤſiſche Dienſte, ward 1680 Unterlieu⸗ 
tenant, 2684 Lieutenant, 1687 super und wohnte 
1689 , gommd 91 den Feldzügen in —* 22. Nov, 
1691 ward er Hauptmann; — —— — Bel 
von —— quittirte aber noch im gleichen Jahre d 

| — und ag in Rn Bde murde bey Er⸗ 
— — J9 — 
enant, und ben 10 
irte —— 









im $ en 
u Eu * am zu u 






Rt a. —— 
t/ und ſich — — er 


uch dene en am Rhein 1734und 35 bengemohnt. 

S 606... Landvı Aubiwig, zu Nydau, des —— 

hards anderer Sohn, geb. 1629, ſtarb 1689; und 

n, Stiftihafner Beat Lu wig, geb. 1647, farb 1709. 
Der Shultheiß Beat Jakob zu Unterfeen war geb. 1621, 

un dar 1688; defjen Sohn gleiches Namens war geb. 1664. Ri 


find: Friedrich, aenannt von — Zoom; 


















neriFaner, toar auch Lieutenant be diefem Bm und deg 

tlompannie von 1769 bis Georg, mit dem Zunamen 

on Grave, auch Fehndrich bey demfelbigen, und der Kompagnie 

fenried 1763 , Lieutenant von 1769 bis 82, ftarb zu Beugue 

im Holland im April 1785. Karl Artilteriebauptmann 1779. 
2 


au — 
Unterlieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten 
bey dem Beraten Brambitetginpe ie 172% 
—— bey dem —“ may⸗ 
et ay den 15. Jul. 1735. 
ine: Kb er — — Turquet de 
— © % v m M: fayerne, ‚ward zu Genf geb. 157235 










kam er in fei er Dune weil fein 
obor Be ar fein T e 


dire d l 
| udn, elbe Bude ie 
1597 die Doktorwür e& 

ihmten du —— a | 











te ibn. A zu 
* ——— ⁊ Es I ALITT Ras, 
| er fich gie a ——— reich; verfüg 
naben in Engelland,/ wo er ner HR, weg 
er Leibmedikus bey König Jakob worden, in welcher Sl 
rauch König Karl 1. beftät dt; a die Ye nf ten Cam 
ge und Oxfurt —e n unter i Al itglieder auf; er farb 
u Chelfea 1654. ortrait, fo man von Rubens 
zu feyn glaubt, ne fi) auf der Bibliothel zu Genf. Er 
eine —* Praxin und allgemeines Zutrauen; bedie⸗ 
net ſich aber meiſtens der Arzeneyen aus dem Regno vegetabile, 
ſelten * er Zuflucht zu Mitteln aus dem Mineralreiche. M 
hat ihn als den Erfinder der Mahlereyen Email anzuſehen, w 
er durch feine u ern in der Ehymie die Schöne zu den Vor⸗ 
Hellungen der Fleiſchfarben / ſo nuͤtzliche Purpurfarb, entdecket hat, 
Er wußte anch das Kupfer ſehr geſchickt zu zuruſten um das Email 
deſſer darauf zubereiten zu konnen. Er lerute den Hru. betitot zu 
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London kennen / und kommunizirte ihm feine —— Auch 
Een vo er ein ers es —— Bein Verfertigu 
noſor mittheilte , welche, als fie nach 
men , folches der — Colladon, feiner Niece, mittheilte, 
zwoßen Charte von dem ganzen Weltgebäude, —* in ei⸗ 
jem de —— TE, zu 404 ch befindet, iſt na 
inem Deflein von 2 — önig ı Io vorge 
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es Dumm rqucti M 8 gem, rati , De aan medica, 
pif —— — meer 
Auch befonders find noch von ihm: 
. Fharı nacopeia. age 
‚Deferiptiom Iques maladies des ‚des chiens avecdes renie- 
Sı den Tranfuß Pbilfi opbie. Nr No. x; —— 
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Freie Hacrichten den fc) m dem Tranfuch 
ofoph. Journal etetique, 4 Aug: 1752. Londinus renovatus 

Manz. € Biblioth. medic. Zettres de Guy Patin Birch. Scud- 


»Mazenauer. 
Ein Geſchlecht im Lande oo ell des Innern⸗Roodens; aus 
welchem Job, Baptift des * Raths der late Roody 
und Anton ein gleiches der Steklenegger ⸗ Rood I 

&. sıo, Mazingen. Ä 
Die Kirche ift 1658 anfehnlic erneuert worden. Den 17. Merz 
2754 erlitte das Dorf durch das Anstreten der ziemlich wilden 
Bergwaffern , der Lauchen ‚ Murg und Luͤzel Murg / und dem 
Thundorferbach empfindlichen Schaden, da alle Stege weggerife 
fen, die Wege, Muhren, E tragen, Wiefen und Felder ü —** 
auch einige Gebäude beſchaͤdiget worden. Unter das Gericht fr 
Mazingen / fo ein Lehen derXandgrafen von Sürftenberg-Stübs 
lingen geweſen/ gehoͤret au Mazingen, Halingen, C 
ud Ruͤſtenbuͤhl Hof 


ss Mas wich 
©. Str, Mazinger, 
Aus dem Basler Gefchlechte gelangten auch in den großen Rath 
Ludwig 1772, der 1786 geftorben und Bernhard 1782, 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Schaf⸗ 
Baufen; aus welchem Johannes, Aur 1712, erft Kornamtmann 
1765 , hernach 1771 deg großen Raths worden, und im April 


1 
— * Mazetti, Petrus, 


‚ ein gefchickter Bildhauer , ward 1663 zu Rovio In der Landvog⸗ 
tey Lugano gebohren ; feine meiften Arbeiten werden in Turin, 
Genua und Bergamo qugetroffen. Er bat einen gefchundenen 
Bartholomzus gemacht , von dem Kenner fagen, bie Bildhauer⸗ 
lunſt babe kein beſſeres Stüd aufzuweiſen; er ſtarb 1744 


©. 1. des XII. Cheils. von Mechel. 

Yus diefem Gefchlechte ift anch Ehriftian ein geſchickter Kupfer 
ftecher und Kunfthändler ; er ward geb. den 4 April 1737. Er 
wurde erftlich zu dem geiftlichen Stande beftimmt: In der Abs 
t durchgieng er alle Klafien des Gymnafii, und wohnte den 
ntlichen Vorlefungen der Univerſitaͤt bey, erhielt auch wirks 
lich den Gradum prime Laurex: allein fein großer Hang, und 
die daben entdeckte Fähigkeit zum Zeichnen, vermochten feine Nels 
tern ihn der Kupferitecherfunft zu widmen; thaten ihn desnas 
ben zu Georg Daniel Hemmann , koͤnigl. engliſchen Kupferftes 
cher, 1753 in die Koft, wo er bis u Ende des folgenden Jahrg 
gen: hernachmals begab er nach Auasbure zu Joh. 
eorg Pina, wo er bis 1757 geblieben. Andiefen Orten genoß 
er des Unterrichts der berühmten Männer Gebrüdere Dreifler 
zu Nuͤrnberg, und 4 Andreas Kilian zu Augsburg. Nach⸗ 
dem er mehr Oerter Deutſchlands beſucht hatte, begab er ſich 
nach Paris: zwey Jahr bielte er fich bey dem Kupferftecher 
Wille auf, und 5 Fahr lebte er noch in diefer Stadt benutzte 
die königliche und andere Akademien, und beften Künftler das 
ſelbſt: auch verfertigte er allda 1760 fein erftes großes hiftos 
rifches Blatt zum Andenken des Fubelfefts der Baſeliſchen ho⸗ 
ben Schule; nicht nur wurde daffelbige mit großem Beyfall 
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enommer; fondern er erhielte auch Belohnun en * gold⸗ 
an üben Dice Dedeillen, a der Rath und die Univerfität 
erkennen, m ernennten 
38 * m Er wurde auch 1767 
in here Rat erwählt: jedoch blieb er noch big 1765 
Paris, und verfertigte fhöne Stüce vor den König und dieko» 
nigliche Familie, davor er mit allerhand ame eg 
begümftiget worden, fo wie auf der Heimreiſe 
niq Stanislaus von Polen zu Luneville. Es war a —5 
dieſes ——— da er bey Haus anlangte; aber ſchon im Winter⸗ 
monat gieng er wieder nach Paris ab, wo er ſich nochmals bey 2 
Monaten aufhielt, und ſodann im Merz 1766 nach Rom begab, 
wo er mit Winfelmannze. und andern gelebrtenLeuten und Ken⸗ 
nern Bekanntfchaft machte, Bey feinem —— zu Florenz 
wurde er auch in die Großherzogliche Mabler- und Zeichnungs⸗ 
e aufgenommen. pm ıtermonat Fam er wieder nach, 
| —— er aber bald eine —— Krankheit zu — 
De Abe übernahm ex die Ausgabe verfchiedener We Ps; 
| Ba Ehre machen, und hie unten — —5 
erden. 1772 —5* er eine Rei 
ir ——— und Duͤſſeldorf * en Senkung 
| on Düffeldorf, welches Werk ihm die Gun 
in Rn an Pfalz fo —— daß ibm diefer den T 
urfintlichen Kupferſtechers ertheite, auch dem Di eben 
fo 4 i Der Hd br Ben goldene Medaille * einem 











it beufü Nr hia Din Schweden ‚dem er die 
ttlingers dedizirte, ließ ihm durch einen 
se Sch —* Sparre, nebſt einem verbindlichen Schrei⸗ 
uch einige goldene Medaillen mit des Königs Portrait zu⸗ 

. Den 25. Auguſt 17 zn Kup te er auch zu Solothurn 
Bundsſchwur m bey, und En iate die IV 
1 vorkommende Rupfertice. 1 fo über diefen Ana heraus⸗ 
mmen, und woruͤber er ſowohl von dem Koͤni ig, als den 
tonen, Dankfagungs-Bezeugangen erhalten. Als inglei⸗ 
en Kaifer Joſeph IE durch Baſel paffirte, machte ev ihm 
t nur einen Befuch in ae Wohnung, nahm feine Werke, 
feine Einrichtungen, fein Cabinet von Gemaͤhlden, und Maga 
äin von —— in genauen Augenſchein; fanderıer hatte 
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auch die Ehre , von da an feiner befondern Gunſt zu genießen: er 
begleitete den Monarchen auf die Bibliothek, und wo ſonſt Dierk 
würdigkeiten zu feben waren; fpeißte auch mit ihm in den Gaſt⸗ 
hofe zu den drey Rönigen. Ein Fürft, der auch bey der Geſell⸗ 
fehaft war, fante dem Monarchen fo viel vortheilbafter von fels 
nen großen Talenten, dag ihn diefer auf die grofmutbinfte Weiſe 
eintud , nach Wien zır kommen, und ihn feiner befondern Gunſt 
zu verfichern. Einige Tage hernach fprach er den Monarchen aber⸗ 
mals zu Thiengen bey dem Fürften von Schwarzenberg, und 
begleitete ihn hernach zu dem berühmten Rheinfall im Laufen; 
befand fich auch mit ihm auf dem Schif, als fie ſich zu dem Fall, 
fo nahe als moͤglich begaben, um felbigen recht genau in Augen⸗ 
fchein nehmen zu können. Als er von dem Monarchen Abichied 
nahm, wiederholte er ihm feine Einladung nach Wien zu tom⸗ 
men, fo er auch von dortaus nochmals wiederholte, Auf dieie ſo 
ehrenvolle Inpitationen reifete er dann im Febr. 1778 nach Wien 
ab, nahm auch den fo eben verfertigten Kupferſtich La Halte des 
guerriers mit fich , fo er dem Kaifer dedisirte; als er zu Wien 
anlangte, wurde er bey Hofund in der Stadt unter den günftigs 
ſten Ausfichten empfangen : die verwitwete Kalferin Königin Ma- 
ria Therelia beehrte ihn mit ausnehmenden Gunftbezeugungen ; 
und der große Staatskanzler Fürft von Kaunitz mit einer ſolch 
befondern Affeftion, die weder Zeit noch Abweſenheit zu ſchwaͤ⸗ 
hen vermochten, Hier bielte er fih nun bey 8 Monaten auf, 
und wurde indeffen auch zum Rath bey der Eaiferl. koͤnigl. Alas 
demie ernennt. m begab fich hernach wieder nach Bafel; aber 
nur in Abſicht, Anftalten zu einer weit nrößern Reife zu machen, 
und deswegen einige angefangene wichtige Werke annoch zu vols 
lenden ; unter andern das Portrait von Kaifer Joſeph Il. begleitet 
vom Erzherzog Diarimilian, dem Herzog von Sachfen:-Teichen, 
nebft den General Laſcy, Loudon, Haddik, Fürft Karl von 
Lichtenitein und Wurmfer , alle nady- der Natur gezeichnet ‚ wels 
(bes er der Kaiferin Maria Therefia dedizirte. Im Oft. 1779 
derreifete er wieder nach Wien, wo er ſich nun bey 4 Jahr auf 
gehalten, und inmittelft die kaiſerl. königl, Gallerie in Belvedere 
n ſyſtematiſche Ordnung gebracht, auch einen Catalogum aller 
Gemahlden diejer Foftbaren Sammlung nach ihrer neuen Einrich- 

ung 
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tung vor die Mahleren —— davon eine deutſche und eine 
franzoͤ ſiſche Edition mit Kupferſtichen 1784 erfchienen , womit er 
fich wiederum befondere Faiferlibe Gunft und Geſchenke erwors 
ben. Als 1732 der roͤmiſche Pabſt Pius VL in Berfon nach 
Wien fam, fih mit dem Kaifer zu unterreden , wurde er ihm 
von feinem Nuntio zu Wien vorgeftellt, und fehr Huldreich em⸗ 
pfangen; er befchenkte ihn auch mit 2 goldenen Mtedaillen mit 
feinem Bildniß. Er hatte auch die Ehre dem Großfürften von. 
Rußland und feiner Gemahlin, bey ihrem Aufenthalt zu Wien, 
die Eaiferliche Gallerie zu zeigen, und Huldreichft empfangen zu 
werden. Bon Mien, mit Ehre und Hochachtun Überhänft, 
Fam er nach Bafel zurüd im Jul. 1783, wo er aber feine Ges 
mahlin in fehr fchlimmen Gefundheitsumftänden angetroffen , 
daran fie auch A feinem größten Bedauern im May 1786 4% 

orben. Im Merz 1787 gelangte er in den Heinen Rath: 

v5 hernach im May that er auf Anfuchen feines großen Pro- 
tedtors des Fuͤrſt une: von Raunitz die 3te Reife nach 

Wien , wo er wieder mit allen Zeichen höchfter Eilime von dem 

Monarchen und dem Hofe empfangen worden.. Weber Vermu⸗ 

then hielt er fich da viel länger auf, als er fich voraefegt hatte; - 

wirtlich befand er fich zu Ende des 1788ziger Yahrs noch das 

Bun: er leiftete auch dajelft feirem Vaterlande und Partie 

ularperfonen wichtige Dienfte. Noch vor feiner Abreife hatte er 
bie Ehre den Kaifer , wie auch den Erzherzog Kranz, bey feiner 

Zurüdtunft von dem Feldzuge in Ungern zu fomplimentiven; 

des letztern Gemahlin, die Erzherzogin Maria Elifabetha, wärs 

digte ihn befonders ihrer Hochachtung. 

Seine Rtiederlaffung zu Bafel gewaͤhret diefer Stadt beſon⸗ 
ders großen Nuten ; dann bald alle Fremde von Kondition feinen 
vortreflichen Kunftverlag in Augenfchein nehmen, bewundern, 
und nicht felten davon einkaufen; wie es dann auch 17394 von, ' 
dem Bring Heinrich von Preußen, als er nach irn 
gefhehen; welches auch , feiner dftern Abweſenheit ungeachte 
don feinem vertrauten Freund vorgewiefen werden kann. Die 
vornehmfte von ihm bis dahin verfertigte Stüde find: 

ı) La Galerie Eledtorale de Düffeldorf en 30 planches, contenand 
365 petites Eftampes, redigees & gravees d’apres ces memes 
Tableaux, Basle, 1778. II Val, gr. 4 

‚Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IV. Th. N 
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2) CEuvres du chevalier Jean Charles Hedlinser, ou receuil des 
Medailles de ce c£lebre artiltes, gravsss en taille-douce &c. 
d’apres les propres deifeins de ce chevalier; avec une expli« 
cation hiftorique & politique, & precédée de la vie de l’aud 
teur, Basle, petitFol. II Part. 1778. 

3) Cuvres de Jean Holbein, II Parties , aves le Texte, 27 plan« 
ches, Basle. 

4) Cör&monies du renouvellement de Palliance entre la France & 
les louwables Cantons Helvetiques, celebr&es A Soleure le 25. 
Aoüt 1777, en 4 planches. 

$) Catalogue des Tableaux de la Gallerie Imperiale de Vienne, 
1784. en ®. 

. Sujets divers: 

Differens portraits tel que ceux de l’empereur Jofeph IT; de 
Parchiduc Maximilian; &ledteur de Cologne, fon frere; de l'ar- 
chiduchefle Elıfabeth, princeiie de Würtenberg; du roiFredric Il. 
de Pruile; Stanislaus de Pologne; du grand-duc de Kutlie, & fa 
femme; du pape Pie VI; Pafcal Paoli; le generaux Elliot, Was- 
hington & Louis Pfyfer; Meiſieurs Euler, Helin, Schulz , & d’au- 
tres, Michel Schuppach , Klyjogg &c. 

Ditferentes Vues de Suijfe, entre autres le fameux plan en re- 
lief du general Pfyffer d’une grande partie de la Suille execure 
par ce general; la chüte du Rhin ä Lautfen, Lautfenbourg; l’isle 
Alt-Stad pres Lucerne; les villes de Basle, Berne, Avenche, Mo- 
rat &c. 

Les Vues #’Oczakow, Choczim, Belgrad, bains de Baden- 
weiler &c. 

Payfages & Couftumes de payfans & payfannes de la Suife, 

& des environs. 

Allégorie fur le troifieme Jubile-centenaire de la fondation de 
YUniverfit& de Basle; le tombeau du marechal de Saxe; le tom- 
beau de Roufeau; la pharmacie ruftique de Michel Schuppach; 
&tudes des Soldats, en 8 feuilles &c. 

Plufeurs ouvrages de Commande entre autres P’eftampe qui re- 
pröfente Yarrivee de Fredric le grand, roi de Pruffe , aux Champs- 
Elifees. 

Bon den meiften feiner Werten iſt 1778 in 8, ein Catalogus 
zu Baſel im Druck erſchienen. 
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Aluch war Johannes Notarius des Gerkhts der mehrern 
Stadt zu Bafel 1763. | 
Sr - ‚Meden, 


Das Dörfchen heißt eigentlich Medeglia; es liegt auf dem Berge 
Bännel, und ſind dahin auch pfarrgenößig die Robbafcata und 
Maggiacha , nebft der Kirche St. Leonhard beym erftern Ort, 
Das Dorf hat noch, 1430 zu der Landvogtey Lauis, und indie 
Ffarre Bironico gehört. 

— Medels, Maͤdels. 


Bon dieſem Dörfchen liegt nur die Kirche und das Schenkhaus 
an der Landftraße, die übrigen ſchlechte Haͤuſer etwa hundert 
Schritte hinein. Der Einwohner mögen etwa 170 ſeyn, wels 
che ſich won der Viehzucht umd dem Durchpaß ernähren; fie 
erlitten 1788 ſtarken Brandfchaden, 

&. 2. Medelfer- Thal, 


Die Pfarrkirche diefes Thals wird von 2 Geiftlihen, einem 
Zfarrer und einem Kaplan bedienet; beyde werden von der Ge⸗ 
meinde erwählt, und gehöret in das Vicariat Difentis, 
S. 1. Meerfpurg, Mörfpurg. 
Mit dem Schloß und den niedern Gerichten kaufte auch die 
Etadt Winterthur die Grundzinſen und das Weidrecht im Lima 
pera / den Layen⸗Zehnden zu Souͤzach, und einen Theil vom 
Zehnden zu Er um 21000 Gulden. Der Meyer , oder Ges 
richtsherr dafeldft , fo gemeiniglich ein Herr Schultheiß ift ‚hat 
alle Kauf und Theilungen zu fertigen, und bis auf 9 Pfund zu 
firafen. Dem jährlichen Gerichte aber wohnen auch bey die 
en der Amtmann zu Winterthur, und der Obervogt 
m vðeg RN — 
S. 9. Megerlin. 
„Der Dodor und Profeffor Peter ward geb. den 25. Febr. 1623; 
fein Vater David war Syndicus der Stadt Rempten, und hers 
oglich- würtendergifcher Nath. Des Doktors Todestag war 
F * — 1686; feinen Schriften muͤſſen noch beygeſetzt wer⸗ 
en, fein i 
Glaubensbetenntniß zur reformirten Zicche apoeten er zu 
2 
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Bempten ben , Jul 1652 abgelegt, als man ihn dafelbft zum 
Syndicus machen wollte, 

- Differtatio juridica de quæſtionibus & judiciis Delidorum, 4. 
Tubing. 1645. | | 

Thefes Mathematicæ, Fol. Baf. 1674. 

Confideratio Mathematica & Altrologica Cometx ‚4. Baf. 16654 

Differtatio de Cyclis Planetarum, 4. Baf. 1676. 

In Mferpt. befinden fich noch von ihm : 

Juriftifche Gedanken, 1) über den Wigoldinger Handel; 
a) den Bucheggberger Span 1665 ; 3) das Ramfer Befchäft ; 
4) das Bernerifche Anliehen an IV Bimdtneriiche Bemeins 
den 1660, 

S. 10. von Meggen. 


Die alten Edeln von Meggen waren lange Zeit der Herzogen 
von Oeſterreich Lehentraͤger und Beamte, auch etwa Voͤgte in 
dem Städtlein Rothenburg gewefen, und erhielten 1357 dag 
Bürgerrecht in der Stadt Luzern. Der Schultheiß und Ritter 
Niklaus, war des berühmten Kardinals Schinner, Bifchof zu 
Sitten, Schwefter Sohn, dem er treulich beygeſtanden, die 
Luzerner und andere Schweizer in die Dienfte Babft Julii IT. 
bereden , die er auch mit vieler Geſchicklichteit und 
Heidenmuth als deſſen Feldoberfter angeführt hat; er ftarb 
den 6. Jänner ısss. Der Gardehauptmann Joſt war ein ae 
lehrter Dann, der mit verfchiedenen Schweizerifchen Belehrten 
DBriefwechfel geführt , wie ſolches einige noch vorhandene 
Urkunden erweiſen; / er hatte auch das Bürgerrecht zu Rom ers’ 
langet. Schon 1325 finden ſich unter den Chorherren zu Lus 
zern angezeiget Rudolphus, Beruhardus, und Nicolaus von Meg⸗ 
gen, ſo auch 1482 Egolf, und noch 1679 Leodogarius. a 
©. ı2. Die Kirche des Dorfs ift vor einigen Jahren neu 
erbauen worden, und fonft ſchon vor mehr als soo Yahren 
geniftet worden. Die Filialkapelle, und Familienkaplancn das» 
eu, hat der edle Joh. Ehriftoph Kloos ums Jahr 1670 geftiftet. 


S. 12. Meggenhorn. 


Das angemezkte Landgut liegt auf einem hohen Grat eines 
Felſens, und entdecket man aus demfelbigen eine vortrefiche 
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Ausſicht über den See und an die Gebürge bin, 


S. 3. Megger. 
Aus dem Bremgartiſchen Geſchlechte ſindet ſich auch Ulrich 
Megger, oder Mekhen, 1442 als Schultheiß daſelbſt. 


* Meggiacha. 


Einige zerſtreute Häufer am Fuße des Berges Rännel, in der 
Filialpfarre Cadenazzo, und der Vogtey Bellenz. 


&. 14. Meglinger. - 

Der P. Jofephus war 1634 gebohren, trat in den Orden 1655, 
und ward Priefter 1658; er vertrat im Klofter verfchiedene 
Stellen, auch die Profefforttelle; er war unermüdet , theils mit 
agb ſchoͤner Echriften , theils auch mit Belcbaftiguns 
gen, darzı fo Geift als Hände erfordert werden: hierzu gehös 
ren feine geometrifche Abmeffungen und Grundriffe, die mahs 
ferifche Zeichnungen, umd eine felbft angelegte Buchdruderey,- 
darinnen er zum Zeitvertreib feine vornehmften Werke abges 
* ſtarb 1695. Außert vorangezeigten Werken hat er 

nterlaffen: 
“ Elogia Abbatum Mariftellenfium 1670. Benedid. prefuli XXXI 
confecrata, revifa, fuppleta & paflım audta, Marisflelle 1681. Fol. 

Gründlicher Beweiß des Rirchenfatzes , welchen in der 
Dfarrkirchen der Stadt Baden, famt allen a gehörigen 
"age * Gottshaus Wettingen von 1604 bis itzo beſeſ⸗ 

1692. 8. | 

Yechiv des loͤbl. Gottshaus Wettingen, 1694 ı Fol. 

Verkuͤrzte Landkarte, oder geometrifcher Grundriß der Ba . 
richten und Herrlichkeiten des Alofters Wettingen, 1694, 


Nach feinem Tode ift herausgekommen: 
Cifterzienfer Jahr , in welchem die feyerlichen Tugenden und 
Thaten etwelcher Heiligen vorgeftellt werden, 8. 1700, 
Der Chorherr Joh. Ludwig war 1668 gebohren; er hat 

die Leutpriefterftelle 13 Fahr bekleidet, und it auch Secretariug 


des Stifte im Hof geweſen. Er hat auf obrigkeitlichen Befehl 
einige hiſtoriſche Nachrichten/ den legten einpeinifchen Beieg 
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re dem er als Zeldpriefter beygewohnt, in Eihrift 
interlaffen. | 

Yuch lebte im vorigen Jahrhundert Kafpar, ein berühmter 
Mahler, deffen Vater ein Steinmeg geweſen. Er befaß von 
Natur eine vortrefliche Anlage zur Kunft , und daben eine fo leb⸗ 
hafte Einbildungstraft , dag er etwas, fo ihm zu Geficht 
gekommen. feyen es Menſchen oder was es wolle geweſen, fü» 
leich zu Fallen umd zu entwerfen im Etande war. Danahen 

nden fi in feinen hiſtoriſchen Gemaͤhlden fo viele Abbildungen 
feiner damals lebenden Mitbürger und Zeitgenoffen: unter dies 
en geichnen. fh befonders aus, die Gemählde auf der Mülles 
ru, und dem Franziskanerkreuzgang, wo in letzterm infons 
derheit 4 damals lebende Deren als Teufel in. menſchlicher 
Geſtalt, wie fie den hl. Einfiedler Anton — haben, fo 
lebhaft vorgeftellt find, daß er darüber in ziemlichen&treit gekom⸗ 
men. &o hat er auch einen Todtentanz in dem Jeſuiterkollegio, 
und die Gemählde in dem Klofter zu Werdenftein, fo aber meis 
ftens verblichen find , verfertiget. In dem Aufſtande 1653 hat 
er fich anfänglich unter den Mißveranägten befunden , doch aber 
ſich bald wieder zum Ziel geſetzt; er farb im hohen After 1670, 
Der vorerwehnte Pat. ‚Jofephus zu Wetti war fein Sohn, 

uch war Leodegarius Pfarrer zu Wuͤrenloß, Dekan des katho⸗ 
lifchen Kegenfvergerkapitels, fo er 1684 reſignirt hat, 

S. 14. Megnet. 
Der Aidemajor Franz Anton war im Liffinerzug 1755 auch 
Kandmajor ot feitdem geftorben; fo wie fein Sohn, der 
Dorfoogt Joh. Fofephy welcher hinterlaſſen a) Joſeph Leonz, 

b 1748 ‚des Eandraths zu Altdorf 1782 , auch Waiſenvogt; 

Fran on, Jel, 1752, Landsvorſprech 1779, ift auch 
Faktor zu Altdorf, Auch waren Dorfvögte zu Altdorf: Bars 
tholomaͤ 16155 Georg 1656; Franz Leong 17285 Franz Ans 
ton 1752. So war auch Pat. Januarius, geb, 1639, wurd ein 
Kapuziner 1654 und nachdem er verſchiedene Stellen in dem 
Drden bekleidet hatte, 1686 Provinzial der belvetifchen Pros 
vinz , und farb zu Stanz den 2. Febr. 1699. 


* Meila. 
Einige Haͤuſer und Hoͤfe in der Pfarre Mels u Vogtey Sargans 
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Ein Geſchlecht im Lande Wallis; aus welchen Beter Joſeph 
ats Chorherr in das Klofter zu S. Maurizen getreten, daſelbſt 
derſchiedene Stellen; auch das Priorat und Subhriorar"efleidet, 


F 


1751 Kaplan, und 1783 Pfarrer zu Salvan worden. 
* Meile. 


n dem vorigen Saeculo lebte Placidus, fo der heiligen Schrift 

or, Pfarrer zu Wyl, und Dekan des Wylerkapitels gewe⸗ 

En und in das Deutfche überfegt, und befonders mit dem Xes 

u vieler Heiligen, 0 Inder Sch.veigz gelebt ‚vermehrt hat, des 

P. Ludovici de $. Coecilia Priejters ins Jtaliänifihe verfaßere 

Leben der Heiligen von P. Petr. Ribadaneira und anderen Au- 
toribus zufammen gezogen, St. Gallen, 1671. in 4. 


S. 15. Meilen. 


In dem Umfange dieſer weitlaͤuftigen Gemeinde, fo vortreflichen 
Weinwahs bat, find auch viele fhöne Landhäufer, fo theilg 
noch Bürgern in der Stadt gehören, die neiſten aber befinden 
fich in Landleuten Händen, In diefe jweitläufige Gemeinde gehören 
auch , nebit den Dörfern Ober⸗ und Untermeilen, die Dörflein 
und Höfe: Nebleten, Arbach, Bapfert, Beügen, Begenbühl, 
Alatten, Bünisbofen, Burg, Dolliken, im Seld, Forreyh, 
Grüt, Grundwinkel, Häiten, Hafenhalden, Sinterburg, 
on, Jußt, Ratıbalten, Keſtenacker, Kilchbuͤhl Pfannens 
il, Dündt, Rev, Rift, Rohren, Roßbach, Rothbolz , in dev 
Schällen, Schleeitud, Schönader , Schwabach, Seehalden, 
Tobel, Toggweil, Trüngeler, Unoth, Urmis, Warzbalden, 
Weid, Zelg und Zugerweil 1683 ward die Kirche , und 1770 
auch das Pfarrhaus anſehnlich renovirt. 
Sortfetzung der Obervoͤgte: 
2758 H8 Konrad Geßner. 1771 Hs Jakob Hirzel. 
1766 Deineie Grob, 1772 Dane Haufer. 
1768 Heinrich Steinfele, 1774 Leonhard Schultheß. 
1768 Hs Konrad Orell. 
1770 Heinrich Grob, Il 
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S. er, M eiß. 
Zu denen Geſandſchaften des Buͤrgermelſter Heinrichs gehoͤret 
auch eine, ‚die ex 1421. nach Churwalden gemacht, zur Beyle⸗ 
gung dev, Streitigkeiten zwiſchen dem Bifchof von Chur und den 
Grafen von Toagenburg. ‚Der Felix pag. 23 ward gebohren 
1527, farb 1565; und fein Bruder Hang flarb ı 572. 


DD Der — Hs leer zu Breifenfee farb 15535 
deffen einter Sohn A) Hs Ludwig, geb. 1541, ftarb 15822 
deſſen erfter&ohn Hs Friedrich, geb. 1575, ftarb 1619 5 der andere, 
HS Ludwig, geb. 1777, ſtarb ohne männliche Erben 1516. Bon 
des erften Söhnen iſt Freyhauptmann Walter, geb. 1602, ge⸗ 
florben 1647; und Friedrich, geb. 1607 , ftarb 1657 ohne Er⸗ 
ben. Des Walters älterer Sohn Friedrich Ludwig ‚geb.ı635, 
ftarb 17165 und der jüngere, Landvogt Hs Heinrich, geb.1646, 
war auch 1675 Hauptmann im Zufag zu Wiühlhaufen, Kom⸗ 
mendant zu Rheinau 1681, flarb 1700. Yon Friedrich Lud⸗ 
wigs Söhnen war a) Hs Konrad, geb. 1677; er hat, ob er 
lei) viele Jahre ganz blind war, dennoch Kirche und Nathe 
Jaus fleißig befucht, und iſt 1754 geſtorben: b) Friedrich war 
1679 gebohren, und ftarb 175°. Bon des erften Söhnen ward 
7) Friedrich, geb. 1712, auch Examinator 1758, und ftarb 1784 
ohne Erben; 2) Ludwig. geb 1716, des großen Raths 1762, 
ffarb 1785: deffen Eöhne find, a) He Konrad, aeb. 1752, ward 
des großen Raths 1782, Landvogt gen Andelfingen 1784; b) 
Friedrich Ludwig, aeb. 1759, Stethrichter 1788. Des Lands 
vogt Hs Heinrichs Sohn , Berichtsherr Hs Jakob, geb. 1680, 
farb 1751: deffen Sohn Heinrich, geb. »72< , hat die Gerichts» 
berrfichteit wieder verkauft, und iſt ohne männliche Erben 1764 
geſtorben. B) Hs Balthafar , des Landvogt Hs Jakobs zu 
Greifenſee anderer Sohn, war ı5 39 gebohren;; fein erfter Sohn, 
Landvoat He Jakob, geb. 1564, ſtarb 1602 5 der zweyte, Amt⸗ 
mann Hans , geb. 1174, ftarb 1641 ohne männtiche Erben. Yon 
Landvogt Jakobs Soͤhnen war der — Joos 1:96, 
und der ſchwediſche Commiſſarius Hans 1599 gebohren; fie find 
auch ohne männliche Erben abgeftorben, 


II) Jatob, des Bannerheren Jakobs Sohn , farb 1559, 
und fein Sohn Hans der Lange ic, 16085 fein Ältefter —— 
a 
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SohnE ip | * 2; der andere, Hs 
Rafpar , geb. — n im Laͤnde —— 
1749; fei So Een et min Des Gerich — 
dane Söhr Major Ds Kafar) geb, 
non hid Karbr76k DB auch 
ed. 17 ne pt mann 
n Lant —— 974 ah. | emp auch 
Kapite —— in ho änifeien Dienfe ften bey dem Regimens 
Sitze Er —— Major 1772, auch Gerichts⸗ 
arb 1776, 2) en ke 1719, ward in 
das Een — 1739, P 17474 
—— 1753 ſta in do A Fr u akob, geb. 1728, 
N) 


ard erfilich auch Bleutemant I Nen: ienften, eg 
— Fake und a, wirkl exichts herr zu 




















d herna —5 4 Diele Bintertioß 
arrer Hr — aA gen di ranche feit 
1776 —— it, und 1782 auch Quartierhauptmann im 
Band worden. re DS. Sun hinterließ a) Konrad; 
Ko, 98.1765 — erſt gehn 
Uand bey dem een 
‚I 0) Yatol TE 44 
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mpagnie 
Re ey gleichen "ir 
jie Mey Rei d) Johannes. 
) Der tmann zu Winterthur war 1619 9 
> defen einter. —— ann Heinrich geb. 24 
p 1700: fein Sohn, Major Heinrich, bekam du — 
einen Theil an den Gerichten Kempten; er ſtarb 1756: und 
durch Heurath feiner Aa hn ak dieſer Antheil an Salomon 
Sn I, Hauptmann in franzoͤſi Dienften. Der andere 
n des Amtmann Heinrichs, der — Hans, 
ivar 1668 gebohren, hinterlaſſend Hans, geb. 1720, ward; RR 
Sans, u a e bm N 
ang, ne arb als Fehndrich bey dem bollandifchen 
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t tn 1763; und b) Ludwig/ geb. 1745, 
vogt gen Lu 8 & tlg ı 

* ER a 1770} HH | ga ——. — 


yburgi 83/Schulthe 
* war 1659 gebo erreu⸗ 
| Dale nah und Karb 755, einsiger Cohn, Band, 9 
1686, eher eh 1739, wi man — ins Wein 
1756: der, 
Be Birne. — — and Bun ein “= 


Rudolph , geb. * 












—* Kater ward 06 Bu lan F 
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S. 26. Meiſter. 


— dieſem Geſchlechte iſt der atıgemertte Jatob von Rheinan 
gebuͤrtig537 Bürger worden, und 1573 georben: fein Sonn 
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der Zunftmeiſter und Landvogt Jakob, ſtarb 16135 deſſen Soh 

ans Jakob / geb. 1595, ward Pfarrer zu Ruͤti 1630, herna 
Feldorediger in Schweden: fein Sohn , der angemerkte Dekan 
%atod, geb, 1631, ward erſtlich Diacon zu Biel 1653, ſtarh 
1711; umd fein einter Sohn, Pfarrer Heinrich zu Seengen 
ward 1678 eraminirt, und fiarb 1737: von defien Soͤhnen a 
Andreas ı7 in der Fremde geftorben; won ihm findet ſich in Mſcp. 
Oratio qua Tigurum confertur, cum Athenis , #709 15. Jul. 

b) Hans Heinrich, geb. 1729 , ward des großen Raths 17635 
Landeshauptmann zu Wyl 1770, flarb 1779 ohne Erben. 

Der Amtmann Hans Heinrich im hintern Rütiamt war 
16504 gebohren, und ift 16565 geftorben : feines Sohns Hs Heim 
vichg, der 1688 geftorben, Sohn, war der angemerkte Amtmann 
Se zu TOR, der 1681 gebohren worden, Der Amtmann 
Bo Bw su Embrach war 1627 gebohren, und iſt 1696 ge 

orben. 

Der Pfarrer Joh. Heinrich war 1700 den 6. Febr. zu Stein 
am Rhein gebohren, wo fein Vater Johannes NDiacon gemefen, 
aber frühzeitig 1715 geftorben; ſchon 1711 wurde er auf dag 
Gymnalium heſchickt, wo er den Grund zu feiner großen Ge⸗ 
Ichrfamteit legte: feine erſte Ausſlucht von Zürich, bald nachdem 
er in dag Minilterium aufgenommen worden, War nad Thun, 
100 er einige Zeit Informator bey jungen Herren bon Wedt, 
Soͤhnen des damaligen Bernerifchen chultheißen gewefen. B 
feinem Aufenthalt zu Schwobach hatte er den berühmten franzoͤſiſ. 
Prediger Baratier zum Eollegen , defjen befannter gelchrter jungerz 
aber frühzeitig verftorbener Sohn ihm vieles zu danken hatte: ſei⸗ 
ne Erfenntlichkeit bezeugte felbiger auch darinnen, daß er ihm feie 
ne framoſiſche Leberfegung der Reifen des Juden Benjamin von 
Tudelo zufchrieb. Zu Schwobach betam er nebſt feinem Colle⸗ 
gen einen harten Stand mit der Regierung zu Anfpach, wegen 
zweyen, kraft den Freybeitsbriefen ihrer Kirchen , ertommumigige 
tes Gliedern der Gemeinde. Die Schriften dieſes ernfthaft unter⸗ 
fuchten Prozeſſes wurden auf mehrere Atademien verfendt, und 
die Antwort fiel zu Gunften der Prediger aus. Die Renierung 
mifchte ſich hierauf weiter nicht mehr darein, und Meiſter eve 
hielte unterdeflen den Ruf nach Buͤckeburg, wo es auch beſon⸗ 
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ders der Unterricht der jungen Grafen anvertraut wurde; aber 
auch dieſer Aufenthalt am Hofe war vor ihn nicht von allen 
Verdruͤßlichkeiten frey: doch gelang es ihm allen Fallſtricken gluͤck⸗ 
lich zu entgehen, und ſich die Hochachtung der Grafen und aller 
rechtſchaffenen Leute zu erwerben. Auch zu Chriſtian⸗Erlan⸗ 
gen, wo ihm fein Aufenthalt durch den Umgang mit grogen 
Gelehrten verfüßet worden , ward ihm felbige doch auch durch 
—* verbittert, die er zum Vortheil der Kirchen, und zwar 
am Ende mit glücklichem Erfolg geführet hat. 1751 erbielte 
er einen Beruf in das Vaterland zu der Pfarren SHüttlingen: 
allein verfchiedene häusliche Umſtaͤnde bewogen ibn, felbige augs 
zufchlagen. , Hingegen nahm er die ihm 1757 ‚aufgetragene 
Pfarrey Kuͤßnacht am Zürichfee mit vielem Vergnügen an, weil 
* mit feiner Vaterſtadt, Verwandſchaft, und gelehrten 
reunden daſelbſt naͤher vereinigte. Er uͤbernahm auch noch 
im gleichen Jahr das Camerariat des Kapitels am Zuͤrichſee, 
und noch im Nov. 1778 dag Decanat, ob er aleich fchon Damalg 
der Altefte Prediger im Züricherifchen Minitterio war. Bey 
dauerhafter Gefundheit umd völligen Geiftesfräften brachte er 
fein Alter über 81 Jahr, und ftarb fanft an einer Entkräftung 
mehr als wirklichen Krankheit den 27. Jul. 1781. Seinen ans 
geführten Schriften find noch beyzufügen : 

Thefes de poteltate clavium , 172. 

Summa præceptorum homileticorum , Tig. 1750. 

Confpedtus compendii theologici, Tig. 1750. 

Dank; ımd Jubelpredigt über das zweyte Religions-Srie- 
denafeft , über Gal. VI, 16. Chriftian-Erlangen, 1755. 

Ueberſetzte Danfpredigt bey Anlaß des Sriedens zwifchen 
Rußland md Preufen 1763. 4. 

Prediat bey Anlaß einer Ueberſchwemmung zu Rüßnacht, 
4. Zürich, 1763. 

Eine Suldigungspredigt zu Rüfnacht, 1764. 

Jugement fur Phiftoir. de la religion chretienne , contre !’avant. 
propos de l'abregẽ de. Fleury, 1768. Und eine vermehrte Auf 
Inge 1769. 

Schreiben an den Derfaffer des veligiofen Schaufpiels Ars 
nold in Zürich, 8. Zuͤrich, 1776, 

Der letʒte Abend und erfie Morgen des Jahrs, 8, 1776, 
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Predigten/ 1775. 8. 
Canditatenbrief, 8. 
Hredigten bey Anlaß der großen Waſſerfluth zu Kuͤßnacht 

den 9. Jul, 1778 über Mach. VII, 24--27. und bey der deowe⸗ 

gen — * Steuer den 8. Nov. cod. an. wer Philip. II, 

1,7 2, 1778. 8. 

Andachten und Betrachtumgen tiber die Briefe des Apoftels 

Dauli, zur öffentlich u. häuslichensErbauung, 8. 1779. Erlang, 
Anleitung zur Vorbereitung junger Leute zum heil, Abends 

mabl, 8. 1781. 

In der Bibliorheque germanique find nebft andern Abhands- 
lungen von ihm: | 

Lettre fur le fyfteme des natures plaftiques. Tom. IX. 
Relation d’un peintre fourd & muer de naillance. Tom. XXIII. 
Teltament theologique de Molanus. mit Anmerkungen. Tom. 

XXI. 

Lettres fur !’etablifement pieux de Mr. Calenberg à Halle. Tom. 

XXXI XXXVI. 

Unter andern ſehr zahlreichen Handſchriften hinterließ er auch: 
Abrege de Ja théologie chretienne ; davon der Entwurf in dem 

Muf«o Helvetico abgedrudt ift. 
Hiftoire theologique de la religion chretienne. 

Sein Sohn Jakob Heinrich, geb. 1744, ward zwar in dag 
Minifterium aufgenommen 1763 , quittivte aber ſelbiges wieder 
— und haͤlt ſich zu Paris auf. Von ihm iſt auch im Druck 
erſchienen: 

Vier Predigten aufder Landſchaft gehalten, 8. Zürich, 1766, 
Ma Logique, 1779. 
De la Morale naturelle, à Londres; & fe trouve à Paris chez 

Vollund, Gattey, Bailly, 1788. 

Des Dekans älterer Bruder Johannes, geb. 1698 , ward 
in das Prediatamt aufgenommen 1716, wurde Infpedtor und 
Pfarrer zu Lindau im Brandenburgifchen 1725 , Bfarrer zu 
Kieftenbach 1737 , ftarb 746. Won ihm rühret her: 

Rirchenverfaffima des Stands Zurich, betweffend die Krſpek⸗ 
tanten vomgeitlichen Stande; in Joh. Rud. Viſchers Proben 
von theologiſch⸗ philoſophiſchen Ynmerkungen, im VI. Bd. 
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Deſſen Sohn Leonhard, geb. im Nob, 1742, ward In dag 
redigtamt aufgenommen 1764 , und wurde zum Proteflor der 
ittenlehre , Geſchichte und Erdbefchreibung bey der neuerrichtes 

ten Kunftfehule 1773 beftellt. Bon feiner großen Erfahrung in der 
Litteratur zeigen nicht nur die bald vorkommende viele allgemein 
beliebte Schriften; fondern auch der Beyfall, den eine von den» 
felbigen bey einer gelehrten Gefellfchaft zu Baſel erhalten, da fie 
mit der Helite der Breisaufgabe auf 1781 bekroͤnet worden, und 
sum Vorwurf hatte: 

In wie fern es billig fey , in einem Bleinen Sreyftaate, deſ⸗ 
fen Wohlftand fich auf den Handel gründet , dem Aufwand 
der Burger Schranken zu ſetzen? 

Auch Erönte die hurfürftlich deutſche Gefellfhaft in Manns 
beim mit 3 goldenen Schaumänzen, am Werthe 75 Dukaten, 
feine Schrift über die Sauptepochen der deutfchen Sprache, 
Sie ift in dem erften Bande der churf. deurfchen Gefellfchaft , 
Mannheim 1787 abgedrudt. 1788 erhielte er bey der königliche 
preußifchen Akademie der MWiffenfchaften zu Berlin dag Accefht 
wegen feiner Abhandlung von dem Einfluß der Nachahmun 

mder Werken auf den vaterländifchen Geſchmack. Dieſe 

bhandlung ift aus Befehl der Akademie zugleich mit der gefröns " 
ten Preißſchrift des Hru. Profeflor Schwabe bey J. A. Kunze 
in Berlin abgedrucdt worden. Seine bisher herausgefommene 
Schriften find: | 

Romantifche Briefe, Halberftadt und Berlin, 1759, 

Leber die Moden, ı2. Bern, 1769. 

Saunen der Muſen, 1769. | 
— Eigenſinn ha — De — ehe engtifehe 

i ung, aus dem Franzotiichen uberjegt, 8. Zurich, 1771, 

— auf den Nachtiſch feiner Freundin, 8. 1772, 

Rede von der Errichtung der neuen Runftfchule, gehalten 
pen 16. Sept‘ 1773. 

Betisbtungen über die politifchen und Firchlichen Zwifte 
von Bolen, mit Anmerkungen , 8. Frantf. 1773. 

Beyträge zu der Geſchichte der, Rüniten und Bewerben, 
der Sitten und Gebraͤuchen 8. Zurich, 1774, 

Ueber die Schwärmerey, 3, Fern, 177% 
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aͤge zu der te deutſchen S 

tional — — —— na ”. 
Ueber die ————— Ber a; 


n Bußnadkoeas. Jul. * ne einer hiftorifchen Nach⸗ 
vide derfelbigen , 8. zirih, 177 | 
semofetung sn die, fo aber nichegn 

a aber 
digten von —2 rten, Bern, ı 
"Des ne ec en vern mie er en Bei 1781. 8, — 
ũeber die Aufivandsgefetze in No zu Bafel heraͤusgekom⸗ 
menen Sammlung, 1781, 
Bote Reifen in BA enoffenfchaft, 1782, 
erühmte Züricher, oder ebensbefchreibungen beruͤhm⸗ 
im Sünden Staatsmänner und Rünftler, II Tom. 8, 


ige Reden der chriftlichen Gemeinde zu KRüfnacht, und 
en ER Sen. Dekan Meifters 53 
‚17 


— Selvetiens beruͤhmten Maͤn⸗ 
> Bildniß —— —— ade III Bd. 


— Bodmer, nebſt Fragmenten feiner Briefen, 8. 1983. 
a ne Blätter, geöftentheils biftorifch» und politiffhen 
nnbalts, 8. 1783. 

Sauptfcenen der Selvetifchen Gefchichten, u. der Zeit, 
ordnung eingerichtet, II Theil. 8. Züri , 17 

— uͤber den guten Geſchmack der Banzeiberebfamteit, 


er Rudolph von Habfpurg, 8. Nürnberg, 1783. 

Helvetifche ei der neuen — ————— und der In⸗ 
toleranz / 8. Zuͤrich, 1785. 

Wochentliche Beytraͤge zur Runſt und Natur/ 8. Zuͤr. 1785. 

— —— deutſcher Dichter, mit Bildniſſen von Pfens 
ninger / 1. Tom. Zürich, 1785 , 8. Hter 1787. Hievon erichien 
auch eine franzoͤſiſche Ueberſetzung, Zürich , 1789, 
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Gefchichte der Stadt Zürich von Ihnen Urſprunge bis zu 
$Ende des XVI. Seculi. ürich, 1786, 
Abrif des Fidsa chen Sta —— überhaupt , nebſt 
beſondern — — jeden Rantons / 8. St. Gallen/ 1 86. 
Hhelwvetiſche Gallerie großer Männer und Thaten c. fig. 1786, 
Zauptumriß der Altern Völfergeichichte, nebit Furzer Ans 
leitung —— Kuͤnſte und Litteratur, 8. Zurich, 17%7. 
der hollandiſchen —— von ihrem Anfang 
ne auf die itzigeʒeit nebft einem geoarsobifchen Abriſſe 8. zn. 
——— woblthätige Rücjich —— auf Ver⸗ 
der deutſchen Sprache und Litter 
efaßte Geſchichte der Koͤmiſchen Sierarchie, er * 
HL Kriegen bis zu der Hertilgung derZempelberren, 8. 3Uv.1738, 
ge len at u. para $. Bares 1783» 
* ach Für die Jugend auf das Jahr 178 aa * Rt 
— Unterhaltungen übe: ERuropens Cul 
rung) Verfaſſun von dem Mittelalter bis zu Full 
ſchen Srieden , Zürich, 1789. 
"DVermifchte biitorifchellnterhalrungen zu einiger Belenh 
er YEuropens ren feit dem Mittelalter bis zum we 
PR ———— — 8. &t: Gallen, 178, 
Ferner in der Schweizerifcben Blumenleſe: | 
Tom. I: Wilhelm Tell, ein Gedicht, 
Tom. II: Des Mägdlein von Rozberg, 
Tom. III: Der Zürichfee, 
In dem Helvetifchen Kalender 1786: 

Der Zurich ımd Greifenſee, wie auch Beſchreib von 
‚St. len und Appenzell, ung en 
Beytrag zur Selvetijchen Seren, und Gefpenfterbiftorie, 
In dem Schweizerifchen Mufeo im v. Stuͤck: 
Etwas über die Caſuiſtik der Gefchichtfchreiber, 

So bat er auch die meiften Stüde des Schweizeriſchen 
Yournals, fo zu Bern herausgefommen, verfaffet. 

Auch ein Gefchlecht zu Srevburg , aus dem Pat. Bonagra- 
tias, geb. 1696, in den Kapuzinerorden 1714 getreten, uͤnd 
1760 Guardian zu Bull geweſen. Aus 
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Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward der Zunftmeiſter 
Abraham erſtlich des großen Raths 1632, dann Vogtrichter 


16342c. Der Spitalmeiſter Johannes ward 1674 des großen 


Raths 1682 Vogtrichter ꝛe. fo ward auch HE Martin des gro⸗ 
gen Raths 1660, Vogtrichter 1569, ſtarb 1673; Joh. Konrad, 
geb. 1751, Urtheilfprecher 1774, Landvogt gen Neunkirch 
1784, Vogtrichter 1786 ; Johannes Seelamtmann 1778. 
S. 29. Meitſchlingen. 

An dieſem Orte ſtehet auch eine Kapelle. Linkerſeits ob demſel⸗ 
ben macht ein bergabſtuͤrzender Bach einen ſchoͤnen Waſſerfall. 
Daſelbſt iſt im Jaͤn. 1779 ein Haus mit aller Fahrniß abgebraunt. 


S. 30 Melbaum. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt auch auguſtinus, geb. ben 31. Jul. 1720. 
Er ſtund erftlich in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten als Fehndrich 
‚bey dem Regimente von Courten, bey dem er auch bis zu der 
Stelle eines Kapitainfonmendanten —82* ; er reſignirte aber 
die Kriegsdienſte ı7_ ‚unddaer ein Wittwer worden, trat er in 
den geiftlichen Stand, und nahm ı751 den Franzisfanerorden 
an. Er hielt fich einige Zeit am fürftlich- Dettingen, Waller 
fteinifchen Hofe auf; 1757 fam er in dag Konvent nach Luzern, 
wo er die Stelle eines Allmofeniers ben dem Grafen von Maho- 
ni, fpanifchen Gefandten bey den Latholifhen Ständen der Kids⸗ 
— vertreten; 1762 kam er nach Luggarus, wo er 
ey dem —— Landvogt von Luzern 2 Jahr verblieben; 
1764 fam er in dag Konvent nad) Sreyburg, und 1767 wieder 
nach Fuagarus mit dem Solothurnifhen Landvogt von Roll; 
verfah auch zugleich die Stelle eines Beichtwaters und Allmofes 
nier bey der koͤniglich⸗ fardinifchen Garnifon zu Valdoffola; 1769 
kam er abermals nad) Luggarus zu dem Landvogt Muͤller 
von Uri, und 1771 zu Landvogt Kollin von Zug. Er wurde 
1772. nach Srepbura surücberufen , befam hierauf auch bie Stelle 
eineg Vicarius zu Offenburg im Brisgäu; hernach ifker wieder in 
das Konvent nach Sreybura gefommen, wo er fich ſeitdem aufhält, 
1780 bekleidete er auch daſelbſt die Stelle eines Vicarius. 
Auch Francifcus Xaverius, ein Jeſuit, Redtor im Collegio 
zu Freyburg 1758, und zu Brieg im Wallis 1762, Jole- 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, - D. 
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Ben Ignatius war Frühmeffer zu Mörill, 1786 Redor zu 
euch, | | 
S. 30. Melcher. | 
Aus diefem Gefchlechte war auch Kafpar Annanias Landammann 
des Hochgerichts Oberhalbitein ı Ze und Sebaſtian Land⸗ 
ammann des Hochgerichts Schanfick. 
S. }2. Meley. 

er Camerarius Emanuel zu Thurnen, war nicht ein Sohn des 

farrer zu Oberwyl, ſondern Abrahams, der 1684 Pfarrer 
u Ligertz, 1701 zu Teufelen worden, und auch Camerarius des 

dauerfapitels geweſen, ward ı 2 in das Predigtamt auf 
genommen erſtlich Pfarrer zu Könitz 1716 26, ſtarb im Des. 
1767; fein Sohn Emanuel, ein Negotiant, geb. 1771, Haupts 
mann im Lande. Auch ward Franz Ludwig in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen 1736, Helfer gen Höchitetten 1739, Bfarrer 
gen Erlach 1747, gen Teufelen 1765, ftarb 1776; Koh. Eınas - 
nuel, geb. 1737 , in das Predigtamt aufgenommen 1761, Bfars 
rer gen Frauenkapellen 1766 , und durch einen Tauſch gen Kulm 


1779 
Meliand. 


S. 3}. 
Bon dem Präfident und Gefandten, der von einigen Hercules 
genennt wird, finden ſich in Mferpt. - 

Lettres & Depeches pendant fon Ambaffade depuis le 4. Sept. 
1635 jufqu’au 1. Dec. 1648. 
Mellier 


ein — in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg; daraus mare 
ob. Jakob: er trat in Löniglich- franzöfifche Dienfte als Souss 
ieutenant bey dem Negimente von Vigier den 26, Fehr. 1747, 
ward Lieutenant den 19. Nov. gleihen Jahrs, den 15. Oft, 
»748 Aidemajor , den 16. May 7 ı Kapitainlieutenant, den 18; 
ul. 1759 Hauptmannstommißion, hierauf Hauptmann bey 
Regimente von Diesbach den 4. April 1764; befam den 
Orden pour les Merites den 1. Jan. 1772, Maiorstommißion 
den 5. zum. 1780, wirklicher Major den 26. Oft. 1733, und 
Dberfllieutenant den 12. Fun. 1785. Er hat den Feldzügen in 
Stalien 1747 und 48, hernach denen in Deutfchland als Grena⸗ 
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bierhauptm. von 1757 big 62 beygewohnt, und wurde bon dem 
‚König in Preußen in den Adelftand erhoben den’30, Nov, 1786, 


—— Melliken. 
Daſelbſt ſind 1775 zwey Haͤuſer abgebrannt. 
S. 35. Mellingen. 


Die Stadt erhielte von Herzog Albrecht von Oeſterreich, her⸗ 
nad Kaiſer 1296, einen ſchoͤnen Freyheitsbrief, gegeben zu Linz, 
gleich der Stadt Winterthur. In einem Vortreffen vor der 
Schlacht bey Taͤttweil 381 verlohr die Stadt 25 Mann, in der 
——— aber ihr Panner. Nach derſelbigen ſchloß ſie ein 
Bürgerrecht mit Baden und Brugg, welches mit letzterm Orte 
etlichemal erneuert worden , und annoch beftehet. 1364 kaufte 
die Stadt den Troftberger Zwing und Gericht jenfeite der Keuß, 
fo auch die Worftadt genennt wurde, 1379 bekam fie von Ka 
fer Wenzeslaus einen fehr fchmeichelhaften Freyheitsbrief, daß 
fie vor kein ander Gericht ale vor ihren eigenen Rath follen bes 
fchieden werden. 1382 Me auch die Herzoge von Oeſter⸗ 
reich wieder ihren Freyheitsbrief von 1296. Als ’r408 die 
Reußbruͤcke weggeſchwemmt worden, hat Sean riedrich von 
Oeiterreich durch einen Freyheitsbrief der Stadt Miellingen den 
ihr fhon lange angehlvigen Zoll, in den Artikeln von Eifen und 
Salz, erhöhet. Da fie ſchon unter Eidsgenoͤßiſchem Schub 
ftunde , beftätigte ihr Kaifer Sigismund nochmalen ihre Freys 
heiten; fo wie auch 1434 darinnerihre habende Rechtſamen, 
wegen dem Holz und Weidgang , duch das Holzrecht zu ihrer 
Bruͤck, befonders fonfiemirt wurde. 1487 erhielte die Stadt 
abermalen vom Kaifer Sigismund Bet una ihrer Freyhei⸗ 
ten. Ben der Brunft am s. Febr. 1505 iſt nur die Kirche, dag 
Rathhaus, und der fonenannte- Segeſſerhof ftehen geblieben. 
Den 5. Auguft 1512 ertheilte Babft Julius II. der Stadt, weil 
fie mit andern Eidsgenöfiifhen Orten ihm —A durch den 
Kardinal Mattheum Schinner, nebſt andern Privileglen auch 
diefes daß fie itzt umd zukünftigen Zeiten in ihren Fahnen, mit 
und nebit ihrem gemohnten Mappen zwey Schlüffel, nah Ges 
brauch der römifchen Kirche, führen möge; und swar fo, daß 
der obere und untere Theil von Gold, der mittlere aber rother 
Farbe mit einem gelben Gürtel oder Schnur m fol, 1544 00 
2% 
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ber et. 1766 beftätigte der Stand Zürich , und 1768 auch - 
—5* —* Stadt — AUrkunden und Gewahrſamen, 


egen der Huldigung an die Mregierende Stände ward 
i .. i —— Huldigungen 


Sortfetsung der Schultheißen: 
1760 Kafpar ange, uber. 1772 Joh. Arbogaft Frey. 
1760 Karl Zofeph Druller. 
* Melly 


ift ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Jakob, der einer der 
bürgerlichen. Kammiſſarien 1766 geiwefen , des großen Hathg 
3770 big 87 geweſen; welche Stelle auch Heinrich den 10. Yan. 
1782 erhalten; noch war in ſolchem Andreas 1773 big 77: und 
Amy, erwählt 1775; diefer kam aber im Jul. 1782 daraus, Er 
ließ fich hierauf in Ireland nieder , und legte dafelbft eine Hands 
lung an; als er als ein ehmaliger Commillarius der Repraͤſentan⸗ 
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ten aber kurz hernach buch igekounmen wurde er eingeſteckt. 
Doch hierüber ließ der dama —— Staatsminiſter Kor 
durch den großbrittanniſchen Miniſter zu Bern, als auch der 
Lord Mahon in Irrland, der ihn als einen — 7* Irrlaͤn⸗ 
der reklamirte Vorſtellungen machen; ward aber zu einjaͤhriger Ge⸗ 
fangenfchaft funfjaͤhriger Landsverweiſung, und andern Strafen 
verfällt, entrann aber derfelben durch die Flucht, Hierauf erfchien : 

Differtation apologetique & jultihicative en fon faveur, im Jowr- 
nal de Londres Nro. II, Vol. II 1783, intitule: Corwöfpondance 
fur ce qui intereſſe le bonheur de P’homme & de la Sociere a la nou- 
velle, Genev. 1784. 8. 


S 40. Mels. — 

Das Dorf erlitte am 29 Heumonat 1768 einen großen Brand⸗ 
ſchaden, als felbiges in Zeit von 3 Stunden faft völlig eingens 

ſchert worden ; der Schaden wurde auf 52000 Qulden gerech⸗ 
tet , indem er den anfehniichften Theil der bemittelten Familien 
betroffen. Der Pfarrer wird von dem Klofter Dreffers, der Kas 
plan aber von der Gemeinde geſetzt. Alljaͤhrlich wird: hier ein 
Landgericht, für die fo poiteen der, Sax und Dem Wiederbach 
wohnen, gehalten. Diefe Gemeinde giebt 3 Mann in das Lands 
gericht , und in das MWochengericht 5 Mann. Auch werden 
jährlich allda von dem Landvogte Bußengerichte gehalten, Sie 
hat auch, nebft Wartau und Slums , das Borfchlagsrecht zu der 
Ammannftelle, ſo alle 2 Jahr abgeändert wird. Der Ort bat 
auc) 2 Kahrmärkte ; der erfte Samftags nach St. Bartholomd, 
der ate Donnftag nab St. Michael und alle 14 Tage am Mit 
woch ein Wochenmarkt. In die Bfarre gehöret auch die Dorfs 
fhaft Wangs ; &t. Martin, Wiäderis, Tills, Dermolls, 
Rirfchonen, Terfigg, Seilig Rreuz, Cırtnatfh, fo faſt alle auf 
dem Melferberg liegen, Rungalatich, Blattis, Sontanir, 
Yietiu, oder Mons S. Luci, tis, Gargums, Lutz Buͤtz, 
Bees , Tſcherfingen, wo eine Kapelle, Reſchun, Mülliboden , 
Tils Unter und Ober⸗Blum. 


Die Bfarrkilche it 1728 von Grund auf neu erbauen, hat 
einen fchonen Kuppeithurn, praͤchtige Orgeln, davon eine bon 
23 Regiftern exk 1772 errichtet worden , auch ein trefliches Ges 
Tante. Unweit dev Kirche ſtehet auch die 1772 ſchoͤn renovirte 
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Kapelle zu U. £. Frauen. Die abgebrannten Haͤuſer wurden 
meiſtens bald wieder hergeftellt , wworumter fich das neue Rath» 

Haus befonders ausnimmt. Es hat auch der Seezbach 1750, 
62 und 64 große Verheerungen in diefem Ort angerichtet ; feither 

ift dem Berg nach dem Waſſer ein neuer Runs auf Slums su 
gemacht worden. In dem Flecken ift auch ein Spital für frem⸗ 
e Arme, und eine anfehnliche Spend für die Einheimifchen. 


S. 41. Meltinger. 
Der angeführte Rathsherr Jakob ward erftlich 1652 des gro⸗ 
Ben Raths, 1662 Gefandter über das Gebürge, 1667 Dreyeh⸗ 
nerherr, aber Deputat war er niemals, er ftarb 1670; auch 
ward Heinrich 1672 des großen Raths. 


* Mender. 


Ein —*86 in der Stadt Baſel; aus welchem Martin 1664 
des großen Raths worden. 


S. 1. Mendriſo, Flecken. 


Ru dem Flecken find einige fhöne Gebäude, von denen gewoͤhn⸗ 
ich die Landvoͤgte ein anftändiges miethen, dann der Sit derfels 
bigen it fehr ſchlecht. Die Einwohner leben meiftens aus dem 
Ertrag ihrer liegenden Güter; doch wird auch etwas Geiden 
von hier gezogen. 1785 wurde den P. Serviten der Unterricht 
der Jugend im Leſen und Rechnen anvertraut, welches fie aber 
1788 ſchon wieder von fich abzulehnen gefucht haben, 


Befondere Landkarten von diefer Vogtey hat man feine ans 
dere , als die fehr akfurate neue, fo Rudolph Sching feinen Bey⸗ 
trägen zu befferer Renntniß des Schmweizerlands einverleiben 
laſſen, und Elaußner in Zug geftochen hat. 

Die Vogtey, ob fie ſchon Klein, iſt doch unter den Schmels 
zerich⸗ — Vogteyen die fruchtbarſte an Wein, Ges 
£reide , treflichen Mattland; nur gegen den Eomerfee gu, und 
die Alpen, giebt es einige unbeträchtliche Berge.” Kaftanien wers 
den doch auch noch viele hier gepflanzet. Die Zahl der Eins 
wohner ſoll ſich indefien nicht Höher als auf etwa 19000 
Maum belaufen. | 


©. 48, ‚ges von den zwey Aemtern der Herrfchaft 

Regenten, Jahr am Amte pe doch fo, daf mi 

ahr einer abgehet, und alfo jeder - ein alter und neuer 

nander find. ‚Die Wahl diefer n gehet der Ordnung 
nach von Dorf zu Dorf; das —* an dem die Wahl iſt 
alsdann den Erwählten der Verſammlun eben Vorgefeßten deg 
ganzen Amts ( Congr reflo del Pieve.) vorftellen une, ihn beſtaͤti⸗ 
gen, oder nöthigen Falls verwerfen laſſen. Von den Verord⸗ 
nungen diefer Regenten kann 1 eanbrat auch , im Fall fich jemand 

n 


t hefindet, an den 144. wenden. a 
San ach {3 — L Bi £ B 
a * meinnuͤtzigen Lan en’ im 
—* der Streithin ndel der Gemeinden u vor dene 
ren z 1 05 die —— — 
welcher aus einem ea 4 ee en 
—— irten, und — — beſtehet. ren 
— fi Zeit ift das Zadzlerant ders — * 
WVoree Rn SR 1588 a 
Sein — alten alle abe eiten De eich ÄR ni 
at, neben ven fi — * Gehalt den di 
Kauf bejahte, noch die Eee, toelihe de 
ſchreiber feit 1741 at 9 4 erte, de ie ⸗ 
reiber zugleich zu — äblen; ohat u 
felbiger, —* en ot das’ Salarium ſo 
das Land bezahlt, der Landichreiber aber den —* il der 
Bußengelder, den zuvor der Dollmetſch hatte: feither hat die⸗ 
fer auch feine Rathsftinme mehr im-Tribunal; doch mag er 
ihm beywohnen. 


S. 4. Sortſetzung der Landvoͤgte: 
n, 1758 Emanuel Brunner. | 
a 1760 Karl Martin Keller, 
1761 nz Skolar. 

——— 1764 * Anton Faͤlcklin. 
Unterwalden, 1766 Johann — — DI: 

ug: 1768 Beat Ludw 

larus ; 1770 Bin Fridolin nel, 
Bafel, . 1772 Hieronymus Holzach. 


v 
112 Wien 

Srepburt, 1774 Emanuel Niklaus Bumann. 
Solot hurn / 1776 Ludwig Zofeph Anton Sury. 
- Schefbaufen, 1778 Lukas Beyer. _ _ 

- Zürich, 1780 Hans Konrad Heidegger. 


zern, 1782 Imbert Ludwig Berfet. 
Luzern, 1774 Anton Balthafar, 
Uri, 1786 Karl Anton Epp. 
Schweiz, 1788 Rudolph Kydt. 
* Meng. 


Ein Geflecht in Braubimdten, in dem Hochgericht Churwal⸗ 
den ; aus welchem Hartmann 1758, Fluri 1775 , Zohannesr778, 
und Eyprian 1780 Landammann diefes Dochgerichts geweſen. 
* Menga. 
Ein Befchlecht in Braubündten, im Obernbund; aus welchen 
1770 Joſeph Fiskal des Hochgerichts Ralanka gemwefen. 
* Mengina, Menghini. 
Ein Geflecht in Graubuͤndien, im Gottshausbund / zu Puſch⸗ 
lav; aus welchem Bernhard 1761 Podeſtat zu Plurs, und 1769 
gu Tirano worden. ; | 
DMengott. | 


&.49 
Der Domprepk Karl Joſeph farb 1759. Auch war vor kurs 
sem Joh. Anton Kanzler des — Puſchlav; auch war 
einer Oberſtlieutenant bey dem Regimente Vigier in franzöfls 
ſchen Dienften. 


©. 49. Mennhard. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Gubert Zunftmeiſter, auch 
Stadthauptmann, Rathsherr 1764, ſtarb 1779; Joh. Hein⸗ 
rich Zunftmeifter , Oberzunftmeiſter 1759 bis farb 1760, 
x Menner. | 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Zug, und der Gemeinde Baar; 
aus weichem Johannes Kaſtenvogt 1730, und Sylvan 1757 
Kirchmeyer worden, | 
" Menneth 
iſt ein Geſchlecht im Rande Appenzell Außern-Roodens ; aus wel⸗ 
m Jatob, geb, 1717, des Raths auf Gaiß 1764 worden. 
| Monieres, 
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& 49. Menieres, oder Mynieres. 
Zu diefer Pfarre gehöret auch die Kaplaney Fiignie „ fo einen 
eignen Kaplan bat, | 
Ä * Menoud, genannt Gendre. 
ft ein Gefchlecht in der Stadt Yreuenburg; aus weldien Job, 
riedrich , geb. 1725, des großen Raths daſelbſt worden. 
* Mennius.. Love 
* Geſchlecht in Graubuͤndten, im Engadin; aus welchem 
ohannes Landammann des Hochgerichts Sub-Val-Tafıra 1764 
Ares. - — geb. 1726, en die —— 
endiener aufgenommen 1745, Pfarrer gen Soglio . ..) Pıreies 
Colloquii im Pergell ER ” 
u ge von Mentlen. Y) 
Der Hauptmann iſt todt. Go war auch Bhillinn 1590 Bands 
ogt zu Baden , und feine Zochter M, Agatha 1636 Aebtißin im 
— Joſeph Andreas Fehndrich in gleichen Dienſten bey 
em Regimente Joſeph Ulrich Reding und Joſeph Anton 
dem Ne mente So in fisilianifchen Dienflen. Der Do 
Magnus von ftarb 1766 : fen Sohn Wilheln it Wachtmeifter 
bey der pabftlichen Garde zu Rom. Auch find verſchiedene 
geiftlihen Stands gewefen, und noch. F 


bey 
tor 


S. 5% Menzingen. 
Mar anfänglich ein Meyerhof, dann ein Weyler von einigen 
zerfireuten Häufern, nun ein großes und anfehnliches Dorf und 
weitfchichtige Bfarre, die ſich von der Pfarre Baar 1480 mil 
eignem von dem päbftlichen Stuhle der Gemeinde verwilligten 
Batronats und Eollaturrecht abfonderte ; nachdem die dießralle 
zwifchen Abt und Konvent Cappel, und Joſt Hafner, Leut⸗ 
> zu Baar, dann den Kilchgenofien am ‚ entfprungne 
Span und Mihhellung durch Alt-Bürgermeifter Heinrich Rouͤſt 
F Zürich, und At-Ammann Hans all zu Zug , den 15. 

pril gleichen Jahre vermittelt worden. 1616 wurden bie 
Einkünfte der Kirchen , Pfruͤnden und'Schufe, durch neue Steuer 
vermehrt. Wegen ſtarken Anwachs der Pfarrgenoſſen iſt 1624 
die 1477 erbaute Kirche.abgebrochen ‚und eine. neue größere von 
- Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, P 
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Grund auf. ner erbauet, und felbe 1625 von Jakob Hufer von 
Menzingen, Bfarver zu Zug und Dekan des Zuger-Bremnarts 
nerkapitels, eingeweihet, auch 1637 und 45 an Kunft und Pracht 
fi augzeichnenden Altärengesieret, feit 1733 inn⸗ und auswen⸗ 
dig renovirt, und die Emporkirche erweitert worden. 1629 if 
eine Fruhmeßpfrund, und 1700 eine neue Kaplancy von der 
$Elfenerifchen Familie, fo felbe verwaltet und befeget ,. geftiftet 


worden. er F 

Die Filialkapellen Gubel und Schoͤnbrunn kommen unter 
ihren eigenen Artikeln vor. Jene auf dem Stalden iſt bey An⸗ 
laß einer ploͤtzlichen Bezaͤhmung eines wildgewordenen Stuͤck 
Hoͤrnviehs 1579 erbauet, und 1601 von dem paͤbſtlichen Lega⸗ 
ten Johann Graf von Thurn, Biſchof zu Veglio, eingeweihet 
worden. Geit 1734 halten diefe Filialen mit der Mutterlir⸗ 
chen zufammen das Kirchweihfeſt auf den Sonntag nach St. 
Gallentag, auf deffen Montag darauf auch jährlich ein. großer 
Viehmarkt gehalten wird. 

Die Gemeinde kaufte 1512 von dem Kloffer Cappel, nebft 
dem u. zu Neuheim und Zugehör, auch die Zehenden zu 
VNeuheim, © ‚, Wulfligen, Schwand, Schmelli, Mens 
zingen, Bumbach, Luthertigen, Sinfterfee, Wihlen, Adel 
mattichwibl, Srettigen, Sinterburg , und das Lehen des Hofe: 

u Schönbrunn , fo alle in diefer Gemeinde liegen. Einige diefer 

ehenden gehörten zuvor Edeln, die ihre Freufige in dieſer Ger 
meinde hatten ‚fo aber alle zerflöret find, außert dem Burgſchloß 
Schmwandegg, das itzt noch dem Befiger der Schwandegg⸗ 
Güter zur Wohnung: dienet. ( Fernere Merkwürdigkeiten find: 
inter den-befondern Artikeln einzufehen.) | 

Schon im XII. Jahrhundert war der SEgel»See, ein Moos; 
nahe am Dorfe Menzingen, merkwürdig , nl and Herr‘ 
von Willenburg , von. jenem von Wädenfchwibl, mit Unterftüs: 
er derer von Horgen und Toggenburg, am Winzwihler 

Holz bey Nachtszeit in die Flucht gefchlagen, und im Nacheilen: 
fowoht Freunde als Feinde in diefem Moos ihren Tod fanden. 
Seit den: leiten 30 Fahren hat die anfcheinende Nothwendigkeit 
zur Sparfamfeit des Holzes, die thätige Hände zu. Grabung 
der Turben aufgefordert, welche Arbeit durch den Ertrag. der’ 
Turben reichlich; vergolten; und das. Moos des Egelſees, wor⸗ 
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inmm noch in letzterer Zeit Noßeifen und Kriegsruͤſtungen vorge⸗ 
funden worden , dem einträglichiten Bande * geworden 
Diele Gemeinde it unter den Ul des außern Amts , fo mit 
der Stadt den a ne pre die zweyte; in Belegung 
des Ummannsaber behait fie feit 1543, da die Erwaͤhlung deſſelben 
nach eingeführter Negimentsform allfeitig beliebt worden, den 
eriten Raus: fendet alle 2 Jahr den ie auf die Jahr⸗ 
zechmungs-Tagleiftung gen Seauenfeld, über das Gebirge aber 
nach eingefährter Regierungsform zu 4 und s Jahren um. Hat 
nach aleicher Maasgabe Antheil an der Mitvegierung und Befes 
Kung der Landvogteyen in deutſch⸗ und welfchen Mediat-Landen; 
auch ihr. eigen Gericht „ wie unter dem Yet. Neuheim zu fehen ift. 
Die Ebronologie der Ammaͤnner it im Lexikon unter dem 
Artikel Zu a korrekter, als unter dieſem, einzufehen, 
ki Korrfetzung derfelben aus diefer Bemeinde: 
1761 lem. Damian Meyenberg. 1779. Klemens Kaver Weber, 
1762 Ambrofius Uhr II. 1788 Eben derjelbe, IL 
1770 Joſeph Anton Staub. 

8. 53. Menzinger. | 
Aus diefem Gefchlechte ward 1550 Joh. Friedrich Schafner des 
"Maria Iragdalenentlofters, 1553 Nathfehreiber , 1555 des gro» 
Gen Rath, 1567 Stadtfchreiber, farb 1534: fein älterer Sohn 
Hieronumus ward 1579 Kathefubftitut, 15 84 Rathsſchreiber / 

1588 des großen Maths, 1592 gab er Die Pathichreiberftelle 
auf. kam hernach ı 599 ais Meifter in den Heinen Rath, und ward 
den 6. Yun. 1660 bey Blotzheim von einem Boͤſew cht ermordet, 
Des Stadtfbreibers jüngerer Sohn, Hs Rudolph ‚ ward 1606 
des großen Mathe, 1512 Natheherr, 1616 Gefandter über das 
Bebürge, 1626 Dreyzehnerherr ftarb den s. Zum. 1627 zu 
Wicrliipach; fein Sohnsfohn Hieronymus ward 1659 des gro⸗ 
Gen Raths, 1661 Meifter, 1666 Schultheiß zu Lieſtall und 
ftarb den 6. Jun. 1672. Auch gelangten in den großen Rath? 
Friedrich 16105 DE Rudolph 1665 ; Jakob Ehriftoph 1672 5 
und Saat 1786. Joh. Jakob ward Pfarrer zu Bilchberg im 
Tongenbing 1630, und ee 1633, 

ercier. 


Be e 
Aus diefen Geſchlechte zu Benf iſt — Jalob FAR des großen 
2 ; 


- 


\ 
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Raths, 1768 nd meter bernach auch des Sechsziger 
w den Unruhen 1782 ward er den zo, Avril 
ne, in —— geſetzt aber den 2. * wieder reſtituirt. 
angı Mg geb. 1726; TREO in dns, Bredigtaumt —— ro 
ey 175 Cologny 1759; zu Chefne 17 
der Stade 176 5, md Brofklor der Philofophie 1766, Bonihm 
iſt im Druck erſchienen: 
Grammaire latine u — dapprendre Ins —— 
langue latine,; 8,:IFVol. 1761:% %7: 
Logique,, ou Part’ de penfer, 8. —— 1766. 

Ein Geſchlecht diefes Namens year auch in der Ban 
zifchen Emdrchart mr umd zwar zu Laufanne war 1780 
Beer he, * ——— Matthieu des 
LX Raths, a auch DesLX Rats. W 
Ludwig von Chardonnes —* — 1784 zweyter Sous· Lieutenant 

nee Due m Ware 
rau in 3. 
Mon me ne Nuit par Mer sehe 
* Merde. — 


Ein Geſchlecht zu Baſel; aus welchem Jakob 1569 des großen 
Raths, und 1570 Kaufhausfchreiber worden. f 
no 57. Merian, 
ältere Mahler Matthäus hat — als er fich verheurathet 
batte , eini zeit zu Baſel, meiſtens aber zur Oppenheim aufs 
halten, ev go bereden —— ſeines Schwiegervaters 
—* zu uͤbernehmen, da er dann daſelbſt 
nen —— pre * eſchlagen; er wurde auch nach 
inem Tode wieder dahin gebracht , und auf St. Peters Kirch⸗ 
begraben. m, — Söhnen, Kaſpar, war auch 
ein guter Kupferftecher. In der Aezkunſt hat Matthäus an Men⸗ 
ge ‚Schönheit, und Berfchiebenbeit ber Werken , alle feine Kunſt⸗ 
dertwandten weit übertroffen. Ein Mehrers von feiner Kun 
und — auch in Fuͤßlins Abhandlungen Tom. J. 
jüngere Mahler Matthaͤus muchte 1640 eine 
ge * rec ‚ wo er von dem berühmten van Dyck pros 
Hirte, — in der engliſchen Sprache übte, Nach feiner Zur 


: we 17 
ruͤckkunſt hielte Rubens viel auf ihn, Zu Paris fam er auch in 
Bekanntfchaft mit Simon Voüet, und le Sueur, wie zu Kom 
mit Sacchi, Caraccı und Guido‘, befonders:aber mit Kari Ma- 
ratth. Mad) feines Vaters Tode ri er deſſen Kunft- umd 

zuchhandel zu ; mablete aber doc) noch: wie er daun 

den Kabierkeopold 1. "beyfeiner Krönung zu zen 1658 

in, —— davor er mit einer — 
einem ar rar er — — 

Mehr von feinen —* "und Werd — man in Süße 

Kama Tom. I. ne ehe nr m * 

em er den 

der Au — war 9 De m 


d 
ni — — — Br ne 


großes Vermögen aı n Meublen bin: 
terlaſſen / Gelbe Kine par te One, die an den 
verheutathet worden, 


®y 
rn aber in kurzer en Diefe fchöne een durchgebracht 
Die berühmte Miniatur» Mahlerin Maria Sybilla erlernte 
Br Er bey kr —— dem Bee p —35 — 


II "aß 
den; - var 2 hrer Menichenliebenden Berkacan bw 
‚ ihrem Gefchlechte hierinn zu dienen, verfertigte zu dem 
hin den von ihr —— Fafciculus Florum in 
Blättern. Ihre ältere Zochter Johanna —— — 
1668 , war an den Kaufmann Joh. Gerold der ſich zu dur 
niedergelaſſen, geheurathet. Die andeve, Dorothea Maria, pr 
ae war ebenfalls eine geſchickte Blumen⸗ and Inſeltenmah⸗ 
dem großen Werke ihrer Mutter, Die Metamor- 
phofis Infedorum — einen Anhang herausgegeben. 
Des beruͤhmten K ers Matthaͤus zweyter Sohn war 
Joh. Kafpar, der bon ter zur gleichen. Kunſt angeführt 
worden, uud mit —8* „und auch nach feinem Tode, an 
verſchiedenen Werlkeu gearbei ct hat. 
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————— ware 3 * ae ber Ta 
r 1679, WU r en 22, ebr. 
1683; deſſen Soh 1 gleicheg Ramens 1703 des großen - 


Ska im Tune. —2 Antiſtes und Archidecanus 
der Kirchen gu Bafel, von welchen ſich im Druck befndet:: 
Diſſertatio de Libertate humana, Baf. 1749 4 


az Bild eines würdigen Regenten, über Hiob XXIX, 
17, ie der 761. 4 
ie Stille der Weisheit in Ehrifto, über Col. II, 3. Baf, 


j und Anleitung zur sEinführung und Hebım 
des le für alle Seusbeltungen , die fi. 


ee des AR ii * Gottsfuͤrchtigen, uͤber Plalm. 
f,6 

Die göttlic Bemlbiqung, ale als ein BeBiNete® Mittel zur 
Erhöhung, über PL. 6. Buf. 768. 

Das Bild eines unwuͤrdigen Negenten , — der 1 | 
ion nicht annimmt, über At. XVHI, 12-17. Bal 770, 

Die nen eines frommen Chriften, über PL —3 
17, 18 a 

Leichenrede — Pf. LXXIII, 24. Baſ. 781. & 

- . » . über Prov. XVI, 31. Baſ. 781. 

Sammlung geiftlicher Lieder und Befänge:als ein Verſuch 
umd — —— zur Verbeſſerung des Kirchengeſangs, und 
als ein * zur Unterhaltung des haͤuslichen Gottes⸗ 
——— f. 782. 12 

über Marc. XIII, 35, 36. Bal. 785, 8 
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Troſt / und Berubictimaästründe eines Ehriften bey dem Ders 
Iuefte zaͤrtlichſt geliebter Sreunde, über Joh. XVI, 22. Baiel, 


1786. 8. 

LTeichenrede über EL. XXXXVI, 4. Bafel, 1787. 8. _ 
‚Predigt aus Anlaß der Erneuerung der Münfterfirche, 
über Pf. XXVI, 8. Bafel, 1787. 8. 

abe der Münfterkirche zu Baſel, Bafel, 1788. 8. 

Teichenrede über Pf. XXXIX, 8, Bafel, 1788. 8. 

Deffen ältefter Sohn Abel ift 788 ins Predigtamt aufger 
nommen worden. | 

6b) &mantıel, geb. 1690, der 1723 Mitmeifter , 1736 Sech⸗ 

er 1754 Rätheherr worden, und den 20. Yan. 1769 geftors 

n, hinterließ Joh. Friedrich, geb. 1715, ward 1783 des großen 
Raths, 1785 Meitter; deffen Sohn Emanuel in Drud gegeben: 

Difquifitiones: hiftorice, à Gellii Nod. Attic. Libr. XVII. Cap. 
ult. adfperf& , Baf- 1785. 4- . | 

S. 62. Rom Diakon Matthäus, dem älteften Sohn Pfar⸗ 
vers Andreas , befindet fich annoch im Drud: } 

$Einfältiges Befpräch. über das Umlaufen der 3 Thiere im 
mindern Bafel, 1754.. 4. an 

Die von Chrifto felig.gepriefenen Barmberzigen, über Match. 
V,7. Bafel, 1758. 4 

Des den 30. Merz 17637 verflorbenen Diakons Matthäus 
ältefter Sohn Andreas ift ſchon 1734 Mitmeifter worden, und“ 
. den ı1. Sept. 1782 geſtorben, hinterlaffend Matthäus, der 
1769 Profeflar Lingux grec® , 1773 Kanzliſt, 1782 Weinfchreis 
ber,. 1783 Ingroſſiſt, 1785 Mitmeifter und Sechſer, 1786 
Dberftmeifter , und im gleichen Jahr Regiltrator: worden, und 
in Druck gegeben : 

Obfervationes critice. in. nonnulla. audtorum gra&corum loca ,. 
Baf.. 1769. 4.- | 

Des Pfarrers Andreas zweyter Sohn, ir Namens 
der Pfarrer zu Buus gewefen, iſt den 2. Jul. 1776 mit Tode: 
abgegangen, bat hinterlaffen Matthaͤus, der ı755 ing Bra: 
digtamt aufgenommen worden; und Andreas, welcher 1768 
Kanzlift, 1775_des großen Raths, 1782 Weinfhreiber, und‘ 
im. gleichen Jahr Ingroſſiſt , und 1783: wegen feinen: befondern: 


m We 
Verdienften ohne Loos Stadtſchrelber worden: beffen Afteiter 
Sohn Andreas 1783 eine Lobvede auf den Kapitain Cook in 
englifher Sprache in 4. in Drud gegeben Daniel, des Pfar⸗ 
vers Andreas dritter Sohn, der Pfarrer zu Diegten gewe⸗ 
fen, und 1765 auch Dekan des Farnfpurgerkapitels wors 
DEN, uud den 26. Merz 1779 geftorben; auch nord in Druck 
egeben: 
— Der Tempel Gottes im Herzen , über ı Cor. II, 16, 17; bey 
Kinwerhung der renovirten Kloſterkuche zu Stad hagen, 
Lemgo, 1732 4 
Er hinterließ Abel, der anfänglich dem geiftlichen Stand 
erwäßlt, nachwaͤrts aber in den politischen Stand getreten ‚ ift 
1782 Kauzlifl, 1786 des großen Raths, und im gleichen Jahr 
Weinſchreiber worden, 
S. 63, Bon Walthers älteflem Sohne J. Jakob, und defs 
en Sohn Walther kommen her: a) Joh. Jakob, der 1743 in$ 
redigtamt aufgenommen , 175 1 Pfarrer zu Neureut im Baden 
uelachifchen, und 1759 Pfarrer zu St. Margarethen, oder 
Binningen worden, und den 21. Yuauft 1782 verftorben, und, 
nebft der Wierenianifchen Stammtafel, annochiu Druck gegeben: 
die einzige und wahre Hilfe in der Noth, über Hof. 
VI, ı, Bafel, 1766, 4. 
b) Heinrich, der 1770 Beyſitzer bes: Stadtgerichts im mins 
ori a worden; defien Sohn Emanuel Walther in Druck 
eben: 
Mas Zade 1850, Frankf. und Lewpiig, 1777. 6 
c) Remigius, geb. 1726, der 17753 Mitmeiſter, 1779 
Sechſer, 1763 Dieilter, 1782 und 83 Geſandter übers Gebürge 
worden, und den 29. Oft. 1788 mit Tode abgegangen ; deffen 
einter Sohn gleiches Namens 17388 des großen Rathıs worden. 
&.63. Der den 11.&ept. 1581 verftorbene Rathsherr Chr 
hard Theobalds dritter Sohn, hat auch 155 nebft Stadt 
fehreiber Salfner , die ing Bürgerrecht zu Bafel aufgenommene 
Gemeinden im Delfpergerthal in Bricht und Eid genommen ; 
defien Sohn Bent 1563 in den 5 Rath gelanget. Theo⸗ 
dor, Ehrhards Bruder Theobalds fechster Sohn, ward Mei 
fler 1561 Cuicht iz und ſtarb 1567, Matthäus, — 
erſter 
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erfter Sohn, verließ einen Sohn Beat, det 1782 des großen 
Raths worden, und 1596 geflorben. er 

©. 64. 1) Zohannes, Theobalde zter Sohn, der 1552ge⸗ 
ftorben, ift nie des Raths gewefen ; deffen Sohnsfohn Onofrig 
iſt 1611 des großen Rathe, und 1615 Benfiger des Stadtges 
richte im mindern Bafel worden ‚und 1621 verſtorben; der hin⸗ 
terließ a) Onofrio, und b) Joh. Rudolph. 

a) Onofrio ward 1631 des großen Raths ꝛe. auch 165,0 Gw 
fandter übers Gebürge : deffen Sohn war Hs Jakob, der 1655 
Beyſitzer des Stadtgerichts im mindern Baſel, 1659 des gro» 
Gen Raths worden, und 1677 geftorben , und Vater war 1) O⸗ 
nofrio, 2) Jakob, und 3) Sebaftian; von welchen der erfte 1720 
ohne männliche Erben geftorben; der te, der Bürgermeifter 

oh, Jakob, 1680 des großen Raths, »690 und yı Gefandter 

bers Gebürge, und im letztern Jahr auch Rathsherr worden, 
und fehr vielen Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ und anf 
ferordentlihen Tagſatzungen und nnertbürgifchen Konfe⸗ 
renzen beugewohnt hat, auch fonften gu vielen Deputatios 
nen gebraucht worden : fein Altefter Sohn, Emanuel, der 
1728 Oberſt der Landmilis worden, und 1738 —— ver⸗ 
ließ 4 Söhne, Emanuel, der 1746 des großen aths worden, 
und 1749 verſtorben; Joh. Jakob, der 1766 in den große 
Rath gelangt; Onofrio, , der eine Zeitlang in koͤnigl. franzoͤſi⸗ 
fchen Kriegsdienften geftanden, und Kapitainkieutenant worden: 
ſolche aber 1746 quittirt, folgende 1749 des großen Raths, 1754 
Oberſt der Landmiliz, und 1766 Nechenrath worden ; deſſen 
Sohn Emanuel 1786 , und Joh. Rudolph 1784 in den großen 
Math gekommen. And Samuel, der ebenfalls in Eon. franzoͤſiſche 
SKriegsdienfte 5 folgends 175 eine Kompagnie im Regi⸗ 
mente Boccard, 1759 den Orden des Kriegsverdienſtes, und 
Oberſtlieutenantsrang erhalten, auch vielen Belagerungen und 
Treffen beygewohnt hat, 1762 des großen Raths worden, und 
1776 plötlich zu Weißenburg verftorben. 

Des Bürgermeifters Joh. Jakobs zter Sohn , Job. Jahr 
iſt 173 3 unverheuvathet geftorben; deſſelben zter Sohn, der An- 
tiftes Joh. Rudolph, ftarb den 22. April 1766, Ron ihm find 
annoch umd ferners im Druck ausgegangen ; 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, 
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Leichenpredigt Aber Mich. VII, 7. Bafel, 1726. 
Glaubiger Chriften Eingang in das Reich Gottes auf dem 
Wege der Trübfalen, über Ad. XIV, 22, 1742, 
Die — reine — waltende Büte Gottes, über Plalm. 
L E87 
a. götichen Traurigkeit heilſame Wirkung , über 2 Cor, 
10, 
Das Verhalten eines Slanvigen in Kreuz und Ungluͤck 
über. ı Sam. III, 18, 175 
Gottes Gnade, als ae Rnechten Troft, über PL. CXIX, 


76. IT: 
chaffenheit des menfchlichen Lebens, wie David 
Siefelbe agent. und fich zu Nutz gemacht hat, über PL. 
Des Blaubigen ion im Leiden , über PL. LXXVIL, 10, 1758, 
Der die Seinen bis ans $Ende liebende Jeſus, über Joh. XIII, 
3, 1759. 
Jakobs demuͤthige TOO feiner Unwuͤrdigkeit, über 
5 Blaubiger Cheiften Dankfagung für den herrlichen Si 
lau en Dankfagun n ichen Sie 
x. tt Dusch Chriftum ihnen —3 bat, über ı ig, 
57. 1760, 
Iprediat bey Wiedersgedächtnif der vor 300 Jahren 
en ar Schule, über Prov. IX, 1--6, 1760, ” 
. Des Menfchen wahres Wohlergehen , als eine Srucht der 
Stommeit und Gerechtigkeit, über Pf. XXXVI, 37. 1760, 
Das dreyfache Haus der Blaubigen, über 2 Cor. V, 1. 1760, 
Die Krone des Heils, wie fie müffe behalten werden, über 
Apoc. III, 11. 1760, Fol. 
Die Krone des Lebens, als eine Bnadenbelohnmg der Bw 
duld, über Jac. I, 12, 1760, Fol. 
Die Hofnung der Glaubigen zur Erlöfung ımd Seligkeit, 
über 2 Tim. IV, 18. 1761. 
"Gottes Huülfe in der Todesangft, über EL. XXXVIII, 17.1761, 
Davids Lobpreifing Gottes für die von ihm empfangene 
Wohltbaten, über PL. CII, ı--5. 1762, Fol. 
Des Svommen befter Theil, Aber Thren. III, 24, 1762, 
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Der: wohlbelohnte tteiftliche Kampf und Lauf eines beilsbes 

gierigen Chriſten über 2 Tim. IV, 7, 8. 1763. 

Gottes Barmberziafeit und Treue, alseine Quelle des Gu⸗ 
ten, Auen. XXXI, 10;° 1763, 

ftes genuafame Gnade ; die ale XI, 9, 1763, 

Des Patriarchen Jakobs Todesverfündigung , und der fels 
nen Rindern Zugefprochene —— über Gen. XLVII, 21, 1767, 

Des fchwere aber beilfame Zeidens, Arbeit , 
über EL. XLII, 24,25. 1764, 


* ** Gott ſich haltenden Seele, über Pfalm, 

XXL ‚2 I 

ar um SinmeLeic Gelehrte Schriftgelebrte, über Matth. 
2, 176 

En. der Weiten Vater , über PL. XXXIT, 10, 1764, 

ee de Yiebemias, über Neh. XII, 31. 1765, 

Er en Wachen eines frommen Thriften, die Apoc. 
„is, 

— — beiften a ad von der $Erden nach dem 

Simmel, über Hebr. XTIL, 14, 
Wobey noch) anzumerken, "aan diep. 65 ad annum 1741 über 
—* XVI, 15. angeführte Bredigt nicht hieher ge en 
— Antiftitis * Rudolphs einiger Sohn iſt der Profeffor 
Bernhard ps 67. bat fich um verfchiedene Lehrftühle 
30h der Univerfität zu Baſel gemeldt und difputirt, als 174% 
um den von der Nhetorif, 1743 um den von der —* 17 
um den von der griechiſchen Sprache, und in gleichem J Fahr ae 
den. von der Hiftorie; weil ihm aber das Loos allezeit zuwider 
war, fo nahm er Die vorgemeldte Hofmeifterftelle an, und ward 
feither auch bey der Ehniglich- preußifchen Akademie der — 
Damen 1771 Birector der philofophifchen Klaffe , und 1773 

Infpe&tor des Joachimsthaliſchen Gymnafii ernennt, Zu A 
auSgegebenen "Schriften gehören noch: 

Lettres à Mr. Leonard Euler, infer&e dans le Jugement de P’A- 
cad&mie de Berlin, rendu dans la caufe de Mr. le Prof. König, 
Berlin, 1752. 

—— — zwiſchen zwey pſychologiſchen Grundſaͤtzen. 

Extrait lü dans l Aſſemblée publique de VAcadémie royale de 
Berlin le 31. May 1759; bey der Dillertation Bee Role Die 
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chaelis: de P’infuence des opinions fur la langage, & du langage 
fur les opinions; einer vorgedachten Akademie gefrönten Breise 
fchrift, Breme, 1762. 8. Ä 

Difcours fur la Metaphyfique, Basle, 1766. 8. 

L’Enlevement de Proferpine, poë me de Claudien, traduit en 
profe francoile , avec un Difcours fur ce Poete, & des Remarques, 
Berlin, 1767. 8. 

. Rede bey der Einführung des Rektors am Eönigl, Joachims⸗ 
thaliſchen Gymnafio , Berlin, 1775. 8 


Ferners finden fich von ihm folgende Auffäe in der Hif- 


h 


toire de P Academie des Sciences de Berlin, 


Tom. XIII: Parallele de deux principes de Pfychologie. 

Tom. XIV: Sure fens moral. 

Tom. XVI: Sur le defir. | | 

Tom. XIX: Sur la crainte de la mort. Sur le mepris de lamort. 
Sur le fuicide. | 

Tom. XX: Difcours fur le poete Claudien. 

Tom. XXI: Difcours fur la Metaphyfique. | 

Tom. XXII: Sur la dur&e & fur Pintenflte du plaifir & dela peine,* 


Und in den Nouveaux Memoires de P’ Academie des Sciences 
de Berlin: 


Sur le probleme de Molyneux. Cing M&moires, 1770, 71, 
92, 74 & 75. 

* ‚Comment les Sciences influent dans la Poefie, premiere partie. 
Deux M£moires, 1774- 

1764 und 88 hat derfelde feine Fremde in Baſel befucht, 
und das Lesteremal das Vergnügen gehabt, feine Fran Mutter 
im 9aten Fahr ihres Alters bey vollkommenen Leibes- und Geis 
ſteskraͤften zu fehen. 

Des * Joh. Jakobs ater Sohn, der Deputat 
Johannes , geb. 1696, verließ dieſes Zeitliche den 25. Jan, 1762, 
erfelbe hat 1736 dem Ennertbürgifchen Syndikat, 1745 einer 
aufferordentlichen Taafakung zu Baden, und 1750 und ss der 
Jahrrechnungs Tagſatzung als Gefandter beygewohnt ; ift auch 
fonft_ zu vielen Deputationen gebraucht worden , und 1747 einer 
der Deputirten, zur Komplimentirung der Fonigl, Braut deg 
Danpbing, in Strasburg geweſen. 


NS 
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Des Gerichtsherrn Joh. Jakobs ter Sohn war Sehaftian,. 
der 1687 des großen Raths worden, und den 7. April 1692 ges 
ſtorben; deſſen Altern Sohns, Sebaſtian Sohn, Ifaat , 1728' 
des, großen Raths, 1734 Nathsdiener, 1740 Obervogt zu 
Miünchenftein, ı755 Oberfttnecht worden, und den 21. Sept, 
1762 geftorben; Hinterlaffend Joh. Heinrich, der fich in koͤnigl. 
franzofifchen Dienften wohl verfucht , darein er erftlich als Vo- 
Jöhtaire 1747 unter das Dirfarenregiment Ferrari getreten; kam 
hernach den 3. Auguft 1748 als Fehndrich unter das Negiment 
von Seedorf, ward 1749 Lnterlieutenant, 1754 Lieutenant, 
1755 Unter-llidemajor , [den 1. April 1762 Nidemaior, den 5. 
Jun. 1763 Hauptmann, am 12. Nov. 1770 Maior bey dem Re⸗ 
gimente von Diesbach; kam in gleiher Qualitaͤt den 30. April 
1780 inter das Regiment von Aubonne, nachdem er ſchon 1772 
den Orden von den Kriegsverdienſten, und der 26. Merz 1777 


Oberſtlieutenantskommiſſion erhalten. Er hat den Feldzugen 


Deutfchland von 1757 bis 62 mit Ruhm beygewohnt; ri 
igt wirklicher Oberfllieutenant bey dem Regimente Lullin von 
steau-vieux feit den Ir. Yan, 1784, — 
Sebaſtians juͤngerer Sohn war der Buͤrgermeiſter Samuel 
pag. 68, der den. 16. Auguſt 1760 mit "Tode abgegangen. Von 
Defen Söhnen a) Peter 1731, und b) Sammel 1738, Peters 
Sohn Joh. Rudolph aber 1766, ımd Sammel 1777, und Sa⸗ 
— * Samuel 1774, und Joh. Jakob 1766 des großen 

aths worden. —8 Pe |: PP EAN 
©. 68. Des Berichtsheren Onsfrio ater Sohn war Joh. 
Rudolph, der 1655 des nroßen Raths worden, umd den 14. 
Rov. 1662 geftorben. Von deffen Söhnen der aͤlteſte, 300 
dolph, 1666. Hofprediger des Oberſt von Taupadel zu Blogs 


"beim, und 1667 Bfarrer zu Oppenheim in der Pfalz worden, 


und den 12. Sept, 1670 geftorben, hinterlaffend Adam Heins 
a der Amtmann zu Lindau im Brandenburgifchen worden, 
and 1718 mitZode abgenangen. Der swente Sohn Joh Rus 
dolphs, Daniel, verließ Daniel, der 1719 des, aroßen Raths 
worden , und 1728 geftorben; von deffen Söhnen Emanuel 
1758, Daniel 1750, und Beneditts Sohn Yohanes_1783, 
don Daniels Söhnen aber Philipp 1774 , und: Benedikt 1786 
in den großen Kath gelangten 2. 1 PT 


“ 
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Dar dritte Sohn Joh. Rudolph war Emanuel, Water 
Joh. Rudolphs, der eine Zeitlang in koͤnigl. danifchen Dieniten 
als Rittmeiter geftanden , und 1718 getorben, umd hinterlaffen 
30h. Rudolph, der 1713 gebohren; er hat als Volontaire bey 
der kaiſerl. Armee am Rhein 1734 und 35 geitanden, undift den 
2. Oft, legtern Jahrs in der Aktion bey Llaufen bleffirt wors 
den; trat hernach 1737 als Cornet im daͤniſche Dienfte, und 
2740 in preußifche, da er fich ſchon 1742 bey dem Hitckzug aus 
Yiabren, und den 4. Yun. 1745 in der Schlacht bey Hobens 
Sriedberg fignaliärte, und hierauf 1749 cine Kompannie bey 
dem Dragonerregimente von Platen erhielt; er that fich auch 
am 6. May 1757 in der Schlacht bey Drag befonders hervor, 
fo wie auch 1758 bey dem Rudzug aus Widhren, da er die Bons 
tons bedeckte; in der Schlacht bey Aumnersdorf den 25. Yuguft 
1759 ward er vor todt ab dem Schlachtfelde getragen: nach⸗ 
mals den 29. Oft. eod. an. diftinguirte er fich in der Schlacht bey 
Hretʒſch daß er darüber den Orden von Verdienften ers 
balten. Bey Maxen gerieth er mit dem Corps deg General Fink 
in öfterreichifche Sefangenfibaft. Nach befchehener Auswechslung 
ward er zum Oberſten des Leibküraffier- Regiments, und nach» 
ber zum Generalmajor der Neuterey 1782 ernennt; er bekam 
auch die Amtshauptmannfchaften zu Drepleben und Sommers 
fdyenburg , und ftarb zu Broßen-Salze im Brandenburgiſchen 
den 31. Dierz 1784, vom großen König Friedrich gefchägt, und 
von Jedermann, der ihn kannte, geliebt. 


©. 68. II) Theobalds ster Sohn, Fakob, hinterließ Bars 
tholomä, der. 1572.deg großen: Rathe, 1580 Hathsherr , und 
1586 Gefandter übers Gebirge worden, aber niemals Depus 
tat gewefen, und den 29. April 1609 geftorben. Bon deffen Söhs 
nen der jüngere, Bartholomäus , 1603 zu Oſtende in den nies 
derländifchen Kriegsdienften geſtorben; der ältere, Samuel 
aber, fich zu Lieftall gefegt, und Water war Fofephs, der 1640 
Pfarrer zu Kilchberg und Lütifperg im Toggenburg , und ı65 1 
zu Laufen worden, und gleich des folgenden Jahrs geftorben; 
Die Übrigen Defzendenten Samuels haben fi in der Lands 
fbaft Bafel, fonderlih zu voͤllſtein niedergelaffen, und dag 
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S. 69. Merifchwanden. * 
Dem Vogtgerichte daſelbſt wohnet auch bey ein 
Luzern, welches gemeiniglich der ———— —— 
it. Won den dabey fallenden Bu esiehet einen Theil der 
Landvogt, zwey bleiben dem * daraus die Koſten abge⸗ 
herrſchet werden. Der Landvogt beziehet auch die ſogenannte 
Ka ſteuer, fo aber wenia beträgt. Das Amt muß zu Krieges 
un dem Stande 200 Mann zu Fuß, 8 Dragoner, auch eis 
nine Pferde und Fuhrlente ftellen In die Bfarvegehören au 
die Dörflein Banzefchweil, Rifenbach, Bananen, wir und 
Ober⸗Hagnau/ ren, Ruͤti und Kaſtenberg. Das Stift 
zu — ſetzet den Pfarrer und einten Kaplan, je andern 
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aber die zwoͤlf Gemeindsvorgeſetzte als Kirchenräthe, Der Um⸗ 
fang der Vogtey iſt zwar nicht groß ,. aber an Getreide, Mein 
und Baumfrüchten fehr ergiebig. : Die 4 Geſchworne halten 
ganz allein ihr Wochengericht, 
Sortfegung der Candvoͤgte: 
1759 Ulrich Franz Joſeph Segeſſer von Brunegg. 
2768 Franz Rudolph Dietrich Miever zu Schauenfee, 
1785 Joſeph Igna; Franz Taver Pfyfer von Heidegg. 
©. 70, Merishaufen. 
Sortfetsung dev Obervoͤgte: 
1774 Heinrich Pfiſter. 1738 Joh. Alerander Ott. 
©. 13. Merlin, Joh. Raymund. 
war von Romans im Dauphine gebürtig; er erhielte das Buͤr⸗ 
vrecht zu. Benf 1559, und lehrte auch dafelbit die hebräifche 
Sprache; hat auch ı561 dem Colloquio zu Poidy beygewohnt, 
und ift 1564 zu Genf abgedankt worden, 
* Mernand 
ift eine Dorfichaft in der Bernerifcben Landfchaft Waat, in der 
Pfarre Granges, und der Vogtey Milden. | 
©. 75. von Merveilleux. 
Von dem Secreraire u. Dollmetfh David Franz ift auch im Druck: 
Memoire prefente aux magnifiques Seigneurs les Chefs Confeils 
& Communes de 3 ligues, 4. 1711. gegen die Schriften der Ders 
ren von Stanyan und von Breuth, 
Daraus ward auch Kohannes, gebohren 1763 , des großen 
Raths 1786. Bu 
S. 79. Mervillier. 
Das Dorf gehöret in die Meyerey unter dem Selfen; es liegt an 
den Solothurniſchen Graͤnzen, und hat einen eigenen Pfarrer, 
©. 80. Merz. | 
Aus dem Zuger Gefchlechte hat Michael, Pfarrer zu St. Wolf 
Bang, in Drud ausgehen laffen: 
Urfprung, Statuten-Nblaß, Litaney und Gebethe der großen 
Bruderfchaft des 9, Sebaftians in Zug, 1642, In ız, — 
aup 
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Hauptmann Johann Peter ward des Nathe su Aegeri 1769. 
Auch ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, 
welches Eufebiug, Notar. Cafar. , von Yuggen, in der Mark⸗ 
‚graffhaft Baden⸗ Durlach C der ſich gewöhnlich Martius nefchries 
ben) dahin gebracht, und 1568 Schulmeiſter bey Et. Theo⸗ 
dor, 1578 Pfarrer zu Tennigen, 1589 Helfer bey Et. Leon⸗ 
hard, 3592 Schloßprediger zu Sarnfpurg , und 1612 Pfarrer zu 
Siffach worden, und den 17. Fun, 1616 geftorben. 
Aus dem Appenzeller Geſchlechte wurden ferner des Raths zu 
erifau, 1759 bis 87 Johannes, fo geb. 1721; ferner 1766 
aniel, fo geb. 1716; auch 1774 Sebaſtian, fü geb. 1739; fo 
auch 1774 Johann Jakob, geb. 1737 ı Lands⸗Rittmeiſter; und 
1785 Johann Ludivig, fo 1745 geb, worden; wie auch 1787 
Daniel, geb, 1757. 
Aus dem St. Galler Geſchlechte war Zunftmeifter Daniel 
3700 gebohren, gelangte in den großen Rath 1754, und ſtarb 
1753. Ferner gelangten in den großen Kath, 1727 Hans Hein 
rich, geb. 1674, farb 1758; weiters 1754 Jakob; geb. 1714 
ward Zunftmeifter 1762, Stokherr 1764, ftarb 1765 ; auch 1730 
Chriftoph / geb. 1672, ſtarb 17585. und 1757 Haus Heinrich, 
eb. 1713 , Zunftftatthalter 1778, ftarb 781; ferner 1760 Hs 
Deine ‚geb. 1716, farb auch im gleichen Jahr ; 1764 Johan⸗ 
nes, geb. 1716, ftarb 1772; ferner 1769 Heinrich de Conrad, 
geb. 1718, Hard 17805 fo auch 1772 Valentin , farb 1779 ; wei⸗ 
terbin 1777 Georg Keonhard, geb. 1732; und ı782 Johann 
Ulrich , geb. 1730, ward Zunftmeifter 1783, farb 1788. In 
denn geiftlichen Stande ward Anton, geb. 1700, in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen, Prodiacon 1729, Eonntags-Abendprediger 
in Sinfenbühl 1730, Prediger zu &t. Leonhard 1731 , Precep- 
tor im Gymnafio 1735 , Conredtor 1746 , Sonntags-Abendlehs 
rer zu St. Laurenz 1750, Redtor 1753, reſignirte 1765, larb1775. 
©. 82. Mefcheler. 
Aus dieſem Geſchlecht war auch Niklaus Meyer des Zehndens 1778. 
©. 83. Meffen. 
An das Gericht diefes — auch die Dörfer Ober⸗Ram⸗ 
feren, Brunnenthal und Balm. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, R 


130 Me 


©, 84. Mefmer. 
Ein Regimentsfähiges Geſchlecht in der Stadt Bern; Fam ur⸗ 
fprünglich von Tetnang am Bodenfee , ward zum Bürger ange 
nommen 1679 mit Konrad, einem Pfifter; deffen Sohn Hang 
Konrad ward Amtfchreiber au Thorberg ; deffen Sohn Konrad, 
geb. 1649 , Wundarzt, ſtarb 1694; deſſen Sohn Beat Ludivig, 
eb. 1684, ins Predigtamt befördert ı7ı5 , Pfarrer nach 
Nielchnau 1713 ı und Rohrbach 1732, wo er farb 1735; ein 
Vater Dreyer Söhne, Der erſte, Karl Ludwig, geb. 7717, ing 
Predigtamt befördert 1745 , Pfarrer nach Büren 1748 , nach 
Burgdorf 1761, nad) Rohrbach 1781, ſtarb allda ohne Kinder 
1783. Von ihm it im Druck erfchienen ; 
— — Glaubens» und Sittenlehre, katechetiſch abge⸗ 
aßt x. 
Der zwepte, Franz Hieronymus, geb, 1719, ward Großs 
Kornmagazins Verwalter 1771 , ftarb 1782 5 ein Vater Gottlichg, 
eb. 1745, ind PBredigtamt befördertf1768 , zu Bern Helfer au 
der Nydegg 1769, Pfarrer nach Lozweil 1775 , hat in Dru 
ausgehen laſſen 1785, eine 
Spnodalpredigt uber die Worte: $Einer ift euer Meiſter. 
nd Franz Rudolphs, des Pfiſters, geb. 1754. Der dritte 
Sohn it Beat Ludwig, geb. 1734, ins Predigtamt aufgenoms 
men 1757, Feldprediger in Holland 1758, Pfarrer nach Reutis 
en 1762, (wo er 1773 eine Syondalpredigt drucken laffen, über 
ie Worte: mein Reich ift nicht von diefer Welt.) Camerarius 
der Ehrw. Klaffe Thun 1774, Dekan derfelben 1775 , zu Bern 
ater Diaconus im Muͤnſter 1778 , zweyter 1781, Ein Vater von 
Beat Ludwig, geb. 1764 , J. L., und von Franz Anton, geb, 
1766 , Jngenieurlieutenant in Holland. 
Der berühmte Dod. und Diagnetifierer Meſmer ift auch 
von diefem Befchlechte, und wo man fich nicht ivrt, von Tett⸗ 
nang gebirtig. 
Ein Alt von den Mefmern von Tettnang , der ſich zu Ars 
bon und im Rheinthal De blühet noch allda. Von diefen 
ift itzt 1789 einer Pfarrer der reformirten Gemeinde zu Dresden. 
S. 85. Meftrezat. j 
Des Brediger Johannes zu Charenton Schriften find beyzufuͤgen: 
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Commentatio in Epitt. ad Hebr&os, & VI Vol. Charenton, 
1639. Auch Franzoͤſiſch, V Vol. 8. 1655. . 
Sermons fur la premiere Epitre de S. Jean, 8. Gen. 1651. 
- - - fur P’Epitre aux Hebreux , V Vol. 8. Gen. 1655, 
- - - für les huit premiers chapitres de l’Epitre aux Ro- 
mains, 8. 1702. Ä 
Mehr von ihm findet ſich bey Senébier Tom. II. Memoires 
du Cardinal de Retz. Morery. Bayle. | 
Des Profeflor Philipps Werken find beyzufegen : 
Oratio Academica de Jubileo , 4. 1650, 
- - de pace germanica, 4. I6ST. 
- = de pace inter fratres Auguftanz Confeflionis & ortho- 
doxeos, 4. 1652. | 
- - Oratio Academica de litterarum praftantia, 4. 1658. 
Queftiones philofophico - theologice de libero arbitrio 
decas, 4. I6$5. 
Differtatio theolog. de adoratione Hoſtiæ miffatic® , 4. 1661. 
- = = de Sacramentorum novi foederis fine oppofita Lu- 
ti Socini de facramentis differtatione , Il Tom: 4. 1673. 
- - - de Communicatione idiomatum tota Chrifti facta, 


167. 
r - Der Syndic Abraham war 1651 gebohren; er bat erſt 
Kriegẽdienſte gethan , und 1672 und 73 den Feldzugen in Holland 
beygewohnt; 1674 wurde ex in Die Klaffe der Advokaten zu Or⸗ 
leans aufgenommen; 1677 gelangte er in dem großen Rath zu 
Genf. Der König —— verlangte ihn, wegen ſeiner 
roßen Erfahrenheit in Rechtsſachen, als Staatsminiſter; der 

Kath aber hielte ihn davon ab. 1714 widerfeßste er ſich gar ernſt⸗ 
lich der vorgenommenen Vermehrungder erg und dars 
über neuangelegten Steuren. 1711 mußte er auch den Condo⸗ 
- Tensbrief an den König von Frankreich, wegen dem Todesfall des 
Dauphins , verfertigen , fo ein Meifterftück feiner Art feyn foll. 
1715 wurde er als Gefandter auf eine Konferenz der evangelifche 
Eidsgendfifchen Stände nach Arau abgefandt. Er hinterlie unter 
feinen Schriften verſchiedene druckenswerthe Schriften, als: 

Remarques theologiques. 

Plaidoyers & Difcours. 

Poefies. 2 
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So werden auch aus diefem Geſchlechte Alerander des großen 
Raths 1709, war 1734 Generalprocurator; Samuel des gro⸗ 
fen Raths 1758 bis6s4; Ami des großen Raths 1775; Johann 
Ludwig Wilhelm, Eaitellan de Chäteau-vieux und Confignon, 
des großen Raths 1784 , Gerichtfhreiber 1785. Auch hat ein Sas 
muel im Confeil des CC am ı. Fun. 1772 eine Propofition ges 
gen die Schaufpieler in der Nachbarfchaft von Genf gemacht, (0 
in Drud herausgelommen. 

©. 93: -. *. Metral. 

Ein Gefchlecht in der :Bernerifchen Landſchaft Waat , von Au- 
bonne ; daraus waren noch vor kurzem Gabriel Heinrich von Bel- 
letruche und Outard Lieutenant-Baillival zu Aubonne ı 767 big 
75, und Kari Albrecht von 1775 bis 80; Anton won . Pampigni 
far Kapitainlientenant bey dem holländifchen Schweizer- Bars _ 
deregimente, der Kompagnie Aubonne; und Heinrich von Ve- 
vay ward Kapitainlieutenant in holländischen Dienften bey dem 
Regimente May, Kompagnie von Brafenvied den 27. Jaͤnner 
1763 , Hauptmann den 2. May 1783. 

Der im Lexikon angeführte Generalmajor Johann Ludrvig 
ward 1690 gebohren; er trat ſchon 1708 als Fehndrich unter 
dem Negimente feines Onkle Metral in holländifche Dienfte, ward 
im Sept. 1709 Unterlieutenant, 1712 Xieutenant, wurde 1714 
mit feiner Kompagnie unter das Regiment Chambrier geftoßen, 
und ward 1719 Kapitainlieutenant, den 1. Dt. 1728 Haupts 
mann bey dem Negimente von Lonftant, den 4. Merz 1737 
"Major , den 22. Febr. 1742 Dberftlieutenant, und bekam den 
20. Sept. 1745 Dberftlommißion, ward den 19. Febr. 1748 wirklis 
cher Oberfter, und den 2. Nov. 1749 Generalmajor, ſtarb den 
2. ul. 17505 er hat 1744, 45 und 46 den Feldzuͤgen in den 
Niederlanden beygewohnt. Ein anderer diefes Geſchlechts diente 
unter dem Regimente von Sacconay, und ward Oberſtlieutenant; 
er hat denen Treffen bey Oudenarde, Malplaquet, wo er bleß 
firt worden, auch den Belagerungen von Ryſſel und Donai &c. 
-beygewohnt; er bekam das Regiment 1706, welches aber 1714 
zum Theil abgedankt, zum Theil unter andere geftoßen worden ; 
er iſt 1719 geftorben. Auch befiget ein Herr von Metral, von Aruf- 
fens, die Herrſchaft Sarraux-deflous, in der freyen Herrſchaft 
Rolle, im Annie Nyon. | 


‚ we | 133 
Die Lage des Orts ift fehr angenehm; bey der Mühle ſind oͤſters 
römifche Antiquitäten, goldene, filberne und Fupferne Muͤnzen ic, 
hervorgegraben worden. — 
888. Mettendorf. 
Bey diefem Gerichte werden die Weyſen⸗ und davon abhangende 
Sachen, allein von Wellenberg verwaltet , welcher Obervogt 
auch alleweil hierbey den Stab führet. | 
S. 89. Metternich, Graf von 
Die Schriſten, fo ihm beſonders in Betref der Neuenburger Suk⸗ 
zeßionsſache zugeſchrieben werden, find nachfolgende: 

Traite fommaire des droits de S. M. le roi de Pruffe, in Fol. 
fiehet auch in Luͤnigs Grumdfefte Kuropaͤiſcher Gerechtſame. 
Declaration faite A Neuchätel 21. O4. 1707. | 

Relation de fon entree publique à Neufchätel 1707, Berl. 4. 

Relation de ce qui ſ'eſt pafle a Neufchätel le 3. Nov. 1707 
auquel tous les 3 Etats accorderent linveltiture de cette Sous 
verainete au roi Frederic &c. findet fih auch im Preußifchen 
Neuburg. — 

Declaration aux Etats du 13. Janv. 1708. Fol. ſtehet auch in 
den Recewil des Franchif. de Neufchätel: e — 

S. ↄ1. Mettlen. 
Auch ein Dorf und Gericht dieſes Namens in dem Thurgaͤu, in 
der Pfarre Bußnang, in der Stadt St. Ballifchen Herrſchaft 
Buͤrgien. In diefes Gericht wird aezogen das Dorf Mettlen , 
Oberbuͤßnang , Ruͤtihof, Wingertho Werdbuͤhel, ein Theil 
an Waldi, Bubiken und Neuberg. Das Dorf erlitte den 24. 
May ı770 von einem Wolkenbruch an Gütern und Gebäuden: 
großen Schaden, 
&. 91. Mettler. | 

Aus dem Schweizerifhen Geſchlechte ift der Rathsherr Joſeph 
Franz, geb. 1714, auch Vogt des Seminarüi bey Et. Joſeph zu 
Schweiz feit 1764; er war auch Oberftlieutenant und Mitglied 
des Kriegsraths. Der Ehorherr Jakob Balthafar zu Zurzach 
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war 1690 gebohren ; er war des Landſtatthalters Yofeph Franz 
Sohn; und er im Jan. 1764. Der Dodor und Chorherr 
ſeph Anton Digria war den 25 Auguſt 1704 gebohren; er ward 
abricator des Stifts und Obervogt zu Cadeiburg 1773, umdi 
als Senior und Cantor im Gept, 1782 geflorben. Auch war 
Joſeph Leonhard, geb. 1734 , des Landrathe 1777; und Wal⸗ 
ther umd Kari Dominik vor kurzem Faktoren zu Ruͤßnacht; 
Joſeph Leonhard Hauptmann, | 

Auch bluͤhet eim Gefchlecht diefes Namens im Kanton Ap⸗ 

penzell AußermRoodens, zu Herifau; aus dem Hang Ulrich, 
‚geb. 1739 , des Raths daſelbſt 1779 worden, 

Auch eines in der Stift St. Balliichen Grafſchaft Toggen⸗ 
burg ; aus welchem Job. Rudolph 1757 den medeziniichen Doctor- 
gradum zu Baſel erhalten, und dabey in Drud gegeben : 

Differtat. de uſu & abufu Inftrumentorum in partu , 4. 


*Mettmar. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell des Innern⸗Roodens; dar⸗ 
aus find, Joſeph des kleinen, und Johannes des großen Raths 
der Schwendiner ⸗Rood. 

S. 92. Mettmenſtetten. 
Nach Abgang der Edeln dieſes Namens beſaßen dieſe Vogtey die 
Edle von Hünenberg, hernach kam fie Erbsweiſe an den Ritter 
von Seon, hernach an Ulrich von Landenberg zu GBreifenfee, 
dann an Fohannes von Heideag, welcher fie den Edeln Meyer 
von Rnonau 1400, und aus diefen 1512 Gerold der Stadt Züs 
rich verkauft hat. Die Kirche ward etlichemal erneuert; fiehat 
noch fchöne alte Feuſterſchilde, feltene Auffchriften , und fchöne 
Gemaͤhlde. In dieſe Pfarre gehören auch die Oerter Buchſtock, 
Dachleſen, Eigi, Broßholz, Greuͤt, Helfenfchweil, Hubs 
feheren, Linden, Roffau, Scheuren und Weißenbach. 

S. 94. Meunier 
Aus diefem Gefchlechte war auch Johann Peter Landfchreiber 
zu Grandfon. 

©. 94. Meuron. 
Bon dem Staatsrathe Samuel, fo 1703 gebohren, auch Gene- 
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ral-Commiflarius und Secretarius der Oekonomiekammer gemefen, 
und geftorben, findet fich. weiter im Journal Helvetigue m 
verfchiedenen Monaten 1739 und 40: a 

Extraits de l'Hiſtoire des Seguanois, & de la provinice Segua- 
noife , de Bourguignon, & du premier Royaume de Bowrgogne ; 
par Frangois-Ignace Dunod de Charnace, 4. Dijon, 173%. 

Ferner wurde Samuel, geb, 1740, königliher Staatsrath 
1784, Abraham, geb. 1706 , ward des großen Raths 1746; mar 
auch Taxeur,, Receveur des deux Corps, und Schlütfelmeifter. 
Belt Henricus , geb. 1710, des großen Rache 1751, hernach des 
leinen Raths; war auch zweyter Gefandter im Namen der IV 
Miniftralen des Raths und der Bürgerfchaft bey dem Rechtshans 
del mit dem König von Preußen 1768 zu Bern. Abraham Hen- 
ricus, geb. 1740, des großen Raths 1771. ,.. Karl Joſeph, geb. 
1738, deg großen Raths 1759, des Beinen Raths 1778 , Bour- 
fier. Johann Anton, geb. 1743, des großen Naths 1738. Auch 
war Karl Daniel in franzöfifchen Dienften Lieutenant bey dem 
Schweizer: Barderegimente; und Johann Peter und Daniel 
Heinrich Offizievs bey dem Negimente Royal. m geiftlichen 
Stande war Daniel Pfarrer zu Buttes und S. Sulpice; ein alte 
derer Daniel, geb. 1743 ‚ in das Predigtamt aufgenommen 1768, 
war einige Zeit Suffragant zu Boudry, und Diacon zu Vallangin; 
Heinrich , geb. 1752, ward indas Predigtamt aufgenommen 1773, 
ift Redtor des Collegii, und Profelfor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 


| * Meyel. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 


Ludwig 1550, und Balthafar 1555 die Schafnerey in der Praͤ⸗ 
fenz erhalten, leterer auch 1570 des großen Raths worden. 
S. 96. Meyen. 

In dieſem Thale teift man noch wohlausſchlagenden Ackerbau 
an. Vor einigen Jahren hat man daſelbſt in der ſogenannten 
Urfchlaui einen vollen Berggang der ſchoͤnſten Chryſtauen entde⸗ 
det: auch ift einftens in der Schöllinen einer gefunden worden, 
der auf sooo Gulden reich gefchätet worden. Dasgrößte, (dom 
bey Jahrhunderten bearbeitete Gewoͤlb, ift in dem oſtwaͤrts dem 
Dorfe liegenden Sandbalm ; der Zugang iſt überaus muͤhſam, 
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und muß man hineinſchliefen; bald aber entdecket man verſchiede⸗ 
ne Höhlen, welche hinein gearbeitet worden, in deren einen vor 
etiwa zo Jahren goo Stud Chryſtallen gefunden worden. Die 
Gewölbe gehen immer den Duarzadern nad. Der durch dag 
Thal fließende Meyenbach hat feinen Urſprung in dem Kanton 
Bern; er firömer mit Ungellüm über Die Urner.Gebürge herab, 
und verwandelt fich wenen feinen öfters hohen Fällen an einigen 
Orten in Staub, Die Kapelle hängt von der Pfarre Waßen ab, 


©. 97. Meyenberg. 


Diefer Ort hat 2 Jahrmaͤrkte, einen auf Pauli⸗Bekehrung den 25, 
San. , den andern auf St. Othmarstag den 16. November, 


©. 98. Meyenberg. 


Aus dem Zugeriſchen Geſchlechte war Plaeidus Landſchreiber in 
den obern Freyen⸗Aemtern; Franz Joſeph / des großen Raths, 

war auch Kapitainlieutenant in koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienſten. 
Dann bluͤhet dieſes Geſchlecht auch in den Gemeinden Men—⸗ 
ingen und Baar. Zu dem Menzinger Geſchlecht gehoͤren: 
lemens Damian, geb. 1708, ward des Raths daſelbſt, und 
Landvogt gen Lauis 1758, und 1761 Ammann der Stadt und 
Amt Zug, ift aber im Amt den 13. Dez. gleichen Jahrs geftors 
ben; fein Sohn Johann Peter Damian , geb. 1732, kam in den 
Rath 1764, und wurde 1781 Major der Gemeinde. Auch if 
oh. Klemens, geb. 1678 , in den Kath dafelbit 1714 gelanget, 
bat aber 1754. den Rathsſitz reſignirt, und it am 28. Sept. 1760 
eftorben; fein Sohn Karl Joſeph, neb. 1714, erhielte den 
» Nathsplag an feine Stelle, ift aber noch vorihm 1758 geftorben, 
..— Johann Klemeng, geb. 1748, ward Gemeinds⸗ 

weibel 1781. 

Ä Aus dem Baarer Gefchlechte find verfchiedene in den Rath 
elanget : als, Walther 1437; Fohannes 1493; Oswald 1552 
der ward Landvogt im Thurgau 15845 Balthafar 1612; Beat 
1624 , diefer war aud) 1618, 24, 28 und 38 Gelandter auf der - 
Eidggenöfifchen Tagſatzung zu Baden; Fehndrih Oswald, der 
1663 geftorben; der Kandvogt Oswald zu Luggarus, der 1681 
geftorben ; Bernhard 1679, ftarb 1703; Fofeph 1716, refignirt, 
und ftarh 1732. Auch waren ferner Seckelmeiſter: Alerander 
r 1630, 
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1630, Anton 1682, Joſeph Leonz 1704; Heinrich. Gemeinds⸗ 
weibel 1616; Leonz Kirchmeyer 1715; Joſeph, Fuͤrſprech, Kar 
ſtenvogt 1710. Auch iſt ein Jakob 2444 in der Schlacht bey 
St. Iafob vor Baſel und Andreas 1562 im Treffen bey Blaus 
weiler umklommen. Im geiftlihen Stande waren: Jakob, 
Pfarrer in Riefpach , ftarb 1680; Joh. Kafpar, Briefter, ſtarb 
1682; Joh. Joſeph, Pfarrer zu Yrubeim und Sextarius des 
Zugerfapitels 1755 ; Alerander, — u Schoͤnenwerdt 1754 
und Joh. Anton Kaplan zu Zurzach 1760; Karl Joſeph Sub 
van, geb. 1727, ift Pfarrer A Sermetfchweil feit 1755; und 
E — geb. 1729, trat in den Benediktinerorden zu Eins 
iedeln 1751. 
Auch erbielte Martin Benedikt Gerold Franz Joſeph Aegid, 
Kanzler des Klofters St. Urban, am 25. Jun. 7608 das Bürgers 
recht zu Luzern. 


&. 99. von Meyenburg. 


Do&. Joh. Jakob ward auch 1695 Medicus des Klofters St. 
Blaͤſi 1699 laudaräfli- fürftenbergifcher Rath und Leibmedi⸗ 
tus, 1700 herzoglichs würtenbergifher Rath und Xeibmeditus ; 
1706 den 19. Des. wurde er von Kaifer Joſeph I. mit dem Praͤ⸗ 
difat von Meyenburg in den Reichs⸗Ritterſtand erhoben, nach» 
dem er den 13. Oft. vorher zum Adminiftrator des Poſtamts zu 
Sıhafbaufen verordnet worden, und 1709 die Anwartfchaft 
auf diefes Boftamt vor einen feiner Söhnen erhalten. 1713 bes 
fchentte ihn Kaifer Karl VI. mit feinem von Diamanten befegten 
Portrait; und den 18. Merz eod. an. mit der Anmwartfchaft auf 
der des Vogts von Wendelftein , und derer vor Grolau belegnen 
Reichs · Kunfellchen , welche aber von feinen Söhnen Apr. 1718 
mit kaiferl. Conſens an die Erben von Eſchenbach verkauft 
morden. Sein älterer Sohn Joh. Martin, geb. 1689, ftarb 
173 Der ältere Bürgermeifter Franz refignirte diefe Stelle 
wegen anhaktenden Reibesbefchwerden 1758. und ftarb den ı 
‘un. 1760, Des erftern einiger Sohn Anshelm Franz, geb. 
den 28. Oft. 1723, ward bernac auch 1758 Gefandter übers 
Gebuͤrge, 1761 Gtatthalter, 1763 27 Merz Bürgermeifter, 
als folcber , und noch vorber, war er Befandter auf der Fahre 
rechnungs⸗Tagſatzung zu Srauenfeld 1754, 58, 61, 62, 657 
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67 , 69, 71, 731 79 771.79 1 81, 83 und 97. Er war auch 
Gefandter auf einer Ertrakonferenz zu Baden 1768; desgleis 
chen wegen des franzöfifchen Bunds zu Arau 1775 5 bey Bes 
ſchwoͤrung defielbigen zu Solothurn den 25 Auguft 1777 , und 
im Sept. gleichen u vs auf einer Ertrafonfereng zu Baden: 
feine Söhne find, Balthafar, geb. 17525 2) Koh. Martin, 
geb. 17575 3) Anshelm Franz ı geb. 1759. Ä 

S. 100, Menenfeld, Stadt. 
Diefe hat am 22, May 1762 abermals einen, großen Brands 
fhaden erlitten , als 22 Häufer , nebft ſo vielen Scheuren und 
Trotten, viel anliegende MWeingärten und Bäume abgehrannt, 
wobey auch einige Stud Vieh eingebüst worden, 

Der Stadtvogt bleibt 2 Jahr am Amte; die Rathsherren 
aber lebenslaͤnglich. Die Bußen zieht meiltens der Landvogt 
ein. Er hat auch einige Zehnden , befondersan Wein, und die 

ölle zu beziehen. Die Stadt hat 3 Fahrmärkte, den 23 April, 

ontags nach Michaeli, und den 16. Okt. alten Kalenders, 
S. 102, Menyenfeld, Herrfchaft. 
Sortfegung der Landvögte: 
1757 von Mont. 1775 Joh. Baptift von Maſſuͤ⸗ 
1759 Georg Caleb Schwarz. * 
1761 Joh. Ulrich von Salis. 1777 Michael Tripp. 
1763 Thriſtian von Caprez. 1779 Peter Paͤder. 


1765 Ulrich Joos. 1781 Sacchi. 

1767 Friedrich) von Salis. 1783 Joh. Baptift v. Tſcharner 
1769 Benedikt von Caprez. 1785 oh. Ulrich von Jenatſch. 
1771 Baudenz AntonSonders. 1787 Deinrih v. Blumenthal. 


3773 Meinrad Buol, 
* Meyenfiſch. 

Ein Gefchlecht in der Grafichaft Baden, zu Reiferftuhl, wel 
ches dafelbft von langem her die erften Aemter im geift- und 
weltlichen Stande bekleidet hat. Aus diefem ftammet her Joh. 
Jakob, der dafeldft den 8. Oft. 1726 gebohren worden, und 
war feine Mutter, Helena Buol, eine Anverwandtin der Frey⸗ 
herren von Buol in Graubündten und Deutfchland; nachdem 
ir 6 Jahre bey den Jeſuiten ſtudirt Hatte, trat er 1744 in frau⸗ 
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zöfifche Dienfte unter das Regiment Vigier , 19 er den 7. Sept. 
als Unterlieutenant bey der Kompagnie Colonelle angeftellt wors 
den; er wohnte in folcher Qualität den Feldzügen in Italien 
von 1744 bis 48 bey; befonders diſtinguirte er fich 1747 in der 
Belagerung von Genua, wo er Majors Dienfte that, auch 
fonft in militärifhen Kommißionen gebraucht wurde; er ward 
Aidemajor den 28. Auguft 1749 , Oberlieutenant den 11. Jul, 

1752, befam Hauptmannskommißion den ı. April 1759, Ma- 
jor-en-pied den ı. April 1762; er hat in dem febenjdhrigen 
Kriege als Aidemajor de place in den Winterquartieren Dienfte 

eleiltet, als zu Marpurg, Hanau, Göttingen und Muͤhlhau⸗ 
en in Thüringen, und ſich dabey alleweil das Zutrauen derKom⸗ 
inendanten und ihre Freundſchaft erworben. Er diftinguirte fich 
auch befonders in der Aktion bey Corbach den ro. Zul, 1760, 
davor er den Orden von S. Louis erhielt, den ihm .der Mars 
ſchall von Broglio den 23. Nov. im Lager ge Sept felbit uns 
haͤngte, da er bey öffentlicher Tafel gefagt: wolle heut einen 
Scyweizer Offizier zum Chevalier de S. Louis machen, deren 
Offizier von großen ME£riten fep , und daß er die Sumktion, den» 
felben zum Ritter zu machen, mit wahrhaftig großer Sreude 
verrichten werde, Er befam den 11. Auguft 1766 die Kommifs 
fion als Oberftlieutenant, den ı2. Nov. 1768 eine Benfion von 
1000 Livr. auf den Orden S. Ludovici, ward den. May ı730 
Brigadier, den ı Jaͤn. 1784 Feldmarfhall, und befam den + 
un. noch eine Compagnie Von 1000 Livr. aufden Trefor-Royal. 
uch wurde er den 14, Merz 1780 von dem; Abte zu St. Gal⸗ 
len als ein adelicher Gotteshaus-Mann auf und angenonmen, 
amd zwar mit aller der Frey⸗ und Herechtigteit welche alle und 
jede St. Galliſche Unterthanen, die im Lande ſelbſt gebohren 
und ſeßhaft find, zu genießen haben. Auch iſt ist Jakob Leong 
Schultheiß, und bifchöfl. konſtanziſcher Zehenträger; Franz Nis 
Haus des Raths u. Umgeldner; und Bernhard Stadtfchreiber sc, 


* Meyenrock. 


Ein Befchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Abraham 
-1616, und Jakob 1619 des aroßen Mathe morden. Jakob 
Friedrich ward ı755 in das Predigtanmt aufgenommen, 1760 
Preceptor im Gymnafio, und 1767 Pfarrer zu St. Alban; er 
bat in Druck ausgehen laſſen: © 2 


140 Mey 
Der einige und wahre Ruhm eines Glaubigen; eine Leis 
chenvede über Gal. IV, 14. Bafel, 1778. 4. 
Auch ward Joh. Heinrich 1693 Pfarrer zu Kilchberg im 
Toggenburg, und 1699 im Wildenhaus, 


&. 106. Meyer von Anonau. 


Der Sils und Pannerherr Johannes ſtarb 1383, und fein 
Sohn der Bürgermeifter 14143 und der andere Sohn, Rus 
dolph, 1405. Der Rathsherr Gerold , fo Anonau verkauft, 
ftarb den 10. Merz 1518, und fein Sohn Johannes 15175 
deffen Witwe Anna Reinhard hernach den Antiftes Ulrich Zwings 
li geheurathet. Deflen Enkel, Kämmerer Wilhelm: geb. 1526, 
ftarb den 1. Jun. 15705 fein einter Sohn, Amtmann Berns 
hard, geb. 1548, ftarb den 22. Jul, 1618; und der andere, 
Rathsherr Hs Heinrich, geb. 1552, flarb 1615; des eritern 
Sohn, Landvogt Rudolph, geb. 1577 , ſtarb den 21. Jul. 1626, 
Landvogt Heinrich zu Anonau, geb. 1582, ftarb 16405 fein 
einter Sohn, Rittmeifter Rudolph ; geb, 1617, ftarb 16835 und 
der andere, Amtmann Yohannes, geb, 1606, farb 1659: defs 
fen Sohn, Landvogt Hans , geb. 1633 , ſtarb 1695; deffen zter 
Sohn, Landvogt Hs Ludwig, ward 1672 geb. , und ftarb den 
2. Merz 1729. Bon feinen Söhnen ward a) Landvogt Fohans 
nes 1704 yebohren; er wurde Landvogt gen Sargans 1762, 
wieder gen Regenfperd 1770, und zum Drittenmal 1776 , ſtarb 
auch dafelbft den 26. Dez. 17825 fein einziger Sohn Joh. Lud⸗ 
wig, ge; 1733, war Lientenant in franzöfifchen Dienften bey 
dem Regimente von Lochmann 1752, und ift in der Schlacht 
bey Faffeld 1758 — b) Der Quartierhauptnann ud 
* war 1705 gebohren, und iſt 1785 geftorben. Er beſaß eine 
ſchoͤne Sammlung von Gemählden, befonders Vögeln in Le⸗ 
benggröße ; davon fic) viele in dem Aonferenzfaal der phyſika⸗ 
lichen Gefellfchaft auf der Meifen aufgeftellt befinden ; fie 
find fehr kenntlich, und iſt bey jedem Vogel der Baum, oder das 
EBERTRU DONE IE fie ſich am liebſten aufhalten ; und find 
alle von ihm felbft gemahlt. Er hat auch viele Landfchaften 
eäet , oder in Kupfer geftochen, davon 1757 ihrer XXXVI 
Derausgefommen. Er hat auch in Drud ausgehen laſſen: 
Anweiſung für das Landvolk zur Anpflanzung und Beſor⸗ 
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gung der Wälder, nebft einem Wandfalender , gr. 8. Zürich, 


1775» 
Rüben, mit und ohne Kupfer, 8. Zürich, 1758. 

Bon feinen Söhnen ift allein noch übrig Kafpar , geb. 1737, 
nunmehr einiger Befiger der Gerichtsherrlichkeit Weiningen, 
als noch einiger des männlichen Stammens diefes alten Gew 
ſchlechts; er ward Stethrichter 1766 , des großen Raths 1768, 
Landvogt gen Egliſau 1771, Nathsherr und Obervoat zu Birs 
menftorf und Udorf 1779, Generals $nfpektor der Anfanterie 
eod. an., Kornmeifter 1784. c) Hs Konrad , Hauptmann, geb. 
1715, farb 1772. B) Der Hauptmann Joſt ftarb 1629 an der 
Peſt: von feinen Söhnen ift a) Hs Georg, geb. 1621, geftors 
ben 1679; und b) Heinrich, geb. 1633, farb als Fehndrich in 
Dalınatien 1649. Bon des erften Söhnen ward angemerkter 
a) Hs Bey geb. 1665 , b) Heinrich, geb. 1661 , ftarb 1701; 
und deifen Sohn gleiches Namens, geb. 1695, ftarb 1731 ledis 
gen Stands: des Hs Georg Sohn, Rathsherr Ludwig, geb. 
1700, ftarb 17785 und fein Bruder Ds Georg , geb. 1696, ſtarb 
1735 , beyde ohne Erben. . 


&. 199. Deyer. 


Der Zunft und Kornmeifter Leonhard flarb den 22. Merz 
1568; md defien Sohn, Nathsherr Hs Heinrich, ward. geb. 
1546 , ftarb den 27. May 1586; und fein Sohn, der Landvogt 
Hs Heinrid) zu Greifenfee, den 24. May 1624 ; defien Sohn 
A) Hans 1631, und fein Sohn Landvogt Heinrich zu Rnonau 
den 13. April 1673. Bon deffen Söhnen war auch einer, Hs ' 
Heinrich, Suftmeilter zu Horgen; und der Obervogt Leonhard 
geb. 1643, ſtarb 1722: von defien Söhnen a) Kafpar, — 
1672 , auch 1736 Geſandter über das Gebuͤrge worden, und den 
29. Nov. 1755 ohne Kinder geftorben ; von ihm findet ſich eine 
Replig. gegen die Addreſſe des Faiferlichen Minifters Baron 
von Breüth, an die Haupter der 111 Yündten gegen den denen 
Ständen Zürich und Bern verfprochenen Succurs den s. Au⸗ 
guſt 1712, ind 
b) Der Quartierhauptmann Hs Heinrich , geb. 1677, ſtarb 
1726; und c) Landammann Dietrich ſtarb 1741. Won des 
Duartierhanptmann Heinrichs Söhnen ward a) Hs Deintich, 


x 
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1743 Salshausfchreiber, und ift den 6. Sept. 1748 geftorben, 
binterlaffend Ludwig , geb. 1740, Hauptmann im Lande 17495 
b) Leonhard, Hauptmann im Lande, geb 1701, farb ohne 
Kinder 17565 c) Andreas, geb. 1702, war Quartierhaupts 
mann im Lande, hat einen Sohn Joh. Baptift hinterlaſſen. 
B) Andreas, fo des großen Raths gewefen, war ı ie geboh⸗ 
ren, und ſtarb den 3. Dez. 1631; und ſein Sohn, Rittmeiſter 
Andreas, geb. 1620, ſtarb den 26. Jaͤn. 1660; ſein aͤlteſter 
Sohn , Buͤrgermeiſter Andreas, hat unter andern Geſandſchaf⸗ 
ten auch 1679 einer von den evangeliſchen Staͤnden zu Arau 
beygewohnt, von denen er an den franzoͤſiſchen Geſandten nach 
Solothurn, wegen den Händeln des franzöfifhen Nefidenten zu 
Genf, adgefertiget worden ; 1685 war er auch Gefandter bey 
der Bewilllommung des franzöfifchen Gefandten von Tambo- 
neau daſelbſt, fo wie auch 1698 des Marquis Yon Puyfieux : der 
andere Sohn, Rittmeifter Heinrich, geb. 1640, flarb den 20, . 
May 1697; und der —— und Major Hs Jakob, geb. 
1653, ftarb den 16. Oft. Si defien einiger Sohn Andreas; 
geb. 1670, an feinen in der Belagerung von Bonn 1703 em⸗ 
pfangenen Wunden den 27. Dez. 1704 geftorben. Der jungfte 
Sohn, Seckelmeiſter Kaſpar, war 1653 gebohren :_ fein einzis 
ger Sohn, Rittmeifter Hs Kafpar, farb in königlich franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften zu Grepelingen 1736; deflen Sohn Hs Kafpar, 
geb. 1730 , ward in das PBredigtamt aufgenommen 1751, Pfar⸗ 
rer gen Utiken 1754, Profell. Ling. hebr&e im untern Collegio 
1759, Catechefeos dafelbft 1763, Logicæ & Rhetoric. im gleichen 
Collegio 1773, und wenig Tage hernach Profeflor Theologix und 
Chorherr. Bon ihm find bis dahin im Druck erfchienen : i 

Differtat. de praspollenti fandione Chrifti difciplinarum ad 
ingerendam Virtutem, Tig. 1773. 4. 

Differtat. de redta Theologiam cum religione reconciliandi ratio. 
ne, 1774. 

Diflertat. de Minifterio divini Pauli in Ecclefia præclaris inge- 
nii atque animi virtutibus pariter ac miraculis Salubri & Frugi- 
fero, 1775. 

Thefes theologic® deReligionis chriftiane momentis ex quinque 
prioribus divini Pauliad Roman. Epiftol: capitibus dedudis, 1775. 

Thefes contra Fanatifmum, 1776, i 
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Differtat. de Vigilantia adverfus paulatim humanioribus pariter 
ac priefertim divinis difeiplinis ingruentem noftra ætate ‚peftem 
per quam neceflaria, 1776. 
Thefes theologic. de religionis Chrifti vera indole, Sedt. I 1777, 
II, 78; I, 79. 
. - Differtat. de præpoſteris quibusdam cauf® religionis & veræ 
Ecclefie commodis confulendi noftra ætate, Sed. 11779, altera 82. 
Diſſertat. de Inftitutionis publice in urbe pariter ac agro fingu- 
lari Dei Beneficio emendata uti pracipuis commodis, 1780. 
‚ Differtat. de pia & circumfpedta Miniftrorum Ecclefix in agro 
cura in excolendo magis magisque plebis ingenio, 1781. 
Differtatio de Vera apoftolice maxime autem Paulin® Orationis 
in tradenda Sandione Chrilti dudtrinali Indole atque virtute, 1787. 


Und Amtmann und Stallherr J— Heinrich, geb. 1683, 
ſtarb den 12. April 1740. Von deſſen Söhnen ward 1) An⸗ 
dreas, geb. 1712, Lieutenant und Adjutant in dem Zuſatz zu 
Genf 1743, hernach Adjutant der Infanterie imLande, ſtarbi758; 
2) Heinrich, geb. 1715, war Lieutenant im Zufaß zu Stein 1744, 
trat hernach in holländifche Dienfte unter das Negiment Hirs 
zel, ward Unterlieutenant 1748, Oberlieutenant 1764, quits 
tirte aber die Dienfte 1766, und ward Schanzenſchreiber 17705 
3) Kafpar, geb. 1718, ward Echifmeifter des obern Waſſers 
1765 ‚, ftarb 1787. Der Medicine Dodor Kafpar war 1715 ges 
bohren, und ſtarb 1753 unverheurathet. 


S. 111. Aus dem Gefchlechte der Rofenmeyer ward fchon 
1596 Hans Jakob des nroßen Raths, 1600 Obervogt gen 
Steinegg, 1612 Zunftmeifter , 1615 Amtmann im bintern Amt, 
ſtarb 1622 ; und Ehriftoph, deffen Sohn vorbemeldter Zunftmeis 
fter Ludwig gewefen ; er war 1596 gebohren, und ift den 8, Merz 
1666 geftorben : fein 13 Sohn, Amtmann Jakob, war 1629 
gebohren, ſtarb 1687 5 fein Sohn, Großweibel, hernach Zunfts 
meifter Qudiwig , geb. 1658. ftarb den 7. Jul. 1731: fein jüns 
erer Sohn, Zunft und Spitalmeifter Hs Konrad, geb. 1693, 
arh 1766; deſſen Sohn Hs Konrad, re 1731 , ward Spis 
talfchreiber 1758 , ftarb 1776. Des älteften Sohns, Job. Luds 
wigs Sohn , Dekan Ludwig, geb. 17 11, ſtarb den 1. Jul. 1780, 
Bon deflen Söhnen ward a) Rudolph, geb, 1744, examinirt 
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1764 , Pfarrer zu Birmenftorf 17715 b) Kaſpar, geb. 1748, 
eraminivt 1769 , Feldprediger in hollaͤndiſchen Dieniten 1775 
farb 1781 5 c) Bernhard, geb. 1749, eraminiet 1769, Feld⸗ 
prediger in ſardiniſchen Dienften 1770 bis 79, Diakon zu Wald 
1780, II) Amtınann Hs Konrad im bintern Rüriamt ward 
1634 gebohren, und ftarh den 20. Jan. 1694; und fein Sohn 
Rathsherr Hs Heinrich, geb. 1665 , farb den 15. Sept. 17 17, 
Deffen einiger Sohn Salomon, geb. 1709, ward Stethrich 
ter 1738, des großen Raths 1756, Landvogt gen Knonau 
1757 , farb 1761: von deffen Söhnen, ward a) HE Kafpar, 
geb. 1735, Stethrichter 1760 , des großen Raths 1769, Quars 
tierhauptmann im Xande 1770, Obervogt gen Weinfelden 
1773; 6b) Sigmund, geb. 1745 , ward 1765 Fehndrich, 1766 
Unterlieutenant, Lieutenant in bollandifchen Dieniten bey dem 
Negimente Eicher 1767, Kapitainlieutenant bey der — 
nie Schmid 1783. Obervogt Kaſpars Sohn, Heinrich, ge 

1760, ward Proſelitenſchreiber 1785. 


IT) Der Amtmann Heinrich, geb. 1637, ſtarb den 6. Okt, 
1712: fein 13 Sohn Ludwig war 1663 gebohren, ftarb 17153 
der 2) Zunftmeifter Hs Heinrich , war 1670 gebohren, ftarh 
1741; und der 3) Amtmann Hs Jakob, geb. 167%, ftarb 1736, 
Bon des Zunftmeifters Söhnen ward a) Heinrich, geb. 1689, 
des großen Raths 1725, farb 1750; b) Wilhelm, geb. 1704, 
ward hernach auch 1765 Amtmann gen Winterthur, ftarb das 
felbft 1771; und c) Ludwig , geb. 1706, Wachtfchreiber 1736, 
farb 1778. Bon des Amtmann Wilhelms Söhnen ward ı) 
Hs Band, geb. 1731, des großen Raths 1763, Amtmann 
gen TÖR 1771, Quartierhauptmann 17795 2) Hs Konrad, 

eb. 17391 ftarb als Oberlieutenant bey dem Regimente Eſcher 

n hollandifhen Dienften zu Vlißingen 1768; 3) Jakob, geb, 
1742, ward examinirt 1765 , Pfarrer zu Taͤgerwilen 1772, 
und zu Glattfelden 1788 ; 4) Johannes, geb. 1744, Fehndrich 
1762 , Unterlieutenant 1764, Kieutenant in franzöfifchen Diens 
fen bey dem Regimente Lochmenn 1768, Grenadierhaupts 
mann 1780, Füßelierhauptm. 1782; 5) Wilhelm, geb.1746,des gr, 
Raths 1787; 6) Hs Kafparı geb. 1747, auch Kieuten, in franzöfts 
ſchen Dienſten 1764, Kieutenant 1773, hernach 1781 Haupts 
mann⸗ 


+ 


\ 
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mannkommendant und Grenadierhauptmann * 567* 
hauptmann 17863 6) Ludwig geb: usa. —* von des Wacht⸗ 
ſchreiber Ludwigs Soͤhnen I) Heinvich, 8 eb. 1728, farb in 


ſpaniſchen Die 2) Matthias; — Landſchrei 


u Greifenſee 1763 farb 17695 3Y.Kafparı geb. 1 wa 
hudrich 1760 ; Unterlieutenant 1763; Lieutenant 1769 , Kae 
— —— — IE mente 
r Ko € — 
dem. Fäyent on! des Aritmanın 








> wurde 1797 mit dem Negimen —* und ward 
hernach Zollverwalter zu 761, ftarb. 176230) Amt⸗ 
mann Ludwig / geb. 1707, ſtarb 17613 ) —— t H6 Kon⸗ 
ad, geb, 17175, ward nad) —— — — 
ve Au Pi un dom —54 chen —* 
g er 1736, fi —* —* 
—— nach Berlin; profitirte unter den beruͤhmten Le he 
Schasrfchmid und Senf ‚, auch in dem theoretifchen Theil 
De ah befuchte fleißig die Anatomie und Spitäler;. 1738 
reißte er nach Strasburg, wo er noch * in der Ge⸗ 
burtshälfe unter dem beruͤhmten Doctor Fried ſich uͤbte; 1739 
kam er nach Hans ic und iſt als ——— glüclicher Chi- 
rürgussund Medeeine pradticus den 20. April -— verſtorben. 
Des Chorherrn Heinrichs Sohn Hs Jakobı geb.- 1731, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1753, Diakon am Waifens 
us 1759, Pfarrer gen Rifferfchweil 1763; Camerarius dee 
rey-Amtsfapitelg ee farb aber noch im: gleichen Fahr, 
es Hauptmann Matthias Sobn Hs Jakob, geb. 1733, war 
fehon Eadet bey des Vaters Kompaanie in favoyifchen Dienften, 
er hat den Feldzügen in Deutfchland von 1757 bis 62 mit beys 
gewohnt, ward in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente 
Tochmann Unterlieutenant 1752, DOberlieutenant 1755 , Kapie 
tainkieutenant 175%0, Hauptmann 1764, befam den Orden von 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, 7 


146 Ä Mey 
Kriegsverdienften den 30, Fun. 1777, und Major den 11. Yan: 
1784; er legte die Dienfte 1788 nieder. Von des Stadtarzt 
. Hs Konrad Söhnen ward ı) Hs Konrad ; geb. 1743 , des 
roßen Raths 1783 auch 1788 an des Batersftelle Schnitt- und 
undarzt, Obmann und Bileger der Geſellſchaft der Chirurgo- 
rum. 2) Hs Jakob, geb. 1749, ein geſchickter Mahler; er er⸗ 
lernte die Brofeßion bey Bullingern in Zurich); fonderheitlich 
legte er ſich auf die — haherep: 1771 reiſete er auf 
Wien / wo er bey dem beroͤhmten Profeſſor und kaiſerl. koͤnigl. 
Kammermahler Brand noch mehr proſitirte. In den drey Jah⸗ 
ren, daß er ſich daſelbſt aufhielt machte ev mit andern Alade⸗ 
mitern zwey Reifen, darauf fie fich mit Landſchaftszeichnen ab» 
gaben; eine nach Deben in Ungarn, die andere nach Auſterliz 
in Mäbren, ; 1772 batte er die Ehre, unter ſechszehn Konkurs 
venten den zweyten ; von der versinigten Akademie mit eis 
ner Zeichnung zu erhälten; hernach hielte er fich auch mod) eis 
ige Zeit bey Fuͤßli in Preßburg auf :: feit feiner Zuruͤckkunft 
fticht er auch in Kupfer. : 3) Hs Ludwig ‚geb. 1750, ward 
Medecin® Door zu Erlangen 1774 , und bat daſelbſt eine Dif- 
fertat. ‚Inaugural. de Æthiope yegetabili oum analedis- nonnullis 
de falibus in Drud gegeben. 4): Hs Heiwich, geb. 1751, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1774 ‚ 


S.. 112; Der Rathsherr Kaſpar war ı522 gebohren ; er 
ward auch Obervogt e Wollishofen 1583, und flarb 1595: 
ſowohl fein Vater a ob ward 1523 ,. als auch fein Bruder 
Hang ı552des großen Raths, erfterer ſtarb 1553, und legterer 
1565; fein Sohn der berühmte Mahler Dietrich, — 
ungeachtet feiner mit feinen Ehrenftellen verbundenen Geſchaͤf⸗ 
ten , annoch viele Zeichnungen für Glasmahler und Goldſchmie⸗ 
de, von welchen infonderheit feine Bildniffe mit der ‘Feder fchras 
firt. ſchaͤtzbar find: fein Altefter Sohn, der Mahler Hs Ru⸗ 
dolph, war ı605 gebohren, und genoß feines Vaters Unter⸗ 
richt in der Kunft; nur feine ſchwache Leibeskonſtitution hielte 
ihn ab, fih in Italien darinnen noch mehr zu perfektioniren ; 
doch machte er eine Reiſe nach Augsburg, Nuͤrnberg und 
Flankfurt; befuchte dafelbft den berühmten Wierian, half ihm 
in Berfertigung einer Menge Bildniffe, und radirte zugleich 


J 
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vor ihn die zo Sinmbilder, fo Dan —5 eraus 
Diet md aber. da * 3 den wegen mußte ev 


beſchaͤ 
| e — Ka 5 = —* Bee 
arbeitete, davon in mehr Nachricht an⸗ 


utre an J Ana kr en Kr bon den Arbeiten ab 
bie el feihge dr Di Rah uft 1638 Hinmwegrafte, 









neh 2 Ei — — 
ard ro at 

For 66 Ma er De — 

161 Dental eh von feinem Water 


vard er * in en, von dem Bruder Rudolph 
Sy ia, Stable —— nach fels 
nes B ode ben nach Bern zu den —— 
Mah kn em und ER ad bernd rei — Stans 
* nur bis mac der 

—* — uͤckkehrte. 5 


tlang hielt 
zu ende ** —* von da nach zu 
Mean, Er * auch - wurde von da bald 


t begehrt, al⸗ 
3 rühmliche Datei feinen Kunft und q uten uf 
g hinterließ. Au Verlangen des Vaters * er wieder 
a den 23. Dez. 1643 , wo er feine Zeit mit M ahlen 
ee ward vr ee am t; und bat, außert den 
—* —— ne Menge anderer verfertiget ‚die 
ndlungen angemerkt findet: fo 
mir viele van. "feinen 3 und Gemaͤhlden. Wir 
en nur noch d yo TR 
X Bunfer, die des menfchlichen Alters , mi Def 
bis Titelkupfer, 
CxxII biftorifche Kupfer des.neuen Teftaments, . 
VIII Rupfer Über Match. XXV, vorftellend die. weite der 
Barmber zigfeit ꝛc. 
er "Sokard. diefer unermuͤdete un 1689, zwey Söhne hin⸗ 


er 


aſfend der erfte Obmann Dietrich, geb. 1651, farb den 
Yan, ir der andere, Mahler und Kupferftecher Johan⸗ 
55 1 Karb den u, Seyt. 471412: mg ein. Sohn von 
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m * * 1659, ward in das Predigtamt aufgenommen 
a: hi en Stande 163 1633, Des — 53—— 
Fa u Dem en 

n ’ 2 m 
1773 ı and Defan des ie gen Bat — Baer 


sn en — F 33 * ei 
irn le ie * 9 


PL 
ward Die nk 1761 ‚ Bleutenant ee Anazı —— 
nant von der 175 


| Bi RE Se 


2 Und noch von einem. andern An war Jakob, geb. ‚ce. 
das Pre —— 1632, Pfarrer gen Biſchofzel 
16917; Ober⸗Thurgaͤuerkapitels —53 —* 172% 
Dr ntinter Son Melchior der 1787 geftorben ‚ hinterlich 
invidy, geb. 1732 ,. ward Quartierhauptmann 1764, deg 
en Raths 1774, von: diefes Soͤhnen ward Heinrich, geb, - 
2755, des großen Raths 1788; und. b) Melchior, geb, 1733, 
Mittmeifter 1761 ‚farb auf der Frankfurter Wh 1764. Bon 
* andern Sohn des Dekans, Paulus, der 1775 geſtorben, 
nt ward Melchior ‚geb. 1744, Quartierhauptmann ı778, 
uch war Joh. Friedrich zu Anfang —* underte 


J d — 
—* sun, mo wo er Ahlen ausgehen —— 9 


horn, 1689, 4, 
Queeftio theologica utrum Chriftus fuerit in lumbis Adami pec- 


eitis, 4 Fig. 1737. 


Aus den Winterthuriſchen Geſchlechte iſt der Schultheiß 
Hans. des Raths 1507, geſtorb.1544, und Schultheiß Pancratius, 
des Raths 1773 ‚ geftorben 1577. Ferner gelangten aus diefem 
Geſchlechte i ind en Heimen Raths 14159Hans/ 1459 ara 1478 
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Onophrio, 1738 Jakob, 1548 Laureng ; 1562 Ulrich, 1568 
zantraz, 1782 Matthias, 1595 Jakob, 1611 Chrifto r 1628 
inrich. Auch war noch im X" ER Venen | Ulri Sedel 
—— — Annales Vitod — von 1537 bis7 
nte aſſen: fo hat auch der angeführte A hoifant Atos, und 
— vielt Rertwürdigkeiten von Winterthur, und e 
Hatısc ‚ darinnen viele Fragmenta Hiftorica Ar 
—— Pi ine. Auch iſt von lebterm beſonders ars 
EN en, N 
Bericht amd sEoelärumg von etlic etlichen: alten heidniſchen Bi 
dern, Öpfertbieren umd Inſtrumenten, welche in dem der 
para sungen Dal, mug genannt, 1769 
worden, 
Mahler geb. den 6, Febr. 1653 ward. erft in 
Be von feinem Lehrmeiſter ee En Ma und 
n zu * * 9 u Nuͤrnberg 
lten, ab es hatte er Ab > un: 5 er wege 
dem berühm — N" and dfchaftsmahler U befannt wurde 
5 en 2 ANY bey ihm auf, und proftiste fo vieles, daß 
er der groß — —— — ve ſich zu * 
kom N eswegen weiser Reifen; 
Br men, made —— er in dem reichen Kloſter 
Florian in Oeſterreich nmer mit Freſto⸗Ge⸗ 
mählden, und x r —— * elfarben, vor den Praͤ⸗ 
laten mahlte mit Rupie und Gefchenten nach Haus ka 
wo er. ad u , Benf, Zürich und anderswo, auc 
ıde Gefandte * Herren vortreflihe Gemaͤhlde verfer⸗ 
get. Er ward des großen Raths feiner Vaterftadt, und 1708. 
nann der Gerichten Wyden bey Hufen , auf welchem Schloß 
— ———— in Mehrers von ihm und feinen Werken 
in Sußlins Abhandlungen 


Tom. II. 


m diefem Saar ift auch Hs Jakob, der 773 1 geboh⸗ 
ei u Dfim in das Predigtamt aufgenommen, und 1770 Pfars 
Dfünden worden, Er hat mit ungemeiner Mühe und 
fie de Regifter zu den Handfehriften der Zuricherifchen 
iblisthef, ok aud) ein gleiches Regiſter und —5 

An über die Ratls-Manuale yon Zürich, in vielen Foliobaͤn⸗ 
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den verfaffet, welches in der Staatskanzley niedergelegt ift. Zur 
Erkenntlichkeit befchenkte ihn die Regierung gu Zurich mit einer 
beträchtlichen Geldfumme, goldenen Schaumänze, und obrigs 
keitlichen Verficherung des Wohlgefallens , auf Pergament ges 
chrieben, für feine gemeinnugige Bemuͤhungen. Er befiget auch 
onft viel Manuferipta, Winterthur und die Grafſchaft Ayburg 
betreffend. Auch ward fein Bruder Selig, geb. 1731, Waage 
meilter im Kaufbaufe 1787. 


Aus dem Bernerifchen Sefchlechte ward auch Koh, Franz 
Procurator, hernach 1775 Jurſorech, und 1784 Landſchreiber 
emtern, 


in den unteren Freyen⸗A 


Aus dem Lenzburger Befchlecht ift noch David Salomon des 
großen Raths. | 

Aus dem Brunger Geſchlechte ward Balthafar 1629 , und 
Hs Jatkob 1673 Schultheiße; und Johannes, geb. 1714. ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1741, Bfarrır su Langnau 
1742, zu Wiandady 1755 , zu Röllifen 1776, ſtarb im April 
1785. Don ihm ift im Druck erſchienen: 

Die ee und felige Tbaten der Gnade, in der Hiftorie eis 
niger Wiedergebobrnen in der Schweiz, mit praftifchen und 
sum ri der Gnade dienlichen Anmerkungen beichrieben , 

Zurich, 1759. 

Die Hauptfache und Kraft der Religion, 8. Bafel, 1787. 


Von dem Luzernifchen Aft finden fich auch aus dem vori⸗ 
en Fahrhundert, Jakob, ein Bfarrer zu Luzern, der des Joh, 
aptift Cylat poetiiche Beichreibung von dem Bad zu Lügelau 
in fehlecht deutfche Verſe überfegt hat, welche der Cyſatiſchen 
Befchreibung von dem IV Waldſtaͤdterſee einverleibet worden, 
Auch war P. Placidus ein Konventual au Einſiedeln, wofelbfl, 
und zu Bengenbach „ er die Stelle eines Profeilor Theologix ver⸗ 
Wwaltet hat, und 1667 geftorben if. 


S. 120, Bon den Nachkommen B) Jakobs, war der Raths⸗ 
herr Franz Zaver 1670 gebohren, und ftarb 1734: von deffen 
Söhnen ift der Rathsherr Franz Yatob , geb 1698, geftorben 
1743; der Chorhere Joſeph Ludwig, geb. 1700, ſtirb 1753: 
der erſtere hinterließ a) Joſeph Ludwig, geb. 1736, des gro» 
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en Raths 1757 Verwalter der Herrſchaft Heiden 1762, Stra⸗ 
enherr 1768 und 705 und b) Joſeph Eöleftin, war Lieutenant 
ey der Stadtgarnifon von 1764 bis 67, und hat die Familie 
Dr epflanzet. Des Stadtfchreiber Jr: Ludwigs ge 
Ob Plazi Ludwig, war 1686 gebohren, ward auch Galzs 
usherr 1747, und farb 1760; deſſen einziger Sohn Franz 
ofeph Leonz Baptift, geb. 1718, des großen Rakhs 1764, Ais 
demaior ben der Artillerie. Weinftich und Statthalter amStadt⸗ 
gericht 1767 ‚ftarb 7— hinterlaſſeud =) Georg Joſeph Leonz, 
geb. 1756, Kanzler bey der Garde zu Lueca 1776, ſtarb 17345 
2) Zofeph Anton Devotus, geb. 1757, Wartner auf Muͤnſter 
1773 ; Kentpriefter zu Doppliichiwand 1782, Pfarrer zu Ufhau⸗ 
ſen und Sextarius des Willifanerkapitels 1784; 3) Fofeph Ans 
ton Felix de Valois,geb. 1759 , Lieutenant in franzöfifchen Diens 
1 1779. Der Statthalter Franz Joſeph, Altefter Sohn deg 
adtfchreiber Joh. Kudwigs, ward 1672 gebohren, und ſtarb 
Mi Yon ihm find noch im Mferpt. vorhanden: 
 Ybhandlıma von der Lage, Erbauung, Aufnahme, und 
Zerftörung — * und heutigen Zuftand der Stadt Lu⸗ 


erſtorung 
ri 6 7: 4. 

———— Nachrichten von den in der Stadt und Lands 
fehaft Luzern liegenden Stiften, Bottshäufern, Pfarreyen 
und | ‚ deren U. Gn. Herren und Oberen Collatores , 

n⸗ und Raftenvöate find, Fol. 


ragmatifcher Entwurf des T urger Kriegs, fo auf 
hoben Befehl des Magiſtrats abgefakt woren 
“ Rifpofta ad un Apologia dı Moni. Giacomo Caraccioli, Nunzio 


nel Helvezia. 
Catalogus der päbftlichen Botbfchafter in ver Schweiz, mit. 
einigen biftorifchen Merkwürdigkeiten begleitet. ' 
Lineamenta adunati in una Lettera Famigliare d’un amico ad 
un altero per Stozzare, il ritratto di Monſ. Domenica Paflionei, 
Nuntio nel Elvezia, data li ı5. Dec. 1725, 

Sein Sohn , der Rathsherr Joſeph Leonz, war 1695 ges 
bohren, und farb den 25. May 1764, vier Söhne hinterlaſ⸗ 
fend; 1) den angeführten Franz Joſeph Leonz, geb. den 10, 
Auguſt 1720. Früh entdedte fich bey ihm eine große Neigung 
zur Mufit, worinnen ex nachher fo treflich excellirt bat, daß er 


ſchon 1726 die Orgel mit 
—* — ielen ira — uͤbte er ſich in andern 
muſikal ſtrumenten ſowohl bey Daufe , als zu Sti 
Bellen, ii wo er ich einige Zeit bey dem Schweizeri⸗ 
fchen Agenten Herr von Kraͤnzlin aufgehalten, und fich noch 
br darinnen vervollkommnete ic. 1743 —* er in koͤniglich⸗ 
Red —* —— unter das rg ment von 
wer und gelangte daben bis zur Lieutenantsa 
ftelle. ds —8 egiment 1747 nãch Sardinien verlegt worden, 
wandte er En ufe zur Muſik = und errichtete daſelbſt ein 
Collegium Muficum. 1744 kam er bey Montalban in franzöfifche 
Kriegegefangenfhuft; wurde aber auf Barole nach Duus ge⸗ 
laſſen, auch bald darauf ranzionirt. 
Weil er inmittelſt des pet Raths worden, quittirte er 
die Kriegsdienfte , und widmete fib dem Staate, ward auch 
175 1 Suftberr : jedoch wirkte feine Neigung zur Muſik fo ftark 
auf ihn, daßer 1752 in den geiftlihen Stand getreten ‚, und die 
Stelle eines — und —— annahm. 1760 
errichtete er ein öffentlich Mufiffollegium zu Luzern, und eva 
hielt eine Chorherrenftelle bey der Stiftsticche dafelbfl, Er bes 
förderte auch zu gleicher Zeit die Einführung eines 2 Chörigen 
Drchefters auf der —— Stiftsorgel, wo er oͤfters eigens ver⸗ 
fertigte Mufiten mit großem Benfall aufgeführet hat; befam 
auch bey dem Kapitel 1763 die Schulherrens 1764 die Kapell⸗ 
— und 1784 die Chor⸗Directoriſta⸗Stellen, welche ihm 
1787 bey — Altersbeſchwerden wieder abgenommen 
worden; er ſtarb den 2. Yan. 1789. Er beſchaͤftigte ſich aber 
auch auf eine andere Art feinen Kandleuten nuͤtzlich u werden; 
und die Eidsgenögifche Vertraulichkeit unter denfelbigen aufs 
—* aufleben zu machen, durch Errichtung der —— 
helvetiſchen Concordia· Geſellſchaft, davon im IL. Theil dieſer 
Supplementen pag. 496 gehandelt worden. Die Reden, fo er 
als Urheber und Beifden derfelben gehalten, und in Druck 
ausgegangen, find folgende: 
R . Die Emweiungeree, betitelt: Wahre SEintracht eꝛc. zu 
* n17 
 Gefellichaftliches Danfopfer , zu —— in Uri 1777. 
J Staato⸗Anrede zu Rapperſchweil 1778. gob 
4 Lob⸗ 
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4. Lob md Dankgeſpraͤche, zu Stanz 1779, 
5. Dankrede, zu Altdorf in Uri 1781. 

Bon feinen zum dftern verfertigten Sing⸗ und Quftfpielen, 
dabey er mit großem Beyfall die Muſik theils in Italien, theils 
zu Luzern, theils aber und meiftens im Stift zu SEngelberg dis 
rigivte, iſt auch der Text von verfchiedenen in Druck ausgegam 
gen, wie bier folgt. 

Kammer und Theatral-Stüde: 
Il Trionfo della Gloria, Cantata a Solo. Caci 1743. 
ll Palladio confervato, Opereita a 3. Cagliari in Sardinien, 
eod, ann. 
Applaufi Feftofi, Operetta 4 3. ibid. 1744. 
- Hortus conclufus, Cantata d Solo, 1745. Fol. 
Die Darnaflifche Gefandfchaft, Opererta a 4. 1746. | 
Mufitsliiches Sried» und Sreudenfeft , bey der hohen 
Geburt des Föniglich- franzöfifchen Prinzen. und von 
Burgund, von lauter Muſik, 175 1. 
Brutus, ein Teauerfpiel, 1753. 
— verlohrne Beutel eines Geizhalſes; ein Faßnacht Luſt⸗ 
el, 17:4, 
Eliata und Mahomet; ein Tranerfpiel, 1762. 
Zu diefen IX Stuͤcken ift der Tert gedruckt. 
Neujahrsgeſang, oder Paftoralmufit 4 4. 1768, 
Vota hause ein Tafelfinaftüc 4 4. eod. ann.. 
Sans Hüttenftocf, eine Opera Buffa, 1769. 
Venerabilis Barba Capucinorum , ein Contrapunktſtuͤck 44. e. «a. 
Stanzer-Caprafi Narrenſpiel 1772. 
Die drey Polizeyftände; ein Theatral-Sinafpiel, 1773. Der 
Text gedrudt. * 
Canon perpetuum, eod. ann. 
Neujahrs⸗ und Paſtoralgeſaͤnge a. 4. 1774. 
Contrefa tra il Marito , e la Moglie, ein Duetto. 177%. 
Die zwölf Uhrenſtuͤckchen zu Her Sofſpeisſaal⸗Schlaguhr 
au Engelberg, 1778. 
Quodlibet « 4. 1780. i 
Wiufitalifcher Ehrenſtreit zwiſchen den IV Sinaftimmen, 


eod. ann. 


«Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IV. Th, u 
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Die Englelbergiſche Thalhochzeitzc. Opera Bufa, 1781. 
Heli, ein Singfpiel dä 4. 1785. 
Iphigenia, ein Singafpiel, eod, an. 
Zu diefen TV legten iſt auch der Text gedrudt. 
Rirchenmififen: 


Kon ſolchen find noch verfchiedene Meſſen, Requiem, . 
Kammer-Sonnaten, Sumphonien , Regiments- Märchen, Mes 
nuets, Galanteries und Bantominenftüde:e. Offertoria, Veſpe⸗ 
ten, Magnificat, Lytaniæ Marian, Miferere in Mfcrpt. vorhan⸗ 
den, aber zu weitlaͤuftig bier anzuführen, 

Gedruckte Werker: 

I. Flos vernans, enthaltend XL Arie, &t. Gallen, 1748. Fol. 

J EURER XVI Offertorüs, Freyburg im Uecht⸗ 
1752. Eol. 

IL. — — Te Deum, tantum ergo &c. St. Gab 
en, 753. Fol. >. 

IV. Pontificale &. VII Mifie brever, Augsburg, 1756. Fol. 

V. — Doctoris &c. XXXII Antiph. Marianæ, Augsburg, 
4757. Fol, 
> VI. Omne Trinum. Aiſſa $s. Trinit. Vefp. & Te Deum ‚durchs 
aus Contrapunkt, &t. Gallen, 1763. Fol. 

VII. Par nobile Fratrum ; 2 Pfalmen Confizebor und Beasus 
wir. St. Ballen, 1764. Fol. 

VIII. Quattro Concerti armonici d’Organo, o di Cembalo &c. 
Kürnberg , in Kupfer geftochen, 1764, Fol. 
Weiters hat er in Drud ausgehen laſſen: 

Eidsgenoͤßiſch/ biftorifches Rirchenregiment , oder Verzeich⸗ 
— Geiſtlichen in der katholiſchen Kidsgenoſſenſchaft, 
1 Bändchen, ı2, Luzern, 1761. Und II Sortfegungen, 62, 


63 und 6 Ä 
Item Euzerni che hoͤchwuͤrdige Beiftlichkeit, XLII Ausga⸗ 
ben, von 1748 bis 89. gr. 12. 
Eine weitlaͤuftige — ihm, ſamt Bild⸗ 
niß durch D. G. O. * Muſ. Mag. zu W. 8. Frankfurt und 
Leipzig, iſt 1757 in Druck herausgekommen. ine merklich 
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kuͤrzere aber von David Herrliberger 1760 in dem Schweizeri⸗ 
fehen SEhrentempel ; und eine gar kurze won denen Ueberſetzern 
des L’Avocar birtörifchen Wörterbuchs, in Median 8. 1761, 
Auch gedenket feiner Balthafar in dem AMufeo Piror. lucernarum 
fama & meritis ilufriam Lucern. 1777: 


03) Der Randvont Franı Rudolph — 17253; er 
ward ferner Suft- und Ryßwaagherr 1757, des Innern Rathe 
1764 , Landvogt gen 1768, Salsdireftor den 
17. April 1770, auch im gleichen Jahr einer der Depntirten bey 
der Konferenz mit den IV Kantonen u Euzern, Heimlicher 
1771, Landvogt im $Entlibuch, auch Reuß⸗ und Emmenherr 
2.783, Oberjägermeifter 1785. 3) Der Chorherr Joh. Mel 
chior Ludwig, geb. 1729, war auch Pfarrer zu ‚ und bey 
dem Stift Holy und Bachherr, auch Inſpektor über die Heu⸗ 
gehnden zu Hochdorf; hernach den 25. Jun. 1784 Cuftos, Se⸗ 
del und Zwingherr zu Pfefiken und SErmenfee, 4) Joh. Ja⸗ 
£ob Ehriſtoph Kaver, geb. 17345 er beſitzet eine augerordents 
liche Geſchicklichkeit in mechanifhen Künften, und Verfertigung 
muſikaliſcher Fuftrumenten , befondere in unvergleichlicher Nach 
ahnung der. englifchen Forte-piano; ward auch des großen Rath 
1765 , Obervogt zu Grießenberg im Thurgdu 1766 , verfah 
auch 1772 auf einige Zeit die Adminiftration der Maltheſerkom⸗ 
mendo Tobel, ward 1775 Verwalter zu Heidegg, 1777 Lands 


dogt zu Malters und Littau, und 1784 wurde ihm die Ober . 


vogtey Grießenberg abermalen aufgetragen; er übernahm auch 
1788 nochmals die Adminiftration der Kommenthurey Tobel, 
s) Joſt Cafianus, geb. 1735, iſt Artillerie » Lieutenant, und 
giebt fich mit der Handlung und Landwirthſchaft ab, davon er 
ein fehr großer Kenner iſt. Von des Rathsherrn und Salz⸗ 
direftor ‚ran Rudolphs Söhnen ift 1) Joſeph Rudolph; 5. 
1762 , geftorben 1776; 2) Franz Bernhard Ulrich Joh. Bap⸗ 
tift,, geb. 1763 , des großen Naths 1782, Landvogt gen Büren 
17875 3) Maurus Angelus Montanus Jofeph. Rudolph. Eugenius, 
geb. 1765 , Kieutenant bey dem Löniglich- Franzöfiichen Garde 
regimente 17845 4) Ludwig Jonas Jakob Boanerges Joh, 
Saviß, geb. 1768 ‚ befam eine Wartneritelle auf Munſter 1786. 
on des Obervogt Jakob Chriſtoph Kavers — iſt 1) Jo⸗ 
2 


— 
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ſeph ‚ geb. 2762, DOberlieutenan in franzöfifchen Dieften ‚unter 
| —* —* Sonnenberg; 2) Jalob / geb. 1765 Unterlieu⸗ 
enant bey dem gleichen Negumente; 3). Franz Bernhard, geb; 
68; 1769 , iſt auch Unterlieutenant unter vors 
bemeldtem Regimenfe von Sonnenberg »- n auch vortreflie 
her Muſikus, der ſchon im 8, Fahr feines Alters fo-viel Fertig⸗ 
keit: im Clavierſpielen gezeiget, daß er darüber zur Bewunderung 
vorgeſtellt worden. Von des Artillevielieutenants Joſt Soͤhuen 
ward a) Joſt Stephan, geb. 1751, Wartner auf. Muͤnſter 
27825 6). Anton Peter, geb. 1763, Chorherr zu Biſchofzeũ 
27885 c) Ludwig Anton ‚geb. 1768 „Lieutenant in franzofiichen 
. Dienjien bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux 1786, 


ei ET tm 3) er ati * — D N 


dolph., geb. 1702, ſtarb 1755; und 3) Rathsherr Foft Joſeph 
‚ 1708, ftarb 1766: von des erftern Söhnen ift 1) Kafvar 
art, geb. LG ‚anist Senior des Stifts Muͤnſter; 2) Haupt 
ann und. it Joſeph —J Valentin ward auch 15 
einzolls⸗Seckelmeſſter/ #759 Vogtſchreiber und Commandant 
über die Landſaͤger/ 1760 Rathsſchreiber/ 1763 des innern Raths 
1754 Geſandter an den Stand Zurich, die Dankſagung, wegen 
deſſen Betragen bey den innerlichen Unruhen zu Luzern , abzus 
ſtatten; Gefandter über das Bat 1764 und den zivey folnens 
n Fahren, 1765 Landvogt im Entlibuch, und Worfteher der 
elvetifihen Geſellſchaft zu Schinznacht; 1766 Galzdirektor, 
1767 Geſandter zu Srauenfeld, auch 1768 auf ‚einer Ertrafons 
ferenz zu Luzern, hernach zu Baden, Seine rühmliche Urkun⸗ 
u ie. don 1762, und feltiame Scyicfale feit 1769 bis 85 fin 
kannt. Auf die Einladung des Magiſtrats zu Bifchofzell jo 
er 1770 mit feiner ‚gungen Familie dorthin , umd erkaurfte im ztem 
abe den freyen Adellig Oberſtaad am untern Bodenfee, in 
. Schwaben , ob Stein am Rhein gelegen ; kehrte von da 1785 
in das Vaterland zuruͤck, und ward noch im nämlichen Jahr durch 
einmäshige Wahl Spendherr, und 1787 zu dreymalen nach St, 
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Urban deputiet, wo durch feine und feines Nebengefandten Ver⸗ 
mittlung die obrigkeitlichen Aufträge über Vorgewaltetes erfüllet, 
und die Wahl eines neuen Abts Coadjutors , in der Berfon des 
Hr. Capitularen Ambroßi Glutz erzielet worden." Er wurde auch 
pon der Helvetifchen Gefellichaft , fo jich dermalen zu Olten vers 
ſammelt, abermals 1738 zum PBrafidenten erwählt.” Bon ihm 
finden fih im Drud: ri 

Gründe und Gegengruͤnde uber die Aufnahme neuer Buͤr⸗ 
ger in einer Republif , 1761. | 

Patriotiſche Doritellungen, und fichere Wittel, patriotis 
fche Staaten zu bereichern , 762. : 

Ehrengedaͤchtniß Sen. Rathshrn. Franz Urs Balthaſar; 
findet ſich auch in den Abhandlungen der Schinznachter Bes 
fellichaft , 764. © 

Er wurde auch für den Autor gehalten der Wiederlegung der 
Reflerionen eines Schweizers, über die Stage: Ob es ver 
Batholifchen Kidsgenoſſenſchaft nicht zuträglich wäre , die 
Regulgren Orden gänzlich) aufzuheben, oder weniaitens eins 
zuſhraͤnken, 769. eg 

Drey als Spendherr an das Lyczum, oder die Schüle 
bey dem Kaverianifchen Haufe gehaltene Reden 1735 , '86 
und 87; davon befinden ſich auch zwo indem Sammler fchweis 
zeriſcher Merkwuͤrdigkeiten von Zuͤrich, 4. 785 1 86. 

3) Pat. Geroldus, geb. 1729, ward 1757 Statthalter der 
Neichs-Nitterlichen werrfchaften Blatt, Deuttingeh, Dettens 
fee, Dießen und Yeckarhauſen; hernach den 19. Sun, 1776 
wurde er zum Fuͤrſt und Abt von Muri erwählt, und den 4, 
Hug, eingeweihet, 4) Niklaus de Rupe, geb. 1733 ‚war eritlich 
Kaplan zu Ebiken 1759, bernach Cherherr zu Bifchofzell 1759 
farb frühzeitig den 18. Eept. 1776: Hr. Doctor und Altrath 
Sherb dafeloft hat ein Ehrengedachtniß auf ihn m 8. in Drud 
hinierlafſen. 5) Pat. Bernhardus, geb, 1735, trat in den Bene“ 
diktinerorden zu Rheinau 1752, und ward Prior daſelbſt 1773. 


S. 123. Der Gardehauptmann Kafpar und ſchon bey dem 
bftlicben Barderegimente ehe er noch in fpanifche Dienfte getres 
en, und ward ſchon 1660 Fehndrich, dann 1670 Unter» und 
1636. Oberlieutenant; er bebisiie dieſe Stellen bey, alser ſchon dag 
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a tiget , wegen ng utenants 
and ner Kapitaing , wegeneiner Zerwuͤrfniß mit dem Ob 

ch u befchweren , denen er ab nicht nur die Freyheit 
—— e Satisfaktion auswirkte, ſondern auch noch vor ſich von 
ublik den St: Marcus Orden , nebft einer goldenen Kette 
eat er ward —* —— ame * dem ar u 

—5 egimen er ward na 

dem Ryßwickiſchen Frieden 1698 wieder net; er farb zu 
Rom 1712, Ein Bruder von ihm, So ar, war auh Mas 
for bey dem fpanifhen Regimente: fein Sohn, Dekan Joh; 
afpar Eutichi, , war 1678 nebohren;; re 1702 eine Chors 
ftelle zu Luzern, die er hernach wied ex reſignirte, und 


ſtarb 1755. 
Kaſpar Laurenz war 1695 gebohren, und ſtarb 
* und ſein Bun abe %ob. Rudolph , geb 1686, 
; deffen Sohn Alphons Anton , geb. I ns 
en Edelfik die alte Staad genennt, verkauft. Bon 
nen ward Karl Aloys Eaver Leonz Joh Baptift, H a . 
fen, geb. 1752 , eritlich —— 9. En + fardinis 
ienften, * 1776 des großen Raths, 1779 Lands 
84 gen Bnutwyl, 178: gen Sabſpurg, 1784 Verwalter zu 
* —* Müßwangen, 1787 — zu Maelters; 2) 
» geb, —* Wartner zu Muͤnſter 1779; und no 
it 0 Of in angöfifhen "Dienften. En diefem ? 
ehörten * Balls. gi 1668 , ward 
In 1685, und farb zu Bellenz 1704; er hat verſchle⸗ 
dene poetifche Schriften, auch eine Grammatik in —— 
- Sprache in Merpt. hinterlaſſen. Maria Johahna Baptiſta 
1716, war von 1250 bis 65 Aebtißin im adis. is 
ift Pat. Placidus, geb, 1634, Konventual zu SEinfiedeln 1654 
worden, und P or Theologie und Philofophix zu Bengens 
- bach genen und 1667 geftorben 
dere Gefchlechter gleiches Namens blühen auch in dem 
Kanton Luzern zu Surſee Sempach, Willifau , Mal 
Aus dem Surfeer Gefchlechte ward auch Leonz, geb. 1712, deg 
Eleinen Raths 1758, Schultheiß 1781 , Stadtfehndrich 1732 5 
Gabriel Anton, geb. 07337 des großen Raths 1770; Frang 
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geh. 1725 Kaplan S. Crucisumd Redtor Chori zu Sure 

le iererherr 1770, farb den 15: Auguſt 177.— 

—— blůͤhet ein — dieſes Namens in dem Urneri⸗ 

Thalu Aus welchem Kafpar Anton erſt Thaiſchrei⸗ 

r hernach 1761 Sedelmei er, 1769 Statthalter, umd 1773 

Thalammann worden. Georg war Kapitainlieutenant bey der 

Kompagnie Weber vom Acher, Beat nei und Vinzenz 

ins ——— bey dem Regimente Tſchudi in neapo⸗ 
ienſten. Pat. Gervalius, —* 1707 rein Kapıginetr 

war rg Vicari zu Surfee ꝛc. : 
Aus dem Gefchlechte im Kanton zug iſt neich ‚genannt 

Walker, aus: der Gemeinde Baar, den 23, Oft 1531 Inden 

Treffen auf dem Gubel und Rudolph den 29. Nov. 1569 in der 

bey Blauweiler in: Frankreich umlommen; und Kaſpar 

ward des Raths 1612. 


S.1 Das Geſchlecht Meyer iſt eines der aͤlleſten und. 
weitläuftigen in der Stadt Bafel, und in Urfprung und Abe 
kunft fehr vor einander unterfhieden. Von denen, die adelichen. 
Standes gewefen, und fh Meper von Balderftorf gefchries 
ben, findet fich ein Michael, der es Raths von der ehmaligen 
adelichen Zunft, oder hohen Stuben gewefen; und vermut 

hörte zu diefem auc Job. Leonhard , der laut Einigen 1517: 
ſoli Bürgermeifter gervorden ſeyn. Die nicht — haben 
ſich ——— — die Namen ihrer Wohnhaͤuſer unter⸗ 
ſchieden, und ſich Dreyer vom Hirzen, vom Hafen, vom: 
—— u.f. w. genenn 
Aus dem echte der Diener vom Hirzen war = 
Raths herr Heinrich pa GE 126; der Bürgermei Satob, der 
1510 Meifter , 1517 Nathsh err,152 Dreyerberr, 1524 Oberft- 
gern ftmeifter, und 1530 —5 ermeiſter worden, und mehrern 
meineidsgenoͤßiſchen — als Geſandter beygewohnt 
t; von deſſen Söhnen der jüngere, Hans, Meifter, Raths⸗ 
err/ Deputat der und — und en 
morden, auch 1560 als Befandter auf der Jahrrechnungs⸗Ta 
fagung gewefen, und den _eilften Dez. 1571 geftorben. Der 
tere, Hs Rudolph, der Deputat, gab 1557 alle feine Bedie⸗ 
— mit — Buͤrgerrechte auf ı und zog auf Lauffen, allwo 
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er y60 verſtorben. Dieſer Deputat He Rudolph war Vater H 
Jakobs, der 1560 Pfarrer gu Muttenz, und 1564 zu St. A 
ban worden , und den 27. Nov. 1604 plöglich auf der, Kanzel 
verftorben; diefer hat dieſes Gefihlecht durch -drey Söhne forts 
gepflanzt, als: A) Jonathan; B) Joh. Jakob, der 1581 Nathes 
fubftitut , und 1590 Schafner des Predigerklofters worden ; und 
C) Wolfgang. 

A) Jonathan war Water von 48 Jakob, der 1611 Ge⸗ 
meinhelfer, 1615 Pfarrer gu Groß⸗huͤningen, 1618 zu St; 
$Elifabethen worden , und den 18, Febr. 1622 verftorben , hins 
terlafiend a) Jakob, und b) Emanuel. a) Jakob ftarb als Hels 
fer zu St. Peter den 3. Febr. 1701, (p.129) der außer den 
angeführten Schriften annoch in Druck ausgehen laflen : | 

Don dem großen Kicht der Welt, unferm Seren Jeſu Chris 
fto , über Joh. VII, ı2, Bafel, 1676. 4. 
Don rechtfi Treu und Beftändigkeit, wie auch der⸗ 
felben reichen Gnadenbelohnung, über Apoc. IL, 10, Baf. 684. 4, 
Von diefes Diaconi Jakobs Sohn Rudolph Emanuel fam 
ber Daniel, der 1699 Töchtern-Schulmeifter bey St. Leonhard, 
und 1720 A su Laufen worden , und 1737 verftorben. 
Bon Joh. Jakob kam her Joh. Jakob, der 1709 der erfte Pfar⸗ 
ter zu Alein-Süningen , aber gleich des folgenden Jahre uns 
gluͤclicher Weiſe erichoffen worden. Der zte Sohn war der 
p. 130 — Pfarrer Jeremias, der ſchon 1679 als Pfar⸗ 
ter zu Kilchberg ins Toggenburg berufen worden, und den 11. 
Zul, 1732 als Pfarrer zu Oltigen mit Tode abgegangen. Von 
Des vierten 1686 als Praceptor ing Gymnafıum beförderten 
Sohns Remigius Sohn, Niklaus, kam her Jakob, der 1765 
Profefor Hiftoriarum , und 1785 Doctor und Profeflor Theologiæ 
didadice worden, auch 1784 Redor der Univerſitaͤt geweſen, 
umd in Drud gegeben : 

Specimen Obfervationum mifcellanearum ad S. Scripture quæ- 
dam loca, Baf. 1759. 4. 

Specimen Obfervationum mifcellanearum ex Philofophia mo- 
rali defymptarum, Baf. 760, 4. 

Specimen Obfervationum mifcellanearum in Audorum græco- 
zum nonnullos, Baf. 762. 4. 
Delineatie 
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Delineatio vitæ, geftoramque Numæ Pompilü, Regis Romano- 
rum fecundi, Baf. 765. 4. 

De ufu rationis in rebus fidei, Pars IT & II. Baf. 785. 4. 

Bon einem fünften Sohne, Hieronymus, kommt her Meß 
chior, der 1761 Ledor Gymnafii illuftris zu Enyed in Sieben⸗ 
Burgen , und 1762 Helfer der reformirten Gemeinde zu Strass 
burg, und Bfarrer zu Roſenweiler worden; und Joh. Jakob, 
der 1760 PBfarrer zu Sriedrichsthal im Baden, Durlschifchen, 
1764 zu Rlein:- Hüningen, 1765 Helfer zu St, Theodor, und 
1767 Pfarrer zu &t. Eliſabethen worden, und den ı5. Merz 
2784 geftorben, und in Druck gegeben : 

Thefes philologice mifcellanex, Baf. 759; 4. 

Die rubige und ftille Gemuͤthsrerfaſſung eines Menſchen, 
der den Geiſt Jeſu Chrifti hat, auch in den allerſchmerzhaf⸗ 
Pig Umitänden feines Lebens; über PL. XXXIX, 10. Bar 

77% 4 
e Eine Predigt über ı Cor. I, 25. Bafel, 776. 8. 

u diefer Branche gehören auch die beyden Brüder Daniel 
und Franz, von welchen jener 1755 Schulmeiſter bey St. Des 
ter, diefer aber 1764 Pfarrer zu Sriedrichsthal, und Daniels 
Sohn gleihes Namens 1788 Helfer der deutfchen Kirche zu 
Genf worden. 

b) Emanuel, ward 1658 des großen Raths, 1664 Kaufs 
hausfchreiber, und 1672 Meifter, hat aber ſolche Stelle nicht 
annehmen wollen, und ftarb den zo. April 1685 ; deflen Sohn 
gleiches Namens als Pfarrer zu Minterfingen geftorben, und 
pag. 129. angeführt if. 

C) Wolfgang, geb. den 27. Merz 1677, ber 1611 Dodor 
Theologie worden, und alg Archidiaconus geftorben , und p. 126 
bemertet iſt, derfelbe hat in Druck ausgehen laffen: 

Reichenpredigten: 

Dom ermünfchten Abmechfel oder Taufch des irrdifchen 
Sauſes mit dem bimmlifchen , über 2 Cor. V, x, Baſel, 1609, 

Von der Zerftörlichkeit und Nichtigkeit der Fuͤrſten, über 
CXLVI, 3,4. Bafel , 611. 

Don dem bimmlifchen Haus, in welches alle chriſtglaubi⸗ 
den Seelen ohne Verzug eingeben , fo bald jie aus dem irrdi⸗ 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, 7 
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ſchen Haus ihres Leibs durch den zeitlichen Tod verftoffen 
werden, über 2 Cor. V, ı. Bafel, ı612. 

Der Seelen-Anfer, d.i, der einige Troft, daran fich ein 
rechtfchaffener Chriſt allhier in dieſem Leben halten kann; 
über ı Tim. |. 15. ibid. 614. 

Rlag- und Troftprediat, über 2 Cor. |, 12, ib. 617, 

— Dors ‚, oder Daß ins Paradeis; über Apoc. XXII, 
14. ib. 623, 

Des bimmlifche Jerufalem ; über Rom. VIII, 18. ib. 623, 

Der geiftliche Streit e über Hiob VII, r. ib. 625. 

Die findlofe Betraurung der Todten; über Joh. XI, 35. 
und PL. XXXI1X, ro, ib. 628, Ä 

Simmels + Leiter, fechs Staffeln in fich baltend, durch 
welche man. von den Trübfalen diefer Welt zur Sreude des 
Himmels aufiteigen kann; über Apoc. XXI, ı1--$. ib. 629. 

Don dem freudenreichen ®rt , dahin die Seelen der Glau⸗ 
bigen nach dem Tode dringen , undihre Leiber an dem Tage 
der Auferftehung aufgenommen werden’ follen; über Joh. 
XVII, 24. ib. 629 Ä Ä 

Das Valete eines getreuen und eifrigeh Rirchendieners ; 
über 2 Cor. XII, 13. ib. 629, Ä 

Don dem gottfeligen Leben und feligen Abfterben glaubis 
gen Chriſten, über Luc. II, 25--32. ib. 629. 

Das rechte Mittel im Meinen; wie fich glaubige Chriften 
über den tödtlichen Abgang der Ihrigen unvermweislich vers 
belten, und ich ihres feligen Zuftands tröften follen; über 
ı Theff. IV, 13--18, ib. 631. 

Gott mit uns ; oder aller rechtfchaffener Chriften Triumpf; 
über: Rom. VIII. 31. ib. 632 

— oder die chriſtliche Rechenkunſt; über Pf. XC, 
12. ib. 632, En 

Fuͤrſtenklag / oder Furze Entwerfung / wie fich der Fuͤrſt 
Gottes Abraham über feiner Surftin Sara tödtlichen Abgang 
beklagt, und nach genuafamer Beflagung durch die Bes 
trachtung ihrer kuͤnftigen Auferftehung wieder aufgerichtet 
und getröftet habe; über Gen. XXIII, 1-6. ib. 636, 

Des Adlers SIug; über Luc. XVIL, 36, ib. 637. 
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Wegweiſer der Tugend; über PL CXX, 9. Bafel, 637. 
— der himmliſchen Wohnungen, über Joh. XIV, 
I, 2. ibid. 638. 
Die. bimmlifche Belohnung der GBottfeligkeit, über Matth. 
V, 3-12, ib. 651. 
Dccafional» Bredigten: 
Das chriftliche Lob» und Dankopfer gegen Bott, wegen 
des Untergangs feiner Seinden; über Jud. V, 31. ic. 617. 
Saft» und Bettagspredigt; über Zeph. Il, 1, 2 ib. 620. 
Dom Yınt getreuer Ehleuten; über PL. XLV, 11, 12. ib. 621. 
Hochzeitpredigt über Prov. XXX, 10, 11. ibid. eod, 
Der weiße Teufel; d. i der falfche, und in frommer Pers 
fonen Geſtalt erfcheinende, aber mit den allerfcheußlichiten 
Baitern befleckte Gleichsner ; über Joh. XL, 6. ib. 623. 
Differtationes: 
De Cœna Domini partibus, fub pr&fidio D. Amandi Polani, 
Bofil. 1596. 4 
hefes analyticz, auream Salutis Catenam a Paulo Rom. 8, 
28--30. propolitam, h. e. omnis chriſtianæ confolationis fcatu- 
riginem continentes, Baf. 611. 
De vocatione, ibid. eod. an. 
De adoratione & invocatione Sanctorum, Baf. 612. ’ 
De fraterna correitione & chriltiana correptione, ib. eod. 
De vnineribus Eccleſiæ roman& necdum curatis, Parsl, Baf. 
612. Pars Il, ll, IV, 613. Pars V& VI 614 


Wolfgangs älterer Sohn, Jakob, hat in Drud gegeben die 
ag. ı29 dem Diakon Jakob irrig zugefchriebene Thefes philo- 
— —— præſ. Lud. Zucio, Baſ. 632. 4. Der zweyte, Emanuel; 
ward Stadtfchreiber zu Brerten in der Pfalz , und 1662 Stadt⸗ 
fchreiber im mindern Bafel , und ift den 19. April 1687 geftorben, 
Der 3te Sohn, Pfarrer Jakob Maximilian, der den 24. Jaͤn. 
1716 geftorben , war Vater von den pag. 130 angeführten Baus 
lus, der 1687 Pfarrer zu Markirch, und 1694 zu Muͤhlhauſen 
worden, und den 29. Fan. 1732 mit Tode abgegangen ; und über 
die angezeigten Predigten annoch in Drud ausgehen lafen: 
varans frübzeitiger Tod ; über Gen. XI, 2 Bafel, 698, 4, 
2 
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Glaubiger, heilsbegieriger Seelen allerbeſtes Werk; über 

PR. LXXIU, 28, Dal 1719. 4 arzt 

on Himmels Vorgeſchmack; über Adtor. VII, 55,56. Bas 
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seli, des Richters und Priefters, Gott» Gelaffenheit,in feis 
nem fchweren SHauskreuz; über ı Sam. III, 18. Bafel, 723. 4, 
- ArlıDonz, oder Wechfelvede zwiſchen Chrifto und den Glau⸗ 
bitten; über Apoc. XXIE, 20,21, Bafel, 725.4: 
„..Defen Sohn Jakob ward 1721 Helfer, und 1732 Pfar⸗ 
ver zu Muͤhlhauſen / und ift den 2. Jan. 1757 aeftorben ; hins 
terlaffend einen Sohn gleiches. Namens, der 1750 gemeiner 
elfer, und 1763 Helfer zu Muͤhlhauſen worden, und 1771 
t Tode abgegangen. ° — RER 
Von dem Gefchlechte der Meyer zum Hafen war der p.. 
125 angeführte itgermeiftee Sato6. — 


Bon dem Geſchlechte der Meyer zum Pfeil waren die 
beyden pag. 125 angemerften Brader ‚und Bürgermeifter Adels 
bert und. Bernhard; von. deffen Söhnen Niklaus 1549, und 
defien Sohn Joh. Fatob 1580 in den großen Rath gelangte, 
Des Bürgermeifter Adelberts Sohn, Ludwig, ift 1591 auch 
Dreuzehnerherr , und 1595 Gefandter auf die Jahrrechnungs⸗ 
Zagfagung worden , und den 16. Oft. 1607 geftorben; von defs 
fen Söhnen Adelbert 1613 Rathsherr worden, von welchem 
herfamen Georg Martin und Friedrich ——A die beyde 1691 
in großen Rath gelangt: ein zweyter Sohn Ludwigs war Ri⸗ 
klaus, der 1613 des großen Raths worden, und hinterlaſſen 

Ibert und Ludwig, welche beyde in koͤniglich⸗ franzöfifchen 
Kriegsdienften als Hauptleute geftanden, und HE Konrad , der: 
1619 des großen Naths, 1622 Schafner des Klofters St. in 
26, und 1646 Meifter worden, umd den 22. zum 1659 geftors 
ben ; deffen Sohn Konrad 1667 in den großen Rath gelangt. 
Ein dritter Sohn — war Bernhard, Vater von Jakob, 
der 1636 Beyſitzer des Gtadtgerichts der mehrern Stadt , und: 
von Ernft Ludwig, der 1640 Schafner des Klofters zu St- Les 
onhard worden; von defien Söhnen Joh. Jakob 689 des gros 

en Raths, und 1691 Meiſter, folder Stelle aber im gleichen 
jahre wieder erlaſſen und 1702 nochmals darzu befördert wor⸗ 


i 
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ber vonder Einführung verſtorben; * Joh. Rudolvh 
der 1697 in den großen Rath gelangt. 

Won dem Geſchlechte der Meher zum Sternen ie du, 
tob * der 1517 Raths herr worden, 

Aus dem —— er, ef - welch dr se 


* — — Pr Kar du un ee 
sernerg = imgt 1 amt En F „den re 


ee: 1662 Jakob hm der. s — 


AR t. Feonhard, ı 
und 1668, wegen I ddr 
{dien Lohnherr 

er, und den 24 Fa 1678 ge ande und‘ Fe en u, 
geführten in Druck rufe, IE aten, noch viele überaus’ 
exalte, im Staatsarchiv 

—— feit der kaht Bafel , verferti re Per N 









din Be tote Nath befördert 1684 oh. 4 
fe 3% wir verftorbener Bart von 
4 a Amen tar 
in 137 ang 
—* — —* 269g" Het ‚ deffen —5 — en 
ens, 1712, auch 1755 daren ns elangte, ward 
7. — und 1768, 70 und 79 G ter uͤber das 
ebürge ; —— Abraham, deſſen Sohn —— Waa⸗ 
worden. un hinterlaſſen Joh. Rudolph, der in 


Druck ausgegeben: 

— * 4 ⸗ m ſchaft, 
1705 ‚Rohannes: 1751 oh Jatob der 1759 —*2*8 
und 1760 Geſandter über das Gebürge worden, und den 14. 
Sun 1772 geftorben, hinterlaſſend Dietrich, dev 1772 des gro» 
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en Mathe, und Ludwig, der 1786 Gerichtfchreiber worden, und 
n Druck gegeben: 
‘“ Differtationem de privilegüs, feu juribus ſingularibus vidua- 
rum, Baf. 772. 4 
Obfervata ad Legem 2 Cod. de relcindenda venditione, Baf. 


774 % 

Auch 1788 iſt Joh. Georg des großen Raths worden. 

Deer pag. 129 angeführte Matthäus ward 1566 Profeflor 
Grammaticz lat. und pialedicz, 1567 Profellor linguæ yrecz 
im Pædagogio, und erhielt 1571 die gleiche Stelle bey der hohen 
Schule, welche er aber verlohr, als er 1582 wider das obrigkeit⸗ 
liche Verboth die Formulam Concordie unterfihrieb ; er ſtarb 
den 14. Febr. 1588. Sein Sohn Jakob Reinhard erlangte 
1601 den juriftifchen Dodor-gradum, ward aber 1603 frühzeitig 
durch den Tod Hingeraft; von ihm ift im Druck: 

Mifcellanea juris controverli, Baf. 600. 4. 

Auch findet ſich aus dieſem Geſchlechte Heinrich, der ı595 
Pfarrer zu Kilchberg, und. 1595 Biarrer zu St. Eliſabethen 
worden , und den rı, Jul. 1606 mit Tode abgegangen, hinter, 
laſſend Joh. Friedrich, der auch ing Predigtamt aufgenommen, 
1640 Schulmeifter bey St. Theodor worden, und 1669 geſtor⸗ 
ben. Ingleichem Tobias, der 1558 Pfarrer zu Oltigen wors 
den , und den 9. Auguſt 1594 verftorben; und Hans Urrich, der 
1594 Pr&c. Gymn., 159° Pfarren zu Laufen, 1597 zu Wal⸗ 
lenburg / und 1629 zu Winterfiigen worden ‚und darbey bis auf 
feinen den 20, Jaͤn. 1639 erfolgten Tod verblieben. 

Aus dem Scafhauferifchen Gefchledhte hat auch Johann 
* Konrad den juriſtiſchen Doctor-gradum zu Bafel 1561 angenom⸗ 
men , und dabey in Druck gegeben : 

Diflertat. de Tutelis, Baf. 4. 

Der Pfarrer Leonhard ift 1673 geftorben ; feinen Schrif- 
ten ift noch beyzufünen : — 

Chriſtenliche Krinnerung bey Beſtaͤtigung Sen. Job. Ja⸗ 
kob Ziegler, J. U. D. Schafhauſen, 687. Ä 

er ältere Biürgermeifter Konrad ift 1654 neftorben, der 
Zunftmeilter Konrad 1626. Der Zunftmeifter Martin ward deg 
großen Raths 1582, Vogtrichter 1687 , reſignirte die Zunſtmei⸗ 
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ſterſtelle 1707 , und pe 17113 und fam am feine Stelle fein 
Sohn veowhard; Se 59, der ward des großen Raths 1688, 
und ftarb 7720, Der Rathsherr Hans Martin; geb. 1685 if 
1742. geitorben. Zunftmeiſter David, geb. 1714 , Ward des gro» 
fen Raths 1742 , Vogtrichter 1746, Commandant der Feftun 
Munoth, bernad 1758 Gedelmeifter , 1753- Statthalter , u 
den 16. Jun. 1768 Bürgermeifter. As Gefandter hat er den 
Eidsgenoͤßiſchen Ordinari-Tagfagungen in den Jahren 1759, 63, 


war 1707 gebohren , er ward erft ee —* an 704 
Wlhelm/ 


Druck erſchienen: 
Eine Predigt von der Verklaͤrung Chriſti in ſeinem Leiden, 


741. 4 Ä | 
So ward auch Melchior, geb. 1703, des großen Raths 
1745 } fare 1758; Joh. Martin, geb. 1741, Medecinz Dot, 
des großen Nathe 1764 ‚ farb 1774; Leonhard, geb. 1736 , Ur⸗ 
theilfprecher 1757 bis 83. Johann Konrad, geb. 1713, Pfar⸗ 
rer zu Meerishauſen feit 17515 Alexander, geb. ı7<1, indag 
Predigtamt aufgenommen 1772 , Feldprediger in Holland bey 
dem Negimente Bouquet 1773 bis Johannes, geb. 1754, 
in das Prediatamt aufgenommen 1777 erſtlich Helfer zu Neun⸗ 
kirch, und Pfarrer zu OÖfterfingen 1780. Ein anderer Joh. 
Martin ward Medecine Dodor zu Bafel 1761 , und hatdabey 
herausgegeben : o 
Differtat. de indole ac pr&fervatione purpur& prfertim puer= - 
perarum, Bafıl. 4. 


Aus dem Appenzellerifchen Gefchlechte fam der Brigadier Yos 
hannes ſchon 1678 als Endet unter feines Vaters Kompagnie } 
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ward 1680 Fehndrich, 1686 8ousLientenant, 1689 Lieutenant 
der hollaͤndiſche Oberſtlieutenant Hans Ulrich iſt nach Errichtung 
des Regiments Bouquet den 12. Yan. 1750 bey demſelbigen 
Oberſtlieutenant mit Oberſtrang worden, hat aber hernach, 
mit Beybehaltung der Kompagnie, die Dienſte quittirt. Der 
ſardiniſche Brigadier Adrian war 1704 gebohren; er trat erſtlich 
1721 in franzöfifche Dienſte unter das Regiment Affry als 
—— bey ſeines Vettern, des Brigadier Johannes Meyer 
ompagnie, ward Unterlieutenant 1723, Lieutenant 17254 
Kapitainlieutenant 1731; hernach quittirte er dieſe Dienſte 
1734 , trat in kaiſerliche, und bekam eine Kompagnie unter dem 
Regimente Schmid in den Waldftsdten, welches aber 1737 
wieder abgedantet worden. 1742 errichtete er ein Bataillon 
von 700 Mann in koͤnigtich⸗ fardinifche Dienfte, welche er mit 
Dberftlieutenantsrang in den folgenden Feldzügen in der Lom- 
bardie fommandirte, und darauf den ı5. Yan. 1747 zum Obes 
riſt, hernach den 14. May 1754 zum Brigadier, den ı5. May 
1761 zum Generalmajor, den 27. Merz 1771 zum Generals 
kieutenant erfläret. am gleichen Jahr befam er auch das Com- 
mando en fecond in Sardinien, fo er bey 3 Jahren verwaltet, 
worauf er feinen Abfcheid begehrt, und auc erhalten; er iſt 
aber auf der Ruͤckreiſe auf dem Meer zwifchen Cagliari und Niz- 
za im April 1774 verftorben. uch waren noch vor einiger 
Zeit, U. Oberlieutenant feit 1775 , und C. W. Unterlieute⸗ 
nant in hollandifchen Dieniten bey dem Negimente Bouquet. 


Auch waren des Raths zu Hundwyl: Johannes, geb. 1704, 
erwaͤhlt 1747 bis 635 Ulrich, geb. 1701, erwählt 1743 big 
73; ein anderer gleiches Namens, geb. 1732, des Raths und 
QDuartierhauptmann 1772, Hauptmann der Rood 1777, Landes 
ehndrih und Landebauherr 782, Landshauptmann 1786, 
Johannes, geb. 1740 , des Raths 1777; und ein anderer glei⸗ 
ches Namens, geb, 1745, erwählt 1778. Aus der Gemeinde 
Rehtobel ward Johannes, geb. 1717 , des Raths 1757; und 
einer Fi Namens, geb. 1708, Hauptmann diefer Rood 
1765 Di 


Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in den Stift St. 
Galliſchen Landen, — Bam 
| Aus 
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Aus dem Geſchlechte in der Stadt St. Ballen ward auch 

Joh. Ulrich , geb. 1730, Stadtrichter 1770 des großen Raths 
1773 , Zunftmeifter 1776, Unterbürgermeifter 1732, Kommers 
zienraths-Praͤsdent 1783 flarb 17835 Joh. Fakob, geb. 1744, 
Stadtrichter 1784, des großen Raths 1785. 

. Aus dem Bündtnerifhen Gefchlechte, und zwar aus dem 
Ehurifchen, ward Camillus Zunftmeiiter 1753, auch Stadtfchreis 
ber bis 58, Oberzunftmeilter 1768, Rathsherr 1771, farb 
1777. Aus einem andern Gefihlechte ift Joſeph Anton, 
"Ss. Theologiz Dodor, ward Chorherr zu Chur 1779, Bfarrer 
zu Altenftadt, Und einer von Trimmis war Lieutenant in frans 
söfifhen Dieuften bey dem Regimente Salis. 

Aug dem Badifchen Geſchlechte iſt der Schultheiß Heinrich 

1610 geftorben. Der Oberſt Beat zo. von Rlingnau, kom⸗ 
mandirte bey Ausbruch des zogen urgerkriegs ı712 die VBols 
fer der Stadt und Grafſchaft Baden in dem Siggithai, und 
ſuchte den Bernern den Uebergang uber die Aren bey Freudnau zu 
verwehren: aber feine undiſciplinirten Voͤlker hielten nicht Stand; 
und der Landſturm, fo er darüber ergehen ließ, Hatte nicht den 
gefuchten Erfolg.  , | 
Es bluͤhet auch diefes Gefchlecht in den Freyen⸗Aemtern; 

us welchem Jakob Fehndrich mit Lientenantsrang bey dem 
— Garderegimente Tſchudi, und Heinrich Fehndrich 
urnuméraice bey dem Regimente Jauch, beyde in koͤnigl. ne 
nifchen Dienften find, Auch find daraus verſchiedene geiftlichen 
Stands, befonders im Kapuzinerorden. 
Aus diefem Gefchlechte zu Arbon, fo ſich eigentlich Mayr 
hreibet , hat Stadtfchreiber Johann Huldrich verfchiedene 

hr über den Prozeß der Stadt mit dem Bifchof von Rors 
anz , wegen beyderfeits Gevechtfamen ‚ fonvderlich vor den Stäns 
den Zürich) und Bern gefuͤhrt, durch deren Bermittelung folcher 
endlich 1732 auf einer Konferenz zu Seanenfeld beygelegt wor⸗ 
den., Schon 1777 ward er, nebit Rathsherrn Melchior Meyer; 
an die Stände Zürich und Bern abgefertiget . fo auch 1781, Dets 
malen iſt noch Joh. Jakob des Raths und Serkelmeifter dafel 
Auch ein Gefchlecht dDigfes Namens in der Stadt Rapperfi 
weil; aus welchem Melchior, geb. 1734, des großen Raths 
1732, und Meininfvektor 1785 worden. >22 2.20. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th. P 
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Aus einem Geſchlechte diefes Namens zu Muͤhlhauſen ward 
Abraham Zunftmeifter 1756, hernady Rathsherr 1760, ftarb 
1768: fein Sohn gleiches Namens, geb. 1740 , ward Dreyer, 
des großen Raths 1772 , Sechfer 1776, und Salzmeſſer 17838. 
Daniel, geb. 1711, Zunftmeifter 1766 , Rathsherr 1777 , ſtarb 
1738 ; Daniel, geb. 1753 , Dreyer und des großen Raths 1786. 
Jalob, geb. 1734 ward zter Helfer 1768, erfter ı 770, ſtarb 1771, 


©. 138. Meyersfappel. | 
Ein Theil der haft und Gefälle diefes Orts kam bey dem 
Kauf von Habipurg an die Stadt Luzern. In die Bfarre gehoͤ⸗ 
ren 17 Höfe, davon aber 15, und das Schloß Buohnas , indem 
Gebiethe der Stadt Zug liegen, 
*Meyersmad. 

Einige Haͤuſer und Bauerngüter in der Pfarre Sigriswyl, und 
—— Amte Thun. * = | 


S. 139.  Meyland, Mayland. 


Wegen den Gränzen, fo in dem Traktat von 1764 mit der Re⸗ 
ierung zu Meyland feftgefegt worden, find 2 fauber und deute 
ch geftochene Karten verfertiget worden, die aber beyde auf eis 
ner gezeichnet find, und zum Titel haben: — della 
nea, e dei termini, di confine fra lo Stato di Milano e Dominio 
Rhato 1764 ; Profpetto de confini fra lo Stato di Milano e Domi- 
aio Rhato con il terriere di fotto della Yaltellina. 2 


Adp. 176. Neben den neuen ordentlichen Lehrern geben auch ans 
dere Lehrer , die fich aber in andern Collegüs aufhalten, Unterricht 
in der ariechifch- und hebraifchen Sprache , der Kiturgie und dem 
Kirchengefang. In dem Collegio ift auch eine anfehnlich zweck⸗ 
mäßige Bibliothek zum Gebrauch würdiger Studenten: ſie koͤn⸗ 
nen bier ihre Studien vollenden, bis fie zu Brieftern geweihet 
werden. &emeiniglich drey der beften Studenten konnten ehedeſ⸗ 
fen zu gewiſſen Zeiten zur Doktorwuͤrde erhoben werden ; dieſes 
Recht iſt aber feit verichiedenen Fahren nicht mehr üblich: das 
gegen wurde denen Schweizern vergönnet, einige Alumnatpläge 
mehr zu beſetzen, fo daß fich deren Anzahl anitt auf 48 belaus 
fen kann. 3786 machte Kaifer Zofeph IL. eine ung mit 
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dieſem Collegio, welches er zum Sitz des Senats zu Mayland 
beftimmte, und alſo von denen Studioſis ohne Anſtand binnen 10 
Tagen geräumt werden mußte, Es wurde ihnen hierauf ein Platz 
in dem fogenannten Seminario della Canonica angewiefen , 
und dag Beneficium einer foftfreyen Erziehung ferners genießen 
zu können zugeflanden ; doch fo , daß fie zu Mayland die niede 
ve Schulen in gedachten Seminario big zur Theologie ſtudie⸗ 
ren, hernach zu Pavia in dem Eaiferlihen Generals Seminario 
ihre Studia , auch ohne Entgeld , fortfeßen können, bis fie das zu 
ze eingeweihete Alter würden erreicht haben. Am erſtern 

rte wurde die Beforgung ihres Linterrichte weiters denen Prie⸗ 
fiern der Oblaten, welches eine Bruderfchaft.ift, die feit der Auf 
bebung der Humiliaten daſelbſt exiſtirt, —6 am letztern 
Orte aber genießen ſie den Unterricht gemeinſchaftlich mit allen Na⸗ 
tionen ſo ſich auf der hohen Schule daſelbſt beſinden. Allein die un⸗ 
geſunde Luft zu Pavia verurſachte anfänglich. Daß verſchiedene vel⸗ 
vetier ihre Studia an andern Orten vor ihr Geld vollendeten, 

&. 177. Meynardus. 
Nach andern foll ernichtwon Lleve, fondern aus Piemont gebürs 
tig, wohl aber foll er , nachdem er aus Italien vertrieben worden, 
eine Zeitlang zu Lleve Prediger ga ſeyn, und der Reformirten 
dafelbft, und im Veltlin, viel Nutzen gefchaft haben; er farb 
1563 im gıten Jahr feines Alters. Siehe Odariei Raynaldi T. 
XXI. Annal. Ecclef. p. ı. 
* Meynadie 


Is 
. gran su Benf; aus welchem Jakob 1775 des großen 


aths worden, 

* Meyri. = 
Ein Gefchlecht zu Bafel; aus dem Jakob ı 786 des großen Raths 
worden; und Jakob, fo 1783 in das Predigtamt aufgenommen 
worden , befam einen Schuldienft in der mindern Stadt 1785. 

6 177. Meyringen. 
Diefes fhöne und wohlgebaute Dorf liegt in einem fruchtbaren 
Thale am Zuße des fehr fteilen Bergs Zwirgi. Die Güter find 
faſt alle mit Ballifaden eingefaßt. Unweit dem Dorfe find prächtige 
Waſſerfaͤlle anzuireffen, von denen fich dev bey u ber 
2 
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ſonders ausnimmt. Die Waldwaſſer aber, beſonders der ſoge⸗ 
nannte Alpbach, thun daſelbſt oͤfters großen Schaden; beſonders 
bey dem Schneeſchmelzen 1764 hat er empfindlichen Schaden 
durch Ueberfuͤhrung der ſchoͤnſten Wieſen und Felder mit Sand 
und Grien und Steinen, Hinwegreißung der Bruͤcken und Ste⸗ 

en, dalſeither eine ſchoͤne neue Bruͤcke aufgeführt worden, gethan. 

ie Hauptſtraße zu heyden Seiten iſt mit 4 bis 6 Schuh ho— 

hen — — die — en an u 
ren gegen die Austretungen der en anzufehen hat, beſon⸗ 
ders des Alps und Dorfbachs. 

&. 148. — Meyßen. 
Der Landrichter und Landshauptmann Niklaus ward um vie⸗ 
ler Verbrechen willen von der Landſchaft Diſentis in die Acht 
erklaͤrt, worüber er in einem gedruckten Manifeft, als einer 
wider Rand» und Bundsbrauch ‚gewaltthätigen Prozedur, dfs 
fentlich proteftirte, welches aber —* eine ſchriftliche Ablchs 
nung, als eine bösartige und unverſchaͤmte Schmähfihrift von 
der Zandfchaft widerlegt worden. Beyde find 1676 im Druck 
erſchienen. 
S. 178. Meyſprach. 
Das Dorf hat ſeine eigene Kirche, in welcher der Pfarrer zu 
Bus den Gottesdienſt Umwechslungsweiſe verſiehet. Auch 
bat das Dorf 1546 ſtatken Brandſchaden erlitten. 

* Meytzen. Ä . 

Ein Gefchlecht in dem Thal Urferen, und Kanton Uri; aus wel⸗ 
chem verfchiedene geiſtlichen Standes gewefen, und noch find. 
Auch it Franz Aidemajor in königlich» ſizilianiſchen Dienften, 


bey dem Negimente von Tichudi, 
&. 179. Mezeri. 


Auch iſt ein Dörflein diefes Namens in der Waat , inder Pfarre . - 


Prilly, und dem Amte Laufanne, | 

&. 180. Mezger. | | 
Aus dem Schafhaufer Gefihlechte iſt Hans, fo 1629 des großen 
Raths worden, 1632 geftorben, Auch ward Hs Jakob des 
großen Raths 1652, Bogtrichter 1669, Der Zunftmeiſter Dans 
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1685 des großen Raths, 1698: Vogtrichter; noch ein Hs Jakob 
ward des großen Raths 1710, farb 1719, Der Zunftmeifter 
Hs Kafpar , geb. 1694, ward Vogtrichter 1740 ic. hernach auch 
Obherr des. Seelhaufes 1757, und Oberftwachtmeifter; erftarh - 
1786. Ferner wurden aus diefem Gefchlechte Johannes, geb. 
1679 , evt Klofterfhreiber, hernach des großen Naths , und 
1721 Vogtrichter; Bernhardin, geb. 1733, des großen Raths 
1757, Zunftmeifter 1765, Dbherr. des Kaufhaufes , und Ober⸗ 
vogt zu Buch im Segoͤw 1768, reſignirte alle diefe Stellen 
1771. Der Doctor Joh. Kafpar ward 1720 gebohren, wurde 
auch 1755 des großen Raths, 1759 Vogtrichter, 1752 Zunft 
meifter , farb 17775 Joh. Martin, geb. 1723 , des großen Raths 
1760; Joh. Jakob, geb. 1736, Urtheilfprecher 1765 ; Johann 
Jakob, geb. 1759, Profeflor der Hiftorie 1785. 

Arch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Etadt Zofingen ;. aus diefem ward Johannes, er 1679 , des 
kleinen Raths 1731, Gedelmeifter 1761; Joh. Rudolph, geb. 
1715 , des großen Raths 1745 , des kleinen Raths 1767; RU 
hanneg, geb. 1717 , des großen Raths 1750. Noch ift Koh. Aus 
dolph , geb..1742 ; des großen Naths 1774, Einnunger 17838. 

Aus einem Geſchlechte diefes Namens, vermuthlich aus dem 
Bisthum Bafel, find auch, einer Hauptmann und Aidemajor, 
und. einer Grenadierlieutenant, und Ignaz Unterlieutenant, 
‚alle 3 bey ‚dem ——— von Reinach in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten; die 2 erſtern find auch Ritter St. Ludwig Ordens. 

&. 180, Mezieres. 


Dieſe Herrſchaft beſitzet dermalen Bernhard Gottlieb von Dies, 

bach, Herr zu Carrouge, des großen Raths zu Bern, | 
©. 181. Mesler. 

Aus diefem Geſchlechte ift auch Pat. Gallus , geb. 1743 , Konvens 

tual zu &t. Gallen 1763, Bfarrer und Vice-Statthalter zu Eb⸗ 


ringen 1776. — 
= * Michaud, 


‚Ein Befchlecht zu Srevbura , aus welchem P. Jofephus in den Je⸗ 
erben getreten; bey Aufhebung deffelbigen aber blieb er 
doch Prof. am Gymnalio ð. Michael. und iſt itzt Profefor der Phys 
ſik daſelbſt. 


ı74 "Mich 
&. 182. Michel. —W 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches 1567 daſelbſt 
das Bürgerrecht erhalten hat; daraus war noch vor kurzem Jo⸗ 
hann Kafpar fürftlih» Naſſau⸗Oraniſcher Hütteninfpektor zu 
Niederhauſen in der Grafſchaft Weilburg: von deifen Söhnen 
ward a) Joh. Kafvar » geb, 1734, examinirt 1757, Pfarrer zu 
Oberhof 1767, und Duborn, beyde im Naſſauiſchen, 1777; 
b) oh. Wilhelm, Aidemajor mit Hauptmannstarakter in frans 
zoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente Lochmann, flach im Jans 


ner 1775. 
Auch Hlühet ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Unter 
walden ob dem Wald , in der Gemeinde Kerns; aus welchem 
30. Balthafar 1758, Job. Fofeph 1761 , Balthafar 1764, 
aba 1774 des Landraths worden, und es Balthafar feit 1779 
noch if. 

Ein anderes Gefchlecht blühet.in dem Kanton Glarus; aus 
welchem Johann Kaſpar, ged. 1733, des Raths Eatholifcher 
©eits zu Nettſtall 1765 worden. | 

Aus dem Graubuͤndtner Geſchlechte ward auch Konrad ı77r 
Ammann des Hochgerichts Caſtels, und 1774 Anton Ammann 
des Hochgerichts Schanfik. Anton von Seewis ift Hauptmann 
bey dem RegimenteSalis von Marfchlins in franzöfifchen Dien⸗ 
ſten, auch Ritter des Ordens vom Rriegsverdienften. Auch war 
einer noch vor kurzem Lieutenant in gleichen Dienften bey dem 
Negimente Jenner. Und Anton, geb. 1733, ward in dag Bres 
digtamt aufgenommen 1757, Pfarrer gen Schulz, hernach 
Tibappina 1762, und Derfam 1770, war auch Vice- Dekan des 
Colloquii ob dem Wald, und 1784 Pfarrer zu Meyenfeld. 

©. 184, Micheli, 
Diefes Gefchlecht iſt eines von Alteften zu Venedig und Lucca, 
und blühet noch ein Aſt davon am legtern Orte. Nah Genf 
begab ſich am erſten der Religion wegen von Lucca Francifcus 
15565. er kaufte hernad das Schloß und die Herrſchaft Perigny 
im Kanton Bern an fi ; Bra ge auch 1557 das Bürgerrecht 
in Graubuͤndten: er hinterließ 2 Söhne, A) Horatius und 
‘Petrus. A) Horatius war 1549 gebohren, und flarh 1623 , hints 
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terlaffend I) Marcum, geb. 1588, war König Ludwigs XIII von 
Frankreich Kammerjunter, und flarb 1669, mit Hinterlaffung 
von4 Söhnen , vondenen ı ) Cxfar war erftlih Hauptmann einer 
Kompagnieunter dem Schweizer Negimente Guy , hernad) Koms 
mendant einer Kompagnie bey dem SchweizersGarderenimente, 
farb 15515 2) Georg war auch Hauptmann einer Kompagnie 
bey dem Regimente von Salis, blich in-einer Aktion bey Am⸗ 
fterdam 16735 3) Marcus, und 4) Benjamin , fo das Befchlecht 
fortgepflanzet. Der erfte, Marcus, hatte einen Sohn gleiches Nas 
mens, jo zu Genfi 721 desgr. Raths worden, u. won feiner Große 
mutter Sufanna de Loriol die Herrfchaft Anieres, in Brefle, ge 
erbet hat, er ſtarb 1763 ; fein Sohn Joh. Baptift hat 1773 auch 
das Landrecht in Graubuͤndten erneuert, und ift bis 1759 des 
großen Raths gewefen: fein Sohn Michael — 1751, war 
1768 unter dem ————— Schweizer » Garderegiment, 
ward 1782 des großen Raths. 4) Benjamin, des Kammerjun⸗ 
fer Marcus anderer Sohn, ward 1640 gebohren; er errichtete 
eine Kompagnie von 200 Mann in Fönigl. franzöfifche Dienfte, 
und ward als Commandeur bey dem Regimente von Reynold im 
der Schlacht bey Neerwinden 1693 erfchoffen : feine Mittwe 
Philiperta de Launnay d’entragues erhielte durch ein Arret des 
Staatsraths zu Verfäilles 1694 die Erlaubniß, mit ihren Kin⸗ 
dern alle feine in Frankreich befigende Güter zu nutzen. Der 
ältefte Sohn Marcus Ludovic. befam defien Kompagnie bey dem 
Regimente Reinold bis 1707, da es abgedankt worden: feine 
Söhne waren, a) Benjamin Qudiwig, geb. 1721, er ift bey 20 
Jahren in franzöfifchen Dienften geftanden, und befam 175 * die 
Kompagnie eines Oberſt bey dem NegimenteRoyal-Italien, und 
ftarb 1765 ledinen Stande ; b) Marcus, Herr von Dulit , geb. 
1729 , erneuerte auch 1778 das Landrecht in Zuͤndten zu Vico- 
Soprano,, und diente in Frankreich erfllich unter dem Negimente 
Planta , bernad) unter dem Schweizer, Barderegimente big 
3763 , da er die Dienfte quittirte; er war auch von 1764 bis 72 
des großen Raths, da er aufgegeben, hernach aber 1782 wieder 
eingetreten, und hat nur eine Tochter. c) Ludwig, geb. 17325 
er fund auch in franzoͤſiſchen Dienften unter dem Schweizer, 
Garderegimente, und war Second - Lieutenant mit Oberft- 
rang , und Ritter des Ordens von den Rriedsverdienften; hat 
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auch die Feldgüge in Deutichland mitgemacht, und ik 1757: 
blegirt worden. | 
Il) Jacobus, dee Horatii ater Sohn, Herr du Creft , war: 
1599 gebohren, war auch Kammerjunter bey Konig Qudwig XIII 
von Frankreich, und ſtarb 1646; feine Söhne waren , 1) Fran-. 
cifcus, der Hauptmann einer Schweizerfompagnie in franzöfie 
(den Dienften gewefen und 1666. zu Dünkiechen geftorben ; 2), 
Bartholomä, ſo erſt in Hollandif. Dieniten geitanden, hernach des 
Regiments zu Genf gewefen , und 1708 geitorben; 3) Claudius 
war königl. franzöfifher Hauptmann bey dem Negimente Artois,' 
und ftarb 1698 zu Benf; 4) Joh. Ludwig, war erit_in koͤnigl. 
franzöfifchen , fodann in ſchwediſchen Dieniten, und ftarb 1663 
vor Candia ; 5) Pompejus, Hauptmann einer Kompagnie 
— in hollaͤndiſchen Dienſten, ſtarb zu Bergen op Zoom 
1666 ; 6) Jakob, Herr du Cret, geb, 1640, erſtlich Hauptmann 
einer Freykompagnie von 200 Mann in franzoͤſiſchen Dienſten, 
ernach Kommendant eines Bataillons bey dem Regimente von 
urbeck, welche Stelle er aber 1693 wegen denen inderSchlacht 
eu Neerwinden erhaltenen Blefjuren, jedoch mit Benbehals 
fung der Kompagnie, quittirt; er ſtarb 1723 ‚,.hinterlaffend a) 
Jakob Bartholomäd , und b) Franz Gratianus. 

a) Jakob Bartholomaͤ war 1692 gebohren ; ‚er bekam feines 
Vaters Kompagnie, war auch Kommendant eines Bataillons 
bey dem Regimente von Beſenwall; er quittirte die Dienſte 
1738. Ungeachtet feines unruhigen Gemuͤths hatte er doch 
große Verdienfte um die Wiſſenſchaften, befonders die mathes 
matifchen; feine große Kenntniß in dem Genieweſen brachte ihm 
die Gunſt des Marfchalls von Puyfegur zu wegen. Er wandte 
die Zeit feines Exiliums und feiner Gefangenfchart vornämlich mit 
phyſikaliſchen Erperimenten zu, und brachte die Conſtruktion 
der Thermometer mit Weingeitt zur Vollkommenheit; änderte 
auch deffen Gradation ab, Vor die Zeughauskammer und die 
Bibliothek zu Genf, verfertigte er vortrefiche Plans von dee 
Stadt Genf; auch ferner entwarf er Plans von Kirchen und 
andern Gebäuden, die aller Achtung verdienen. Daneben führte 
er eine ſtarke Correſpondenz mit den gelehrteften Männern, le 
Mäire, Jallabert, $aller, Tronchin, und andern: fein Entwurf 
von den Bergen, fo man von der Zeitung Arburg entdeitet, den 

er 
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En laſſen, foll aber die größte exadtitude nicht erreicht haben. 
that auch der Akademie zu Montpellier eine Tafel wegen Correc- 
tion des Barometers, in Beziehung auf die Wärme, zugefens 
det. Er ſtarb endlich, nach ausgeſtandenen feltenen Scidfas 
len, zu Zofingen den 29. Merz 1766, da er kurz vorher feiner 
Gefangenſchaft entlaffenworden. Es finden fich ferner von ihm 
im Druck, eine verbefferte Auflage der 
Carte du Lac de Geneve, & des pays circonvoifins, fo Fatio und 
Roverea verfertiget, und die 1730 zu Lyon per Dauder geftochen 
wordem 1740, und noch eine Auflage 1765. 
Defeription du Thermometre unniverfel, 4. Paris, 174T. 
Profpet geometrique des Montagnes neigees, dits Gletfchers; 
davon oben gemeldt worden, fait en Janv, 17753. 
M&moires pour l’explieation de ce Profpe& de Io. Od. 1754, 
revue & corrige le 2. Juin 1755. 
Receuil de diverfes pieces fur le Thermometre, 4, @ la Haye, 
1759- | 
Extrait d'une Lettre &crite & la Rochelle, pour determiner le 
terme du tempere du Globe de la Terre, 
Memoire fur la Sphericit® de la Terre, 4. Berne, 1760. 
Receuil phyfique fur le Temper& du Globe de la Terre, fur la 
Lumiere, fur la pefanzeur les Marees, le cours des Altres, & la 
Uomete de 1680, 4. Berne, 1760. 
Trait& du déluge, 4. Baf. 1761. 
M£moire hiltorique & critique fur la Gen£alogie de la maifon 
de Lorraine, 4. | 
Trait& de Meteorologie, 
Cm Journal Helvetig. Janv. 1747: 
Refexions fur la conftrudion des Thermometres. 
In den AZ. Helvetic. Tom, IV; 
M£moire fur la chaleur en differentes lieux .de la terre. 


- b) Francifeus Gratianus ward 1705 gebohren; er war erſt⸗ 
lich auch etliche yabı in franzöfifchen Kriegsdienften, und hat 
1773 gleichfalls dag Bürgerrecht in Buͤndten erneuert , ward 
auch Generalcommiflarius, und 1754 des Sechsziger Rath, und 
ift 1785 geftorben. Von ihm ift im Druck erfchienen: 
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Eſſai fur Porigine des Langues & des Peuples fur linvention 
de l’agriculture, & fur le rapport des chofes entr’elles; im 
Journal Helvet Janv. 1761° 

Examen de cette queftion: Quelle eft Pefpece de Legisla. 
tion la plus convenable aux progres de lagriculture ? in den 
Dem. de la Societe de Economig. de Berne 1763. 

Lettre fur les obfervations & faire des variations de l’athmof- 
phere, qui accompagnent ou pr&cedent les differentes faifons. 
ibid. Tom. IH. 1763. 

Bon defien Söhnen ward a) Joh. Ludwig," geb. 1745 , erſt⸗ 
lich Aidemajor mit Kapitainsrang bey dem Schweizer Regiment 
von Diesbach in franzöfiichen Dienften; hernach des großen Rats 
1775 , des Heinen Raths 1782, da er zwar bey der Zwiſchenre⸗ 
gierung von den Mißvergnügten einige Zeit in Arreſt behalten, 
aber hernach wieder frey gelaffen worden; er wurde hierauf 1784 
und 88 auch Syndic. b) Emanuel, geb. 1754, ſteht auch in frans 
ee Dienften unter dem deutfchen Negimente von Anhalt, igt 

alm⸗Salm , als Oberlieutenant. 

* Michellod. 


Ein Gefchlecht im Lande Wallis; aus welchem vor einiger Zeit 
Francifcus Adminiftrator - Generalis dir reqgulirten Chorherren 
auf St. Bernhardsberg , und Prior zu Misrtinach, und Bar⸗ 
tholomä auch Canonicus dafeldft und Pfarrer zu Trois-Torrens 
geweſen. 
S. 187. Mieg. 

Dieſes Geſchlecht if ſchon vor 1629 in Baſel geweſen; maßen 
fid von demfelben findet Hieronymus, ſtehet p. 317 unter Muͤh, 
(fo ward dasältere Gefchlecht ausgefprochen und gefchrichen , auch 
Mujanus. genannt Mieg) des großen Raths hernach 1543 Raths⸗ 
herr , und 1557 Schafner des Kartheuferklofters , und Oswald 
1554 auch des großen Raths worden ; aud) ward Jakob Anfangs des 
XVII. Seculi Muͤnzmeiſter. Das ältere Geflecht ift aber erloſchen. 

Ludwig Heinrich p. 187, geb. den 3. Jun, 1662 ,ward 1689 
una zu Big 5 1701 Prediger zu Kuftein, und 1704 

ofprediger und Eonfittorial- Rath in Berlin, welche Stelle er 
bis_auf feinen 1712 erfolgten Tod mit Ruhm bekleidet, Er gab 
in Druck folgende Leicheureden: 
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Wahrer Kinder Gottes heilſamer Gnadenblick, uͤber Gen. 
XXXIl, 30. Stargard, 1690, Fol, 
. Daniels gnddige Dimißion , oder Beurlaubung von Bott, 
über Dan- XII, 13. ibid. 694. Fol. 
p Junger en Todesgedanfen , über EC XXXVIII, u- 12, 
ibid. 695. Fol. 

Der veragnugte Affapb , über Pfalm. LXXIII, 25, 26. ibid. 
eod. an. Fol, 

Der Gerechten Vorrecht , deffen fie in dem Tode genießen, 
über Ef LVIL, ı, 2. Cuͤſtrin, 698. 4 . 

rn Hand, ar F Seeien ſSchatzkammer / über PL. MXI. 
6, Cuſtrin, 1702. Fol. 

Heili er Seelen wohlbedachter Schluß ‚ feft zu halten an 
Gott, über PL. LXXIl, 23 , 24. ibid. 704. Fol. 

Dauli Triumphlied über den Tod und das Grab, über ı Cor. 
XV, ss. Coͤlln ander Spree. 708. Fol. 
Der fiegende Erzvater Jakob, über Gen. XXXII, 26. Ber⸗ 
lin, 709. Fol. 


Johann Peter, p. 188 , farb, nachdem er bie große Raths⸗ 
ftelle 1766 aufgegeben, den 23. Merz 1767: fein ältefter Sohn, 
Johannes, gelangte 1765 in den großen Rath, und flarb 17725 
der mente, Wernhard, erhielt 1777 eine Bedienung im Kauf 
haus, und gieng 1782 mit Tode ab, hintertaffend Melchior/ der 
den erften Unterricht in der Medezin von feinem Onkle Achilles 
erhielt ; nachmalg begab er fi) nach Wien, wo er unter Anfuͤh⸗ 
rung des berühmten Profefl. Stolls ſich fo fchwind vervolllomm⸗ 
nete , daß er, da er kaum 20 Jahr erreicht hatte, am 17. Zul, 
1781, nachdem er zu Baſel feine Inaugural Differtation, Ani- 
madverfiones practicas enthaltend, mit vielem Beyfall defendirt, 
md den Dodor-gradum in der Medezin erhalten hat , gleich nad)» 
gehend su dem regierenden Fürften von Naſſau⸗ Weilburg als 

eibmedikug berufen worden , wo er fich noch aufhält. Er hat vers 
feyiedene kleine Schriften in Journalen ohne Namen drugen laſ⸗ 
fen; ift auch ein Mitglied der phufifch-medezifchen Geſellſchaft zu 
Bafel, und der phyfiichen zu Laufanne, und kam nach Baſel 
1787 zurüd, R 
2 


. 
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Der dritte Sohn Joh. Peters iſt der Doctor und Profeſſor 
Achilles, ward geb. den 22. Jun. 1731. Nachdem er öfters bey 
erfedigten. Brofefforaten, als 1753 dem von der Anatomie und 
Botanik, 1771 dem von derXogif, 1773 dem von der Rheto— 
rit, und wieder 1776 dem von der Anatomie und Botanik diſ⸗ 

utirte , ward ihm endlich das Loos günftig , und erbielte am 26, 

ov. 1777 die Stelle eines Profeſſors Medecin. pradice. Er ift 
auch ein Mitglied der medezinifchen Fakultät zu Bafel , der phy⸗ 

falifchen Sozietät zu Zürich, und der phuflcormedezinifchen zu 
Bafel, auch der phyſikaliſchen zu Cauſanne. Er war der erfte, 
und lange Zeit der einige Medicus zu Bafel, der das Blattereins 
pfropfen eingeführet, und mit gutem Erfolg getrieben hat; 
wurde Redtor Magnificus 1787. ‚Bon ihm find weiter im Drud 
erfchienen: | 

Differtatio de indole ac prefervatione Purpuræ præcipue Pucr- 
perarum, Bafıl. 1767. £ 

Anweiſung für das Landvol , wie die rothe Ruhr am beiten 
verhütet oder gebeilet werden koͤnne, Bafel, 1768. 4, 

Specimen Logicum de Paralogifmorum origine, Baf. 1771. 4. 

Animadverfiones de requifitis boni Oratoris , Baf. 1773. 4. 

Specimen II. Obfervat. botan. anatom. & phyfiologicarun , Baf. 
1776. cum Jcon. 

Oratio de mirabili corporis humani artifhicio, quibusdamg. præ- 
eipue momenti circuitum humorum adjuvantibus, Summe nimi- 
zum Creationi Sapientie manifeftum indiciis habita in aufpicendo 
Redoris Academici munere, Bafıl. 26. Jun. 1787. Befindet ſich 
much in den AS. Helv. Vol. IX. i 

Ferner in diefen Adis : 

“Diatribe de Sedtione Cæſarea Feli domeftice adhibita cum va- 
- züis animadverfionibus fuper Sedtione Cxfarea in Tom. III. « 

Obfervatio de enormi fracturæ calvarix, que ipfum os petro- 
fum Siderat, in Tom. III. 

Experimenta in defedibus uretri, ex quibus læſis, convulfiones 
nafcuntur, Tom. III. fteht auch in Hallers mem. fur Pirritabilise. 

Homalocenchrus novum graminis gehus c. Iconib, T. IY. 

: Dmftratio quarundam- Holii , Specierum, Tom, VII. 

In dem fogenannten Tabakſtuͤbchen: 

$Eine deutfche Ueberſetzung der Rede Seren Job, Bernouilli , 


* 


mis. 181 
uͤber die Kinpfropfung der Pocken, mit Anmerkungen, J. St. 
Loͤrach, 1768. 8. 

In den Abhandlungen der Naturforſchenden Geſellſchaft: 
Sendſchreiben an D. Schinz, über den Erfolg der Kinpfrop⸗ 
fung in Bafel, im III. Theil, Züri, 1763. — 
In Rahnens gemeinnuͤtzigen Magazin II. Jahrgang 1783: 
Rede an die loͤbl. medezinifche Sakultät zu Bafel, über die 
Falſchheit der Aeußerung daß diesEinpfropfung der Rindeblat- 
tern diefe beftändig berrfchen mache. en 
Beweiß, daß die von Lerwer, und andern vordefchlagene 
Yusrottungder Rindsblsttern, gleich der Peit, unmöglich, und 
der Vorfchlag böchft fehädlich fey. : 
Im II Zabrgang: — | | | 
Ueber die Eigenfchaften und den Gebrauch des Sauerwafs 
ers zu Sulzbach, in einem Sendfchreiben und Doctor Chor⸗ 
errn Rahn. | 
Im IV. Jahrgang: 
Von der Schaduchkeit einer gewiſſen Art Krdaͤpfel 
Bemerkungen über die Verhuͤtung der Selbſtbefleckunt. 
Bon Franz, einem andern Sohne Karls, kam her Lukas, 
der 1716 ins Bredigtamt aufgenommen , und 1726 Conredtor im 
Gymnafio worden, md 1737 — Ferner ward Johannes 
des großen Raths 1766, ſtarb 1772; und Werner Bedienter bey 
dem Kaufhaus 1777 , ſtarb 1782. R | 
Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte ward der Licentiat Mat⸗ 
thaͤus 1717 gebohren. Auch ward fein Sohn gleiches Namens, 
geb. 1756 , des großen Raths 1785. 
| * Midart, 


Ein geſchickter Kupferftecher zu Solothuen, welder auch allda 
vor kurzem dag Landrecht erhalten hat; er ift ein gebohrner 
Franzos, und war erftlich bey dem Parlament ir Merz als Con- 
feıller-Advocat angefeßet: verfchiedene Ungluͤcksfaͤlle bewogen ihn 
fein Vaterland zu verlaffen. Er ward hernach Gouverneur der 
Pagen des Fürft Bifchofs von Bafel Friedrich Ludwigs , Freie 
heren von Wangen ; weil ihm diefe Stelle gar nicht behagen 
wollte / fo begab er fich nach Solothurn, und folgete dem Hang, 


182 Mie Mig Mil 
fo er vor die Künfte, die er in feiner Jugend geübet Hatte, Ges 
ſonders in der Artillerie, Architektur, Genie und Zeichnen, und 
Kupferftechen. Bon ihm bat man unter andern verfchiedene 
Schweizerſchlachten, ee Portrait, worunter ein Epitaphiuna 
mit dem Medaillon des Rathsherrn Defperleders, und 4 praͤch⸗ 
tige Stud auf den Bund mit Frankreich und deſſen Beſchwoͤ⸗ 
rung den 25. Yugnft 1777 zu Solothurn, 

©. 190, Miefe, Mießen. 

Das Dorf hat einen eignen Pfarrer, oder Curatum. 
u * Mieville, 
Iſt ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat; aus 
welchem Friedrich —— Statthalter zu Oron geweſen; 
und Abraham Samuel feit 1755 es noch iſt. 
| * Migassi. 
Dieſes anitt in Tyrol und den öfterreichifchen Erblanden blühen, 
de, theils graͤfliche, theils freyherrliche Geſchlecht, ſoll eigentlich 
aus dem Deltlin abftammen; und foll aus ſelbigem gewefen feyn 
Niklaus, erſtlich Biſchof zu Waradyn, hernach zu Defprin, dem 
Fohannes Saber , Bifchof zu Wien, eine Leichenrede gehalten, 
davon ein lateinifches Mfcrpt. in der Klofterbibliothet zum 5. 
Breuz , Berhardinerordens inder Didses von Wien, aufbewahs 


ret wird. 
* Milicolo. 


Ein Kleines Dorf in der Pfarre S. Antonio, im Marrobier Theil, 
in der Vogtey Zellenz, liegt auf einem fteilen Vorhuͤgel eines Bergs. 
* Milot. 

Ein Befchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Lau⸗ 
fanne ; ausdem einer 1723 des Raths und Sedelmeifter daſelbſt 
geweſen, da er wegen dem im April gleichen Jahrs entſtandenen 
Aufftand des Majors von Davel ſich fehr kluͤglich betragen , fol 
ches zeitlich nach Bern berichtet, und felbigen gleichſam in der Ges 
burt erftidet hat; da er dann, nebſt Bezeugung obrigfeitlichen 
— auch mit einer anſehnlichen Verehrung beſchenket 

worden. 


* Millet. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifben Randfchaft Waat / aus welchem 
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vor einigen Yahren gran Ludwig Hauptmann , hernach Maior 
in franzöfiichen Dienften bey dem Negimente Waldner worden, 
auch 1749 den Orden von den Rriegsverdienften erhalten hat, 

S. 182. Mitt. | 

Aus diefem Geſchlechte waren auch noch zu Anfang diefes Seculi 
Heinrich und Beter des Raths zu Bilten, und Kafpar Fünferrichter 
* Minal. | 
Ein Sefchlecht in Graubuͤndten, im Bottshausbund ; aus wels 
hen Niklausı 783 Landammann desHochgerichts Ramuͤß worden 

*Minarus Br 
Ein Geſchlecht in Braubündten, im Zehengerichtenbund ; aug 
welchen Jakob, geb. 1742, in. das Predigtamt: aufgenommen 
worden 1761, ward hernach Bfarrer gen Seldis 1762, Lavin' 
1764, Guarda 1776, Kideris ı7 war auch) Quæitor des Col- 
loquii im Zehengerichtenbund, — 
* M i n d e rt, E 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Jakob 1762 
Mitmeifter, und 1771 auch Sechſer worden, und 1786 geſtor⸗ 
ben; von feinen Söhnen ward Jakob 1785, und Fohannes 1785 
auch des großen Raths. | 

* Minderlin. 
Ein ausneftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
1611 Lorenz Gerichtsammann in der mindern Stadt worden, 
y * Minery. SR 
Ein Befchlecht in Graubuͤndten, zu Haldenftein; aus welchem 
dor kurzem noch einer Rieutenant mit Hauptmannsrang bey dem 
Regimente von Salis in koͤnigl. franzofiihen Dienfen, und Rit⸗ 
ter St. Ludwig Ordens geweſen. 
©. 194, Ming. | 

Der Landrath Joſeph farb 1751, drey Söhne hinterlaffend, fü 
alle drey des Kandratbs worden; als 1) Fobannes 1751, flarh 
1766; 2) Joh. Joſeph 1766, farb 1768; und 3) Joh. ran 
geb. 731. Der Job. Joſeph, (0 1742 Kandrath worden , flarl 
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1756, und kam an feine Stelle fein Sohn Sebaftian Ignaz, der 
1763 geftorben. Auch bekleidete eine gleiche Stelle Lob: Jo⸗ 
feph, aus der Gemeinde Sarnen, von 1724 bis 63. 

S. 195. Minutoli. 


Der Pfarrer und Bibliothecarius Vinzenz war eine Zeitlang Vre⸗ 
diger in Holland. Die Klaſſe der Pfarrer zu Genf wollte ihn 
anfanglich nicht in ihre Kompagnie als foldhen aufnehmen; ends 
lich geftatteten fie ihm doch 1679 den Beytritt. Er ward auch 
1700 Bibliothecarius, und farb 1710. Bayle war ein guter Freund 
von ihm, und machet viel Weſens, aus denen Difputes des Mora- 
les , die er herausgegeben; außert diefem und den Angezeigten 


finden fich noch von ihm: 
. Differtation fur une petite Statue de bronze, trouvee à Geneve, 


1690 
. Er hat auch dag Werk Leonis von Modena, genannt: Storia 
de riti Ebraici , vita e offervanze .degli Ebrei di quefli tempi, 12. 
parig. 1637, in das Franzöfifche uberfegt. — 

Er hatte auch Antheil an dem Merk, genannt: Le Moine fe- 
cularife ; verfertigte auch verfchiedene Verfe in dem Mercure de 
France. 

Sein 1693 angelündigtes Journal unter dem Titel: Depeches 
du Parnaffe , ou Gazette des Savans, fam nicht zu Stande. 

Eben fo wie eine Ueberſetzung Joh. Pierii Valeriani Contarenus, 
[eu de Infelicitate litteratorum, libri duo. 

Er hat auch einen ‚Anhang gemacht zu dem Cazalogus Scrip- 
torum ab Helvetiis ac Faderatis reformatæ religionis annis 50 poflerio- 
ribus Seculi XVII. editorum in omni eruditione genere, Baf. 1702. 8. 

Vide Bayle, Senebier.. 

- Der Sohn Joachim Friedrichs ward 1683 gebohren ; er ift 
niemals, ein wirklicher Kiechendiener geweſen, fondern Hat ſich 
noch als ein Student von da weggemacht. Die Motifs de Ia 
Converfion wollte erftlich ein Pfarrer in Savoyen de Pont-verre 
u Annecy druden laſſen, welches aber der Bifchof, wegen den 
yarinm enthaltenen Schmähungen gegen die Geiftlichen zu Genf, 
nicht gugeben wollte, weswegen es hernach anderwärts gedruckt 
worden. Mehrers davon fiehebey Senebier. Bibliorh. germanique. 
Journal Helvetique , Mars 1746. se. 

s Miron. 


- 
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SG. 196. Miron. | 
Er hat auch folgende, die Schweiz angehende Schriften verfaffet: 
Mimoire abreg& de l’etat & difpofition du pays & affaires de. 
Palliance du Roi en Suife. 
‚. Relation de ce qui s’elt paſſẽ en Fuiſſe pendant fon r&fidence, ſa- 
voir, depuis le 17. Nov. 1617 jufqu’& 2. Mars 1624. 
° Difcours au long des differens & affaires indecifes, qui ont en- 
core cours en Suiße. Diefe Abhandlungen befinden fich in des 
Millonuean Sammlungen. BR 
| * Mifan 
ift ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem Gandeng 1762 
Bodeftat zu Plurs worden, 


&. 196. Mifax. | 


1776 wurde auf dem Syndikat zu Bellenz die langgedauerte 
Bränzftreitigkeiten, wegen diefem Thal und der Vogtey Bellenz 
wifchen gemeinen III Bundten und den I regierenden Orten von. 
Sellenz, von den auf den Syndikat nach Lauis reifenden Eids⸗ 
genoͤßiſchen Gefandten durch einen gütlichen Spruch bevgelegt. 
S. 200, Miten, 
Ab diefem Berge fließet auch einreißender Bach herab, welcher 
bey farkeın Negenwetter öfters großen Schaden verurfachet, 
An demfelbigen liegt ein ſchoͤnes Haus und Hof, dem Herru 
Beneral von Kyd zuſtaͤndig. Di | 
S. 200. . Mittelholzer. 4 
Der Camerarius Chriftoph war 1670 gebohren, wurde in das 
Predigtamt aufgenommen 1690, und ftarb 1745; fein Sohn, 
unftmeifter Melchior, war 1700 gebohren, Ehriſtoph geb. 17 
ard Gerichtsftatthalter 1738, | | 
Auch biähet ein®efchlecht diefes Namens fowohl im Außern 
als Innern-Rooden; und ward in dem erflern Jakob 1768 
Spitalmeifter , und Anton Fofeph; geb. 1758; Kandfchreiberı782. 
Aus dem Außern⸗Rooden ward. Konrad erft Fehndrich in 
holländischen Dienften bey dem Negimente Bouquet 1754, avan⸗ 
zirte hernach weiters, und ward Kapitainlieutenant bey dev. Roms 
dagnie Scheuß den. 20. Olt. 1770, Hauptmann ben. 9. Zus 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th. Aa 
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1777 1 zweyter Major den 1. Merz 1781 , erſter Major den 18, 
ril 1783 bie 86; und J. C. ward Unterlieutenant bey deſſen 
ompagnie den 1. Merz 1782. 
* Mittenberg: 


Ein fchöner mit Tannwald und —— bedeckter Berg im 
— an deſſen einen Fuß gegen Morgen die Stadt 


S. 203. Mittloedi. 
Das Dorf liegt nur eine halbe Stunde ob Glarus, iſt vermiſch⸗ 
ter Religion, und macht mit Sool und Schwendi eine ſoge⸗ 
nannte aus, welche 4 Mann in den Landrath giebt, 
davon einer der katholiſchen Religion ſeyn muß: zu der refor⸗ 
mirten Gemeinde gehoͤren etwa 400 Mann. Auch iſt hier zu 
hemerken ein koſtbares Brunnenbett, aus einem Felsſtein ausge⸗ 

auen. Das Dorf hat auch durch die Ueberſchwemmung Im 
I. 1762 großen Schaden gelitten; und den 26. Sept. 1744 
nd drey Däufer abgebrannt. 
= * Miville, 
Ein von Benf 1606 nach Bafel gebrachtes Gefchlecht ; aus wel⸗ 
ben Joh. Jakob J Mitmeifter, und 1785 Oberſtmeiſter 
worden; von deſſen S —* Joh. Ulrich, geb. 1749 , des großen 
Raths 1776, umd 1786 Meifter, Achilles 1779 Mitmeifter u. 
1788 Oberftmeifter, und Joh. Jakob 1784 S. Minifterii Candi- 
datus, und nachdem er den politiichen Stand erwaͤhlt, 1787 Chr 
gerichtsfchreiber worden, und in Drud gegeben: _ | 
Specimen mathematico-phyficum, Baf. 1782. 4. 
Der Froͤmmler; ein ufkipiel, Bafel, 1733. 8. 
Specimen obfervationum hiftoricarum, Baf. 1785. 4. 

Auch ward Niklaug, der eine Zeitlang in fpanifchen Kriegs⸗ 
dienſten —5 — 1772 des großen Raths; und deſſen Bru⸗ 
ders Sohn Joh. ze. 1782 Brediger im Waifenhaufe, und 
3784 Pfarrer zu St. Blifabethen , und hat in Drud ausgegeben: 

Leichenpredigt über PLLXI, 2. Bafel, 1783. 4. 

©. 203. M iz. 

Ein Geſchlecht in dev Stadt Safel, welches 1630 durch Robert, 
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und nachwärts durch defien Bruders Jeremias Söhne Andreas 
und Jeremias, Handelsleute von Cölln ‚dahin gebracht worden, 

Roberts Sohns Daniels Sohn, Daniel, ward 1633 des gro⸗ 
gen Raths, 1696 Kathsherr und 1699 Gefandter über das Ges 

ürge, und flarb den 17. Diay 1718; von defien Söhnen Das 
niel 1705 , Abel 1727, und Robert 1746 des > — 
Abel, geb. 1584, auch 1738 Rathsherr, 1740 Deputat der Kits 
hen und Schulen, und 1742 Dreyzehnerherr worden, und den 
16, Nov. 1748 mit Tode abgegangen, binterlaffend Daniel, der 

734 des großen Raths, und 1746 Rechenrath worden, und 
den 9. Dezember 1768 geftorben. 

——— Baer Sohn, Andreas, warb 1661 des großen 
Raths, 1667 Rathsherr, 1670 Gefandter übers Gebürge, und 
1672 Deputat der Kirchen und Schulen und Dreygehnerherr, 
und ift den 15. Fan. 1686 geflorben; deffen Sohn Benedikt, 
geb. 1665, ward, 1697 des großen Raths 1716 Rathsherr 
1719 Gefandter übers Gebürge; und 1722 Dreyzehiterherr , i 
auch zu vielen Deputationen gebraucht worden, und den 3. 

ebr. 1738 geftorben, hinterlaſſend Andreas, der 1719 des gros 

en Raths worden, und Vater war von Benedikt, geb. 1712 
der 1741 in den großen Rath gelangt, und 1777 Rathsherr 
worden, folche Stelle aber 1786 aufgegeben. 

Bon Jeremias Sohn Andreas kam her Daniel, der 1713 
Benfiger des Stadtgerichts im mindern Bafel worden, und 
ı75ı mit Tode abgegangen , hinterlaffend Ludwig , deſſen Sohn 
Daniel Kapitainlientenant in — Dienſten worden, und 
Daniel, J.U.L. ſo p. 203 angeführt, der 1724 geb. 1760 Rathsherr, 
1773 Obervogt zu Rlein-Hüningen, und 1777 Oberſtzunftmei⸗ 
fter , und im gleichen Jahre Bürgermeifter worden , und 1767, 
75 und 76 Gefandter übers Gebürge , und in den Fahren 1771, 
75.178179, 80, 84, 86 und 88 Gefandter auf Gemeineidsge⸗ 
noͤßiſche Tagfagungen und Koufevengen ‚und 1781 Schiedsrich⸗ 
ter in einem Streit zwifchen dem Abt von St. Gallen und der 
Stadt Lichtenfteg geweſen; defien Sohn Samuel 1786 des 
großen Raths worden, - 

Ein anderer Sohn des Jeremias, auch Jeremias, warb 
1670 des großen Raths, gieng aber im gie Bin Jahre zu 
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Frankfurt mit Tode ab, hinterlaſſen einen Sohn gleiches Nas 

mens , der 1696 bes großen Raths worden , und 1727 geftorben. 

S. 205. Moeli. | 
Der Pfarrer Lucius ward 1728 eraminirt , und iſt 1764 geftors 
ben; und Andreas ward 1732 eraminirt, ward erftlih 1761 
—— zu Gruͤſch, und auch Queftor der Geiſtlichen im X 

erichtenbund 1763 , und iſt 1772. geftorben. Auch ward Berns 
es geb. 1741, eraminirt 1764 , Pfarrer auf Davos im Dörs 
ri ’ und Konrad, examinirt 1735 , iſt Pfarrer auf Davos auf 
arus. F 

S. 207. Möͤrell. 

Bey der Kirche ſtehen drey geiſtliche, der Pfarrer, Kaplan, 

und Fruhmeſſer. 

&. 209. Mörifoffer. 

Yus dem Frauenfelder Geſchlechte ift der angemerkte Pfarrer 
eine 1691 geftorben. Es ift ferner von ihm im Drud vors 
anden? | 
$Eine Leichpredigt über ı Tim. II, 20, 1672, 4: 

So ward aud) Georg Peter, geb. 1726, eraminirt 1748, 
Pfarrer zu Burzdorf 1754, farb 1776. Bon ihm ift im Druck: 

Predigt, wie ein Chriſt die über ihn gehende Seuergerichte 
anzuſehen / und wie er ſich dabey zu verhalten habe, uber PL. 

XXXIX, 10, debalten am zten Sonntage nach der Brunft zu 

- Srauenfeld den 28. Zul. 1771. Schafhaufen, 1771. 8. 

Weiters ward Adam, geb. 1712, Stadtrichter 1740, deg 
großen Raths 1743, Spendpfleger 1750 , des Kleinen Raths 
und Bauherr 1755 , Fondpfleger 1763 und 66 , Stadtvont 17805 
%oh. Peter, geb. 1719, des großen Raths 1760 , Landweibei 
im Thurgau 1777 , des Kleinen Raths 17875 Kafpar des gros 
fen Raths 1787. 

Sonderheitlich aber machten fich_in diefem Jahrhundert 
aus diefem Gefchlechte beruͤhmt zwey Bettfchaftftecher und M£- 
dailleurs, Joh. Georg und Joh. Kafpar : der erfte ward geb. 
den 17. Nov. 17065 er erlernte bey feinem Gtiefbruder das 
Bürtlerhandwerk ; aber, Fleiß, Geduld und Arbeitfamkeit machs 
ten ihn nach vollendeter Lehrzeit ohne die geringſte Anleitung zu 
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einen geſchickten Bittfchierftecher ;_ feine 3 Arbeiten waren 
Zeugen feiner Kunſt und feines Fleißes. In feinen legten Les 
bensjahren verfertigte er mit gutem Erfolg Schaumünzen , wor» 
inter die vornehniften find , Die Bruftbilder König Georg IL von 
SEngelland, Friedrich von Preußen, des Voltaire, vallers ıc, 
derfertigte auch faft alle Stemvel für die Münze des hohen 
Stands zn Bern, und ftarb in der Charwoche 1761. „ 

b) oh, Kafpar , fein Neven, eines Chirurgi Sohn, war den 
7. Nov. 1733 gebohren; weil er feine Luft zu feines Vaters Bros 
feßion —— ſo nahm ihn ſein Onkle mit ſich, als er 1750 
einen Beſuch zu Frauenfeld machte, nach Bern, wo er ihn in 
feiner Kunft unteriwieß, wo erihm bald gleich kam; doch um ſich 
hierinnen noch fefter zu fegen , begab er ſich 1739 nach Paris, 
und uͤbte fich da vornamlich im Zeichnen. Als fein Oheim 1761 

eftorben , wurde er an deffen Statt nach Bern berufen; er ars 
Beitet unermüdet in Stein und Stahl, und verfertiget viele 
Schau⸗ und Preismünzen, worunter die Schaumuͤnze auf die 
rußifche Kaiferin Catharina IL alle andere übertreffen fol. Er 
verfertigte auch 1772 zwey Schaumüngen vor den. Stand Züs 
rich, fo beflimmt find , diejenigen zu belohnen, welche durch ihre 
az und gelehrte Dienfte fi um den Stand verdient mas 

n. Mebrers von feinen Werfen fiche in Fuͤßlis Beyträgen, 
S. 211. Mörlin, 
Das Gefchlecht ift ausgeftorben. 

* Mörnach, | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Leonhard 1491 Meiſter worden; auch ward Johannes 1499 Lic. 
Juris, 1504 Prof. Juris pontifici, und 1508 Juris Dodor, 

* Mörfperger. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht inder Stadt Bafel ; aus welchem 


Jakob 1592 Pfarrer zu Laufen, und 1583 zu Buus worden, 
und 1593 geftorben. - 


| * Mörftein 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel ; aus welchem 
Heinrich 1491 Meifter worden, 
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S. 212. Moͤſching. 
Ein Befhleht In der Landſchaft Sanen, im Kanton Bern; aus 
welchen im XVII Jahrhundert Chriftian , erftlich Randfchreiber, 
hernach — und Kaſtellan zu Sanen geweſen, und 1670 
eſtorben. Er bat eine Ehronif * —* daft in Schrit 
Knie, die hernach von andern Verfaſſern bis auf das 
ahr 1750 fortgeſetzet worden. 
* Moͤſchlin. 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
akob/ gebürtig von non in der Markgraffchaft Baden 
& ı 1587 Pfarrer zu Munchſtein, und 1597 zu Bilchberg 


*Moͤßle. 
ein Geſchlecht im Lande Appenzell, forwohl Inner ⸗ als Außer 
s; aus dem erſtern war Niklaus Mauritz, geb. 1738, 
De nachdem er feine Studia in Collegio Helvetico zu Wayland 
vollendet, 1761 Briefter, 1770 Kaplaıı, m. von 777 ig 85 
Pfarrer in dem Dauptfleden zu Appenzell gew 
Aus anderen waren des Raths: von der Mood auf Baiß, 
Johannes, geb. 1707 , war Hauptmann derfelbigen von 1748 
“ 66; Konrad, geb. 1709 , des Raths von 1760 big 82; Ul⸗ 
ae 1751, des Rathe 1783. J. C. Unterlieutenant in 
— iſchen Dienſten bey dem Regimente Bouquet der Oberſt⸗ 
kompagnie 1773, Oberlieutenant 1783. 
S. 214. Mogelſperg 
hat viel evangeliſche, aber nur wenige katholiſche un 
n diefe —— Ad die Dorfichaften Naſen und Sürt, 
d auch die Höfe Eberſoll, Rennen, 
* Moggi. 
Ein Gefchlecht in Graubündten; aus welchem Kafpar 1770 
“ Randammann des Hochgerichts im Muͤnſterthal geweſen. 
&. 214. M D hr, 
Aus dem gräflichen Gefchlechte , fo annoch in Tyrol florirt, war 
noch vor kurzem Anton Joſeph Domherr zu Chur; er iſt 1779 
geftorben. Francifcus Dilmas, Herr su Dornfperg in Mon- 


en, Diken ıc. 


Mod 11 
tani, iſt noch wirklich Domherr zu Chur 1787, und Stadt⸗ 
pfarrer zu Meran in Tyrol. 
Auch findet ſich no — Mohr, der unter die evange⸗ 
lichen Kirchendiener im Gottshausbund 1780 aufgenommen, 
erftlich Pfarrer Äh Pontrafina , hernach zu Süß im Unter-$Engas 
din worden. Auch ift einer Lieutenant in franzöfifchen Diens 
ften bey dem Regimente Salis von Marichlins, 


Bon der Qugernifchen Familie hat der Schultheiß Rudolph 
die Schultheißenftelle einige Zeit wor feinem Abfterben , fo 1708 
im 78ften Fahr feines Alters erfolgt iſt, Eränklicher Zuftänden 
alden aufgegeben ; von feinen Söhnen ward der Statthalter 
oft Joſeph 1687 gebohren, und Pat. Rudolphus, geb. 1663, 
trat in den Benediktinerorden 1680, und flarb 1727; von deg 
Hauptmann und Landvogt Franz Söhnen, ftarb P. Rudolphus 
als Konventual zu Wettingen 1722. Des Unterfhreiber Yo 
Franz Tavers, ſo 1726 geftorben ‚einter Sohn Kofeph Rudolph, 
geb. 1699, ſtarb 1743 5 umd der andere, Franz Kaver Irene geb. 
1722 , gelangte 1758 in den täglichen Rath, ward 1759 Lands 
vogt gen Rußweil, 1763 und 67 im Entlibuch; auch wurde 
er 1761 zum Gefandten auf den Ennertbürgifchen Syndikat, 
und 1760 und 64 auf die Gemeineidsgendfifche Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung nach Srauenfeld abgefertigetz fo auch auf eine Kon⸗ 
ferenz nad) Bern, wegen den Neuenburgiſchen Angelegenheiten 
im’ April 1764 , worauf er im May als Neprefentant des 
Stands nad) Neuburg felbft abgehen mußte. Er ward 1770 
Sedelmeifter; ftarb aber im Amt den 29. April 1775 mit Hin⸗ 
terlaffung vieler Kinder: won denen 1) oft Joſeph Bernhard 
oh. Baptift , geb. 1748 , ward des großen Raths 1767, Ges 
tsfchreiber 1572, des täglichen Raths eod. an. Gentifpitalherr 
3778, Auffeher der Landmarchen 1780, Salzdirektor 17865 
2) Joſeph Karl Aloys Kaver Leodegar Joh. Baptift, geb. 1751, 
war Lieutenant in franzöfif. Dienften, des großen Raths 1776, 
Landv gen Sarganz 1785 ,Salsfhreib.1789 5; 3) Heinr.Lud. Xa⸗ 
ver, ned. 1758, Martner auf Muͤnſter 1774, Ehrenkaplan bey 
&t. Johann Baptift zu Rußweil 1785. Noch ift einer Lieute⸗ 
nant in franzdfifch. Dienften bey dem Regimente v, Sonnenberg, . 
Der Rathsherr Rudolph Dietrich war 1687 gebohren, und if 
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den 23. Yan. 1762 geſtorben; fein Sohn Jakob Joſeph Ru⸗ 
dolph gelangte an feine Stelle in den täglichen Rath, nachdem 
er i758 zum Drittenmal Landvogt gen Malters worden; er 
ward hernach 1764 auch Bauherr und General Feldzeugmeifter, 
er legte die Kleine Rathsitelle den: 24. Fun. 1733, jedoch mit 
Beybehalt der Feldzengmeifterftelle , nieder. Der Nathsherr und 
Landvogt Karl Fofeph Rudolph Benedikt ward 1713 geboh⸗ 
ven; er ward ferner Gefandter über das Geburge 1752, dann 
auf der Jahrrechnungs-Tagſatzung zu Frauenfeld 1754, 59, 
69 und 71, Befandter zu der aaa el dr an des Abts 
Beda von St. Gallen ın der. alten Landfchaft 1767, und Res 
prefentant zu Veuenburg bey dafigen inmnerlichen Unruhen 
1768, auch PBrefident der Ehrendeputation bey der Benedik⸗ 
tion des neuen Abts zu St. Urban den 30. Yun. eod. an. und 
bey deffen Reprefentation zu Bern den 24. Nov. eod. an. ward 
auch Landvogt zu Rothenburg 1757, 63, 67 und 77, Statt⸗ 
halter und Venner 1770, Landvogt gen Rußweil 1741 und 71, 
er farb den 7. April 1783: fein Sohn Joſeph Coͤleſtin Ignaz 
Kaver,.geb. 1741 , ftund er in franzöfifhen Dienften bey dem 
weizer Barderegimente als Lieutenant, und gelangte 1764 
in den großen Rath, ward Kandvogt gen Malters 1767 und 
71, Kaufhausmeifter 1776 , Zandmajor, des kleinen Raths 
1733. Noch waren im großen Rath: Joſeph Rudolph Niklaus 
Joh. Baptift, geb. 1740 , ermählt 1759, Landvogt gen Habf 
purg 1760 , ftarb 1763; Joſeph Xaver Edleftin Karl Aloys, 
geb. 1768 ‚erw. 1786, Landd, zu Anutweilu: Großweibel 1788, 
Bernhardus trat an den Yefuiterordeit, und war Prof. Theologix 
1754 ,.1. Rector im Collegio zu Luzern; fo auf P. Ignatius, der 
1756. Profefl. Syntax. dafelbfigeivefen. Auch war Ceeleftinus in 
Taif. Dienften Kieutenant unter. dem Regimente Deutfchmeifter, 
— Mointru. | ER 
Aus dieſem Sefchlechte war einer im XVII Jahrhundert 163 1 fds 
higl. franzöfifcher Envoyeisu Genf. Es findet fich eine Nachricht 
vom feinen Negationen in Mferpe. in Fol. auf der königlichen 
Dibliothet zu Daris, aus der Colberti chen Sammlung. 
S. 20 Mocck. * 
Aus dieſem Geſchlechte wurden auch des Raths zu vn : A . 
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baftian, geb. 1722, erwählt 1768 bis 735 oh. Jakob, geb. 
1737 1 erw. 1774; Daniel, geb. 1739, erw. 1774, ward auch 
"Amtfchreiber 1782, und Quartierhauptmann zu Schwellbruns 
nen; Enoch, geb. 1705 , erw. 1749 bis 82; Hans Jakob, geb. 
1734, erw. 1773 bis 85; Johannes, geb, 1747, erw. 1786, 
Im Rehtobel: Konrad, geb. ızı5 ‚erw. 1749. Auch if J. 
Unterlieutenant in bolländifcben Dienften bey dem Negimente 
und Kompagnie Bouquet 1780, Auch war Hs Jakob, geb. 
1712, eraminivt 1730, Pfarrer im Rehetobel 1758, Actuarius 
des Synodi, farb 1772, 


* Mola, Petrus Francifcus, 


Ein berühmter Mahler des vorigen Jahrhunderts , ward ges 
bohren zu Colderio , einem Dorfe in der Pieve Balerna, und Lands 
vogtey Mendris 1621 5; fein Vater warJoh. Baptiſt, der auch ein 
Mahler undBaumeifter gewefen : er wurde den berühmten Mah⸗ 
lern zu Rom, dem Ritter Kof. Arpin, hernach Alban anvertraut. 
Von da begab er fih nach Denedig , wo er bey Guercino profi⸗ 
tirte, durch deffen Eiferfucht aber gereist, begab er fich wieder 
nach Rom , und machte fich dafeldft mit der zu Denedig erlerns 
ten neuen Kunſt, nach Bafans und Titians Werfen zu arbeiten, 
einen großen Namen. Die Babfte Innocentius X. und Alexan- 
der VII, fo auch die Königin Chriftina von Schweden, nebft 
vielen Kardinaͤlen, Fürsten und Klöftern , fhägten ihn fehr hoch, 
und überhäuften ihn mit Gutthaten. König Ludwig XIV. von 
Frankreich verlangte ihn; als er, aber eben Anftalten zu diefer 
Reiſe machte, und noch ein Gemählde vor die Kirche della Pace 
aus machen wollte, gerieth er darüber mit dem Prinzen Pamfi- 
lio, wegen eines Nechtshandelg , den er mit demfelbigen ‚bes 
kommen, in folhen Verdruß, daß er ein Beftiges Kopffchmers 
zen bekommen, woran ev in Zeit von 6 Stunden 1666 hinge⸗ 
riffen worden. Er war chen damals der Chef der Academie von 
St. Lucas. Mehrers von feinen Leben und Werken ift bey Fuͤßli 
in feinen Abbildungen befter Rünftler im I. Tom. nachzufehen. 
Sein Bruder Joh. Baptift, der von einigen vor einen 
Franzofen ausgegeben wird , war auch ein guter Mahler , und 
Schüler Albans, und fam dem Peter Franz im Zeichnen faft 
gleich, Sußli giebt. am gleichen Orte von feinen Werten Nachricht. 
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S. 220. von Molin. 
Der Profeilor Jofephus Francifeus ift im Yan. 1761 geftorben. 
Noch ift Georg Marx des LX Raths dafeldft feit 1776, und auch 
Zandmajor von dem Departement von Laufanne; und Joh. 
Daniel Heinrich des großen Raths dafelbft, Oberiſt. Georg - 
Alphons Benjamin Lieutenant in Frankreich bey dem Negis 
mente Ernſt, Kompagnie von Gillieron 1785. 
* Molignafco, 


en zu. 7 * Plate — wi F Pet Bellenz. 
unmittelbar an der Randftraße lie o beiteht es fa 
aus lauter Wirthshäufern. ne num 
S. 221, Molina. 


Das Dorf liegt an den Graͤnzen der Vogtey Riviera, Crefcenziano 
gerade gegenüber , und hat einen Bfarrer und Kaplan. 

S. 221, Molina. 
Anton foll auch Verfaffer feun des Werks, genannt: 

La Valteline, ou M&moires, difcours, traites & adtes des né- 
gotiations fur le fujet des Troubles & Guerres ſurvenues, en la 
Valteline & au Pays des Grifons, depuis l’invafion & ufurpation 
dela dite Valteline, en Pan 1629 &c. Mit Urkunden, Deklaras 
tionen, Bropofitionen,, Briefen zc. begleitet, Benf, 1631, 8, 

* Molinaccio, 
Einige Häufer in der Pfarre Bironico, und der Vogtey Lauis, 
Ä * Molitor, Matthzus, 


ward sum Doctor der Kanonifchen Rechten zu Baſel freirt, und 
war auch Chorherr des Stifs zu St. Peter, und bifchöflicher 
Official dafelbft; er verwaltete das Decanat hey der juriftifchen 
gun 1468, 73 und 77. Er mag wohl mit dem angeführten 

ernhard Molitoris, der fonft von Lieftall gebürtig, und auch 
Brobft zu Colmar gewefen A gleiche ſeyn. 


S. 223. oll. 
Aus dem Bielerifchen Gefchlechte war auch Abraham , geb. 1730, 
elangte in den leinen Rath 1765 , und ward auch Bußenvogt; 
egte aber diefe Stellen nieder, als er 1782 von dem Derzog 


— 
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von Wuͤrtenberg zum Diretor der Gold⸗ und Silberfabrit 
sach Ludwigsburg berufen worden. Er befiet auch eine ſchoͤne 
Kunfkfammlung von getriebener Arbeit, Zeichnungen und Ges 
— Auch iſt Joh. Heinrich, geb. 1746, des großen Raths 
14 177 + y ‚ 

S. 22}. Mollens. 


Vormals war ein Priorat daſelbſt, welches von dem Hohen Stand 
ſamt mehrern geiftlichen Gütern , nach Eroberung der Wat, 
der Herrfchaft Mont einverleibet worden: es fam aber, wie im 
Lerifon gemeldt R 1672 als eine Herrfchaft mit aller Gerichts⸗ 
barfeit an den Oberft Gabriel Weiß, defien weibliche Nach⸗ 
kommen fie aunoch beſitzen. 
©. 223. Mollet. 

Aus diefem Gefchlechte war auch Joh. Ludwig , ein Kaufmann, 

eb. 1728, der Commis bey der Kanzley, und dabey ein Lieb⸗ 
Hader der Wiffenfchaften geweſen. Er ftarb 1779, und bat in 
Druck ausgehen laffen: 

Lettre à Roufleau, fur la fete donnee en 1761 & l’occafion de 
VPexercice pruflien, introduite a Geneve dans la milice bourgeoife, 
8. Gen. 1761. 

Lettre de Sophie à une de fes Amies, receuilles par un citoyen 
de Geneve, 8. 2 O4. 1779. 

©. 22}. Molliere., 
Ab dem Thurn von diefem Schloffe, welcher noch im Weſen ift, 
entdecket man eine vortrefliche Ausſicht. Die alten Herren von 
Font waren auch Beſitzer von Molliere. In diefer Gegend wird 
auch ein harter Stein gegraben, der häufig in der Stadt und 
auf der Landfchaft zu Grund» und Edfteinen, Treppen, Bruns 
nenſtuben ꝛc. gebraucht wird; man findet auch Petrificata in 
Demfelbigen. . 

S. 224. Mollis, 
Das Dorf ift fehr weitläuftig, aber zerftreut , und hat fehöne 
Gebäude. Weber die Linth führet eine lange Brüde nad Naͤ⸗ 
fels hinüber. Die Gemeinde, oder Tagwen, ift ganz Evanges 
liſch, und hat bey 2000 Einwohner, Die Bfarrkirche iſt 1761 
wieder ganz neu und koſtbar erbauet, und — * Dez. einge 
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weihet worden. 1768 ward auch ein Diakonat beftellet, worzu 
die Familien der Zwiki und Schindler ſchoͤne Legaten geſtiftet 
haben. Ein dem Klofter zu Naͤfels gegenüber ftehender Schloßs 
ähnlicher Wohnſitz, hat an der Halden einen Weinberg; unten 
daran liegt das nun von dem vorbeyraufchenden Weldruns fait 
verfihättete Schwefelbad. Unweit dem Fleden wurden 1765 
viele alte vömifche Münzen, mieiltens von Kupfer ausgegraben, 
Auch findet man nahe bey der Linthbruck einen fehr brauchbaren 
Gteindrud, Ä 
©. 224. Mollo. 

Aus dieſem Geſchlechte waren, nebit andern , geiftlichen Stands 
vor kurzen annoch: Francilcus, geb. 1687, Ss, Theologiz Doct. 
Notarius Apoftolicus, ward reſidirender Chorherr zu Bellenz 
1719 , war auch Kanzler Foraneus Theologus, und Senior, und 

arb den 26, Febr. 1775; P. — Joh. Antonius war 1760 

rior in dem Auguftiner⸗Eremitenkloſter zu Bellenz. 

©. 225, Mole. 
Daſelbſt ward 1787 eine eigne Pfrund errichtet, und neue Kirche 
erbaut, worüber fie aber mit der Gemeinde zu Wallenfisdt in 
ziemliche Zerwuͤrfniß geratben. 
* Nonachon. 

Ein Befchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Wat , zu Morte- 
rey; aus welchen Jakob erft Fehndrich in holländifchen Dienften 
bey dem Negimente Stürler, ist Mey, 1759 worden, ward 
Unterlientenant 1764 , zweyter Lientenant 1773 , Oberlientenant 
bey der Kompagnie Meitral von 1780 Dis 84, 
S.. 2295. Monaftero. 
Es entſtunde 1681, wegen der weltlichen Gerichtsbarkeit uber die 
Epit..igüter, daſelbſt eine große Zwiftigkeit zwiſchen dem Biſchof 
von Como und den III Buͤndten, weil einige Staatshaͤupter das 
ſelbſt, befonders im Prettiadu, folde unter dem Siegel der drey 
Buͤndten dem Biſchof verkauft haben follen, ohne den Gemeins 
den bievon Nachricht gegeben zu haben. Lange wurde hierüber 
ein Federkrieg geführt: da aber dev Biſchof fortfuhr, die Veltlis 
ner Beamte in Ausübung ihrer Gerichtsbarkeit zu hindern, und 
fie mit dem Bann zu bedrohen, eutſtunde darauf auf dem Bunds⸗ 
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tag zu Davos 1683 großer Aufftand, und die Staatshäupter wur⸗ 
den gemuͤßiget, die befiegelten Briefe wieder zurüdzuftellen, und 
ihrentwegen ein unpartheyifches Gericht niedergefegt , welches im 
Yan, 1634 feinen Anfang nahm, und alle Intereſſenten zu ans 
fehnlichen Geldbußen vernetheilte, auch alles wieder in den alten 
Etand geftellt wurde, | 

Monible. 


©. 227. 
Das Dorf liegtin der Pfarre Sornetan, und der Meyerey Muͤnſter. 
©. 228. | Monnaz. | 


1753 gelaugte die Herrfchaft durch Kaufan die Gräfin von Bas 
Lofkin, Gemahlin des rußifchen Gefandten im Haag / eine ges 
bohrne Gräfin von Dohna. 
©. 229. Monnin. 
Der Generallieutenant Franz ward 1675 gebohren; er nahm, 
wie fein Water, 1690 die katholiſche Religion an; hat den Feld⸗ 
zügen in den Niederlanden 1702 und 03 , denen in Languedoc 
1704 und 05, und denen in Rouflillon und Eatalonien von 1706 
bis 12 beygewohnt, u. bekam Oberftlieutenantstommißion 1712 ꝛe. 
Auch war noch vor kurzem einer, von Monte im Nieder⸗Wal⸗ 

lis abſtammend, Kavitainlieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey 
dem Regimente von Courten. 

„©. 230. . Monod. 
Bin Befchlecht zu Genf; ob aber aus diefem Petrus, ein gelehrs 
ter Jeſuit im X VI Seculo, abgeftammet iſt fo gewiß nicht: ins 
deſſen hat er doch cine Hiftoire de Geneve & de fes Ev&ques ges 
feyrieben , und bejindet ſich das Mfcrpt. in den Archiven des Kös 
migg von Sardinien. Ze Zong in feiner Biblioth, hiſtoriq. de 
France gedenkt einer andern Schrift von ihm, unter dem Titel: 

Hiftoire des Eveques de Geneve; davon ein Stü den Bey⸗ 
Innen zur Hiſt. des Cardin. Frangvis de Duchefne ſoll einverleis 
het ſeyn. 

Auch hat er verfaſſet: 

Amadzus Pacificus, ſeu Commentarius de Eugeni IV, & 
Amadzi. Sabaudie ducis, in {ua obedientia Felicis papæ V. 
nuncupati Controverlüs, Taurini 1624 , 4. Parif. 1626, 8. 
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Ein anderer diefed Gefchlechts , Kafpar Joel, warb 171 
zu Genf gebohren ; und als er dafelbft in dag Predigtamt aufs 
genommen worden, begab er fich exit in SEngelland , und von da 
1759 als Prediger auf die Inſel Guadelupe, folang die Franzo⸗ 
fendavon Meifter waren; da er auch von den frangöfifchen Pro⸗ 
teftanten, fo fich dafelbft befunden, und denen er geprediget ge⸗ 
liebet worden: denen er auch nach feiner Abreife ein Schreiben 
addreßirte , worinnen er ihren Karakter mit Nachdrud bezeiche - 
nete; ift 1783 geftorben. Bon ihm findet fich 

In der Biblioch. raifonnee Tom. XLIV: 

Examen d’un Efai de Philofophie morale par Manpertuis. 


Er hat auch aus dem Englifchen in das Franzöfifche überfest: 
Grandifon, in 8. VII Vol. 1757. 
Lettres & N£gotiations de Dudley Carlton. 
Henriette Courtney. . 
The World, ou la Mond. 
La Philofophie morale de Hutchefon. 
* Monod de Froideville. 


Ein vornehmes Geflecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, 
fo den Zunamen von Froideville führet, und die Güter Ballens 
und Yens in der Herrfchaft Aubonne befigen. Gabriel von Mo- 
nod deFroideville, der 1669 gebohren, und 1713 geftorben, hins 
terließ s Söhne , von denen der 2te, geb. 1712, die wäterliche 
Guͤter erhalten; die andere 4 aber find alle in königlich» preufifche 
Kriegsdienfte getreten: als I) Gabriel, geb; den ı1. Merz 1711. 
Nachdem er feine Studia zu Laufanne vollendet, trater 1727 in 
olländifche Kriegsdienfte unter dag Schweizerregiment Cons 
nt, und 1730 auf Nekommendation des Grafen von Cofel 
in hurfächfifche Dienfte, erft als Volontaire unter die Cadetten⸗ 
Garde. 1731 bekam er eine Kornetftelle unter dem Kuͤraßierre⸗ 
— von Naſſau, bey welchem er 1732 LousLieutenant wor⸗ 
en, und 1733 und folgende Jahre den Feldzuͤgen in Polen 
beygewohnt. 1735, ward er Premier-Lieutenant: als aber fein 
Oberſter 1741 in königlich» preußifche Dienfte getreten, folgte 
er ihm auch dahin, und befam eine Kompagnie unter deffen neu 
errichteten Dragonerregimente, bey dem er fich fchon im Oft. 
bey der Belagerung von Fleiß, und hernach bey dem Einfallin 
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Mähren, befonders bey Beſchuͤtzung des Poſtens von Neu⸗ 
paydel, welcher von einem Regimente —— Huſaren ange⸗ 
ruͤffen wurde, Die, — — fie das Dorf in Brand geſtecket, 
An doch nicht zu delogiren vermochten , fondern zuruͤckgetrieben 
worden, hervorthate, fo , daß ihm der König feine Zus 
— nicht nur durch ein Handſchreiben bezeugte, ſondern 
hm noch darzu den Orden von Verdienſten (duMerite) ertbeibs 
te. Ehe als der zweyte Krieg des Königs 1744 ausbrach, muß⸗ 
te er , als fhon Major des Regiments, die Plans von allen 
Bläge längft der SElbe von Dresden big auf Prag aufnehmen, 
welche wichtige Kommißion er aber zum Vergnügen feines gro⸗ 
fen Königs fo ausrichtete, daß ihn diefer nochmals feinee Zu 
friedenheit- und — ſchriftlich verſicherte. Er wohnte 
auch im gleichen Jahr dem Feldzuge in Boͤhmen, und der Ein⸗ 
nahme von Drag bey; fo wie auch 1745 , da er in dem Treffen 
bey Hobenfriedberg, als er die fächfifche Srenadier zum Weichen 
brachte, nicht nur ein Bferd unter dem Leibe durch Bajonetſtoͤ⸗ 
fe verlohren / fondern auch ſelbſt größefte Gefahr lief; in Krieges 
Hefangenfchaft zugerathen. Nach der Schlacht kam er mit dem 
Naffauifchen Corps in ObersSchlefien zu ſtehen, wo die Fein 
de ziemlich den Meiſter fpielten, jedoch bey ihrer Ankunft fich 
immer zurüdgezogen, Er wohnte hierauf auch der Belagerun 
von Cofel bey ; und bekam nach dem Dresdner⸗Friedensſchluſſe 
zu Ende des Jahrs fein Standguartier zu Sagen, 1750kam 
er als Dberftlieutenant unter dag Schorlemmerifche Dragoner- 
regiment, ward Commandeur von dem Bataillon, und 1755 Os 
berfter. Als folcher wohnte er hernach den Feldzügen gegen 
die Schweden und Ruſſen in Mecklenburg und Preußen bey. 
Am F Auguſt 1758 diſtinguirte er ſich vorzuͤglich in derSchlacht 
bey Groß⸗Jaͤgerndorf an der Spitze feines Regiments gegen die 
rußifche Grenadiers. Den Winter über kommandirte er die Ka⸗ 
vallerie , fo bin und wieder in dem Merklenburgifchen verlegt 
war. Im April 1758 mußte er wieder sur Hauptarmee unter 
dem Grafen von Dohne zu ftehen. Am 20. ul. wurde er zum 
Generalmajor der Kavallerie ernennt, genoß aber diefer Ehre 
nicht fange; denn als er in der berühmten Schlacht bey Zorns 
dorf den 25. Auguft an der Spitze feines Negiments in die ruf 
fiiche Grenadiers zu Fuß eingehauen, fo bekam er eine tödtliche 
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Bleſſur am Kopf, fo daß er fich ab dem Schlachtfelde weg, und 
nach Frankfurt bringen laffen mußte, wo er auch am 3. Sept, 
hernach geftorben ; eine Tochter von feiner Gemahlin Chriltia- 
na Eufebia, des hurfächfifchen Oberftwachtmeifterse Ernft von 
Ralkreut ‚dieer den 12. Sept. 1748 geheurathet hinterlaſſend. 

II) Samuel Ludwig, geb. 1714, hat ſich auch fhon 1741 in 
preußifchen Kriegsdienften befunden, ward hernach Major im 
Febr. 1759 bey dem Dragonerregimente von Bareuth Oberſt⸗ 
lieutenant im Jul. 1765, und Oberft 1775 , Generalmajor 
1787; erhielte im Nov. 1788 gefuchte Erlaſſung mit taufend 
Keichsthalern Gnadengehalt. 

III) Marcus Daniel , geb. 1713, ward im Man 1759 preufs 
ſiſcher Stabshauptmann bey dem Ezetterizifchen Dragonerres 
gimente big ı7 Er war mit einer Gräfin von Rothenburg 
verhenrathet, die aber laͤngſt wieder geftorben ift. 

IV) Srang Iſaak, geb. 1720; er trat auch in preußifche 
Dienfte , und kam unter, das Regiment Schorlemmer, itzt Pos 
ſadowsky, bey dem er bis zum Oberiſt gedienet, darzu er den 
22. May 1775 ernennt wurde, Er hat auch den Feldzügen im 7⸗ 
jährigen Kriege beygermohnt. Den 30.Nov. 1779 ernennte ihn 
der König zum Intendant der Lebensmittel bey der zten Armee, 
fo im Fall eines entftehenden Krieges zufammen gezogen werden 
ſollte. Im Jaͤn. 1787 ward er von König Friedrich Wilhelm IL. 
zum Generalmajor der Kavallerie ernennt, und den 25. Jun. e. a, 
auch zum Aflefor bey dem V Departement des neu errichteten 
DOber-Kriegstollegiums , welchem das Verpflegungsweſen der 
Armee aufgetragen worden. Wegen kranklichen Gefundheitsums 
handen aber, erhielt ev ſchon im Nov. mit einer anfehnlichen 

enfion die gefuchte Erlaſſung. 

Noch find: Benjamin Ludwig, der 1768 Generalinſpektor 

der Kavallerie bey den Bernerifihen Truppen worden ; er kom⸗ 

mandirte die Bernerifche Völker, welche bey Ausbruch der Ins 

ruhen im Kanton Sreyburg demfelbigen fcbleunigft von Bern 

J Huͤlfe geſchickkt worden. Ludwig Oberſter war des großen 
aths zu Lauſanne bis 178 


&. 232. Mont le grand. 
Dieſe freye Herrſchaft beſtehet aus dem großen — 


e-grand, 
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le-grand, aug dem Pleinen Dorf Mont-deflus, dem Pfarrdorf 
- Perroy, und den Dörfern Bougy, Eflertines und Saint-Oyens, 
welche letztern Filialen von Gimel find, und Kirchen befigen , bes 
nebſt vielen zerftveuten Höfen und Gütern. In dem Bezirke der 
drey Dörfer Mont, Perroy und Bougy beftehet die eigentliche 
Gegend la Cöte genannt , wo die vortreflichfte Gattung der uns 
ter diefer Benennung allgemein befannten Weinen wächst. Diefe 
—— bat die hohe, mittlere und niedere Gerichtsbarkeit, 
amt allen üblichen Herrfchaftsrechten in ihrem ganzen Um⸗ 
fange. Sie war bis zu Anfang des XIII. Jahrhunderts in 
ee, des anfehnlichen Geſchlechts de Montibus, dag entwe⸗ 
er der Frenherrfibaft den Namen gab, oder den feinigen dem 
Beſitz derfelbigen zu danken hatte. Wie lange diefes adeliche 
Haus die Freyherrfchaft befefjen , ift unausgemacht : nur ſoviel 
ift bekannt, daß die Herren de Montibus beyde num vereinigte - 
Baronien Rolle und Mont zugleich befeffen; feit dieſen erften Bes 
ſitzern aber erlitte Mont viele Handaͤnderungen, die theils in 
dem Lexikon angemerkt worden, bis 1554 nach Eroberung dee 
anzen Landfchaft Waat Hans Steiger, damaliger Sedelmeis 
| der nachmaliger Schultheiß des Stande Bern, diefe Frey⸗ 
herrſchaft kaͤuflich an fich gebracht, deſſen Nachlommen in maͤnn⸗ 
lich» und weiblicher Linie in ihrem Beſitze verblieben bis 1773/ 
als die damalige Beſitzerin, Frau Suſanna Steiger, Vermaͤhlte 
von Beaucaſtel, ſolche ihrer Nichte Sophia Charlotta Steiger von 
Rolle, Vermaͤchtnißweis binterließ ; da dann die Herrfchaft 
durch Heurath an ihren Gemahl Karl Rudolph Rirchberger , 
Mitglied des großen Raths, und dermal vegierender Landvogt 
gu Brandis, übergienge, welcher fie mit der lange davon ges 
trennt gewefenen Herrfchaft Rolle und Mont-le-Vieux wieder 
Bereiniget hat. | 
Nach der Eroberung der Waat hat der Stand Bern das 
Priorat Mollens, ſamt mehrern geiftlichen Gütern, der Herrfchaft 
Mont einverleibt, und zu Zehen übergetragen : allein jeneg Prio- 
rat fam 1672 als eirie Herrſchaft mit aller Gerichtsbarkeit —9— 
Johanna Steiger von Mont, auch an ihren Gemahl den Ober 
Gabriel Weiß, deffen weibliche Nachkommen fie noch wirklich 
befigen. Im vorigen Jahrhundert hatten die Freyherren von 
. Mont ihren Sitz in einer feften Burg, deren Rudera noch wirks 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, ei 


202 Mon 


lich vorhanden, und deren Rage bey dem kleinen Dorf Mont- 
defus , drey Viertelftunden ob dem See, auf einer beträchtlichen 
Anhöhe ſich vortreflich herausnimmt. Ein: neueg freyherrlicheg 
Schloß , das unter dem vorigen liegt, fteht num alg ein gemeis 
nes Landhaus in den Händen eines Genfers. Schließlich muß 
angemerkt werden, daß der Freyherr von Mont der hohen 

andsobrigkeit einen Huldigungs-Nitter ( Cavalier-d’hommage ) 


ellet, ' 
| Mont- le- Vieux; fiehe Rolle. 
©. 237. Mont. 


Der Oberft Job. Heinrich war 1628 gebohren, kam ſchon 1646 
unter das Schweizer. Barderegiment ; er bekam zu feiner hals 
ben Kompagnie noch eine halbe; er bekam 1677 von dem Koͤ⸗ 
nig Erlaubniß das deutfche Ravalleri» Regiment von Lochmann 
u erfaufen, mit welchem erden Feldzug 1678 in den Niederlan⸗ 
mitmachte; als aber das Regiment im folgenden Jahre abs 
— worden, übernahm er die Gardekompagnie wieder, 
ie er erſt 1688 ſeinem Sohn uͤberlaſſen, als ſein Regiment 
wieder hergeſtellt wurde: ſein Enkel Peter Anton, Baron von 
Leuenburg und Schloͤwis, war auch 1763 Landrichter des obern 
Grauenbunds. Der Brigadier Gaudentius trat ſchon 1676 als 
Fehndrich unter das Garderegiment, ward Unterlieutenant 
1679, zweyter Lieutenant 1685, erſter Lieutenant im gleichen 
Jahr; er hat auch den Feldzuͤgen 1690 big 97 , 1702, 03, 04, 
06, 07, 08, 10 und ı2 beygewohnt, und fich bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten hervorgethan. Der Ehriltian rich ward 
wieder Landrichter 1775 5 ein Peter Anton ward Landvogt zu 
Morbegno 1771, Landammann des Hochgerichts Zune 
3784; Balthafar war Landammann des Hochgerichts Difentis 
1780, Auch ift Johannes Mont von Villa Grenadierlieutenant 
bey dem Negimente Lullin von Chäteau-vieux; und einer von 
Andeſt it Kapitain-Aidemajor in franzoͤſiſchen Dienften bey dem 
Regimente Vigier. Einer war. 1757 Landvogt zu Meyenfeld; 
auch einer von Villa ater Unterlieutenant mit Hauptmannsrang 
bey dem franzöfifchen Garderegimente. _ Auch ift einer gleichfalls 
von Villa, Lieutenant in fardinifchen Dienften bey dein Negis 
mente Carignan, j 
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S. 238. Montagni. 

Die alte Herren von — waren Gutthaͤter des Klofterg 
Altenreif; von diefen hat Wilhelm , ein Sohn Aymons , wegen 
des Schloffes und der Herrfchaft Montagni, dem Biſchof von 
Zaufanne Johann von Coflonay, zu Handen Graf Peters von 
Savoyen, die Zehenspflicht abgelegt ; fo wie auch 1392 Theo. 
baldus , wegen diefen und andern Kehengütern, an den Bifchof 
von Laufanne gethan. 1436 war Humbert, der Batard von 
Savoyen, Herr von Montagni; und alg 1448 das Städtlein 
eingenommen und verbrannt worden, ‚blieb doc dag Schloß 
noch lange in ſavoyiſchen Händen; 6 in dem Burgundifihen 
Krieg , bey Einnahme der Waat, 1475 felbiges von den Ber⸗ 
ncen und Srepburgern auch eingenommen, aber von den erftern 
den legtern mit etwas Vorbehalt überlaffen worden zc. In die 
Vogteh gehören auch noch Chanton-le-Craux, und Notre-Dame 
de Tours. - Zum erften Landvogt ward geordnet 1478 Hans 


Meftral, 
| Sortfegung der Landvoͤgte: 
2757 Joh. Joſeph Emanuel v. 1772 Raurenz von der Weyd. 


Maillardoz. 1 - 1777 Beorgiug von Caftella. 


1762 NiklausLaver Aloys von 1732 Bhilipp von Praromann. 


ege 1787 Niklaus Fortunatus von 
1767 SuM Joſeph von Rei⸗ der Weyd. 
nold. 


S. 240. Montalta. 


Der Landammann Anton Peter ward auch Landrichter des obern 


Bunds 1762, 67, 73,79 Und 85 , iſt auch Alſeiſor des Criminal⸗ 
Gerichts von Buͤndten von wegen dem obern Bund. Johan⸗ 
nes war 1779 Landammann des Hochgerichts Laar, Bodeftak 
u Morbegno 1787. Auch find dermalen zwey aus diefem Ges 
hlehte, einer Obers der andere Unterlieutenant bey dem Res 
gimente von Diesbach in franzöfifchen Dienften, 


* Montandon. 
Ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg; aus welchem 
Peter Friedrich , und hernach Heinrich Friedrich, Maircs zu la 
Brevine gewefen, und 8. L. es annoch, und 2 H. Rientenant 
‘2a 
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Diefer Mairie iſt; und David Friedrich iſt Greffier in der Mairie 
Travers. Auch war vor etwas Zeit Heinrich Hauptmann in 
franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Reding , und befam 
1759 den neugeftifteten Orden von Ariegsverdienften. Hein 
rich, geb. 1716, ward in das Predigtamt aufgenommen 17417 
Bfarrer zu Bolleund Rochefort, hernach zu Cortaillod 1762 big 
86. Jonas Daniel, geb. 1730, ward eraminirt 1755 , Bfarrer 
zu Travers und S. Sulpice 1773. Auch bat fih vor kurzem als 
ein guter Mechanicus befannt gemacht Jonas, gebürtig von les 
Eplatures, der eine Mafchine erfunden, damit man in einem 
Tage ıco Pfund Tabad reiben kann, ohne das Gewicht ‚noch 
die Eigenſchaft davon zu verringern, 


E&. 244. Mont-Cenere, Montfännel. 


Auf diefem Berge wurde, zu mehrerer Sicherheit der Straße, 
1750 von dem Syndikat eine beſtaͤndige Wache vons Mann ans 
eordnet; dann diefelbige wegen der ſich daſelbſt aufhaltenden 
anditen übel berüchtiget ift , als welche in denen dichten Kas 
— —— fo in feinen Abhangungen gegen Weſt⸗ und 
orden, fich fehr wohl verfteden koͤnnen: und doch ift bis das 
bin alles, auch die aufgefteckten Köpfe und Hände unzulänglich 
gewefen ; wie dann auch die Wache, außert dev Syndikatszeit, 
wieder abaefchaffet worden: überdieß ift die Straße des Wins 
‚ ters, des Eiſes halben, gefährlich zu pafliven. Der Berg ift waſſer⸗ 
reich, und entfpringen daher verfchiedene Bäche. Die Straße, 
ſowohl von Magadino als von Bellenz, ift art vielen Orten ges 
nen, und an den fteilften Orten mit Lehnen verfehen; an 
vielen Orten ift fie , wegen den häufigen Kaftanienbäumen, fros 
fig und finfter. Denfelbigen mit Kaufmannsgätern zu paffies 
gen , bedienet man fich der Saumpferden; feit einigen Jahren 
aber auch befonderer Kärren , fo von 2 Ochfen gezogen werden 
In der Mitte des Bergs ift Die Gränze zwifchen Lauis und Lugs 
garus , und weiter hinauf zwifchen Bellen; und Lauis, 


S. 244. Monte- Carafl, 


Das Dorf enthält etwa 600 Seelen. Die Pfarrkirche hat einen 
| 5 und 2 Kaplaͤne, deren der eine beſonders vor die Klo⸗ 
erfrauen angeordnet iſt. In dieſer Gemeinde, an einem ſehr 
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hohen und faſt unzugaͤnglichem Orte, auf einem Vorhuͤgel des 
Berges Caraflo, ſtund die zwente Miutterkivche der Herrfchaft, 
St. Bernhardo genannt, In der Bfarrkirche befindet fich ein auch 
von Kennern bewundertes Gemählde, das H. Abendmahl vor 
ellend , dabey die Berfonen in Lebensgröße vorgeftellt werden. 
n der Kirche liegt auch der Leichnam der H. Crefcentia begras 
en. DieH. Dreyfaltigfeitsfirche, und der neuerbante Pallaft 
des GStattbalters Tagniola, find auch fehenswürdig. Das Non 
nenklofter foll um das Jahr 1400 von 2 frommen Frauen ges 
ftiftet worden ſeyn: 1761 befanden fich daſelbſt 26 Klofterfrauen 
und s Schweftern, alle aus den beften Familien diefer Stadt, 
unter der Aufficht einer Superiorin. Geitwärts dem Dorfe ftehet 
auch eine fchöne neugebaute Kirche , und daran gebauten Einfies 
deley, alla Trinita genannt. Die Gemeinde hat öfters, befonderg 
auch 1768 und am 2. Auguft 1772, von den ausgetretenen Walde 
waſſern empfindlichen Schaden gelitten. 


* Monteggio. 


Iſt ein Dorfin der Vogtey Lauis, in der Pieve von Capriafca , 
an den Graͤnzen des Thals Cevio bey Sea, fo einige befondere 
und vorzügliche Nechte genießet. 
S. 245. von Montenach. 

A) Benner und Stadtfchreiber Anton ftarb 16335 fein Enkel Jo⸗ 
Hann Anton ftarb 16815 fein einter Sohn Joh. —5 — Herr 
von Orſonnens, ward auch — 1699, Rathsherr 1708, 
farb 1713; feinälterer Sohn Joh. jokeob ftarb 1719, und der 
2te Claud. Athenas 1712 , und der zte Nillaus 1718. Der Claud, 
Anton ftarb 1704. 

Der Venner Kafpar farb 1668: von deffen Söhnen ift Franz 
. Anton 1706 geftorben. Der Zeugberr Joh. Daniel ftarb 1699: 
von defien Söhnen ward a) Landvogt Joh. Niklaus auch 1698 
Sechsziger, 1705 Ratheherr , und flarb 1713; _fein Sohn Franz 
Anton ift 1740 nicht Bürgermeifter , fondern Seckelmeiſter wors 
den, war auch Gefandter auf der Taafakung zu Srauenfeld 1741, 

/ 43.1441 57 und 58, und auf dem Syndikat zu Lauis 1737, 

er Rathsherr Franz Peter Dyoniſius ward 1768 auch Zeugs 
herr / und ift 1769 geftorben ; feine Söhne find , a) Franz Peter, 
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b) Jakob Chriftoph Joh. des großen Raths 1765 , Landvogt zu 
Thalbach 1776 ‚ c) Niklaus. 


S. 248, Der Venner Joh. Niklaus, Kafpars 4ter Sohn, 
ward auch Heimlicher 1696, und ftarb 1709 : fein ältefter Sohn 
Venner Joſeph Claudi, ward Heimliher 1736 , und wiederum 
1753, flarb 1754; fein Sohn, Bürgermeifter Niklaus, ward 
aa Statthalter und Landsoberſter, und farb 1776 : fein 

Itefter Sohn Franz Peter war 1764 Amtsftatthalter zu Grand- 
fon. Joh. Heinrich, der ate Sohn Joſeph Claudii, farb alg 
Pfarrer zu Vaulru 1783; Joſeph Niklaus, Landvogt zu Bulle, 
der zte Sohn, ftarb 1756, binterlaffend Niklaus Joſeph, und 
Joh. Niklaus. Der Hauptmann und Landvogt Franz Niklaus, 
der 4te Sohn, ward hernach LX. 1757 , Landvogt gen Grand. 
fon 1760, ftarb 1764, Bon des Scultheiß Franz Niklaus 
Söhnen ift der zte, Landvogt Franz Anton zu Grandfon, 1752 
auch LX. worden, und 1758 geftorben; der zte, Franz Beter, 
farb 1730 ohne Defeenden ‚ fo wie auch der ste Franz Georg 
1729. Des Schultheiß Niklaus Antons Sohn, Franz Niklaus, 
ward Landvogt gen Uberſtein 1761, des_LX. Ratlıs 1764, 
ftarb 1765 , binterlaffend Tobias Felician Niklaus. Des Zeugs 
herren Joh. Peters 4ter Sohn, Joh. Peter , ftarb 1747 obne 
männliche Erben. Des Venner Kafpars ster Sohn, Venner 
Franz Peter, farb 1697, und der Ste Sohn, Rathsherr Ges 
org Peter , 1707. 


S. 249. Der Landvogt Petrus ” Thalbach farb 1628; 
feines jüungften Sohns Landvogt Joſten Sohn, Anton, arh 
1713 .. Erben; der ältefte Sohn, Statthalter Niklaus, ftarh 
1664 , fein ältefter Sohn Niklaus 1671 , der andere Joh Frieds 
rich 1674, der zte Zobiad 1712 , und defien Sohn, Rathsherr 
Georg Peter Joſeph 17295 und diefes Söhne ı) Tobias Joſeph 
Niklaus ftarb als Offizier in franzöfifchen Dienften; 2) Anton, 

) Franz aut ftarben alle ohne Erben. 2) Der Stadt 
ehreiber eorg Beter ftarb 1648: von deifen Söhnen ift der 
Bifchof Petrus 1707 geftorben , fo auch der Hauptmann Das 
niel 1685 ; der Altefte, Rathsherr und Burgermeifter Karl, 
ftarb 1707 ; deſſen ältefter Sohn, Raths⸗ und Zeugherr Franz 
Peter , ſtarb 1746 , und der Direktor Anton 1743. 
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S. 250. C) Von des Rathsherrn Karl s Söhnen ift der 
erfte, Simon, fo auch 1633 Gechsziger, und 1635 Heimlicher 
worden, 1641 geftorben; oft, der 4te, fo auch Sechsziger 163 1, 
„ und Heimlicher 1632 worden, farb 1636 5 und Franz Peter, 
der ste, fo 1659 Sechsziger, umd 1662, 7ı und 75 Heimlicher 
worden, farb 1696., Beat Yakob, der zte Sohn Seckelmei⸗ 
fter :c. ſtarb 1664, hinterlaffend I) den Venner Peter, fo auch 
1705 Heimlicher worden, und 1721 geftorben; deſſen ältefter 
Sohn , Landvogt Petermann, 1725 ohne Erben , und der ans 
dere, — und Ritter Niklaus Albert, 1740 geftorben ‚ dies 
fer. hinterließ Tobias Niklaus, IL) Der Rathsherr und Buͤr⸗ 

ermeifter Niklaus flarb 1723 , fünf Söhne hinterlaffend, ı) den 

enner und Bauherr Franz Beter, der 1743 ohne Erben ges 
ftorben ; 2) den Benner und Landvogt Heinrich , der auch 1728 
Sechs ziger, und 1736 Heimlicher worden, flarb 1737 ohne 
männliche Erben; 3) Brotafi Heinrich, trat in den Ciſterzienſer⸗ 
orden zu Altenreif, und nahm den Namen P. Henricus an, ift 
auch dafelbft 1751 geftorben; 4) der Oberftlientenant Tobias 
—5 — ward auch des LX. Raths 1760, und ſtarb 1761; 5) 
udolph, iſt in franzoͤſiſchen Dienften geſtorben. Der Venner 
und Landvogt Brotafi zu Vuippens, Beat Jakobs zter Sohn, 
ward auch Sechsziger 1709 , har 1715 ohne Erben; MJoh. 
Daniel, und 5) Joh. Jonas wurden als Schüler auf einem 
Spatziergange nah Ballewyl in einer Sandgrube verfchüttet. 
) Der Benner und Landvogt Daniel ward auch Heimlis 
her 1632, und flarb 1634, und fein Sohn Landvogt Peter Ig⸗ 
naz 1661 , deffen Sohn Landvogt Franz Ignaz 1708; von defs 
fen Söhnen ift a) Schultheiß grand Janıı 1736 ‚, defien Sohn 
Rudolph ohne Erben geftorben ; b) Rathsherr Beat Niklaus 
ftarb 1733 5 deſſen einter Sohn Niklaus Peter Ignaz als Haupt» 
mann bey der&tadtwacht 752 ohne Erben geftorben ; u. der&hor- 
herr Jofſeph Niklaus, geb. den 25. Febr. 1709 , ward zum Bis 
fhof von Lauſanne ernennt den ı2. Febr. 1759, flarb den ı2. 
May 1782; derzte Sohn, Stadtſchreiber Karl Niklaus, ward 
1766 Großweibel 177: Zandvogt gen Griers, 1776 des kleinen 
Raths, 1778 Gefandter nach Srauenfeld. c) Joſeph Heinrich, 
der dritte Sohn Franz Ignaz, ift als Offizier in franzöfifchen 
Dienfien 1708 in der Schlacht bey Oudenarde geblieben; d) 
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Landvogt Karl zu Corbers flarb 1748, und e) der Chorherr 
Rudolph Ignaz 1730, 

Ferner wurden aus diefem Gefchlechte Franz Friedrich des 
ofen Raths 1759, Landgerichtichreiber 1760 , Landvogt gen 
ippingen 1775 , Verwalter der Einkünfte des Collegii von St. 

Michael. 1781 ; Joh. Niklaus des großen Raths 1767, Haupts 
mann ander Senfen 1778, Zandvogt zu Corbers 1781 , Sechs⸗ 
iger 17875 Claudi Joſeph Niklaus Raymund, des großen 

aths 1777, Hauptmann an der Senfen 1731; Theodor, des 
großen Raths 1781, StandessArchivift 17825 Joh. Niklaus des 
großen Raths und Bruderfchaftsfchreiber 1785, Diredtor deg 
St. Jakob: Hofpitals 1737. Noch iſt einer Rieutenant in Frank⸗ 
reich bey dem Regimente von Diesbach. Auch ift Maria Catha- 
rina, geb, 1698 in den Eifterzienferorden in der Magetau 1723 
etreten, 1760 Aebtißin worden, und 1767 geftorben ; Maria 

atharina Florentina, geb. 1692, war 1756 Supriorin im Viſi⸗ 
kantinerklofter zu Sreyburg. 

* von Montet. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Cor- 
fier; aus welchem Joh. Franz in königlich ——— Dienſte 
— und Lieutenant bey dem Regimente von Erlach von des 
berſt Leiblompagnie worden den 23. Jul. 1764 , ward hernach 
Kapitaintommendant bey der Oberftlieutenantstompagnie den 
22, Sept. 1776, und befam die Kompagnie Courvoifier 1783, 
&. 254. Montey. 
Der Flecken erlitte im Jan. 1714 , und den ro, Merz 1780 
ftarken Brandfehaden, wo das Erſtemal die Kirche famt 84 Haͤu⸗ 
ern, und das Letzteremal ro Haufer und 15 Scheuren mit allem 
orrath abgebrannt find. Die Pfarrkirche wird von zwey, 
öfters mehr Geiftlichen bedienet. 
Sortferzung der Landvögte: 
GBombs, 1759 Su gnaz Schinner. 


Eitten, 1761 Joſeph Ignaz von Montey 
Syders, 1763 Petrus von Chattoney. 
Leu, 1765 Meinrad Werra. 

Baron, 1767 Joh. Ehrifian Roten, 


Dip, 
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. Dip, 1769 Johann Fofeph Wyß. 
Brig, 1771 Joh. Kafpar Schnidrig. 
GBombs, 1773 Peter Hyaeinth von Riedmatten. 
Sitten, 1775 Alphons Charvet. 
Syders, 1777 Joſeph Ignaz von Chattoney, 
Leud, 1779 Johannes Matter, 
Raron, 1781 Niklaus Raron. 
Dip, 1783 Anton Burgener. 
ruͤg, 1785 Maria Antonius de Augultinis. 
Gombs, 1787 Joh. Joſeph Zoft. 


©. 217. von Montheys. 
Alexius (Joſeph) war auch des Raths zu Sitten, und wurde 1784 
Großkaftellan des Zehudens farb aber 1785 ;_ fein Sohn Alexius 
bekam an feine Stelle die bey der Familie erblihe Würde eines 
Senechals zu Sitten ꝛc. ift auch Rathsherr dafelbft , Vogt zu 
Martinach und Leitron. Joſeph Yanaz ift Vidame, oder Vogt 
zu Ardon, Chamoflon und &t. Deter, des Raths zu Sitten, 
Kaftellan zu Bradetfch und Bremis, Gouverneur zu Monte 
1761; Stephan Vogt zu Leitron und Martinach 1762; Dil 
debrand, Vogt zu Ardon, Chamoflon und St. Peter. Auch 
einer von MonteysGingoulph. Major des Venners von Montey. 

©. 261, Montheron, 
Der Magiftvat zu Laufanne feßet, zu Beziehung der Gefällen, 
"einen Lieutenant, fo auch einen Kaftellan und Curial dahin. _ 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Laufanne, 

©. 262. Monthion. 
Der Syndic Michael hat auch in das Franzoͤſiſche überfest: Les 
Franchifes_d’adhemar. Fabri , 1455. fie find aber erſt 1507 zu 
Genf im Druck erfchienen, | 

©. 264. Montlingen. a 
1763 entſtund wegen der Kaplaney Streitigkeiten zroifchen der Ges 
meinde und dem Abt von St. Gallen, fü auf dem Syndifat 1764 
beygeleat worden; und 1773 wegen des Collatur⸗Rechts der Pfars 
rey mit den Grafen von Hohenems, fo diefer gegen die Gemeinde 

Dd 
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prätendirte, welcher aber fo beygelegt worden, da# fie diefer genden 
Erlegung einer Summe Gelds vor ein» und allemal überlaffen 


wurde, , 
* Montmiral. 


Ein Landfig, oder Schlößlein, an der Zihl Cla Tielle) in dem 
Fürftenthume Neuenburg , an den Bernerifchen Gränzen, etwas 
oberhalb dem Klofter St. Johannſen. Das alte Schloß hatte 
verfchiedene Befiger: vor etlichen 6o Fahren kaufte folches Fried⸗ 
rich von Wettenmpl, ließ es ſchoͤn erbauen Gaͤrten und andere 
Luſtbarkeiten dabey anlegen; nachher verkaufte er es einem 
Schafhauſer, der viele von der Herrenbutifchen Sekte dahin 
gelocet , die dafelöft ihre Verſammlungen gehalten , fo nicht we⸗ 
nig Auffehens gemacht hat, Nachher ward ein Erziehungs⸗In⸗ 

itut vor junge Töchter, meifteng aus der deutfchen Schweiz, 

afeldft errichtet, welche in der franzöfifchen Sprache, der Mus 
fit, und andern fchönen Wiffenfhaften, aber ziemlich auf Herren 
hutiſchen Fuß , Unterricht erhalten. Mit diefem Erziehungs- _ 
Inſtitut iſt auch verknüpft ein befonderes Etabliffement für eis 
nige ältere Frauenzimmer, welche Andacht und Liebe zur Eins 
famteit dahin gezogen hat. Die angenehme Lage des Orts, vers 
bunden mit der guten Ordnung fo Dafelbft herrfcht, macht den 
Aufenthalt angenehm. 

©. 265, - bon Montmollin. 


Unter die wichtige binterlaffene Mfcrpt. des Kanzlers Georg 
gehören auh: 
Traite fommaire des fiefs du comt& de Nenfchätel, 1679. Fol. 
Recherches fur !’ancien Noidenolex. 
Abrege de V’hiftoire de Neufchätel. 
Notice general de PEtat de Neufchätel & Vallangin. 

Der Oberfilieutenant Joh. Ludwig Karl fein Sohn, mar 
1660 gebohren , und ift erftlich von 1679 big 92 infranzöfifchen 
Dienften bey dem Negimente Jung-Stuppan geftanden, aber 
1693 in holländische Dienfte getreten, da er eine — bey 
dem Regimente, von Muͤllinen errichtet hat ꝛc. er blieb in der 
Schlacht bey Höchftddt 1704: fein jüngerer Bruder Franz 
aber, der 1696 auch Major, und am 2. ul. 1702 Oberſtlieu⸗ 
tenant worden, ward in gleicher Schlacht bey Sschr t den 13. 
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Auguſt 1704 auch ſo gefaͤhrlich bleſſirt, daß er den 22. Sept. an 
feinen Wunden zu Donauwerth geſtorben, nachdem er wenig 
Tage vorher, den ro. Sept. noch von den Generalſtaaten zum 
Oberſt diefes Negiments ernennt worden. — 
266. Der Staatsrath Georg war 1710 gebohren; er 
wurde 1739 Maire zu Vallangin ‚hat aber dieſe Stellen aufgege⸗ 
ben, welche anitst feit 1778 bekleidet Joh. Friedrich , fo geboh⸗ 
ren 1740. Der Pfarrer und Dekan Ferdinand ward den 22.- 
uf. 1683 gebohren; nachdem er die Anfangsgriünde feines Stu⸗ 
direns in feiner Vaterſtadt gelegt, ſetzte er diefelbige ferner zu 
Bern ımd Genf fort; nach feiner Zuruͤckkunft wurde er den 2. 
Ar 1705 in dag Minifterium aufgenommen; er machte darauf 
eifen durch Deutfchland, Holland, Engelland und Frank⸗ 
reich mit Nuten. In $Engelland befonders erwarb er fich vielen 
Beyfall, und wurde ihm eine wichtige Stelle aufgetragen ‚ die 
er aber ausfchlug. Nach feiner Zurüdkunft ward zu feinenGuns 
ften eine neue Predigerftelle gu Neuenburg errichtet, den Got⸗ 
tesdienft alle Dienfttag zu halten, worzu, und zur Unterhals 
tung derfelbigen, die Familie von Montmollin dag Meifte fons 
. tribuirt hat. 1717 wurde er von der koͤnigl. engliſchen Sozie⸗ 
tätzur Sortpflanzung des Glaubens zu ihrem Mitgliede aufs 
enommen; bernach erhielt er erftlich die Pfarre Couvet, dann 
ie von Val-de-Travers, hernach die von St.Aubin, und endlich 1740 
die zu Neuenburg. Er war ein guter Prediger, yerſtaͤndiger 
und gottesfürchtiger Theologus, der in und außert dem Vaters 
terlande hochgefchätet worden. Das Decanat befleidete er zmal 
mit großem Benfall: er ftarb den 2. Jul. 1755 ohne Kinder, 
desnahen er feine Bibliothek und koſtbaren Mferpt. feinem gleich» 
anzuführenden Brudersfohn, dem Profefor und Hofprediger 
vermachte. Unter letztern befinden fich nebft vielen andern ku⸗ 
rieufen ‚ intereffanten , und des Druds würdigen Schriften, auch 
befonders: Remarques critiques fur diverfes CEuvres. Un Cate»: _ 
chifme. Tradudion d’un livre anglois de Guillaume Hamilton, 
Archidiacre en Armagh en Irlande, contenänt la vie exemplaire. 
& caradtere de Mr. Jacques Bonne , &cuyer & receveur general des 
Finances en Irlande. j 
S. 267. Karl Milhelm ward 1706 gebohren, und giangte 
1753 in den Heinen Kath. Und der Profelſor re ilhelm 
2 
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ward gebohren 1709 , wurde in das PBredigtamt aufgenommen 
1733 ‚ und erhielte die Bfarre Motier-Travers 1742; in dem Hans 
del mit dem bekannten J. Jakob Roulleau hat er ſich fehr bekannt 
—— und iſt 1783 geſtorben. Won ihm finden ſich auch hiers 
über: 


r: er 

Refutation de la lettre a M. relative à Rouffeau, 8. 1765. 
Zwey Ausgaben. 

Information prefentee au public, fur les demeles , avec Rouf. 
feau , contre-M. de Peyrou, 1765. 8. - 

Der Staatsrath Emer, geb. 1706, ift 1744 Maire zu la Cöte 
und 1758 zu Landeron worden, und 17 geftorben, Auch 
ward Ludwig , geb. 1735 , koͤniglicher Staatsrath 1774, Procu- 
rator von Vallangin 1781, Director der Marechauffeen. Jonas, 
geb. 1728, des Raths der Vierzig 1759, Schluͤſſelmeiſter 177 
Georg geb. 1753, des großen Raths 1784. 


S. 268. Montpeiroux. 
Der Refidenz Stephan Joh. Ernft ftarb den 9. Sept. 17655. 
©. 269, . Montreux. 
In diefer Gemeinde ift auch ein Spital, von der Stadt Vivis abs 
hangend. 

©. 270; Montricher. z 


Daſelbſt find den 9. Oft. 1770 +4 Häufer und Beftallungen durch 
eine Feuersbrunft verzehret worden. 

©. 270, Montrond. 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Jakob Ludwig Abraham Kapi⸗ 
tainlieutenant in franzöfifhen Dienften bey dem Regimente von 
Erlach, Kompagnie le Maire von 1764 bis 74. Au waren 
noch kürzlich Joh. Fatob Daniel des LX., und Joh. Friedrich 
des großen Rathe. 

©. 270 Mont-Salvens, 
Die Kapelle bey dem Schloffe gehöret zur Pfarre, oder dem Prio- 
rat Broc, und wird von einem eignen Kaplan verfehen, 


‚Moor. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Hasli; aug welchem 
Kafpar 1752 u, 64 Landammann, und Beter Landsvenner gervefen, 
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Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in-Braubündten, 
im Ober⸗Engadin. \ 
Moon. 


Ein Geſchlecht im obern Braubumd , zu Difentis ;_ aus welchem 
—* Anton vor einiger Zeit Statthalter des Hochgerichts, ver⸗ 
chiedene aber geiſtlichen Stands geweſen, und noch ſind. 


S. 273. von Moos. 


Der Pfarrer Kaſpar zu Wangen iſt 1629 , und fein Sohn Hs 
Sakod, der auch fehon ein Briefter im Kanton Schweiz geweſen, 
1686 geftorben, Auch war aus diefem Gefchlechte David, der 
1729 gebohren , ward 1752 in das Predigtamt aufgenommen , 
und 1753 Pr&ceptor der erften Klaffe der lateinifchen Schule sum 
Sraumtinfter, 1754 der zweyten und 1757 der dritten; er ſtarb 
den 25. Gept 1786, und hat in Druck ausgehen laſſen: 
Aſtronomiſch⸗ politifch- und Pirchlicher Ralender vor zuͤ⸗ 
rich, 111 Tom. 8. 1772 bis 77. 

Thuricum Sepultum, oder Sammlung alts und neuer Zus 
richeriſcher Grabichriften, V Tb. 8. 1778 , 26. 

Derzeichnif aller Profeßioniften zu Zurich, 1782--89. 12, 

Derzeichniß einiger minderwichtigen Aemter zum Züris 
cherifchen Sackkalender, 12. 1782 bis 89. Diefe 2 werden 
von feinem Sohne fortgefeht. 

Er verfertigte auch den Tert zu. Joh. Muͤllers merkwürdigen 
Ueberbleibfeln von den Alterthuͤmern an verfchiedenen Drten 
der Eidsgenoſſenſchaft, Zuͤrich, 1773 &feq. 4. cumfig. 

Aus dem Luzerniſchen Gefchlechte hat fich der Schultheiß Pe⸗ 
ter auch von Rotbfee gefbrieben. Er war einer von den Depus 
tirten, ſo den Kaifer Sigismund, als er 1417 von Ronftanz 
nach sEinfiedeln über Luzern reifete, zu Dieriken einholen , und 
in die Stadt begleiten mußte: fein Sohn Ulrich befaß die nies 
dere Gerichte zu Ebiken. Anitzt lebt auch Johannes, der Zeugs 
wart, aud 1774 Schuͤtzenmeiſter geweſen iſt. Er hat einige poe⸗ 
tifche und dramatiſche Stücke, befonders Trogödien , verfaffet 
und aufführen laffen , die zum Theil in Druck gekommen find, 

tem: Satyrifche Reflerionen über die Reflerionen eines 
Schweizerbauern / ab dem Wſel auf dem Pilatusberge, 1769. 
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Schriften unter die Gemaͤhlde der 2* zu Luzern, 4. 

Auch blühet diefes Gefchlecht zu Mlünfter, und an andern 
Orten diefes Kantons, 

Die ausgeftorbene Herren von Moos km Lande Uri, fols 
len auch die Herrſchaft über den Flecken und die Laudfchaft Ders 
fau in Gemeinfhaft mit Rafpar ab Nberg Befeffen, auch unter 
ihrem Gehorfam den Flecken und die Landfchaft Weggis und 
Malters gehabt haben. 

- &. 275. Bon dem Unterwaldnerifchen Gefchlechte ift der 
Vfarrer und Sextarius Niklaus 1696 gebohren, und 1768 geſtor⸗ 
Bon deſſen Brüdern ward 1) Michael, geb, 1706, Kaplan zu 
Dip, oder Sifchbach im Wallis 1735, ftarb 1776; 2) 3 
Franz , geb. i711, Schulherr, bernach Organiſt und Fruͤh⸗ 
meſſer zu Gyßweil ſtarb 1782, Auch ward Joh. Ritlaus, 
geb. 1728, Fruͤhmeſſer zu Altnacht 1754, Helfer dafelbft 1760, 
und Pfarrer 1770 big 79; Franz, ein Priefter zu Sarlen feit 
1783. Auch wurden Marquard 1742, und Joſeph des Raths 
von Sarlen 17595 leßterer war auch Spitalberr. 

Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte ift der jüngere Pfarrer 
Jakob, der 1689 in das Predigtamt aufgenommen worden, 
nachdem er vorher Alters halben die Pfarre quittirt, 1761 ge 
perten. Auch war Fakob 1773 Landammanı des Hochgerichts 

amuͤß und Schlins; und Simeon 1785 Bodeltat zu Tell, 
N. von Meyenfeld, ift Unterlieutenant in franzöfifchen Dien⸗ 
ften bey dem Regimente von Salis, 


©. 176. Moos, 


Aus dem Zuger Gefchlechte waren : Obervogt Jakob Bernhard 
auch des großen Raths; deſſen Sohn gleiches Namens ward 
Zwingherr gu Rüti und Pfleger bey St. Wolfgang 1770, deg 
großen Raths 1777, hernach Sedelmeifter, Statthalter, und 
von 1783 bis 89 Schultheiß deffelbigen; ift auch Hauptmann im 
Lande. Kaſpar Oswald, geb. 1733, wurde des Eleinen Raths 
1765 , deflelbigen Seckelmeiſter 1767 bis 73 , legte kurz hierauf 
die kleine Rathsftelle nieder , und ward Spitalvogt 1786, wähs 
rend deren Verwaltung er im May 1739, geftorben: fein Bruͤ⸗ 
der Michael wurde zu Zweyenmalen Schüßenmeifter , umd ift igt 
feit verfchiedenen Fahren Kornberr, Fuͤrſprech Fidel iſt ist zum 
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Zweytenmal Obervogt zu Cham; und David feit 1783 Kirche 
meyer bey St. Michael. Verſchiedener anderer zugefchweigen , 
welche bürgerliche Aemter erhalten, davon einige diefelben noch 
befleiden. Im geiftlihen Stande waren nebft andern aud) Par, 
Udephons, geb, 1730, Konventual zu $Engelberg 1748, auch Sub- 
prior und Inftrudor Fratrum dafelbit; Pat. Gregorius, geb. 1746, 
Konventual zu Rheinau; Pat. Florentinus , ein Kapuziner, des 
Kornheren Bruder, war einige Zeit Zeldpater bey einem Schweis 
zerregimente in neapolitanifchen Dienften; und Heinrich verjieht 
feit 1787 die Pfarrhelferey zu Zug. | 
* Moofibad. 


Iſt ein Bad in der, Pfarre Lauppersweil, und dem Berneris 
ſchen Amte Trachſelwald, an einem nicht gar angenehmen Orte, 
wird iedoch ziemlich ſtark befucht. 

Auch it ein Geſundbad diefes Namens im Kanton Uri, uns 
weit Altdorf, gegen Stüelen, wird mehr zur Luft vielfältig befucht . 

* Moofer, Joh. Jakob, 
von Filſeck und Weilerberg, ein großer Nechtsgelehrter in 
Deutfchland, aus dem Herzogthum Wuͤrtenberg abftammend, 
100 er 1701 gebohren worden, von deffen Lebensumftänden die 
deutfche gelehrte Aefcbichten und Lexica nachgefchlagen zu wers 
den verdienen. Hier fommt er nur wegen einiger die Schweiz 
angehenden Schriften vor; ſolche find: 

Die gerettete völlige Souwerainit aͤt der Bidsttenoffenfchaft ; 
oder gründlicher Beweiß, daß in den weftphälifchen Srieden 
von dem %. römifchen Reich der loͤbl. Kidsgenoſſenſchaft nicht 
nur die $Eremption von der Jurisdiftion der hoͤchſten Reiches 
Gerichten , fondern auch die völlige Sorwerainitaͤt ımd Inde⸗ 
pendenz vom — roͤmiſchen Reich, und zwar nicht nur 
in Poſſeſſorio, ſondern auch) in Petitorio — und zuge⸗ 
ſtanden worden; nebſt Beantwortung der alten und neuen 
dagecgen bin und ber gemachten Kinwuͤrfen, mit Beylegung 
der noͤthigen Adorum publicorum, 4, 3731, 

Diefe an die loͤbl. Kantons gewidmete Schrift ward nicht 
nur wohl aufgenommen, fondern auch der Verfaffer davon, 
befonders von dem Kanton Bern mit 20 doppelten Berne» Dus 
Katen befchenfet, 
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„Martin. Crufii fehwäbifche Chronik, aus dem Lateinifchen 
überfezt, und mit einer Lontinuation verfehen, Il Tom. in 
— 1733. Handelt auch vieles die Schweiz betref⸗ 
ende ab. 

Staatsrecht des Sochſtifts Konftanz , und der fuͤrſtlichen 
Abtey Reichenau, Keipzig, 1740. Fol. Betrift auch , befonderg 
wegen der Reichenau, die Schweiz fehr viel. . 

*Mooß⸗Muͤlli. 
Dieſen Namen fuͤhret auch eine Muͤhle in der Pfarrey voͤchſtet⸗ 
ten, und dem Berneriſchen Amte Signau. 

S. 278. Morbegno. 
Das Dominikanerklofter allhier iſt 1455, und das Frauenklofter, 
fo Auguftiner Ordens , und zu Maria Reinigung genennt wird, » 
1675 geftiftet worden. 

©. 283. Sortfegung der Podeitat: 

1759 Joh. Anton Sprecher von 1773 Baul Anton Polett. 
Bernegg. 1775 Chriſtian von Caprez. 
1761 Joh. Baptift von Salis. 1777 Joh. Ulrich von Jenatſch. 


1763 Leonhard Marquion. 1779 Beter Blanta vonWilden⸗ 
1755 Chriſtoph Sprecher von urg. 

Bernegg. 1781 Peter Anton von Mont. 
1767 Hyacinth Anton Pagnio- 1783 Rudolph Ambrofi. 

ricini. 1785 Vinzenz v. Salis⸗Sins. 
1769 Martin Trepp. 1787 Johannes v. Montalta. 
1771 Anton von Salis. 

©. 284. Morco, Marcote. 


Die Pfarrkirche liegt auf einem rauhen Berge, und führt eine 
lange Treppe dahin, die aus 313 Stafeln befteht, jede von 6 
und ein viertel Schuh im die Länge, find aus lauter harten 
Steinen verfertiget, audy mit Brunnen und Bilaftern, und die 
beyde Mauerwände mit fchönen perfpektiviihen Gemaͤhlden, al 
Frefco gemahlet, ausgezieret; und zwar alles auf Unkoſten eines 
Bürgers dafelbft, Daniel Foſſati, der den 24. Nov. 1732 als ein 
fehr reicher Kaufmann zu Denedig geitorben, Die Gemeinde, 
ſo unter die abgefonderten der Vogtey Lugano gehört, fegt einen 

eignen 
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eignen Podeſtat, der In Civil und Criminalſachen Richter kr 
das Maleſiz ausgenommen, 


©. 285. Morell. 


Die ſchoͤne Manuferipta und Zeichnungen bon Döner des Hof 
raths, aus einigen Folianten beftehend , find auf die Buͤrgerbi⸗ 
bliothek —— worden. 

Des oberften Bfarrer Jakobs Sohn, Abraham, geb. 1720, 
ward Sandfehreiber F Bipp, Arwangen und Wangen 17573; er 
war auf — Zeit Beſitzer des Bads zu Schinznacht : feine 
— m nd, 1) Nillaus Bernhard, geb. 1754, Saizkaßirer 

alzbuchhalter AR »)Karl Friedrich, geb; 1759, ein 
eher ' . . Drud gegeben: 
erfiichungen einiger der befanteren und bes 
ae ——— und Baͤder in der Schweiz, beſon⸗ 
ders des Rantons Bern; nebſt einer Beſchreibung der neueſten 
Unterfuchungsmethoden, * eigne Erfahrungen vermehrt 
und beſtaͤtiget, 8. Bern, ı 

Auch hat er ‚erden niſche Abhandlungen in das 
Hoepfnerifche Magazin geliefert. 

Auch ward Ni aus ernhard Artilleriehauptmann 1788. 

Aus dieſem, oder einem der Geſchlechter im Pays-de-Vaud, 
find Z in franzoͤſiſchen Dienften bey dem NRegimente von Sons 
— einer als Grenadierlieutenant, der andere als Sous- 

1 ap 
n erlofchenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, welches 
Joh. — ein Goldarbeiter, von Vitri in Champagne, 1706 
dahin gebracht , der 1727 Xeltefter der franzöfifchen Kirche wor⸗ 
den, umd 1733 geftorben; — Lukas, der in Dienſten 
der igten Niederlanden Kapitainl ieutenant/ und 1754 
Spitalmeifter worden, und den 29. Dray 1780'verftorben. 
Auch ift eines in dem an ‚ und noch eines im 
ürftenthume Tleuenburg im Mefen. Aus dem erftern ift P. 
ppollinarius; der 1739 in den Kapuzinerorden 1763 getreten, 
J— 1780 Vicarius Sitten ge erwefen: und aus dem leßtern ward 
Francifcus Oberftlieutenant bey der Landmiliz in dem Departe- 
ment du Vignoble 1756, welche Stelle 1784 ein anderer glei⸗ 
ches Namens erhalten. 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, ee 
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— Moren, Mohren. 

Ein Dörfchen in dem Thurgaͤu, in der evangeliſchen Pfarrey 
a ge a — — hat den 
13. 1777 dur rennung einer doppelten Behauſu 
—— — erlitten. * 

S. 239. Morenix. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Michael 1766 Landvogt zu 
St. Maurizen ; und Maria Francifca Petronella Subpriorin in dem 
Nonnenkloſter zu Colombey. 

S. 2839, Moret. 
Es bluͤhet auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Randfchaft West , zu Laufanne; aus welchem David Salo⸗ 
mon des großen Raths worden. 

&. 290, Morettini. 


Der Oberſt und Banmeifter Peter hat in den Fahren 1707 ımd 
08 , in Zeit von eilf Monaten, den angezeigten Durchbruch zu 
Etande gebracht: fein Enkel ift itzt Fiskal in der Vogtey 
Maynthal. 

S. 290. Mor ff. 


Der Pfarrer Salomon war 1702 gebohren, und wurde 1723 

nn — aufgenommen. hat ferner in Druck aus⸗ 
ehen laſſen: 

ſ Chriſtliches Denkmaal des neueingerichteten reformirten 

Gotteshaus zu Stuttgard, in 2 Predigten, über 2 Chron. VII, 

16. und PR XIU, 5. famt einem $Eingeng und Schlußge⸗ 

beth, den 13. Des. 1739. Eblingen 1739. 

Der innerliche und außerliche Rirchenfriede , in 2 Abſchieds⸗ 
reden bey der reformirten Gemeinde in Stuttgard, über PL 
GXXI, 6. Stuttg. 1740, 

Geiftreiches Gefangbuch, in fich haltend die auserlefenften 
und erbaulichiten Lieder, von den vortreflichiten Gottsgelehr⸗ 
—— 1m Duagrung 8 Sehelbogl 

zgefaßte uterung ueignung eidelbe 
ſchen Ratechifmus , 1753. 12. ® * 
Nach feinem Tode Fam noch heraus: 
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Anleituntt zum thaͤtigen Chriſtenthum, die Abhand 
über die Sittenlehre Jeſu Cheifti, wie die in heiliger Schr 
enthalten; als ein zweyter Theil der Erkenntniß der Wahr⸗ 
beit zur Gottfeligfeit, 4. Zürich, 1760. Nebſt einer Vorrede 
und Lebensbeichreibung des Derfaffers, von Kaſpar Ulrich, 
Pfarrer zum Fraumuͤnſter. 

Auch ward David, geb. 1700, des großen Raths 1759 
Dbervogt gen Yrüforen IH 3 1 ftarh 1773. 

Auch ein Negimentsfähiges Gefchlecht zu Bern, fo ich auch 
Morof fchreibt. 

Auch bluͤhet ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Ba⸗ 
fel; aus welchen M. Joh. Ulrich von 1631 bie 70 ale Lehrer 
im Gymuafio geflanden. 

&. 293. Morges, Morfee. 

Die Stadt befitset — die Herrſchaften Romanell und 
Aclens, auch das Städtchen St. Prex, und dag Pfarrdorf Loncy, 
der Lonay, mit den niedern Gerichten, die hoͤhern gehören im 
die Vogtey. 

S. 295. Morges, Landvogtey. 

Die Beamtetedes Londvogtey- Amts find der Lieutenant-Bailli- 
val, oder Statthalter , der Secretaire-Baillival, oder Landfchreie 
ber , und der Cafteltan. 
Fortſetzung der Landodgte: 
1762 Somuel Friedrih Faß⸗ 1780 Emanuel Karl Biftor 
a 


nacht. uͤrler. 
1768 Samuel von Bonſtetten. 1786 Karl von Ryhiner. 
1774 Daniel Ludwig v. Tavel. 
S. 297. Mor g ia. 

Diefes Flüßlein, oder vielmehr Wach, ſcheidet nicht dag Chablais 
von Savoyen, wohl aber machet es.an vielen Orten die Gran, 
gen swifchen Ober⸗ und Nieder⸗Wallis aus. Es entfpringt auf 

em Berge d’Arbon , umd fließt unterhalb Sitten in die Rhofne. 
und veranlaßt zuweilen, wenn es anläuft, große Verheerungen 
in den umliegenden Gegenden, ® 


S. 297. "Morillon. 
Diefen Namen führet auch ein Landgut und Ithaus nahe bey 
e2 
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Bern, ſo vor einigen Jahren von Hr. Johann Rudol i 
fehing erbauet nn ’ — he 

©. 297. Mo rizi. 
Auch ein Geſchlecht in dem Gottshausbund / zu Chur; aus wel⸗ 
chem Johann Baptiſt 1773 Zunftmeiſter, und Johann Konrad 
1776 Seckelmeiſter geweſen. | 
. 298. Morlens 
In diefe Bfarre gehören auch die Derter Vuarmarens , Montet- 


mont, Vauderens, Urfy, Bionnens. | 


©. 298. Morlot. 

Die Landvogt Gottlieb zu Caftelen war 2703 nebohren, und 
ftarb 1755. Der Landvogt Franz Ludwig zu Yyon ward 1698 
ebohren, ward auch Oberift im Lande 1760 , Obervogt gen is 

ftein 1767 , und ſtarb den 21. Merz 1784, Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward Friedrich Franz Ludwig, geb. 1737, erftlich Lieutenant 
bey dem holläudifchen Schweizer» Barderegimente, und dr 

Kompagnie Kerber, den 22. April 1771 , zweyter Kapitainkom⸗ 

mendant mit Oberftrang den 24. Merz 1778 , quittirtedie Diens 
e, und ward 1785 des großen Mathe. Landvogt Abraham 
riedrich war 1700 gebohren ; fein Sohn Karl Emantel , geb. 

1741, ward Raths Exſpektant 1772, des großen Raths 1775, 

LUnterfchreiber 1736, Rathefchreiber 1787. Der Pfarrer Sas 

muel war nicht Landvogt Abrahams Sohn, fondern fein Water 

Samuel lebte als Privatus auf dem Rande; er wurde in das Pres 

digtamt aufgenommen 1741 , und flarb 1760: von feinen Soöh⸗ 

nen war 1) Samuel, geb. 1754 , arbeitete von 1772 bie 85 im 

sbrinkeitlichen Bureaux; und 2) Ludwig, geb. 3757, ward in 

das Predigtamt aufgenommen 1779. Der Venner Samuel hat 
bereits 1692 eine Freykompagnie von 200 Mann in holländifche 

Dienfte angeworben, welche 1693 unter das Regiment Ticharner 
eftoßen wurde; er wurde nochmals Venner den eilften Jän. 1763, 

Kar aber im Merz nteichen Jahrs in dem 93ſten Fahr feines Al⸗ 

ters; fein Sohn, Laudvogt Emanuel, geb. 1704 , Hard den 35. 


Jaͤnner 1782, 
| *Moron | 
Ein Berg in dem Bisthum Bafel, an deflen Fuhe die Beimons 


— 
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firatenfer Abtey Bellelay liegt; er fcheidet das Münfterthal und 
Delfpergerthal von einander. Gegen Morgen hat er einen fehr 
mertwuͤrdigen Durchſchnitt, oder Oefnung durch die Felfen bey 
Court, den Lauf der Birs nach, welcher den Weg von einem 
Thal zum andern macht, und der mit großen Koften vor weni 
Fahren zu einer fchönen und großen Landſtraße erbauet worden ift, 
die von allen Reifenden, fo wie der Weg durch die untern Fels 
fen, bewundert wird, Auf der Geiten gegen — dieſes 
Durchſchnitts führet der Berg den Namen Vermont, oder Graͤt⸗ 
teri. Das enge Thal, fo zwifchen diefem umd der Saſenmatt 
liegt, und Chaluer genennt wird, hat viele Widertäufer zu Eins 
wohnern, 

©. 300, Morofino. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch noch vor kurzem Beter, geb. 
1703 ‚, Chorherr zu Lauis 1735 , Vicedecanus; und Beter, neb. 
1741, Coadjutor bey dem Collegiatftifte dafelbft 1755. Pat. Ma- 
rinus, geD. 1704, war 1762 Guardian und Magilter Provincia- 
lis in dem Franziskanerkloſter dafelbft. 

©. 300, Moor, 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Michael, geb. 1725, Stadt 
richter 1764, des großen Raths 1765, ftarb 1768. 
©. 301, Morſchach. 

Die Pfarrkirche, welche von einem Pfarrer und Kaplan, die von 
der Gemeinde erwaͤhlt werden, verſehen wird, war an dem Fuße 
eines ſehr ftei'en Berges angebauet; da ſich nun am Oſterdienſ⸗ 
tage 1785 ein viel Zentner ſchwerer Stein davon losgeriſſen, und 
His an die Kirche fortgerollt, fo wurde beſchloſſen, ſowohl Kirche 
und Thurn, als auch das Pfarrhaus und die Kaplaney abzufchleifs 
fen, und an einen fihern Ort zu feßen, womit auch fogleid, der 
Anfang gemacht worden. In dieſe Pfarre gehören auch die Fi⸗ 
lial£apellen in der hintern Laumenen, auf dem Stoßberg, in 
Riemerftalden, und in Remleten. 

** Morfier. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat / zu Laufans 
ne , daraus hat Ludwig zu Tubinaen eine Differtation ſub præ- 
fide Sixt, Jacob. Kapt herausgegeben, suthaltend: 
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Obfervationes mifcellanee ex jure privato comitatus Voldenfis 
‘ (du Pays-de-Vaud. ) Tubinge, 1774. 4. 


©. 302. Morus, Alexander. 


Er reifete im Jul. 1649 von Genfab. Zu Midselburg hielte 
er fi) aber nur 3 Jahr auf, und nahm die hiftoriiche Profeſ⸗ 
forfielle an — des beruͤhmten Voſſius 1652 zu Amiterdam an. 
Als er einſtens eine Reiſe in Italien that, machte er lateini⸗ 
* Verſe uͤber die Venetianer, wegen ihrer Siegen gegen die 
uͤrken, davor er von dem Senat mit einer goldenen Kette bes 
fehentet worden. Aber auch in Holland konnte er mit den Theo- 
logis nicht austommen, die ihm allerley Händel machten, fo 
daß er fi) 1659 wieder nach Srankreich begab, und durch Vor 
ſchub des berühmten Daill& eine PBredigerftelle zu Charenton ers 
ielt. Aber auch da hatte er Feine Ruhe: mit Daille ſelbſt zer⸗ 
el er, weil er größern Zulauf in feinen Predigten hatte als 
efer; auf allen Synodis mußte er fich mit den rigiden Geiftlis 
hen zanken: und fo endigte er fein unrubiges Leben 1670, Sei 
nen Echriften find noch beyzuſetzen: r 
De gratia & libero arbitrio, 4. Mediob. 1642. 
Oratio de Pace, 4. 65.2. 
Victoria Gratiæ adverfus Petavium , 4. 65.2. 
De Scriptura Sacra, five de caufa Dei, 4. Mediob. 
Commentarius in Caput LIII Eſaiæ, 4. Mediob. 1653. ° 
Fides publica contra calumnias Johannis Miltoni, 12. Hag«- 
Comitum, 1654. 
La naiffance de Jean-Baptifte, Sermon, 8. 659. 
. Ad quædam loca Novi Teftamenti Notx, Fol. Lond. 661. 


Sie befinden fich auch in dem Myroshecium des Cameron , ge⸗ 
druckt zu Saumur 1677: 
Soteria Laus Chrifti nafcentis ex voto, 4. Parif. 1663. 
- Epinicia de infigni venetorum vietoria anno 1656, de Turcis 
reportata, 4. Parif. 673. - 
Alexandri Mori Poemata, 8. Pariſ. 669, 
Les dernieres Heures d’Alexaudre Morus, 12. Gen. 670. 


Auch find nach feinem Tode herausgefommen : 
Sermons, & Fragmens de Sermons, 8. Gew. 686. 
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Sermons choiſies fur divers textes, 8: Gen. 694: 
Sermons fur le Catchifme des eglifes reformees de — 5 
Gen. 661. 
Er hat auch eine Genfer garni 5* davon aber der 
Rath das Mſerpt. 1648 an ſich gebrach 
Mehr von ihm ſindet man bey ei Pige; Leti Epheme. 
rid. Humb. nouvell. de la Republique des Lettres, —* — Cara- 
log. Klefeher de erudit. precocis, Senebier &c. 


* Mofchard, 


Ein Seihleät‘ inder Bernerifchen Stadt Burgdorf. Auch eines 
in dem bifchöflich- Baſeliſchen Muͤnſterthal; aus welchem Abe 
raham evangelifher Pfarrer zu Muͤnſter gewefen; fein Sohn 
Niklaus war Pfarrer zu Bevillard 1743 , und ftarb den 30. Merz 
ſchon 1764 wurdeer unter die Ehrenmitglieder der Ber⸗ 

— oͤkonomiſchen Geſellſchaft aufgenommen, bey welcher 
er auch 1765 den ausgeſchriebenen Preis der Aufgabe: ns 
der tüchtiaften Auferziehung des Landvolks, in t auf 
A — erhalten. Auch iſt Georg Bfarrer zu Bevillard 
eit 177 

&. 304. Mofen. 
In dem Dorfe in den Freyen⸗Aemtern ift den 26; ul. 1783 
eine doppelte Behaufung abgebrannt, dabey 5 Hanshaltungen 
befchädiget worden, 

&. 305. Mofer. 


Aus einem Gefchlechte diefes —— im Kanton Bern hat Hein⸗ 
rich, —z von Biglen im Amte Signau, 1785 ein ſoge⸗ 
naunntes Perpetuum mobile gu Stande gebracht, woran er 22 
Ei, nenrbeitet : es beftcher € aus einer ſich ——— aus 
iſen, Bley, Holz und Meſſing zuſammengeſetzten er 
weiche ohne Wafler und Quft won der Pendule big zu den größe 
ten und fchwerften —— an dem Orte, wo ſie angebrocht 
wird, alles in Bang um Diefe Bewegung ift in Anſe⸗ 
bung ihrer Kraft und A ll: man kann fe zwar 
ſtill ſehend machen; aber ſobald die zu dem Ende eingeſtellten 
Hinderniffen w — werden, gehet fie ohne fremde Hülfe 
wieder von ſich ſelbſt. 
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Aus dieſem Geſchlechte iſt erſt vor einigen Jahren einer als 
Oberſt bey dem hollaͤndiſchen Artilleriekorps geſtorben; und 
noch it J. dee 1779 Lieutenant, und den 7. Auguſt 1780 Ka⸗ 
pitginlieutenant bey diefem Corps worden, h 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht in der Stadt Thum; aus wel⸗ 
dem Abraham, geb. 1722, examinirt 1747, Bfarrer zu St. 
Beatenberg 175 1, und gu Thierachern 1753 worden: fein Sohn 
Abraham geb. 1758, ward eraminirt 1781. Auch ward Ja⸗ 
Eob, geb. 1751 , examinirt 1775 , Bfarrer zu Ablentfchen 1776, 
zu Leißigen 1786. 


Auch ein Befchlecht in der Stadt Bafel; aus welchen Ja⸗ 
kob 1681 Oberſtmeiſter worden. 


Aus dem Schafhauferifchen Gefchlechte ward der Zunfts 
meifter und Obervogt Heinrich des großen Raths 1629, Vogt⸗ 
richter 1633, umd iſt 1661 geftorben.. Georg Michael, ein bes 
ruͤhmter Mödailleur und Schmelzer dafelbft , wurde den 16. Fan. 
2707 gebohren; fein Vater Michael, ein Kupferſchmied, war 
- Daneben auch im Mtodelliven, Gießen und Eifelieven erfahren; 
verftunde die Mechanik und Hydraulit gut; werfertigte auch 
TFeuerfprigen und Springbrünnen. Bey einem foldhen geſchick⸗ 
ten Vater profitirte num auch der Sohn: 1725 wurde er auf 
dem Kupferſchmiedhandwerk nach Genf geſchickt, wo er aber 
durch einen größern Hang zu Eleinen Arbeiten, Eifeliven, Vers 
golden zc. das Handwerk fahren ließ, und ſich auf die Kunſt zu 
En legte. Weil nun dieſe in Engelland am meiften betrie⸗ 

wird; fo verfügte er ſich 1726 dahin, und zwar bey gar 
unzähligen Hinderniffen: dann Mangel an Geld und Unwi 
beit der Sprache nöthigten ihn, doch zuerſt bey einem —— 
hmied in Arbeit zu treten; bald aber verlieh er dieſe Werks 
flätte wieder, und begab fich ai einem Ornamentmacher, bey 
dem er neue Zeichnungen und Modelle verfertigte. Als ihm aber 
die Luft ankam, auch die Antiken zu ſtudiren ſo wollte er-fich 
nach Rom begeben, unerachtet ihn fein Meifter fehr davon abs 
zubalten fuchte; welches aber ein unvorgeſener Zufall mit feis 
nem Reifegefährten, verhinderte. Er blieb aliogu London, beu 
dem berühmten Gold- und Silberarbeiter Haid, wo er fi im 
Modelliren und Eifeliven fo-bervorthat, daß er fich die. 7 Jabe 

uber, 


« Moſ 225 
uͤber, ſo er bey ihm geſtanden, großen Ruhm und viel Gelds 
erwarb; auch erhielt er, das er ihm ein beſonders Zimmer in 

inem Haufe einraͤumte/ dafelbſt eine kleine Akademie zu veran⸗ 

alten, um da nach dem Leben zeichnen zu können. Moſer 
lud die geſchickteſten Kuͤnſtler darzu ein, welches den Anlaß zu 
einer Kunftlerverfammlung gab. Diefe Akademie ward einige 
Jahre mit beftem Erfolg fortgefegt; bis Haid unter die Hew 
renhuter gerieth, und zum Bifhof nach Penfilvanien berufen 
worden. 1729 verheurathete er fi) mit Marie Guynier, einee 
Mahlers von Grenoble Tochter, deren Mutter eine Engelläns 
derin war, Er arbeitete nunmehr mit gutem Erfolg vor fih 
ſelbſt, und fegte die Zeichnungsfchule fort; fieng auch in Tas 
backdoſen und in verfchiedenen Zierrathen Schmelzwerk anzu⸗ 
bringen; er verfertigte Daneben für verfchiedene Hofpitäler die 

Stempel, fo wie die Siegel vor König Georg IL hernach auch 
Georg Ul. Diefer ‚ als ein Befhüger und Befoͤrderer ſchoͤner 
Künften und Wiffenfhaften, nahm feine Kunftfchule beſonders 
in Schuß , und-bewilligte ihm ein befonders Haus darzu, nicht‘ 
ohne Neid einiger anderer Künftler , befonders des Sogarths, 
geſchah dieſes; umd noch obendarein —— der Koͤnig auf ein 
——— Memorial, daß aus dieſer Kunſtſchule eine ordentli⸗ 
che königlich» großbrittannifhe Mahler, Akademie entftunde, 
welcher der König felte Gefege gab, den Vorftehern Penfionen 
ertheilte / und fich anheifchig machte , alle Unkoſten zu der Einrich⸗ 
tung zu beftreiten. Die Zahl der Mitglieder ward auf 40 bes 
— welche Mahler, Bildhauer und Baumeiſter waren, 

er Ritter Joſua Reynolds, ein Engellaͤnder, ein großer Bild⸗ 
nißmahler, ward zum Praͤſidenten und Mofer zum zweyten 

Vorſteher mit einem Gehalt von 100 Pfund Sterling , und eis 
nem anfehnlichen Gefchent für feine Mühe und Gefciclichkeit, 
ernennt; auch zugleich nebit feiner Tochter in den Adelftand er⸗ 
Hoden. Am 10. Des. 1768 wurde diefe Akademie folenniter eröfs 
net. Mofer befhäftigte ſich aber noch weiter mit fünftlichen 
Arbeiten , befonders an koſtbaren Tabackdoſen, fo vor koͤnigll⸗ 
che, fürftlihe, und andere vornehme Perfonen beftimmt mas 
ren. Der König befchentte ihn ferner mit dem alten Ballaft 
Sommerſetshouſe, welchen er auch mit einer weitläuftigen und 
koſtbaren Sammlung von Antiken zu feinem Gebrauche anfüls‘ 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Sf 
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len ließ. Das Medaillon von König Georg IN. iſt ein Hauptftüc 
feines Fleißes , der ihn das Schmelzmahlen auf einen bisdahin 
unbekannten Grad der Vollkommenheit bringen ließ; erftard deu 
24. Jän, 1783 zu London, eine einzige Tochter Maria hinter 
ĩaffend; die ward den 27. Olt. 1744 gebohren , und bat fi) auch 
im Blumenmahlen fehr Gervorgethan, das fie von Kennern und 
Künftlern beroundert, und von der *— beſchenket worden. 
Sie hat auch im Hiſtorienmahlen ſehr gluͤckliche Proben abgelegt, 
md iſt auch in die vorgemeldte Mahler » Akademie aufgenom⸗ 
men worden. Mehrers beſiehe in Fuͤßlis Abhandlungen T. IV. 

Yuchward Johannes, geb. 1730, Urtheilſprecher 1767. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht in dem Lande Appenzell nern» 
Roodens; ausdem 1745 Anton Hauptmann, umd Michael des 

voßen Raths der Rintenbacher-Rood worden, und Joſeph noch 
eg Kleinen Raths iſt. 

Auch blühet eines in der &t. Galliſchen alten Candſchaft / 
zu Goſſau; aus ſelbigem war vor kurzem Balthaſar Ord. Ca- 
nonic. Regul. S. Auguftin. Brälat der Reichsprälatur Waldſee 
in Schwaben. 

Das Bielerifhe Gefhlecht ſtammet von einem ab, das zu 
Bern geblühet, aber daſelbſt 1011 mit Theobald  ausgeftorben, 
Zu ſolchem gehörte auch Joh. Mlvich, der Pfarrer zu jränichen 
zeweſen; deſſen Sohn gleiches Namens 1657 das Bürgerrecht zu 
Biel erhalten, und s Söhne hinterlaffen, davon 2 ohne Nach⸗ 
fommen geſtorben; Joh. Ulrich, Joh. Jakob, und Joh. Peter 
haben das Gefchlecht fortgepflanzet. Der erfte, Joh. Ulrich, war 
des großen Raths, und von ihm ftammen ab: Joh. Ulrich, geb, 
1705 , ward des Heinen Raths 1757, und arb 1779 mit Hin⸗ 
terlaffung 7 Söhnen. on dem zweyten oh. Jakob, ſtammet 
ab: a) Koh. Rudolph, geb. 1724; und b) Johannes/ geb. 1726, 
die beyde 1761 des geopen Raihs worden, Von dem dritten, Jo⸗ 
hann Peter, der 1729 des Kleinen Raths, und 1736 auch Seckel⸗ 
meiſter worden, find 4 Söhne entſproſſen: als 1) Johann Peter; 
geb. 1718 , des Kleinen Raths 1757 Seckelmeiſter 1765 ; deffen 
* Söhne find a) Jakob Konrad, geb. 1741, des großen Raths 1778, 
b) Theophilus ift Hauptmann in koͤniglich⸗ franzöfifchen Dienften 
bey dem Negimente von Schönau, 11) Joh. Jakob fund erſt 
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in bolländifchen Dienften , iſt anitzt Stadtmajor. TITT) Abra⸗ 
ham , geb. 1729 , des großen Naths 771. Des IV) fo fruͤhzei⸗ 
tig geftorben , Sohn, Nlerander Abraham, geb. 1755, ward 
des großen Raths und Stadtfchreiber 1783. Noch find aus dies 
fem Geſchlechte: Joh. Ulrich, geb. 1740 , des großen Raths 177 
Großweibel; Abraham Jakob, geb. 1742, des großen Raths 
1778; Johannes, geb. 1755 , des großen Raths 1783. 
Yus einem Gefchlechte diefes Ramens zu Rheinau ift Pat. Iſi- 
dorus ‚geb. 1739, Konventual zu $Einfiedeln 1759 , Pfarrer 1773 
und Statthalter dafelöft 1731. Und aus einem andern Ges 
fehlechte, von Wieyenbera in den obern Sreyen-Aemtern, Pat. 
Maurus ‚geb. 1727, Konventuat zu Muri 1751, war Cuftos, und 
verfah noch mehrereYemter. Pat. Romanus, geb. 1737 , Konven⸗ 
tual zu Binfiedeln 1755. Auch eines zu Altftetten im obern 
Rheinthal, daraus Hans Ulrich Stadtammann geweſen. 


*Mofogno. 
Iſt ein Dorf und Bfarre in dem Thal Onfernone, und der Vogtey 
Zuggarus, } 
©. 306, Mofis, 


Aus diefem von &t. Ballen 1650 nad) Bafel gebrachten Ges 
fehlechte , ift der Konrad auch 1591 des großen Raths worden, 
aber es nicht lange geblieben; weil er wegen allzuftarfer Theil 
nehmumg an der bürgerlichen Empörung, dag Leben verlohren. 
Auch ward fein Bruder Jalob 1695 des großen Raths. 


©. 307. Moßnang 
Im Jaͤnner 1739 find daſelbſt 4 Haͤuſer abgebrannt. 
S.. 308. Moßmann. 


Der Zunftmeifter Hans ward erſtlich des großen Raths 1064, dann 
Vogirichter 1671; und fein Sohn Zunftmeiſter Chriſtoph ward 
1671 des großen Raths. * 

—* otha. 


Ein Geſchlecht in der Stadt eh daraus Abraham, geb. 
4713 ‚des großen Raths 1753 , und Franz Ludwig, geb. 1748; 
Auch defielbigen 1786 worden. Auch it Abraham Lieutenant in 
der Kaftellaney Val-de-Travers. — 

2 


. 
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S. 309. Motier. 


Das Dorf liegt in der Ebne des Thals Travers iſt mit fchönen 
Bee umgeben. Die Luft ift daherum gefund , der Boden 
chtbar. Es enthält etwa 5 bis 600 Einwohner, davon einie 
e Künftler und Handwerksleute find. Die Häufer find anſehn⸗ 
ch mit gutem Geſchmack erbauet ; desnahen fi des Sommers 
über viele Leute aus der Stadt, fo das Landleben lieben , das 
ſelbſt aufhalten. Hier war es auch , mo der bekannte Joh. Ja⸗ 
tob Roufleau nach feiner Profcription von Paris und Benf einis 
ge Zeit fich aufgehalten, bis er auch von hier fich wegbegeben muß» 
te. Das ehemalige Schloß , fo eine halbe Stund von dem Dorf 
entlegen, liegt in einem einfamen und wilden Thal, und trug 
vormals den Namen Chatellard ; it tft es ganz zerfallen, num 
find noch. einige unterirrdifche Gefangenfchaften, und die Woh⸗ 
nung, des Kerkermeifters dafelbft annoch im Stande. In den 
Gebuͤrgen von Motiers find verfchiedene merfwürdige Grotten 
anzutreffen. Das Gebäude des Briorats ſtehet noch. Das Klos 
ſter beftund vor der Neformation aus einem Prior und ı2 Chors - 
herren , die gutes Einfommen hatten; damals aber wurde es 
zu Gunften des Fürften ſekulariſirt. 
* Motta. | 
Ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg / zu Motier, in 
dem Thal von Travers ; aus diefem ift Karl ein berühmter Kup⸗ 
ferftecher , bey welchem eine vortreflihe Sammlung von Kups 
ferftichen anzutreffen ift. | 
* Mottet. 


Ein Gefchlecht in der Ben Srenburgifcien Stadt Murten; aus 
welchem " Rudolph von 1756 bis 59 Stadtfchreiber gewe⸗ 
fen. Auch ift Daniel ein gefchickter Mechanicus und Waffen 
ſchmid, welcher Piſtolen verfertiget, fo big 14 Kugeln auf 24 
g nr * —— man — * re —— gr 
e nftrument hat nur einen Lauf und ein oß; der Lau 

halt 7, und das Behältniß zum Bulver 8 Zoll. 

Aus diefem Gefchlechte war auch Ludwig ; er diente von 
1724 big 33 der Krone Spanien als Subalterner bey dem Re 
gimente Nideroͤſt/ da er eine halbe Kompagnie unter dem Regi⸗ 
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mente A angeworben. 1741 trat er in herzoglich⸗ mo⸗ 
denefifche Dienfte, und befam eine Kompagnie unter deffen 
Schweizer Barderegimente: er ward 1741 hergoglicher Gene» 
ral-Adjiutant mit Oberftrang , und machte 1744, 45 und 46 die 
Feldzuͤge bey der franzöfifch- fpanifchen Armee mit. . In dem 
nächtlichen Ueberfall beyVelerri den 10, Aug: twar es, dag er feinem 

errn dag Leben rettete: alg diefer durch den Aachner Friedens, 
chluß 1748 wieder in fein Land eingefegt worden, ertheilte er 
hm den 15. Merz 1752 ein Regiment Infanterie, und den Ti⸗ 
tel eines Generalmajors; hernach ernannte er ihm zum Generals 
lieutenant und Gouverneur yon Reggio; er flarb 1770, 
* Mouchon. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Peter, geb. 
1733, in dag Bredigtamt 1758 aufgenommen , hernach Regent 
der fechsten Klaffe, und 1766 franzöfifcher Prediger zu Bafel; 
und 1778 zu Benf worden. Bon Ihm ift im Drud erfchienen: 
Table analytique & raıfonnee des Matieres contenues 
PEncyclopedie , II Vol. Fol. 1780. j 
Er hat auch einen fehr erakten Plan von der Stadt Benf 
aufgenommen, und ausgefertiget. - 
&. zıı. Moudon. 
Ru diefe Pfarre gehören ach die Derter Buffy, Chavannces; 
ranles , die Filial Siens, gu weldyer auch Wucherens, la Rapa, 
Jourandan,, Hermanges und P’Abbaye gehören. he Stadt 


man vor einigen Zahren verfchiedene beträchtli ünzen her⸗ 
vorgegraben. 

.&. 31% Moudon, Landvoͤgte. 
1763 Sigmund Weiß. 1780 Niklaus Jenner. 


1769 Karl Philipp Sinner 1787 Job. Rudoiph Gattſchet. 
1775 Gabriel von Grafenried. 


* Maula } 
in Gefchlecht in der Stadt Yreuenburg ;- aus welchem Friedrich 
—— Titel eines koͤniglich⸗ preußiſchen Dollmetſch erhalten; 
er war ehedem Profeſſor der Mathematik zu St, Peteroburg, 

und ſtarb in hohem Alter 1783, 
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S. — Moulier. | 

Es find wegen feinen Verrichtungen , befonderg aber wenen der 

Neutralitat der Frepgratichaft Burgund, in Drud gefommen: 
Lettres, &critesä Mellieurs du Canton de Fribourg, & aux 

Etats generaux des Xlil Cantons; avec les Reponfes d’un Con- 

feiller de Fribourg Geneve, 1670. ı2. Auch deutich in 12. 1672, 

*MoultoM. 


Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Baulus ı775 des großen 
Raths worden, farb 1787. 
* von der Mühl. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , fo 1681 von Herborn dahin 
bracht worden; aus welchem Johann Georg 1703 des großen 
aths, und fein Sohn Johannes 1749 Benfiger des Stadtge⸗ 

richte worden ; umd deffen Sohn Georg, geb. 1725, ward des 

ka Raths 1751, Meifter 1777, und ftarb den 19. Aug. 1783, 
interlaffend a) Johannes, der 1784 des großen Raths worden, 

und Hieronymus, der 1780 in das Predigtamt gelangte, folches 

aber wieder quittirt , in den weltlichen Stand getreten, und 1786 

Schafner im Bnadenthal worden. | 

* Mühleifen. 

Ein Regimentsfähiges Geſchlecht in der Stadt Bern , fo aber 1788 

ausgeftorben. — * 

©. 317. Mülchen. | | 

Diefer Ort erlitte am 1. Sept. 1773 ftarken Brandfchaden , als 

daſelbſt eilf Häufer, eine Schmidte, fieben ‚Speicher , 2 Stoͤck, 

und ein Offenhaus mit aller Fahrnuß, und Bereits eingeſammel⸗ 
ten Feldfruͤchten, eingeäfdyert worden. | 
—— * Muͤllenfluͤo. 

Ein Bauernhof in der Pfarre Bachs, und der Züricherifchen 

Herrfchaft Regenſperg. : 

— S. 318* ihr eo Müller. 424 

Der Ritter Gottfried ſoll 1350 auch Vogt und Kommendant zu 

Rapperfchweil geweſen ſeyn; einer von feinen Söhnen, Zalobg 

war 1538. Ehorherr zu Muͤnſter im Aergaͤu. Ä 
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©. 322. Bondes Bürgermeifters Söhnen ift Khomasıısyı, ' 
Kaſpar aud) in diefem Fahr, Hans 1573 , und Beat ı6ı1 geftors 
ben; defien Sohn, Randfchreiber Thomas, ftarb 16395 fein ein⸗ 


ter Sohn, Hans Heinrich , ward auh Münzwaradein 16541 ,und 
ſtarb 155 15 der andere, Johannes, ftarb 1658. “= 


©. 323. Der Pfarrer Hs Rudolph zu Winterthur war 1678 
pen ‚ wurde in das Predigtamt aufgenommen 1700, und ftarh 
n 14. Merz 17495 fein Sohn Johannes, geb, 1722, ward exa⸗ 
minirt 1740, Pfarrer gen Seen 1757, ftarb den 9. Jan. 1783} 
Reutpriefter Johannes war 158 1 gebohren, wurde eraminirt 1702; 
und flarb den 23. Febr. 1751. Er war viel Jahr blind; doch vers 
— er noch ziemlich Zeit ſeine Predigtſtunden, und hat hin⸗ 
erlaſſen: | | | 
“ Differtat. de Erroribus hiftoricis circa pafionem Chriſti, hifto- 
riam vitæ ejus adjecit J. Rud. Rabn. 8. Tig 1741. 
‚ Differtat. de auditoribus concionis apoftolic& in prima N. T. 
pentecofte. eod. an. 


&. 324. Der Bfarrer und Dekan Georg farb 1644. 


©. 326. Der Pfarrer und Dekan Kafpar zu Ottenbach . 
ward den 24. Dft. 1598 und ftarb 16565; von deffen 
Soͤhnen ift auch Joh. Kafpar , eraminirt 1652, Pfarrer zu Wels 
chingen in der Pfalz, und zu Schellinaftadt, “auch daſelbſt, 
1657 worden, und 1674 geftorben. Der Pfarrer Johannes zu 
Mietmenftetten war 1639 gebohren , ward eraminirt 1662, ftarh 
1696 : fein Sohn, Pfarrer Hans Kafpar, ward geb. 1670, eras 
minirt 1691, ftarb den 31. Fan. 1745. Von deffen Söhnenward 
a) der Landvogt Rudolph) 1702 gebohren; er war erſt geiftlichen 
Standes von 1721 big 29, Landfchreiber zu Maͤnnedorf 1741, 
Obervogt im Laufen 1764 , welde Stelle ev Krankheitshalber 
1767, fo wie auch die große Rathsſtelle 1768 refignirte, und iſt 
1769 geftorben. b) Heinrich, geb. 16,7 , eraminirt #716, Pfar⸗ 
ver gen Muͤllheim 1726, gen Nieder⸗Weningen 1736, ftarb den 
29. Sept. 1757: fein Sohu Hs Kafpar, geb. 1743, ward. ir 
terlieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente Loch 
mann. Kompagnie Römer , 1769 , hernach 1779 Kieutenant be 
der Kompagnic —*8 Geßner. Auch ward Hans Konrad, no 
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ein Sohn vom Pfarrer Hs Kaſpar, geb. ırır, examinirt 1733 
Bfarrer gen Hüttwilen 1736 , ftarb deng. Merz 1745. 

&. 326, Der Amtmann Hs Jakob im Hinderamt-war 1676 
nebohren, und ſtarb den 17. Jun. 2: von feinen Söhnen 
ward * Jakob, erſtlich Fehndrich in Solland bey dem Regl⸗ 
- mente Sirzel 1748 , Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 
Demon: Cochmann 1752, Kapitaintommendant der Oberſt⸗ 

agnie 1764, Hauptmann einer Grenadierlompagnie 176 
ſtarb im Sept. 1774. Der Obervogt Hs Heinrich war 1678 

ebohren, und farb den ıs. Zul. 1738. Auch find aus dieſem 

eſchlechte Franz, geb. 2730 , ward eraminirt 1752, adjungive 
ter frangöfifcher Prediger zu Zürich 1758, zweyter Pfarrer 1767 
bie 72. Ron ihm ift herauskommen : 

Denkmahl auf Hrn. Job. Konrad Ott, des Raths und 
Zunftmeifter,, Zurich, 1784. 4. 

Auch einige Gedichte auf Seftzeiten. 

ohannes, geb. 1733 , einobrigkeitlicher Ingenieur, warb 
Machtfchreiber 1785 ‚und hat herausgegeben: 5 

Merkwürdige Nleberbleibfel belvetifcher Alterthuͤmer an vers 

iedenen Orten der SEidssenoffenfchaft , nach Originalien 
Gefammlet, XII Baͤnd, mit Rupf. 4, Zürich, 1774-34 

Hs Jakob, geb. 1739 , ward eraminirt 1760, Diakon gen 
* 1764, Pfarrer daſelbſt 1772. Von ihm iſt im Druck 
erſchienen: 

Predigt über die Worte Jeſu Matth. XXVI, 36; nach Be⸗ 
duͤrfniß ıaiger eit betrachtet, 1786. St. Ballen. 

Ehriftoph Heinrich, * 1740, ward examinirt 1763, kam 
1767 nach Berlin, und ift anitzt daſelbſt Profeſſor der Philoſo⸗ 
phie und Hiftorie, auch Ephorus am Joachimsthaler Gymnaſio, 
worzu er durch eine koͤnigliche Kabinetsorder vom 31. Dez. eod, 
an. angefett worden. Bon ihm ift im Druck erfchienen : 

alien, III Sonaten vor das Klavier, als Doppelſtuͤ⸗ 
cke vor 2 Derfonen ‚mit 4 Haͤnden Sol. Berlin, 1782. 

Sammlıma deutfchee Gedichte aus dem XIL. XIII. und XIV. 

hrhundert, L Band, Berlin, 1784. 

Abrif der drey Schlekiichen Rriege, zur Erläuterung einer 
Kupfeetafel, auf welcher 26 Schlachten und Hauptgefechte 
abgebildet find, 4. Berlin, 1786. 

u 
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Aus dem Berner Geſchlechte ward der Venner Johannes 1657 
gebohren. Von feinen Söhnen war 1) Sigmund, Herr zu Mar- 
nans, Welfhweinfchent; 2) Emanuel, geb. 1696, Schulrachs 
fchreiber ; 3) bemerkter Landvogt Albrecht, Derr zu Reverai, 
der 1684 gebohren worden, ftarb 17515 4) Karl ward Kor 
büter von 1741 bis 45: deſſen Sohn aleiches Namens treibt 
eine Handlung su London. Des Sigmunds Sohn, Frank 
Chriſtoph, geb. 1724 , ward Hofmeifter zu Königsfelden 17575. 
Der Landvogt David zu Summiswald ward 1655 ‚und Raths⸗ 
herr Daniel 1664 gebohren , diefer farb den 14 Jaͤn. 1743. 
Zandvogt Franz Ludwig war 1674 gebohren; er hatte noch 
einen Bruder Vinzenz, der ward Pfarrer zu Limpach 1690, zu 

chtrach 17025 deſſen Sohn war der angemerkte athehere 
Wolfgang, fo 1695 gebohren worden. Deffen einter Sohn 

ranz Ludwig, geb. 1735 , ward obrigkeitlicher Bereuter 1762, 

ragonermajor, hernach des großen Raths 1785, Amtsftatt- 
halter zu Schenfenberg 1787; der andere, Job. Rudolph , der 
erſt Landmajor geweien, wurde Oberfter eines nenerrichteten 
Regiments in Löniglich- preußifchen Dienften, davon die Kapitu⸗ 
lation am ı7. Oft. 1786 unterzeichnet worden, und foll demſelben 
der Titel eines Schweizer Regiments leichter Infanterie bey⸗ 
gelegt werden. Landvogt Ehriftoph ward 1676, und Lands 
vogt Vinzenz 1692 gebobren; diefer farb 1751: fein Sohn, 
auch Vinzenz, ward in holländifchen Dienften Kapitainlieuter 
nant bey dem Kegimente Stürler, Kom — von Luternau, 
den 8. Jun. 1763 , Hauptmann den 1. 1775, 2ter Major 
den zı. Jun. 1782 erſter Major im April 1788. Des Lands 
vogt Davids zu Bipp Sohn, war der Landvogt Chriftoph zu 
Signau / und nicht * geb. 1676, ſtarb 1740; deſſen Sohn 
Samuel Albrecht in gleichen Jahr im z6ften Jahr feines Alters 
verſtorben, und hinterlaſſen den Samuel Albrecht, geb, 1738, 
ward Kriegsrathsfchreiber 1775 , des großen Raths im gleichen 
gabe, Geleitsherr 1779 , Brandmeifter 1784 , Landvogt in das 

dheinthal 1788. 

©. 328. Der Landvogt Daniel war 1693 , und der Johannes 
1709 gebohren; diefer ward auch Secretarius der auswaͤrtigen Gel⸗ 
der, und flarb 1754. Ferner ward Daniel Hauptmann bey 
dem Regimente Alt-Stürler in hollaͤndiſchen Dienſten den 4. 
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Dez. 1756/Oberſtlleutenant den 24. May r768, ſtarb imgaͤnt 7 t. 
— geb. 1735 , Fuͤrſprech hernach 1771 Schafner zu allem 
üften. Albrecht ward Fehndrich in Holland bey dem Regimente 
May, Kompagnie Groß 1772, Unterlientenant 1776. Friedrich 
Sammel Emanuel Aidemaior im®berlandı755. Wolfgang Zoll 
Commifhrius zu Neuenſtadt hernach zu Vivis dann Oder 
Zollverwalter zu Morfee von’ 1762 bis 75. Friedrich Randiihreis 
zu Interlaken 1746 bis so, Franz Ludwig, Schafner zu 
ettisweil 1750 bis 59. Johann Franz, geb 1711, ward Fuͤr⸗ 
fored) 1740 , Deutfchiweinfchent 1768 5 fein alterer Sohn Gottlieb 
rang, geb. 1735, fubftituirter Seeretarius der welfchen Appellas 
onskammer elfchfeekilfchreiber 1789; won ihm iftin Micrpt.? 
- Eine Rede von den Stiftern des Kidsgenoͤßiſchen Bundes, 
gehalten vor dem außern Stand 1771. 
Der jüngere Sohn, Joh. Rudolph , geb. 1737, ward Haupt⸗ 
mann eine Kompagnie bey den holländifchen Artillerieforps 1785 
Aus —— Stands iſt der Dekan David zu Si 
risweil 1696, Dekan Jakob zu Buͤmplitz 1692 , Dekan Davi 
—— 1710, and Dekan Jeremias zu KRüchberg, der 
Pfarrer zu Lozweil, nicht Bozweil gewelen, 1745 geftorben. 
erner ward auch Somuei, eraminirt 1739 , Pfarrer zu Ober 
balın: 1745 — — Bern 1749, 3ter 1750, und eter 
Helfer im Muͤnſter 1752, Pfarrer zu Gerzenſee 17577 ſtarb 


1773. oh 13 . 

Auch Hlühet dieſes Gelchlecht an mehrern andern Orten des 
‚Kantons; als zu Zofingen: aus welchem vor kurzem gewefen, 
und teils noch find; Hans Jalob/ geb. 1692, des Kleinen Raths 
‚1746; Yohanıns, geb. 1691 , des kleinen Raths 1755 ; Johann 
Rudolph, neb. 1725 , des großen Raths 1753, Unterbauherr 
1762, de Kleinen Raths 1755 , Sedelmeifter 1771 und 77; Jo⸗ 
hann Rudolph der jüngere, geb. 1740, erhielte den medeziniſchen 
Dotor-gradum zu Bafel 1763, und hat dabey in Druck gege⸗ 
ben: Differtat. de ThermisSchinznacenfibus , 4. ward des gro⸗ 
sen Raths 1770, des Meinen Raths 1784 , Oberbauherr eod. 
an. , ſtarb 1788; Franz Samuel, geb. 1725 , deuticher. Schul⸗ 
meifter 1760 ‚ des großen Raths 1771; Joh. Jakob/ geb. 1744 , 
des großen Raths 1778, Auch waren verſchiedene geiftlichen 
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Stands; von denen Johannes, geb. t725, ward examinirt 

1747, Helfer zu Zofingen 1755 , Bfarrer j Urkheim 1768, und 
zu Brittnau 2785. Bon ihm iſt im Drud erfhienen : 

Der Schinffel zum Simmelveicy , oder die Beſtimmung der 

Apoſtel zum Dienft des sEvangelü ; eine heilige Rede, Bern; 


1773. 

Aus dem Lenzburger Sefchlechte ift noch dermalen Heinrich 
des Raths und Einnunger. 

Aus dem Raufanner Gefchlechte ift der pag. 329 angemerfte 
Profeflor Georgius auch einige Zeit Profeflor Logices und Phyfices 
daſelbſt geweſen, und iſt ferner von ihm in Druck erfchienen: 

Fortuna Bernenfis, h. et: Oratio in qua fumma enarrantur 
beneficia, qui Deus contulit in Ecclef. & Republic. Bernenfem, in 
ri Calendarum anni fuperioris &c. Bern. 1637. 

Auch war Albrecht, genannt de la Motte „ des großen Raths 
daſelbſt 17765 und ein anderer dieſes Namens Fehndrich in 
Holland bey den Regimente May, Kompagnie Groß 1772: 
Unterlieutenant 1776 bis 82. 

och aus einem Gefchlechte in dem Dorfe Trimftein, und 

der Herrfchaft Worb, ward Rudolph Adjutant bey dem Regi⸗ 
mente Stürler im April 17525; Karl Fehndrich bey gleichem Re⸗ 
ente und Kompaguie Diesbach 1774, Lieutenant 1780, Obers 
teutenant 1733; Ludwig Fehndrich bey gleicher Kormpagnie 
1780, Wnterlieutenant 1733. | 

Aus dem Luszernifchen Gefchlechte find anzumerken:. Mag, 

Henricus mar 1480, und Chriftophor. 1524 Chorherr zu Lu⸗ 
Johannes, der ein Magifter der freyen Künften, hernach 

27 Jahr Stadtpfarrer zu Luzern, 1595 big 602 Dekan des 
Maldflädterkapitels, war auch bifchöflich- —— Gene: 
ral-Commiffirius, und legtlih noch Chorherr zu uͤnſter, ein 
— hochgeſchaͤtzter Mann , fo in geift- und weltlichen Sa⸗ 
en viel Einficht und Klugheit beſeſſen, und fhon 1585 in ans 
ſehnlichem Begleit vieler Bürger auf den Pilarusberg, den 
eitelen Wahn von dem Geiſt Pilati in dem Seelein, und wenn 
man den mit Einwerfung von &teinen erzoͤrne, grundlich bes 
firitten und widerlegt; er ftarb am 9. Dez. 1604. — 
im XVIL Sæculo Pfarrer im Siggithal , und Dekan des katho⸗ 
liſchen Regenfpergerfapitels. Pat. Auguftinus, ee 1708 geboh⸗ 

g 2 
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ven, ift als Konventual zu Pfeffers; wo er die Großkeller und . 


andere Stellen Seen 1769, geſtorben. Auch war Joſt ein 
| gerepidter Drganift; von ihm iſt im Mferpt. vorhanden: r 
und mentale Beſchreibung und Inſtruk⸗ 


Errichtung eines vollkommenen Orgelwerks; 
* —— als weitberuͤhmten —— in der — 


en wie ums au mas Weife Siefelbige von Zeit zu Zeit 
Kia san | kr ine und * 





Behr j Mo, ua sur 
ward Joſeph zn —*z2 eisuhen A 


Bas we —38 hat den dem Schweizeri 


* 
* wi ein * Ha — — Dienten, 
und hat rssg der * von Calais beygewohnt. 
Auch bluͤhet ein ſolches Geſchlecht noch an —— 
rten des Kantons; als Sempach, Rothenburg, Eſchenb 
chdorf ıc. Burfee, aus welch letzterm Pat. Fauftinus, ei 
1736, in den Kapuzinerorden 1756 getreten, ſchon an verfchies 
denen Orten Vicarius und Guardian gewefen , auch dieſe Stelle 
wirklich 1787 zu Sarnen bekleidet. P. Jovita, von Sempach, 
geb. 1741, trat —2 in den Kapuzinerorden 1762, iſt ders 
maren Superior im Hofpitio auf St. Antonienberg in Bündten, 
Bon dem ge Geſchlechte: Diefe uralte aufehnliche 
Bein, nannte fich ehedeffen von Schmidigen , einem Gut ‚fo. 
Thal Urſeren hinter zum Dorf gelegen , und von zum Dorf 
wi die ganze Ebene des Thals bis an Realp fich erftreder: 
Diefes war feit Jahrhunderten ihr Wohnſitz, welchen fie, nach» 
dem das Stammhaus abgebrannt, immer noch beybehalten, 
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bis auf das Jahr 1785, allwo es Erbswegen an die verwittibte 
Frau Oberſtin Schmid von Bellicon, eine gebohrne Muͤller 
don Schmidigen gefallen, die es nachher zu veräußern gut er⸗ 
achtet. Sie waren ſchon Altersher angefehene Manner, und 
hatten Militair-Dienfte in Portugall; im Thal Urſeren aber 
befeideten fie ftets die erften Stellen. 1604 wurde dem Hrren 
Sebaftian Müller von Schmidigen das Landrecht zu Uri in 
. folgenden chrenvollen Ausdrüden gefchenkt : » bir der Lands 

» ammann, die Näthe, und eine ganze Landegemeind zu Bezlis 
» gen ander Bandt, im Land Uri, bey einanderen erfambt, 
»urkunden vor mäniglichen , wie daß wir den Frommen, Ehrs 
» fammen , weifen, unfern lieben und getreuen Den. Din. Ger 
» baftian Müller, genant Schmidigen , Thalanıman zu Urs 
» feren, von wegen Dankbarkeit feiner vihlfältigen in unferen 
» gefcheften erzeinten treüwen Dienften bey autten willens zu 
» unferem waren Ewigen Landmann uff und angenommen 
„ mit aller Friheit und gerechtigkeit, wie bruch und vecht it, 
» alfo.daß er folch Landrecht us oberzelten urfachen zu Emigen 
» Zitten foll zu genießen haben, gleichwie andere unfere geliebte 
» Kandluth, und haben hiermit imme gedachten Herren Ans 
3 mann Müller folch Landrecht us friem muet und obgefagter 
» urfachen wegen ohne engen uflag verehrth und aefchenget, 
» und nit alein bewißner Dienften, fondern vihlfältigen treuͤw 
„und liebe wegen, fo er den unferen jederzci* bishar erzeigt 
haͤdt, und feind zweifelsohne er im khiſtigen in folchem 
»gutten nffer fürfahren werde ; deffen zu wahrer kraft und 
„urkund wir ihme difem brieff mit unferem Landt infigil vers 
„ wart geben habendt uf Sonntag den andern Meyen als 
zelt von Eheifti jeſu unfers lieben Herrn Heilands und feligs 
» machers guadenreicher geburt taufend ſechshundert und Vier 


» jahr. » 
Joſue Bäfler, zu Uri 
» - Randfchreiber. 


- ı6sofehrte Johannes Müller von Schmidigen, des Sebaſ⸗ 
Hans Sohn vor die Landgemeind / um die Erläuterung ; ob auges 
regter Landrechtsbrief ſich auch auf ihn erſtrecke, und erhielt durch 
einheiliges Mehr dir gunfige Antwort, daß er ſowohl wegen der 
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vielfältigen Meriten feines Vaters, als eigener großen Ver⸗ 
dienſten halber, als ein gebohrner Landmann anerkennt, und 
ſowohl er als alle feine ewige Nachkommen aller Freyheiten 
und Gerechtigkeiten, wie andere gebohrne Landleut von Uri, zu 
ewigen Zeiten fich zu erfreuen ne genießen haben follen. alle 
les deſſen ungeachtet blieben feine Nachkömmlinge immer zu UÜr⸗ 
feren angefeffen, und befleideten alle die Ammannsftelle daͤſelbſt 
zu fonderem Nuben des Thale. And als die 3 Söhne des dl 
tern Ammann ob. —* alle zu einer Zeit Thalammann 
—5* wurde der aͤlteſte Sohn Sebaſtian der alte Ammann, 
er zweyte Koh. Kaſpar / bey ſeinem Namen der Ummann Job, 
par, und der dritte, Joſt Anton, ſelbſt noch bey eisgrauen 
Haaren der Jung- Ammann genannt, * 


Die Deſcendenten des Ammann Sebaſtians ſind wirklich 
großer Anzahl, und eben fo großer Achtung im Urſeren; und 
nd befonders davon anzumerken, Joſeph Maria, Thalfedels 
meiſter 1769, 711 731.75 1.774 a 1779 md 81, Am 
mann 1785. In fisilianifchen Dienſten find annoch: Joſeph 
Auton » Kapitainlientenant, und Fridolin Grenadier-Unterli 
tenant bey dem Regimente Tfchudi ; Florian Oberlieutenaut / 
und Franz Maurig Fehndrich bey dem Negimente von Jauch; 
afpar Kapitainlieutenant einer Grenadierfompagnie bey dem 
egimente von Wirz. Bon verfchiedenen geiftlichen Stande 
nd befonders anzumerken: Joh. Franz , der 1694 Pfarrer zu 
tdorf / und 1715 Dekan des IV Waldſtaͤdterkapitels worden, . 
und ı721 geftorben; Joſt Anton, geb. 1699, Protonotarius Apof- 
tolicus, ward Kaplan zu Hofpital 1742, biſchoͤſlich Churifcher 
Deputatus im Urferenthal; Joh. Andreas, geb, 1725, Pfarrhel⸗ 
fer zu Waffen 1749 , Pfarrer 1772... 


Die Söhne des Ammann Joſt Antons wurden mit Aus⸗ 
nahme des älteften , der Seckelmeiſter worden, alle geiftlich, und 
befinden ſich von diefen: 1) Kafpar Andreas, geb. 1716, ward 
Protonotarius Apoftolicus, und wurde Pfarrer zu Fluͤelen 1738, 
farb 1772; 2) Pat. Antonius, geb. 1729 ‚trat inden Kapuıyinere 
orden, ward bey denfelbigen Definitor und Cuftos, und hat in 
verfchiedenen Klöftern die Guardians- und Vicari-&telle vertre# 
ten; 39 P.Maurus, geb; 17337 ward Konventual zu Engelberg 
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4752 wo er verſchiedene Stellen / auch das Priorat befleidet hat. 
Von ihm ift im Oruck erſchienen: 
Jubelrede, an dem Gedaͤchtnißtage der durch den ſeligen 
Niklaus von Slüe geretteten Kidsogenoſſenſchaft; gehalten 
bey deſſen dritten Jubilaͤo zu Stanz den 27. Nov, ıy8:..: 
Ammann Johann Kafpar hatte 4 Söhne , von denen a) Jo⸗ 
ph Maria Grenadierhauptmann in fisilianifhen Dienften unter 
em Regimente von Wirz gewefen , und nur eine Tochter hinter 
affen; b) Maurig, mar erftlich auch Kapitaintieutenant in ſigi⸗ 
lianiſchen Dienften, hernach Thalftatthalter und Waiſenwogt 1759 
und si, Thalammann 1763 und 77, der ftarb ohne Sukzeßion; 
c) Jakob Franz, und d) Karl Franz, verehlichten fi) in vorneh⸗ 
me Samilien im Lande Uri, und ſetzten fich daſelbſt; es wurden 
ihnen zwar wegen dem. Zandrecht allerhand Schwierigkeiten in 
Kun gelegt, dieſe zu überfteigen , magten fie eine Schenkung von 
4 Floxin an jedem Landmann, wodurch ihnen ein neuer Land⸗ 
rechtsbrief feyerlichſt zugeftellt wurde. Der Hauptmann Jakob 
Anton hinterließ 3 Söhne: 1) Joſeph Anton ; geb. 1741 ward 
Landsfahndrih 1751, Statthalter 1764, Randammann 1776 
aller feiner Proteſten ungeachtet; den Jahrrechnungs⸗Tagſatzun⸗ 
gen zu Seauenfeld hat er 1770, 71,72, 73, 8o und 87 bey⸗ 
gewohnt ; darteben auch verfchiedenen she Korg > 
gen und Konferenzen, als zu Luzern 1770,75, und 76 zu 3 
den; ferner bey der Bundserneuerung mit Frankreich zu Solos 
thurn den 28. May 1777 , und auch dem Bundsſchwur daſelbſt 
den a5. Auguſt, amd der hierauf im Sept. zu Baden gehalte- 
nen Konferenz; fo auch 1780 und gı Ertrafonferengen zu Solo 
thurn, wegen dem Brivilegiengefchäfte : er ift auch daneben Ver⸗ 
ordueter zu Kirchen und Schulen, Kaſtenvogt der Frauentlöfer 
gu Seedorf und Altdorf. 2) Karl Martin, geb. 174 ‚ des Raihs 
zu Altdof 1771, Landvogt gen Luggarus ı772, ftarb 1783. 
3) Joſt Anton; geb, 1749 , ward Landsyorfprech, hernach Landes 
ſeckelmeiſter 1784. _ Der Oberſt Karl Franz hinterließ auch drey 
Soͤhne: 1) Karl Franz: Fa 1738 , erſtlich auch Hauptmann in 
koͤnigl. fisilianifhen Dienfen, ward erſt Landsvorſprech, dann 
1766 Landsfaͤhndrich und 1774 Landammann auch Geſandter 
die ordinari Tagſatzung zu Frauenfeld 1774, 75, 75 und 


— 
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77 nach Cauis 1733 5 er ift auch Verordneter * Kirchen , ımd 
Diredtor der heiligen RreuzEapelle zu Altdorf. 2) Kafpar iſt 
Lieutenant in fisilianifcyen Dienſten bey dem Schweizer Bars 
devenimente, it Oberlieutenant mit Hauptmannsrang. 3) A⸗ 
loys war auch in gleichen Dienften. bey dem Regimente von 
Jauch Hauptmann, Dorfvogt su Altdorf 1737, 


Aus dem Gefchlechte im Kanton Schweiz iſt dermalen Joſ. 
Anton Hauptmanntommendant der Kompagnie Haufer, jüngere - 
mit Oberftlieutenantsrang in ſizilianiſchen Dientten bey dem 
or Pi von Tfchudi, bekam Oberftlommißion den 10, 

: 1784 


Aus dem Unterwaldnee Gefchlechte ift der Landammann 
Sebaſtian, der auch Oberftlieutenant geweſen, erſt 692 Landes 
bauptmann, und 1693 Landsbauherr worden : fein Sohn, der 
bemerkte Landvogt Franz Joſeph zu Sargans, ward auch 1735 
Randsfedlelmeifter , und ift 1746 geftorben; feine 2 Soͤhne was 
zen ı) Anton, der 1756 als Lieutenant in franzöfifchen Dienften, 
und 2) Niklaus, ein PBriefter , der 1766 geftorben. Auch ward 
un Jgnaz, geb. 1720, Kaplan zu Rägisweil 1746, Pfarr⸗ 

elfer Kg 1753 , Pfarrer allda 1768, ftarb aber nach 
einem Dronat hierauf, Landrath Niklaus iſt 1764 geftorben; 
und Fam an feine Stellein den Rath Joh. Balthaſar, geb.1706. 


Aus dem Zugerifchen Gefchlechte lebte auch im vorigen 
Jahrhundert Karl Franz, der kaiſerlicher und paͤbſtlicher No- 
tarius gewefen, und eine Chronik der Stadt Zug in Mferpt. hints 
terlaffen , fo fich bie 1696 erſtrecket, und die der Hr. General 
zur Lauben big 1758 fortgefeget hat. nn ‚ Konventual 

u SEinfiedeln , und Statthalter zu Pfefiken ftarb 1629. Beru⸗ 
ad, geb, 1653, auch Konventual zu Einfieveln 1679, ſtarb 
1691. 

&. 332. Der Rathsherr Jakob Karl war 1697 geboh⸗ 
ren, und flarb 1762, 

S. 333. Der P. Gerold zu Rheinau mar 1694. gebohren ; er 
trat in den Orden 1712, hatte zu Salzburg Audiet, auch die 
Theologie und Bhilofophie ſowohl zu Rheins als in dem Klo⸗ 
fier warzach gelehrt, und einen Calendazium a > 

über 
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über das Kloſter Rheinau auch andere Schriften verfertiget ; 
* ſchwache Leibeskonſtitution aber hinderte ihn, mehrers 
ierinnen zu arbeiten; er ſtarb 1757. Auch ward Karl Franz 
Benedikt , geb. 1734, des Kleinen Raths 1767, deffelbigen Ges 
ckelmeiſter 1775 , und Ober-Bannmalter ; Martin Anton, des 
p- 332 angeführten Spitalvogt Beat Kafpars, fo Hauptmann in 
Kane Dienften gewefen, Sohn, des großen Raths 1781, 
en Sedelmeifter 1783 , Spitalvogt und Hauptm, im Lande 
1789; Georg, DObervogt zu Cahm 1782, flarb 1788; Aloys, 
Obervogt zu Steinhaufen 1780; Joh. Kafpar , Umgelöner 1778. 


©. 334. Aus dem Gefchlechte, fo eigentlich zwey halbe Mon⸗ 
den — im Wappen fuͤhret, hinterließ der Landvogt 
ranz Paul zu Lauis 3 Söhne und 2 Töchter: als ı) den Chor⸗ 
eren Franz Leonz zu Bifchofzell, fo 1725 gebohren, 175 1 das 
Kanonitat erhalten, und 1775 mit Stiftung eines anfehnlichen 
Fidei-Commis vor die männlichen Erben diefer Müllerifchen Fa⸗ 
milie geftorben iſt; 2) der Pat. Petrus, gen 1731, Ward zum 
Prälaten erwählt den 8. Fun. 1762, ftarb aber nach kurzgefuͤhr⸗ 
ter Regierung den 8. Febr. 1765; und 3) Franz Michael, geb. 
1740 ı ward bürgerlicher Sedelmeifter 1758, Stadt und Landes 
fahnrich und des Kriegsrathg 1760, hen fleinen Raths 1762, 
Spitalvogt 1766, bürgerliher Stabführer 1772, und feither 
allemal wieder über das andere Jahr, Statthalter von Stade 
und Amt 1776, und feitdem noch verfchiedenemal; war au 
Gefandter bey Beichließung des Bunds mit Srankreic) den 28, 
May 1777, und bey Beſchwoͤrung deffelbigen, beydes zu Solo» ° 
thurn , den 25. Auguft deffelbigen Jahrs; auf der außerordents 
lichen Tagfagung zu Baden im Sept. 1777 , und auf den ordente 
lichen zu Srauenfeld1773, 79, 83,85,87 und 89; bey Beſchwoͤrung 
des Bunde mit Wallis zu Sitten den 14. Nov, 1780; wurde 
Kaftenvogt der Gottshäufer, zu Frauenthal 1764, und bey St. 
Mar. Prefentationis in Zug13985 ; und zum Ammann von&tadt u. 
Amt ernihlt 1785 ;_ift auch Landshauptmann des obern Freyen⸗ 
Amts; fein Sohn Franz Jofeph Leonz, geb. 1769 , ward —* 
Landſchreiber der obern Freyen⸗Aemter ernennt 1782: und feine 
einte Schweſter Maria Verena, geb. 1729, trat in den Ciſterzien⸗ 
ferorden zu Magdenau 1746, ward zur Aebtißin erwählt 1777. 
Suppl. 3. Keuifchen Lexicon, IV. Th, 5 
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Der Landvogt Franz Paul hatte noch 2 Brüder, von denen 
ranz Leonz, geb. 1698 , Konventual zu Difentis 1717, und 
ieronymus, geb. 1702, Konventual zu Sifchingen 1721 , und 

1756 Bfarrer zu Bichelſee worden. Auch lebte ums Fahr 1580 

Martin , ein geſchickter Glasmahler, von deifen Arbeiten noch 

vieles in feiner Vaterſtadt anzutreffen if. 


Auch blühete ein Hinterſaͤſſen Gefchlecht diefes Namens, mit 
dem Beynamen Grembler, in der Stadt Zug, welches Wolf 
gang aus dem Städtchenzu lahm , 1586 dahin gebracht hat; 
dieſer hinterließ 2 Söhne: als a) Kafpar , fo nach Mellingen 
—X daſelbſt des Raths, und fein Sohn gleiches Namens , 

wie auch diefes Sohn Arbogaft, Schultheiß daſelbſt worden, 
und deren Nachkommen noch allda blühen, Yon b) Martin, der 
des großen Raths zu Zug worden, ftammet ab Wolfgang, fo 
auch des großen Raths geweſen, und in Mlerpt hinterlaffen hat: 

Urbar der Rechtfamen einer Bemeinde in dem. Stäötle zu 
eg MEGHrn. ertheilt in verfchiedenen Jahrgaͤngen 
1399 bis 694. . 

Vertrag der IV Städte Zurich, Bern, Bafel ımd Schaf 
haufen , wegen des — Abzugs, und andern Sachen, an 
loͤbl. Orte Luzern, Uri, Schweiz, Unterwalden und Zug, 1586. 

Verſchiedene Streitſachen unter den Buͤrgern und zwiſchen 
den Gemeinden loͤbl. Stands Zug von 1500 bis 610. 

Joſt Rnopflins, Baumeifter, wegen dem See abgraben; 
Rapuziner-Bau ; Aenderung zu Srauenthal; Bau des Schwe⸗ 
ſterhauſes dieReuß abgraben , bis 1619. 
— der St.u. A. Zug von Roͤnig und Raiſern er⸗ 

e 1392. 

Vertraͤg, Kaͤuf, und Auskauf des Gottshaus Einſiedeln 

mit ihren Bottshausleuten zu Menzingen, Neuheim und Egeri, 

und was ſich zwiſchen dem Ort Zug und Gottshaus zugetra⸗ 

gen von 1509 bis 679. 

Anfang des Buͤrgerbuchs, und von dem Untergang einer 

Gaß der Stadt Zug 1435 ic, 

Alle Schlachten welche die vom Ort Zug mit andern Eids⸗ 
en gethan , mit den Naͤmen aller Umgekommenen des 

ganzen Orts Zug; nebſt verfchiedenen andern. Diefe Mferpe. 


mat * 


beat anitzt durch Erbfchaft der Kunftmahler Karl Franz Bram 
erg zu Zug — NIRE 

Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens zu Baar, wur⸗ 
den des Raths daſelbſt: Chriftian 1731; Adam ı612; Seba⸗ 
Kar 1624, Seckeimeiſter 1625 ‚farb 1661; Martin flarb 16445 - 

akob, des Raths und Seckelmeiſter 1658, ſtarb 1669 5 Franz 

des Raths, flarb 1689; Hauptmann Bernhard, des Rathe 
1680, flarb 1700; fo auch Martin Joſeph 1733 , flarb 1764. 
Ferner finden ſich als Seckelmeiſter: Baſchi 1621; Sebaſtian 
zu Inweil 1646; Hang 1696. Kirchmeyer waren: Heini 1643; 
Oswald 1644; Hang 1645 ; Franz 1670 ; Jakob Drartin 177% 
Huch ward Oswald 1735 Gemeindweibel. Aus dem geiftlichen 
Stande find anzumerken: Franz, der 1690 Pfarrer zu Saar 
worden, und 1694 geftorben; Chriftian Silvan, geb. 1706, 
ward auch Pfarrer dafelbft 1742, Sextafius des Zugerkapitele 
1743 ‚ ftarb 1768 5 gran ftarb alg Fruͤhmeſſer 17305 Joſeph 
Aloys, — 1704, Pfarrhelfer 1741, ſtarb 1766; Peter Far 
£ob, geb. 1729, Profeſſor Syntax. & Rudimentor. und Kaplan 
Auf der Reithaarenpfrumd 1756, ftarb 17735 oh. Kafpar 
ftarb als Bfarrer zu Sattel 16905 Andreas, geb. 1717 , Cano= 
nic. Regular. 8S. Augultin. zu Mariazell auf dem Schwarzwald 
1737, Kornherr und Kuchelmeifter dafelbft; P. Pelagi, und P. 
Sylvanus, geb. 1739 , Kapuziner ‚legterer tratin den Orden 1762, 


Aus dem Glarnerifchen Gefchlechte ward der Doctor und 
Zeugherr Franz Fofeph 1723 gebohren; er trat in fuͤrſtlich⸗Gt. 
Ballifhe Hofdienfte, ward Pfalzrath, hernach Obervogt zu 
Rofenberq im Aheinthal, weiters zu Rofchach 1763, hernach 
Landvogt im Toggenburg, und 1774 Landhofmeifter und fuͤrſt⸗ 
lich» geheimer Rath und vielgeltender Miniſter; er bekam auch 
den koͤniglich⸗ franzöfifchen St. Michael-Orden , und wurde mit 
dem Beynamen von Sriedberg 1773 in den Adelftand erhoben: 
feit 1763 bis igt , hat er nicht nur allen Eidsgenößifchen Jahr⸗ 
eg Ds beygewohnt ‚, fondern auch allen Ertras 
fonferenzen ; befonders denjenigen, fo wegen dem franzofifcher 
Bündnie zu Baden und Luzern 1776 und 77 ; wie er dann auch 
den Bentritt zu felbiger au Solothurn den 28. May imterfchries 
ben, und der Bundsbefchwörung RR IT 25. Auguſt 

2 
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beygewohnt; ſo wie auch hernach im Sept. der Extrakonferenz 
u Baden, und 1781 der zu Solothurn wegen dem Privilegien⸗ 

efchäftze, Er wurde auch öfters im fürftlihen Geſchaͤften an 
eint And andere Eidsgenöifche Stände befonders abgefertiget; 
als 1765 an die an dem Malifis im Thurgaͤu Theil habende 
Drterc. 1773 wieder deswegen an den Kanton Zürich. Won 
feinen Söhnen ward Karl, des römischen Reichs Ritter , geb, 
1756 , fürftlich» St. Galliſcher Hofkavallier, Pfalzrath und Obers 
vogt zu Oberberg 1782. Yon ihm ift herausgefommen : 

Das gerettete Selvetien, oder Orgetorix, ein Staats⸗Trau⸗ 
in s Aufzugen,. St. Gallen , 8. 1779. 

ie Helvetier zu Caͤſars Zeiten, ein Staats-Trauerfpiel , 
St. Ballen, 8. 1779. _ | 

Ball. eines SEidsgenoffen , 1789. 

Heinrich, geb. 1758 , trat in den Benediktinerorden zu St, 
Ballen 1776, erfter Kaplan zu Altftetten im Rbeinthal 1737; 
und einer ift Lieutenant bey dem Negimente von Caftellas im 
franzöfifchen Dienften. 

335: Der Dekan gmogen war 1667 gebohren, und 
ift 1685 in den Orden getreten. Der Landsfehndrich Johann 
Georg ift 1762 im goften Fahr feines Alters geftorben; fein 
Sohn Joſeph Felix Anton, geb. 1722, ward Oberftlieutenant 
bey dem Negimente 17 8 Landvogt nad) Utz⸗ 
nacht 1760, Randsftatthalter 1786, Landammann 1789, und 
1786, 87, 88 und 89 Gefandter auf den —— zu 
Frauenfeld und Baden; er ward auch 1788 an den neapolitas 
niſchen Hof abgefertiget, wegen den bey denen Glarner Negis 
. mentern vorgehabten Abanderungen Vorftellungen zu mashen. 
Der Oberft Hs Balthafar , oder Franz Eaver, war 1697 ges 
; bohren, und flarb den s. Jun. 1765. Grenadierhauptmann 
Fridolin Sofep ift todt. 

&: 337._Der P. Anfelmus war 1717 gebohrenz er ward 
Pfarrer zu Eſchen 1759, hernach Statthalter zu Sonnenberg 
1769 big 82, zu eudenfels 1785 , flarb 1786: fein Bruder 
Joſeph Ludwig trat in ſizilianiſche Dienfte als Fehndrich bey 
dem Negimente Wirz 1739, ward Unterlieutenant 1740 , erfter 
Lieutenant 1742 , Kapitainlieutenant 1744, da er diefen und die 
2 folgende Feldzüge mit Diftinftion mitgemacht, befam 1748 
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Kapitainsſtelle, und ward 1769 Major , und 1776 Oberſtlieute⸗ 
nant, und 1784. Oberfter en Commiflion. Ferner finden fich aus 
diefem Geſchlechte: Joſeph Anton, geb. 1716, Rathsherrı737 5 
Balthafar Joſeph , geb. 1730, ward Neunerrichter 1765 , und 
kurz hierauf Rathsherr; — Melchior, geb. 1737 , Lands 
weidel 17765 Johann Melchior , Landsſeckelmeiſter 1786; 
Balthafar Fofephrgridolin, geb. 1741, Kaptan bey U. £.Srauen 
u Naͤfels 1767, Feldprediger in Srankreich 17805 Fridolin 
ofeph / geb. 1748, Chorherr zu Bifihofzell 1775. Ä 


Auch Hlühet ein Gefchlecht diefes Namens im evangelifchen 
Sheil desLands Glarus ; aus welchem Peter 1729 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen worden. 


Aus dem Gefchlechte von Bafel kommen vor: Mattheug, 
fonft auch Molitor, der 1464 allda Sacr. Canonum Doctor wor⸗- 
den, auch Chorherr bey &t. Peter, und Official des biſchoͤſli⸗ 
chen Dofes gewefen , ingleichem dag Decanat der juriftifchen Fa⸗ 
kultaͤt etlichemal verfehen. Sebaſtian, Pfarrer zu St. Peter, 
der 1528 Redtor der Univerſitaͤt geweſen. Mattheus, der 1531, 
und Hang, der 1533 Meifter worden. Dans, der 1554 in den 
großen Rath gelangt. Marquard, der 1564 Schulmeifter bey 
&t. Peter worden , und 1570 geftorben; deſſen Sohn gleiches 
Namens 1569 Ehgerichtfchreiber, und 1588 des großen Raths 
worden, und u verftorben. Jakob, der 1576 in den großen 
Math nelangt. Theobald, gebürtig von Marpurg, der 1576 
Profeffor Poetices im Pxdagogio , 1581 aber zum Rectorat nach 
Frankfurt berufen worden. 

erners ift zu bemerken Johannes, der ſich auch Molitor ges 
fchrieben , und von 1592 bis feinen den 27. Jul. 1631 erfolaten 
Tod Pfarrer zu Richen gewefen; von defien Söhnen J. Ru⸗ 
dolph 1645 des großen Raths worden , und, 1667 geftorben; 
deffen Sohn, auch Rudolph, 1703 ebenfalls in den großen 
Kath gelangt. 

Demnach kommt vor: Hans Othmar, des Gerichts , der 
1607 in den nroßen Rath gan t, und 1614 geftorben; von 
kon feiner Söhnen verließ ı) Matthias , der 1637 des großen 

t bs worden, Hs Jakob, der 1654, und Joh. Rudolph, der 
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1669 auch in dem großen Rath gelangte; Jakobs Sohn ſtund 
als Hauptmann in koͤnigl. Franzöfifhen Dieniten, und ward 
1701 ebenfalls des großen Raths, und fturb 1713. 2) Dieros 
nymug, der auch in franzöfifchen Dienften Hauptmann gewefen, 
war Vater von Emanuel und Daniel. Daniel ift p. 337 befchries 
ben. Emanuel ward 1638 des großen Raths, und verlieh Dies 
ronymus, Emanuel und Bernhard. Hieronymus gelangte 
1668, und Emanuel im gleichen Jahre in den großen Rath; 
deffen Sohn Melchior 1690 des großen Raths, 1704 Meifter, 
1705 Gefandter übers Gebirge, und 1709 Dreyerherr worden, 
und den 27. Fan. 1713 plöglich geflorben: er war Vater von 
Emanuel, Martin, Melchior und Jakob. Emanuel ward 1707 
bes großen Raths, 1717 Rathsherr, 1723 Geſandter übers 
Geburge, 1724 Dreverherr, und 1728 Dreyzehnerherr, war 
auch 1727 und 2 Gefandter auf die Jahrrechnungs-Tagfagung, 
1726 auf eine Zagfagung zu Baden, 1728 zu Solothurn, und 
1730 zu Arau; deflen p. 337 angeführter Sohn Emanuel 1785 
in einer Gemüthsvermwirrung geftorben. Martin ward 1710, 
Melchior 1711, und Joh. Jakob, geb. 1699 , des großen Rathg 
1738, und 1758 auch Nathsherr , und ift den 26. Yun. 1758 
geftorben. Bernhard war Vater von Emanuel, geb. 1664, der 
1704 des großen Raths, und 1713 Rathsherr worden, und 
den 19. Dez. 1742 mit Tode abgegangen , hinterlaffend Berns 
hard, der 1729, und Hieronymus, der 1748 in den großen 
Kath gelangt. 


Weiters find anguführen: Hs Jakob, genannt Gerfter, 
der 1610 des großen Raths, und 1620 Meifter worden, und den 
7. Oft. 1624 geftorben; Lorenz, der 1650 Pfarrer zu Selz, 1652 

u Dfiflingen, und 1655 zu Broß-Bodenbeim, alles in der 
Dfals worden, und 1677 geftorben , hinterlaffend Paulus, der 
1696 Pfarrer zu Guntheim, und 1700 zu Oppenheim worden, 
und 1703 verftorben. Samuel ward 1672 Pfarrer zu Bifchs 
weiler , und hat in Druck ausgehen laffen : 

Suͤndloſe Betraurung einer jungen verftorbenen Tochter , 
über Luc. VIII, 52. Bafel, 1693. 4. 


So dann gelangten ferner aus diefem Geſchlecht inden großen 
Rath: 1665 Michael; 1667 Lorenz; 1669 Zohannes; und 
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1697 deſſen Sohn gleiches Namens; 1676 Georg, und 1706 
deſſen Sohn Hs Heinrich; 1713 Joh. Jakob, und 1754 deffen 
Sohn gleiches Namens , geb. 1712, der auch Meifter 1769 wors 
den, und 1786 geitorben ; 1719 30h. Jakob, der 1727 Raths⸗ 
err worden, und deſſen Sohn I 8* 1744 in den großen 
ath gelangt; wie auch 1776 Joh. Jakob, geb. 17463 und 
1784 noch ein Joh. Jakob, der 1785 Rathsherr, und 1788 
Dbervogt zu Wallenburg worden. Auch ift Eucharius 1768 
Lehrer am Gymnafio worden, und hat in Drud gegeben: 
Dilfertationem de Statione Solis & Lun®, de quo Joh. X, 12-14. 


Baf. 1769. 4. 
Jakob Ehriftoph, auch Lehrer im Gymnafio feit 1775 , hat 
in Drud ausgehen laſſen: 
Specimen critico-hiftoricum de quæſtione, an Petrus fuerit Ro- 
mx? Baf. 1765. 4 
Obfervationes in Stylum N. T. Baf. 1768. 4. 
%. Heinrich, der 1731 J. U.L. worden, hat in Druck gege⸗ 
ben: Thefes juridice mifcellanee, Baf. 731. 4. 


Aus dem Freuburgifchen Gefchlechte hat der Peter, ſo 1466 
des großen Raths worden , hinterlafien Ulrich, der 1468 der 
Belagerung von Waldshut beygewohnt; von deffen Söhnen 
der Petrus, fo 1497 des aroßen Raths worden, 1503 mit dem 
Banner von Freyburg, fo auch ı512 und zı in Jtalien gezo⸗ 

en, fo wie auch 2 feiner Brüder Johann und Anton; fein Sohn 

iklaus hatte der Schlacht bey Novarra beygewohnt, fo wie auch 
einige von deffen Söhnen. Des Johannes Sohn Petrus war 
1573 Hauptmann bey dem Wierthor zu Freyburg; fein Sohn, 
Johannes TIL diente 1582 in Italien; und deffen Sohn Franz, 
der angemerkte Obervogt an der Senfenbruck , ift erftlic) in ges 
nuefifhen Dienften geftanden, ward auch Heimlicher 1630, und 
ftarb 1639. Deffen Sohn, fo 1627 des großen Raths worden, 
hieß auch Franz ; und diefes Sohn Fohannes farb 1652: fein 
Sohn , der Sedelmeifter Beter, war auch 1649 Kriegstommifs 
farius bey einem Zug in das Thurgau. Deffen Enkel Beat 
Niklaus ward auch desLX. Raths 1718 ‚und Heimlicher 1720 1e. 
fein Sobn, der Schultheiß Niklaus, 1771 des LX. Raths 1774. 
Salzherr, 1779 Kornmeiſter, 1781 Venner, 1784 des täglichen 
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Raths, ſtarb 1788. Beat Niklaus Auguſtin ward auch Gene⸗ 
ralkommiſſarius 1758, Landvogt zu Jaun 1761, Geldtags⸗ 
ſchreiber 1762, Rathsherr 1769, Seckelmeiſter 1770, war auch 
Geſandter auf den Tagſatzungen zu Frauenfeld 1771, 72,731 
74, 84 und 88, auch Geſandter auf einer beſondern Konferenz 
Au Luzern 1783. Bon feinen Söhnen ward Ludwig ‚ geb.1755, 
horherr bey St. Nicolaus zu SSreyburdg 1775, ward Cultos , und 
Probſt 1788; und — find bey dem franzoͤſiſchen Schweizer⸗ 
Bar nte, einer als Second-Rieutenant, der andere ale 
erfter Sous-Lieutenant, Der Landvogt Georg Peter Joſeph 
ward 1742 Inter und 1744 Oberlieutenant in fardinifchen 
Dienften; er hat auch den Aktionen bey Pietra-Longa , Montal- 
ban und Coni 1743 und 44 beygewohnt ; ward auch 1755 Heim⸗ 
liher. Weiters find dermalen noch im LX. Rath, Beter Ni⸗ 
Haus Raymund feit 1776, er ward’ des großen Raths 1767, 
Bruderfchaftsfchreiber 1772: Georg Joſeph Konrad ward 
Rathsſchreiber 1762, des LX. Raths und Heimlicher 1765 , 
Zandvogt zu Chätel St. Denis 1766, Venner 1773. In den gros 
Ben Rath gelangten ferner: Joſeph Ludwig Balthafar 17717, 
Standstommiffarius 1775 , Bruderfchaftmeifter 1784 Gerichts 
ie 1785; Anton Joſeph Ludwig Bonaventura 17755 Als 
ert Niklaus Ignaz 17815 Franz Niklaus Romanus 17835 Jos 
ſeph Niklaus Alerander , Franz Joſeph Niklaus, und Jakob Jo⸗ 
feph Eduard Beter Simon Rudolph, alledrey 1787. Auch was 
ven noch vor kurzem zwey, einer Lieutenant, der andere Unter» 
lieutenant bey dem Regimente von Diesbach, auch einer. Uns 
terlieutenant beyjdem Negimente von Caftellas in fronzöfifchen 
Dienften. Aus dem geiſtlichen Stande war Franz Joſeph, 
geb. 1699 , Ehorherr an U. £. Srauenftift 1750, ftarb als Se- 
nior derfelbigen; Joſt Ignaz , erit Kaplan 1767, und 1782 
Chorherr vorbemeldten Stifte. Auch erbielte 1782 einer, fo 
Lieutenant bey der Stadtgarnifon gewefen , das ewige Buͤrger⸗ 


recht, 

Das Solothurnifche Gefchlecht bluͤhet wenigſtens noch auf 
dafiger Landichaft. Noch 1764 war Pat. Anton, geb. 1719, 
Guardian im learn yore daſelbſt Pat. Gregorius, von 
BSeinweil, geb. 1741 , it Konventual zu Mariaſtein Bernhard 
Kaplan S. Perriund Pauliund Organiſt zu Schönenmerdt — 
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Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward der ältere Zunft⸗ 
meiſter Andreas erſtlich des großen Raths 1633, Vogtrichter 
165220. fein Sohn, der Zunftmeiſter Hs Dash ward erftlich 
des großen Raths 1671 , ftarb 1703: fein Sohn, der Zunft 
meifter Andreas, ward des großen Raths 1703, Bogtrichter 
1717... Der Zunftmeifter Heinrich ward des großen Raths 
1651, Vogtrichter 16595 Zunftmeifter Johannes ward des 
roßen Raths 1681; der Stadtrichter Chriſtoph ift 1702 pe 
orben. Ferner gelangten in den großen Rath 1629 Hs Ulrſch, 
ward 1632 Vogtrichter, und ſtarb 1633 ; der Andreas, fo 1710 
Zunftmeifter worden, warb 1690 des großen Mathe, 1708 
Vogtrichter ꝛe. Andreas des aroßen Raths 1665 , flarh 1669; 
Hang des großen Raths 1630, ſtarb 1634; fo auch Joſua 1680, 
farb noch im gleichen Jahr. Heinrich, geb. 1666, ward des 
großen Raths 1707 , farb 17445 Merander, geb. 1703 , des 
großen Raths 1737, Bogtrichter 1755 , Zunftmeilter 1761, ſtarb 
aber noch im gleichen Jahr; Alerander, geb. 1720 , des großen 
Raths 1751, Vogtrichter 1768, oe diefe Stelle 1780; 
Joh. Georg, ge. 1743 , de großen Raths 1768, farb 17885 
ChHriftoph, geb. 1734, des a) Raths 1780 bis 85; Joh. 
Georg, Spitalmeiſter 1756, ſtarb 1766; Andreas, Spitals 
ſchreiber 1770. Aus dem geiſtlichen Stande find zu bemerken: 
* er Ra 1722, ward Diakon zu Neunkilch 1753, 
farrer zu ufen und Proeceptor II. Klaß 1760, IV. Klaß 
1763 ‚ Profeilor Ling. hebraic,. 1762, Preceptor II. Klaß und Con- 
redor 1778, gar 1782; Johannes, geb. 1752, Profeflor Ling. 
greec. 17755 300. Georg, geb. 1759, eraminirt 1782. 
Ein anderer Johannes , geb. den 3. Fan. 17525 er war eis 
nige Zeit Profeflor zu Schafhaufen, hernach an dem Gymnafio 
Carolino zu Caffel, wo er auch ein Mitglied der Antiquitaͤten⸗Ge⸗ 
fellfhaft worden. Oefters hielte er fid) zu Benf, oder Bern bey 
Herr Karl von Bonftetten auf; bielte auch daſelbſt Privatvor⸗ 
lefungen über die fchweizerifche Gefchichte, als er im Yan. 
1786 den Ruf als Bibliothecarius und Profeflor von dem Chur⸗ 
fürften von Mainz erhalten, den er auch, nebſt dem Karakter 
eines wirklichen geheimen Legationsrath angenommen; obgleich 
zu Bern er ungern entlafien worden, auch feine Freunde , Die 
befonders bey feiner Abſchiedsrede, über die Bernerifche Ders 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Fi 
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faffung , fo gerührt worden, daß fie ihm ein obrigkeitliches Jahr⸗ 
> auszumachen verfprochen, fo er aber nicht angenommen. 
it auch ein Mitglied der churmainziſchen Akademie nuͤtzlicher 
Wiffenfchaften au Erfurt; wurde. aud den 28. Jun. 1788 zum 
ordentlichen Mitglied der Chur⸗ Pfalzbairifchen Akademie der 
Wiffenfchaften zu Mannheim ernennt ; _ im alu eod. ann, 
wurde er auch des großen Rathszu Schafhaufen, Die Schrife 
ten, fo bisher von ihm herausgekommen, find: | 
.“ Nihil effe rege Chrifti Ecclefis metuendum, Görting. 1771. 4 
Bellum Cimbricum , 8. Turic. 1772. 
Seſchichte der Schweizer, I Tom. gr, 8. Bofton, 1780, 
..Efais hiftoriques, 8. Berim, 1781. Die darinn enthaltene 
Confiderations fur le Gouvernement de Berne find von Winkopp 
ins Deutfcbe uberfest, mit dem Drudort Berlin 1781, \ 
© Es tam noch im gleichen Jahre eine zweyte franzöfifche Auf 
füge avec des Remarques pour intelligence de ce texte, qu'un 
Etudiant de Geneve adrede & l’auteur, “ 2 421) 
Antritt srede an dem Geburtstage Friedrich 17. Landgraf v. 
Heſſen⸗Caſſel nebſt einer Anzeige feiner Dorleffungen, . Caſſ. 781 

eſchichte ſchweizeriſcher Kidsgenoſſenſchaft, II Tom. 8, 
Reipzig, 1786. zter Theil 1788. Vor dieſes Werk beſchenkte 
ihn der Herzog von Nork mit einer goldenen und 2 filbernen 
Schaumünzenz und der Kanton Bern auch mit einer von 44 
Dukaten am Werth, begleitet mit einem verbindlichen Schreiben. 

Darftellung des Süritenbundes, 8. Leipzig, 1787. 
Lehrbuch der allgemeinen Weltgefchichte, zum Bebrauch 
der ftudirenden Jugend, vermehrte Yuflage , 8. 1738, 

Im deutfchen Mercur von 1781 ift von ihm : 
WMahieriſche Briefe in fchöner und Achter Naturſprache uͤber 
ein fchweizerifches Hirtenland , von Karl von Bonftetten. 

In Manuferpt. ift noch vorhanden: i 

Eine Befchichte dev Landfchaft Sanen. 

Auch ein Gefchlecht im Kanton Appenzell Außern-Roos 
dens, in verfchiedenen Gemeinden oder Rooden. In der Ger 
meinde Yımdweil ward des Raths 1723 Jakob, geb. 1699, 
bis 70; ein anderer diefes Namens, geb. 1700, erwählt 1747 

bis 77; Johannes, geb. 1730 ıerwählt 17715 Hs Konrad, geb, 
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1738, des Raths 1771, Hauptmann 1778; und noch einer dies 
fes Namens, geb. 1745, un 1777. Aus der Gemeinde 
Stein Jatob, geb, 1707, erwählt ı75ı bie Sr; Johannes, - 
geb. 1715, erwählt 1755; Job. Martin, geb. 1721, erwaͤhlt 
1766 bie 68, 

Aus den Stift St. Gallifhen Landen, und zwar bon dem 
Gefchlechte zu Wyl, ifi dermalen Joſeph, gebohren 1707 zu 
Schwarzenbach , und trat 1725 als gemeiner Soldat in fpa« 
nifche Dienfte unter das Regiment von Nideroͤſt that fich aber 
in den geldgägen 1729 und den 3 folgenden Fahren in Afri⸗ 
ka befonders hervor, daß er vom Oberft 1732 zum erften Ser- 
geant feiner Kompagnie gemacht worden, auch hernach bey der 
Eroberung vom Koͤnigreich Neapel. 1734 that er fih fo 
hervor, daß ihm der Oberft Wirz vine Fehndrich⸗ hernach 1736 
Unterlientenantss 1739 erſte Lieutenants/ und 1740 Kapitains 
Kieutenantsftelle ertheilte. Nachdem er fich auch 1744 in denen 
Alktionen bey Monte-Armifio und Veletri fehr tapfer betragen, 
erbielteer Hauptmannsrang; auch in den Campagnen 1745 und 
465 diftinguirte er fich in den Schlachten bey Baflignano, Pia» 
cenza und Rottofreddo , und den Belagerungen von Tortona und 
Valentia. Er ward 1763 Kommendant des 2ten Bataillong 
mit Oberftlieutenantsrang ; erhielteden 23. Merz 1776 Oberſt⸗ 
kommiſſion, und ward den ro. Oft. 1784 zum Brigadier erflärt, 
da er dann mit Penſion die Dienfte quittivte. Auch waren, 
-und find noch verfchiedene geiftlichen Stande , davon befonderg 
anzumerken: der — P. Mauritius zu St. Bellen war 
1677 gebohren, far ; P. Gregorius, geb. 1691, Konven⸗ 
tual zu Muri 1708 5 P. Frobenius, geb, 1705 , aud) Konventual 
Dafelbft 1725 ; P. Conradus, geb. 1633, Konventual zu Rhei⸗ 
nau 1702, fiarb 1735, von dem find noch im Mfcrpt. vor⸗ 

anden: 
’ Hiftoria Topico-Synoptica de ortu & progreflu Monaft, Rhe. 
novienfis, 1718. in 4. 

Compendium hiftoricum Monafterii Rhenovienfis , 1720. 4. 

P. Stephanus, geb. 1702 , Konventual zu Wettingen 172% 
war aud Großkeller und Pfarrer zu Wettingen; und andere 
mehr. Joſeph Niklaus, geb. 1730, ward Bfarrer zum Heilige 
Breuz in den Berggerichten 1759, Secretarius Sr und Des 

2 
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zutet des Molerkapitels 1764, Bfarrer zu Vonſchweil 177 
F. Leodogarius, geb. 1700, ee su Dfefers 1717, u. 
auc Statthalter zu Eſchen; P. Eufebius, geb. 1748, Komvens 
— 25 17655 P. Blafius, gr 1760, Konventual zu 
17805 Franz Anton, geb. 1735 , Gtadtkaplan zu 
——— 
1748, und Curatusin 17685 
Fofeph, geb. 1746 , Kaplan zu — 1774; Pe⸗ 
— * dreas, geb. 1728 ; Beneficiatus an der Domkirche zu Rons - 
Ben EL —* —* daſelbſt im ya en Seculo Joh Lud⸗ 
der —— RER und im tue hinterlaffen: 
die Reliquien des 5. Martyrers 
—— aus —* ren Cyriace zu Rom —* in das 
Gottshaus —— a irre hernach zu Wyl empfan⸗ 
worden, allen /1 
Auch war aus den — —— Landen P. Martinus, von 
Roſchah/ Konventual —* n iſt 1790 gu Beinweil er⸗ 
trunken; P. Valentin, q —B—— 
ventual zu St. Gallen un 
u 


Aus dem Toggenburgifchen Gebtehte mar der Landraths⸗ 
Obmann Joh. — — Wattwyl, den 5. Sept. 1692 geboh⸗ 
zen; er wurde 1717 hlhter, 1718 Beribtfhreiber, 1720 Ara 
menpfleger, 1726 Wppellationsrath, 1727 Landrath , 1729 
ndsfedelmeifter und Verordneter zu den Kirchen und Still 
nden, 1733 Ammann, 1734 Landraths- und *— 
est: oder Obmann. Er bat 23 Befandfchaften mit Ruhm 
leidet, und wurde zu allen denjenigen , fo das Mannſchafts⸗ 
recht mit dem Fürften betrofen, gezogen: vornaͤmlich aber bes 
fand er fich auf den Konferenzen % deswegen zu Baden 1735, 
gı umd — auch zu Frauenfeld 1738 und 59 mit den Ständen 
nd Bern gehalten worden , und auf welch leiterer end» 
ch ** —* glücklich beendiget worden; bey welchen Ne⸗ 
gationen aber er viel Mühe hatte, feine —— Landsleute 
zu beſaͤnftigen, und fie zum Kergleich zu bewegen; er farb den 
24. Dez. 1759 mit Hinterlaffung zweyer Töchter. Auch hat 
% — one er zuLichtenſteig in Drud ausgehen laſſen: 
Reuchaltar, ein Gebethbuch / 1709, 
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Aus dem Geſchlechte in der Stadt St. Ballen ward auch 
Hs Baichafar, geb. 1699 , Stadtrichter von 1748 bis 58. 

Aus dem Bündtnerifchen Geſchlechte war Beter 1783 Rande 
Ammann des Hochgerichts Laftels, Luzeiner Selle, 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht im Lande Wallis ; aus 
Matlhias Rector bey St. Cacharina zu Terbinen x 

ifp 1732 worden, und im Auguft 1792 im voſten Jahr feines 
Alters geſtorben. ee eher 
& 0 ift ein ng Sg ad ne . dem Sürftentäu k 

euen ; aus dem Beter He geb. 1738, e 
Raths en. und Secretarius Beflelbigen 1782 worden. ai X 

Aus dem Mellinger Geſchlechte war Abt Auguſtinus 1712 
gebohren, und ſtarb zu Paris im Merz 1768; ein Verwandter 
von ihm, P. Carolus, geb. 1744, ward auch Konventual zu St; 
Urban 1768, ift dermalen Cantor und Sub-Cuftos,. Auch ward 
Karl Zofeph 1761 Schultheiß zu Mellingen. 

Auch aus einem Geſchlechte diefes Namens zu Eſch, in den 
obern Freyen Aemtern, war Pat. Marianus, geb, 1724, Konvens . 
tual zu $Einfiedeln ı 743 , hernach Profeflor Theologiæ zu Be 
Subprior, und den 11. Auguſt 1773 Abt und Fuͤrſt zu Kinſie⸗ 
deln; er ftarb den 17. Nov. 1780 : fein Bruder Michael, geb. 
1708 ‚ein angefehner Landmann und Kornhändfer, ftarb den ıt 

hr. 1787 ohne Erben; er hinterließ außert einem anſehnl 
n Vermögen an feine Verwandten auch beträchtliche Legara 
und Allmofen an Arme. 

Aus dem Frauenfelder Gefchlechte find noch dermalen Joh. 
rich , geb. 1722, des großen Raths 1754, des kleinen Raths 
1756, ehenpeget 1766 ımd 82, Fondpfleger 1770, Seckel⸗ 
meifter 1783 , farb 1787; Kafpar, geb. 1752, des großen Raths 
1783, Balthafar desgroßen Raths 1788. Much war GeorgJo⸗ 
feph geb. 1716 , von Ronftanz, Ss. Theolog. Baccalaur. und Jur. 
Candidat. , katholif Pfarrer zu Srauenfeld 1748, Dekan diefes 
Kapitels , und herzoglich- wuͤrtenbergiſ. Hofkaplan, farb 1765. 

Aug dem Gefchlechte zu Rheinau ward P. Deodatus , geb, 
1715, Konventual dafelbft 1733 , hernach auch Bibliothecarius, 

farb als Pfarrer zu Mammeren den 27. Jun. 1777. Zu 
keinen befonders Afeetifchen Werten gehören noch; 
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Meditationes in fiegulos dies per totius anni decurfum, in $, 
IV Tom. 1753. 

Devotio erga Beatiffim. Virgin. Deiparaım, 1760. 

Hiftorias biblicas, cum declarationibus & annotationibus pre 
ufu laicorum. Die Fortfesung eines Werks, fo Karl Loder, 
Dekan des Colegii zu Oeningen, angefangen; XVIL Tom. . 

Römifcher Eatholifcher Ratechifmus, deutfch, 1766. 

Vera devotio Chriftiani, viva fide excitat opus poſthum 1778. 

Wabre Andacht eines beitändig glaubenden Chriften, L Th, 
sa 1778. 

n Mferpt. ift noch vorhanden: 

Pr&paratio ad mortem. 

Auch war Pat. Beda, geb. ızı5, Konventual.zu SBinfiedeln 
1733  Profeilor der Rhetorik zu Bellenz, hernach Statthalter 
zu ee 1774, Probii zu Bellenz 1731, ftarb daſelbſt den 
4 Jun. 1733, I 

Auch aus einem Gefchlechte in der Schweiz Glarnerifchen 
Herrſchaft Ugnacht, —3 Schmeriken, iſt Maria Anna, geb. 
17315 fie ward Aebtißin in dem Ciſterzienſerkloſter zu Wurm⸗ 
fpach 1764, 

—S. 352. Muͤllhauſen, Muͤhlhauſen. 

Die Stadt iſt auch dem ſranzoͤſiſchen Bund 1777 beygetreten. 
. , 8.395. Die Stadt kam 1685 mit dem König von Frank⸗ 
reich in große Zerwuͤrfniß, als folcher den Commenthurhof des 
deutfchen Ordens , und alle Güter deffelbigen, fo er im Elſaß 
befiget, dem damals erneuerten St. Lazarus-Nitterorden eins 
handigen wollte, wie dann zu dem Ende hin alles befiegelt wors 
den; jedoch wurde die Vollziehung auf die Vorftellungen der 
Stadt fowohl, als des Großmeilters, fo wie auch der Reiches 
—— zu Regensburg und des Kaiſers ſelbſt, noch ver⸗ 

indert. 

1768 erhielte die Stadt wiederum den zn auf den 

Tagſatzungen bey Kegitimationg Anläffen. Erſt 1777 bat fie 
nach vielen bisher angewandten vergeblichen Verfuchen wieder 
den Beyſitz auf den Eidsgenoͤßiſchen — erhalten, 
nachdem fie förmlich und vor immer auf das Recht, ihre Stim⸗ 
me zu geben, Verzicht gethan: diefer Reſtriktion ungeachtet, 


mar ars 
wollte dennoch der Kanton Uri nicht einwilligen, ſondern pro⸗ 
teſtirte förmlich gegen die Zulaffung ; befonders deswegen, weil: 
bey den Finningerifhen Unruhen die Gefandte von Ari von den 
Bürgern mißhandelt worden feyn follen. Trips 
Ad pag. 353. Naͤmen der: Bidsgeriöfifchen Kriegsraͤthe 
und Repräfentanten in den zuzuͤgen. 
1610 Anton von Erlac) ‚von Bern, Sr 
1620 — Jſelin —— 
1622 Hans Georg Grebel, von Zurich, 
Lulas Iſelin, von Bafel,, | 
1632 Johannes Grebel, von Zürich. 
Dans Rudolph Müller, von Bern, 
Bernhard Brand, von Bafel, 
1635 Johannes Grebel, von Zürich, 
ohann von Stein, von Bern. 
1638 j von Zürich, 
— Sebaſtian Richener von Bern, 
1652 Dietaͤgen Holzhalb, von Zurich, > 
Johannes Ochs, von Bern, 
— Dietaͤgen Holzhalb, von Zuͤrich. 
16760 Adrian Jenner, von B 
1677 Leonhard Frieß, von Zurich, 
Adrian Jenner, von Bern, 
1709 Sigmund Ulrich, von Züri. 
viedrih von Werdt, von Bern. 
1743 Hans Rudolph Weiß, von Zurich, 
Kltiaus Lombach, von Bern. 
1744 Hans Rudolph Weiß, von Zurich, 
ob. Rudolph Way, von Bern. 
S. 360. Sortſetzung der Bürgermeiftert 
- 1760 Joſua Rißler, 1780 Joh. Michael Spörlin, 
1766 Kriedrich Eorneß. 1783 Johannes Dollfuß. 
1778 %. Heinrich Dollfuß M.D. 
362. Die Ratheherren! —— 
1758 Joh Jakob Huber, 1763 eorg Fehr. 
1759 Koh, Georg Reber. afob Betten, 


mir 


—* on. Georg Biber. 
1766 Hartmann Köchlin. 
1774 D8 Michael Spörlin. 
1777 Daniel Meyer. 
atthias Heilmann. 
1778 —— 
1779 Joh. Georg Ho 
1780 Joh. Michael Spoͤrlin. 
eter Rißler, M.D. 






1781 Johannes Doliſuß ß. 
1782 Paulus Blech. 
Je ers 
1783 Jeremias Hofer. 
Walther ——8 
1785 J. Jalob Schlumberger. 
1788 Joh. Jatkob Blech. 


1780 Jakob Zuͤricher. 


©. 367. Die Zunftmeifter: 
1758 Joh. Michael Laͤderich. 1778 Niklaus Heilmann. 
1779 Niklaus rg 1779 Johannes Züricer, 
1760 m. amuel Vogel. 
1761 ei Dokfuf, 1780 Johannes Dollfuß. 
1762 3% kob Blech. eremias Hofer. 
1763 in Michael Spörlin. alther Zuͤndel. 
MiboelSchlumberger. 1781 Anton Hartmann. 

eter Risler. riedrich Cornetz. 
1764 Joh. Jakob Brufner, 1782 Bottfried Engelmann. 
1766 Daniel Dreyer. ohannes Hofer. 
1771 oh. Michael Spörlin, as Kohler. 
| J Georg Hofer. 1783 ob. Georg Thierry. 
1774 Jakob Zuriher, an —* 
1776 J. Jakob Schlumberger. 

aſpar Braun. 1786 a. Ju tes Kletmam, 
1777 un p Zuber. 

h. Yatob Blech. 1788 Martin — 
1778 nn Sk 
©. 370. Oberſte Pfarrer: 

17757 Peter Rißler, 1768 Bhilipp Jakob Frieß. 
1761 Valentin Frieß. 1784 Matthias Kielmann. 


372. Die — — DrENn dieſer Stadt It 1744 


S. 
auch in Fa. gedruckt worden. 
S. 373. 


Müllheim. 


1719 entftunde wegen Ernenmung eines evangelifchen Pfarrers 
von Blarus von dem Biſchof von Konſtanz ernftliche Sreatip 


eiten, 
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enhard, die Muͤhle ‚und das Haus Weingarten. Die 
hi der evangelifchen Kirch en belauft fich über 700 Seelen, 
' ee vr ben tfoadh den £. 


Zul. 1778 einen empfindlichen Schaden , indem folches Ba gan 
anflans 
der verwüftet, und viel amm in und an die Häufer gefetst 
worden. Zu dem Gerichte gehöret nur der Bezirk des Doris: 
der biſchoͤſliche Amtmann führet felbften den Stab, 
&. 374. Zur Mülli, 
Aus dem Lugernifchen Gefchlechte war auch Heinrich Ludwig 
———— t in der Gemeinde Baar 
n — n 
Zug; aus welchem Rudolph 1437 des Rathe worden, 
©. 318. Muͤllibach. 
Auch ein Geſchlecht im Kanton Luzern, zu Malters; daraus 
ward P. Leontius, geb. 1719, ein Kapusiner 1739; er ift!feither 
in verichiedenen Konventen Vicarius, auch in denen zu Schüpfe 
beim 1768 , Sarnen 1771, Rapperfcpweil 1774, Euzern 1777 
und 80 Guardian gewefen ; er war auch 1776 Beichtiger bey 
dem päbftlichen Nuntio und deffen rigen 
Aus dem freuburgifchen Gefchlechte war auch Anna 1556 
Aebtißin zu Magerau. 
&. 376. von Müllenberg. 
am foll von Dieffenhofen -gebürtig geweſen feun; er m 
— zu St. Peter in Baſel, * a Palatinus; die KL 
zentiatenwürde hat er 1503, und 1504 den juriftifchben Doctor. 
gradum erhalten; 1505 mwarder in den Akademiſchen Rath aufs 
genommen; das Decanat bekleidete er 1509, und das Redtorat 
1503 und 04, Er hat ein Programma Peraus angehen bey Anlaß, 
da die durch —— und Peſt eine Zeitlang ftillgeftandene Bes 
fbäftigungen auf der Univerfität wieder ihren Anfang genoms 
Suppl. 5. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th. Kt 0:3 
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men ; es iſt datiert den 18. Merz 15081 und wird in den Athen 
Rauric. p. 106 weitläuftig angeführt: 


*Müͤlliboden. | 
Ein Hof in der Pfarre Miels, und der, Gratfhaft Sargane | 
Muͤll ikra me 


Fine era der Deren, une Bir 


tig ei K n. IN ß zit,® 
| Bi 27262 una 

Dafeldft: find. om ae sur —2 ur Verwahrloſim ent 
Welbsperſon zwer ** | 
S. 378. Be ws * — * 
Es ge te diefe zwar Tleine — x en res beſchwerli⸗ 
nun or dp Sin efähr —*8* 
—* eine ei — ee Kun un ans eigenen Kotten, 

hige er Beyſteuer au 18 dem Lands 

gun 5 23* —5— „eine —— che am 
Jun. 1761 von * — erwaͤhlten Pfarrer * en 

ie 


Aut Ma Kun 1762 YA Ohr un a EUR 
mn wemmt zit werden; wie d — emei 


* de Do ‚gelitten, Diefe Gegend ift el 
dbeben Hart ı unterworfen; wie man nur vom Herbſt 1753 b 
—— May 64 er % —*21 Stoͤße ſoll geſpuͤrt es 
fon Gedmpe gie ievon in feiner neuen Glarner vonik eine 
gruͤndliche Be — die Gemeinde zaͤhlt etwa 250 Seelen. 


S. 380. von Müllinen. 


Diefe Edeln waren auch Bürger zu Thum; davon lebten Ulrich 
1358, — Wernherr Arc Heinrich 1391 , Hans des 


2S * Von den alten Edeln dieſes Geſchlechts war auch 
Friedrich 1390 Chorherr und Camerarius zu Muͤnſter. Der 
Raiheherr Kaſpar ward mit Ehren des Raths entlaſſen 527, und 
Rarb 1534: fein einter Sohn, Rathsherr Chriſtoph ftard 1 5 so; 
Sohn, Landvogt Niklaus, geb: 1547, ſtarb 1580 5 umd ſia 
Sohn, Oberſt Niklaus, war ss7ogebehren ; 
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und Landvogt Beat 
Bere mn ee 
Rus; en —— 2 
©: 38 3: an Sein, de IL, 
recht, 1649 9 er hat, * nn er Ay 
28 MET 1675 der — von Bel- 
Ir EURE — See le-de-Caftel, 1677 der Aktion bey Epouille, 
= 6 —— von Guicerda in Tatalonien, da am 
9— mit dem De * in der Fauſt den 17. May zer > de vo 
fiegen 1684 ha; Slaerung Selbign in Catalonen —4 
eur 16 di Hide und 1697 auch die hole 
woher gute vd Ke Meykiment In etnas vet wor 
Linde 2 —— m ver oe 10 mtl ra: 
an nen. Bla Albrecht » geb. 1695, ent 
von dein Shen 906.:1096, Hard vr, an 
— ——— * 48. Sandvogt Job. Rudolph 
D ’ are — 
vb 1748: Rathshetr Tr vi 
geb. —— auf der —8* A weht d = dem 
‚Kanton 5 ’ ’ ward 
—— — ee rn Ir üo ind 176 On 
aut bei —— — —* ae —* Kapitulation 
4 
dar Segment Ei ——— im Diay 1769 , und hat 
N ge nei Aopanötung über die Mißpeegmigte 
zu Bert, / un 


—— Ema 388 geb. —— ‚wart 3 —— 


König, Oberſt 
— ee 
Büren den 12. Augu ans inlieutenant 


7 apitainmajor den 4. 
— ge ruhen Ratte in leihen 
des Venner Friedrichs ward DA nie 










Ri. 


in Raths 1764, Landvogt zu Laupen 1769, des kleinen 
ar s ne Geleitsherr 1776, Venner 1778, Gefandter zu 
1777 und 80, Auch F Ertratonferen 
— Golothum 1788 , im Freyburger Geſchaͤ Be Dee Murten 782 
2 edelmeiter welfcher Landen Are 2) Beat u 
ge. 1739, des großen Raths 1775 , Landvogt zu an 
es Landvogt Emanuels Sohn, Gottlieb ed, at a7 
war Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regime 
von Erlach 1767 big 71, des großen Raths 1785. 


et Müllifchwand, 
Verefhek Hof in si Pfarre Sifchenthal , und der Züricherifchen 
8.38%. > Muͤllithal. 


Das Eiſenbergwerk daſelbſt it 1769 von Friedrich Walther 
wieder hergeftellt, umd ein neuer Schmelzofen angelegt wors 
den. a eifern Mineren werden ab den Bergen Planblatten 

u ——— wie davon das Mehrere inDod. 
—— * CLauſa rausgegebener Beſchreibung zu Er. 
iſt. Obiger Walther, der das Werk bis 1788 —— t 
auch von 9*F Einrichtung deſſelbigen ein Werk beſchrieben, ko 
in dem ** der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu Bern aufbe⸗ 


‚Halten wird, 
Fee Muͤllruͤthi. 
Ein Dorf und Gemeinde katholiſcher Religion, in dem untern 
— A war v where en Abe: * 
1) arts 
genößig. „ Der Bfarrer wird von dem Fürften befte I 
— ge Münch, 
noch beftchenden Geſchl in der Stadt Bafel 
rt han 102, ef Sohn —— 1685 in den ru 
gan, und letzterer 1690 auch Rathsherr worden, undden 8. 
1710 geflorben;. der war Vater vona) Ehriftian, geb. 1678, 
e * ur BE Bat * — —— —— und 
en 20 1747 an, der ı 
aid Dritmeißer unD 2747 al6 Eehier And Melkloe ak arte 
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der 1756 In den großen Rath — und letzterer 1772 auch 
Meiſter worden , und den 5. Febr. 1786 gar Auch ift von 
diefer Branche Johannes 1788 des großen ? Hathsworden. 
b) Ein * Sohn des Meiſter Kaſpars war Friedrich, 
deſſen Sohn Joh. Heinrich 1743 des großen Raths worden, und 
—5* den an ne mie Friedrich, geb. 1729, der 1769 
deiſter, und 1771 erherr worden; 1773 ı 74 und 78 wird 
er Gefandter übers Gebürge; 1775 , 76, 81 und 82 auf die 
——— ; 1776 Geſandter auf eine evan 
lifche Konfere rau, und auf eine Gemeineids Air 
agfagun ju Baden. Wegen dem Bundsgefchäfte er Kron 
; 1777 Gefandter auf die Bundsichlie — und 
— — u Solothurn , und hernach zur feyr⸗ 
en Beſchwoͤrung des Bunds mit Srankreich auf den 25. Aus 
uft; und endlich De ‚ &efandter auf eine —— nach Ba⸗ 
gu: wegen dem Brivilegiengefchäfte. Zur Belohnung feiner 
Verdienfte um den Staat, ward er 1777 mit der Stelle eines 
Dreyzehnerherrn beehret. 1783 warer Bräfident der helveti⸗ 
fchen Heſellſchaft zu Olten; feine bey diefem Anlaß gehaltene 
Rede ift den Verhandlungen felbi 2. Jahres einverleibt, Auch 
finder fich von ihm annoch im Drud: , 
Unvorgeeifliche Gedanken über die Fruͤh⸗ und Spatweis 
den — Baſel, 1764. 4, 1. Stuͤck, ohne —8 und 


Drud 
Auch R 1699 Sebaſtian in den großen Rath gelangt, 
©. 388 Münchenftein. 


Die neuern Gebäude sie das hintere Schloß, And eek 
von dem Stande rt worden. —3 
an die dortige —5 ra auch —— wenn Eids⸗ 
enoͤßiſche Garniſon nach Baſel gelegt * einige Mann⸗ 
chaft gethan. In — farrhaufe, fo an dem — —— 
hor gegen Ba ann man deutlich ſehen, wie der 
Soft felfen af — gegen die Birfe Han — dann 
derſelbe in gar alten Zeiten ſchon durchbr — und allda eine 
Deffnung zu einem Durchgang gemacht worden. Das Darf 
Hiegt auch auf einer etwelchen Anhöhe; hat mohlgebaute mit 
Ziegeln gedeckte Haͤuſer. Auf der Straße gegen Arlesheim fichet 
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noch ein altes Haus, fd zum Theil auf Saͤulen ruht, und vor 
mals eine adeliche Wohnung des Hauſes don Petri geweſen feyn 
fol. In dem Dorfe find auch die zu dem Schloß gehörige Stab 
kungen, ZTrotten. Die Einwohner haben erträglis 
chen Acker und Weinbau, vorzüglich letzteren: auch das Matt 
larid koͤmmt in beffern Stand, ſeudem einige Hochwalds⸗Plaͤtze 
auszurenten bemwilliget worden. Man pflanzet auch an der Birfe 
viele biegfame Weidenbäunie, woraus die Bauern eine Menge 
Körbe von verfchiedener Art und Größe flechten, und mit viel 
Vortheil verkaufen. Durch das Austreten der Birs hat der Ort 
ſchon öfters, befonders 1570, 1627, 1734 ud 1750 großen 


Schaden gelitten. j 
Sortfegung der Obervoͤgte: 
1764 Bernbard Sarafın. 1738 Nıklaus Munzinger. 


1772 a Burkhard. 
1780 Joh. Jakob Thrneifen. 

S. 394. :  Münchweilen: | 
Wegen der 1763 neu angelegten Brud über die Murg, ward 
ein al auf ı5 Fahr von den Ständen bewilliget ; und 1778 
noch auf ı5 Fahr erftredet, und davon alljährlicy dem Landvog⸗ 
teyamt zu Frauenfeld Rechnung zu geben , und den Vorſchuß zu 
einem Fond zu Unterhaltung derfelbigen anzulegen befohlen, 

n diefe Bfarre, fo eine der größten im Kanton, gehören auf 26 
örfer und zehn Höfe; oder Herrenfike: fie hat in die Länge 4 
Stunden; das Dorf felbk iſt mehr als eine Viertelftunde lang, und 
ehört , nebſt den 2 anfehnlichen Dörfern Dägertfchen und vuͤr⸗ 
elden, nebſt etlihen zerſtreuten Häufern Donisbach, Leimlis 
ub, Lehenbera und Jfermooß , unter die Herrfchaft Muͤn⸗ 
ingen: das Ate Dorf diefer Pfarre, Hentligen, ftehet unter der 
Gerichtsherrlichkeit des Landgericht Veimers zu Lonolfingen; 
das ste, Stalden, gehört in die Stadtgerichte; das ste, Hi 
ningen , 7te, Wyler , und ste, Holz, hat feinen eignen Gerichts⸗ 
herrn; das ste, Conolfingen, fteht unter dem Amte Thorber 
fo and) dag zehnte Richi; das eilfte , Trimftein, gehört unter d 
Herrfchaft Worb; die 8 folgende, Ballenbüpl, Hötfchigen, 















Fa dehhren das 


Bamberg, — om 9 en, 
nen — 
ebtern in der Kehr v elbel 


richts Lei 
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Probſt von: 
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wird er vom Rath enn 
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ep er Sr lz ob Mn famt 2 


EEE 


9. obern Theil der Pfaͤrre/ rel 
Tuͤringmuͤhle zu riet n Por -) 


* * 
es 1764 ent au en SBtefgehang vum, zum reis 


beſten Thei 
ai uſer * ——— in kurzer Zeit —* — a 
Di Stifetiehe die Ehorherren, und Kaplanen ⸗ und untere Haͤ 


ſer im Flecken, die ſchoͤne nz e zu St. S neb 
m: acer (ebäuben Gebäuden, ı de Dr NN — Kr 


rannte Häufer durch gnaͤdige ee tthaͤtige een bald 

— Bor 8 Su ic Be der durch den 
Flecken — Bach —— re efchädinte Die gemolbte 

Sud —ã— ein Ar — nebſt einigen Kramlaͤden 
und das große Wuhr mit ſich 
S 403. — N Stift. 

bft Joh. Ulrich Chriſtoph flarb den 12 (72 
—— — ka a, Ba 
Zei” wurde zu A 6 Brook —* den 13. Dez. * * a 


den 21. Unloſten des 
Ne Sr a 





tifts owo 
men erbauen H thals anſe 
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Hhortſetzung der Chorberren : | 
7,8 Joſeph „soft Anton jur 1770 306. Beter Niklaus de 


Bilge e Rufconi. 
60 Zutob Kar MartinBal 72 opti el Eaver Dub, 
73 Anton Dürler, 
61 ofen Anton Chriftopb 74 Franz Keller. 


Zimotheus Eappeler, 


elchior wm. 
62 ne * Pfyfer v. 


79 Leodegar von Laufen. 
82 Stephan Studer. 


63 A Er Be Aurelian — —— 
Ignaz zur atob G 
a 0b der Kir J — vonWar⸗ 
enſee 
6 zer Rudivig Vitalis 86 Aurelian zur Gilgen. 
83 Chriſtoph Fleiſchlin. 


70 ofen AntonBalthafar. 


S. #07. Münfter, Amt. 
Fortſetzung der Candvoͤgte: 
iAnto de⸗ rend am Rhyn. 
er. Gem Er Ber: = St luͤe 33 
59 Zee ‚Anton Jgnaz zur — au Dapt, 
61 ehrifayb Ka Kaver Goͤldlin 77 8* Zenhen 
on 
63 Joſeph er Kovr 75 Joſt —* Alnuti Se⸗ 
Balt geſſer von Brunegg. 


| afar. 
6 Zofens Ludwig Caſimir 


67 gorgb Xaver Thürig 
weiser v. Buohnas. 
69 vn * — oh. Reyom. 
N) 
71 Joft Yofeph Bernhard 
Hartmann, Ä 


Mit der Amtfchreiberftelle iſt auch die 


81 Franz Jakob Joſep Leo⸗ 
degar zur Gi gen. 
83 BR Kanaz Schumas 


355 Coleſtin Mohr. 
we Kaver von Fler 


leckenſchreiberen 


verbunden; ſie ward vor Zeiten von dem Stift beftellet, u. 
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— ſich noch der letzte von den Kapitularen 1607 Jakob Ott, 
auch Quotidionarius und Punctator gewefen , und 1612 geſtor⸗ 
ben. Nachher erwählte das Stift aus feinen Chorh:rren einen 
beſondern Schreiber ; der Stand aber fegte einen eignen Amt⸗ 
und Fledenfchreiber, der erit aus der Buͤrgerſchaft gu Luzern 
—— ſeit 1758 aber den großen Raͤthen überlaffen wor⸗ 
; umd bleibt einer 10 Jahr, oder big auf anderweitige Ab⸗ 


en 
änderung. 
Lifta der Amtfchreiber: 

—— Bircher. Don den großen Raͤthen: 
1614 Wilh. Herzog v. Münfter, 1758 N ft Mahler. 
1629 Joh. Leopold Cyſat. 1764 Joh. Baptift Bfyfer. 
1640 Bernhard Knab. 1774 Joh. Franz Martin An⸗ 
1656 Niklaus an der Allmend. ton Hartmann, 
1675 Franz ak. an der Allmend 1780 Melchior Georg Joſeph 
1680 — er im Hof. an der Allmend. 

1697 Joſt Karl Spengler. 

1725 Karl Philipp Spengler, 

n die Gerichte diefes Amts, und zwar in das von Gunzweil, 
gehören Bunzweil,die Dörflein Mieyheuferen, Adefchweil, Mitt 
weil, Hubentrilli, Bäch, Rägisweil, und 22 Meyerhöfe. In das 
bon Rictenbach, nebft dem Dorf diefeg Namens, auch Nieder⸗ 
weil und Mullweil, und 2 Mteverhöfe. In dag Gericht Ober⸗ 
Firch und Sich, nebft diefen Dörfern, Schenken, Yiotweil, 
Sy, Zapfenberg , Than, und 20 Höfe. In das Bericht Schon» 
Sit Über, Mitlers und Flieder-Schengau , Rücdiken, und 2 

fe. In das Gericht Neudorf, das Dorf, und Jllmering, 
auch 3 Meyerhoͤfe. = | 
-&ar Muͤnſter in Graubündten. 


Das Dorf ift in die Länge gebaut, und liegt zwiſchen 2 ftoßigen 
Bergen; — und das Feld unterhalb, formiren ein form⸗ 
liches Theater. Das Nonnenklofter fol von Kaifer Carolo Cal- 
vo geftiftet, und durch fürftlich- und andere Vergabungen bereis 
chert worden fenn. Es befitet annoch ſchoͤne Güter im $Etfchland; 
find aber dermalen, nachdem ihnen die Fmmunitäten benommen 
worden, — — ———— belaͤſtiget, darunter das Klo⸗ 
ſter großen Abgang leidet. Der Kloſterfrauen find etiva 20, 
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Das Kloſter , fo fonft unker kaiſerlichen Schutz aeftänden, Hat fich 
vor einigen Fahren unterden Schub der Braubiindtner begeben, 
Dieferwegen kam 1753 in Drud: : 
Grimdliches Bedenken, oder Ausführung der Bründe, ſo 
zur Widerlegung der von dem Erzhauſe Oeſterreich prätens 
dirten Raſtenwogtey Gerecht ſame über das Klofter fuͤrwalten; 
. * * hohen Superioritaͤt in Druck befoͤrdert 
ur. n ĩ 1) ö . d 
Die Kioſterkirche zu St. Johann Baptift ift zugleich die 
Pfarrkirche: in dem Dorfe oder lecken find dann noch .2, Ka⸗ 
pellen; es beſtehet aus etwa: 150 meiftans ſchlechten Häufern, 
und zaͤhlt etwa 450 Einwohner: Muͤnſter/ wie das ganze Muͤn⸗ 
ſterthai, war erftlich zu Glurens, hernach zu Taufers pfarrges 
nößig , bis diefes Gericht im XV. Szculo aus: denn Bund getres 
ten. Hernadh mußte das Kloſter die Briefter in dieſem Gerichte 
aus den- jährlichen Zehuden und erworbenen Urbarien erhalten , 
und befetste auch Die Bfarreyen , bis das Collaturrecht, laut Bunds⸗ 
Verordnungen, 1541 ihm benommen worden; da dann aber 
das Kloſter ſich andy der geiſtlichen Verſehung und Zehnden ent- 
ſchiagen Hat. Dermalige Aebtißin diefes Klofters iſt: Ä 
Maria Bernarda von Tiffeni. 


Von dieſem Hochgerichte trennte ſich ſchon 1480. das Schloß 
Fuͤrſtenberg , das Klofter Mariaberg, die Dörfer Schlingen , 
urgeis und andere ‚fo zu dem Tyrol gefchlagen wirden : weil 
der vorbedeutete Kauffchilling 1733 von den gemeinen III Bunds 
ten erlegt worden , fo hat ſich das Thal erft 1750 durch Vermit⸗ 
telung der Herren von Planta von Czernez um. 18000 GI. losge⸗ 
kauft. Die 3 Terzale, fo diefes Hochgericht ausmachen, find: 
das a) Innere , ſoiches begreift die Gemeinden Cierf, Val-XLava, 
Zi und Fuldera; b) dag Mittlere , begreift den Hauptfleden 
St. Maria, einige Wohnungen im Sveelerthal, das Dörflein 
Kult im Umbraillerthal; c) das 3te Terzal befteht aus dem 
farrdorf Muͤnſter, und den Nachbarfchaften Ruvinafcia und 
wat. Das That ift aber nicht fehr bevölkert , und es mögen im 
en etwa 600, im aten 500, und im 3ten ı so Seelen ſeyn 

Es beftehen in diefem Hochgerichte nach Verſchiedenheit ber 

3 Hauptgegenftänden 3 Gerichte, davon eines, das unter dem 
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en Himmel ift; das andere, das Gemeindsgericht, fo unter 

ch iſt und-dag dritte , das Cwilgericht, fo über die Außerlichen 
moralifhen Handlungen des Menfchen urtheilet. Das Criminal 

ht jedes Gerichts in sedem Terzal beſtehet aus 7 Rathsper⸗ 
onen; ausgenommen, daß in bedenklich. und ſchweren ‘Fallen 
ein proportionirlicher Zuzug darzu genommen wird. Nor dem 
wurden die Gerichte alle zu St. Maria gehalten, und gab jedeg 
Gericht 2 Raͤthe darzu, die Rood weiß gewählt wurden : alsfich 
aber erftlich das innere Terzal von allen außern trennte, ſtellte 
jedes Terzal ein eigen Gericht an. 1695 fonderte ſich auch das 
innere Terzal in dem Gemeindsgericht von St. Maria, und bes 
fegte feine Gemeindsämter mit den feinigen allein; ſo, daß auch 
nun aus jedem Dorf 2 Dorfmeikter und der Meibel, und zwar 
der obere Dorfmeifter und Schreiber der Rood nach gewählt wers 
den. Des Statthalters Pflichtleiftung wird einem gemeinen R 
übergeben: Diefe Ordnung gilt in allen Berichten, zum Theil auch 
gu St. Maria und Mine, mo fie im Gemeindsgericht auch 
einen Auffeher über die übrige Näthe haben, Mæſtral de Noux 
genannt; melche fie, bey vorfallenden Amtsnachläßigkeiten, nach 
einem gewiſſen Termin ftrafen. 1782 hat ſich der innere Terzal 
auch ın Civil⸗ und Eriminalfachen von St. Maria getrennt; und 
feine Amtieute werden, wie es in andern Berichten feit viel Jahr⸗ 
hundert uͤblich geweſen, beftellt. Den Sig wählet man immer, 
wo das Haupt des Gerichts ift. 

Die Livilamtleute find; der Landammann, welcher in ge⸗ 
meinen Landsangelegenheiten , und im Appellationsgericht, dag 
Haupt aller 3 Terzalen ift ; der fogenannte Anwald in jedem: 
der Tevzale, wo der Landammann nicht ift, und die ſogenannte 
Geſchworne. . Die jeweiligen Rathsherren des Eivilgerichts mas 
hen auch das Eriminalgericht aus; jedoch mögen fie die Crimi⸗ 
nalfachen nur beurtheilen, nicht aber nachfuchen und erforfchen, 
darzu ein befonderer Criminal⸗Rath in jedem Terzal ernennt ift, 
der Surcumün genennt wird, und mit Zuziehung ein oder zwey 
Rathsperſonen die Sache unterſuchen, und dann vor die Gerichte 
bringen muß : diefe Surcumünen dienen auch als Hinterbringer 
von einem Terzal zum andern, und geben Rechenfchaft von einem 
Gericht zum andern. 

8la 
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Die Aemter werden in jedem Terzalauf St. Matthiasta 
den 24. Febr. folgender. Geftalt befeget: Es kommen naͤmli 
die austretende Civil und Gemeinds⸗Beamtete im innern Ter⸗ 
zal in jeder Mantun zufammen, erwählen die gehoͤrigtrefen⸗ 
den Gemeindsbeamten, und die Sechszehner ; alfo genannt, 
weil, da ehedem Tauffers auch noch darzu gehörte, folches, wie 
jedes-andere Terzal, 4 darzu gab ;. oder, weil um die Zeit der 
Bündniffen, da Jnnert-St. Maria noch wenig angebaut war, S. 
Maria und Muͤnſter 8, und das Antergericht eben fo viel Maͤn⸗ 
ner darzu gegeben. un find nur noch ihrer ſechs, die im in⸗ 
nern Terzal zu. Fuldera zufammen kommen, wofelbft fie die Ci⸗ 
vil und EriminalsAmtslente erwählen, und das Oberhaupt 
beeidigen., melcher auch den übrigen in Zeit 8 Tagen den Eid 
iebt; in welcher Zeit auch die Gemeindsbeamteten von dem aus⸗ 
vetenden Ober-Dorfmeifter-beeidiget werden: damit die Regie⸗ 
rung auch defto Demofratifcher ausfehe, und defto kräftiger. der 
Tyranney vorgebeuget werde ; fo wird. jede obrigteitliche Per⸗ 
fon abgeändert, und kein einziger beftätiget, wohl aber zu Zeis 
ten von einer Stelle an die andere a Mi 
In di fem Hochgerichte find wenige Wirthshäufer, in Eleinen 
Dörfern gar feine anzutreffen, desnahen es ſchlimm durch dafs 
felbige gu reifen ift ; ger in den Gexichts haͤuſern wohl einige, 
aber fchlechte Aufwart anzutreffen. Der einzige Handelssweig 
der hier yore wird, beitehet mit Vieh; einige treiben etwas 
Mechfelhandel mit Wein und Salz zu fpediren. Die Spra 
che des Lands if die alte Nhätifche, oder Lnter-Engadinifche, 
darein aber. etliche deutfche Wörter aufgenommen worden. Das 
Thal hat gleiches Schidfal in den alten Rhätifchen Kriegen mit 
dem übrigen Gottshausbund gehabt: fonderlich aber hat es in 
dem Schwabenkrieg 1496 Dis 99 vieles gelitten. Im Strafens 
gerichtenfrieg 1620 wurde bey Sielva ein Treffen geliefert: auch 
mußten in foldyem über 800 Perſonen das Land räumen; da 
dann meiftens nur alte Leute und Kinder zurüdgeblieben, bon 
welchen hernach die die Meiſten aufgerieben hat; ein forts 
daurender Hunger ſchlug noch darzu, fo daß die alten Traditios 
nen fagen , ein Altes Weib Hätte bey 40 PBerfonen auf einmal 
ben St. Maria auf eine Viehweid getrieben , wo fie fih mit Gras 
und Wurzeln ernähren mußten. Erſt nad) und nach hat ſich das 
Land wieder erholt, und ift wieder angebaut worden, 
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*S 45 Muünfter in Granfelden. 
Unweit dem Flecken führet eine Bruͤcke über die Birs, ſo an einem 
Orte angelegt it, der faſt einem Nauchfang gleichet, weil die 
obere Oefnuñg — die Sonne des Tags kaum eine&Stund 
uläßt, da es dann fait fürchterlich in diefer Gegend ausſieht. 
&n der Höhe eines Felſens ift auch ein Krusifir angebracht , darzu 
faft nicht zu gelangen ift; in einer Höhle zeinet man noch die 
Cinfiedeley des H. Germans, erften Abts daſelbſt. Hieſelbſt 
ift auch der — fo eng, daß ſowohl im Schwabenkrieg 1499, 
als hernach im zojährigen Krieg die Schweden dadurch gehind 
dert worden, weiters in die Schweiz von diefer Seite hinein 
zu dringen. An diefem Orte werden auch den 6. Auguſt und ı, 
Okt. Fahrmärkte gehalten, und viel irrdenes Geſchirr verfertis 
get, welches unter dem Namen Brimtrutergefchire durch die 
ange Schweiz verfertiget wird.  Wor einigen Jahren ward der 
de durch die en von Münfter bis Court ; laͤngſt der Birs, 
anfehnlich verbeifert und mit Brüden verſehen; zu deſſen Auges 
denten ein Monument in Stein gehauen dem Biſchof. Joſeph 

Wilhelm Rink von Baldenftein errichtet worden. 

Das Kapitel ik von Bifhof Burfard von Hafenburg zu 
Bafel, der 1205 geftorben, errichtet worden , nachdem er die 
Benediktiner⸗Moͤnche daraus verjagt hat. _ Das Kapitel follte 
eigentlich aus ı8 Kapitularen beftehen; fle find aber felten kom⸗ 
plet. Die vornehmften Stellen find ‚ die eines Probſts Archidia- 
con und Cuftos. Der Brobft wird von dem Kapitel ermwählt, . 
muß aber von dem Bifchof —5 — werden. Feder neue Babft, 
der Kaiſer, und der Biſchof, haben die. erfte vacant werdende 
Stelle zu vergeben; wenn aber diefe Stellen befegt find , fo er» 
kur “ — Stellen der Pabſt, in geraden aber der Bir 

of diefelben. 

Das Kapitel hat noch den Bfarrfag zu Wlünfter, und muß 
den Thurn und die Bedachung diefer ihrer ehemaligen Stiftes 
kirche unterhalten. Es hat auch in einer angenehmen Höhe ein 
ſchoͤnes Schloß angelegt , worauf fich die Chorherren öfters zu er⸗ 

egen pflegen. Die reformirten Einwohner haben eine einene 
Kirche, n die Bfarre gehören auch _die Gemeinden Pierrehtte, 
“Roche und Bepraon. An den hohen Fefttägen muß der Pfarrer 
den erſtern in der alten Kirche zu Chäliere Predigten halten, 


272 mim 
DPröbfte : 

17 Joſeph Sebaſtian von Maller, 

S. 4t7. Muͤnſter, Sebaſtian. 
Weil er in feiner Colmographia die Engadiner auf eine uner⸗ 
laubte Art befhimpfet, und fie der Dieberey befhuldiget haben 
fol; fo ſchickten diefelbige darüber, weil fie von feinem Abiterben 
ichts gewuſit hatten, zwey Deputirte nach Baſel, lich zu be 
ſchweren, worüber auch der Buchdruder Petri zur Rede geſte 
uach deſſen Verantwortung aber zu Recht erkenut worden: 
Diefe Zulage ihnen zu keinem Nachtheil dienen follte ; zu befjerer 
Bekräftigung ihnen auch 2 befiegelte Inſtrumente zugeſteut wor⸗ 
den. Zu feinen Schriften gehören mob: .  . 

Germani& defcriptio , Bal. 1540. 


40. ge | 
Evangelium Matihæi, & Epiltola ad Hebræos; hebr. & lat. 
c, notis, Balı. 1557. 8. 3 


S. 420. Muͤnſterlingen. 

Das Kloſter hat zwar auch den Freyſitz und die Gerichte zu 
Yieu Büttingen von den Edeln Giell von Glattburg auf 30 
gar Admodiatiönsweife an ſich gebracht; es haben aber die dag 
urgdu regierende Ort fi dawider gefeßt, und auf der Tagſa— 
Kung zu Scauenfeld 1751 erkennt: dag das Klofter das Gut ins 
niert 3 Jahren wieder in fühige Hande bringen , oder Widrigenfalls 
die Erefution gewärtigen ſolle. Der Pfarrer, oder Beichtiger wird 
von dem Nuntius heſtellt; aber die Nebtißun feget Die 2 Kaptäne, 
An das Gericht gehören auch noch Berfchof, Belzftadel und 
2 Höfe zu Semenhofen; die Appellation gehet von dem Gericht 

vor den Gerichtsherrn, und dann nach Frauenfeld. 

©. 423. Münfterthal. 

Leber das im Basler Bisthum gelegene, davon Uriel Freudenber⸗ 
1758 eine weitläuftige Belchreibung in Drud gegeben, und 
Sinn Bernhard Ticharner in den Abhandlungen der SEonos 
mifchen Befellfchaft zu Bern im II. und IV. Band kefenswürs 
Dige Anmerkungen, befonders über Die Lage und Zuftand des Lande 
eliefert, toͤnnen diefe hierüber vornaͤmlich nachgeſehen werden, Dies 
es Thal liegt zwar außert den Graͤnzen der sEidsgenoffenfchaft, 
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in dem roͤmiſchen Reich, kann aber wegen feines Bürgerrechte 
mit der Stadt Bern doch darzu gezogen werden. Es beftehet 
eigentlih aus zweyen Hauptthälern; davon das größere das 
Dachsfelder-, das andere mit Ausnahme das Eleine Thal ges 
nennt wird. Diefe beyden Thaͤler werden nur von Reformirten 
bewohnt; aber ein Theil des Dellfpergerthals ; der unter dem 
Felſen von Muͤnſter liegt, aber zu dem Muͤnſterthal gehört, und 
mit Bern verbürgerrechtet , macht die katholifche Brobftey Muͤn⸗ 
fter aus, und wird nur von Katholifchen bewohnt, Am Ende 
des Bergs Moron, fo beyde Thaler voneinder ſcheidet, liegt das 
berühmte Klofter Bellelay. ‘Moron hat einen fehenswirdigen 
Durchſchnitt durch die Ren dem Strom der Birs nach, und 
dieſe Oefnung giebt den aus einem Thal in das andere, und 
iſt mit großen Koͤſten daſelbſt eine Landſtraße zugeruͤſtet worden 
deren Lage laͤngſt den Felſen hin bewundernswuͤrdig iſt, davon 
unter dem Artikel Moron das Mehrere nachzuſehen. Die vor 
nehmften Flüffe des Lands find, die Birs, Rauß, und Sorne, 
Die Einwohner nähren ſich von Feldbau und der Viehzucht. Man 
pflanzet befonders viel Walzen und Roggen : die Feldfrächte find 
nicht hinlänglich zur Nahrung fämtlicher Einwohner ; Weinwachg 
hat es gar feinen: die Schafherrden find befonders zahlreich ; 
und nemäftet Vieh wird viel auf den Ehindon- Markt gebracht, 
Die Prerdsucht iſt auch nicht geringes wegen des ſtarken Fuhr⸗ 
weſens wird in den Dörfern der Anbau der Güter merklich gehins 
dert, auch wegen dem flarten Paß aus dem Veuenburgiſchen 
nad) Bafel der Preiß der Lebensmittel fehr erhöbet. Die Fis 
ſchenzen gehöret dem Bifchof; und iſt verpachtet. Hafen und Eleis 
nes Gewild darf zu beftimmten Zeiten jedermanı iagen ; aber 
das Jagen des Hochgewilds ift ein Negale des Fürften, und ben 
hoher Strafe verbothen. Obſt⸗ Stein» und andere Früchte wird 
häufig nepflanzt. Die Gebürge und Wälder Haben au Hoͤchge⸗ 
wild einen Ueberfluß; aber die wilden Schwein thun zu Winterg- 
zeit oft großen Schaden. Die Waldungen liefern auch viel Baur 
und Brennholz ; es werden auch viel Koblen und Weißtannenhar; 
auf der Birs weiter hinabgeflößet.. Mit Verfertigung des leinern 
Tuchs und der Zwilchen befchäftigen fich viele Einwohner , befons 
ders die deutfche Widertäufer. Im Kleinen Theil find viel Uhren⸗ 
wacher; beſonders ſolche, die hölzerne und eiferne Uhren verfertis 
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gen. Geit Anlegung der neuen Randftraße 1740 gehen itzt die 


meiften Kaufmannsiwaaren d 


urch Diefes Thal, fo demfelbigen 


einen beträchtlichen Verdienſt zuziehet. Zu Müniter und Dachs⸗ 
felden find große Magazins angelegt ; am legtern Orte werden 
die Waaren auf Heine Wägen geladen , und fo weiter bis au 


den Bielerſee fortgefchaft. 


Die evangelischen Beiftlichen werden feit der Kirchenverbefs 
ferung von den Gollatoren zur Eraminatton ihrer Xehre und 
Wandels nach Bern gefandt; und erſt auf erhaltene Appro⸗ 
bation von dem Dekan auch in Beyſeyn des Collators inſtallirt. 


Sie ſind der Klaſſe „une 
den Gebraͤuchen der: 


einverieibt; und müffen ſich inallem 


meriſchen Geiſtlichen gleich halten. Jaͤhrlich 


werden fie auf Johannis von dem Dekan, oder einem befons 
dern aus der Klaffe ernennten Infpedtor der Nodauiſchen Klaſſe, 

‚ in Gefeuſchaft eines Glieds des taͤglichen Raths vifitirt; dann⸗ 
—— auch der Schuljugend alle nothwendige Schulbücher auf 
es Stande Unkoſten gefchentet. Rn Gemeinde bat unter 


dem Vorfig des Pfarrers ihr 


eigen Chor⸗ oder Ehegericht; von 


demfeldigen kann man fich vor das Chor ericht zu Bern ver wen⸗ 
den: die von felbigem aufgelegte Geldſtrafen fallen der fuͤrſtli⸗ 
chen Kammer heim. Im Day und Sept. halten fie Gericht zu 
Miünfter; beftätigen die niedere Gerichte , nehmen den neuver⸗ 


heuratheten den Eid ab, und 
lagen fo man ihnen macht. 


empfangen die Anzeigen oder As 


Das ganze Thal wird in 3 große Meyereyen eingetheilt: 
diefe find ı) Muͤnſter, fo wieder iu 2 Thäler, Grand-Val und 


- Petit-Val, oder Sotentbal, e 


ingetheilet wird; 2) Orval, beites 


het auch aus dem Thal Tavannes; und 3) Corandelin, oder 
die Brodftey unter dem Selfen. Im ganzen Dorf gebraucht 
man fich der franzöfifchen Sprache, aber ein verderbtes Patois , 
aufßert in dem Dorf La Scheulte an den Solothurnifchen Gran 


gen, wo deutfch geredet wird. 


Sie machet in bürgerlichen Sa⸗ 


chen einen Theil der Kaſtellaney Dellperg aus, und wird von 
deffen Meyer und feinem Statthalter oder Lientenant beforget, 
die bende = Dellfperg wohnen; von ihrem Urtheil mag man 


in Civilſa 
aber, wenn die ſtreitige Sa 
ſche Gulden uͤberſteigt, an das 


enan den fürftlichen Hofrath zu Bruntrut, von dieſem 


he die Summe von soo Rheini⸗ 
Laiferliche Kammergericht su wer 
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lar appelliren. Kraft des Vergleiche von 1657 muß das Land 
den ı4ten Pfenning von den Hulfsgeldern , oder Reichsfteuren, 
an den Bifchof bezahlen. Den Einwohnern ftchet es freu, ihre 
Nechtsfachen vor das ordentlihe Gericht jeder Mieyerey, oder 
geradzu bey der Herrfchaft zu Dellfperg anzubringen. Die Meyer. 
vertreten in jedem Bericht das Fiskalamt, und gehet die Appel 
lation unmittelbar an das Hofgeriht; Criminal: und Malefizs 
fachen werden zu — ch das Urtheil zu Brunt⸗ 
rut gefällt, un au mu vollzogen. Der Bandelier, oder 
Venner des Thale ift von großem aupan: er wird von allen 
aus vaͤtern, jedoch in Beyſeyn des fürftlichen Kaftellang oder 
andvogts auf Kebenslang erwählt, und ift verpflichtet, die 
gemeine Angelegenheiten des Landvolks zu beforgen; und fo er 
es nöthig findet , die Landsverfammlungen nach Muͤnſter zu bes 
rufen, fich über Recht und Freyheiten zu unterreden. In Krieges 
ie trägt er das Banner des Thals. Nach feiner Erwählung 
eiftet er den Eid der Treue zu Danden des Bifchofs und der 
Probſtey, und empfängt ihn von den Einwohnern zu Handen 
des Banners, muß auch bald nach feiner Wahl fowohl dem 
Bifhof als dem Stand Bern vorgeflellt werden. 

° Der Bifchof darfdie Einwohner nicht nach Willkuͤhr bes 
khägen, fondern fie erlegen ihm alljährlich eine Kopfiteuer von 
40 Sols auf einen Pflug; jede Haushaltung bezahlt jährlich 
etwas Weniges ; dem Stand zahlt das Thal vor dag 
Bürgerrecht jahrlih s rheinifche Gulden. 

Die Mannfchaft gehört nach Bern; und kann die Repub⸗ 
lik daſelbſt anwerben wenn fie will; nur etwa in Kriegen zwi⸗ 
fihen dem Stand und dem Bifchof müffen die Thakleute eine 
genaue Neutralität beobachten. Leber die Miliz hat ein Herr 
vom Stande Bern die Oberauffiht, unter dem Titel eines 
Oberfommendanten des Münfterthals. Zu verfchiedenen Zeis 
ten hat das Thal feine Völker an Bern abgegeben, als ı535, 
72, 89,653, umd legtlich 1712 600 Mann , davon 200 Kathos 
lifche an die Freyburgiſchen Graͤnzen gelegt, die übrigen aber zu 
der Armee im Aergaͤu geftoßen worden. Das Thal hat audy 
eine eigne Kompagnie unter dem bifchöflichen Regimente in fran⸗ 
zöfifhen Dienften. Die zum Krieg tauglihe Mannfchaft wird 
auf 1000 bis 1200 Mann, die ganze Anzahl der Einwohner auf 
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etwa 8000 Perſonen gerechnet. Noch vor einigen Fahren zählte 
man 2513 Kommunikanten reformirter Religion; die Zahl der 
Katholiſchen ward auf 1300 gebracht , worzu noch viele Wider, 
täufer kommen. Zu Kriegszeiten ziehen fiemit dem Banner von 
ı welcher dann auch den Kommendanten, der gemeiniglich 
ein Glied des großen Raths dafelbft ift, ernennt. 
* Münz. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Mühlhaufen; aus welchem Theo . 
bald , geb. 1725-, franzoͤſiſcher Pfarrer dafelbft 1763 , und 1768 
Stadtpfarrer worden, ftarb 17705 fein Sohn Joh. Theobald 
ward in das Minifterium aufgenommen 1784. 
* Mürgen. 
Ober⸗ und Unter» Mürgen genannt; find Banernhöfe in der 
Pfarre Steffisburg , und dem Bernerifchen Amte Thun, 
S. 430. Muefa., 
Bey der angeführten großen fteinernen Brücke iſt eine vortreflis 
che Ausficht in die — Riviera, Bellenz, Bollenz und 
Miſoxerthal; defto fehlechter aber ift auf die gerade daran ſto⸗ 
gende, von den Flüflen und Baͤchen Ticino, Moefa, Calanchet- 
tino und Corduna , bey einer guten Stunde lang uͤberſchwemm⸗ 
ten, und in einen Sumpf verwandelten Ebene, Unweit der 
Bruͤcke ſtehet auch die fehöne neuerbaute Kirche St. Croci- Fiſſo. 
:  * Nuefer. 
Ein Gefchlecht im Land Uri; aus diefem ward Joh. Joſeph Ni⸗ 
Haus, geb. 1734, des Raths zu Buͤrglen ob dem Gräblein 1764. 
| * Lago de Muefola. . 
Ein Lleiner See, worauf einige Heine Inſeln Tiegen, auf dem 
Scheitel des St. Bernhardbergs, deffen Waſſer nach 2 entges 
gen geſetzten Weltgegenden fließen ; indem. er Nordwärts dem 
bein einen Bach zufendet, und füdwärts die Muela von fich 
giebt , der in den Teßin fällt. — 
S. 432. M uͤ ß l i. 
Der Profeflor Wolfgang hat auch in Mferpt. hinterlaſſen: 
Diarium Itineris ad Conventum Unacenfem , 1536. 
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Und der Dekan Abraham. 

$Pine Wider g des —— riet, —— s91, 

Pine Befchreibung der Muhlhaufer Unruhe, fo die Sinnis 
ter dafelbit angeitellt haben. 

Des Dekans Sohn, Pfarrer Wolfgang su Hochftetten, 
bat auch herausgegeben: 

Hiftoria, vite & obitus Wolfgang. Mufculi Dufani, Littera- 
rum apud Bernenfes Profeffor. per Abraham Mufculum, filium, 
— ergo ſeripta. In des erſten Hnopſt Feſtalium Concionum , 

. 1595. in 8. 

Nebſt andern Geiſtlichen aus dieſem Geſchlechte find noch 
u bemerken: Felig, der 1705 in das Predigtamt aufgenommen, 
ald hernach Feldprediger in Frankreich bey dem Negimente 
Villars, 1710 Bfarrer zu Elfingen, und 1732 zu Münfingen 
worden, und im Sept. 1762 geftorben : fein Sohn Samuel, 
geb. 1725, ward in das Minifterium aufgenommen 1750, Pfar⸗ 
ter zu Wattwyl im Betrug | 1751 , 5 Arburg 1756, zu 
Suttwyl 1781 , Camerarius der Klaffe von Langenthal 1780, 
und Dekan 1782, David, geb. 1747, ward in dag Minifterium 
aufgenommen 1770, Pfarrer zu Unterfeen 1770, dritter Helfer 
Münfter zu Bern 1782. 
&o war auch aus diefer Familie David Emanuel , ber 1707 
ebohren, 1727 als Cadet in holländifche Dienfte unter das Ars 
illeriekorps getreten, dabey er erft Lieutenant, 1731 Kapitains 
lieutenant, und 1747 Hauptmann einer Kompagnie bey dent 
aten Bataillon eines Artillerietorps worden; 1749 erhielt er 
Oberfttitel, und wurde zum Generalinfpektor der Studgießereyg 
erklärt : den Feldzügen hat er 1743 , 44 und 46 — da 
er dann bey der nn Mons in frangöfifhe Kriegsges 
fangenfchaft gerathen ‚und bis nach dem Aachner-Friedensfchluffe 
darinnen ausdauren müffen. Am 29. Oft. 1770 ward er wirds 
licher Major bey dem Regimente; er ftarb am Schlag im Haag 
‚den 26. Oft. 1777.. Er wurde feiner großen Kenutniß in der 
Mathematit und —— ſehr bedauret; wie dann ſeinem 
Leichenbegleit nicht nur der Herzog von Braunſchweig begleitet, 
von dem Regimentsitab u. vielen andern Generalen beugewohnt, 
fondern es folgten felbigem auch das ganze Corps der Artilles 
viften, Mineurs, die Garde du Corps, die — die 
Mmz 
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Garde zu Pferd, die bollänpifche und ſchweizer Garde, nehft 
andern Ofisiers und Soldaten der im Haag liegenden Garni- 
fonen, und viel andere fremde und einheimische Perfonen. Er 
verließ bey feinem Abfterben unter der Preſſe ein großes Werk 
über alle Theile der Artillerie Wiflenfchaft : Meémoires d’Ar- 


tillerie. J 
* Muͤßwangen 

iſt ein Dörflein in den obern Freyen⸗Aemtern, in der Pfarre 
und Amt Sitʒkirch; zwiſchen dieſem Orte und Muri daſelbſt 
befaßen die Fefuiten zu Luzern einen fihönen Hof und Guter, 
Auf welchem ein Frater' als Verwalter gefeifen. Nach Aufhe⸗ 
bung des Ordens aber wurde die Verwaltung deffelben, und 
der von dem Hof abhangenden Gefällen, dem Verwalter 
der Herrfchaft Seydegg auch mit zu beforgen aufgetragen. 

S. 437. Muͤttſchlin. | 
Der jüngere Schultheiß Hans ftarb 1533; und Bernhard, fo 
erſt 1541 Schultheiß worden, iſt 1578 geſtorben. 

S. 438. Muͤtſpach. 

Ein Bauernhof in der Pfarre Baͤrentſchweil, und der Zuͤri⸗ 
cheriſchen Grafſchaft Ayburg. 

S. 439. Mugglin. 

Auch ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surſee; aus wel⸗ 
chem Leodogar, geb. 1747, Schuͤtzenmeiſter und des großen 
Raths worden. An ſolchen ward auch 1782 aufgenommen 30 
charias, der 1742 gebohren if. 

S. 440. Muheim. j 
Aus diefem Gefchlechte ift der angemerkte Landvogt Karl Hies 
ronymus 1757 mit Hinterlaffung eines Sohnes Kafpar Joſephs 

eftorben. Der Großweibel Franz Georg war ein Sohn gr 
Barnes, der des Raths aus der Genoſſame Stüelen gewefen, 
und ward geb. 17125 er war erftlih Vorfprech, und ift 1750 
Großweibel worden, und den 18. Oft. 1776 geftorben, hinter» 
kafiend a) Joſt Joſeph, Faktor, Dorf und Fidei-Commis-fehreis 
ber 1771, war auch Landsfchügenmeifter , ftarb im Aug. 1787. 
2) Franz Georg, geb. 1737, Faltor, ward Vorſprech 1762, 
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ind bekam einen geſchenkten Rathsplatz zu Altdorf , iſt auch 
- Rroviant-Hauptmann, Auch ward Joh. Jakob, geb. 1731, 

Kirchenvogt , des Raths von der Genoſſame Slüelen 1772; Joſt 
Anton ward Vorfprech 1788. Auch hat aus diefem Gefchlechte 
Hieronymus, fo im vorigen Jahrhundert gelebt, herausgegeben: 

Neuw Lied von Wilhelm Tell, gebefferet und gemehret im 
Thon Wilhelm von Naſſau bin ich ıc. 1633. 8. 


Mullenberg, Adams; fihe Müllenberg. - 


©. 440. Mulleren.. 


In dem obern Miulleren, fo an dem fogenannten Lengiberg 
fie t, entftund den 24. Merz 1780 eine Feuersbrunf, welche 
9 —*8 in die Aſchen legte. 

Was pag. 43 von einem Schloß Mulleren ob Ligerz gedacht 
wird, muß von Ligerz felbft verftanden werden , von dem noch) 
Veberbleibfel anzutreffen. 


* Mumenthaler. 


Iſt ein Gefchlecht in dem Kanton Bern, zu Langenthal; aus 
welchem Friedrich Zolllommis daſelbſt geweſen, und Hs Yas 
kob es feit 1764 noch ift ; dieſer iſt wegen feiner ftatiftiichen Kennts 
niß fehr berühmt, und hat fchon zum dftern goldeneSchaumüngen- 
por feine gefchickt aufgenommene Etats Yon dem innern Verkehr 
des Lande, den Aktiv» und Baflivfchulden des Kantons ꝛc. von 
feiner Obrigkeit erhalten. in anderer gleiches Namens ift ein 
geſchickter Mechanicus, der eine am erften die eleftrifche Maſchi⸗ 
nen von dichten und ſtarken Bapier erfunden hat ‚welche noch 
ſtaͤrkern Effekt als die Gläferne machen follen; er verfertiget 
auch pavierne Eledtrophoren , die beffer find als die von Pech; 
hat auch ein Microfcopium von neuer Fnvention erfunden, 
welches im Journal Helvetic. 1774 im Jan. befhrieben worden, 
Ein anderer Jakob ward 1785 Zollkommis zu 0 
fee. Auch ftarb 1788 ——— Doct. zu Langentha | 
Ein feltener Fall begegnete einer gewiffen Anna Mumen⸗ 
thaler, welche zu Laupperswyl im Amt Trachſelwald den 7. 
Gebr. 175 1 gebohren worden, und im 8. Jahr ihres Alters den 
5. Dez. mit einer Tochter niederfommen, die aber in der Ges 
burt durch Ungefchicklichkeit des Wundarzts geſtorben. Bon 
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dieſer außerordentlichen Geſchichte findet man Nachrichten in den 


A&. Helvetic. Tom. VI. Excerpt. Helvet. & Ital. Litteraturaæ 1760. 
Der jüngere Haller verlas darüber eine Abhandlung der ee: 
lichen Geſellſchaft der ABiffenfchaften zu Paris; fie ftehet auch in 
Blumenbachs medezinifcher Bibliothek Tom. III. 

&. 444 Mundpart. 


Diefe Edle waren auch Bürger zu St. Ballen, und daraus war 
Hang einer von denen, fo 1468 den Verfag auf die Grafichaft 

oggenburg hatte: auch einer, aber vermuthlich aus einem ans 
dern Gefchlechte gebürtig von Wyl, Rudolph, war evangelifcher 
Prediger zu St. Ballen, wo er auch das Bürgerrechterhalten, 
und 1571 geftorben. | 

S. 4. Munz, Munth; fihe Muͤnz. 
Der angeführte Zunftmeifter Theobald, geb. 1694, flarb 1763. 
* Munzach. 
Ein Dörflein, Kirch, und ehmalige Bfarre in Kanton Baſel, in 
dem Amt Lieftall, am Eingange des Röferen-Thals. Die Edeln 
bon Schauenburg, hernach die von Offenburg, befaßen dafs 
felbige, von denen iſt es 1560 an die Stadt Baſel gefommen, 
welche auch 1637 nach Abgang des Gefchlechts den Kirchenfaß, 
Zebnden, und Zinfe_ darzu erfauft haben. 3" dem Kirchlein 
wird nurnoch am Oſtermondtag Gottesdienft gehalten, wels 
chen fonften die Einwohner zu Frenkendorf befuchen ; der Pfar⸗ 
ver aber bat feine Wohnung in dem Städtlein Lieftall, und wird 
noch immer Pfarrer von Munzach geheigen. In dem mit einer 
Mauer umgebenen Kirchhofe entipringt ein gutes Brunnenwaß 
fer, davon ein laufender Brunnen außert dem Kirchhofe ftehet. 
1444 wurdedas Dorf von einer Partey Oeſterreichiſcher Kriegs⸗ 
völter fo fehr mitgenommen, daß es viel Einwohner verloh⸗ 
ven, und ſich feit dem nicht mehr vecht erholen können. 
S. 446. Munzinger. 

Der Theodor, der 1588 nicht 158: ) Meifter worden, farb 
den 18. Merz 1590 an einem von einem Pferdſchlag ihm verurs 
ſachten Beinbruch, Der Hs Konrad, der 1599 Nathsherr, ward 
1606 Sherbergmeifter , 1612 wiederum Rathsherr, 1613 zu 
Zweytenmal Herbergmeiſter/ u. 1621 zum Dritten nal Rathsherr, 
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und ift 1625 mit Tode abgegangen. Der Rathsherr Heinrich, 
der 1691 Obervogt zu _Rlein-Hüningen worden, ift von 1667 
bis auf feinen den 28. Jul. 1714 im 8shten Fahr feines Alters 
erfolgten Tod des Naths geblieben. Weiters find in den gro» 
gen Rath befördert worden: 1683 Kafparz 1691 Oswald 5 
1709 Johannes, des Obervogts und NRathsheren Heinrichg 
Sohn; 1715 Joh. Jakob; 1740 Joh. Heinrich, und 1768 defa 
fen Sohn Niklaus, der 1788 auch Obervogt zu Wiünchenftein 
— und 1785 Joh. Jakob, der 1788 auch Rathsherr 
orden. 

Aus dieſem Geſchlechte war auch Joh. Heinrich, der unter 
Simon Sulzer und Sebaſtian Lepuſculo den Studien obgele⸗ 
Ken und 1544 31 Bafel die Magifterwürde erhalten, und etwag 

eit die Schule bey St. Peter verfehen; durch Vorſchub gu⸗ 
ter Freunde ward derfelbe den Edeln Fuggern empfohlen, wels 
che ihn auf ihre Koften nach Sranfreich und Italien reifen lafs 
fen, allmo er zu Pifa den medezinifchen Dodor-gradum — 
und bey anderthalb Jahren die —— zu Florenz getrie⸗ 
ben. Er kehrte hierauf 15 51 nach Augsburg zu feinen Goͤnnern 
und Wohlthätern den Edeln von Suagger , und — eini⸗ 
ge Fahre in beſagter Stadt; ward aüch 1555 vom Kaiſer Rarl 
V. in Adelftand erhoben. Endlich erbielt er 1559 einen Ruf nach 
Eichſtaͤtt als Hofmedikus bey dem damaligen Bifchof, bey wels 
cher Stelle er bis an fein Lebensende verblieben, 


S. 447. Muos. 


Aus dieſem Geſchlechte hinterließ Oswald, ſo Vfleger und des 
roßen Raths geweſen, + Söhne: als 1) den —— Raths⸗ 
errn Karl Franz, der 1709 geftorben, und hinterlaſſen Franz 

Kaſpar, fo Pfarrer zu Ruͤthi, und Sextarius des Hochdorferkapis 

telg geweſen; 2) Heinrich Ludwig , ein Buchdruder , der die ans 

geführtefandfarte ‚derer Säßi in feinersErdbefchreibung mit Lob 
edenft, herausgegeben hat, deſſen Sohn P. Ludovicus, geb, 1789, 
onventual zu Wettingen 1738 worden; 3) den Oberftlieutes 
nant Hs Jakob, diefer hinterließ a) den Rathshrn. Karl Amade, 
fo 1698 gebohren , und 1775 geftorben; b) Pat. Anfelmus, geb, 

1703 ‚ trat in ten Benediktinerorden zu St Ballen 1721, ward 

Vice-&tatthalter ‚und Beichtiger zu Rofchach , und flarb ale Se- 

nior des Kloflers 1787; «) P. Placidus, geb, 1699, Konventual zu 
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1719, war auch Subprior; d) den P. Beat, fü geb. 1714. 

"und den 3. Auguſt 1760 geſtorben, er hat ferner hinterlaſſen: 
Treat. de Vocatione divina , feu Nodo pr&deftinationis de Advoca- 
tia tuteları.. e) Marx Anton, ein berühmter Organift, ftarb zu 
Fort-Louis. 4) Kafpar Wolfgang, ein berühmter Diahler, von 
welchem ſich unter andern 10 2 Gemählde , das eine das Jungs 
fte Bericht , dasandere die Taufe Cheifti vorſtellend, in der St. 
Oswaldskirche zu nr befonders auszeichnen: won feinen s Soͤh⸗ 
nen ift zu bemerken Joh. Kafpar, defien einter Sohn, P. Carolus, 
geb. 1731, Konventual zu Sifchinaen 1750 worden, an verfcies 

enen Orten Bfarrer geweſen, und ı 782 bey einem Beſuch einer 
Blutsfreundin im Klofter Dennicken geftorben; der andere, 
Karl Oswald, ftarb 1778, hinterlaffend einen einzigen Sohn 
Oswald / auf dem diefes Gefchlecht anitzt einzig beruht, 

S. 49. Muo ſer. 

Aus dieſem Geſchlechte im Lande Uri iſt auch Joh. Joſeph Ni⸗ 
Haus, ged. 1734, des Landraths von Buͤrglen ob dem Graͤb⸗ 
lein 1762 worden. Franz ift dermalen Fapitainlieutenant bey 
dem Regimente Wirz in Fönigl; fisilianifhen Dienften, 


S. 448. Muotathal. 


Im Zul. 1762 that der Fluß abermals großen Schaden, und 
nahm 5 Häufer nebft 3 Brücden hinweg; auch das Kloſter litte 
roßen Schaden; und durch die berabgeriffene Gletſcher und 
elfenftücle ward ein folches Getoͤſe verurfachet, das einem Erds 
beben gleich geweien. Die Pfarrkirche, fo am Fuße eines hohen 
ſteilen Felſens geftanden, an dem man gemwahret, daß er ſich 
von obenher fpaltete, desnahen feldige und der Pfarrhof in 
Gefahr waren einmal verfchüttet zu werden, zumal auch am 
Dfterdienftan 1785 zwey große 4 Zentner ſchwere Steine neben 
der Kirchen herabgerollt, wurde hierauf weggeſchliſſen, und an 
ein anders Ort , nebft den geiftlichen Gebäuden geſetzt, worzu 
owohl von der Obrigkeit , als reihen Bartikularen , anfehnliche 
enfteuren abgegeben wurden. In diefe weitläuftige Gemeinde 
gehöret auch die Filialfapelle Ried; davon an feinem Ort. 


von Muralt. 
Bon dem Urſprung diefes alt» adelichen Geſchlechts, buelibes k 
14 


⸗ 
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nebſt den Geſchlechtern von Orell und Magoria, aus der alten 
beruhmten Familie der Capitanei von Fuggarus und Eonders 
beritammet, ift ein Mehrers in dem Lexikon p. 450 nachzuſchlagen. 


©. 452. Der Doktor Franz war 1540 gebohren , und ftarb 
den 23. Nov. 1602; defien Sohn Fohatnes, geb. 1577, ſtarb 
den 2. Febr. 1645 ; deflen I) Sohn Joh. Melchlor geb. 16:4 
ftarbden 14. Nov. 1686 ; noch ein Bruder von diefen, Johan⸗ 
nes , geb. 1609, ftarb alg Canditatus Medecinz zu Padua den 
11. Zul. 1631. Zu den Schriften des Dodt. und Chorherrn Jo⸗ 
hannes, welcher auch_1692 die ihm angetragene Stelle eines 
Profefl. Anatomie zu Srahecter ausgefchlagen , gehören auch: 
° Schriften von der Wundarzney, Bafel, 1721. | 
Eigentliche Befchreibung des vortreflichen und uralten Ny⸗ 
delbads , zuſamt denen darinnen verborgenen herrlichen Wir⸗ 
kungen und Bräften, 1731. 4 .4. 
Die fub pag. 453, lin. 24, angeführte IV. Difpuration han⸗ 
belt de CEconomia Corporis animali. 
In den Englifchen Philofophical-Tranfafions 1669: 
Utfer on the icy and Chriftallin Mountains of Helvetia, Nr. 49. 
In der Cole. Acad. Tom. VII: 
Obfervations fur les mauvais effets des Bains de Bade. 


Sein Leben von ihm felbft befchrieben findet fih in Duͤr⸗ 
ftelers Milone redivivo, Mferpt: in Fol. Yuch eine andere von ihm 
ſelbſt 1736 verfertigte ift noch in Micrpt. Won ihm giebt auch 
Nachricht Jöcher im gelehrten Lerifon; Zedler Tom. XXIIz 
Sallers Bibliorh. Botanic. I. Anatomic. I. Chirurgica I. Practica 
III. Sein altefter Sohn Hs Konrad , Med. Dod., geb. 1673, 
Bu im Sept. 1732; ein anderer Sohn, Melchior, geb. 1683 

atte eine Bortem und Band⸗Fabrik zu Wien, wo er auch 
1739 geftorben; und der jüngfte Sohn Anton, geb. 1691, ward 
Rathſchreiber 1740, und ftarb 1755. Der Melchior. hinterließ 
a) Kafpar, geb. 1707, der fich zu Wien niedergelaffen, und eine 
Stelle bey der Friederöfterreichifchen Regierung bekleidet hat; 
vermuthlich ift Joſeph, der vor kurzem noch Concipiſt bey dies 
fem Collegio gewefen, ein Sohn von ihm. b) Meldior, geb. 
1717, war 1752 Rieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem 

Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IV. Th, N | 


282 Mur 


Regimente Fochmann , hat aber bald wieder abgedantet , und 
ift 1765 geftorben. 

S. 458.  b) Martin, geb. 1647 , farb 1712. Von feinen 
Söhnen ward Melchior, geb. 1678 iſt an 1734; b) Ans 
dreas , geb. 1681, ſtarb 17335 c) Daniel, geb. 1683, refignirte 
die große Rathsſtelle 1769, und ftarb 1770. Won des erſten 
Söhnen ward angefuͤhrter Martin, geb. 1708, auch Stadtfehnd⸗ 
rich 1746, Stadtlieutenant 1747 big 68 , ſtarb 1784; fein Sohn 

Hans Konrad, geb. 1743 , Nittmeifter 178 1 , des großen Raths 
4783 ; und von feines Bruder Rudolphs Sohus Söhnen, Hans 
nrad, geb. 1760, Lieutenant in frangöfifchen Dienften bey dem 
Regimente von Muralt,/ igt Steiner, 1777; und Dans Rus 
dolph, geb. 1768, auch Lieutenant bey diefem Regimente 1784. 
Daniel hinterließ 1) Hans Martin , geb. 1714, ward des großen 
Kathsı757,legte aber dieſe Stelle 1784 nieder, u. ftarbı 789 ; 2)3D8 
Konrad , geb. 1715, deſſen Sohn Heinrich, geb. 1747 , desgroßen 
Raths 1783 , Direcior 1788; 3) Daniel, geb. 1729 des großen 
Raths 1769, —— und Obervogt zu Buͤlach 1776, 
legte die kleine Rathsftelle nieder 1787. . 

11) Von des Obmann Kafpars Söhnen ift ») Quartierhaupts 
mann Hs Rudolph, geb. 1652, geftorben 1709; 2) Os Heinrich, 
geb. 1658 , farb 1691 zu Amfterdam ; 3) Statthalter Johannes, 
geb. 1665 , war auch Gefandter auf einer Konferenz 1721 mit 
Schweiz und Glarus zu Lachen, wegen der Oberwafler Schif- 
fahrt, und 1722 nach Glarus , wegen dem Werdenberger Hans 
del, auch auf den Jabrsehuunge ZUaN ungen zu Stauenfeld und 
Baden ; er hat auch die Herrichaften Detlishaufen, Heidelberg 
und Hobentannen durch Erbfchaft an fi gebracht. Won des 
Stadthauptmanm Kafpars Söhnen iſt einer gleiches Namens als 
Secretarius in Rußiſchen Dienften zu Danzig 1755 geftorben, 
Des Hs Heinrichs Sohn, HE Kafpar , geb. 1692 , ward Quars 
tierhauptmann , und ſtarb 1767:_bon deffen Söhnen trat Salo⸗ 
mon, geb. 1724 , in holländische Dienfte als Fehndrich unter dag 
Regiment Hirzel 1748, ward Unterlieutenant 1750, Oberlieu⸗ 
tenant 1752, Kapitainlientenant ı 754, Hauptmann 1783. 

S. 459. Statthalter Hs Konrad war 1686 gebohren, 1732 
war er auch Gefandter auf einer Konferenz der IV St. Gallifchen 
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Schirmorten zu Rofchach, wegen Streitigkeiten des Abts mitder 
Stadt Wyl, und 1734 auf der Jahrrechnungs-Tagſatzung zu 
Stauenfeld und Baden, 1741 auf einer Konferenz zu Rapperfch» 
weil mit Schweiz und Glarus, wegen der Oberwaſſer⸗Schif⸗ 
fahrt; erftarh den 22, Merz 1747. Der Berichtsherr Leonhard 
war 1702 gebohren ; er befam auch nach Abiterben feines Neffen 
1763 die Herrſchaft Detlishaufen , und ſtarb ı 782... Der Oberſt 
Johannes geb. den 14. Dft. 1710, ward Oberſtwachtmeiſter 
von dem Kegimente von Lochmann bey ang deſſelben 
in koͤnigl. franzöfifche Dienfte den 5. Merz 1752, mit Kommißion 
als Oberſtlieutenant, Oberſt par Commilſion den 16. Febr. 1756 
Effettio-Dberftlieutenant von dem Regimente von Lochmann den 
1. $an. 1761, Chevalier du merite militaire 1759, Brigadier des 
armees duRoy 1762, Marechal de Camp 1770, Innhaber des 
biefigen Standes Regiment 1777, Commandeur de l’ordre du 
merıte militaire 1780 , ſtarb zu Strasburg den 16. Oft. 1782, 
zwey Söhne hinterlaffend ; 1) Beter Balthafar , geb. 1745, ward 
1764 Sous-Rieutenant in franzöfifhen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Lochmann, Sous-Aidemajor 1766 , Oberlieutenant 1769, 
Brenadierlieutenant 1774, Kommendant der Oberſtkompagnie 
1777 ı Örenadierhauptmann 1778, befam aber eine Füfeliertoms 
pagnie 17825 2) Fohannes, geb. 1753 , widmete ſich den Staates 
gefchäften. Des königl. Rath und Dollmetfch Kafpars einziger 
Sohn, Gerichtsherr Gerold Heinrich , ward auch Kandshaupte 
mann des Gerichts⸗ Herrenſtands im Thurgau 1761, ftarb aber 
im Day 1763 ohne Erben. Vom Gerichtsherrn Leonhards 
Söhnen ift 1) Franz , Gerichtsherr zu Oetlishauſen, geb. 17441 
trat als Lieutenant auch in franzöfifche Dienfte unter das Regiment 
Lochmann 1762, ward DOberlieutenant 1767, Kommendant der 
Dberfttompannie 1779, Hauptmann einer Füfeliertompagnieı 780; 
Kitter des Ordens von Kriegsperdienften 1736, quitirte 1789% 
2) Friedrich, geb. 1748, ward eraminirt 1768 , farb 1784; 3) 
Leonhard, Gerichtshere zu Hobendannen und Heidelberg. 
Aus dem Bernerifhen Gefchlechte war der erfte Ludwig, fü 
des aroßen Raths geweſen, 1573 gebohren, und ift 1505 geftorben; 
deſſen Sohn . der Landvogt und Kornherrn Joſt, geb. 1601, ſtarb 
1671; der erſte Deutſchſeckelmeiſter und Venner De Bernhard, 
n2 
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war auch 1700 Sefandter in Graubimdten, zu Beylegung der 
Streitigkeiten zwiſchen der Stadt Chur und den übrigen Ges 
meinden des Gottshausbunds ꝛc. Der Brigadier Franz Luds 
wig errichtete 1658 eine Kompagnie in venetinnifchen Dienften 
unter dem Negimente Weiß, fo aber 1661 wieder abgedankt 
worden; 1664 gelangte er in den großen Rath. In franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften erhielte er erftlich 1669 eine Freykompagnie ıc; 
und Brigadier wurde er 1677 wie es in dem Brevet heißet, we⸗ 
en bezeugter Tapferkeit in dem Treffen bey Epouilles. Er bes 
Bieite nach feiner Abdankung annoch die Freykompagnie, und 
eine Penfion yon 3000 Livres. Der Oberit Milhelm war 165 1 
gebohren; er trat fchon 1669 in franzöfifche Dienfte als Lieutes 
- nant bey der Freykompagnie feines Ontels Franz Ludwig, und 
dem Regimente von Erlach; er that fich auch befonders hervor 
den 11. Auquft 1674 in der Schlacht bey Seneff, den 4. Fl. 
1677 im Treffen bey Epouilles, 1678 bey der Belagerung von 
Puicerda, ward auch im gleichen Jahr Kapitainfommendant 
diefer Kompagnie, und 1684 wirklicher Hauptmann. 1701 
ward fein Regiment mit 2 neuen Kompagnien verftärkt; trat 
1693 in holländifche Dienfte, und ward erftlich Oberſtlieute⸗ 
nant ben dem Regimente von Muͤllinen/ 1696 errichtete er ein 
eineneg Regiment von s Kompägnien, jede 200 Mann ftark, [0 
aber erſt 1700 von dem Gtand avouirt worden. Er hat ſich 
auch in den Feldsügen von 1693 bis 97 befonders bervorgethan, 
Der Venner HE Georg war 1678 , und der Landvogt Berns 
hard 1702 gebohren, letzterer farb 1755. Der Großmeibel 
Bernhard mar 1709 gebohren , er ward Schultheiß gen Thun 
3760 , des Beinen Kaths 1766, Geleitsherr 1774 , und im gleis 
hen Jahr auch Venner, 1777 Seckelmeiſter deutiher Landen, 
and farb den 22. Yan. 1780, hinterlaffend Bernhard Ludivig, 
geb. 1749 ,erft Offigier in Holland bey dem Schweizer⸗Gardere⸗ 
imente, 1,785 des großen Raths, u, Landv. zu Bipp 1789. Zeugs 
err Samuel, geb. 1689, ward auch 1757 Ohmgeldner; die 
eugbervenffelle hat er 1758 vefignivt , und iſt im Auguſt 1764 
geftorben: fein Sohn Ludwig, geb. 1716 , ward 1762 Commil- 
farius in SEngelland , kaufte 1769- die Herrfchaft Thunitetten , 
und ward 17397 Kaftellan zu Zweyſimmen; er farb im Jan- 
1789, und hat in Druck ausgehen laſſen; 
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Hiftoire de Frederic le grand ‚ roi de Pruffe, II Vol.’ 1757. 
Des Landvoat Bernhards Sohn, Wilhelm Bernhard, 
eb. 1737 , war erftlih Offisier in franzöfifchen Dienften ben dem 
Megimente von Erlach, hernady des großen Raths 1775, Lands 
vogt gen Gottſtadt 1780, des Heinen Raths 1785 , Geleitss 
herr 1786, Sedelmeifter welfcher Landen 1789. Auch war Karl 
1757 Stadtwacht-Kieutenant, und 1765 Siechenvogt. Amadeus 
Unterlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente 
von Erlach 1773 , Oberlieutenant 1779 , Sous-Aidemajor 1780 

&. 451. Murbath. 

Der Statthalter Kafpar , geb. 1652. des großen Raths 1700) 
ft 1730 geftorben: fein Sohn, der Zunftmeifter Johannes, 
ward 1695 gebohren; er ward fhon 1730 Vogtrichter, war 
auch Zehndenherr ımd Nittmeifter, und 1756 Obervogt zu 
Scleittheim und Beggingen, und farb den 2. Oft. 1778, Fer» 
ner ward Hs Jakob des großen Raths 1629, flarb 16335 
Chriſtoph des großen Raths 1696, ftarb 17045 Joh. Kafpar, 
ge. 1721, Urtheilfprecher 1755, Rathsherr 1778, ift auch 

aior in koͤnigl. fardinifchen Dienften; Joh. Jakob, geb, 1737) 
Urtheilfpreder 17625 H8 Jakob, Sonderfiechen » Amtmann 
17535 Heinrich, Spend-Amtmann 1756 ; Joh. Ehriftoph, 
Korn⸗Amtmann 1759. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Bafel, fo aber 
mit einem. andern, fo fi) Marbach fchreibt, und aus dem 
Schaf hauſer Gebiet dahin gebracht worden, nicht darf verwech⸗ 
felt werden; daraus ward Johannes 1666, Friedrich 1754, Ja⸗ 
= Eyribone 1769 , farb 1785, und Niklaus 1781 des großen 

aths. De 
BS. 401. > Yon Mure. 
Der Chorherr Konrad hat auch das Breviarium Chori Thuri- 
senfis , fo in der Bibliotheca Carolina aufbehalten wird , befchrieben. 

S. 462. Muren. 

Der größere Theil der Haͤuſer in dieſen 2 Doͤrflinen ſtehet un⸗ 
ter der Herrfchaft und Gerichtsftab zu Berg am Otenberg ; der 
übrige heil hatte vor einigen Jahren, da er noch ganz denen 
Säberlinen zugehörte, faſt eben foviel Gerichtsherren als Ange⸗ 
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hoͤrige: vor etwa 24 Jahren aber kam ein Theil diefer Herrſchaft 
an die Zundel zu Weinfelden, und dann durch Erbſchaft an 
Pfarrer Tfebudi zu Sulacn, deffen Eohne foldyeinnhaben. In 
dem Gerichte führet ein Ammann, oder fein Statthalter , das 
Przfidium, fo gewöhnlich aus dem Geſchlecht Haberli ift: die we⸗ 
nig importivende Gerichtfchreiberitelle wird von einem Weinfel⸗ 
der beforget. Sonſt ift das Gericht an den Gerichtsherren- Vers 
trag gebunden, und die Appellation gehet nah Srauenfeld. 
*Muret. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Morſee 
und Lauſanne; aus ſolchen ind, Johann Ludwig erſter Biarrer 
zu Vivis ſeit757; er war auch Dekan der Klaſſe von Lauſanne 
1772, 81 und 87. Es iſt von ihm in Druck erſchienen: 

Memoire fur l’etat de la population dans le Pays-.de-Vaud, 

ui a obtenue le prix propole par la Societ€ economique de 
erne, 8. Yverdon, 1766. 

Befindet fi auch deutich im sten Band der Abhandlungen 
diefer Geſeliſchaft: fo wie eine Abhandlung von den rothen Weis 
nen des Landes, 

Don dem vortheilhafteften Wittelpreiß des Betraides 
dem Ranton Bern, 1767. 

Abhandlung über das Mahlen des Rorn, 8. Baſel. 1777. 

Es find auh Emanuel Friedrih Benjamin Sous-Lieutenant 
in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente $Ernft, Kompagnie 
Wullyardoz 17815 und Friedrich Lieutenant in fardinifchen 
Dienften bey dem Regimente Rochmonder, Kompagnie Stett 
ler 1784. | 

©. 463. Murg 
ift erſt 1730 zu einer eignen Pfarre gemacht worden, und: war 
vorher nach Quarten pfarrgenößig; dahin gehören auch Blu⸗ 
menboden, Auti, Ruffi. 


©. 464. Muri. 


Ru das Bernerifhe Dorf find auch pfarrgendfig Bümligen, 
rayfingen , und etliche Höfe. 


S. 45. Muri in den obern Freyen-Aemtern. 
Unter dem Namen Mury, Mure, oder Mura, verfichet 
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man Heut zu Tage entweder die Pfarre, , oder den Zwing , oder 
das Amt, oder das Alofter , oder endlich das Dorf und die Ges 
meinde Muri. Diefer Name rührt von unterirrdifchen Mauren 
ber , nach den Adtis Murenfibus, eorum vindiciis a P. Fridolin 
Kopp ı750 editis annexa, p. 5; Die man wenigſtens vor 800 
Fahren da fand, und deren Ueberbleibſel man noch itt in der fo 
enannten Mürlenfiebt. Die Beftimmung diefer Mauer ift nicht 
h richtig und deutlich , Daß man etwas gewiſſes von deren Ur⸗ 
forung fchließen koͤnnte: vielleicht dörfte man muthmaßen , fie 
feyen Lieberbleibfel von Befagungen der Römer, von melden 
in diefen Gegenden verſchiedene alte Münzen in Kupfer und Sils 
ber gefunden worden. Eben-fo wenig gewifies läßt fich von jener 
Anhöhe zu Geltwyl, ein Dörflein ſuͤdweſtwaͤrts eine balbe Stuns 
de vom Hauptort entlegen, — wo man im Jahr 1785, und 
feıther „ anderthalb Schub tief In der Erde unter den Wurzeln eis 
nes Lindenbaums 7 bis ro, ja noch mehr ganze Todtennerippe 
von verfchiedener Größe, die gegen Aufgang in Ordnung lagen, 
hervorgrube, ohne daß man bisher eine Spur von einem Gebaͤu⸗ 
de , einem Todtenſarge, oder Kleidern hätte antreffen können. Ges 
nug, daß diefes Zeugniffe von dem Alterthum des Orts Muri 
find; fo wie jene 3 Statuen von Erz, die unter den Alterthüs 
mern dafigen Botteshaufes aufbewahret werden. Die einte ſchil⸗ 
dert Hr. Abt Calmet in feinem Itinerario Helvetico pag. 141 06; 
die andere Hr. Bochat memoires critiques Tom. 1. pag. 5955 
die dritte ftellet einen Waldgott , oder Faunus vor. 
| Muri, Pfarre, 

Iſt eine der älteften diefer Gegenden, wie aus bekannten Adtis 
murenfibus erhellet; dennfie beftund ſchon lange vor Kaifer Kons 
raden, welcher Heinrichen, dem H. Stifter von Bamberg , im 
eich folgte. Ihre Stiftung ift fehr ungewiß, und verliert ſich 
im grauen Alterthum: nur weiß man, daß im X. Jahrhundert 
der Kirchenſatz freyen Herren und reichen Bauern gehörte , die da 
herum Höfe, Güter, und ein Vermögen befaßen, welches die Raub⸗ 
begierde weit mächtigern Nachbarıı reigte, und der Eingefeflenen 
Verderben und Untergang befürderte, wie unter den Artifeln im 
Leriton Freyen⸗Aemter Tom. I. pag. 53 , und Muri Tom XIII. 
pag. 465 zu ſehen. Wobey man doch bemerken muß , daß jenes: 
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fo Tſchudi dort von dem reichen Guntram von Altenburtt er 
ählet, Acta Murenfia , die im XIL Kahrhundert aefchrichen find, 
Kine Sohn Kanzelin; und jenes von Ranzelin deſſen Sohn 

adeboten zufchreiben. Auch hat diefes letztern Gemahlin Its 
ta ihren Brautſchaß niemalen an den Bifbof Wernyarıı abge⸗ 
treten , fondern dur — dieſes Biſchofs die Einwil⸗ 
ligung ihres Gemahls erlanget, ein Kloſter darauf zu ſtiften; 
welche Stiftung Wernhar mit Guͤtern von feinem vaͤterlichen 
Erbe vermehrt, und durch fein Teſtament, das er 1027 zu Guns 
fien des neuen Kloſters errichtet, befräftiget Bat. _ + | 
Die Pfarre wurde gleich Anfangs dem neuen Stift dur 
Marman, Bifdofen zu Ronftanz , mit völligem Hecht einvere 
leibt ; doch mit dem Bedingniß, dab fie ein Weltprieſter verſe⸗ 
ben follte, der aber in allem von einem jeweiligen Abt abhans 
gen, und unter ihm als Vicar, oder wie es in den Adis Heißt, 
als Gehuͤlfe die Pfarre verwalten follte, indem nicht. diefer 
Pfarrer-Vicar , fondern der Aht bey feiner Einfegnung vom Bis 
ſchof die Curam, wie man es Heißt, begehten, und empfangen 
müßte. Reginbold, der erite Brodit des Klofters, wollte, daß 
das umliegende Volk feinem Gottesdienft abwarten könnte, oh⸗ 
ne daß die Klofterbrüder verſtoͤhrt würden ; er verfeßte daher 
die Pfarrkirche an_einen andern Ort, und ließ felbe zu Ehren 
des H. Briefters Goar einweihen; bauete hingegen an deren 
Etelle und Ort die Klosterkirche, die auch alle Nechte einer 
Mutterkirche bepbehielt, als das Hecht des Tauffteing, dee 
Begraͤbniß, und andere pfärrliche Vorzüge, fo, da die Kirche 
des H. Goar nur als Filial gehalten wurde, und wird noch 
heut zu Tage ; wie dortmalen, eigentlich nicht Pfarrkirche, 
fondern nur die obere Kirche nenennt. Sle hat auch keine eis 

ene Stiftung ‚, als was der Abt und fein Konvent zum Unter» 

alt eines MWeltpriefters dahin vergaben wollte; und zu dies 
ſem wurde der Zehende von Wallenſchweil angemiefen. 

m Fahr 1243 vermeynte Graf Albert von Habfpur, 
Domherr zu Strasburg, einige Rechte an die Kirche des H. (Pos 
ars zu haben; allein fie wurden ihm von den beftellten Schieds 
richtern abgefprochen, Herrgott Cod. Dipl. N. 33..." 

1385 vergönnte Heinrich III. Biſchof zu Ronftanz , daß 
diefe Kirche Durch einen Konventualen vom Gotthaus — 
verwalte 
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verwaltet werden. Geitdiefer Zeit, und noch worber, wurden 
in dieſer Kirche alle pfärrliche Verrichtungen, doc ohne Nach⸗ 
* der Kloſterkirche, als der eigentlichen Mutterkirche, vor⸗ 
enommen. | 

Bey Stiftung des Klofters war die Pfarre Muri no 
fehr klein: Muri, das Dorf, Wellefcehwyl, Buttwyl und 
Geltwyl, waren die einzigen Derter , aus deren diefelbe beftund ; 
all ubriges war damals noch Waldung , wild, und oͤd. Im XIL 
Jahrhundert beftund fie ſchon aus verfchiedenen Dörfern; heu⸗ 
tiges Tages ift-fie Heiner als Zwing und Amt. &ie überfchreis 
tet zwar letzteres gegen Wallenſchwyl, mag aber die Graͤnzen 
meder gegen dem Horben, noch Winterfchwyl, weder gegen 
Werdt erreichen, deren jene nach Beinwyl, diefes nach Lunk⸗ 
bofen pfaͤrrig. Selbſt das Gruͤth, welches ehemals nach den 
Adtis innerthalb ihren Graͤnzen og wird num feit undenklichen 
Zeiten zu Beinmyl gerechnet. Sie hat drey Filialen, deren 
die ältefe jene des H. Laurentius zu Wallenſchwyl ift „von defs 
fen Urfprung man nichts gewilles weiß, als daß fie noch. vor 
dem Klofter ftunde. Jene der Heiligen Johann Baptiſt und 
Yohann Evangeliſt zu Ariſtau fund wenigftens ſchon zu Ans 
fang des XII. Jahrhunderts, Alter kann fie kaum ſeyn; indem 
erft zu Ende des XI. Jahrhunderts die Herren von Sabſpurg 
ihre Jaͤger fchickten , die Gegend von Ariſtau, die wild und Wals 
dung war, auszuftocden, urbar u machen, und Häufer alldors 
ten aufzubauen ; von denen die Edlen und Herren von Ariſtau 
ihren Urfprung haben mögen. Einige halten dafür, diefe Fir 
lial fey eben diejenige, fo Berbild unter dem Abt Ulrich, der 
von 1075 big 82 regiert, erbanet, und mit reichlichen Verga⸗ 
bungen von ihren Gütern zu Wieggen, Eſchlismatt, Ofto, 
Trachſelwald / Schupfen und Zug beſchenkt, auch für fich und 
ihren Eheherrn Chuono, der ein Beamter von Habfpurg , und 
vielleicht der Stammvater der Herren von Ariftau geweſen, 
zur Ruheſtatt geroählet hat. Gewiß ift, daß diefe Kapelle fchon 
vor der Mitte des XII. Jahrhunderts ihre eigene Dotem hatte. 

Die Filial des H. Jakobs A: Buttwyl wurde erft im voris 
gen Fahrhundert 1666 mit Bewilligung des Ordinarii, und 
des — von Johann Jakob Barthlime einem Main⸗ 
zer geſtiftet. 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IV. Th, O o 
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Die ganze Pfarre Diuri zählt ungefähr gegen vierthalb tau⸗ 
fend Seelen. 

Muri, der Zming. Ä 

Er ift größer als die Pfarre, und dag Amt, Ehemalen gehörs 
ten verfchiedene Güter von Aum, Ruͤchterſchwyl, Meyenberg 
Aetiſchwyl, Aliten, Kieli, Schongen, Ruͤediken, Wohlen, 
und Zweyern dahin. Noch ist fchließt er nicht nur Die ganze 
Pfarre und das ganzeAmt, Werdt ausgenommen in fich ; fons 
dern neht über die 1603 gefegte Amtsmarchen ſuͤdwaͤrts in das 
Merifhwandifche, und beareift aus den MieyenbergerAmt das 
Dörflein Brunmyl;, die Höfe Gradt und horwen bis an die 
Illauer⸗Guͤter, welche nad) Beinwyl, und das Dörflein Wals 
lenfchiwyl, ſo nach Muri pfärrig ut, in ſich. Auch nimmt er 
aus dem untern Sreyen-Amt aus dem Amt Boßwyl und der 
Pfarrey Buͤnzen, die fogenannte Houb von Beſenbuͤren weg. 


Muri, das Ant. 


ag eigentlich Anfangs des XI. Zahrhunderts Muri hieß, und 
den eigentlichen Brautfhag Itte von Lothringen ausmachte, 
war nur ein Theilvon dem, was heut zu Tage das Ant Muri 
genennt wird: Buttwyl, Beltwyl, Iſenbergſchwyl gehörten 
nicht darzu, und waren, wie Ottenbach, Merifchwand, Bos⸗ 
wyl, Wealtefchwyl, Sermetichwyl, Kottefchwyl, Stegen 
und Ylieder-Lunthofen bis an die Neuß, nur Gränzorte und 
Anftöße davon. Defto größer war der Umfang deffelben zu Ans 
fang des XIV Zahrhunderts, da das öfterreichifche Urbar vers 
faffet wurde, davon P. Hergott ein Stüd in feine Genealog. 
Diplom. Tom. Il. Nro. 687 eingeruͤcket. Engelwyl, Ser 
metfchwyl, Stäfflen, Waltefchwyl , Rotteſchwyl, Walthir 
fern, Boswyl, Befenbüren, Kalchern, Buͤnzen, Buttwyl, 
Geltwyl, Brunwyl, Mure/, Langenmatt, Jdenthal, Wille, 
asle, Egg/ Ariſtau, Birri, Buohlmülli, Yridingen , Wey, 
Rrienbuohl, ze dem Surte, Iſenbergſchwyl, Walleſchwyl 
und Althuͤſeren kommen dort umter der Auffchrift Officium Mu- 
re, oder Amt Mure, zu flehen. 

Hent zu Tage macht das Amt Mure einen fehr mäßigen 
Theil der obern Freyen⸗Aemter des Aergaͤus im Waggenthal 
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ans. Auf der Abendfeite ſchraͤnkt es der Lindenberg ein, der. 
ſuͤdwaͤrts gegen Appel, nordwaͤrts gegen Dillmergen fich verliert, 
auf deffen Höhe ftößt es an das Hikircher , Schonger und Bett 
voyler Ant; gegen Aufgang an die Reuß, diefen oft unfreundlichen 
Nachbar; gegen Mittag granzt es an dag Meriſchwander und 
Meyenberger Amt; gegen Norden beym Marbach an das Boss 
wyler, und unten gegen der Reuß an das Krummen- Amt, 

Es zählet 15 Dörfer, oder Gemeinden , und ı2 abgefönderte 
Die oder Häufer. Es wird in den Berg und das Thal abgetheilt. 

uvi famt dem Greuͤel, Wey mit der Saͤriken, Buttwyl mit - 
dem untern Bad, Galizi und der Mühle, famt einem Haus jen⸗ 
feits des Bachs zu Weißenbach, Geltwyl mit dem Scheurbaurn, 
Winterſchwyl, Iſenbergſchwyl, Langenmatt, das vordere und 
hintere Grütt, werden in Berg gerechnet. Im Thal liegen; 
Birri mit der Schwetti, Aithäfern , Ariſtau mit dem Hof im 
Holz, Eag , Tuͤrmelen, umd der Herrenweg, oder Alpnacht, Hass 
le, Wille, die befondern Kloftergüter Gitzlen, Büohlmähle und 
Kapf, md endlich der befondere Zwing Werth. Diefes ift der 
Anbegriff des Muri, Amts, deffen Känge von dem Marbach 
bis an den 1603 außert dem Dorf Muri an der Luzerner Lands 
ſtraße gefegten Amts-Marchftein nicht über eine halbe Stunde ; 
von den Außerften Branzen des Gruͤtts aber bis über Werth ges 
gen Rottefchwyl wohl zwey Stunden bat: die Breite hingegen 
von der Reuß an bis an das Belizi, oder untere Bad, betragt 
ohngefähr 6 bis 7 Viertelftunden. Ohne des Klofters fonders eis 
gene, und die allgemeine oͤffentlichen Gemeindsgüter, zaͤhlet man 
nicht viel über z500 Zucharten Brivat-Befigungen ; die aber alle 
Lehen vom Gottshaus, demfelben Bodenzins, Fall und Ehrſchatz 
ſchuldig,/ und wovon faft ein Dritcheil friedſchaͤtzig iſt. 

So wie die geographifche Abtheilung von Muri in Berg 
und Thal beftehet ; fo hat fie auch in das Politische ihren Eins 
flug. Aus 8 Richtern, oder Vorſprechen, deren die einte Hälfte 
aus dem Berg, und die-andere aus dem Thal gemeiniglich ers 
kieſen wird, und die je viere und viere unter Vorſitz des Gotts⸗ 
haus ⸗Ammanns die gewöhnliche Gerichte halten, wegen Geld» 
fihulden , Vebergriffe im Maaß, Kauf und Verkauf, Zuͤhn⸗ und 
Ehefaden, wie auch alle andere große und > Streite, und Eis 
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vilſachen die mr Zwing und Bann , nicht aber Frevel mit Hand 
oder Mund berühren, beftehet die erfte Inſtanz obgefagter Ges 
richtsfachen. Won diefem Amts und Zwingsgericht, das nur 
eines und ebendaffelbe iſt, können gemeldte bürgerliche Strei⸗ 
tigfeiten vor-die Appellationskammer des fürftlichen Stifte ‚als 
Eigenthums- Lehen, und Gerichtsherren des Zwings und Amts 
Muri; und von da an das loͤbl. Kandvogtey Amt, die füs 
enannten Seelenhöfe ausgenommen, die durch Necht keinen 
934 haben; und denn weiters auf das hohe Syndikat zu Frau⸗ 
enfeld; und endlich in die hohen Stände ſelbſt, als des Gotts⸗ 
haus Schutz⸗ und Schirmherren, gezogen werden, 
Der Ammann, dev bey dem Zwing- oder Amtsgericht den 
Vorſitz hat, und geradehin von dem fürftlihen Stift beitellt 
wird, bleibt alfo Stabführer bey dem Amt, fo lange es dem 
au und Geriwtsheren gefällt: die Richter, oder Vorſpre⸗ 
er hingegen wechfeln jedes Fahr je wiere und viere ab; neht 
nun einer von dero Zahl ab, fo ſchlaͤgt das fürftliche Stift. 3 
Männer vor davon mögen die Zwings-Angehörigen an ven.alle 
Fahre im Jänner zu haltenden Zrvinas-Belagungen einen durch 
Die Mehrheit der Stimmen erwählen. Ebenfalls haben fr 
Amtsleute das Recht, zwey, und das Stift eine taugliche Ber» 
fon zur erledigten Untervogtsftelle dem Hrn. Landvogt darzus 
ftellen: dieſer ift der Unterbeamtete des Oberamts; foll aber 
nur auf die Frevel fehen, und hat eine Nichteritelle bey Freyen- 
Amtiſchen Malefisgericht in Bremgarten, welches unter Auf 
cht des Oberamts dafelbit gehalten wird. Ueberdieß bat das 
me Muri das Abzugsrecht von ohmerdenklichen Zeiten her; 
welches demfelben im Jahr 1637 ertheilten Neformations-Abs 
ſchied von den hohen Ständen aufs neue ift zugefichert worden, 
Auch hat man ſowohl im Amte Muri, als in den daraus bes 
ſtehenden Gemeinden gewiſſe Einzüge und Benfäßgelder , daruͤ⸗ 
ber , fo wie über geringere Amts-Einfünften , ein Amtsſeckelmei⸗ 
fter,. und in den Dörfern Dorfſeckelmeiſter aefett find. Die 
Kirche. erhalt ebenmäßig den Einzug. Gewöhnlich hat man 
neue Einzoͤglinge mit oder ohne Urſach als Bürger angenom⸗ 
men, oder nicht angenommen, welche Aufnahme allezeit durch 
das Mehr mit der Hand an der Amts» oder Gemeinds-Vers 
ſanunlung, in Beyſeyn und mit Bewilligung des Gerichtsherrn 
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aefchiehet , dem allvorderſt der Einsdating gefällig ſeyn muß. Wie 
alſo jedes Dorf im Amte Muri feine beſondern Bürger, feine 
befondern Eintünfte, und feine befondern Gemeindsgüter hat; 
fo werden in diefen Dorffchaften alle Jahr 2 oder 3 Vorgeſetzte 
die man Dorffedelmeifter und Anwaͤlde ‚oder Dorfmeyer nennt, 
erwählt, welche das Beßte ihrer: Gemeinde beforgen müflen. 
wenn was vorfällt, fo nur die Gemeinden, oder Dörfer allein, 
und insbefondere angeht , fo haben diefelbe mit vorher eingehol⸗ 
ten Bewilligung des Gerichtsheren, ihre eigene Verfammluns 
gen , worinn fie fich uber die VBorfallenheiten ihrer Gemeinde bes 
rathen. Hält nun das ganze Amt eine Verſammlung, fo wird 
dDiefe die Amtsgemeind genennt; tritt aber eine befondere Ges 
meinde oder Dorffchaft zuſammen, fo erhält folche Berfammlung 
den Namen einer Dorfaemeind, Auch, hat diefes Amt ein- 
Schuͤtzenhaus, allwo aliahrlih die Hochheitliche und Gerichts⸗ 
herrliche Ehrengaben verfcboffen werden. N 

Das nanze Amt Muri bat fein befonders Erbrecht, fo 
man Öffnung nennt, darinn denn auch die Rechte des Gotts⸗ 
haufes, als Eigenthumg- Lehen, und Gerichtsherren über Zwing 
und Bann, beitimmt find. Diefe Öffnung ift fchon zu mehr 
rernmalen, und befonders 1562 von einem ganzen hohen Syn⸗ 
difat zu Baden, und 1568 von- Hrn. Landvogt Imhof im Nas 
men der VII regierenden Ständen befräftiget , und fonderbar im 
Reformations⸗Abſchied beftätiget worden. 

Der befondere Zwing Werth gehört ebenfalls in den Bezirk 
des Amt: Muri; inden die Werther in Kriegszeiten mit denen 
aus dem Amt Muri zu Feld ziehen, und feit 1727 alle 2 Yahr 
einem jeweiligen Hrn. Landvogt der obern Freyen⸗Aemter huls 
digen, und unter das Gottshaus Muri Zwingstehren zu hie 
fegen Gerichte gehören. Wenn ein Fremder zu Werth einzies 

et, und das Amtsrecht ihm zuaeftanden wird , fo pflent er dem‘ 
Amt den Einzug zu erlegeir. Uebrigens hat Werth eine ganz 
befondere Gerichtsherrlichkeit, die Wechfelsweis 2 Jahr dem 
Gottshaus Muri und der Stadt Bremgarten zuftehet: auch 
hat es in Anſehung des Malefises, der Amtsrteuren und Auflas 
gen keinen Bezug ins MurisAmt. | 

Im Jahr 15172 hat der Kardinal Matthäus Schinner den 
Aemtern Muri und Hitzfirch, wegen denen der.römifchen Kits 
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che geleifteten Dienfte , einen befondern Kriegsfahnen zu tragen ers 
laubt, deffen Feld halb gelb, Halb blau iſt / und im deffen Mitte 
eine goldene Säule mit einem filbern Strick umwunden zu fehen, 
um, wie ſich die Urkunde ausdrückt, dadurch die Anbethung uns 
fers Heilands vorzuftelle, 
Aug dem Stifterbüchlein ift zu erfehen , daß gleich bey der 
erften Stiftung zu Muri die Wiffenfchaften zu bluͤhen angefans 
gen. Reginboldus, der erfte Brobft , hatte der adelichen Jugend 
eine Schule geöfnet, darinnen fie Tugend und Wiffenfchaften er⸗ 
fernte: unter ihm waren befonders beruͤhmt Notker und Hen- 
ricus, deren Fleiß die Bibliothek des Gottshauſes ihren Urſprun 
u danken bat; fie beſtund aber nach damaligen Gebrauch mel: 
fen nur aus geiftlichen und liturgifchen Büchern: aber unter 
er Regierung des Abts Cuno war fie ſchon fo re angerwwachfen, 
daß man nicht nur fchon eine große Anzahl Väter und Schrift⸗ 
ausleger, fondern auch) die Werke Homeri, Ovid, Martial , Per- 
fei, Statii, Eſopi, und andere die zur Dialektik, Geometrie, 
Nedekunft, Muflt, Geographie zc. dieneten, vorfande, Man 
lernte aber nicht nur die niedere Schulen, fondern man machte 
ſich auch an die höhern. Gerlo, ein Sohn Heinrichs von Belt 
will, und Nepote des oben gemeldten Notkers, wurde zu 
Muri erzogen, und in den Wiſſenſchaften unterrichtet, bis er 
ein Briefter worden, — 
Unter der Regierung des Abts Gonzelin lebte jener berühmte 
Anonymus Murenfis, der ehemals fo viel Auffehens in der ges 
lehrten Welt gemacht hat. Nachmals aber ſchienen die Nufen 
iemlih von Muri Aofcheid genommen zu haben; bis tnter 
er Regierung des Abts Job. Joſt Singeifen ſowohl die Willens 

ſchaften als gute Ordnung wieder hergeftellt , und unter den fol 
— Aebten fortgeſetzet worden, von welchen noch dieſes nachzus 
olen. 

S. 470. Ob Abt Wernher" unmittelbar auf den Chunon ge⸗ 
folget, ift eben fo ungewiß, als ungewiß feine Regierungsiahre 
find. Vor, oder nach ihm, fcheint Friedrich, ein Boftulat von 
äwiefalten, Abt zu Muri gemwefen zu feyn, wie aus dem Ne- 
crologio von Zwiefalten in den Monumentis Guelficis des ger 
lehrten P. Heß pag. 235 zu ſehen. 
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Auch Abt Anfelm erreichte dag 1210 Jahr bey weitem nicht, 
Erfridus, ebenfalls ein Boftulat von Zwrefalten , fcheint aus den 
ung von dem gelehrten Archivar von Zwiefalten, P. Bernard. Ne. 
her, im Jahr 1777 uͤberſchickten Auszügen, wie auch aus dem 
eben angezogenen Necrologio, ſchon um das Jahr 1200 regiert 
zu haben. Diefem mag nun vielleicht um das Jahr 1206 ein 

ewiſſer Rudolph, oder Rupert gefolget feyn, der in einer Ur⸗ 
unde bey P. Hergott vom Yahr 1207 , die. mit dem Original 
von Seckingen nach dem won daher erhaltenen befiegelten Zeug» 
niß vichtig uͤbereinſtimmt, mit dem Anfangsbuchttaben bezeichnet 
wird: Univerfis Chritti Fidelibus prefentem paginam intuenti« 
bus R.. Abbas de Mura '&c. 

©. 471. Der Abt Petrus hat ebenfalls das Jahr 
1227 nicht erlebt; denn fchon im Jahr 1223 muß fein Nachfols 
ger Arnold gelebt haben, wie aus einer Urkunde von diefem Jahr 
fcheint, allwo V. & A. de Capella, & Mura Abbates, und H. 
Prior de Capella, ein Zwift zwifchen der Stift und Kirchen zum 
großen Muͤnſter zu Zurich , und der Brobftey auf dem Zürichberg 
wegen dem Zehenden zu Gunften dieſes letztern entfchieden haben, 

In den Monumentis Anecdotis Zapfi N. 665. fommt Abt 
Heinrich) fhon 1260 und 1267 vor, wo man in mehrern Urkunden 
von ihm liefert; Abt Walther ftarb alfo ſchon vor ı 270, 

S. 472. Der Todestag des Huno wird ineinem alten Necro- 
logio von dem Frauenkloſter Sermetfchweil auf den 11. Jaͤn. 
jener aber des Hartmanns auf den 26. Sept. gefegt. Rudolph 
von Boßickon ward 1303 aus dem &t. Blafien zur Abtey Mu⸗ 
ri berufen; wie Tabulz St. Blafiane wollen 

Was man von Heinrichen von Schönenmwerdt erzählt , grün, 
det ſich auf eine fchwache Mebergab ohne Urkunden. Ob diefer 
jener Heinrich von der Mure fey, von welchem in den Proben 
der alten ſchwaͤbiſchen Poefie des XII. Jahrhunderts, p. 36, 
37. und in einer Dandichrift der königlichen Bibliothek zu Daris 
‚N. 7266 ein Lied lieſet, oder ob der Verfaſſer diefes Lieds ein 
Religios zu Muri gemefen, wird andern zu beurtheilen über: 
laffen. Sein Nachfolger follmidht Conrad, fondern Eutold Scha- 
ler von Bafel gewefen feyn; von dem man aber nichtsweiß, alg 
daß er ein Poftulat von St. Blafien geweſen, wie es P. Wuls 
berz von St. Blaſien in vinem Micpt. zeigt, zeigen will, 
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&. 476. Unter Abt Yoh. Dot lebten verfhiedene gelehrte . 

Männer und Künftler ; als Joh. Kaſpar Winterlin; Hieronys 
mus Webler; der zum Abt von Difentis poftulirte Auguftin 
Stöflin, von denen unter diefen Rubriken nachsufehen. 

S. 477. Der Abt Dominicus hat ferner in Mfcpt. hinterlaffen :' 
Conftitutiones Monaftic® Congregationis Helveto-Benedidin®.» 
Adta Congregationis ejufdem. 

Origines Monafterii Murenfis, feu Ada Fundationis cum Anno. 
tationibus. : 

Vitæ quorumdam Sandorum ordin. Benedidini in Helvetia, 
ord. — ſte Paͤbſtl kaiſerlich⸗ koniglich-furſt⸗ 
Documenta, das iſt: iche , kai ⸗koͤniglich⸗ fü 
lich» und sEidsgenößifche Stift- —— Freyuñg ⸗ Schutz» 
und Schirm-Briefe, mit nuͤtzlichen Aunotarionibus deklarirt und 

erlaͤutert 1642. 
Libellus in regulam S. Benedicti. 
Liber de advocatia. 
Der Abt Fridolinus I, war auch Secretarius Her Benuedikti⸗ 
newKongregation in der SEidsgenoflenfchaft. 
©. 478. Fürft und Abt Placidus iſt auf dem Schloffe San⸗ 
degg im Thurgau geftorben, und zu Rheinau, wo fein Bru⸗ 
der Gerold II. Abt war, in der Klofterkirche an der Seiten Abt 
Gerolds I. der auch aus diefem Gefchlechte war , beugefetst wor⸗ 
den; das Herz. aber ward nah Muri gebracht. Er hat auch 
ein mufikalifches Werk gefchrieben; und noch ferner in Mfcrpt. 
hinterlaſſen: 
Acta Congregationis Helveticæ. 
Epiftolas quas nominis Abbatis feripfit. 
Orationes & Scripto-Theologica & Philofophica III Part. 


©. 479. Fürft und Abt Gerold L brachte auch die Herrſchaft 
Neckarhauſen in Schwaben an das Stift. Er’ließ auch die 
Klofterkicche zu Muri, die Kirche zu Dettingen, und andere 
fürftliche Gebäude theils ganı nei aufführen, theils auch praͤch⸗ 
tig repariven. Unter feiner Regierung, lebte auch im Klofter P. 
Leodegarius Yeyer, von Sulz im Elſaß gebürtig, der auch Des 
fan gewefen, und zur Bewunderung neben den vielen gewohns 
ten und außerordentlichen Geſchaͤften, befonders noch vieles F 
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das Archiv nearbeitet; auch annoch ein Wert in Druck gegeben, 
fo den Titel führt : 
‚ Explicatio compendiofa litteralis Hiftorica Ceremoniarum Ec- 
clefiafticarum, Tugü, 1737. 

Er fetste auch die Annales des P. Anfelm. Weißenbach bis 1750 
fort; und verfaßte auch: 

Catalogus Bibliothec® Murenfis. 

Fürft und Abt Fridolinus IL. war erftlich Im Klofter Kanz⸗ 
leyverwalter, dann eine Zeitlang poftulirter Dekan im Klofter 
Difentis, auch Secretarius der hel vetiſch⸗ Benediltiniſchen Kon⸗ 
gregation; feinen gelehrten Schriften find noch beyzufügen: 

Epiftola Amici ad Amicum fuper pretenfa denudatione Anony- 
mi Murenlis. in 4. 1755. Segen P. Ruflanus Heer. 
Poemata in Mundi hujus veritates. 


Fürft und Abt Bonaventura ftarb den 3. Yun. 1776. Unter 
feiner Regierung lebte in diefem Kloſter der gelehrte Pat. Joh. 
Baptifta Wieland, von Rheinfelden gebürtig, welcher die bes 
rühmte Vindicie Vindiciarum Koppianarum ac proinde etiam 
Adorum Murenfium adverfus D. P. Ruftanum Heer, Bibliotheca- 
rium St. Blafianum , gefehrieben, fo 1760 u Muri in 4. heraus 

efommen; der Verfaſſer ftarb zu frühzeitig den 22. Nov. 1763 
m 32ften Fahr feines Alters. 

Geroldus II. aus dem Gefchlechte Meyer zu Luzern, geb. 
den 13. Merz 1729, ward in den Orden aufgenommen 1746, 
und zum Briefter eingeweihet 17525 er verwaltete die Statt⸗ 
balterfchaft der ſchwaͤbiſchen Herrfchaften Blatt, Deuttingen, 
Dieſſen, Dettenfee und Neckerhauſen, als er den 19. Jun— 
1776 zum Fuͤrſt und Abt erwaͤhlt worden, und ward den 4, Ang. 
hierzu eingeweihet. i 

S 480. . Ale die ſpeziſizirte Pfarreyen und Kaplaneyen 
ſind von den Paͤbſten und Biſchoͤfen von Konſtanz dem Stift 
mit allen ihren Rechten und Zugehoͤrden einverleibet worden; 
ja einige mag das Stift ſelbſt mit ſeinen Religioſen beſetzen, wie 
davon die Urkunden in dem Werk Murus & Antemurale anzu⸗ 
treffen. Muri, Bosweil und Buͤnzen werden wirklich mit 
Meligiofen beſetzt; Glatt, Bieſſenhofen find durch. Vertrag , 
Wollen und Eggenwyl bleiben folang Regular⸗Beneſizien, 19 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Bp 
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fange fie bey dem Stift verbleiben; und Homburg ift gemäß 
eines — zwiſchen der biſchoͤſlichen Curia und dem Stift 
regular. n ‚denen Neichgritterlichen Herrfchaften Blatt, 
Dettingen , Dettenfee und HYeckerhauſen, und der fregen 
Meichshersichaft Dieſſen und Bittelbrunn, hat das Stift die 
obere und niedere Gerichtsherrlichkeit ; und über den Marktfle⸗ 
den Dürrenmettftetten zugleich mit dem Herzog von Wuͤrten⸗ 
berg die Mitherrfchaft, obere und niedere Gerichtsherrlichteit. 


S. 482. Murner. 


Nach andern Berichten foll er nicht ermordet worden ſeyn; 
fondern noch einige Jahr in Nieder⸗Deutſchland gelebt , und noch 
etwelche mit ſatyriſchem — vermiſchte Schriften gegen die 
Reformatoren an das Licht gebracht haben : feine higige Schreib⸗ 
art wird einiger Maßen mit den Sitten und Dentungsarten 
damaliger Zeiten nicht unrecht entfchuldiget. Er foll_ zu Luzern 
in feinem Haufe eine eigene Druderey angelegt haben. Von 
ihm find auch weiter im Drug erfchienen: 

Virgilii Xneis; in deutfche Reimen überfezt. 

Seine — der Diſputation zu Baden iſt datirt den 17. 
May 1527, Luzern. in 4 

Sein Verantworten im Namen der auf der Diſputation 

eſenen Doktoren und Serren U rer nveftiven , 

Etvohl auf dem Titel ale in dem fe 
ort und Jahrzabl ans Licht ; vermuthlich ward fie in feiner ei 


genen Prefie aufgelegt, 

Antwort auf die Anklag eines SFerfamen wyſen Radtes der 
Etadt Zürich gemeinen Eydgenoſſen über ihn gethan. 

Cartiludium logices. 

 Invediva contra aftrologos Sereniffim. Romanor. Regi Maxi. 
miliano confoederatos, quos vulgo Suitenfes nuncupamus interi- 
sum predicentes, Argent. 1499. 
“Haller in dem 2. und zten Theil feiner Schweizerifchen 
Bibliothek, führet verfchiedene Schriften von und gegen ihn 
weitläuftig an. 
©. 484. Murri, 

Auch ein Geſchlecht zu Lieftall, im Kanton Bafel; ans welchen 
Daniel 1687 Schultheiß worden, und 1713 geſtorben. 
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ı der Hauptfieche zu Sc. Cacharina, wo deutſch und franzds 
ſchg —— wird iſt 1749 eine ſchoͤne Orgel aufgeftellt wor 
ben. Die franzöfifhe Gemeinde ik aniht Elein, und nicht über 
100 Seelen ftark ; doch hat fieinnert der Stadt noch eine Kna⸗ 
ben» und eine Maägdleinfhule, Dingegen zu der deutfchen Bfar- 
ve, welche etwa aus 1000 Einwohnern beftcht, gehören noch 
22 Dörfer, und überhaupt 10 Schulen, und faflet über 4000 
Seelen. Zu der Stadt und ihrem Gerichts-Zwing gehören 
diſſeits des Sees die Dorffchaften » Srefchels, Ober 
ried, Burzellen, Lurtingen, Jeuß, Ifenach, Oberburg, 
Unterburg, Altwillen, Ballmit , Montilier das But Leuen⸗ 
berg, Agriſchweil Gempenach ‚Ullmig, Buͤchs len, Mer N 
Greng, Burwolf, Courlevene und Caurfiberle ; und jenfeits deg 
Sees Chaumont, Sugiez, Nant, Proz , Motier ‚ Mur, z 
Jorefans und Lugnore , die jivar ein eigenes Gericht ausmachen, 
doch hat der Schultheiß zu Wiurten das Prefidium, und diefe 
4 letztern Dörfer 8* unter die übrigen zur Vogtey gerech⸗ 
neten , fo daß zu der Stadt 30 Dörfer gerechnet werden. . Sie 
bat fchöne Frevheiten , die ihr von Graf Amadzus von Savoyen 
1377 ertheilt worden, aber nicht im ruck find; fo wenig ale 
die 1715 entworfene und von beyden Ständen 1729 und 43 bes 
ätigte pr und Ordnungen der Stadt Murten und juges 
drigen Landſchaften. 
©. 991, Murten, Amt. 


Fortſetzung der Schultheißen: 
Ber, 1760 Abraham von Grafenried. 
Reyburg / 1765 Joſeph vankraz Lenzburger, 
n, 1770 „Smbert Ludwig Berfeth. 
eyburg, 1775 ranz Anton Progin. 
ern, 1780 Riklaus Furrer. | 
Vittor Sigmund Sinner, Statthalter, 
Sreyburg, 1785 Franz Fofeph Maurig von Zechtermann, 
S. 491. Murzelen. : | 
In dem Vernerifchen Dorfe, den 12. Yun. 1773 , find 7 Haͤu⸗ 
fer, einige Speicher, Beflallungen Sauren, darunter 
p 2 
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auch die Zehnden-Schener , in allem 18 Firſten abgebrannt , 
dabey auch = Perfonen verunglücet worden, | 


* Mufca. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten im Bottsbausbund; aus wels 
em Lunus 1771 Ammann des Hochgerichts im Engadin, Sub- 
Val-Tafna , gewefen. | 


Bo Mufpach. 

Das ältere Geſchlecht, aus welchem Hang rsos Meifter wor» 
den, ift in Baſel ausgeftorben. Ein neuere ift 1531 durch Koh, 
Jatob dahin gebracht worden , der 1650 Oberfchreiber des 

pitals, 1651 des großen Rats, und 1654 Spitalmeifter wor, 
den , und den 8. Auguſt 1675 geftorben, und hinterlafien Joh. 
Jatob und Zohanmes. Job. Jakob ward 1667 Pfarrer zu St. 
Mergrethen , und 1669 im Spital, welchen Dienft er bis auf 
feinen den 2. Jul. 1689 erfolgten Tod verfehen. Johannes 
ward 1662 Weinfchreiber , und 1672 Allmofenfchafner. 

Des Pfarrers Joh. Jakobs Sohn war Nıklaus, der 1701 ° 
ing Predigtamt aufgenommen, 1702 Feldprediger im Regi⸗ 
mente Stürler in Holland, 1708 Brediger zu Rofenweiler, auch 
Helfer zu Steasbing ‚ und 1709 Pfarrer zu Buus worden, umd 
den 16. Dez. 1713 verftorben , und die angeseigten Schriften in 
Druck gegeben bat, 

©. 495. Muffard. 


Der Bfarrer Petrus zu London wurde zwar don dem Rath 
md einem großen Theil der Bürgerfchaft erfuchet, eine Predi⸗ 
gerftelle zu Genf anzunehmen, aber die Geiftlichkeit feßte ſich 
ernftlich dawider, weil er die wegen den Handeln des Thomas 
Morus 1649 errichtete Formula Confenfus nicht unterfihreiben 
wollte ; er wurde auch nicht einmal in das Prediger-Collegium 
aufgenommen. 

Her-Syndic Petrus farb 1768: fo ward auch Jakob des 
großen Raths 1758. 

Auch war aus diefem- Gefchlechte Bernhard, gebohren zu 
Genf 1693; er bielte fich meiftens zu Daris auf, wo er ein vor⸗ 
trefliches Foßilientabinet, von allen Arten die um Paris hevs 
um anzutreften / geſammlet. Er kunde mit den gelehrten Min 
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nern Bernhard von Jaſſieu, d' Alembert und d’Argenville in ges 
nauer Verbindung, ob er aleich weder reich, noch ein vorneh⸗ 
mer Mann war. Er war beglaubt, daß die Materie, woraug 
die petrificirten Muſcheln beftehen, aus den Trümmern von den 
allerkleinften Mufcheln entſtunden. Er hat auch davor gehalten, 
daß die Farben der Vegetabilien und Mineralien von den Fars 
ben der Muſcheln verurſachet würden. Man findet diefe Mey⸗ 
nungen vorgetragen in denen im Mercure de France befindlichen 
Briefen , als: 

Lettre & Mr. Jallabert fur les Foſſilles. 

Lettre 4 Mr Cloſier a Etampes, fur les coquilles, fofhlles, & fur 
les bois petrifies. 

Lettre à Mr. Jallabert fur Puſage de la couleur des coquilles, 
foflilles,.pour colorer les mineraux. 

Im Jauv. 1753, Janv. 1754, und den Melanges d’Hifloire na. : 
urelle par Alleon Dulac. Tom. IL *4 

S. 497. | Mutach, > 

pe erfte Daniel erhielte das Bürgerrecht zu Bern 1623 : fein 
amuel, geb. 1637 , ward 1659 Naths-Erfpektant, 1666 Baus 
ſchreiber und ftarb 1684. Deſſen Sohn, der Bauherr Samuel, 
ward 1664 gebohren; von ihm findet ſich noch in Mſerpt. i 
Relation der Verhandlungen der Deputirten von Zurich 
und Bern 1695 und 96 , in Betreff des Handels mit dem frans 
‚3öfifchen Refidenten Iberville. 

Ron feinen ward 1) der Stadtfchreiber und Landvogt Sa⸗ 
muel 1690 gebohren, und bat vielen wichtigen Konferenzen alg 
Lenationg-Sccreraire beygewohnt. Zu der Fortfegung der vater 
ländifchen Hiftorie hat er verfchiedene Colledtanea geliefert; auch 
was in Ceremonialibus & Curialibus bey verfchiedenen Vorfallen⸗ 
heiten in Bern zu obferviren in 2 Mferpt. hinterlaffen; er ftarb 
1761 wegen feinen vielen Arbeiten mit faſt gaͤnzlichem Verlurſt 
des Geſichts. 2) Landvogt Gabriel, geb. 1693 , ſtarb 1762 ; 
3) Gubernator Daniel war 1702 gebohren; 4) Emanuel; 5) 
zen war fubftituirter Kriegsrathfchreiber von 1730 bis 47. 

er erſte binterlich a) den Raths-Exſpektanten Samuel, fo 
1720 gebohren ‚ward Unterfchreiber 1758, Rathsfchreiber 1760, . 
Staatsſchreiber 1771 , farb im Merz 17725 b) Job. Rudolph, 
geb. 1729, ward Raths⸗Exſpeltant 1758, des großen Raths 
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1764, Unterſchrelber 1770 , Rathichreiber 1772, Stantsfchreiber 
17724 Landv. gen Wangen 178 4,des fl. Rathsı789 ;c) Abraham, 
eb. 1735 , des großen Raths 1775, Natbhaus-Ammanı 1730, 
arbim Auguſt 1784. Bon des Landvogt Gabdriels zu Yverdon 
Söhnen , ward Gabriel , geb. 1732 , des großen Raths 1764, 
Randvogt gen Lenzburg 1772. 
Der Landammann und Landvogt Gabriel , eb, 1702, war 
im April 1757 Deputirter auf einer Eidsgenoͤßiſchen Extrakon⸗ 
ferenz zu Baden ‚ wegen dem Miünzwefen , ward Bauherr 1762, 
des Kleinen Raths 1764, wiederum Gefandter auf einer Ertras 
konferenz gu Baden 1764, und ftarb im May 1772; fein Sohn 
Gabriel, geb. 1738, ward Hauptmann bey der zten Artillerie 
fompagnie 1768 , Major diefes Corps 1781, Oberftlieutenant 
5* * großen Raths 1775, Statthalter am Kornherren⸗ 
1784. 
S. 498. Mutſchele. 
Aus einem ehemaligen Geſchlechte dieſes Namens zu Luzern hat 
einer des Namens Jakob , herausgeben laffen: 

Bekanntnußbuch in Sachen ‚ ſo die Stadt Luzern berühren, 
davon es ‚ er babe es mynen ? geſchenkt, zu einem 
guten feligen Jahr auf St. Paulus Tag Ao. 1468, 

* Mutter⸗See. 
Ein ziemlich unbekanntes Berg-Seelein, nahe bey dem Kiſten⸗ 
in dem Land Glarus , hat kaum eine halbe Stunde im 
Umfang, mag auch felbft bey warmen Sommerwetter kaum 
aufthauen, hat keinen fichtbaren Auslauf, und iſt felbft wenig 
Bergleuten bekannt. 
&. 499. Muttenz. 
Die Kirche allhier ift mit einer Mauer umgeben, an welche 2 
Thürne ftehen. Das Dorf erlitte am 17. Sept. 1750 durch die 
en Regen ſtark angelaufene Waldwaſſer großen 
en. 
S. 500. Mutter. 
Aus dieſem Geſchlechte war Franz Joſeph, geb. 1709, bes Rath, 
Maifenvogt und Kornherr 1769 , farb 1778 ; feine Söhne find, 
a) Fofeph Martin, geb. 1741, der 1780 Landvogt nach Liffir 
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nen; umd 1783 Großweibel worden; b) Joſeph iſt Zoller zu 
Waſſen. 


©. 500. Muz. 

Der Magifter Ulrich hat, als er von der Widertäufer Sekte ab⸗ 
etreten, auch die Medezin, Anatomie und Mechanik kudirt, und 
arinnen von Euftachii Quercetani Unterricht erhalten ; bey dem 

Gymnafio erhielt er eine Stelle 1541 Cmicht 1437) und die Pro- 

feilionem Logices bey der Lniverfität, und im gleichen Jahre 

die Profeflion der Gittenlehre, und 1544 zugleich auch die Pro- 
feflionem Poetices jm Pxdagogio, die ihm aber 1550 wieder abs 
enommen worden, umd die Profeflion der Sittenlehre allein be- 
halten: er Harb den 24. Yan. ı571. Sein Werk de origine 
ermaniz iſt auch. 1589 zu Seankfurt, und 1613 zu Hanau in 

Fol. gedruckt, und von Piftorio dem zten Theil feiner su Res 

Gensburg 1720 in Fol. ausgegebenen Scriptorum Rerum Germa- 

nicarum einverleibt worden. 

S. ;oz, Myconius, 

Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Tradatio de liberis rede & rei educandis, de crapula & 
ebrietate, de foenore & ufura. 
Confeflio fidei Bafileenfis cum gloflis, 1536. 
Epiftole ad Bulingerum, in Füßlin. Epifol. Reformas. 
Epiftole ad Calvinum , in Epif. Calvm. 
Mehrers von ihm kann auch in den Aben Raur. nachgeſchla⸗ 


gen werden. 
* Myfaris. 


Ein ehemaliges. Geſchlecht in Braubündten, im Gottshaus⸗ 
bund, zu Samaden; daraus lebte zu Anfang des XVAL. Sg 
hundert$ Theodofius, * Jabr⸗ 


<> 
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Seite 1. des XIV. rh. Nabholz. | 


Der Pfarrer Ludwig zu Anonau flarb 1556. Der Zunftmeifter 
Hs Ulrich war 1613 gebohren, und flarb 1678: fein Sohn, 
Rathsherr und Obmann Hs Ulrich, geb. 1667, ift auch Ober⸗ 
vogt im Relleramt worden, und wurde zu verfchiedenen Ges 
fandfchaften gebraucht; alg 1721 nach Blarus, wegen den Uns 
ruhen in der Graffchaft Werdenberg, zu deren Dehlegung er 
nicht wenig —E denn er vermochte, daß die bey Ans 
ruͤckung der Glarnerifchen Völker nach Sar fih fluͤchtende Wer⸗ 
denberger wieder umkehrten, und der Gnade zır begehren fich 
entfchloffen. 1723 auf einer Konferenz zu Baden mit dem Kan 
ton Bern, wegen des Zolls in der Stilli; 1724 auf einer zu 
Schafhauſen mit dem Bifchof zu Ronſtanz, wegen den Arbos 
ner und Bifchofzeller Streitigkeiten; 1725 auf einer zu Moͤr⸗ 
fpurg, auch mit dem Biſchof von Konftanz, wegen angetrages 
nem Kauf ber Rage und Klingnauer Aemter; 1728 auf 
dem Kongreß zu Dieffenhofen, wo die Streitigkeiten mit dem 
Bifchof von Konftenz endlich beygelegt worden; 1734 auf eis 
ner Konferenz zu Luzern und Zug , wegen den Reußwuhren:c, 
Es find von ihm noch viele merfwürdige , befonders das Togs 
genburger Geſchaͤft angehende Schriften in Mferpt. vorhanden, 
zu weldyen vornamlich gehören : . 
Toggenburgiſche Rhabarbara,, ſehr dienftlich, den fuͤrſtlich⸗ 
St. Gallifchen Minifris die Falle abzutreiben. 
Kurz- und grundlicher Bericht, von Herkunft der Toggen⸗ 
buraifchen Landrechten. j 
eichreibung der Toggenburgifchen Streitigfeiten , in Sol, 
auf der Buͤrgerbibliothek. Sie enthält alles, was von 1709 
bis zı auf öffentlichen und befondern Tagſatzungen darüber bes 
handelt worden; befonders aber den Krieg 1712, wie er im 
Toggenburg felbit geführet worden, und dabey er eine Da 
rolle 
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rolle geſpielet. Einen leſenswuͤrdigen Auszug davon findet man 
in Meiſters Hauptfäenen der helvetiſchen Befchichten im zten 
- Theil, 8. Zürich, 1784, 

Wahrhafter Bericht, daraus erhellet, wie die beyden Stäns 
de mit den St. Gallifchen Deputirten in Rofchach den Sries 
dens-Traftat mit aller Befcheidenbeit aufrichtig behandeln 
belfen; anderfeits dann , wie befaate loͤbl Stände in dem fub 
dato den 14. Jun, 1714 zu Neuravenſpurg in Druck berausges 
gebenen Wianifeft deifentwegen fo ungruͤndlich befchuldiget 

werden wollen 1714 im Okt. Stehet auch in Fabry Staates 
Fanzley Tom. XXVL Ä 

Die Malefiz⸗Ordnung im Thurgdu , 1714, 

Seffere Information über der 1561, SEidsgenöfifchen Orten 
in der Brafichaft Baden, Thurgau, und auch der Grafichaft 
Apburg, rechtmäßig erworbene, und bis dahin wohlberges 
brachte Landtherrlicye Mannfchaft, und andere habe Rechte; 
durch welche widerlegt wird, die 1716 gedruckte annte: 
Grundlich wiederholte Information über des Hochitifts Ron⸗ 

anz Jurisdiktion, in dee Schweiz gelegen, 1721. Auf der 
urgerbibliothet. 
er gg Salomon war 1706 , und Dekan Johannes 
1676 — uch ward Hauptmann Job.Heinrich Obman 
Hs Ulrich Bruders Sohn 1740. Stadtgerichtsweibel, er ftar 
1751, 4 
* Nabvlohn. 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer-Roodens, in der Ge⸗ 
meinde Urnaͤſchen; aus welchem Johannes, geb. 1721, des Rathe 
1755 worden ; und von 1772 bis 75 Hauptmann gewefen. Ein 
anderer Johannes, geb, 1728, ward 1775, und noch einer die 
fes Namens, geb. 1747 , auch 1779 des Raths dafelbſt. 


©. 3. . 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte ward auch Heinrich, geb. 
1720, in das Predigtamt aufgenommen 1745 , Bfarrer gen Kry⸗ 
nau im Toagenburg 1746, gen Sumbrechtiken 1756, &t. Ja⸗ 
kob an der Sil-1783. Er hat folgende Predigten in Drud gegeben: 
Der rechte Bebrauch der Hottshäufer , bey Einwei ung der 
Kirche zu Humbrechtiten, Züri, 1749. 4 . 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th, Do 
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Die Lehre von dem juͤngſten Gericht, eine der weſentlichen 
Vorzuͤgen der chriſtlichen Religion; eine Synodal Predigt 
über Luc. XII, 35, 36. Zuͤrich, 1764. 4 

Auch war ein Geſchlecht dieſes Namens zu Baſel; aus wel⸗ 
chem Leonhard von ı591 bis 624 Lehrer am Gymnafio geweſen. 

Aus dem Appenzeller im Innerroden war auch Anton Joſeph 
des Raths der RütinersRood. Dermalen find: Jakob Haupts 
mann; ein anderer diefes Namens des großen Raths diefer 
Rood; und Anton, geb. 1746 , ward Randweibel 1788. 

Es bluͤhet auch ein Gefchlecht diefes Namens im Außern⸗Roo⸗ 
den; und war Johannes, geb. 1734, des Raths zu Schwells 
brumnen 1772 bis 83; und ein anderer dDiefes Namens, geb.1745, 
des Raths zu Urnäfchen 1733 ; und noch einer diefes Namens, 
geb, 1754 ,erwäblt 17875 auch Matthias, geb. 1751, erw. 1788. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, 

©. 4 Naͤfels. | 
iſt ein anfehnlicher Flecken, hat ftatliche Gaſſen, fchöne Waſſer⸗ 
leitungen - reiche und fchöne Brunnquellen , die fifchreich find; ans 
pink e Gebäude, befonders der Sreulerifche Ballaft: aber weil 

er Ort tief liegt, ift er den Ueberſchwemmungen fehr unters 
worfen , die dafelbit fonderheitli 1746, 50, 62 und 64 großen 
Schaden angerichtet hat. Ben den Flecken fließt auch die Reuti 
vorben ‚ fo aus dem Nieder⸗See herfommt. Diefe Tagwen, fd 
mit Ober⸗ Urnen eine Pfarrgemeinde ausmacht, enthält etwa 
12 big 1300 Berfonen. Den 12. Jan. 1779 ift dafeldft eine Ins 
diennen-Druderey, und im Nov. 1760 fonft ein dreyfaches Haus 
abgebrannt Die Gemeinde wird von einem Pfarrer und einem 
Kaplan bedient , fo auch von derfelbigen gefegt werden. 


S. 6. Naͤftenbach. 


Die Truchſeſſen von Dieſſenhofen, hernach die von Breiten⸗ 

Lan , befaßen die Gerichte und Herrfchaft daſelbſt von 
der Abtey Reichenau zu Zehen, 1747 wurde die Kirche anfehnlich 
erweitert. Es hat dafeldft , wegen dem treflichen Weingewaͤchs 
dne nach Zurich und Winterthur gehörige Landguter , befons 
ers bey Wart Die Mühle wird von einem Bach getrieben , 
der von Soͤnzach und Hettlingen herkommt; aber oft, wie auch 


A 
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ein anderer ber von Buch herkom̃t, u. das Kaͤhlertobel durchfl 
durch ihr Ausbrechen großen Schaden zufügen. Im Rn 
diefer Pfarre ift ein auted Zurbenland , fo 1748 die Stadt Wins 
terthur käuflich an fich gebracht bat: 1766 erlitte das Dorf eis 
ee Brandfhaden, Im Sommer 1780 wurde von einen 
Ader bey dem Aügen verfchledene römische Alterthuͤmer ent 
beit, als Meberbleibfel eines Schweißbade von Marmor, roͤ⸗ 
miſche Schüffeln, Münzen von Erg und Silber, davon eine 
Befchreibung und Abbildung in Kupfer ausgegangen. In dieſe 
Ferne zo — die d A — Hoͤfe hr 

uniten, Die Wart, n Hueb, ı um f 
Dedenhof , Götligen, * 


— Naͤgeli. 


Der Zunftmeiſter Hs Jakob war 1669 rn: fein diterer 
Sohn Hs Kafpar, geb. 1696, ward in das Predigtamt aufges 
nommen 1730 fc. und iſt 1742 geftorben. Von deflen Söhnen 
ward Hs Jakob, geb. 1736, in das Predigtamt aufgenommen 
1756, Pfarr⸗Vicarius zu Hütten 1759, Pfarrer zu 
1772, Camerarius des Wezitomerkapitels 17387. Bon ihm if 
im Drud erfchienen : 
3 —— bey Einweihung der Kirche zu Waͤdiſchweil den 23 
* ugu 1767. 8. 

Unterricht von Pflanzung und Nutzung der Erdaͤpfel, 8. 
Zuͤrich, 1771. 

Der Landvogt Hs Jakob zu Gruͤningen war 1706 geboh⸗ 
ren; er wurde Zunftmeiſter 1760, und im gleichen Jahr Ober⸗ 
vogt zu Birmenſtorf und Udorf; hernach 1768 Landvogt gen 
Greifenſee , gab 1777 die große Rathsſtelle auf, u. ftarbı730: fein 
Sohn gleiches Namens ward 1742 gebohren, 1764 Kandfchreis 
ber zu Birmenftorf, 1773 Umgeldfchreiber , 1777 des großen 
Nathis, 1779 Landvogt gen Rnonau, flarb 1787. Der Amts 
mann Hs Heinrich war 1681 gebohren, und ſtarb 1753: fein 
einter Sohn Johannes, geb. 1722 , des großen Raths 1761 7. 
Großteller 1776, ftarb 1786. Auch ward Hs Jakob, geb.ırıyy 
des großen Raths 1756, Obmann am — 1767, Gant⸗ 
meiſter 1778, ſtarb 1781. Auch ward Jakob Landſchreiber der 
Vogtey Horgen zu Kilchberg 1685; und beffen Sohn Jakob 

i 9 2 
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1721; fo wie defien Sohnauch gleiches Namens 1744. Heinrich 
ward 1747, und Johannes 2767 Schifmeifter des untern Waſſers. 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Rappers 
fchweil; aus welchem Heinrich Franz, Protonotarius Apottoli- 
eus , Pfarrer zu Baar 1694 worden , und 1726 geftorben; Joh. 
Nepomuk ward Kaplan S. Vincent, und erfter Organiit der 
Stiftslirche zu Solothurn 1769, ftarh den 26. Jul. 1783 5 und’ 
Joſeph Anton, geb..1753, ward Kaplan zu St. Victor, und 
zwenter Organift zu Solothurn 1779. 


8.9. , Nägeli-See. 


Deffen eigentlicher Name ift Aegel⸗See: fein Bett fcheinet der 
Schlund eines der Laͤnge nach geborftenen Bergs zu ſeyn, davon 
fich der öftliche Theil geſenket, der weftliche aber ftchen geblieben 
iſt, und von dem See an, bis auf den Spigen-Grat, eine faſt 
fentrechte mit Holz befetste Wand vorftellet, an der man ohne 
Gefahr nicht allenthalben hinauf Elimmen kann, Aus dem Thal 
des Sees gehet ein wenig fteiler Ausgang nach Spreitenbach 
and Rindhanfen : die Lange des Gees ift 6oo Schritt. Dieganze 
Oberfläche beträgt etwa 12 Morgen Lands: er ift fifchreich an 
Hechten und Schleyen; das Fiſchrecht geböret dem Kloſter Met⸗ 
tingen; das Land herum aber der Gemeind Kindhauſen. Man 
entdeckt feinen FH zu dieſem See; ſondern glaubt, daß er 
aus Brunnguellen herfomme, zumal er auch nie überfrieret: 
feine Tiefe wird auf ro big ı5 Klaftern serhänt. Gegen Spreis 
tenbach fließt ein Bach daraus, der eine Mühle und Deltrotte 
treibt. Auf der Seite gegen Rindhaufen wird von diefem See 
der fogenannte neue Weiher abgeleitet , fo fiichveich, und auch dem 
Kloſter zuftändig, worinnen ſchmackhafte Fifche gehalten werden. 


* Nanny, 


Ein Befchlecht im Lande Appenzell Außern Roodens, in der Ge 
meinde Seriſau; aus welchem Johannes, geb. 1717, des Raths 
en 1764 worden, und von er bis 82 Hauptmann gemes 
en; noch einer diefes Namens, geb. 1717, war des Raths von 
1773 bis 85: fo gelangte auch darein Hs Jakob, geb. 1743, erw, 
1781 big 89; Johannes , geb. 1750, erw. 1786. Auch ward A. 
in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Bouquet, ist Stos 
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er, Kapitainkieutenant der Kompagnie Thörigden 3. Jun.ı772, 
Hauptmann deu 20. Yuguft 1778, Major 1786, . 

S. 10, Nagel. 

Auch ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern⸗Roodens; aus 
welchem Jakob, geb. 1739 , des Raths zu Teufen worden. 

Aus einem Gefchlechte diefes Namens war auch Joſeph, fo 
kaiſerlicher Refident in der SEidsgenoffenfchaft worden ‚und 1770 
den Karakter als bevollmachtigter Minifter erhalten; er ſtarb 
im Jaͤnner 1784 zu Bafel, j 

&. 11. N ager. 

Aus diefem Basler Gefchlechte ward der angeführte Meifter Jo⸗ 
bannes 1535 Schultheiß der Mehrern Stadt, 1544 Reichsvogt, 
ı551 Nathsherr , und im gleichen Jahre wieder Schultheiß, und 

1556 nochmals Meeifter , und ftarb den 3. Fan. 1562. 

* Nagger. 

Ein Geſchlecht in dem Thal oder Landſchaft Urſeren; aus wel⸗ 
chem Franz Joſeph 1759, 71, 8ı_ und 83 Thalammann gewe⸗ 
fen: fein Sohn Karl Franz ift Thal⸗Fuͤrſprech. Auch ward 
—— Felix 1773 Statthalter, und 1775 Thalammann; Franz 
ominik Seckelmeiſter 1779 und 8ı. Aus dem geiſtlichen Stans 
de waren: Joh Anton, geb 1737, Protonotarius Apoftolicus, 
Vierherr zu Surfee 1776; P. Maurus, geb, 1741, Konventual 
ı Difentis 1760; P. Fridericus, geb. 1753 , Konventual zu Ein⸗ 
edeln 1772; P. Benedidtus, geb, 1761 , Konventual zu Pfefers 


1785. 
x * Nantermod. 
Ein Geſchlecht im Land Wallis ; aus dem einerfieutenant in fran⸗ 
öfifchen Dienften bey dem Negimente von Courten , und Ritter 
t. Ludwig Ordens worden, 
| " Narbel, 

Ein Gefchlecht im Kanton Bern; aus welchem Iſaak, ein ges 
ſchickter Kimftler , vor einiger Zeit von der Sozietät der Wiffens 
fhaften zu London eine Gratifitation erhalten ver die Entde 
dung der Kunſt, weiße aläferne Geſchirr von Schmelzwerk 
(Email) fo hart als die Venetianiſche zu machen. Er bat auch 


— 
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eine Entdeckung gemacht, die gewoͤhnliche Hohlziegeln von Leim 
verfertigen daß fie auch den ſchwerſten Sachen Widerſtand 
hun können. 
S. 14. Nafen 
ift auch der Name eined großen felfigten Gebürges , fo ſich oben⸗ 
ber Merlingen bis an den Thunerfee erſtrecket. 


&. ı6, Naters. 


Unweit davon beſinden ſich noch Merkmaale des zerſtoͤrten 
Schloſſes Weingarten. Die Kirche wird von einem Pfarrer und 
einem Kaplan bedienet. 

Natterer. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, zu Sitten; aus welchem 
den medeziniſchen Dodtor-gradum erhalten, Medicus im 

euferbad gemwefen , und vor kurzem geftorben iſt. Er hat in 
Drud eudgeden laſſen. 

Beſchreibung des Mineralwaſſers im Leukerbad, 8. Sitten, 
1769. Davon 1770 eine franzoͤſiſche Ueberſetzung von Dodor 
Scholl zu Biel herausgelommen. 

| Natſch. 
Ein Geſchlecht in der Grafſchaft Sargans, zu Mels; aus wel⸗ 
chem Joh. Melchior, geb. 1723 , Ss. Theolog. Doctor, Pfarrer 
u Sargans 1759, Domherr zu Chur 1760 big 86 , auch bifchöfs 
ich» Ehurifcher Commiflarius in der Herrfchaft Sargans , und 
1762 Dekan der Ranquarterkapttels worden. Jakob war vor 
etwas Zeit Landammann der Graffchaft Sargans, 


* Naville, 


Ein Gefchleht zu Benf ; aus welchen Daniel der aͤltere in ben 
großen Nath 1728 gelangte, auch 1758 Auditeur worden. Pes 
trus des großen Raths 1738, Auditeur 1761, des LX. Raths 
1774. Daniel der jüngere des großen Raths 1764, Auditeur 
1768 , des Kleinen Raths 1773 , Syndic 1777; er hat die Kleine 
Rathsſtelle aufgegeben, ift aber 1782 wieder in den großen 
Kath eingetreten. Iſaak Ludwig des großen Raths 1775 , Au- 


diteur 1778, des Fleinen Raths 17%2, Syndic 1788; bey den 


Unruhen war er unter denen arretirten Rathsgliedern, die 
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aber den 2. Jul. dieſes Jahrs wieder in Freyheit und in ihre Stel⸗ 
len eingeſetzt worden; er ward Seigneur-Lieutenant 1787. Fran 
Andreas ward des großen Raths 1782; auch der befande fi 
unter den bald hernach arretirten, aber am 2. Jul. wieder re» 
tablirten Nathsgliedern, und ward kurz hernach Gen£ral-pro- 
cureur, und 1788 des kleinen Raths. Auch war Andreas, Koh, 
Daniels Sohn, geb. den 4. Yun. 1709, des großen Raths ı7 
ein Mitglied der Skonomifchen Gefellichaft zu Bern, in wel⸗ 
der Sammlımgen von ihm enthalten find :, 

Abhandlung über das Pfeopfen der Nußbaͤume/, imI. Band. 

Yıoch ein Brief hieruͤber im V. Band. 

Schreiben über die Nothwendigkeit, durch eine beffere Dos 
lizey der sPrichöpfung des Fiſchfangs im Benferfee vorzubeus 
gen, im II. Band, 

Er Hat auch der Kornkammer eine Abhandlung vorgelegt, 
wie man das Korn zu Zurich auf viele Fahre aufbebalte; wels 
ches Anlaß negeben haben mag, daß auch dergleichen Anſtalten 
zu Genf vorgelehret worden: er flarb 1782, 


Auch ift Georg Konftantin Prediger und Profefor der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften dafelbft feit 1786, 
&. ar. Necker. 
Das Geſchlecht leitet ſeinen Urſprung aus Armagh in Irrland 
her, und ſoll allda von — Adel geweſen ſeyn. Vor unge⸗ 
faͤhr 200 Jahren ſollen ſie der proteſtantiſchen Religion wegen 
aus Irrland vertrieben worden ſeyn, und haben ſich in Pommern 
niedergelaſſen, wo einige davon bey 100Jahren in geiſtl. Aemtern, 
beſonders in den beyden Kirchſpielen Prielup u. Wartenberg un⸗ 
weit Pyriz, geſtanden, und einandern im Predigtamt gefolget 
eyn. Von dieſen war Martin, Vrediger zu Wartenberg , ein 
ater eines Advokaten zu Rüftein, deſſen Sohn der Profeflor 
Karl Friedrich geweſen. Auch war einer Brediger zu Prielup, 
der ftarb jung / und hatte 4 Söhne: 1) Jakob Friedrich, deſſen fich 
fein ———— angenommen, und ihn zu oͤffentlichen Staats⸗ 
geraten eſtimmt hat; wie er dann auch wirklich churfächfis 
cher Ind Regationsrath geweſen; aber igt zu Serrenhut 
außert Dienft lebt. Ein anderer Sohn ward vom König Frieds 
rich 1. von Preußen zum Director in Alt⸗Brandenburg ernennt, 
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in welchen Poſten er auch geſtorben: die 2 andern waren Pre⸗ 

Det: Eine Linie von diefer, fo ſich Neckern fchreibt , hat fich 
ark Brandenburg niedergelaffen , und noch vor kurzem Blus 

menbagen inder Ukermark, und Drenzig in der Neumark bes 

feffen. Auch foll ein Aſt nach Baiern gekommen feyn. 

Der Prof. Karl Friedrich war bis 1712 Advocat bey der Res 
gierung zu Ruüftein, da er als Hofmeifter zu einem jungen Herren 
don Bernftorf am churhannöverifhen Hof gefommen , den er 
auch nach Genf, dafelbit einige Zeit ſich in Studiis aufzuhalten, 
yes auf feinen ferneen Reifen durch Kuropa begleitete. Zu 

ondon ward er dem König Georg I. vorgeftellt , der mit feinem 
Betragen gegen den jungen Herrn fo zufrieden war, daß erihn 
Föniglich beſchenkte: auch das Parlament bewilligte ihm eine 
anfehnliche Benfion mit dem Beding , wofern er zu Genf, wo 
er ſich niederzulaffen —— eine Penſions⸗Anſtalt vor junge 
Engellaͤndiſche Edelleute anſtellen wollte, fo auch mit gutem Er⸗ 
folg geſchehen: ſein Tod Ber ploͤtzlich 1762 am ER in der 
St. Petersfirche, wo er fich befand , und bemühete , die über 
einer Wahl erbitterte Gemüther zu befänftigen. Yon ihm ift fer» 
ner im Druck erfchienen, und auch in dag Deutfche überfest: 

Kurzer und aus den rechten Quellen berrübrender Unter⸗ 
richt zum Stasterecht des 9. römifchen Reichs deutſcher Na⸗ 
tion , mit J. U. Eramers Vorrede, J. und II. Theil, Marpurg, 
1740-41. 

Seine zwey Söhne a) Ludwig und b) Jakob haben fich 

der Welt noch bekannter gemacht. nr 

a) Ludwig ward 1730 gebohren; er war ein Zögling_bon 
dem berühmten d’Alembert, und nahm die Würde eines Dok⸗ 
tors_der Nechten an; begleitete auch als: Hofmeifter den 
Fürften von Naſſau⸗Weilburg und einen Grafen von Linpes 
Detmold nach Turin, und hernach auf einer andern Reife 
einen Freyherrn von Waffenser bis Utrecht. 1757 erhielte er 
den mathematifchen Lehrftuhl zu Genf, wo er feines Waters 
Benfions-Anftalt vor junge SEngelländer fortfegte. Er verfer, 
tigte auch damals vor die Emcyclopedie des d’Alemberts 
lehrreiche Ausarbeitungen uber die Eledtricitet, auch die Artis 
kel Forces und Frottements. Nach dem Tode feiner erften Ge⸗ 
mablin, fo zu Marſeille erfolgte, gerieth er in greibelihe — 

igkeiten 
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tigteiten zu Benf, Darüber er zu einer Verweiſung vor ein Yahr 
aus der Stadt verurtheilt worden. Er quittirte hierauf auch 
fein Lehramt, und begab fih auf feines Vaters Landgut Ger- 
manie genennt, davon er fich zu fchreiben anhebte; fodann aber 
nach Montpellier , allmo er durch Unterftügung feines 
Bruders und feines Schwagers, des berühmten Banquier, 
hernach Grafen von Stich , zu Wien eine Handlung anhebte, des 
ren Gefihäfte in kurzem gluͤcklichen Fortgang hatte: er quittirte 
aber auch diefelbige wieder, umd fegte fich zu Daris in Ruhe. 
Seine zweyte Gemahlin, eine Schweiter des Hrn. von Haute- 
ville, Oberſt eines franzoͤſiſchen Huſaren⸗Regiments, hat ihm 
viele Gluͤcksguͤter aber keine Kinder zugebracht: aus der erſten 
Ehe aber lebt ein Sohn und eine Tochter; erſter iſt Rittmeiſter 
bey dem franzoͤſiſchen Regimente Royal-Allemand, Es findet ſich 
auch von ihm in dem Journal des Savans Etrangers Tom. IV: 

Refolution du Probleme: Trouver la Courbe für laquelle un 
corps gliſſant par fa pelanteur dans le vuide de quelque point de 
-la.courbe qu’il commence à defcendre parvienne toujours dans 
un tems €gal au point ie plus-bas, en fuppofant la refiftance pro- 
venant du frottement comme une partie determine de la preflion 
quc prouve le corps fur la corde. 


b) Jakob ward 1732 gebohren; nachdem er die fchönen 
Wiffenfhaften zu Benf auf dem Gymnafio getrieben, da _er ber 
fonders auch in der Dichtkunſt fich geuͤbet, und einige Luftfpiele 
in Moliere Laune und Beobachtungsgeift verfertiget; fo befam 
er doch einen Trieb zur Handlung. Er begab ſich 17s5o nah Das 
ris, und wurde bey dem Banquier Verner, einem Bruder feines 
ehemaligen Lehrers des Genfer — angeſtelli; in muͤßl⸗ 
gen Stunden aber trieb er doch noch die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ken, benutzte fleißig die Bibliothek des Hrn. Vernets, und pflog 
Umgang mit einfichtsvollen Maͤnnern. Verner verlich zwar 
1753 Paris, und begab ſich auf ein Landgut zu Genf; fette aber 
vorher ihm einen anfehnlichen Fond in die Handlung ab , da er 
ihn vor tuͤchtig hielte, dag Anſehen feines großen Banco-Haufes 
erhalten zu können. Er erklärte ihn denmach zum Inhaber der 
Handlung , bey welcher fein Neven den Namen Verne: fortfeßte; 
aber dieje Verbindung währete nicht laug, weil Vernet quittirte; 
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da ſich dann Necker mit einem gewiſſen Theluſſon von Genf ver⸗ 
einigte , deſſen Bruder ein großer Kaufmann in London iſt; und 
in diefer Gefellfchaft legte er theils als ein HauptsAdtionnaire der 

anzoͤſiſch⸗ oftindifchen Gefelfchaft, theils bey dem Schifhandel 

er vonden Kapern weggenommenen Brifen den Grund zu feinem 
großen Vermögen. Als aber nah dem PBarifer Friedensfhluß 
1763 der Staats,Secretarius Herzog von Choifeul, ungeachtet 
ſich Neckar gründlich dawider fette, aucheine Schrift betitelt : 
Unterfuchung der Angelegenheiten der oftindiichen Kompag⸗ 
nie , herausgab, diefe Kompagnie dennoch m und die von 
der Krone vorgeſchoſſene Fonds zurücknahm; fo daß num die Hers 
ren Necker und Theluflon die ftärtften Fonds dabey, und den 
ausnebreiteften Handlungskredit auf den Hauptplaͤtzen dreyer 
Melttheilen hatten; fo vergrößerte die Unterdruͤcung der Geſell⸗ 
ſchaft durch Verkaufung der koͤniglichen Schiffe und Güter die 
Gluͤcksumſtaͤnde diefes Haufes außerordentlich, Um diefe Zeit 
ward er auch mit feiner ikigen Gemahlin befannt , welches eines 
Pfarrers Tochter, Namens Curchot , zu Creſſy bey Nyon, und 
Geſellſchafts Dame bey der Frau Thelulfon gewejen ; eine lies 
benswürdige Berfen, Freundin der Gelehrten, ja eine Gelehrte 
felbft, von welcher poetifch und andere geiftreiche Auffäße in dem 
Mercure de France und andern gelehrten Journalen anzutreffen 
find. Ihre Verdienfte um die Wiſſenſchaften fowohl, als um das 
allgemeine Wohl der Dienfchen, fo fie durch reiche Allmofen und 
milde Stiftungen bewiefen , zogen ihr nicht nur den. Benfall aller 
wohlgefinnten Dienfchen, fondern auch einen Befuch vom Kaifer 
Joſeph IL bey feinem Aufenthalt zu Paris zu. Necker war 
1765 auch Syndic bey der indianifchen Kompanie. 1769 vers 
ließ ee die Handlungsgefchäfte, und übernahm die Stelle eines 
Miniſters der Republit Genfam Hofe, Als 1770 die franzöfifche 
Academie zur Preisaufgabe eine Lobrede auf den großen Lols 
bert ausſetzte, erhielt die feinige folchen Beyfall , dag er die gol⸗ 
dene Krönungs-Medaille davon trug, obgleich fein Namen nicht 
unterzeichnet war, den aber d’Alenıbert alfobald entdeckte. 1770 
ward er auch in den großen Rath zu Genf, fo wie auch hernach 
In deu LX. Rath erwählt, ob er gleich wenig dahin koͤmmt. Als 
bald nad) dem Tode König Ludwig XV. ein allgemeiner Getraid⸗ 
mangel entftund , gab ihm das Anlaß, feine vor dir Menſchheit fo 
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wichtige Schrift : Sur la Legislation & lacommerce des grains, 
u verfaften , welche nicht nur bewundert, fondern auch bey Hof 
günftig aufgenommen morden, daß ihm darüber Dienſte bey 
dem Finanzwefen angebothen, und ev 1775 zum Finansrath und 
Diredtor des toͤniglichen Schabes aufgenommen wurde. Indeſ⸗ 
fen hatte er doch immer noch etwas Antheilan der Handlung , und 
erſt nach Theluffons Tod ward die völlige Theilung vorgenoms 
men; inwelche Handlung nachher Neckar von St. Germain Abs 
— hernach auch der junge Emanuel Haller, ein Sohn des 
unfterblichen Albrecht Hallers aufgenommen worden. Er quits 
tirte Hierauf , als er bey den Finanzen employrt wurde, auch die 
Stelle eines Envoye feiner Republik ,; und trat, nachdem er kurz 
vorher eine Reife nach London gethan, 1776 die wichtige Stelle 
eines Treforier-General des Königreichs an, wobey er ſich aber alle 
Befoldung und damit verknüpfte Bortheile verbethen. Der fchnelle 
Wachsthum der Monarchie bey feiner Verwaltung des Finanz 
weſens z0g ihm alle Bewunderung und größten Beyfall zu; bes 
fonders da fein vortrefliches Werk, Le Compte rendu au Roi, 
fobald in alle Europaͤiſchen Sprachen überfest worden ‚ erfchien. Es 
brachte ihm aber auch diefes viele Feinde und Neider über den Hals; 
dann dieweil zu Aeufnung der königlichen Finanzen die Mannigs 
faltigkeit der Auflagen abgefchaft wurden ; fo litten darunter eine 
Menge Bedienten , die ſich davon bereichert hatten; und da noch 
überdas viele unndthige Kronbediente abgefchaft wurden, fieng die 
Hofparthey an ſich Darüber zu befchweren erſtlich achtete man mes 
nig darauf; und der König ernennte ihn noch darzu am 1. Zul, 
1777 jum General-Diredtor der Finanzen, die er abermals ohne 
Beſoldung übernahm ; aber fich dabey eine Comittee von 3 ein⸗ 
fichtsvollen Finanziers ausgebethen, denen er erſt feine Finanz 
dorichläge zur Unterfuchung vorlegte, worauf er dann diefelbe dem 
Köniz in Gegenwart der Miniſters Maurepasund Amelot zuiteilte, 
letzterer mußte fie contra-figniren, und erft alsdann wurden fie durch 
die Gardes des Archives den Parlament oder der Chambre des 
Comptes zur Einregiſtrirung überbracht. Erſt um dieſe zei bis 
er dag Litel-ie-Coı rolle, vor ſich aber lieh er 1777 auf Der 
Chaufke. d’Antin ein niedlicheg Palais erbauen und ausmeubliren; 
jedoch da ev bey Gelegenheit eines Anfuchens Dr Epirgelmanus 
’2 
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faltur⸗Kompagnie feine edle Denkungsart aͤuggerte, vermehrten 
ſich feine Neider : noch mehrere zog er ſich zu durch die Abaͤnde⸗ 
rung, fo er bey den Auflagen, in Anfehung der Ungleichheiten 
derfelben, vorzunehmen Willens war, und die er in einem Me- 
moire au Roi fur l’etablifements des adminiftrations provinciaux 
entdeckte. Diefes brachte ihm fonderheitlich den Haf der Barlas 
menter in; und da vollends die Geiſtlichen mit ſcherlen Augen 
das Anſehen das feinige als eines Broteitanten am Hof betrachtes 
“ten, fo fand er xathſam, feine Bedienungen 1781 freywillig 
niederzulegen. Dem obngeachter fund er noch bey vielen vors 
nehmen Perſonen am Hof, und befonders bey dem Volk, in 
großem Anfehen, und lebte in feinem PBallaft zu Paris, oder 
auf andern feinen Gütern ruhig und veranägt; doch nicht ohne 
Arbeit, wie er dann noch öfters über Finanzfachen konſultirt 
worden. Man vermuthete auch, daß er bey. dem. Fall des Fi⸗ 
nanzminifters de Calonne wieder völlig an. das. Brett fommen 
würde; aber fat zu gleicher Zeit den 13. April 1787 erhielte er 
auch Lettre de Cachet du. Roi, ſich auf 20 Meilen von Paris zu 
entfernen welches einer allzufruͤh belannt gewordenen, und zu 
heftigen Schrift ge en den. Calonne zugefchrieben wurde. Seit 
1777 ift er auch Aflocie honoraire: bey der Societe royale de Me- 
decine.. Vor einigen Fahren erkfaufte er die Herrſchaft oder 
das ehemalige Priorat Biere in der Bernerifchen Landibaft Waat, 
in der Vogtey Morſee. Den 26. Aug. 1788 trat er aufdas Neue. 
in das Minifterium als General-Direttor der Finanzen ein, ind bes 
fam auch Ei im, Staatsrathe: und den 15. Oft. wurde er von 
der Republik Genf zum Confeiller:d’honneur erhoben, vermits 
telft welcher Erhebung. er unmittelbar nach den IV Herren Syn- 
dics und dem: Seigneur-Lieutenant in feiner Waterftadt den Ehs 
renrang bat: Gleich nach dem Antritt feiner Bedienung bemirs 
hete er fich alles Ernſts eine General-Berfammlung der Stände 
in Stankreich, zur Unterfuchung und Abſtellung vieler Mẽbraͤu⸗ 
che » zu bewerkftelligen ,. worinn er auch veuffirte, fo daß dieſe den’ 
4. May 1789 eröfnet: werden: konnte. Leber die angeführten 
Werke hat er noch: ferner in Drud ausgehen laſſen: 

Reponfe au:M&moire de M. l’Abb& Morellet, fur la Compagnie 
des.Indes,. imprime en execution de la:deliberation’ de MMtrs. les 
Actionnaires, prifes dans l'aſſemblée generale.du 8.. Aoüt. 1769. 
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Sur la Fortune des Sols,. 1783. In das Deutfch überfegk, Leip⸗ 
, 1783. 
De P’adminiftration des Finances de France. III Vol. 1784. 

Defenfe contre Mr: de Calonne, 1787: 

L’accord de la morale,.de la politique, & delareligion, 1788. 

De morale naturelle, 18. 1788. 

dor les opinions: religieufes.. 

Im Hasa erfchien 1781 eine Colledion' complette de tous les: 
Ouvrages pour & contre Mr. Neker, avec des notes critiques, po- 
litiques & fecrettes „ tout par ordre chrönologique , entichi de fon 
portrait & une belle gravure en Mad. la Princeffe de P. 
avec Mad. Neker „ HITom. Utrecht... 178 

Eeine einzige Tochter ift dem 14. ar 1786: mit dein ſchwe⸗ 
Bifchen Geſandten in Frankreich, Baron von Steel von Hol 
ftein „ vermählet: worden. Bon: diefer gelehrten Dame iſt im: 
Druck erfcbienen: 

Lettres * ei Garadtere & les Ouvrages: de J. J. Roufeau, 8. 
Laufanme , 

Auch ward Jakob des m Raths 1785, Und Mitglied 
der Committee von der Geſellſchaft zu Aeufnung der Kuͤnſten, 
Auditeur 1788, 

San Neckerthal.— 


dn das obere Thal gehört auch die Gemeinde und das Gericht auf“ 
— —— in das untere annoch die neue Gemeinde Brunn⸗ 


a 
S. 24 Nenda: 
Fortſetzung der Groß Meyer; 

Goms, 1758 Johann Fabian Schinner. 
Sitten, 1760 Mauritins 
Syders, 1762 ob — 

euck, 1764 Joh. eph Moreney. 

taron;, 1766 Funenius Walker 
Se — 

rüg, 1770 Xo genin 
Goms 177% Kohann Bar von — 
Sitten, 1774 Matthias R 
m. 1776 Banfınz. Courteni 
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Leu, 1778 Bhilivert zen Nuffinen. 

Raron, 1780 Anton Roten. 

Dip, 1782 Johann Zofeph Kalbermatter. 

Brug, 1784 Ehriftian Wißen. 

Boms, 1786 Auguftin Steffen. 

Sitten, 1788 Michael l’ Amon. 

©. 27. Nerach. 
Aus einem Gefchlechte dieſes Namens war auch Ulrich, gebürtig. 
von Muͤnſter im Aergaͤu; er ſoll nach Balthaſars Denkmaal Lu⸗ 
—5* Gelehrten ꝛtc. der anderletzte Abt von Rappel, u. ein wahres 

ufter eines rechten Brälaten geweſen feyn , der dem fehr vernach⸗ 
läßigten Aderbau wieder aufgeholfen, feinen Konventualen mit gus 
tem Erempel vorgeleuchtet , und die Kloftereinkunfte fehr vermehrt 
haben foll; er ift 1491 geſtorben, in welchem Jahr der bekannte 
Ulrich Trinkler an die Abtey gelangt ift. 


S. 29. Nefplen. - 
Daſelbſt ift den 29. May 1787 eine doppelte Behaufung und 
Scheuer abgebrannt. 
* Reſſelſtock. 
Ein grasreicher Berg, welcher einen Theil der großen bintern 
Fluh in der Luzerniſchen Landfchaft $Entlibuch ausmacht , an den 
Unterwaldnerifchen Gränzen. Es wachfen daherum die feltenften 
Bergpflangen, und was noch mehr iſt, ein paar Alphoͤſe, die 
auch im inter bewohnt werden. 
©. ar. Rettftall. 

Allhier it auch eine Papiermuͤhle, und ein Rathhaus vor die Kas 
tholiihen. Die evangelifche Gemeinde ift über 700 Perfonen 
far. Der Kreuz⸗Vormarkt, fo bier nehalten wird, ift in Vieh 
und Pferden wichtig. Oberhalb dem Dorfe fließt der demfelben 
oft nefahrliche Fluß Löntfch, der befonders den 10. Jul. 1762 
grofien Schaden gethan, da nicht nur 9 Häufer von der Gewalt 
des Waſſers weggefpült, darunter auch eine Kapelle geweſen, zo 
andere nber übel befchädiget worden: nachmals am Pfingſtmond⸗ 
tage 1764 wurden wieder 4 Häufer vom Strom fortgeriffen , ans 
dere aber fo übel befchädiget, Daß fie abgetragen werden mußten, 
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1767 wurde eine Bruck über die Linth angelegt , zu deren 
Unter halt die Helfte dem Land, ein Quart der Tagwen Flettftall, 
und einer den Tagwen Glarus und Mollis aufgelegt worden. Am 
16. Febr. 1789 find dafelbft 4 Häufer, worunter ein gedoppel⸗ 
tes koſtbares Wohnhaus gewefen , mit faft aller Fahrniß, auch 
einigen Stud Vieh, abgebrannt, Die Gemeinde beſteht ungefähr 
aus 399 Seelen, 

S. 33. Neu:Amt. 


In diefe Vogtey find auch die unehlich Gebohrne und Einzöglinge 

zu Rayferftuhl Fall und Laßſchuldig. 

. Sortfegung der Obervögte : 

1757 Hs Heinrich Heidegger. 1770 Hs Konrad Orell. 

1759 Hs Kafpar Hirzel, 1778 Hs Heinrich Sching, 

1763 Heinrich Efiver. „ 1734 Hs Kafpar Frieß. 

1769 Kafpar Scheuchzer. 1788 Hs Kaſpar Hirzel, 

©. 35. Neuburg. 

Diefen Namen führen auch einige Dies in der Pfarre Wulflins 
en, und Zuricherifchen Herrſchaft Undelfingen, welches den 19, 
an. 1779 einigen Brandſchaden erlitten, 

S. 36. Neüchätel 

Die Oberfläche diefer Landfchaft ift faft durchgehends uneben, und 

ftellet an den weit mehreren Orten Berg und Thaler, an den 

weniger ebenes und flaches Land vor, Man kann gar leicht das 
ſelbſt 3 Himmels oder Luftftriche unterfcheiden: der unterſte 
theilet fich gleich einem Amphitheatro längft dem mitternächtigen 

Ufer deg Sees aus; der mittlere ift durch eine Kette von Bergen 

von dem erften abgefündert; der hoͤchſte und oberfte unterfcheidet 

fi) Durch noch höhere Gebürge , über welche noch die hohen Jochen 
des Juratus Hervorragen, Der Weberfluß des Weins, und die 

Handelfchaft, erſetzet in den erften Gegenden den Mangel an Ges 

- traide, welches nicht hinlaͤnglich wachßty die Einwohner vor ein 

Fahr zu verfehen ; die Zufuhr aus Burgund und aus Deutſch⸗ 

land aber hilft dem vieles ab. Die Gebürge find auch befonders 

an Arzneykraͤutern reich, 
An natuͤrlichen Seltenheiten, als Petrifisaten ‚ Fofhlien, Meets 
pflanzen, hat das Land einen Ueberfluß. Einige Berghölen erzeu⸗ 
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gen Tropffkeine und Staltactiten. Man hat auch einige wenige 
gute Gypsarten entdedt ; und Torf find an vielen Ortengemein, 
und erfeßen einigermaßen den Holzmangel: aber eben der Mans 
el an Holz verhindert jum Theil Die Bearbeitung der Eifens 
ergwerfer. Das Fuͤrſtenthum, mit Einbegriff der Grafſchaft 
Vallangin, faffet in ſich z Städte , ein Fleden, 35 Bfarreyen , 
in allem ı13 Flecken, Dörfer und Meilere, und darinnge 7335 
Haͤuſer, 22 Gerichtsbarfeiten. Die meiften Oerter mit 
ſchonen Häufern angebaut, die den Wohlftand der Einwohner 
beweifen ; in einigen findet man Kramläden mit den koftbarften 

Stoffen von Seiden und Mollen, wie in großen und reich 

Handelsitädten. Die Bevölkerung des Lande ift überaus gro 
und wurde nach einer Berechnung , fo 1781 aufgenommen wor» 
den, auf 39642 Berfonen gebracht, darunter fich aber Doch auch 
8668 Fremde Befunden haben; und zählte man darunter an 
ee Kaufleuten, 4145 Yndiennen Arbeitern 17745 
oldfchmiede 173 ; Gravirer 145 ; Uhrenmacher 2177; Strümpfs 
weber 118; Notari 112; Schenkwirthe 304; Zimmerleute 3755 
Dachdecker 105 ; Ackersleute, Winzer und Handlanger 59445 
Knechte 54145 Mägde 1249; Näherinnen 271. Der wenigſte 
Theil der Einwohner nähret fich vom Feld» und Aderban. Nur 
zur Nothdurft betreiben die diefelbige. Ihre Kebhaftigkeit, Witz 
amd Arbeitſamkeit wenden fie mehr zur Erfindung finnreicher Ars 
beiten und Handelfchaft an. In außerlihen Manieren ahmen 
fie ihren Nachbarn, den Sranzofen, ziemlich nach. Viele Ausläns 
der begeben fich hieher, theils der Sprache halber , theils eines 
fichern und angenehmen Aufenthalts, und der Vortheile eines 
ruhigen Friedens und ungeßätter Greubei unter den ſchoͤnen ges 
meinnügigen Gefeße zu koſten. Naͤchſt um Neuenburg herum 
zaͤhlet man eine beträchtliche Anzahl Zig- und Indiennen⸗Dru⸗ 
ckereyen, die viele Hände beſchaͤftigen: noch mehr aber , befons 
ders in dem gebürgten Dorfſchaften, die Uhrenmacherkunſt und 
das Spigiwürten. Durch alle Welttheile gehen fowohl diefe alg 
andere mechanifche Werke, fo durch die vielen Künftler, die ſich 
zu Locle, la Chaux-de-Fonds und andern herumliegenden Orten 
auf diefes Fach gelegt, verfertiget werden, und unter welden 
ſich einige befonders ausgezeichnet , ja fogar weit und breit ber 
ruͤhmt gemacht, Auch in den Wiſſenſchaften Hat das ** 
um 
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thum große Männer aufzuweiſen; ſogar in einigen Dörfern fin 
det man auserlefene Bucher Sammlungen, - 

Das Furftenthum ift ein ——— unabhaͤnglicher, und 
bey dem koͤniglich⸗ preußiſchen Haufe auf die männliche and weib⸗ 
liche Nachtommenſchaft erblicher Staat; kann aber ohne Eins 
willigung der Ständen weder verkauft, verpfändet, getheilet, 
noch einem jüungern Bringen zur Appanage übergeben werden. 
Die Gewalt des Fuͤrſten iſt aber Durch die dem Volk zulommende 
Nechte ſehr eingeſchraͤnkt. Die Einkünfte des Fürften beftehen 
- in Grumdsinfen, (Cenfes-foncieres) Zehnden, Lehengebuͤhren 
(L’ods) Föllen , und einigen Domaine Gütern, und belaufen 
fi jährlich auf etwas mehr als 100000 Livres franzoͤſiſchen 
Gelds; können auch zu den Befchwerden des Wolke nicht erhds 
het werden. Der Fuͤrſt iſt durch die eingeführte Geſetze zuerſt 
gehalten, eidlich zu verfichern: daß er u. die gefchries 
bene und ungefchriebene Gebräuche und Gewohnheiten beobach⸗ 
ten wolle; auch die Stände und Collegia des Lands, und jeder 
einzelner Berfon im Lande, bey dem Genuß ihrer Religion und 
bürgerlichen Freyheiten, fo ihnen von ihren vormaligen Landes 
herren ertheilet worden, beſchuͤtzen wolle. Und dann erit auf 
dieſe Zufage wird dem Fürften , oder feinem Bevollmächtigten, 
von den Buͤrgerſchaften und übrigen Unterthanen der Eid der 
Treue gefchworen ; und fo wurde es auch im Sept. und folgen« 
den Monaten 1786 gehalten, als der neue Fürft Friedrich Wil⸗ 
* U, Koͤnig von Preußen, durch den Gouverneur des Landes 

ern, Generalmajor von Beville, den er darzu befonders bes 
vollmächtiget hatte, die Huldigung einnehmen laſſen. Zuerft 
verrichteten folches auf dem Schloſſe der Staatsrath, und alle 
erite Civil- Militair- und Finanz / Bediente; hierauf nahmen die 
Haͤupter der reſpeltiven Gerichtsbarleiten im Lande den Huldis 
Ben ihrer Gerichtshöfen und Unterbeamteten ſowohl als 
otarienim Namen des Fürftenein. Endlich wurde dieſe Feyer⸗ 
lichkeit der veziprosirlichen Eidesleiftung in den 6 Hauptdiſtrikten 
des Lands ‚, auf öffentlichen Blaten ‚von Dem Gouverneur und den 
Volk ebenfalls vollzogen: als ain 6. Nov. zu Neuenburg , den 7. zu 
Vallangin, den 8. zu Landeron,, den 9. zu Boudry, den 10, im Val-de- 
Travers, u.den 11,34 S. Blaife. Diefe Feyerlichkeiten waren um fo 
viel rarer, da fie feit 1707nicht mehr auf folche Art gefeyert worden. 

Seppl. 3. Zenifchen Lexicon, IV. Tb, Sf 
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Die Zahl der Glieder des Staatsraths iſt nicht beitimmt, ſondern 
hanget von der Willkuhr des Fuͤrſten ab: Ihm Liegt auch 06 , auf 
die Rechte des Fuͤrſten zu wachen, jedoch den Nechten des Volks 
unbefchadet. Der Kanzler figet in den beyden oberften Berichten 
der dreyen Ständen neben dem Gouverneur, der demfelßen im 
Namen des Fürften vorfichet, um ihm, wenn eg noͤthig it, beyzu⸗ 
eben; und Sorge zu tragen, daß die richterliche Ausfprüche ges 
drig ausgefertiget, und protokollirt werden. Der General-pro- 
curator figet auch bey der Berfammlung der Ständen ald Hands 
baber, forwohl der Verfaſſung dieſes obertten Tribunals und der 
Gerichtsordnungen , als auch der hohen Angelegenheiten des Fürs 
ften, die er durch Proteftationen und Schläffe, auf die er dringet, 
forgfältig in Sicherheit zu ſetzen fuchen foll, fo oft diefelbige durch 
vorkommende Handel gekraͤnket und in Gefahr zu feyn fcheinen, 
Er halt ein Ordnungsmaͤßiges Verzeichniß der Nichter des erften 
und zweyten Standes, und ruft fie mit Namen bey Formirung 
des Gerichts ; beforget auch, wenn einige austreten mäffen, daß 
folche durch andere wieder befet werden, worüber er im zweifel⸗ 
haften Fällen die Anordnung des Staatsraths zur Richtſchnur 
bat; auch flellet er dem Tribunal alle Händel und Sachen vor, 
die feiner Berathfchlagung follen unterworfen werden. 


Wenn es die Häupter der 4 Bürgerfchaften für nöthig finden, 
alle die Staatstörper und Gemeinden zu einer Generatverfamms 
lung oder Konferenz zu berufen , wegen Bepmıpnben, die Bezug 
auf ihre Verbindungen haben; als nämlich die Handhabung der 
wirklichen rechtmäßigen Negierung und Staatsverfaſſung; die 
Aufrechthaltung der Rechtfamen, Freyheiten und Brivilenien der 
Unterthanen : 10 ftebet ihnen frey, ſolche Verſammlung zufammen 
zu berufen ; doch müflen fie zuvor den Anlaß derfelhigen, und die 
Diaterien, fo dafelüft zur Beratbichlagung follen vorgetragen 
werden, der Regierung anzeigen, welche alsdann 4 Staatsräthe 
derjeligen beyzuwohnen beordert, um Sorge zu tragen daß kei 
ne andere, als Die angezeigten Materien vorgetragen werden ; auch 
ſonſt nichts vorgehe, daß der dem Kandesfüriten gebührenden Ehre 
und Treue zuwider laufe, Sonſt find die Unterthanen won alle 
Steuren, Anlagen, Kontributionen gaͤnzlich frey. Die Grunds 
zinfe von Lehenpflichtigen Gütern find durchgehende gar erträglich: 
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die fo im baarem Geld bezahlt werden, beweiſen die Seltenheit 
des Metalis derjenigen Zeiten, da folche auferlegt worden. Die 
Buͤrgerſchaften von Neuenburg und Vallangin bezahlen anſtatt 
deſſen, was die Landleute an Naturalien ent ‚ eine gar lei⸗ 
dentliche und unverauderliche Schägung fowohl des Weins als 
der Kornfrüchte, da die Bürgerfchaft Neüchätel die Maas Wein, 
wovon 109, ı12 Bern» Maas ausmachen, nicht mehr als 5 
Kreuzer , und die Buͤrgerſchaft Vallangin nur 3 Kreuzer bezahlt ; 
und da die Buͤrgerſchaft Neuchätel dag Maͤs Weiten, welches 
ohıaefahr 23 Pfund wiegt, das Pf. zu 7 Oncen oder 34 Roth 
gerechnet, wie folches im — Land angenommen iſt, und wo⸗ 
von g. Maͤß 9 Bern —* um, nicht mehr als 8 Batzen, und 
die erfchaft Vallangin nur 6 Batzen bezahlt ;_umd dann end» 
(ich der Haber den Bürgern von Neüchätel das Maͤß zu 12 Ar. 

amd den Birgern von Vallangin 10 geſchaͤtzt wird, 

Die Klaffe der Beiftlichen hat ihre eigene , mit der Difziplin 
der andern retormirten Kirchen in der Schweiz uͤbereinſtimmende 
Gefehe , die fie eigenmächtig ausübet ; iſt auch Niemand dafür Res 
benfchaft zu geben ſchuldig fo lange nicht wider das Anfehen des 
Fürften und der Staatsverfaffung gehandelt wird. Ein jeweiliger 
durch die Klaffe neuerwählter be, Alu ‚dem Gouverneur 


äftiget, und im — 

| I die Geiſt⸗ 

ch im die Handel von 1758 gar nicht gemifchet — 
r 


Bey Eineichtung der Criminalgerichtsbarkeit it die aröfte 
Vorſicht angewendet worden. Weder der Fürft, noch ſeine Re⸗ 

präfentanten , Können das Urtheil faͤlen. In * Faͤllen find Die 
\ A 2 
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Richter ſchuldig, den Handel nach unveraͤnderlichen Kormalitäs 
ten lien unter dem Vorſitz des Gerichts hauptes , der 
die Prozedur nach Anleitung des Staats inftruirt, fortzufeßen; 
wornach dem Gericht obliegt, über Straf, und Bußwürdige 
Sachen entſcheidend abzufprechen. Geringere Vergehungen wers 
den mit Geld gebüßt; aber in folchen Fällen find die Bußen nicht 
willfürlich , meiftens fehr 3 da fie bey 300 Jahren nichters 
hoͤhet worden. Creignen ſich Falle, darin Verhaft nothwendig 
wird, koͤnnen die fürftliche Beamteten Leinen in Verhaft brins 
en, wo fie nicht zuvor von dem ordentlichen Richter einen Br 
hl zu des Berklagten Berhafterhalten; und diefe werdennicht 
eher ertheilt, als nach genauer Unterfuchung der wider den Yes 
ſchuldigten vorgebrachten Klagen. Eben diefe Richter find auch 
bey allen peinlichen Unternehmungen auwefend. Ihre Todes, 
oder Lediglaffungs-Urtheile find entfcheidend: nur iſt es Dem 
uͤrſten über alle, das Urtheil zu mildern, nicht aben zu ers 
ürger von eh genießen auch noch diefe 
| odann gefaͤnglich anhal⸗ 
ten kann, wenn zuvor ein Verhaftsurtbeil von den ürgermeis 


Eidsgend 
ft aber das Land und die Schweiz in völligen Frieden, fo ton⸗ 
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ihre Zuruͤckberufung / und die Unterbrechung des Dienfts, 

lang als Krankreich mit dem König von Preußen ſhrem Lands⸗ 

fürften in offenem Krivg ſtehen würde; aber die Buͤrgerſchaf⸗ 

ten Neuenburg „Boudry und Landeron weigerten ſich nachdrck⸗ 

lich ihre Rechte hiexuͤber aufzu eben; und Vallangin- wufte feine 
Bürger zuruͤck, aber ohne Erfolg, 

Da die Fremden , fo ſich im — niederlaſſen wollen, alle 
der Handlung: ımd den Fabriken extheilte Freyheiten genießen; - 
fo hat dieſes nicht — pi —— Lands beygetragen. 

Seit langer Zeit iſt es um Einrichtung eines buͤrgerlichen 
—— AU: a geweſen, welches. aber immer wegen der‘ 
Schwierigkeit-der Arbeit unterblieben. Der Grund und Zuſam⸗ 
menhang des ganzen Syſtems der bürgerlichen Rechten, liegt in 
den alten Gebraͤuchen, welche von Zeit zu Zeit Durch den Rath 
der. Stadt, auf Dein befondern. *— geurlundet wor⸗ 
den ſind; und aaa ——*— gleich ſor fältig ** 
— 253 d, J iſt diefeg beſondere Protokoll nach und 
iches Coutumier erwachſen. Neben dem giebt 
es auch alte Geſetze, welche unten dem Namen von: 
Deeretalen:durch die General udienzen- des Lands, die unter 
denn Vorſitz des Fürften, oder feiner. unmittelbaren Vorſteller 
von den Edelleuten und Vaſallen, Praͤlaten, fürftliben Beam⸗ 
teten und ausgefchoffenen Bürgern befeßt wären, belannt ges’ 
macht, bon welchen auch einige Durch den befannt worden 


Articles paffs en Loix par Mrs. les trois Etäts le 28. Nov. 1702; 
9. Mai 1722, &7. Mai 1733; avecl’abrogation dela Clame-forte, 
— les Enfans illegitimes du 9. Janv. 1715. Imprime 
1733- 

— des Articles pafles en Loix'y compris ceux nouvelle⸗ 
ment publiés, concernant les Enfans illegitimes; contenant auſſi 
plufieurs Reglemens & Notamment eelui pour les Emolumens des 
Greffiers & des Notaires, pour les orfevres & les. — lers &c. 
avec les Articles generäux & particuliers, Neufch. 175 

Da aber dir Verſammlung diefer General, Kupfenien vielen: 
Schwierigkeiten und Köften unterworfen ware, und die gebdr 
rige Grtheilung der Juſti — vteles litte und viele Klagen 
desnahen entſtunden 5 fo haben fich endlich diefe € eheralAndiens 
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zen 1618 In das gegenwaͤrtige oberfte Tribunal der III Ständen 
verwandelt, welches feither auch einige fehr wichtige Gefege mit 
Bewilligung des Landesfürften eingeführt, und fich beſtaͤndig noch 
mit Vervolllommmung der Gefeggebung abgiebt. 

Rühmlich iſt es, daß im ganzen Lande das Betteln ernftlich 
verbothen ift, und die Armen an allen Orten aus den Kirchfprens 
geln verforget werden. 
Die Minsgerechtigkeit ift ein Regale des Landsfürften kraft 

eines Diploms vom Kaifer Carol. IV an Graf Ludwig von Neu⸗ 
eg da er ihm und feinen Erben das Recht, goldene und fils 
berne Münzen mit feinem Stempel zu fhlanen, ertheitet hat. 
Man findet, daß fhon 1347 und 1354 Münzen gefhhlägen wors 
den, Da feit 1713 fein Geld mehr gepräget worden ; fo wird 
wirflid), wegen allgemeinem Münzmangel, auf bobem Befehl 
des itzigen hohen Landsfürften , an der Wiederherftellung des gan- 
gen Muͤnzweſens gearbeitet , um dann vor allem aus die zum 
täglichen Handel fo felten gewordene und fo nothwendige Scheid 
muͤnze zu * n: der zur Errichtung eines neuen Muͤnzlages er⸗ 
gangene koͤnigl. Befehl it vom 18. Sept. 1776. 

Denen pag. 84--86 angezeigten Schriften, fo über die Suc- 

cefhion von Neuenburg herausgefommen , find noch beyzufügen : 

Reponfe du ducL&opold Eberhard de Würternberg , aux me- 
moires & objections fournies contre lui par la Dame de Mailly, 
Montbeliard, 

Memoite pour etablir le droit de M. Beat-Albert-Ignace 
Baron de Montjoie. - 

Memoire dela Marquife de Neuchätel & Vallangin, qui de- 
mande l’inveftiture de la Souverainete , Bgfancon ; durch den Ad- 
vocat Pouchart de Jallans, 

M&moire pour M. le Marquis d’Akgre, prince d’Orange, 
fur la.principaute, Paris. \ 

Memoire Concernant le droit de M. le Marquis de Viteaux. 

Memoire concernant le droit de M. le Comtede Barboncon. 

Reponfe du Prince de Conti, au Manifelte du Roi de Pruſſe. 

Proteltation du Prince de Conti, faite le 7. Sept. 1707 par 
devant les trois Etats. 

Memoire pour £tablir le droit de la Duchefle de Lesdiguie- 
res , Lion. Fo — * 


Neu 327 

Reponfe de Mad. la Ducheſſe douairiére des Lesdiguiéres, pe, 
tite fille d’Antoinette d’Orleans, au M&emoire du droit de S. M. 
le Roi de Pruffe, von Teraffon, Lion, 17075 in deffen 
fo 1737 Kerr in 4. herausgelommen, man noch mehrere 
Stuͤcke über diefe Erbfolge: Streitigkeit antrift. 

Memoire de la Marquife de Mailly-& Neslen, qui demande 
l'inveſtiture, Fol. x 

Memoire pour juftifier que le Comte de Mutignon a droit 
de demander l’inveltiture A l’exclufion de M. des Lesdiguieres 
plus &loignee d’un degre, Paris, 1707. gr. 4. 

Expofition fuccinte du droit de M. la Duchefle de Lesdiguié- 
res, & de celui de Mr, le Comte de Matignon. Fol. 

Me&moire de M. le Marquis de Puyfieux du 10. O&. &unautre 
du ı7. Oct. 1707. 4. 

Hiltoire abregee des Comtes fouyeraines de Neüchätel, avec 
leur table genealogique jufqu’apreient ; par Definouns , avocat. 
Paris, 1707. 12. 

Trait fommaire du droit de S. M. le Roide Prufe. Fol. von 
dem Srafen von Wietternich. | 

Addition à linformation fommaire du droit de S. M. leRoi 
de Pruffe &c. Fol. 

Reponfe à quelques prejuges contre le droit de S. M. leRoi 
de Pruffe, fur leComte de Neuchätel & Vallangin. 

Manifelte de S. M. le Roi de Prufe, pour faire voir que fon 
droit a la Principaute de Neuchätel, eſt foutenu de l’inter&r pub« 
lic, & qu'il y a beaucoup d’avantage à attendre pour les peu- 

ples & particuliers de cet Etat fous le regne de S. M. que fous 
— dninskion de fesConcurrens. Fol, 

Declaration du Comte de Metternich du 21.D4. 1707. 

Reflexion fur la Reponfe de Mad. de Zesdigwieres au memoire 
touchant le droit du Roi, & fur le M&moire du princede Conti, 
à l’egard de la pretendue alienabilite, Fol, 2 

Reprefentation de M. Peyrol ‚ confeiller & avocat de S. M.ile 
Roi de Pruffe, contre le delai demand& par le Marquis de. Pup« 
fieux ‚ amballadeur de France, en faveur des Pretendans Fran- 
gois ä la Souverainet€ de Neüchätel & Yallangin , lefquels ont 
abandonne leur caufe ; faite a Paudience des trois Etats le 13. 


Oct. 1707. 


328 | Neu 

Sen. Grafen von Trautmansdorf Schreiben an den paͤbſt⸗ 
lichen Nimtium , woegen der Succellion von Neichätel. 

Sentence de Mrs. trois Etats du 3 Nov. 1707, qui doune l’in- 
veftiture au ‚Roi de Prufie. Fol. 

Gaudenzio Fafcia della Succefhone al principato di Cafelnuove 

& Valengin, con la Sentenza in favore del Regi Bufcia M.S. 

La Souverainere de Neächütel & Vallangin, revenant à fon l&- 
gitime Seigneur Frid. Roi de Pruffe, 1707. Fol. durch Violier 

Peterfenheroica feu gratulatio denova regione, Nenchatel, 1707. 

Relation de ce qui s’eft paſſe a Neäch.ätel le jeudi 3. Nov. 1707. 

‚Relation de Pentree publique du Comte de Meiternich, faite & 
Neüchätel 1707. Berlin. 4. 

. Relation de ce qui s’eft pafe à Neüchätel le 3. Nov. 1707, jour 
auquel tous les trois Etats dudit Neöchätel accorderent l’invefti- 
ture .de cette fouverainete 4 $. M. Fredric Roi de Prufe, vom 
Grafen von Metternich, Diefes findet fih auch im Preußis 
ſchen Neuburg. 


S. 73. Sortfezung der Gubernatoren unter der preußi⸗ 
ſchen Regierung. 
1766 Ludovicus Michel, Vice-gouverneur. 
1768 Robertus Soipio, Freyherr von Lentulus. 
1779 Ludovicus Gottlieb von Beville, 
©. 74. Kortfegung ber Staatsräthe: 
1758 Frangois Antoine Rouge- 1774 Jeaui- Henri von Saudoz 


mont. Rollir. 
1759 Ferdinand von Ofterwald. 1775 Louis von Marval. 
1763 David von Pury. Jean-Jacques von Sandoz 
Charles Wilh. v. Yvernois. von Travers. 

1764 Fredric Martinet. 2777 Jeau-Fred. von Pierre, 
1765 Abraham vonPury. ° 1778 Jean-Fred.d. Montmollin. 
Jean-Henri Andrie, Herr 1780 Abel Charles Bofler. 

von Gorgier. 1781 Alphons Jean Henri Yon 
1767 Jeröme Emanuel Yon Bullot. 

Boyve. 1781 Louis Rougemont. 
1769 Francois Von Perrot. 1781 Godofrid yon Triboler. 


1774 Louis Yon Moutmollin, 1782 Samuel-’yon Pury. 
N 784 
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1784 Samuel von Meuron. 1788 Simon Pierre Andrié yon 
1788 George Yon Rougemont, Gorgier 
- &. 77. General Sedel Ranzler: 
meifter : 1767 Jeröme Emanuel 4, Boyve. 
1763 Charles Guillaume yon Y- Amtsgehuͤlfe: 
vernois. 1787 Goofrid von Tribolet. 


General · Prokurators: S. 78. General.Commijairs: 
2748 Wilh. Pierre d’Yvernois. 1764 Frangois- Antoine Rouge- 


1764 Samuel Yon Meuron. mont. 
1777 Jean Fredric de Pierre. 1788 George Yon Rougemont. 
Beneral» Advokat: 


1780 Charles Fredric von Guy d’Audanger. 
Neüchätel, die Stadt. 


Das Schloß ift von Graf Berchtold ums Jahr 1250 aus den 
Ruinen eines 1206 zerfiörten Klofters von weißen Mönchen ers 
bauet worden, welche Mönche ihrer Ausfhweifungen halber 
um diefe Zeit fo verhaßt waren , daß in einer Urkunde von Freys 
heiten, fo 1214 von den Grafen der Stadt ertheilt worden, 
eingerudt wurde: daß es jedem Bürger von Neuenburg freg 
ſtehen ſolle, fein Gut zu Dinterlaffen wen er wolle, nur den 
weißen Mönchen nicht. Die Stadt hatte erilich nur eine ein⸗ 
zige Gaſſe, welche mit 2 Thoren gefchloffen war; als nachher 
die Grafen Erlaubnig ertheilten, noch mehr Häufer anzubauen, 
geſchah es mit dem Beding , daß fie in Kriegszeiten das Schloß, 
„welches in die gemachte Erweiterung gezogen war, befchügen 
follten: und das gefchiehet feither; und kann der Landsherr 
weder in daffelbige, noch in einem andern Ort des Lands , eine 
aus fremden Kriegswölkern beftehende Befatung legen. lm 
diefes Necht beyzubehalten, ziehet jaͤhrlich die Burgerfchaft am 
dem Abend vor dem Matini-Jahrmarktstag auf das Schloß, 
und zwar mit Spieß, Helm und Harnifch, unter dem hellen 
Schein der Fakeln, fo von Bürgerstnaben vor — Glied ger 
tragen werden, um dem Fürften, oder deffen Statthalter, die 
Bereitwilligkeit für feinen Dienft zu bezeugen, da ihnen dann 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th. Tt 


330 Neu 


das Schloß geoͤfnet wird. Es macht auch ſelbiges, nebſt der alten 
Pfarre und Stiftskirche , den obern Theil der Stadt aus. 

Diefe Stiftskirche wurde durch die Königin Bertha, des 
Königs von Burgund Rudolph II. Ehefrau, 947 geitiftet. Es 
haben einige diefe Stiftung dem Grafen Ulrich IL von Neuen⸗ 
burg ‚ der von 1164 bis 1209 regiert hat, zugefchrieben , weicher 
den Ehorherren Wohnhäufer nahe bey der Kirche hat bauen 
lafien, und ihnen auch ihre jährliche Einkünften vermehret, der 
aber die Kirche felbften keineswegs erbauet hat, da diefelbe gang 
juverläßig von der Königin Bertha geftiftet worden ; als welches 
nicht nur aus einem von dem Chorherrn Jakob Baillod hinters 
Iaffenen hiftorifchen Mferpt. , fondern auch aus dem Zufammens 
hang der damaligen Befchichten, vornaͤmlich aber aus der In⸗ 
ſchrift und der in Stein ausgehauenen Vorſtellung, fo vor der 

eformation oben auf dem Hauptkirch⸗Portal zu fehen war, 
anz gewiß bewiefen werden kann. Diefen Gag bat der Kanzler 
eorg von Montmollin meifterlich an den Tag gelegt in einer Abs 
handlung, die er eigentlich über die Lane des alten Noidenolex 
und den Urfprung . und —* des —5* Neüchätels, ges 
chrieben. Hätte dieſe Abhandlung , welche längftens durch den 
ruck offenbar zu werden verdient hätte, von Hrn. Landvogt 
Sinner fowohl als von Hrn. Joh. Bernoul!y gelefen und erdauert 
„werden können, fo hätten fie viele über diefen Gegenftand begans 
gene Fehler und Unrichtigkeiten vermieden. 
on Gebäuden ift dann auch Fr merken das Hofpital, fo 
1780 und 8ı zur Aufnahme armer Kranfner in der Stadt , und 
Beherbergung armer Durchreifenden ; und das nah dabey geles 
ene prächtige Rathhaus, welche beyde Gebäude aus den Schen⸗ 
ungen eines reichen Bürgers von dafelbft und Kaufherr zu Lis 
fabon, David von Pury, aufgeführt worden , wie unter deſſen 
Artikel das Mehrere vortommen wird. Unter den Brivat-Ge 
bäuden zeichnet fich auch dag neuerbaute Hötel des Hrn. du Pey- 
rou befonders aus, fo auch dag 1765 aufgeführte neue Konzert» 
haus , welches zu Gunften der Mufitliebhaber , mit Bewilligung 
des Landsfürften, durch eine Sefellfchaft von Liebhabern und 
Goͤnnern befeffen wird, die ihren Antheil an diefem Gebäude 
Aktionsweife von Hand zu Hand ohne Lehengebühren übertras 
gen können, Auch ift zu bemerken der Saal, wo die Bücher, 
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Sen der Herren Geiſtlichen angelegt worden: fie enthäft 
auch eine Sammlung von Medaillen , Antiquitäten und Manus 
feripten. Die Straßen werden des Nachts durch SpiegelsRaters 
nen beleuchtet ; auch findet man um die Stadt herum fchöne 
Spagiergänge, und in den Weinbergen angenehme Sommers 
Kabinete. Die Stadt hat einen großen Vertrieb mit Mein fo 
daherum wächßt, und weit und breit verführt wird: dann auch 
treibet fie einen großen Handel mit Indiennen und gemahlten 
Züchern, und haben diefe Manufakturen feit einigen Fahren fehr 
ugenommen. Sie treiben auch Wechfel- und Kommigion-Hands 
ungen, und bezeigen in ihren Unternehmungen viel Eifer, Ord⸗ 
nung und Gefchiklichkeit. Die Einwohner , mit Einbegriff des 
faft eine Halbe Stunde weit gelegenes Dörflein Serrieres, und ans 
dere in der Stadt-Meverey zerfireuten Däufer, mögen etwas 
zu 3600 bis 4000 Seelen betragen. 

Die —— ſehr große Municipal⸗Freyheiten; ums 
ter andern das Hecht, die Waffen gu tragen: Kraft dieſes haͤn⸗ 
gen fie in Betreff des Kriegsweſens einzig von ihrem Magiitrat 
ab, und ziehen auf ihren Befehl und unter dem Panner der 
Stadt aus. Unter ihre Boligeg- Rechten gehört auch, daß der 
—— Verordnungen kann ergehen laſſen, die nicht nur in 
der Stadt, ſondern auch indem Er Umfange der Mairie ftatt 
haben. ie befitst das Recht, die Einfuhr in die Stadt, auch 

die Werbungen x, erlauben oder zu verbiethen , und die dawider 
« Handelnde mit Geldbußen zu beftrafen, die zwar nicht höher als 
zu 20 Baten erſtreckt werden können. Den 4 Minifträlen ftehet 
es zu, von den Einnehmern Rechnungen abzunehmen , ihre 
—— zu beſorgen; die Raths Erkanntnuffen auszuführen, 
ie machen auch, unter Vorſitz des Meyers , ein befonders Tris 
bunal aus , welches unter dem Titel von Juftice de Paternite ou 
de Batardife, alle über den Vaterſtand unehlicher Kinder ents 
ſtehende Nechtshändel in erfter Da entfcheidet ; von wan⸗ 
nen fie alsdann Appellationsweife vor dem oberften Bericht der 

. IU Ständen gebracht werden koͤnnen. Auf Begehren des Meyers 
erkennen fie gefängliche Verhaften, auch inftruiren fie, unter 
feinem Preefidio , die Criminal-Proceduren, welche dann dem Ur⸗ 
theil des übrigen Heinen Raths übergeben werden. Wenn fie 
aber Criminal-Proceduren inftruiren, und —— erken⸗ 
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nen, ſo wohnen die Schluͤſſelbewahrer ihren Verſammlungen 
nicht bey, ſondern dieſe Verrichtungen find den 4 Bürgermeis 
ftern eigen : wenn es aber um Todesurtheil zu thun ift, fo tres 
ten fie ab, und wird. das Urtheil durch den übrigen Eleinen Rath 
gefaͤllt, welcher dafjelbe dem im öffentlichen Tribunal vorfigens 
den Mieyer vorträgt, der es alsdann unter Begleitung der 4 
Miniftralen dem -Gouverneur und Staatsrath hinterbringt, Zu 
den befondern Vorrechten des Stadtraths gehören auch), daß 
er fich ſelbſten befegen kann; dann auch, mögen fie neue Bürs 
ger annehmen, jedoch mit: Einwilligung des. Fuͤrſten; welcher 
eg aber nicht veriwehren mag, vermittelit einer ihm zu bezahlens 
den Finance von 300 Fieuenburger ſchwacher Livres, f0 4 Bagen 
gelten, und infofern devienige der ſich annehmen laſſen will, ein 
freyer ‚md dem Fuͤrſten Durch feinen eigenen Dienftwflicht zuges 
thanes Landskind fey ;_ oder wenn er ein Fremder ik, infofern , 
er: mit keiner Leibeigenfchaft behaftet fen, gute Zeugniſſe feines 
gefitteten Wandels aufweifen könne, und mit Norbehalt, dag 
die einten und andern in der Stadt und Meyerey Neüchätel ihren 
Wohnſitz auffchlagen , oder wenigfteng darinnen ein Haus aufs 
bauen werden. | 

Der kleine und große Math zuſammen, oder Generalvath, 
befetst feine erledigten Stellen ſelbſten, ausgenommen den Meyer 
und deffen Statthalter , welche ihre Patente vom Fürften erhal 
ten, und dev Venner, welcher auf 6 Jahr durch die Mehrheit 
der&timmen von der ganzen Buͤrgerſchaft, die fich zu dem Ende 
in der Schloßfirche verſammelt , erwählt wird. Ihm wird gleich 
nach feiner Erwaͤhlung vonder Regierung der Eid auf dem Kirch» 
wage abgenonmen. Der kleine Rath der XXIV. wird aus dem 
großen Rath gezogen, und verfammelt fich unter dem Vorfig 
des regierenden Vürgermeifters, um auf Begehren die unges 
fchriebene rechtliche Gebräuche über eint und andere ihm vorge 
legte Fragen zu beſtimmen; die gewöhnliche Nichter des dritten 
Stauds in dem oberften Tribunal zu ernennen; die Weinleſe⸗ 
zeit feft zu ſetzen, und fich bey Erledigung einer Stelle zu. ergans 
zen. Diefer Heine Rath macht aud) das Stadtgericht aus, wels 
ches fich wöchentlich unter dem Vorſitz des Meyers, oder feines 
Ötatthalters verfammelt. Die bemeldte Minifträlen verfams 
meln fich wöchentlich dreumgl, als Dienitags, Mittwochs und 
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Samftags ; und zwar arm diefem erftern und letztern Tag ‚ theils 
um die obwaltende Bolizey- und Haushaltungs-Gefchäfte der 
Stadt u beforgen, theilg auch ung die Materien, fo dem Ges 
neralratb vorzutragen find, vorzubereiten; fodann am Mittwoch, 
welche mau erit kuͤrzlich nur allein zur Finanz einges 
führt worden, um das Einnehmen und Ausgeben zu beforgen. 
Die zwey Schlüffelbewahrer des großen Raths werden auch alle 
Jahr nur einer erwaͤhlt, davon der, fo es fchon ein Jahr nes 
weien, alsdann erfter wird. Unter dem Borfiß diefes eriten vers 
ſammelt fich der große Rath abfonderlih von dem Kleinen , aber 
nur in folgenden Fallen: als 1. zu Erwählung eines Schlüß 
felbewahrers; 2. zu Ernenneung der Neun Bürger , die diefer 
roße Rath das Recht bat in die Wahl zu geben, wenn es bey 
Frledigung drever Stellen um die Eraänzung dieſes großen 
Mathe zu thun iſt; und 3. um über die Anwendung eininer 
Finanzen, fo diefem großen Rathe eigen find , zu berathfihlas 
en. Es werden auch alle Jahr 2 nene Bürgermeifter aus dem 
feinen Rathe erwäblt, die aber erit das Jahr darauf regle— 
vend werden, und find es jeder allemal nur 6 Monat. Der 
Stadtfchreiber wird alle ; Jahr aus dem Eleinen Rath entwes 
ders ermählet oder beftätinet, welches aber von dem Generals 
rath gefchiehet, dem alle wichtige Gefchäfte und Angelegenheis 
ten der Stadt vorge ragen werden muͤſſen. Es muß aber ein 
jeder, der zu diefem Amt fähig feyn foll, zuvor ein Notarius, 
oder geſchworner Schreiber feyn. 

Die kleine Rathsftellen werden , fobald eine Stelle ledig ift, 
von diefem felbft ergaͤnzet. Ben Er — des großen Raths 
aber wird gewartet, bis daß-3 Stellen in a. ledig 
werden; alsdann wird. ein Tag zu deren Erſetzung beftimmt. 
Der große Rath fchlägt, wie hievor geinat, eine Wahl von 9 
Bürgern den 4 Minifträlen vor, welche denenfelben noch 3 bins 

uthun. Der Generalvath bringet durch eine geheime Wahl 
ie. Anzahl dieſer ı2 Mitwerber zu 6, darnach entfcheidet das 
Loos, und fchließet 3 davon aus, die Aber ben der naͤchſten Bes 
ſetzung von Rechtswegen wieder in die Wahl kommen, die 3 
Ueberbleibende aber find die Erwaͤhlten, die ihren Sig im Kath 
in der nämlichen Ordnung nehmen, die ihnen das Loos anges 
wiefen hats wer dreymal hinter einander Durch Das Loos auss 
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efchloffen worden, tritt ohne anders von Nechtswegen in den 
ath, fobald eine Stelle in demfelbigen ledig wird. | 


Das Collegium , oder die Tateinifche Schule zum Unterricht 
der Jugend, beftehet aus IV Klaffen, welche, fo wie alle übrige 
Stadtſchulen, unter der Ober: Ynfpektion des Stadtmägiftratg 
ftehet. 1759 befam dag Collegium eine neue Einrichtung , da 
der zeitige Redtor mit dem Titel eines Profeflors der fehönen 
Wifienfchaften beehrt , und darzu folenniter eingeweihet wor⸗ 
den. Ganz neulich aber ift in Anfehung fämtlicher Schulen faft 
alles umgeſchaffen und verbeffert worden: da die Hälfte des 
Einfommens der Erbfchaft des Hrn. von Pury, nach feiner klu⸗ 
gen Anordnung , zur VBervolllommnung der Feiedung fowohl, 
als andern moraliichen und frommen Gebräuchen angewandt 
werden fol; fo hat der Magiſtrat nicht nur vor alle Bürgerstinder 
die Schulen völlig Koftenfrey gemacht, und vor die Ausbürger dag 
gewöhnliche Schulgeld auf die Hälfte herab gefegt ; fondern auch 
den Gehalt der Lehrer namhaft vermehrt; zwey neue nöthig 
befundene niedere Schulen, z neue höhere Schulen zur gründlichen 
Erlernung der franzöfifchen Sprache , auch eine deutſche Schule 
und eine neue Zeichnungsfchule aufgerichtet : neben dem die lateis 
nifche aus dreven Klaffen beitehende Schule mit neuermählten, 
und durch vortheilhafte Bedingniffe dahin zugesogenen Meiftern 
serjehen, den Ersiehungsplan theils ertveitert / theils von vielen 
Mängeln und Fehlern gereiniget. Endlich einen Oberauffeher 
der Erziehung beftellt, deffen vornehmfte Verrichtung in täglis 
cher Befuchung famtlicher Schulen und Aufrechthaltung der 
vorgefchriebenen Inſtruktions⸗Regeln beftehen wird. 


1766 ereigneten ſich Unruhen im ganzen Lande, die leicht 
hätten gehoben werden koͤnnen, wenn Anfangs mehr Vorſicht 
dabey wäre gebraucht worden: dann die Vorwuͤrfe darzu waren 
von — Belange. gene ng bathen den Fuͤrſten, 
die Einkünfte des Staats nicht mehr zu verpachten, fondern 
dieſelben, wie von Alters her bis 1748 geſchehen, auf feine Rech⸗ 
nung verwalten und beziehen zu laffen ; da es ein leichtes gewe⸗ 
fen wäre, mit Benbehaltung der Yachten, die dem Lad in wies 
len Rüdfichten befonders vortheilhaft waren, das Wolf gegen 
deren Mißhräuche und üble Folgen zu ſichern. | 
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Indeſſen wurden die Gemuͤther wegen Abſchaffung dieſer 
Bachtungen noch mehr erhitzt, weil man ihnen Vorſtellungen 
machte, als ob felbige in eine einige könnten abgeändert wers 
den. Der Vice-Gouverneur felbft trug unvorfichtiger Weiſe nicht 
wenig zur Sache bey, durch) die Hofnungen, die er, im Brivas 
tenumgang den Häuptern der Stadt gab, die erwünfchte Abs 
. Anderung durch feine Vorftellungen auszumirten. Indeſſen als 
die Verfließung der Bachten , die ich von ı2 zu 12 Jahren ers 
neuerten, herannaheten, ſchickte der König zur Erneuerung ders 
felbigen 2 Commiflarien , die Herren von Derfchau und Colomb 
nach Neuenburg; im Nov. 1766 wurde die Einnahme im Schloß 
unter Vorfig und Autorivet der Regierung verfteigert: allein 
das Betragen des Vice-Gouverneurs veranlaßte bey diefer Gele 
ge eine Scene, wodurch die Gährung und Befchiwerden des 

olks nicht wenig vermehrt wurden; infonderheit als auf die 
Art und Weiſe wie diefe Scene dem Hof vorgeftellt wurde, und 
3 Mitglieder der Regierung ohne einige Form eines Prozeſſes 
theils entfegt, theils zurücgeftellt wurden. Unterdeſſen ans 
derten die Völker ihren Plan, indem die Häupter der IV Bürs 
gerfchaften dem Vice-Gouverneur eine Vorftellung übergaben, 
worinnen fie bloß und allein die Regierung um die Wiederhers 
ftellung eines vor der Einführung der PBachten üblichen alten 
Gebrauchs anfuchten, welches darinnen beftund, daß, gleich 
wie der Wein alle Fahr von dem Staatsrath gefchäget wird, 
alfo auch die Früchten, als namlich der Weiten, Gerften und 
Haber alljährlich gefchäget wurden, wodurch die Unterthanen 
den Bortheil hatten, ihre Fruchtzinfen dem Landsfuͤrſten nach 
diefer Schägung zu besahlen, wann fie diefelbige in Natura zu 
entrichten nicht im Stande waren, und in Nothfällen, die zur 
— ihrer Felder noͤthige Frucht in den fürſtlichen Spei⸗ 
chern ſich auf naͤmlichen Preiß anzuſchaffen. Die Voͤlker naͤhr⸗ 
ten die Hofnung, dieſe Fruchtſchaͤtzung wenigſtens zu erhalten, 
indem fie den fuͤrſtlichen Einkünften und dem Pachtweſen eben 
fo wenig nachtheilig ſchien als die Weinſchaͤtzung, die mandoch, 
ungeachtet der eingeführten Bachten, beubehalten hatte. Der 
Vice-Gouverneur aber ftellte diefe Herftellung in einem ganz 
andern Gefihtspuntt dem Hof vor als es hätte gefchehen koͤn⸗ 
nen: der Stantsrach hatte auch ungluͤcklicher Weiſe den Grad 
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des Zutrauens verlohren, der ihm bey Hof ſo nothwendig war, 
um demſelbigen die Wege zu einem Vergleich zu bahnen; und 
ſo wurden die Vorſtellungen der Buͤrgerſchaften als unbeſtehlich 
mit dem, Pachtweſen abgeſchlagen: darüber gab die Bürgers 
(haft und Gemeinden der Regierung ein weitlauftiges Memorial 
ein, worinnen fie die jährliche Schaͤtzung der Früchten als ein 
undenklicher Konſtitutional⸗Gebrauch vorftellten, davon ihnen 
der Fürft die Beybehaltung verforochen hätte ; da fie zugleich 
inſtaͤndigſt darauf drungen, daß, weil der König diefe Frucht 
Kong als undeftehlich mit dem Bachtwefen erklärt hätte, die 
achten deswegen als unguläßig möchten abaeichaft werden, 


Da indeffen der Hr. pen Derfchau, weicher nach Zuräds 
berufung des Hrn. Colomb in Kraft eines neuen Patents zum 
koͤnigl. Bevollmächtigten beftellt worden, wegen eines Bein, 
bruchs lange Zeit das Bett hüten mußte, hatte er Zeit, feinen 
DOperationsplan gegen die Stadt, mit Beyhuͤlfe des General- 
Advocaten Gaudot , den er gewonnen hatte ‚ einzufädeln. Diefer 
batte fih in den bürgerlichen Verſammlungen durch feine uns 
gemeine Wohlredenheit und patriotifchen Eifer ſolchergeſtalt 
ausgezeichnet, daß man auf ihn ein uneingefchränftes Vertrauen 
gefetet hatte: man wurde alfo zum großen Erftaunen geärgert 
und verwundert, da man diefen vermennten fo den a⸗ 
trioten ploͤtzlich in einen erklaͤrten Feind der Buͤrgerſchaft vers 
wandelt ſah. Kaum hatte der königliche Commiflarius das Zim⸗ 
mer wieder verlaffen können, fo entfaltete er feine Bollmachten 
zu Bern, allwo er im Namen feines Könige gegen die Stadt 
Neuenburg einen Brozeß anftellte, welcher in den 8 bier in 
Subltantia folgenden Klagpunkten und Schlüffen beftund, 


‚I Daß da die Stadt Yeuenburg, und alle und jede 
Bürger derſelben, durch befondere Privilegien befügt find, ihre 
in Wein und Früchten dem Landsfürften zu —— Bo⸗ 
denzinſen, auf einem ſehr niedrigen ihnen von Alters her feſt⸗ 
gefeaten unveränderlichen Breis zu entrichten; umd fie alfo kein 

utereffe , weder zur Wiederheritellung der jährlichen Fruchts 
ſchaͤtzung, noch zur — des Pachtweſens haben, der in 
dDiefer Sache durch die Stadt Neuenburg mit den andern Burs 
gerfchaften und Gemeinden des Lande genommene ger * 

unfoͤrm 
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unfoͤrmig/ widerrechtlich, mißbraͤuchlich, verachtend und ſtrafbar 
erklärt, und ale ſolcher vernichtet werde; und daß den IV Minis 
fträlen, Rath und Bürgerichaft zu Neuenburg verbothen werde, 
ſich mehr in dieſe Sache einzulaſſen, bey Strafe ſolcher gegen 
fie zu nehmenden Schluͤſſen und zu gebrauchenden Mitteln, welche 
fie außert Stand ſetzen werden , Ihro Miareftät in der freyen Aus— 
uͤbung Hoͤhſt Dero landsfürftlichen Rechten zu ſtoͤren, und zu fol: 
en Abfichten ihre Freyheiten zu mißbrauchen. 5 


2) Daß, da der Magiſtrat von Neuenburg unter dem Vor⸗ 
wand, daß das wochentliche Avis-Blatt mit feiner Bewilligung 
gedrucdt wird, dem Drucker deffelben im Weinmonat 1766 hat 
verbieten dorfen, eine die Bachtjteigerung betreffende Bekanntma⸗ 
ung darein einzuruͤcken, und dem Begehrender koͤnigl. Kommiſ⸗ 
farien dadurch zu entfprechen, die Aufficht auf die Buchdrucke⸗ 
reyen alg ein in allen Landen dem Souverain zuftehendes Mecht 
binfüro durch feine Regierung allein ausgeuͤbt werde, und daß die 
Stadtobrigkeit nicht mehr befugt feye, Dasienige, was gedruckt 
wird, zu prüfen und gut zu heißen. 

3) Daß, da die Bürgerfchaft zu Neuenburg fich unterſtan⸗ 
den , alle diezenigen Bürger , fo einigen Antheil an den Eöniglichen 
Pachten nehmen würden , mit Verlurft ihres Bürgerrechte zu bes 
„drohen , eine folche Ausſchließung vernichtet, alle diejenigen, fo in 

gemeldten Bachten einen Antheil genommen, oder nehmen werden, 
in ihren Nechten beybehalten ; md dev Rath von Neuenburg 
der ein ſolches Verfahren in einer Verſammlung derganzen Buͤr⸗ 
gerſchaſt hat vorſchlagen dörfen, verfällt werde, daffeldige zu 
mißdilligen, und dem König darüber Genugthuung zu geben, 
alles wie Ihre Mai. diefelbe vorſchreiben, oder der hohe Stand 
als Richter diefelben beſtimmen wird, — 

4) Daß hinfuͤro der Rath oder fämtliche Buͤrgerſchaft von 
Neuenburg feinen ihrer Bürger ımter je einem Yorwand, ohne 
die freye Einwilligung des obern Landsheren , oder feines Worftel- 
lers, don feinen Bürgerrecht weder zuruͤckzuſtellen, noch auszu⸗ 
fließen befugt feyen. | | 

. 5) Daß dem Rath und der Bürgerfchaft zu Neuenburg vers 
bothen werde, die Staatskörper und Gemeinden, für in welchen 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th, u u 
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Fall es auch ſeyn mag, ohne die freue Erlaubniß der Regierung 
zufanmen zu rufen. 

6) Daß dem Rath und der Buͤrger ſhaft Neuenburg vers 
bothen werde, fich mit je yo ar Staatskörper oder Gemeind; 
die fih über etwas werden zu beſchweren haben, äu vereinigen, 
und aus derfelben Vorftellungen ihre eignen zu machen. 

* =) Daß ein Codex, oderSammlung der oͤffent lichen Staats⸗ 
rechten ſowohl des Fuͤrſten als der Voͤlker, durch faͤhige Perſo⸗ 
verfertiget werde, denen Ihro. Maj. dieſe Arbeit auftragen 
teird , m dernach von dem hohen Stand Bern als Fundamen⸗ 
tal Verfaſſung des Staats genehmiget zu werden. 

8) Daß hinfüro der Gubernator allein, und ohne Theil 
nehmung der IV Minifteälen noch des Raths , berechtigt ſey eis 
nen jeden Fremden, der fich durch feine Aufführung verdächtig 
machen, und die ürſachen feines Aufenthalts darzulegen nicht 
im Stande feun wird, die Stadt räumen zu laſſen; gleich wie er 
denfelben aus dem Land zu weifen befugt ift. 

Die Stadt (hlug die Beantwortung des tem, zten, stem, 
und 7i® Klagpunkts aus; aus dem Grund, weil fie dem gan⸗ 
en Staat angiengen, gegen deren Rechte fie nichts reg 
unten. Diefe Erklärung veranlaßte zwey Rechtshaͤndel. Die 
4 Klagpunkten aber , welche die Stadt als fie betreffend zuzab, 
machten das Objekt des einten aug, und wurden zulegt beur⸗ 
theilt / und zwar durch einen Schluß vom täglichen Kath vom 10 
und 11, Dey 1767; und hernach durch einen andern von dem 
Souverainen- oder großen Rath vom 21. 22. und 23. Jän. 
1768; Durch diefes Souveraine Urtheil wurde erfennt, 
Leber den zweyten Klagpunkt: | 

Daß die Inſpektion und Divektion der Buchdruckereyen 
der Stadt na ihrem befigenden Volizeyrecht und bisheriger 
Uebung zuftehen , jedoch fo ausgeübt werden folle, daß nach der 
vorſchrift / der in den en angezogenen Vers 
droͤnungen, nichts ohne Gut eißen der von der fürftlichen Res 
\ girumg umd von der Stadt beftellten Cenforen gedruckt werde, 

abey aber der fürftlichen Regierung die Oberau cht, als ein 
der Souveramitzer anhangendes Recht, allezeit zuſtehen und vor⸗ 
behalten fenn fol. Betreffend daun den Abſchlag dev Stadt 
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Neuenburg, die von der fuͤrſtlichen — eordnete Pub⸗ 
likation der Verfteigerung der Fermes dem Avis- Blatt einzuver⸗ 
leiden; daß die Stadt durch diefen unbefugten Abſchlag ihr Recht 
mißbraucht habe, und der fürftlichen Autaritet zu nahe getreten 


ey 
ueber den dritten Rlagpunkt, durch welchen ſich der fir 
niglic- vreußiiche Bevollmächtigte beſchwert: daß von der Stadt 
Neuenburg den 7. Jan 1767 erkennt worden , wenn einer oder 
mehrere ihrer Bürger an der Steigerung der fuͤrſlichen Fermes 
Theil nehmen wurden, daß felbige ihres Bürgerrechte verlur⸗ 
ftia feyn follen, wurde erfennt:: Daß, weil die Stadt durch 
diefen Schritt diejenige Ehrfurcht außert Acht gefet , die fie ihr 
rem Furften und Landsherren fchuldig, und KHöchftderofelben 
Autoritæt und —* um ſo da — verletzet, da dieſe Perſonen 
beſonders in den koͤniglichen Schuß genommen; fo ſoll ſie, die. 
Stadt, nach dem Schluß des Hrn. ers u einer ihrem Vers 
JF an —— Genugthuung verfaͤ n, wie ſolche zu 
nde — immt iſt. 
effend —— vierten Rlagpunkt, über die Befugniß der 
— — ihre Buͤrger des Buͤrgerrechts einzuſtellen, 
zu entſetzen, wird erkennt: Daß die Stadt Neuenburg 
ein cin folches Bolizegrecht ausüben Fönne, der füritlichen Negierung 
aber die mit der Souverainitzt verbundene Oberaufſicht vorbes 


balten edend den. achten Puntt der Rlagfheift, wegen 
en pun Kurt, 

Fortweiſung verdächtiger Seemelinge aus der Stadt Neuen⸗ 
burg und ihrem Bezirk, wird erkennt; Daß zwar die Stadt 
in Aueh ung ihres Dießörti en Boliseyrechteng verbleiben , der 
fürftlihen Regierung aber ohne anders Folge Teiften foll, wenn 
fie begehren — daß ſolche fremde — fortgewieſen 
werden, deren hrung der — g verdächtig anſchiene, 
und welche die & — ber alts nicht anzeigen könnten, 
Wegen den che aus der Prozedur über di 
itʒt — Kechtefragen en ——— wurde erkennt: Da 
weil fowohl der Anwald des koͤnigl. Hrn, 3 — 
ale die Stadt Neuenburg, ihre rechtliche Schlüffe allzuweit aus⸗ 

edehnt, fo follen die Koſten diefer Prozedur gegeneinandern 

mpenfiet ſeyn. * 

2 
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Mas aber endlich die Klaͤgden des koͤnigl. Hrn. Bevollmaͤch⸗ 
tigten über das Betragen der Stadt betrift, fo wurde in Bes 
trachtung ‚, daß die Herren Minifträlen , Rath und Bürgerfchaft, 
in verfchiedenen Punkten, insbefondere aber durch dasienige, was 
der 3te der beurtheilenden Sätze ihr zur Laſt legt, fich fehr ver⸗ 
weißlichen Febltritten ſchuldig gemacht ; die elßenungthuung rich⸗ 
terlich dahin beftimmet: Dak mit aller Beförderung zu Neuen⸗ 
bura auf einen anzufergenden La die Bourgeo:lie-Generale 
verſammlet in diejer Derfanmnlung ihre Verfuͤgung vom 7. 
Jaͤnner 1767 durchgeſtrichen und anmullirt‘, diefe ſaͤmtliche 
Verbandlimaen auch in ihre Protocolle eingetragen , denn von 
dem becretario über alles ein Derbal errichtet von ihm unter» 
"zeichnet, den IV Herren Minifträlen und dem Stadtrati) uber» 
geben werden foll; welche ſich dann aufeinen Taq, den der Eis 
nigliche Sr. Bevollmächtiate ihnen beſtimmen wird, fänıtlich 
auf das Schloß verfügen / dafelbit im Namen der Bourgeoitier 
Generale das Verbale dem Hrn. Bepollmachtigten in Gegen» 
wert des Hrn. Vice-Gubernatoren in geſeſſenem Staatstrath 
überreichen, und gegen den bevollmächtigten Sen. Miniſter 
zu handen Sr. Fönial. Maieſtaͤt fich erkennen follen ‚ fich vers 
jehen , und verfehlt zu haben; deswegen auch Se, Fönial. 
Wei. demuͤthigſt und anaeleaentlichfterbitten, dieſe ihre aufr 
richtige Reue in Gnaden auf? und anzunehmen, und ihnen 
Hoͤchſtderoſelben Kandesfüritliche und vaterliche Suld aller» 
an«diaft wieder zuzuwenden. 

Die 4 andern Artikel gaben Kaelrgendett zu einer Nebenfache, 
bie fich darauf aründete, daß fie alle Collegia und Gemeinheiten 
des Staats betraͤfe, und daß die Stadt weder Gewalt noh Qua⸗ 
lität hätte, darauf zu autworten, und dieſe ward ſchon am 20. 
Auguſt durch den täglichen Rath zu Gunften des Königs beurtheilt; 
und da diefes Urtheil durch Appellation auch vor den großen Rath 
gezogen worden, wurde es auch von dieſem den 14. Sept. beitätiget. 

Bon dem hohen Stande Bern wurdeder 19. , hernach der 26, 
Okt. beftimmt , an welchem die Stadt auch auf die 4 Artikel zu 
antworten berufen worden. Hieruͤber ward am 12. eine Generals 
Verſammlung der Bürgerfchaft gehalten : man glaubte dabey fich 
aus dem Dandel ziehen zu koͤnnen, wenn man das bisherige Ver⸗ 
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fahren des Staatsraths mißbilligen, und der Regierung zu Bern 
durch neue Deputirte vorſtellen würde, daß gemeldter Rath feine 
Gewalt uͤberſchritten hätte; indem fie die Frage vorgelegt, und 
ihrem Urtheil unterworfen hätten, ob fie mit Fa oder Nein auf 
dieſe 4 Artikel antworten follten; und daß die Bürgerichaft zu 
Neuenburg / vermittelt einer gaͤnzlichen Wiederherftelluug in ein 
neues Recht , fich keineswegs in die Behandlung einer Erzeption 
einlaffen würde, deren Stärke auf die Unmözlichkeit gegründet 
wär; — 4 Artikel zu beantworten, indem dieſelbe alle 64 
Gemeinheiten des Staats angiengen; als welche. bey Ihrer Vers 
ſammlung vom 7; Okt. ihnen verbothen hätten, durch Beant⸗ 
wortung diefer 4 Klagpunkten die allgemeinen Rechtfamen und Frey⸗ 
beiten des Staats bloß zu feßen: woraus die Bürgerfchaft zu 
—— —— nn ns Fe —* 
einiger nungsmittel anzuhalten. ei ickten a ie 
übrigen Bürgerfihaften und Gemeinheiten des Staats Deputirte 
nad) Bern um gegen alle Ausiprüche über ihre gemeinfame Rechte 
zu proteftiven; indem der Verbuͤrgerungs Traktat von 1405 fie in 
nichts anderm zu Richtern machte , als in Zwiftigkeiten , die zwi⸗ 
fchen dem Fürften und der Stadt befonders ſich ereignen möchten. 
Bern fand man aber diefen Schluß ganz unfchicklich und zur 
Unzeit angebracht ; folglich gab man darauf gar feine Achtung, 
Da nun der 25. Oktober verftrichen , ohne daf eine Antwort von 
der Stadt eingegangen, und der Eöninl. Bevollmächtigte deshalb 
auf einen Nechtssug en: fo beftinmute der Rath den Tag 
zum Ausfpruch auf den ı., bernach den 5. Des: da aber die 
Partheyen, , anftatt diefen Auffchub zu einem freundlichen Vergleich 
anzınvenden, und dadurch den Abrichten des Raths von dern zu 
entfprechen , beyderfeitsin ihren Schläffen, und die Stadt Neuen⸗ 
burg fonderheitlih in Verſagung aller Antwort, bebarreten ; fo 
erfennte endlich dev Rath von Bern dem koͤnigl Bevollmächtigs 
ten alle feine Conclufionen in Form eines Nechtzugs, famt Erſe⸗ 
bung aller Unkoſten zu; jedoch mit der Claufel: ;, daß ı weil 
„ auch in denen Schriften eint und anders eingefloifen ‚ fo 
„ Drittmanns- Recht anfiebet; fo fol auch Zu keinen 
» Zeiten nichts daraus erfolgert werden koͤnnen fondern 
34 a Hi dem wahren Innhalt und Derftand der Trakta⸗ 
„> ten e en, » 
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Ob nun gleich dieſes Urtheil die Stadt in ihrer Exzeption 
und Broteftation verfällte, ſtellte es doc) auch ihre Verbindungs⸗ 
akte ficher; es wurde aber die Stadt in die Unkoſten verfällt, 
fo auf 35000 Schweizer Franken geſchaͤtzt wurden. 

er General-Advocat Gaudor z09 fid) Cin dem ganzen Lauf 
diefer jangen Sache , durch die Heftigteit feiner Unfällen, und 
durch die Kuͤnheit feiner Grundfäge, die alle Privilegien in Ge 
fahr zufegen fchienen, wie auch durch den Trog und Bitterkeit 
die er in feinen Reden, und durch den Drud öffentlich bekannt 
— Schriften, erblicken ließ) von der Bürgerfchaft zu 
‚Teuenburg den guößten Haß und Feindfhaft zu: aber von der 
Regierung erbielte er zur Vergeltung feines Eifers die einträglis 
che General-@innehmung der Kehensgebühren, mie auch das 
Patent zum General-Progurator-Amt; von welchen beyden Stel 
len ein alter verdienter Vater einer zahlreichen Familie wegge⸗ 
fett werden follte: darzu wurde er noch zu der Würde eines 
tatthalterg des Gouverneurs erhoben, fo ihn gleichfam an die 
Epite des Staatsraths fegte. Dieſe neuglängenden Erhöhuns 
en vermehrten den Haß nur noch mehr gegen ihn, und befoͤr⸗ 
erten fein tragifches Ende. 

Er kam am 24. April mit dem königlichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten von Bern wieder ——— ung Diefer rieth ihm 
zwar vor dießmal ; fein Quartier auf dem Schloffe zu nehmen, 
fo ex aber abaefihlagen: jedoch mußte er noch gleichen Abends 
vor feinem Haufe aderien Unfugen, fo der Poͤbel begann , mit 
anfehen ;_diefe wurden fo weit getrieben, daß fich der Magi⸗ 
firat gemüßiget fah , bewehrte Männer dahin anzuruͤcken, und die 
Bürgerfcbaft die Nacht über patroulliven zu laffen. Der Vice- 
Gouverneur ließ ihn auch erſuchen, fich auf das Schloß zu res 
teriven ; aber ohne Erfolg. Am Diorgen früh verfärkte ſich 
der tumultuirende Haufen vor feinem Haufe; da einer feiner 
Brüder den Böbel mit Gewalt fortiagen wollte, wurde diefer 
noch mehr aufgehett ; befonders da er auch ſelbſt zum Fenfter 
herausgefchoffen, und durch einen Schuß einen feiner Angreifer 
erlente , und Holsfcbeiter herunter gefchmiffen worden. Der 
Magiftrat wandte nochmals alle Kräfte an, ihn zu vetten, und 
der Lönigliche Bevollmachtiate ſchigte ihm eine Kutſche mit Li- 
vree-Bedienten von der Herrfchaft, ihn abzuholen; aber die 


th und die M — ſo groß, daß ; — 
Wuth un enge des Volks war ſo groß, DAB alle Ver⸗ 
fuche unnuͤtz waren; und feine Frau ſelbſt alle Pofkzung aufgab, 
und zu ihrer eignen Nettung das Daus verlieh , che er dag Le 
ben verlohr. 

Anıdefien wurde Befehl gegeben, die eigentlichen Urheber 
feines Todes auszufinden , und exemplariſch zu ſtrafen. Da aber 
der Magiftrat fich ſelbſt zu ſchwach darzu vermuchete ; ſonahm 
daher der koͤnigl. Bevollmaͤchtigte Anlaß, die IV mit Neuen⸗ 
burg verbundenen Kantong Bern, Luzern, Freyburg und So⸗ 
lothuen um einen militäriichen Zugug bon 600 Mann anzufus 
chen: wircklich ruͤckten fie auch am 20. May mit 12 Kanonen zu 
Veu ein. Die Nuenburger aber erhielten ſchriftliche 
Verfiherung von diefen Ständen / daß diefe Einruͤckung nur sur 
Spiederherftellung der Autoritzt der Regierung und des Magi⸗ 
—* abzieie um dieſe in den Stand gu regen rechtliche Erkun⸗ 

igung und dienliche ** gegen die Urheber der Meuterey 
ansuftellen; keineswegs aber ihren Rechten, Freyheiten und 
Beivilegien einigen Abbruch gi thun, auch eine genaue Kriegs⸗ 
difeiplin zu halten. Gleiche Berficherung ertheilte auch dev ko⸗ 
nigliche Bevollmächtigte; und die Völker wurden alfo ohne die 
geringfte Widerrede, ja vielmehr mit allen Ehrenbezeugungen 
empfangen. Am gleichen Abend langten auch die Deputitten 
der IV Kantonen an, und wurden fowohl bey der Zihlbrucke 
im Namen der Regierung , als bey ihrem Eintritt in den Stadt⸗ 
bezirt von Seiten des Stadtmagiftrats Durch anfehnliche Depus 

tationen fomplimentirt und bewillkonunet. Ungeachtet diefer 
— Garniſon konnte man nicht zu Stande kommen, einen 

ropfen Blut dem ungluͤcklich verftorbenen Gaudor aufzuopfern. 
Alles endigte ſich er mit Bannifirung, oder mit bloßen 
Borftellungen von Todesftrafen die in Effigie ausgeführt wur⸗ 
den. Hierauf erfolgte am io Aug, der Abzug der Truppen; 
meil inmittelt der koͤnigl. Bevollmächtigte einer Seits den IV 
hohen Ständen angetragen, feinem König eine proportionirliche 
Eatisfattion vor die Beleidigung am 24. April auszumachen, 
und ſich die Stadt Neuenburg ander Seits der deßfalls nach 
Murten ausgeſchriebenen Konferenz völlig unterworfen hatte; 
da dann auf feldiger am 13. Aug. eine Konvention zu Stande 
Lommen, Kraft deren die von dem König dem General. von 
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Lentulus, als neuernennten Gouverneur von Neuenburg und 
Vallangin, aufgetragene Unterſuchung und Befriedigung des 
Streits überlaffen wurde, mit dem Beding, wann die Schwierig⸗ 
keiten nicht völlig durch fein Minitterium beendigt werden koͤnn⸗ 
ten, alsdann der IV Kantonen Mediation und Dienfte wieder 
darzu verwendt werden follten. 

Der neue Gouverneur bielte am 27, Auguft feinen folennen 
Einzug zu Neuenburg, und arbeitete ungefaumt an dem Ver⸗ 

leichöproiekt; zu dem Ende bin er die Buͤrgerſchaft zu Neuen⸗ 

urg, und hernach auch die Deputirten der übrigen Gemeinden 
vor fich befchieden , ich ihre Klagen vortragen, und mit Beyhuͤlfe 
des Staatsraths und einer niedergeſetzten Committe unterfuchen 
laſſen; fo wurde ſchon am 12. Dft. der Barifitationsplan vom 
Staatsrathe approbirt. Hierauf wurden die Körper des Staats von 
dem Staatsrathe, namlich die Bürgerfchaften und Gemeinden am 
12. Rod. durch ihre Deputirten auf dag Schloß berufen , dag Pros 
jekt vorgelegt, und da fie hieruber Erläuterung begehrten, auch 
diefe ihmen des andern Tags zugeftellt. Die General Bürger 
fhaft von Neuenburg wurde deswegen am 14. verfammelt,und 
ihr der Plan vorgelegt, die dann dem Magiſtrat auftrug, alle 
Schwierigkeiten noch vollends zu beendigen. Am 17 wurden auch 
deswegen die Deputirte aller Bürgerfchaften und Gemeinden bes 
rufen, umd ihnen der Plan nochmals vorgelegt, welcher fodann am 
20, einmäthig angenommen und unterzeichnet worden , welches 
auch der König hernach gnaͤdigſt ratifiziet hat, 

In Kraft diefes Vergleichs follen die Buͤrgerſchaften von 
Neuenburg und Dalendis, und alle diejenigen , fo eigene Abbris, 
d, i. unveränderliche Schagungen in Geld von ihren dem Landes 
fürften zu bezahlenden Lehen oder Bodenzinfen erhalten haben, 
jederzeit dabey auf das Genaueſte befchüget werden, wie von Als 
ters ber: auch foll, vermoͤge der Freyheiten, niemals einige Auf⸗ 
lage auf die Einwohner des Staats unter Feinerley Borwand ges 
legt , und Feine Generalverpachtungen eingeführt werden; fondern 
der König erklaͤret fich vor ſich u. ſeine Rachfolger, das Land bey feinen 
Konftitutionen, Freyheiten und Befreyungen zu fihern, Indeſſen 
aber wird er auch fich weder Geſetze noch ‚Formalitäten vorichreis 
ben laſſen wegen der Art, wie er feine Einkuͤnfte entheben wolle, 

wenn 
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wenn dadurch den Völkern Feine Laft aufgelegt wird. Br ber 
fätigte demnach die befondern Bachten , ale wie diefelben fchon 
por vielen Fahren eingeführt worden; befiehlt aber dem Staats» 
rath in Folge jedes Jahrs, fowohl mit der Frucht» als mit der 
Weinſchaͤtzung, in Form und Weiſe wie zur Zeit der Regie, oder 
Verwaltung vor Einführung der Bachten üblich war, zu verfahs 
ven, um dadurch die gleiche Bortheile zu bewirken. Die Pachter 
und Einnehmer follen Landskinder feyn ; den Staatsraͤthen follte 
verbothen ſeyn, je einigen Antheil oder Intereſſe an den Pach⸗ 
ten zu nehmen. Wer ſich über die Einnehmer zu beklagen has 
ben möchte, ſoll fich hieviber entweder an Die Regierung oder 
andere Tribunale wenden , Die ihnen Necht wiederfahren laſſen 
follten. Nach diefer Erklärung follen Die Patente der Einnehmer 
als Verfafiungsmäßig im Staatsrath-Manual protofollirt, und 
die Pachtordnung publiziert und ausgetheilt werden. 


Kraft des II. Artikels wird die immediate und willtührliche 
a Fo: der ‚und Staatsbeamteten , und Kriegsoffisiers 
abgefchaft , und allen Formen einer gerichtlichen Prozedur uns 
terworfen; und wird darinnen dentlich ausgemacht, wie in fols 
chen Fall gegen einen foldhen Beamteten zu prozediren, da dann 
die erfte Linterfuchung dem Staatsrath zufommt, der darüber 
fich nöthigen Falls an den König wenden foll, als weicher allein 
die Entfegung zuertennen kann. 


Kraft des TIL Artikels mögen die Haͤupter der IV Burgen 
fchaften, wenn fie es nöthig finden , die Staatskoͤrper und Ge 
meinden zu einer Generaltonferens verfanmmeln , wann es um 
Gegenftände zutun iſt, Die Bezug auf ihre Verbindung haben; 
als nämlich , die Handhabung der wirklich, rechtmäßigen Regie, 
rung oder Staatsverfaſſung, und die Aufrechthaltung der Recht⸗ 
famen, Freyheiten und Pe ien der Unterthanen ; doch müf- 
fen fie zuvor den Anlaß derfelbigen , und die Materien, welche 
daſelbſt zur Berathſchlagung follen vorgetragen werden, der 

Regierung anzeigen, welche alsdann 4 Staatsräthe ihr beyzus 
2* verordnet, um Sorge zu tragen, daß keine andere als 
die angezeigten Materien vorgelegt, und ſonſt nichts vorgebe, 
wag der dem Landsherrn gebuhrenden Ehre und Treue zuwider 
laufen möchte. 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th, Er 
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Kraft des IV. Artikels wird das Recht zu jagen allen Ein» 
wohnern des Lands, mit Vorbehalt der befondern Rechten und 
venheiten einiger Gemeinden , und unter den in einer beſaudern 
aadordmung anzuzeigenden Bedingniflen ig ar 
iefe fowohl als andere Verordnungen, fo bey Anlaß diefes 
Vergleichs. von Seiten der Regierung zur Handhabung der Ord⸗ 
nung amd guter Polizey verfertiget worden, follen nach altem 
Gebrauch den IV Herren Miniſtraͤlen in Copia mitgeteilt, auch 
der Hauptbürgermeifter von Dalendis desfalls: in die. Kanzley 
Berufen werden: allwo man ihm Theil davon geben wird. 

In Kraft des V. Artikels follen von den Gemeinheiten keine 
Bagatellfachen geradezu an den König oder feine Miniſters ge» 
dracht / fondern vorher der Negierung mitgetheilt werden ; erſt 
dann , wenn fie nicht angehört, oder ihr nicht Regt gehals 
ten wird , mögen nicht nur fie, ſondern jeder Unterthan insbes 
fondere, ſich an den König wenden. | 

Kraft des VL Artikels wird dasjenige, was noch: in Anſe⸗ 
bung der Verhaften feftzufegen ist, in einem Codex , oder Samm⸗ 
Bıng des Drivatbürgerlichen Rechts. in Betracht. gezogen wer 
den, ohne daß der Konſtitution dadurch einiger Abbruch geſchehe. 

Kraft des VIL Artilels ſoll in der Stadt ſowohl als anders» 
wo, im Fall eines öffentlichen Aufſtands, der von dem Magi⸗ 
firat nicht mag geftillet werden, die Regierung denfelbigen. uns 
kerftügen; auch wohl die Truppen des Staats darzu anwen⸗ 
Ar bie Kb wieder herzuſtellen, und. die Aufruͤhrer geſetzmaͤ⸗ 

ig zu beftrafen | 

Kraft des VIII Artikels werden pi getroffen, um 
den foertwünfehten Codex, oder Syftematifche Sammlımg but» 
gerlicher Geſetzen und Gebräuchen endlich zu Stande zu bringen. 

Kraft des IX. Artikels wird den Gemeinden bewilliget., ſich 
wie von. Alters her zu verſammeln; wohl verftanden, daß wenn 
fie über wichtige Geſchaͤfte, betreffend die echte und Autoritzet 
des Fürften, oder ihre eigne Rechte und Freybeiten , Verſamm⸗ 
lungen berufen, alsdann die Gerichtsheamtete denſelben bey⸗ 
wohnen müffen: 


Kraft des X. Artikels mögen die Landgerichte zu ihrer Er» 


gaͤnzung eine gewiſſe ey tüchtiger Berfonen in die Wahl 
tbun;, und dieſelbe durch ihren Haupt Amtsmann dev Regierung. 


| 
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Beſtimmung und Beftätigung der zu Erwaͤhlenden vorſtel⸗ 
* laſſen. Die Stellen eines Amtitatth ilters, Gerichtſchreibers 
und Großweibels aber, follen von der Ernennung der Regie 
rung abbangen. 8 

Vor die Buͤrgerſchaſt zu N insbeſondere wurde in 
HI Artikeln feſtgeſetzt; 1) Daß der Urtheilſpruch, fo durch die 
Regierung gu ern den 21, 22 umd 23. Jan. ergangen, alg 
Hegel für das Künftige , vornämlich in Betreff der Durchfireis 
hung und Entfegung der Bürger , aufdas genauefte follte befols 
get roerden. 2) Wird der Stadt ihre Bolızey beftätiget ; dabey 
aber bedungen, Daß wenn fie diefelbige nicht auf eine gebührende 
Weiſe ausübet, fonderheitlichtwenn fie von Seiten der Regierung 
darauf zu wachen gemahnet, und ihr die Gegenftände vor Aus 


ge 
welches ſich ſehr wohl ohne Aufhebung dieſer Rec 
)Im Fall einer — ſo nicht durch Mittel des Magi⸗ 
Arals eitört werden kann, fol alsdann der Regierung zukom⸗ 
men, Truppen bes Staats zur Wiederherfiellung der Ruhe in 
die Stadt * kommen , und die Aufruͤhrer nach den Rechten 
zu laſſen. 
Nachdem alles dieſes von allen Seiten genehmiget und an⸗ 
— * worden, ertheilte Dee König hierüber ein allerg 
igſtes Refeript vom 7. Fan 1771, welches an die IV Bürgers 
fhaften ausgetheilet, in das Manual des Stadtraths einregis 
ſtrirt, und die Copien davon in alle Gerichtebarfeiten ausge 
theilet worden, - 
& 102 / MNeüchäteller:&ee -. 


Diefer See friert felten zu; doch iſt es 1695 auch 
Dan findet an defien Ufer gerollte Kriftall von verfchieden 
Gattungen , und beträchtliche Stuͤck Granit: ex liegt zı Kla 
ter höher als der Genferfee; aber mit den Bieler- und Diurters 

Seen hat er faft gleiche Höhe; fie beträgt gemeiniglich 2 big 

e über 6 Fuß; wann fie aber diefe überfteigen, fo fi en fi 
biete ganze munes pi * —— — Bıfe, 8 
3 Seen nur einen einzigen auszumachen ſcheinen, der bey 
40 Stunden iin Hunkreis hat, Men —— 

2 
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dieſem See so Untergang der Sonne halbe sirkelförmige 
Streifen , die fich pararell waͤlzen, und man unterfcjeidet fie vom: 
dem übrigen Waſſer durch ihre befondere Farben: wahrſchein⸗ 
Lich kommen diefe gebogene Streifen von der Muͤndung der klei⸗ 
nen Flüffen, und zum Theil von den unterivrdifchen Quellen des: 
Sees her. Die vornehmften Waſſer die ſich darinn ergießen 
find, Die Orbe bey Prerdon; die Areufe , die bey St. Sulpice im: 
Val-de-Travers aus einem fehr Hohen und fleilen Berge entfpringt,. 
und die Noiraigue im namlichen Thal unterweas aufnimmt; die 
Serriere, eine gute Viertelftunde von Neüchätel, welches Waſſer 
dem Dorf den Namen gegeben , wodurch daffelbe fließt; der. 
Seyon, fo fait mitten durch die Stadt Neüchätel lauft; und die: 
Broye beym-Seblbaum, oder la Sange. Hingegen. daraus ſtroͤ⸗ 
met nur die Zihl (la Thiele ) in den Bielerſee. Unter den Fi⸗ 
fehen, fo dieſer See mit dem vorbemeldten Henferſee eigen hat 
ater noch 2 befondere Arten, als die fogenannten Palees, eine, 
attung Forellen oder Salme, die aber höchftens = bis 3 Pf« 
fchwer find, und fih mur von Gewuͤrmen oder Inſelten nähren 5, 
und dann der Salut, Silura.oder Silurus, der auch im Waldſtaͤt⸗ 
terjee angetroffen wird, umd bis 120 Pf. ſchwer werden mag, 
auch mit den Aalruppen viel Aehnlichfeit hat ; je kleiner er gber 
ift , je delikater ift er auch. Der Fifchfang beiihäftiget viele Bars 
tifularen, doch in Neüchätel wenige mehr;. könnte aber noch. 
. Vortheilbafter ſeyn, wenn man beffer zur Fortpflanzung deſſel⸗ 
Een Sorge tragen würde. Die Fiſcherey macht fonft einen. 
Theil der Kandsherrlihen Einkünften aus, und eine Art Hans 
delfchaft bey denjenigen, welche folche in Bacht nehmen. Uebri⸗ 
ens ift diefer See bey 8 Stunden fang, und wo er am breites: 
en ift zu Neüchätel, 2 Stunden: breit, und ſchraͤnket ſich oben 
bey Nverdon nach und nach eng zufammen; ſolcher wird ziemlich 
ſtark mit allerhand Schiffen befahren, und. Stuͤrme giebts ſel⸗ 
ten gefaͤhrliche auf demfſelben 

&: 103; Neuenburg 
Aus dem:ausgeftörbenen:adelichen Gefchlechte. war auch Märga- 

recha 1332: Nebtißin zu Mageram 

©: 104. Neudorf. 
In diefe Pfarre gehören auch die Dörflein Ellmaringen , Trilki. 
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9 
dir Meyerhoͤfe Ober ⸗/ und Unter-Rlofterbertt, $Ehrlofen „Stick 
und Höche , Weyerhaus und die Kapelle Bormund, S ; 


&. 10%. Neuendorf. 

Der Bfarrer wird von dem Rathe der Stadt Solothurn beſtellt. 
&; 107: Neuenhaufen. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 

1786 Benedikt Maurer. 
S. 108. Neuenſtadt. 


Die ſich 1757 angeſponnene Zwiſtigkeiten wurden 1758 durch 
Deputirte von dem Stande Bern und dem Biſchof beygelegt; 
Kraft deſſen das Buͤrgerrecht mit Bern ungeſtoͤrt bleibt. Auch 
1734 wurde eine zroifchen dem Rathe und der Buͤrgerſchaft ent⸗ 
andene Zerwuͤrfniß durch Vermittelung der Staͤdte Bern und 
iei guütlich beygelegt. Den 8. Nov. 1758 nahm Fürft Geor- 
gius Jofephus, und den 25. Sept. 1776 Fürft Franciſcus Ludo- 
vicos in eigner Berfon die Huldigung dafelbit mit gerodhnlichen: 
eremonien ein. Die Bürger treiben verfhiedene Gewerbe und 
andthierungen; find auch zu allerhand Künften ziemlich aufge⸗ 
egt: ihr nröfter Reichthum aber, beftehet in dem gleich ob der 
tadt liegenden ſchoͤnen Weinberg. Die Stadt Bern hat 2 
Beamtete aus ihren Verbürgerten allhier, den fogenannıen Spi⸗ 
talmeifter ‚und einen Zollverwalter. Lecoutumier, ou ordonauce 
de la police & jufticediefes Orts ift #708 in Fol. gedrudt worden. 
S ıır. Neuenfteim 
Bon den angeführten Meiſtern iſt der Georg 1640, und der Jo⸗ 
bannes 1734 verftorben;: der leßtere war. 165 1 gebohren.. Auch 
wurden Marx 1652, und. Balthafar 1677 des- großen Raths. 
S. rır; von Neveu:. 
Aus dem Gefchlechte diefes Namens ift auch Joſeph Wilhelm, 
geb. 1745 , Domherr zu Bafel fäit 1761. Die Aebtißin im Pas 
radis Märia Cajetana war 1682 gebohren , und ſtarb 1743. Auch 
war eng Karl biſchoͤflich⸗ Bafelifcber Rath und‘ 
Landvogt zu Schlingen. Franz Taver, Herr-zu Windſchlaͤg, 
war Brobft des Kollegiatftifts zu Baden; Pfarrer in der Weiche» 
Kadt Offenburg , voelhe Stellen er freywillig reſignirte; er war 


— 


“ 
;go Neu 
er ——— une: ze Kine —*2* nm 
n 

Anton oſeph Joh. Nepomuk, Frey herr von Windſe 
Malthefer » Ordens Ritter. ing 

S. 112. | Reuhaus. 

i fuͤhren weiters Hoͤfe in d 

Diefen Kamen der — Hrtäur ——— 
ein Wirths haus in der Pfarre letiken im Kanton Zurich. 

Auch ein Wirthshaus zu oberft am Thunerfee , wo die Lan 
Kamen der * hy Aa ar —— auch die Ablag der 


Amt 
hret dieſen —— ein Wirths haus in der Land⸗ 
und Pfarre Klein / Zuͤningen, iu dem Kanton Baſel 
hart an den Durlachiſchen A— 
S. ı13. euh au 
Der bemerkte Doa. Joh. Rudolph erhielt * ar Bi 
recht zu Bi TE te auch —— asien 
1721 Inden Dar Be zu 
Er hat auch eine elle "richtige Karte vo Bisthum 
verfertiget: fein Sohn, der Venner , gie 1731 15 
fen, amd 1733 in den Bleinen Rath, ” ſta —— Ar 
- nehinterlaffend: ı) Foh- Rudolph, geb. 1728, ward 
Gen Raths 1771, des Heinen Raths 1778 Um en v ar 4 
2) Samuel Friedrich, geb. 1733 iſt dermalen tadtphy us 
jleunbud, wo er auch das Bürger erlangt Bat; von 
Ihm ruͤhret die Beſchreibung der Stadt ſo in den 
Herrliberaifchen Topogeapbie —* hr 3) Franz Alexan⸗ 
der, geb. 1747 , ward des großen Raths 17835 er u auch dem 
medezinifchen Doctor-gradum angenommen , und war ſubſtituirter 
Malie zu Biel; it aber ift er als Medicus Pradticus mit für. 
niglicher Freyheit * etablirt, und ** der *— 
ion, darzu er bekannt, ward er doch durch Vorſchub un 
rotektion des Staatsminiſters von Vergennes zum italien 
Er —— — ———— 


Intden Hofe iftden 16. Aug. 1779 * Haus und Scheuer mit 
aller Fahrniß adgebrannt. | 


Neu z51 
&. 114. Neukirch. 

Das ehemalige Kloſter bekam durch Vergabung Ritter Johannes 
von Kuscenach (Kuͤßnacht am Zuͤrichſee) famt ſeinen Söhnen 
und Töchtern, 1282 die Collatur der Kirche, welche itzt von dem 
Klofter Kathhauſen abhärget. Die Pfarrkirche it ums Jahr 
2764 ganz ſchoͤn und neu erhauen worden. Daſelbſt fliftete auch 
2642 ein Bauer, Namens Tiever , eine yrühmeßpfemmd; davon 

er aber die Collatur der Obrigkeit uͤberließ. 
ih dem Thurgäuifhen Dorfe wird annoch den berrachbars 
ten Evangelifchen alle Sonntag ein befonderer Gottesdientt ges 
halten, wenn der erſte vor die Gemeinde beendiget it, Das 
Kivchlein ward 1655 erneuert. Auch find dahin, mebit diefem 
Drt , pfarrgendßig : Muͤlltabel, Hub, Boͤren » Maas, 
Alpenruti, Rerzensu, SEngetfchweil, Buchrüti, an der Rüti, 
Brugslen, Schweizerholz , Ober: und Unter⸗ Heuberg/ Ros 
then, und Zangenhalden, Nawschs, Kuderader , Ober, Buͤe⸗ 
meil, Ebnet, Sintermmülli, Burg, Untermuͤlle, Hard, Unter, 
bueweil, Heiligerbrunnen. Die Gemeinde zählt etwa 900 Seelen, 

— S ır5, Neukomm. 


Der Kloſterpfleger Os Kaſpar ward auch 1666 des großen Raths, 
muſte aber ſeines Bruders wegen 1669 wieder weichen, er ſtarb 
1690: fein Sohn Zunftmeiſter Hs Konrad ıc. geb. 1667, ward 
ertlich des großen Raths 1704, Vogtrichter F704 ı€. war auch 
Dberjägermeifter und Armenpfleger, ftarb 1739; fein Sohn, 
Zunftmeifter Johannes, geb. 1711, ward’ Obervogt gen Buch 
im Segaͤu und Gaylingen 1757, zu Thaingen: und Barsen 
1768 ‚ ſtarb 1786. ; 
&. rıgi Keunform | e 
Die Herefchaft Neunforn iſt an den Gerichtsherriſchen Vertrag 
gebunden: Die Appellation von dem Gericht zu Ober⸗Veinforn 
gehet re a des Appellanten entiiieder vor das Gericht 
zu Nieder⸗ orn und von da nach Frauenfeld. Yon dein@e, 
vicht zu Niederneunforn wird die Appellativn unmittelbar nach 
Frauenfeld gaogen:. In — Ober Neunforn gehoͤ⸗ 
D 


ven , das Dorf diefes Namens „Münchhof, Sahrhof, Kanten. 
müßle, SEntenfehieß; und eit Haus Weiten: Ymdas Bericht 
a Unter⸗Neunforn, das Dorf daſelbſt, der ste Theil von Wei 
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len, das uͤhrige gehoͤret in die Stammheimer Gerichte, und ein 
Haus am Thurfahr. 1783 und 84 ward das Schloß anſehnlich 
erneuert und erweitert, Zu Nieder⸗Neunforn befindet ſich auch 
ein Kirchlein, wo aber nur alle Sanıftag ‚ein Gebeth verlefen 
wird. Der Zehnden gehöret in das Amt Töß , deffen —— 
Amtmann Kaſtenvogt daſelbſt iſt. Dahin find pfarrgenoͤßig 
Ober⸗ und Nieder⸗Yeunforn, Burghof, Entenſchieß, Fahr⸗ 
hof/ Langmuͤlle, Muͤnchhof und Wylen. Die Gemeinde bes 
ſteht etwa aus 850 Seelen. 
Sortiegung der Obervoͤgte: 


1763 David Moorf. 1781 Sigmund Spoͤndli. 
1772 Sigmund Spoͤndli. 1786 Ehriftoph Ringgli. 
&. 120. Neunkirch. 


Fortſetzung der Landvögte: i 
1757 Job. Kafpar Köchlin. 1772 Beat Wil. v. Waldkirch. 
1763 Georg Michael Wepfer. 1778 Job. Heine. Rauſchenbach 
1766 Job. viedrich Bfilter. 1784 Joh. Konrad Meiſter. 
1767 Joh. Jakob Forrer, 

Auch der Kandfchreiber dieſer Herrfchaft wird aus der Buͤr⸗ 
gerfchaft , gleich Dem Landvogt, der aber nicht des großen Raths 
ſeyn muß. aber werner darein gelanget, dennoch die Vogtey 
verwalten kann, erwählt und zwar der Landfchreiber auf 12Jahr. 

S. 1er. Nevıroni 
Der Bifchof Job. Auguſtin war auch zu einen der aßiftirenden 
Bifchofen des paͤbſtlichen Throns ernennt den 20. Fun. 1746, 
und ift 1760 geftorben. 

S. 124. Neuviertel, 
Fortſetzung der Siebner: 
1758 Kofeph Viktor Lauren; Hedlinger. 
1769 KRofeph Anton Juͤtz. , 
1776 Karl Anton Dominit Jütz. 
1787 Werner Dominik von Euͤw. 
* Neuweiler. 


Ein Gefchlecht inder Stadt Srauenfeld , im Thurgau ; = 
| bigem 
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bigem mar noch vor kurzem Gabriel des Meinen Naths 1767, 

auch Spitalpfleger; und Franz Adrian, geb. 1733 , des großen 

Raths 17875 Gabriel, geb. 175 3, auch des großen Raths 1785. 
Niclaus. 

Der angezeigte Meiſter Hieronymus farb 1607, und der Mei⸗ 

fier Jakob 1669 : das Geſchlecht iſt nunmehr erlofchen, 

&. ı27. Nicolaus. 


Aus diefem Bündtneriichen —— war auch Joos 1781 
Landammann des Hochgerichts Berguͤn. Auch war 1764 ein 
Antoniug Nicola. Chorherr zu. St. Vidor im Ralankerthal, 

* * Nicole. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfhaft Waat, zu Nyon; 
aus welchem Johannes Lieutenant in fardinifhen Dienften bey 
dem Negimente Tichifeli den s. Aug. 1757 worden, ift itzt feit 
dem 1, Zanner 1783 Lieutenant bey der Kompagnie Rochmon- 
er. 
* Nicolet, ° 

Ein Sefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat; daraus 
ward Timotheus zweyter Pfarrer zu Grandlon 1761 , erfter Pfar⸗ 
rer zu Echallens und Villars-Terroir 1765 , Dekan der Klaffe von. 
Orbe und Grandfon 1781, 

Aus einem andern Gefchlechte dDiefes Namens, im Bisthum 
Bafel, febt noch Benedidtus Alphonfus, geb. 1740, zu St. Immer, 
Dee zeigte fich bey ihm eine Neigung zum Zeichnen und Kup⸗ 

vftechen; ‚aber fein Großvater, der durchaus einen Gerichts 
fehreiber aus ihm machen wollte, hielt ihn zur Schreiberey au; 
und diefem Zwange mußte er, bis nach defien Tod, nachgeben, 
da er dann gefchwind wieder fein Lieblingsftudium ergriff; ob 
er gleich ſchon 22 Jahr alt war, begab er fich Doch zu dem Kups 
feritecher Boily, von Daris , nah Murten, wö ſich dieſer damals 
aufhielt , und übte fich bey ihm ; Jahr im Zeichen, mit der Nas 
del, und dem Grabſtichel: hierauf gieng er nach Paris , noch 
mehr zu profitiren. Nach überftandener fehr ſchwerer Krank⸗ 
heit kam er in Bekanntſchaft mit dem berühmten age und 
Kupferſtecher Cochin, bey dem er fich ganzer 6 Jahr aufgehal⸗ 
 Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Yu 
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ten, und ſehr vieles profitiert, wie dann von feinen Kunſtwerken 
einiges in Fuͤßlins Abbildungen der beſten Ruͤnſtler, im V 
Tom. angemerket iſt. 

Auch bluͤhet eine Familie dieſes Namens im Fuͤrſtenthum 


Neuenburg , zu Vallangin und Landeron. 
* Niderberger. 


Ein Befchlecht im Lande Unterwalden nid dein Kernwald, in 
den Urtenen oder Gemeinden Dallenweil und Buchs; aus erftes 
ver Chriſtoph, geb. 1669, des Naths 1720 worden; und Joh. 
rich, geb. 1719, es feit 1755 noch iſt: auch war’ Anton deg 
Landraths 1746, flarb 1762, And aus dem Gefchlechte zu 
uochs ward Jakob Joſeph, geb. 1739, des Naths dafelbit 
1773. P.Placidus, geb. 1729, ward 1748 Konventual gu En⸗ 
erg, erſt Pfarrer, dann Kuchenmeifter , hernach Subprior das 
elbſt. Kafpar Joſeph, geb. 1745, Kaplan zu Buochs 1776, 
Pfarrer dafelbft 1777 , ftarb 1789, 
&. 129. Niderdorf. 


Das Baglerifche Dorf hat zweymal großen Brandfchaden erlit⸗ 

ten ; im Yan, 1607, da 3 Haͤuſer abgebrannt; und den 27, Dez. 

1627, dadurd ein an 2 Orten — ausgebrochnes Feuer bey 

heftigem Sturmwind 19 Häufer und 20 Scheuren eingeäfchert 

worden, auch dabey ein Füngling verungluͤcket tft. — 
Niderer. 


Ein Geſchlecht im Kanton Appenzell des Außern⸗Roodens, in 
verſchiedenen Gemeinden ‚als: zu Walzenhauſen, daraus Wil 
helm, geb. 1725 , Hauptmann der Rood 1749 worden; fo wie 
auch 1762 Hs Konrad, der geb. 1722, Zu Luzenberg Hs Kons 
rad ‚geb. 1702, Hauptmann der Rood von 1747 bis 72 Jalob, 
"geb. 1695 , des Raths 1741 bis 73; noch einer diefes Namens , 
1734, erw. 1771, Zu Wolfbalden Johannes, geb. 1734, ward 
des Graths 1773. zu Heiden Jakob, geb, 1732, des Mathe 
1784. Auch ward Joh. Joſt in fardinifchen Dienften 1742 
Hauptmann bey dem neuerrichteten Bataillon von Meyer, her⸗ 
nach den 15. Fan. 1747 Major, und den 15. May 1755 Oberfts 
lieutenant: und als foldyes unter das Regiment —— m 
ſtoßen worden, Kommendant des zten Schweiserbataillons bey 


File 395 
dieſem Regimente, den 15. Oft. 1774 Brigadier und Commendant 
en Second diefer Brigade, den 20, Aug. 1783 Mar&chal-de-Camp,, 
da er aber noch gleichen Tags mit einer Penfion von 4000 Livres 
die Dienfte quittirte: er hat den Feldzuͤgen von 1742 bis 48 ben» 
gewohnt, und fich bey verfchiedenen Anläffen diftinguirt. Auch 
war einer 1760 Lieritenant bey dem: Negimente Bouquet, der 
Kompagnie Steiger, in hollaͤndiſchen Dienften, 

S. 130. Niederlande. 


178 1 wurde mit Bewilligung des StandsZurich in Anſehung des 
Avancemens bey den Subalternen-Offigierg eine Abänderung ge⸗ 
teoffen, daß folche künftig der Anciennitet nach durch dag ganze 
RegimentEſcher gefchehen folle. 1735 im Frühjahr wurde bey der 
an einlichen Ruptur mit dem Kaifer jede Kompagnie der Kids⸗ 
enoͤßiſch und Braubündtnerifchen Truppen mit so Mann vers 
ärket, aber nach verfirichener Gefahr felbige wieder nach und 
nach vedusirt, 
Kifte der noch wirklich beftehenden Regimentey, 

1. Barderegiment : 

1748 Friedrih May, Herr von Kifen. 

1770 Franz Auguft von Sandoz, yon Freuenburg, 
II. 1693 Niklaus Tfeharner, 

1706 Vinzenz Stürler. 

ı722 Joh. Kranz von Goumoens, 

1729 Georg von Goumoens. 

1735 Koh. Rudolph Stürler, 

ı755 Karl Stürler, 

1773 Bent Ludwig von Wattenwyl. 

1775 Gabriel Stürler. 

1788 Niflaus Gabriel von Goumoens, 
III. 1695 Milhelm von Mturalt , von Bern, 

1696 Joh. Ludwig von Montmollin, von Neufchätel. 

1704 Daniel Chambrier, von Neufchätel. 

1728 Samuel Conftant von Rebecque, von Laufanne, 

1756 Karl Anton Stürler, yon San 

1763 Gottlieb May, Ä 

765 Friedrich Map, 

Yyı 
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IV. 1695 Herkules von Capol, aus Buͤndten. 
1706 Chriſtoph Schmid von Gruͤenegg. 
1730 David von Reydt. 
1735 Anton Rudolph Baron von Salis. 
1745 Joh. Baptiſt Baron Planta von Wildenberg. 
1757 Dei Baron Sprecher von re 
1764 Joh. Chriftian Friedrich Schmid von Gruͤenegg. 
V. 1701 zum Juſtus Graf von Albemarle. 
1718 Joh . Felir Werdmüller, von Zurich, 
1725 Salomon Hirzel von Wülflingen, 
1755 Hs Konrad Efcher. 
1786 Hs Ludwig Hirzel, 
1748 Karl Anton Stürler, von Lern, 
1756 Ludwig Bouquet, von Roll. 
1784 Bartholoms Marti, von Glarus, 
1785 Koh. Friedrich Stocdar v. Nüforn ‚von Schafhauſen. 


VI. 


— 


S. 133. Generallieutenants: 
1764 Friedrich May. 1779 Franz Auguſt von Sandoz 
1772 Joh. Konrad Efcher, &Samuelvon Chambrier. 
udwig Bouquet. 
Generalmajors: 
1755 Emanuel von Wattenwyl 1772 Joh. Heinrich Bedaulx. 
1758 Hieronymus Linder. Bartholomaͤ Marti. 
— oh. Ludwig vonCroufaz. Sch Heinrich Keller. 
—— uet. riedrich May. 
u gu von Sandoz. 1779 Iſaak Bedaulx. _ 
Gabriel Stürler. eorg Bolier vonVernand 
Albrecht Weiß v. Molens. ——— Ludwig Heß. 
Wilheim Bude. ud. Dietägen v. Salis. 
Samuel von Chambrier. oh. Friedrich Stockar dv, 
3772 Beat Ludwig Steiger. — * he 
David von Aubonne. | Ludwig Hirzel. 


3, Eheifian Friedrich Franz Sabriel Groß, 


&. 133. sideron, Niderdft, Niederift. 
Der Oberſt Karl Zanaz tratfchon #703 in koͤnigl. ſpaniſche Dien⸗ 
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ſte unter das Regiment Bettſchardt, und hat als Hauptmann 

den Feldzuͤgen im Mayländifchen beygewohnt, wurde aber 1706 
abgedankt. Nach andern hat er von 1690 bis 7 15 in königl. frans 

dfifchen Dienften tmter dem Regimente Heßi geftanden, und war 
en deſſelbigen Abdankung Hauptmann. 1716 errichtete er eine 

Kompagnie unter dem Regimente Müller in venetianifchen Dien⸗ 
ften, bis er 1719 wieder in fpanifche unter das Regiment Mayor 
als Major getreten, da er dann bald hernach den 10. Mer; Os 
berfilientenantsftelle erhalten; er brachte daſſelbige nach Spas 
nien hinüber, wo es aber kurz hernach, nachdem der Frieden 
geſchloſſen worden , befonders weil es beftentheils aus proteftans 
tifchen Schweizern beitanden ‚wieder abgedankt worden. Aug 
dem Ueberreſt der katholiſchen Soldaten, mit Zuziehung andes 
rer Angeworbenen, errichtete ev 1722 ein Negiment, fo auch 
von den katholiſchen Ständen avouirt worden ꝛc. 

. &. 136, Der Hauptmann Joſt Rudolph ſtarb im Öft.1770, 
Er hat einen Akkuraten Brimdriß von dem Zauptflecken 
Schweiz init der umliegenden Gegend 1746 verfertiget, und 
mit uͤrdigen politiichen Berechnimgen begleitet. Er bes 
findet fi) auf dem Rathhaufe zu Schweiz. Der Secretarius. Xa⸗ 
ver Rudolph ward 1772Landvogt zu Bollenz. 

Der Landrath Heinrich Dominik war 1706 gebohren, und 
ftarb 1774. ob. Valentin ward Kaftenvogt des Lriedivaffers 
viertels; Philipp Rudolph Anton und Joſeph, Landsvorfpres 
then ‚ eriter Ift auch Hauptmann bey dem Negimente Schweiz, 
fo auch Aloys. Rudolph iſt Unterlieutenant in neapolitanifchen 
Dienften. Auch verfchiedene geiftlihen Stande: von welchen R. 
Leopoldus, geb, 1730, Konventual au Rheinau 1748 worden, 

-* Niederried, 

Ein Dorf in der Bfarre Buͤmplitz, und dem Landgericht Stew 
nenberg, im Kanton Seen. 

| * Niehans, 

Ein Regimeritsfähiges Gefchlecht ih der Stadt Bern, welches 
‚Georg , von Madraͤtſch gebürtig ‚dahin gebracht und das Burs 
ge den 36. Sept. 1692 erhalten; daraus ward 1769 Ja⸗ 

ob Emanuel Notar. oberfeitlicher Ziegelverwalter; und ſein 
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Bruder Abraham, geb, 1748 , ward in das Predigtamt aufge 
nommen 1775. | rn: 

&. 139. Nierifer. 
Aus dem Bader Gefchlechte ward Georg Joſeph des Kleinen 
Raths 1771, auch Spendherr, Aus dem geiftlihen Stande 
ward auch Franz Anton. geb. 1698 , Chorherr und Cantor 1749; 
zum Jakob, geb. 1710, Chorherr und Burſarius 1749 ; Georg 

amian, geb. 1724, Ehorherr und Cuftos 17555 Pat. Angelus, 
2 1707 , ein Kapuziner 1728 , vertrat in verfchiedenen Klöftern 
ie Stelle eines Guardian und Vicarius, und ſtarb alg Senior zu 
—n 1786 t Bi Pius, * 746, ae zue 65 er 
en 1766, war erſt Pfarrer auf dem Hem ernach Bro 
zu St. Deterszell, igt Pfarrer zu — 

S. 139. Nieſen. 

Auch fuͤhret dieſen Namen ein Berg im Land Unterwalden ob 
dem Wald, an den Graͤnzen vom Entlibuch. | 

S. 130. Niefenberg. | 
Der erftere genannte Hof aehöret nicht in die Bfarre Sarmen⸗ 
ftorf, fondern in die won Dillmergen ſtehet unter landvoͤgtli⸗ 
cher Gerichtsbarkeit , it aber dem Gerichtsheren zu Silfiten 
fällig und ehrſchaͤtzig. 

* Niefchang. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Johannes, geb. 
1741, deg großen Raths 1778 worden, 
* Niquille, 

Ein Gefchlecht in der Stadt und auf der Landfchaft Freyburg 
zu Charmey ‚Bolle &c. aus welchem verfchiedene geiftlichen Stands 

ewefen, und theils noch find; unter denen N. Protonotarius 

poftolicus, Ritter des päbftlihen Ordens vom goldenen Spots 
= ‚ Kaplan zu Botterens, hernach 1787 Pfarrer zu Pont-la. 

6. 


S. 144. Ni [zus. J 
Der angegebene Prokeſſor Johannes war von Augsburg gebuͤr⸗ 
erlangte die Magiſterwuͤrde zu Tuͤbingen, ward 17550 Pro- 
feilor der Rhetorie und Poetic, oder Virgilu, in dem Pædagogio, 


f, 
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und txyxr zugleich Profeffor der Rhetoric bey der hohen Schule 

u Bafel, welche Stelle er 1557 mit der Profeflion der Phyfic 

bi vermwechfelt haben , vermuthlich aber vor oder gleich nach 

tritt-derfelben mit Tode abgegangen. 
& 144. Nitfluh. 

Das Dörflein liegt auf einer kleinen Ebne, führet aber feinen 

Namen daher, weil darob und darunter fleile Fluͤhen und Fel⸗ 

fen anzutreffen find. 

&. 14, Nitfuren 

Der Ort ift ziemlich anfehnlich , und hat eine Bleiche, Den 28. 

Fan. 1713 hat eine ob Leugelbach angebrochene Schneelaumin 

in diefer und denen benachbarten Gemeinden an Gütern großen 

Schaden verurfachet. 

| * Nodler. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem in den großen 
ath gelangten: 1694 Johannes; 1727 Hs Jakob; 1737 Jo⸗ 
annes; amd 1788 Andreas. | | 

* Noel, | 

Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Bartholoma Peter im 

Fan. 1782 in den großen Rath; er war auch in der Zwifchenres 

gierung vom zo, April bis 2. Zul. im Kleinen Rath. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Jakob 1691 
FPfarrer zu Hemberg , und 1693 zu Kappel im Toggenburg; 
deſſen Sohn aber ‚ gleiches Namens, 1738 Prediger im Waiſen⸗ 
baus, und 1745 Pfarrer zu Laufen worden, und den 24. Oft, 
1758 am Schlag, der Ihn auf der Kanzel befallen, geftorben, 
hinterlaffend Paulus, der auch Canditatus Minifterii, und feit 
1759 Schulmeifter zu Lieſtall iſt. 
©. 148. Nötiger. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Friedrich, der 1708 in das Pre⸗ 
Bptam aufgenommen, hernach 1710 Helfer zu Thum, 1729 
arrer nen Unterſeen, aber noch im gleichen Jahr auch gen 
ber-Hasli, und 1752 gen Höchitetten worden, und «760 yes 
geſtorben. David ward eraminivt 1721 , Pfarrer zu Giteig bey 
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Interlakken 1727; Camerarius des Thuner⸗Synodue 1755, und 
ekan 1758 worden, aber dieſe Stelle 1765 reſignirt, und 1766 
eſtorben. Joh. Rudolph, geb. 1739, ward eraminirt 1764, 
apitelshelfen zu Yiydanı 1765 , Pfarrer zu Ringgenberg 177% 
und Meſſen 1783. Bon ihm findet fich im Mfcrpt. 
sEine Befchreibung der Rirchhöre Gſteig bey Interlakken, 
3783. 4. 
Auch ward Samuel Rudolph, geb. 176r, eraminirt 1735, 
deutfcher Pfarrer zu Laufanne 1735. 
Auch war ein —— Geſchlecht dieſes Namens in der 
tadt Baſel; aus welchen Peter 1709 Mitmeiſter, 1711 Sech⸗ 
vr, und 1734 Oberſtmeiſter worden, und 1748 geſtorben. 


&: 149. Noͤtzli. 

Bemerkter Pfarrer zu Ottenbach ward 1669 examinirt, war 
auch Cantor in den lateiniſchen Schulen, und ſtarb 1701, und 
fein Sohn Pfarrer Hs Jakob 1712. Der Pfarrer Johannes zur 
Weinfelden ward 1675 eraminirt, und flarb 1719, Von deſſen 
Söhnen war a) Zunftmeifter Hs Rudolph , geb. 1682, vefignirte 
auch die Pflegerfelle 1758, und ſtarb 1759: b) Dekan Hs ls 
rich, geb. 1684 , ward eraminirt 1702, ftarb 175435 fein Sohns⸗ 
fohn Hs Ulrich, geb. 1745 , ward eraminirt 1767, Lehrer der 
franzöfifhen Sprache an der Kunſtſchule 1773, und der Nelis 
sion 1777, Pfarrer gen Dynhardt 1735; von ihm ift in Druck 
gefommen: 

Amveifung zur Erlernung der franzöfifchen Sprache vor 
die Runſtſchule, 8. Zurich, 1773. 

c) Johannes, Hanptınann, ein gefchickter Feldmeffer , Faß 
u Weinfelden. ftarb 1753. Ex hat viele geometrifche Riſſe und 
eichnungen verfertiget, als: 

Eigentlicher Entwurf der Aebtiſch⸗ St. Ballifchen Lands 
ſchaft/ wie auch geöitentheils der Landgrafiihaft Thurgau. 
Item: ein Theil Zuricher- Gebietus, Appenzeller, Lands, und 
Tonaenburgs , famt den Anitören des Yodenfees, 1714, 

‚Eine vollfisndige richtige Abbildung der Landfchaft Thur⸗ 
gaͤu, verfertiget für die vegierende Stände, Das Original liegt 
auf der Dber-Amtsitube zu Srauenfeld. 

Sein Sohn hat ausselbiger eine kleinere ausgearbeitet, die 
aber auch nicht im Druck erfchienen iſt. Noirague 
. 
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Die Herrſchaft über dieſes Ort machte erſt einen Theil des Le 
hens und der Herrfchaft Travers aus, wurde aber fhon 1714 
von den — Beſitzern derſelbigen, den Herren von Bon⸗ 
ſtetten, an den Landsfuͤrſten verkauft, und dadurch mit der ober⸗ 
ſten Landsherrlichleit vereiniget. 
S. 150, Im Nol. 

Dieſe Haͤuſer kommen auch in alten Schriften vor unter dem 
Namen Urfahr, oder Ueberſahrt. Wegen den Graͤnzen daſelbſi 
hat es zwiſchen dem Kanton Zurich, dem Kanton Schafhaufen, 
und der Graffchaft Sulz, dftere Streitigkeiten abgefeget die 
endlich 1775 durch Abgefandte diefer III Ständen gutlich beyge⸗ 
leat und beendiget worden. Die Einwohner ernähren fich vor; 
namlich mit der Schiffahrt und den Fiſchenzen; indem fie dag 
Salz und die Kaufmannsgüter , fo unter dem Rheinfall wieder 
in iffe — werden, weiter dem Rhein hinabfuͤhren. 

ft der Lachsfang reich ‚ fo iſt eg als ihre ergiebige Erndte und 

erbft anzufehen, Die Fifchenzen , deren 6 an der Zahl, find 
ein Lehen von dem Rechenrath zu Zürich; dem. O ervogt im 
— aber muͤſſen ſie jaͤhrlich eine gewiſſe Quantitaͤt Pac 
einliefern, \ 

S. 150. Pe Nold. 

Der Erofeſſor Henricus hat zu Cölln die Philofophie und Theo. 
logie ftudirt, auch daſelbſt die Magifterwürde erhalten , und ift 
zu Bafel in den Dominifanerorden aufgenommen worden; 
er wurde Prof. Lectionis Biblicæ den 23. Sept. 1470,4umLicenciar 
und den 16, Yan. 1471 sum Doctor der: Theologie angenommen; 
und ftarb als Dekan diefer Fakultät den 1. Dez. 1473, Der . 
Rathsherr Oswald flarb 1658, Auch war ı6 Friedrich des 
großen Raths. Nunmehr iſt das Gefchlecht ausgeſtorben. 
&. ı51, Nolla, 

Diefer Bach bekommt feine ſchwarze Farbe erft, nachdem er das 
Waſſer fo aus einer Vertiefung , darein fich Die Bäche des Ge⸗ 
bieths von Tſchappina, und worinnen die Erdſchluͤpfe, die diefe 
Gegend verwüften , hinabglitſchen, zu fich genommen, mit denen 
er Auch eine Menge Schutt fortführet, 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th. 31 
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S. 153. Nonius, del Non. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Jalob, geb. 1740, unter die 
Kirchendiener aufgenommen 1762, Pfarrer zu Czernez 1763 , 
Præſes des Colloquii im Unter⸗Engadin 1782. D. ward Lieu⸗ 
tenant in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Schmid, 
der Kompagnie Conzet 1782, Kapitainlieutenant 1783 bis 87. 
* hr im vorigen Jahrhundert Peter Jakob, welcher her⸗ 
ausgegeben: 
D» crittione delle everfione di Piuro, 4. 1619: 


S. 155. von Normandie. 


Einer aus diefem Gefchlechte war auch 1707 preußifcher Agent 
daſelbſt, und einer der eifrigften von der Buͤrgerparthey. Joh. 
Adam, des großen Raths, ward 1753 Auditeur, 1756 Caftellan 
zu Peney, hernach Großweibel, und farb 1761; Jakob ward . 
des großen Raths 1734, flarb 1771. 
u * Nofer. 
Ein Befchlechtim Kanton Blarus, darans ward Balthafar Jo⸗ 
feph, geb. 1738, Bfarrer zu Adorf im Thuradu 1762 Dekan des 
vereinigt⸗ Fatholischen Frauenfelder- und Stekborerkapitels 17 
* Noffeni, Joh. Maria, 


war ein geſchickter Baukünfller von Lauis, wo er ı545 geboh⸗ 
ren worden. Er kam 1575 an dem churfächfifchen Hof , und ftund 
ben 3 Ehurfürften, mon | Ehriftian II, und Job. Georg IL. 
als Landbaumeitter in Dienften. Er nahm auch die evangelifche 
Religion an; und ift, nachdemer ſich zmal vermählet hatte, am 
20. Sept. 1616 zu Dresden geftorben, umd dafelbft in der St. 
Stepbansfirche beugefeßt worden , wo ihm ein ſchoͤnes Epita- 
phium errichtet wurde. Er hat auch eine Chronologie, und als 
ein Prodromum deffelbigen ein Zeitregifter, Dresden, 1602, 
in 4. mit Rupfern herausgegeben, 


* Noter 
ift ein Geſchlecht in Braubündten, im Engadin ; Aug welchem 
1780 Theodorkandammann — 5— ob Valtaſna — 
RN | ottlong. 
Ein Befchlechtin der Stadt Bafel; aus welchem Anton 1709 des 


großen Raths worden. 
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S. 156. Notkerus. 


Derienige, fo den Zunamen Balbulus geführt , foll nach zuver⸗ 
laͤßigen Nachrichten auf dem Schloffe Elgg Ao. 820 gebohren 
ſeyn. Deffen Lib. I. de Vita S. Fridolini, fo auch bey dem Gol⸗ 
daft in deffen Soriptor. Allamann. Tom. I. zu finden, wird won 
andern einem gewiffen Balcharo, einem Moͤnch zu Sedingen , 
zugefihrieben; es ift auch deutſch mit 60 Holsfchnitten in Fol. 
auf go Seiten abgedrndt worden. Er foll auch verfertiget haben: 
Notatio de ıllultribus Viris ; fo fich in des Pezü Thefaur. Auecdo- 
tor. Tom. I. befindet. ü 
Hymnus ia $t. Othmarum und Columbanum ; fp Canifrus fels 
ner Sammlung Car. Bafnagii einverleibt hat. i 
&. 179. Nottegen, 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Dominit Anton 1730 Am⸗ 
" mann des Hochgerichts Ramuͤs. 5 
S. 160, Notweil, 
In diefe Gemeinde gehöret auch das Doͤrflein Ey, die Meyerhoͤfe 
Simmerrutj, Ober, und Unter-Sarneren , Buͤol. | 
S. 160. Nova, 
Aus dem adelichen Gefchlechte ward Raphael ısyo zu Baſel Juris 
Dodtor ; er hatin Drud gegeben: Pofitiones de legeFalcidia, ı 590.4. 
* Nouriffon. 
Ein Gefchlecht zu Benf; aus welchem Jakob 1782 des großen 
Raths worden. 
S. 184. NMNods. 
Dieſe Pfarrey gehoͤret in die Klaſſe von Yverdon. 
| * Nuce, 
Ein Geſchlecht zu Vouvry im Yfieder-Wallis ; daraus iſt Bars 
tholoma Kapitainlieutenant bey dem Regimente von Courten in 
franzöfifchen Dienften, und Ritter St. Ludwig Ordens 1760; 
Friedrih Hauptmanır bey dem Regimente Volontairs-Errangers 
758; Leopold ift annoch zen bey dem Regimente 
pon Courten ünd Ritter St. Ludwig Ordens; Jakob war Ins 
terlieutenant bey dieſem Regimente 1773; und Emanuel beklei⸗ 
det itzt noch eine folche Stelle. Felix war Bea bey 
IE 
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dem Regimente Dunant in ſpaniſ. Dienſten; und Karl iſt nochLieu⸗ 
tenant in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regimente von Courten. 
RNuͤbling. | 
Ein Geſchlecht inder Stadt Bafel; aus welchem Leonhard 156 
Meifter worden, und den 13. Yug. 1586 geftorben; Hang, defs 
fen Sohn ‚ ihm 1538 als Meifter nachgefolgt, und den 5. Zul, 
1595 verftorben ; deſſen Sohn Hans 1614 Rathsherr worden, 
und den 24. April 1635 geftorben. Leonhard ward anfänglich 
Meinfchreiber, 1610 NRathsfubfitut, und 1614 Schafner des - 
Klofters Rlingenthal, aud) 1626 des großen Raths, und farb 
den 1. Sept.1655. Won defien Söhnen ward Hs Georg 1646 
Schafner der Domprobftey, 1657 des großen Raths, und 1661 
Meifter, und ift_den 3. Febr. 1667 verftorben Joh. Friedrich 
1655 Oberfchreiber im Spital , 1657 des großen Rath, 1691 
Rathsherr, und farb den 13. Sept. 1696. Hs Georg, Leon⸗ 
hards Sohn, ward Rathsknecht 1680, ftarb 1719, 
S. 15 Nüheim, auch Neuheim. 
an biefe Pfarre gehören die Dörfer und Hoͤfe Neuheim, Hinter 
4, Sarbach, Thal, Baarburg , Schwellbühl, Winzenbach, 
Hinterthan, Hinterbühl, Sinterberg, Ehrlenbach⸗ Welegg, 
3 a u. a. m.; und iſt einzig in Verwaltung der Kirchenguter 
und Pfrunden von der Pfarre Menzingen geſoͤndert, im all uͤbri⸗ 
en find fie, wie ſchon gemeldt, mit einãuder verbunden ‚die auch 
amtlich von dem Stift SEinfiedeln 1679 die Gerichte über die 
Gotts hausguͤter zu Neuheim, Wenzingen , Egeri und Baar an 
fich gebracht , fo mit den Stiftern sEinfiedeln, Srauenmünfter in 
Zürich, ingen, St. Galien Schaͤniß undPfeffers genoß wa⸗ 
zen. Die Beſitzer dieſer Gottshausguͤter hießenſSofleute von Nuͤ⸗ 
beim, waren dem Stift SEinfiedelmeigen, muſten Fall u. Ehrſchatz 
abgeben , und konnten um Zins, Eigen und Erb vor feinen andern 
Richter belangt werden: jährlich wurden 2 beftimmte Gericht im 
May und Sept. , nachdem ſolche 7 Nacht vorher zu Neuheim vor 
der Kirche verkündet worden, gehalten. Itzt wird diefes Gericht 
von einem Obmann und 3 Richtern aug der Gemeinde Wenzin⸗ 
in und einem Richter aus der Gemeinde Egeri befegt. Nuͤheim 
at öfters Feuersbrünfte erlitten, davon die legtern ſich am 3. April 
1779 und den s. Jul. 1788, da ein Stral in den Kirchthurn ſchlug, 
sreigneten. Die Kaplaney dafelbft wurde 1728 geftiftet, 
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&. 167. Nuürenftorf. 


or einigen Jahren hat Gerichtsherr Salomon Heß ein ſchoͤnes 
bloß dafelbft, auch hernach ein neues Schulhaus erbauen laffen, 


S. 167. Nuͤſcheler. 


Der Verwalter Heinrich ſtarb 1 ss5,, der Doct. Hs Jakob 1621; 
und der Müngmeifter Felir 1518. Von des Heinrichs Söhnen 
iſt Zunftmeifter und Amtmann Jakob, geb. 1583 ,geftorben 1654, 
Dbmann 1661, und Amtınann Kafpar 1657. Deflen erfter Sohn, 
Pfarrer Felir zu Seengen, war 1627 — und iſt 1697 
geftorben. Von deſſen 6 Söhnen it 1) Matthias, geb. 1662, 
eitorben 1733; 2) Ds Kafparı geb. 1666, flarb 17305 3) Hs 
eorg, Spitalmeifter , geb. 1668 , ſtarb 17425 4) Antiftes Luds 
wigzc.; 5) Amtmann Hs Rudolph, geb. 1674, hu 17435 6) 
invich farb 1741. Von des I) Matthias Söhnen ward der 

a) Obmann Felix zum 2tenmal Statthalter den 8. Nov. 1757, 
— gen Küßnacht 1758, vorderſter Pfleger des Spitals 
1761 , Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Frauen⸗ 
feld und Baden 1750, 58 und 65; auf befondern Konferenzen 
zu Rapperfchweil mit den Ständen Schweiz und Glarus 1767 
und 68; erflarb den 19. Febr. 1769. Von feinen Söhnen war 
ı) Matthias 1716. gebohren , und iſt 1777 geftorben ; von deſſen 
Söhnen Kafpar , geb. 1759, Fehndrich 1778 , Sous-Lientenant 
in holländifchen Dienften bey dem Regimente Hirzel it 1785. 
2) Felig , geb. 1725 , ward Diredtor der Kaufmannfchaft 1758, 
Zunftmeifter az 3; Kornmeifter 1766, Deus gen Stäfa 
1767, gen Ruͤßnacht 1769, Bannerhere 177: , Befandteräber 
dag Gebürge 17745 er war auch 1776 Deputirter von dem 
Syndifat zu Lauis auf einer Konferenz zu Bellenz nebſt de 
Gefandten von Bern, Luzern, Unterwalden ob dem Wald Zug 
und Glarus, wegen Beylegung einer über 100 Jahr geheuerten 
Gränz und Zollſtreitigleit zwiſchen den ILL die Bogten ellenz res 
irenden Etanden mit den III Buͤndten in hohen Khaͤtien, wegen 
em Miforerthal, fo auch gutlich beygelegt worden. Er wurde 
ſodann Statthalter und Prafes des Diredtorii den 14. Yun, 1780, 
borderſter Pfleger des Spitals e. a. umd 1783 und 89Geſandter auf 
der Jahrrechnungs⸗ Tagſatzung zu Svauenfeld und Baden. Bon 
feinen Söhnen ward a) Felix, geb. 1748, Diredtor 1777, def 
großen Raths 3778, ſtarb 17885 b) Hs Rudolph, geb, 1713, 
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des großen Raths 1788. b) Artilleriehauptmann Hs Konrad, 
geb. 1694, ſtarb 1781; er hat in Druck ausgehen laffen : _ 
Nachricht/ von den in Aurich feit der Reformation gedruck⸗ 
ten deutichen und Isteinifchen Bibeln, als Vorrede zu Hrn, 
Ulrichs Bibel Fol. Be 1755. | 
Dertheidiaung die * Zuͤricheriſchen Bibelwerks/ wie 
der die unbeſcheidene P g eines ungenannten Runſtrich⸗ 
ters, un und Leipgig, 1758, 8. fo aber verbothen worden, 
datthias ward geb. 1699, flarb 1783; deſſen Sohns 
Konrads Sohn, gleihes Namens, geb. 1759, ward des großen 
Raths 1788. Von ihm findet fich in Hoͤpfners Magazin für die 
Naturkunde, II. Band: > 
Beantwortung einer Preisfrätte über die Urfäche des Man⸗ 
gels und hoben Preifes des Butters im Kanton Bern, 1788. 
II) Bon Kafpars Söhnen war a) Ludwig, geb, 1678, 
Duartierhauptmann im Lande 1754, flarb 1769; von defien 
Söhnen Ludwig , geb. 1722 , Randfchreiber zu Negenftorf 1752, 
und zu Greifenſee 1769 worden, und 1785 geftorben ; und ward 
fein Sohn Ludwig, geb. 1745, an feine Stelle Landfchreiber, 
b) Hs Rudolvh, geb. 1687, ward Rathsſchreiber 1732 , ftarb 
1772: deifen Sohn Jakob Ehriftoph , geb. 1711, ward exami⸗ 
nirt 1734, Pfarrer gum Kreuz 1742, zu Horgen 1754, ftarb 
78135 und deffen Sohn Jakob Ehriftoph, geb. 1743, ward 
eraminirt 1762, Diacon im Turbenthal 1770, und zum Großen⸗ 
Münfter 1775. IT) Bon Spitalmeifter Hs Georgs Söhnen 
ward. a) Dekan Felir 1693 gebohren, wurde eraminirt 1716, 
er reſignirte das Dekanat und die Pfrumd 1761, und ſtarb 17635 
fein Sohn gleiches Namens , geb. 1740 , eraminivt 1760 , Diacon 
im Turbenthal 1761, Pfarrer dafelbft 1770, zu Wyla 1786, 
b) Salomon, geb. 1709, examinirt 1732 , Pfarrer zu Grünen, 
bach in Schwaben 1740 , zu Otelfingen 1746, Yefinnirte 1786, 
und kom an feine Stelle fein Sohn Friedrich Salomon, geb, 
1745 5; ein anderer feiner Söhnen, Ludrig , geb. 1753, Lieu⸗ 
tenant in Frankreich bey dem Regimente Lochmann , Kompag⸗ 
nie Heidegger 1771 , Oberlientenant der Kompagnie Rudolp 
Geßner 1778. IV) Ron Antiftes Ludwigs Söhnen ward r) 
der Profefor Hans Georg 1698 gehohren, und flarb 1730 ; 2) 
Ludwig, , geb, 1707 , Randfchreiber gen Anonau 1737, farb 1773, 
V) Ron Ammann Hs Rudolphs Soͤhnen ward 1) Hs Jakob, 
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38 1715, Wechfelfenfal 1761 bis 84, ſtarb 1789: deſſen Sohn 


©. 169. Des Amtmanıg zweyter Sohn, Salomon, der 
1710 geftorben, erſter Sohn, Salomon, geb. 1661, — 17143 
eb. arb den 16. 


May ı742: deſſen einziger Sohn Leonhard, *8 1712, des 
1757: und deſſen Sohn 36 eb, 1738, ward examinirt 1758, 
tor 


manitatis 1776, tor 1788 , Profeflor Theologix und Chors 
herr des Stifte zum Großen: Münfter den 16. Diay 1739, Er 


ch 
dem Englifchen. er A 
Ueberiegung der X. Satyre des Juvenals, 1768, Zürich, 
Collins orientelifche ‚Eclögen ; aus dem —— 8. 1770. 
Lebenzgeſchichten berühmter Schweizerifcher Gottögelehrs 
ten aus dem XVL Szeulo, I. Theil; enthaltend dus Leben 
Uirich Zwingi. 
Helena in Egypten/ ein Schaufpiel des Ruripides; Aus dem 
Griechischen überfezt, 8. 1760, | . | | 
Seneka der Sittenlehrer , nach dem Rarabter feines Lebens 
und feinen Schriften entworfen. 8. 1780, 
Ferner in Pfenningers chriſtlichen Magazin: 
"Kin Pfingſtgeſang. 


368 uf uf - Zus Km 
In der Schweizerifchen Blumenlefe 1780; 
Die Belagerung von Solothurn, im I. Tom. 
Leber die politifche Genuͤgſamkeit der Schweizer , im II. Tom. 
Im Leipziger Winfen-Almanach : 
Eine Ode an Rlopſtock. 
Gedichte in der Schmidiſchen Antholottie. 
Zwey moraliſche Gedichte an Hrn. Diakon Lavater, 
Er hat auch Antheil an den Lindauer gelehrten Nachrich⸗ 
ten, an den Schweizerliedern , und Süßlis Gefchichte der Kuͤnſt⸗ 


In AMlerpt. ift nebft andern noch vorhanden : 
Oratio de caufis labefactæ Helvetiorum fortitudinis, 

Der Zunftmeifter Gottfried war 1640 gebohren , und farb 

den 7. Nov. Me: Auch waren ferner aus dieſem Gefchlechte / 
Hs Kaſpar, geb. 
1701 ‚ ſtarb 17003 Hs Rudolph, * 1696, examinirt 17217, 
Pfarrer gen Wipkingen 1732, gen Stalliken 1740, tarb 1773 5 
und defien Sohn David, geb, 1740, eraminirk 1750, Pfarrer 
gen Zell 1784, 


S. 169. Nuüfchifer. 
Der Bfarrer Hs Jalob ftarb im Jaͤnner 1738, 
&. 170. Nufenen, 


i fich aroße Gemeinde war ehemals ein Filial von 
De een ; aan ift mit a ee 
der Einwohner find etwa 390: fie ernähren ſich yon ber. Vieh⸗ 
zucht und dem durchgehenden Paß. 

S. 171. Nugrol, 

i t ſoll zwiſchen dem Neuenburger und Bieler⸗GSee ge⸗ 
———— — x unweit —— wo annoch die Kirche 
des Heiligen Mauriz flehet ; eine der legten Urkunden , worinnen 
des Orts gedacht wird, iſt von 1297. 

&. 1m. Nunius, Petrus, 
Kon diefem iſt auch in Druck gefommen ; 
De Senatu Bernenfi, Carmen griechifch und Inteinifch ; fupe 


1651, eraminirt 1676, Pfarrer gen Dorf 
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— auch in ſeiner 1570 zu Baſel heraus gekommenen Dialec- 


&. ı7%. Nußbaum. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Theobald 1535 Rathsknecht, Kaſpar 1536 Meiſter und 1552 
Rathsherr worden, und den 17. Okt. 1553 geſtorben. Aug 
demſelben gelangten auch in den großen Rath, 1509 Makarius, 
1527 Dans, ı532 Makarius, 1541 Rudolph, 1564 Veltin, 
1578 Jalob, der 1581 auch Ehegerichtfihreiber worden, und 
1612 Makarius, der den 31. Merz 1548 plößlich geftorben. 

Auch war Nußbaum ein Geſchlecht in der Stadt Baden: 
aus welchem Johannes 1553 Ehorherr zu Zurzach worden, 
und 1560 geftorben. 

&. 173. Nußbaumen, 
Das Dörflein in der Pfarre Stammeim gehöret in Anfehung 
der niedern Gerichten nach Zürich , und die Herefiaft Steinegg; 
die Mannfchaft aber denen das Thurgau regierenden Orten, 

&. 174. Nufbaumer, 


Yus dem Gefchlechte zu Negeri ward Karl Joſeph Gemeindfe 

ckelmeiſter 1728; und Peter Joſeph 1782 des Raths dafelbit. 

Yuch waren verfchiedene geiftlichen Standes, Es blühet auch ein 

Befchlecht diefes Namens im Kanton Solothurn, zu Magendorf, 
S. 175. NMuttli. 


Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor kurzem P. A. und F. Haupt⸗ 
leute in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente ˖ Schmid ; 
A. Oberlieutenant in gleichen Dienſten. L. von Ilanz, Lieu⸗ 
tenant mit Hauptmannsrang in frangöfifichen Dienften bey dem 
Regimente von Salis bis 1788. Und Alerander war 1780 
und 84 Bundsweibelim Obern⸗Grauenbund, auch 1737 Am⸗ 
mann des Hochgerichte Laax; Joh. Ehriftian 1788 Gefandtey 
dieſes Hochgerichts auf dem Bundestag auf Davos, 
&. 175. N ydau. 
Dieſe Stadt hat zwar keinen weiten Umfang, aber ſchoͤne Haͤu⸗ 
ſer von Stein und Mauerwerk aufgefuͤhrt. Das Fundament 
derſelbigen ruhet auf hölzernen, eichern oder tannern Pfaͤhlen, 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th, Aaa 
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die dicht in einander geſchlagen / und befeſtiget find, In den alten 
Häufern find die unterften Zimmer noch alle tief; itzt aber legt 
man feine mehr alfo an, um den Boden wider die ziemlich häufige 
eberſchwemmungen zu erhöhen: öfters find diefe fo ftark, daß 
man ſich genöthiget fiehet, inn⸗ und außert der Stadt Briden 
anzulegen , und man nach Biel nicht andere als in Schiffen kom⸗ 
men kann, Die Zyl lauft, wann fie aus dem Bielerſee kommt, 
Etadt und Schloß in 4 Kanälen vorbey, die ſich an der öftlichen 
Seite der Stadt miteinander vereinigen. 

Die Vogtey, oder das Amt, begreift 4 Gerichtsftätte, am 
denen der Kandvogt den Vorſih hat; diefe find: 1) das Stadtge⸗ 
richt, beftehet aus ı 2 Rathsherren, dem Stadtſchreiber und Grob» 

weibel ; es begreift Kydau, Tufcherz und Allfermer. 2) Das 
Kandgericht , beftehet aus 12 Viertein, deren jedes einen Ammann, 
Randichreiber und Großweibel hat, fo jede aus ihren Vierteln erwaͤhlt 
werden; ſolche find, 1. Sifelen, 2. Walperzweil u. Buͤhl/ 3. Kp⸗ 
fach, Teuffelen , Gerlafingen und Sagneck, 4 Semringen und 
Yierzlingen, s. Zattringen, Suz und YWieringen , 6. Ins, 
Worben und Tubey , 7. Schwadernau und Studen , 8. Scheus 
ren, Orpund und Zihlweid, 9. Seffneren, 10. Bellmund, 
Port , Ipfach und S. Nicolaus, 11. Matt und Wiadretfch, 12, 
Brüggund Aegerten. 3) Das Landgeriht Ligerz , hat einen 
Meyer , ı3 Gerichtsfäflen, einen Gerichtefchreiber und Weibel, 
“a, einZheil vonKleintwann, Scharnelz u. Bippſchall gehoͤren. 
4) Das Gericht Tivann, hat glei e Verfaſſung wie die vorigen, 
und begreift Wingreiß, Geich und Rapf. DieXandleute diefer 
4 Viertel kauften fi) 1448 mit 4000 Pfund von der Reibeigens 
ſchaft freu ; bekamen auch ein freues Bürgerrecht zu YIydau, md 
1467 die Freyheit, ein eigen Landgericht zu halten, und aus fich 
felöft zu befeßen. 1439 kam auch Ligerz und 1457 Twann an 
den Stand, in welchen beyden Gerichten die Leibeigenſchaft auch 
adgekauft it. Die Appellation in allen Gerichten gehen an den 
Landvogt, und dann nach Bern. | 

Von diefer Graſſchaft hat Stadtihreiber Pagan den Berne: 
eifchen Sammlungen landwirtbfchaftlicher Dingen eine le⸗ 
fensmwürdige Abhandlung dem atcıı Theil inferiren latten; Daraus . 
findet fich , Daß in felbiger 6200 Juchart Ackerlands, 2300 Maad 
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Wieſen, ſo jährlich amal / und 1030 Maad fo mr einmal abge, 
maͤhet werden konnen; an Gemeindweiden 2230 Maad; an Reb⸗ 
land diſſeits 3850 Mannwerk, jenſeits 28300 Mannwerk; an Wal- 
dungen 2300 Jucharten ſich befinden. Der Wein iſt verſchiede⸗ 
ner Qualitaͤt; doch jenſeits des Sees der beſſere. Hanf, Flachs 
und Erdaͤpfel werden vor den Hausgebrauch genug gepflanset, 
auch ein wenig Tabak: Pferde giebt eswiele; in dem obern Amt 
nd ie zwar Elein, können jedoch) wegen ihrer Leichtigkeit auf den 
öferen gut zur Weide gehen; im Krieasseiten werden fie vor 
Artillerie Bferde von den Juden ftark aufgekauft. Ochſen und 
Kühe find zwar von Heiner Art, und werden aus Mangel an Fut⸗ 
ter viel mit Stroh genaͤhrt; find aber. doch gut zum Fuhrweſen. 
Im Sommer über wird das meifte Vieh auf die Berge im Bisthum 
Befelgetrieben; der Reſt muß fich der naſſen Allmenden und ei 
den behelfen, desuahen Die Schafe den fogenannten Aeglen fehr 
unterworfen find. Waldungen hat es verfihiedene, auch 5 fehr 
vortheilbafte und erträgliche Steinbruͤche. Zu Worben ift eine 
Duelle von Mineralwaſſer / foaber nicht ftark. befucht wird, 
©. 180, Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1758 Franz Ludwig Jenner. 1776 Beat Rudolph Tſcharner. 
1764 Karl Emanuel von Grafen⸗ 1782 Karl von Büren. 
vid. 1787 Alerander Albrecht von 
1770 Rudolph Fifcher. Wattenwyl, 
an Nydau, Kapitel. 
8.130, Die Dekans find alfo zu ſetzen: 
1619 Rudolph Reinhard , Pfarrer zu Ins, 
1647 Georg Langhang, Pfarrer zu ns. 
1654 Vinzenz Wagner, Pfarrer zu Welperswyf, - 
1661 Johannes Egger, Pfarrer zu. Sifelen. 
1678 Balthaſar Schafner, Pfarrer zu Bürglen, 
1686 Johannes Gallery , Pfarrer zu Twann. 
1691 David Bourgeois, Pfayrer zu Twann. 
3725 Friedrich. Berfet, Pfarrer zu Sifelen. __ 
1734 Franz Ludwig Tfeharner, Pfarrer zu Sutz. 
1737 Samuel Gruber , Pfarrer zu Gottitsdt und Bürglen, 
1750 Rudolph Steck, Pfarrer zu Teufel, s 
a 
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1764 Samuel Schue, Pfarrer zu Barden, 
3771 Hieronymus Hunsiter, Pfarrer zu Wett, 
1787 Jakob Gerwer , Pfarrer zu Dinelz. 
&. ı81, Nydberg. 
Auf dem Platze, wo das alte Schloß geſtanden, ſtehet nun ein 
de ſo — 2 dabey liegenden Weinreben und ſchoͤnen Guͤ⸗ 
kern den Erben Landammann Bernold von Glarus zuftändig iſt. 
Sie Berichte und Lehenzinſen, fo die ehemalige Edeln von Nyd⸗ 
berg befeffen , find der Vogtey Sargans zugefchlagen worden, 
S. 18...  ” Nydelbad. | . 
Bon der. Natur, Eigenfhaft, Wirkung, und Gebrauch dieſes 
Bads, hat Dodor HE Heinrich Rahn eine lefensronrdige Abs ⸗⸗ 
— dem IIE Bande der Abhandlungen der Naturfor⸗ 
den Befellfi zu Zürich einverleiben, fo auch 1766 in 4. 
befonders abdrucken laſſen. Das Waſſer ift fehr temperirt; im 
felbigem findet fich ſehr wenig alkalifches Salz, ein pechartiges 
Sen, eine Dtererde mit Eifentheilen vermifcht ; feine Kräfte 
nd auflöfend, eröfnend , und veinigend: man gebraucht es zum 
rinken, meiftens aber zum Baden; weil aber dag reine Quell⸗ 
waſſer nicht allzuhaͤufſig, muß es befonders zum Baden mit ans 
derem gemifchet werben. 
S. 182. - Nyon. 
Fortſetzung der Landvögte: 
3760 Joh. Rud. Wurſtenberger. 1778 Ludwig Rudolph Jenner. 
1766 Emannel Hartmann, 1784 Gottlieb EmanuelSyaller. 
772 Emanuel Nitl. Willading. 1787 Karl Biktor v. Bonſtetten 





&. 178, Oder: Alp: Waffer. . 
Der See, daraus der Bach herkommt, ift vornaͤmlich als Quelle 
don zivey Fluͤſſen bekannt; da der Obere- Alpbach , fo aus feis 
nem Weftende kommt, für die zte Quelle der Reuß erklärt zu 
werden pflegt , und der vordere Rhein aus feinem öftlichen Ende 
entftrömet, Auf. dee Oberalp werden auch die beften Urferer 
Käfe gemacht. Die Sennhütten find, aus Mangel an Holz, von 
Steinen erbauet, und klein; da die Sennen des Abends gemeis 
niglich in das nahe Dorf kehren. Der. See hat vortrefliche 
Sorehin: auch die Froͤſche in den Suͤmpfen daherum ſoilen 

be ſchmackhaft ſeyn. 
S. 188. Oberberg, n 
Dr Obervogt zu Oberberg wohnet feit einiger Zeit in dem 
neuerbauten FAT: in dem Flecken Boffau, 

&. 192, Dbere- Bund, 

Im Jahr 1778 wurde der Bundsbrief zu Truns abermalen 
erneuert und beſchworen, bey welchem Anlaß auch ein neueg 
Gemaͤhlde, von der Stiftung deffelbigen, an der rechten Seite 
der Kirche verfertiget worden, welches aber eigen Verdruß er⸗ 
weckte; weil die Stifter deſſelbigen nicht in der alten Landtracht, 
fondern als junge franzoͤſiſche Cavaliers vorgefteilt worden. 

S. 205. Auf dem alliährlichen Bımdstage wird auch vor 
dei evangelifchen Gemeinden ein Repräfentant des Volks 
dem Synodus, der zu Ilanz gehalten ——— dieſer 

e 





5 
wohnet dann deffen Berathichlagungen im n des Volks 
bey, und Mag alles, was deſſen Rechten und Gewohnheiten 
entgegen iſt, wieder aufheben; muß auch feinen Competente 
bon allem , was vorgegangen iſt, Rechenfchaft ablegen, 
u _Sortfegung der Lanörichter ; . 
v758 Martin Niedi. 1759 Fohaunes von Caſtelberg. 


ru 
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61 Anton von Montalta. 

62 Conradin von Caſtelberg. 
63 Peter Anton Baron von 
Mont. 


64 Joh. Anton Baron von 


Buol von Schauenſtein. 


65 Joachim Conradin v. Ear - 


Obe 
1773 Anton von Montalta. 


74 Benedikt von Caprez. 

75 Chriſtian von Mont, 

76 Beter Auton Riedi. 

77 Theodor von Caſtelberg. 
78 Chriſtian Baron v. Mont, 
79 Peter Anton v. Montalta. 
go Joh. Theodor von Caſtel⸗ 


ſtelberg. ern. 
66 81 — von Marchion. 
67 Anton von Montalta. 82 Peter Anton von Riedi. 
68 Ludwig de la Tour, 83 Benedikt von Caprez. 


69 Keonhard von Marquion. 
70 Joh. Anton Baron von 


84 Leonhard von Marquion. 
85 Beter Anton v. Montalta. 


ederipuel, 85 Benedikt von Caprez. 
71 —— Andreas vonCa⸗⸗ 87 EA: = Kae ai 
elberg. 88 Joh. von 
72 Daniel von Capol. En 
&. 216. Dberhurg. 


In diefe Pfarre gehören auch Roormoos, Hof, Sreüdigen, 
Britterivald, Zimmerberg, und andere. Auch ift anigt in dieſes 
Dorfdas berühmte, wider Lähmungen und Gliederfehmerzen heil 
fame, fogenannte Fonsbad geleitet worden. Am 22. Augufl . 
1764 erlitte diefe Gemeinde durch Austretung der Emmen , fo bey 

4 Schub hoc) im Dorfe geftanden, an Zaͤunen, Getreide, Flachs, 
Hanfı Werd .ie. großen Schaden, 


S. 217, Oberdorf. 

Das Unterwaldner Dorf macht eine der Uertinen bes Lands aus, 
und giebt 3 Mann in den Landrath. 

S. 218. Dberege.- | 
Diefe Gemeinde hat einen Pfarrer und Kaplanen, die won derſel⸗ 
binen beitellt werden, Die Dedication St. Marie zum &chnee 
wird alliährlich am 5. Auguſt auf das feyerlichte begangen. Die 
Gemeinde ift fruchtbar an Korn, Obſt, und andern Früchten, 

&. 219, Dberfeld. . 

Diefen Namen trägt auch eine fogenannte Beuͤrt, oder zerſtreute 
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Hoiauſer, Hart ob Frutigen, in dafiger Pfarre und Anit, und dem 
— der Stadt * | rs i 
| *Oberfrut. 
Ein hoher Berg im Lande Ury, ob dem Kerftenen-Chal, worauf 
ein großes Windlich und tiefes Schneethal, und hinter demſelbem 
Die Alp Bruͤmy anden Bündtner Graͤnzen fich befindet, 


S. 219, Ober halbſtein. 

Von dieſem Hochgerichte Haben auch den Namen 2katholiſche, un— 
ter dem Bisthum von Chur ſtehende Ruralkapitel, das Obere 
und Untere genannt; und gehören in das Obere die Pfarreyen 
Alsmolin, Alvashein; Alvonöw, Bevio, Bringöls, Caftino, 
Conters, Lenz, Wions, Perfens, Reams, Saluz, Schnitten, 
Savognino, Sturvis, Sur, Tinnizone und Dat. In dag Untere 
gehören die Pfarreyen Almens , Bonadug, Cazis, Enbs, Daf 
pels, Razun und Tamils, Die Statuten und Sakungen diefeg 
Hochgerichts find in go Kapitel 1716 zuſammen getragen wor⸗ 
den, aber nur noch in Micrpt. befindlich. 

SGS222. Oberhofen. 
Der Hof in den Gerichten Turbenthal ward 1713 an die Stadt 
Winterthur mit Vorbehalt des Zugrechtens verkauft. | 
Auch) ein Bauernhof dieies Namens liegt in der Pfarre Fi⸗ 
fhenthal, und der Züricherifchen Herrſchaft Grüningen, 
Sortfegung der Landvoͤgte des Bernerifchen Ahits ; 


1761 Adrian Yenner,. 1776 Franz Ludwig von Erlach. 
1767 Jakob Emanuel Bucher, 1782 Niklaus von Diesbach. 
1769 Sigmund Wagner, 1784 Karl von Gingins, 

&. 224, Oberkan. 


Der Oberſt Hans Heinrich ward ı 688 von der Oberkeit ſtark ge⸗ 
firaft , weil er dem Verboth zuwider fich gegen Deutſchland ges 
brauchen laffen; 1690 wurde er von dem Stande nach Genf abs 
gefertiget, bey damals anfcheinenden Gefahren , wegen eines fran⸗ 
zoͤſiſchen Ueberfalls Anftalten zur Vertheidiaung, und Einnahıne 
einer verflärkten Barnifon von Zurich und Bern zu made. Ey 
ſoll erfi den 23. Dit. 1708 verftorben feyn. Won ſeiner Gemahlin, 
ans der Familie von St. Gratien, hinterließ er eine einzige Toch⸗ 
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ter, fo an den Oberſtlieutenant Joh. Kaſpar Hirzel verheura⸗ 
thet worden, und ihm die Derrfchaft St. Gratien in der Picardie 
zugebracht hat, F 


S.225, Oberkirch. 
n die Luzerniſche Pfarrey gehören auch die Grü 
due ** Unter⸗Lehn/ — Anh; ner ER 


Die Solothurnifhe Bfarrey ward vor der Neformation 
vermuthlich von dem Pfarrer zu Brezweil verfehen, weil Lau⸗ 
fen bey 4 Stunden davon entfernt ift. 


&. 226, Dberlin 


it auch ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn Daraus verſchie⸗ 
dene geiftlichen Standes geweſen, und noch find. 
lus dem BaslerGefchlechte ward auch Johannes 1564 Pfars 
rer zu Laufen; Hans 1571 Stadtgerichts- Ammann; und Nie 
Haug 1600 Profeilor am Gymnafio, 
S. 226, Dbermann, 


Aus diefem Gefchlechte ward Hs Kafpar, geb. 1731 ‚des großen 
Sathg 1781, Camerarius des Stifts zum Großen» Muͤnſter 1786, 


* Dbermatt, 


Ein Bauernhof an dem Richterſchweiler Berge, in dortiger 
gun, und der Herrſchaft Waͤdiſchweil; daſelbſt ii den 15, 
ez. 1760 eine doppelte Behaufung abgebrannt, 


S. 216, Obermeyer. 


Aus dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt German 1531 
Salzſchreiber worden; deſſen Sohn 1567 die gleiche Stelle er» 
halten , 1574 des großen Naths , und 1593 zum Meeifter erwaͤhlt 
worden , aberdie Beftätigung nicht erhalten mögen. Joh. Jakob 
ward 1609 des großen Raths; deffen Sohn der angeführte D. 
und Prof. Germanus war , der in Drud gegeben : 

Ennsiölpen Doßwua, Baf. 1612. 4. 

Des Profeilor Germans Sohn war Daniel, der 1662 des 
großen Raths, 1666 Schafner des Karthaͤuſerkloſters, 1668 
Schafner des Klofters St. Alban, und 1681 Meiſter worden, 
und den 16, Dez. 1686 verftorben, Hinterlafiend Emanuel , der 
1691 Weinfchreiper, und 1695 Kaufhansbedienter worden, - 

| . en 
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den 6. Jul. 1703 geſtorben iſt. Hs Ulrich gelangte 1654 in den 
aeg und 1673 als Meifter in den Kleinen Rath, und farb 

en 20, Auguſt 1689; deſſen Sohnsfohn Ambroſius geb. 1689, 
des großen Raths 1723 ‚und 1731 auch Meiſter worden, Frans, 
geb. 1688 , ward 1723 Meitmeifter , 1737 Sechfer., 1746 Öbe ⸗ 
meifter , und 1750 Meiſter, und 1752 Geſandter übers Gebuͤrge, 
und ſtarb den 10. April 1759. Deſſen Bruder Sammel 1724 
auch des großen Raths worden. 


S. 226. Dbernau, - 


Am 17, Sept. 1767 ift hieſelbſt eine Behauſung mit aller Fahr⸗ 
nuß abgebrannt, 


©. 227. Dberried, ; 


Das Baslerifche Gefchlecht diefes Namens, fo von Freyburtt im 
Brisgau dahin gebracht worden, führt ein Brettfpiel im Wap⸗ 
pen, zum Angedenten, daß der Dreyerherr Hans, der Stamm⸗ 
vater deffelben , der Ehre gewurdiget worden. mit Kaifer Maris 
milian I. eine Partie im Brette zu ſpielen. Diefer durch beſag⸗ 
tem Kaifer geadelte Hans ift wahrfcheinlich im Rathe geblieben 
bis 1529, da er in denen wegen der Reformation entftandenen 
Unruhen, als ein eifriger Verfechter des Pabſtthums mit mehr 
rern andern weichen mußte, (Leu giebt feinen Sohn, gleiches 
Namens,, an, der 1525 Nathsherr worden, ift aber vermuthlich 

falſch; er gelangte erft 1539 Inden großen Rath, niemals aber 
warer Rathsherr.) Des Dreyerheren Sohn war auch der Buͤr⸗ 
germeifter rang, der 1533 in den großen Nath gezogen, und 
ı535 Schafner in der Domprobſtey, auch 1555 ebenfalls Die 
Dreverherrenftelle erhalten hat, 

Der Bürgermeifter Jakob, Franzen Sohn, ift 1581 auch 
Dreyzehnerherr, und 1593 Drengr- und Pannerherr worden, 
1573 und 75 war er Sefandter übers Gebürge; 1582 ward er 
mit andern Eidsgenögifchen Gefandten, wegen ausflchenden 
Be an König Heinrich IIL in Srantreich abgeordnet, 

ey welchem Anlaß er mit einer goldenen Kette befchenkt wors 
den; 1535 ward er an loͤbl. katholische Stände geſandt, um 
diefelben von fremden Buͤndniſſen, fonderlih vom Boͤrromei—⸗ 
ſchen oder goldenem Bunde abzumahnen. 1586 wurde er auch mit 


Suppl, 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Bbb 


N 


378 Obe 


andern evangeliſcher Orten Geſandten an König Heinrich III. in 
Frankreich verſchickt; in denen 1587 zu Muͤhlhauſen entflandes 
nen Unruhen war er zmal Repräfentant von Bafel ; 1589 half 
er zu Bern einen Vertrag zwiſchen Bern und Genf vermitteln; 
1590 wohnte er den Konferenzen zu Bern und St. Maurice, wegen 
Degen mit dem Herzog von Savoyen bey; war auch 1592 
bey der Eidsgenößifhen Gefandfchaft nach Strasburg , wegen 
der ftreitigen Biſchofswahl; ebenfalls wohnte er 1593 und 94 ale 
Gefandter denen fruchtlofen Unterhandlungen zu Bern und Genf 
wegen Ausföhnung der Stadt Genf mit dem Herzog von Sas 
voyen, bey. Er ftarb den 7. Nov. 1608. 

Hieronymus, des Bürgermeifter Franzen ater Sohn, ward 
1566 des großen Raths, und ftarb den 29. Febr. 1572. Deſſen 
Sohn Heinrich ward 1623 Dreyzehners und 1624 Dreyerherr. 

Der Hans Heinrich , der 1707 Meifter worden, ftarb den 4. 
Sept. 17175 deſſen Sohn ‚ und des Ehenerichtfchreibers Bruder, 
war Johannes, der 1722 des großen Raths worden ‚und 1741 ges 
ftorben. Won des Ehegerichtfchreibers Söhnen ift Hs Heinrich 
1748 Stadtgerichts-Amtmann worden, und 1781 geftorben; Hs 
Georg , geb..1720, ward 1768 des großen Raths, 1769 Raths⸗ 
herr, 1771 Gefandter übers Gebürge, und flarb den 3. Fun, 
Pr Ehriftoph iſt feit 1767 Schreiber im Diredorio der 


chafneyen. 
*Ober⸗See. 


Eine Alp im Kanton Glarus; darauf liegt ein See, der keinen 
pen Auslauf hat; doch vermuthet man, daß er einem unmeit 
avon hervorftrönnenden Bache den Urfprung gebe , fo in den foges 


"nannten Niedern⸗See ausfließet, welcher hinter dem Ruͤtiberg 


diegt , und in das Flüßlein fo die Ruͤti Heißt, und hey Naͤfels 
vorbey fließt, fich ergießt. 
Dberfte Meifter, 

und Oberfte Zunftmeifter , find in der Stadt Bafel zwey ganz 
verfchiedene Würden. Won den 4 Standeshäuptern heißen 2 
Oberſte Zunftmeilter, Die in, der Regierung abwechſeln, und 
denen Bürgermeiftern , mit deiten fie in der Negierung ſtehen, uns 
mittelbar fükzediven ; der neue Oberite Zunftmeifter hat den Rang 
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vor dem alten Bürgermeifter, Oberſte Meifter Hingegen heißen 
zu B.fel Die Vorſteher der 3 Gefellfchaften im mindern Bafel, 
welche von den Geſellſchaften entweder aus den Mitmeiſtern oder 
‚ aus den Gefellfhaftsbrüdern Fönnen ermählt werden: jede Ges 

fellfchaft hat deren 3, und dieſe Oberſte Wieifter find Mitglie 
der des großen Raths. 


©. 228. —Oberteufer. 


Der Doct. Joh. Heinrich war auch des Landraths von 1759 bis 
68; fein Sohn Hs Georg erhielte 1771 den medeziniſchen Doctor- 
radum zu Baſel, und gab daſelbſt ſeine Inaugural-Diſſertation 
* einen Caſum de Entafi cranii fponte reftituta heraus, und 
übet anigt zu Herifau die praktifche Arzneywiſſenſchaft, Wunds 
arzney und Geburtshülfe aus. So waren auch Hans Heinrich, 
eb. 16965, des Raths am Stein 1747; und Martin, geb. 1720; 
es Raths und Kirchhöreichreiber zu Herifau von 1759 big 68. 
Auch iſt ein Geſchlecht Diefes Namens, von diefem abſtam⸗ 
mend, in der Stadt &t. Gallen; aus welchem Hs Jalob, geb. 
1713, Stadtrichter 1766 , und noch im gleichen Jahr des großen 
Raths, und 1784 Zunftftatthalter worden, 
S. 232. Ochs. 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte ward Emanuel Schafner im 
St. Johannſerhaus 1768, ſtarb 1786. 
er vorbemeldte Pettſchaftſtecher und Steinſchneider Joh. 
Rudolph ward den 2. Sept. 1675 gebohren; er gieng zu zweyen 
Malen nad sEngelland, um dafelbft fein Gluͤck zn verfuchen, und 
war das 2temal 1719, da er fchon verheurathet war; und blieb 
ann bis an fein Ende, fo 1750 zu London erfolgte, daſelbſt. Er 
war inder Kunft in edle Steine zu ſchneiden einer dev gröften Dieis 
ſter; man fichet in feiner Arbeit eine griechifche Zeichnung, und 
bewundernswürdige Ausführung. Er befaß auch das Geheimniß, 
feine Arbeiten wie die Antike zu poliven. Er flach auch in Metall, 
und war der vorderfte Muͤnzmeiſter in London. Gein Sohn, ſo 
noch vor kurzem gelebt, und ihm in diefer Stelle gefolget, iſt 
- auch ein gefhichter Künftler, jedoch nicht fo ſtark als der Mater, 
Ein Diehrers von ihm befiche in Süßlis Abbilpungen Tom. IV. 
Er iſt esauch der eine Befchreibung der Landſchaft Carolina in 
Drud gegeben, Bbha 
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Das Basleriſche Geſchlecht iſt von zweyerley Abkunft ; ans 
dem ältern in Joh. Friedrich 1702 Pfarrer zu Wildenhaus im 
Tongenburg , und 1715 Schulmeifter zu Bukten worden , und 
1750 geftorben.. | 
- Das jüngere Geſchlecht it 1643 durch Joh. Georg, einem 
Kaufmann von Sreudenftadt im Würtenbergifchen, dahin ges 
bracht worden; er ward 1614 gebohren, gelangte 1670 in den 
voßen Rath, und ift den 14. Oft. 1680 verftorben , hinterlafs 
end Koh. Georg und Peter, von welchen der erite 1683 bey 
—— des Kaufmännifchen Directoru einer der erſten Mit⸗ 
glieder defielbigen gewefen « gelangte in den großen Neth 1691, 
* — 15. Jun, 1692: feine Nachkommenſchaft iſt wies 
er erlofchen. . 

Der andere Sohn Peter, geb. 1658 , farb den 14. Oft, 
1706 , war auch Ehegerichtsherr: feine Witte, Eſther Mitz , 
und ihre Söhne, bekamen, wegen feinen dem Kaifer Joſeph J. 
geleifteten Dienften, eine goldene Ketten und Medaille mit Dias 
manten zur Verehrung. Diefe Söhne waren: +) Friedrich, 2) 
Karl Wilhelm, 3) Joh. Kafpar. Der erfte, Friedrich, ged. 
1691 , ward ein Mitglied des Diredtorii der Kaufmannfdaft 
1724, und ſtarb den 30. April 1729, hinterlafiend Albrecht, 
geb. 1716; er war koͤnigl. danifcher Agent zu Hamburg , wo er 
etliche Jahr eine weitlaͤuftige Handlung geführt , ift hernach 1764 
des großen Raths zu Baſel worden, und den 16, April 1786 
geftorben: fein Sohn Peter, geb. 1752, der fich dem Studio Ju- 
ris gewidmet , und darinnen den Dodtor-gradum 1776 erhalten, 
ward 1780 des Gerichts der mehrern Stadt, und 1782 Raths⸗ 
fchreiber; 1783 Deputirter an den Bifhof von Bafel nach 
Bruntrüt; 1786 wurde er als Gefandter auf die Jahrrech⸗ 
nungs⸗Tagſatzung nach Srauenfeld, und zur Legitimation des 
feanzöfifhen Geſandten von Vergennes nah Solothurn abge, 
 fertiget, desgleichen 1787 auf den Ennertbergifchen Syndikat. 

on ihm find herausgefommen: 

Differtatio de Famx læſione, Baf. 1776. 4 
* Lettre d’un citoyen de Büle à un de fes amis de Neufchätel à 
Bile. 8. Im Journ. Helvetique Mai 1781. 

‚La journde des quatre Sapins Scene Iyrique, lue dans une des 
affembl&es de la Socket Helvitique a Olsen, Büle, 1782, 8. 
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Geſchichte der Stadt und Landſchaft Baſel / J. Tom. Ber⸗ 
lin und Leipzig, 1786. 8. 

2) Karl Wilhelm ward 1700 gebohren, gelangte 1734 in 
den großen Rath, ward 1738 Meifter und des Kleinen Nathe, . 
1739 Gefandter übers Gebuͤrge; er ftarb im Dez. 175 3 zu Wien. 
3) Joh. Kafpar, geb, 1701, ward des großen Raths 1729, 
ftarb zu Wien 1752, hinterlaffend a) Joſeph, geb. 1727 , ward 
des —— Raths 1766; b) Peter, geb. 1729, iſt ein Banquier 
zu Wien, beyde haben Feine männliche Nachkommen. 

©. 234. Ochsner. 
Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte iſt der Pfarrer Joſias ſchon 
1714 in das Predigtamt, aber erſt 1730 in das Zuͤricheriſche 
Miniſterium —— worden; er ward erſtlich 1719 Pfar⸗ 

rer zu Neukirch, dann 1721 zu Sinzheim ꝛc. und ſtarb 1744: 
fein Sohn Hs Jakob, geb. 1726, ward eraminirt 1748, Pfar⸗ 
rer zu Lengridenbach im obern Thurgau 1754, flarb 1788, 
Auch ward Hs Heinrich, geb. 1692, eraminirt 1715, Pfarrer zu 
Rheinegg 1727 , auch Camerarius des Rheinthalerkapitels, ftarb 
— Salomon, geb. 1738, Rittmeiſter 1775, des großem 

aths 1784. 

Die Aebtißin zu Magdenau Maria Barbara Jofepha , geb, 
1689 , ſtarb 1777. 

Aus einem Gefchlechte gleiches Namens zu SEinfiedeln, wa⸗ 
ren auch Pat. Columbanus, der Konventual dafelbft, Profeflor 
Theolog. & Philofophi=, und Probft zu St. Gerold gewefen, 
und 1658 geftorben. Er hat in Mfcrpt. hinterlaſſen: 

De Privilegiis Monafterii Einfiedlenfis. Item 
De Pr&ventione Fori, de Foro competents Ä 

Francifcus Salefius, geb. 1686, ward auch Konventual das 
elbft 1704, ſtarb 1730; Antonius, geb. 1736, Konventual zu 
tingen 1754, war auch auf einige Zeit Beichtiger zu Mag⸗ 


denau. 
* Oderlin, Bepedictus. 


Ward zu Baden 1593 gebohren: feine Mutter war eine Schwe⸗ 
ſter Auguſtinus Hofmann, Abt zu Einſiedeln; er gieng aber 
doch nicht in dieſes, ſondern 1609 in das Kloſter Rheinau, mo 
ſelbſt er 1618 Subprior worden, und diefe Stelle 33 Jahr mit 
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großer Klugheit bekleldet, und iſt den 27, Sept. 1656 geſtorben. 
Er hat vieles geſchrieben, von denen noch die meiſten Mfcrpt. 
im Klofter aufbehalten werden; die vornehmiten find: 

Kurze Hiftorie der Stadt und des Rlofters Rheinau. 

Diarium deffelbigen von 1600 bis 652. 4, 

Des Heiligen Fintani Geben in Derfen. 

Litania de $t. Fintano, \ 

Calendarium & Diredtorium Rhenaugienfe. 

Liber inftultum, 1654. 

Auch ift ihm beftentheils zugufchreiben , die Befchichte von 
dem Urfprung und Anfang des Stifrs Difentis, fo.fonft dafs 
‚gem Abt Benedidtus Bundi zugefchrieben wird, und Die Benedidt, . 
Geßler , ein Konventual zu Difentis, fortgefeget, Ihm aber zur 
Yusbefferung überlafien hat. 

Es find im Klofter annoch von ihm vorhanden bey so fehr Klein 
gefchriebene Quartbande von Afcetifchen und praftifchen Din» 
tten; als, Meditationes de Vitiis, Accedia, Invidia, Superbia 
Luxuria, Ayaritia, liber de Imitatione Chriſti &c. 

* Oddi, Nicolaus, 

ward gebohren zu Perugia den 26. Sept, 1717; nachdem er vers 
ſchiedene Stellen am pabftlidhen Hofe bekleidet hatte, erhielt er 
1753 den Titel eines Erzbiſchofs von Trajanopolis , und die Wuͤr⸗ 
de eines Nuntii zu Cölln. 1759 wurde er zum Nuntius in der 
Eidsaenoffenfchaft ernennt, es verzog fich aber bis in das folgen, 
de Fahr, da er den 2. Sept. 1750 feinen Einzug zu Luzern hielt, 
1764 Wurde er nach Srankfurt gefandt, als Nuntius bey der Roͤ⸗ 
miſchen Königswahl und Krönung dafelöft gegenwärtig zu ſeyn; 
weilihn aberdag durfürftl, Colleg um nicht in diefer Qualitat ans 
nehmen wollte, fo begab er fich vor der Wahl wieder zurück, und 
nach Ravenna, welches Erzbisthum ihm inmittelft ertheilt wurde; 
am 25. Sept. 1766 wurde er auch zum Kardinal kreirt; er ftarb 

aber fchon den 24, May 1767. 
©. 237, Ddermatt, 
Der Landammann Melchior war 1652 und der Oberbogt Bars 
tholoma Joſeph 1704 gebohren. Weiters gelangten auch in den 
Landrath, 3686 Melchior, geb. 1646; fo auch 1706 Joſeph 


» 
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rang, der geb. 1658: Auch 1712 Hs Melchior, geb. 1675; fer, 
ner 1738 Joh. Melchior , geb. 1588 ; fodann 1742 Joh. Qaureng 
geb. 1712. Meiter 1753 emigi , geb. 1704 5 einer gleiches Nas 
mens 1761, In: b. 1720; noch ein Nemigi 1769, diefer ift geb, 
1731; und Joh. Melchior erwählt 1734, 
S. 238. Ddet. 

Peter war Venner 1630: der Venner Anton ward erftlich 1619 
des großen, und 1626 des LX. Raths. Peter Niklaus hinter, 
ließ den Zandvogt Karl Simon, 2) den Venner und Sedelmeis 

er Joh, Heinrich, und 3) geang Niklaus Daniel, des großen 

aths. Der Benner und Bürgermeifter Betermann farb 1769, 
und Rathehr. und Sedelmeifter Joh. Heinrich 1759. Qon deg 
erften Söhnen wurden 1) Claudi ofeph, Hr, von Orfonnens, 
des großen Raths, Landvogt zu St. Aubin 1755, desLX. Kathg 
1752, General-Commiflarius , hernach des täglichen Raths 1763, 
Gefandter auf den jährlichen Tagfagungen zu Srauenfeld 1769, 
76, 77: 79 und 86, auf Ertra-Zagfakungen zu Baden 1768, 
su Luzern, und Wieder zu Baden wegen dem Buͤndnißz mit 
Frankreich 1776 , auch der Bundsernenerumgfelbft den 29. May, 
und dem Bundsſchwur / beydes zu Solothurn den 25. Aug.1777: 
wiederum Ertralonferenzen zu Baden 1777 und 80, ji Solo» 
thurn eod.an, fo auch) dem Bundsſchwur mit der Republik Wal⸗ 
lis zu Sitten den 14. Rov. gleichen Jahrs; nochmals auf einer Ex⸗ 
trat onferenz zu Solothurn 1781; war auch 1783 Präfident der 
nad) Zuzern abgefandten Gefandfchaft, ſich wegen geleifteter Huͤlfe 
zu bedanken, Ex ward ferner 1783 Statthalter und andsobers 
fer , und 1785 edfelmeifter, 2) Pat. Arfenius, ein Yefuit ‚ 
war Beichtvater der Churbairifchen Prinzeßin Jofepha Maria , 
hernachmals Gemahlin Kaifer Fofeph Il. 3) P, Ludovicus, geb, 
1727, ein Kapuziner 1745, 4) P. Placidus, ein Konventual zu 
Altenreif. 5) Jofeph Niklaus Edmund, General-Commilfarius, 
ds LX. Raths 1754, Deimlicyer, danıt Landvogt gen Rue 1758, 
Salzherr 1764 , Spitalherr 1772, Venner 1784 , flarb 1785: 
feine Söhne find, a) Peter Ludivig, ward deg großen Raths 1767, 
Etandsarchivift 1764, Hauptmann an der Senfen 1769, dig 
1X. Raths 1780, und Landvogt gen Romont 1738; b) Niklaus 
Albert Ignaz Bernhard Lieutenant bey dem franzöfifchen Schwweis 
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zer⸗Garderegimente, des großen Raths 1769 , Hauptmann bey 
dem Negimente von Caftella mit Oberftrang, Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens, auch des LX. Raths 17805 c) Franz Joſeph 
Mare Ignaz Joh. Baptift des großen Raths 1769, Standes 
Commiflarius 1771 ‚Bauberr 1782, Landvogt zu Attalens 1787; 
d) Franz Kaver ‚Chorrherr zu Freyburg; e) ) Joh. PeterClaud, 
Maria ward Chorberr bey St. Nicolaus zu n.. 1773 , Can» 
tor 1779, hernach Bfarrer zu Aſſens 1782, Des Statthalterg 
Claud, Sorte Sohn , Joh, Konrad Niklaus Albert ward des 
großen Raths 1777, Der Stadtpfarrer Niklaus farb 1779, 
Aus dem Gefchlechte im Wallis war der Chorherr Frang 

Joſeph Xaver 1721 gebohren, und ftarb_den 7. April 1775. 

uch war en Lieutenant bey dem Regimente von Kalbers 
matter in favoyifchen Dienften 1748 ; Hyarinthus Lientengnt 
bey dem Regimente von Courten in franzöfifben Dienften 1778 5 
Ludwig Hauptmann bey gleihem Negimente, und Nitter St, 
Ludwig Ordens; Jacob. Francifcus Canonic, Regul. auf dem 
großen St. Bernbardsberge , und Helfer zu Vouvry. ud if 
BartholomzusOdy Canon. Regular. zuſSt. Maurizen, und Prior178 

* Odier. 

Ein Sefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Jakob Anton 
1770 des großen Raths, und 1780 Auditeur worden. Ein aus 
derer Jakob ward des großen Raths 1782; Ludwig, geb. 1748, 
ein Doctor Medecinz dafelbft, des großen Raths 1788 , iſt auch 
ein Mitglied der medezinifhen Sefelichaft zu Edenburg, Kors 
refpondent der Soci&te Royale de Medecine zu London, ein Mits 
glied der Committé von der Societe pour ’avancement des Arts 
zu Genf. Bon ihm it bis dahin im Druck erfihienen: | 

Epiltola phyliologica inauguralis de elementariis Mufic® fenfa- 
gionibus, 8, Edenb. 1770, 

Obiervations fur P’Epiderme d’une baleine, Journal de Mede- 
sis. Tom. XI, £ —— 

Quatre lettres fur la mortalité de la petite vérole inoculéé. IL 
Sept. & 04. 1773. Mai 75, Janv. 76, Avril 77. i 

Lettre für Pufage de l’huile de Ricin, Ibid. 1778. 

Extrait mortuaire de Geneve pour les anndes 1778 & 79; avec 


des confiderations importantes aux Memoires de la Societe des Arts 
a Geneve, Tom. I, Partie II. M£moire 


Oec 3% 
Memoire fur PHydrocéphale interne, ou ’Hydropifie des Ven- 
ctricules du cerveau, au meme Tom. III, 
Mömboire fur lacaufe de ’Anafarque qui accompagne la ficrre 
rouge, envoy& A la Société de Medecine. 
David Karl it Schatsmeifter der Committe von der Ge⸗ 
fellfchaft zur Beförderung der Rünften. 


&. 240, Oechsle. 


Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward der Zunftmeifter Kaſ⸗ 
ar erſtlich Proviſor, hernach des großen Mate 1657, dann 
‘ontrichter ꝛc. und Zunftmeifter, farb 16815 Leonhard des gro⸗ 
Gen Raths 1674, Vogtrichter 1682, flarb 17185 Hs Martin 
des großen Raths 1622, ftarb 1629. - Auch ward Hs Jatob deg 
großen Raths 1629, flarb 16345 Provifor Georg gelangte in 
denſelbigen 1634 , ftarb 1636 5 und Hs Heinrich 1634, ſtarb auch 
1636; fo auch Koh. Jakob 1784, der geb. 1737. Bernhard 
Profeifor , hat herausgegeben : 

Geheime Geſchichte der Königin Eliſabetha und des Gra⸗ 
—— Seiler; sus dem Engliſchen in das Deutfche uͤber⸗ 
19) !% 178 D 


Auch iftein Gefchlecht diefes Namens zu Rapperfchweil, 


&. 241. Oecolampadius, Johannes, 
Deſſen Schriften find noch beyzuſetzen: 

Decljamationes de Paflione & VII didis Chrifti, Argent, 1512. 

De Sacra Coena, Tubing. 520. 

Antwort auf das Syngramma der Predifanten in Schwaben ' 
von dem 9. Vlachtmabl, famt D. Luthers Dorrede, 4 

5* de *0* in — Deo, 4. Baf, 521, 

igt auf Seil. drey Rönigtag. 4. 523. 

Predigten über die erite Epiſtel Johannis ; aus dem Latels 
nifchen uͤberſezt durch Cafp. Hedio. Item Hedionis Mifiv an die 
von Maynz, 12. 524 

,„  $orm und Geſtalt wie der Rindertauf, des Flachts 
“ mabl, und der Kranknen Seimſuchung jego zu Baſel von ets 
—* Predikanten gehalten werden, 526. 8, 

Der Predifanten zu Bafel Geſpraͤch mit den Widertaͤu⸗ 

fern, 4. Bafel, 528. Zürich, 718, 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Tb, Eee 
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Epiſtola exhortatoria ad Pariſienſes, ut vitæ dodrinseque puritg- 
tem in omnibus fedtentur, Baf. 528. . 
Epiftola paranzetica ad fratres, qui Evangelium annuntiant in 
agro Bafileenfi, 528. 8. ' 
Widerlegung der falfchen Gründen, ſo Auguftinus Marius, 
Thumprediger zu Bafel, zu verfennen, daß die Meß ein Op⸗ 
fer feye, einem ehrſamen Rath daſſelbige uͤberantwortet, 


128. 8. % 
.Inftitutio de Anabaptifmo Magiftratu, & jure-jurando,, contra 


Caroli N. articulos. Auch deutfch. Bhf: 527. J 
Bekanntnuß unſers Heiligen Chriſtenlichen Glaubens, wie 
es die Rilchen zu Baſel haltet, Baſ. 530. lateiniſch, 536. 


In ſpaͤtern Jahren iſt noch herausgekommen: 

Epiſtola ad Cafpar. Hedionem cum ejus reſponſio, quod expediat 
Evangelii Lectionem in Miſſo, Vernaculo, Sermone plebi promul- 
gari, 4. Gröning. 744. A 

Epiftola ad W. F. Capitonem de reformatione Bafileenfi, 4. 
Ibid. 746. ea 

Epiftola ad eundem de Ecclefia Baſileenſi, ibid. 4. 

Oeco'ampadii & Gryn«i Epiftola amobza , ibid. 4. 

$Ein Iateinifcher Brief von der Basler Reformation befins 
det fich in Daniel. Gerdeſ. Introdudio in Hiftoriam Evängelij 
Secul. XVI &c. j ” 
Miehrers von feinem Leben und Schriften findet fich auch 
- in den Achen. Rauric. pag. 12. 


S. 2 Deder. | 
Diefes Gefchlecht hieß eigentlich AYeder, und ward der Wolfs 
gang nur einmal 1520 Meifter, 


* Deglin, Diglin, Bernhard, 


ward gebürtig von Altkirch, im Elſſaß, und Hat zu Bafel 
fludirt, wo er den Gradum eines Baccalaurei 1466, und dann 
eines Magiftri 1471 erhalten. Als er fich nachmals auf dag Stu- 
dium der Rechten, befonders der päbftlichen, legte; erhielt er 
1478 die Licentiaten- und 1481 die Doftorwürde. Lnter der 
Regierung des Bifchof Raſpars war er deffen General-Vicarius 
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in Spiritualibus, und Vice-Kanzler der Lniverfität, Domberr 
zu Baſel; 1485, und hernach noch amal, bekleidete er das De- 
canat der juriftifchen Fakultaͤt, und 1478 , 8ı , 88 und 95 dag 
Redorat der Univerfität, 


* Deleager. 


Ein ehemaliges Geſchlecht im Kanton Zug; aus welchem Hein⸗ 
rich ı522 des Raths von der Gemeinde Baar geweſen. 

& 252. Denfingen. 
In diefe Pfarre gehöret auch die außere Llufj, da die Duͤnne⸗ 
ren in das Buchsgoͤw hervorkommt: daſelbſt ſtehet die Kapelle 
St. Joſt, nebit einem merkwürdigen Damm, der vor wenig 
Fahren zum Bellen der Landitragen ift angelegt worden. 


S. 254 Deri 


Der Zunftmeifter Rudolph war auch 1445 Obervogt zu Meis 
len, im gleichen Jahr Reichsvogt und Obervogt zu Wiedi⸗ 
Een , 1452 in den IV Wechten, 1454 zu Bülach, 1456 zu 
Andelfingen, 1458 im Neuamt, 1464 gu Mefchwanden, war 
aud) Zeugherr: fein Bruder, der Rathsherr Fohannes , ward 
auch 451 Obervogt zu Wannedorf, 1455 zu Wollishofen, 
1477 im Neuamt ıc. fein jüngerer Sohn Chriftoph ift isso, 
und deffen Sohn, Bauherr Anton, 1594 geſtorben: deſſen eriter 
Sohn Georg, geb, 1564, ſtarb 1610; der zte, Amtmann Hg 
Ulrich, geb. 1567 , farb 163135 der te, —— Heinrich, 
geb. 1575 ,Itarh 1625: deffen Sohn, der Landſchreiber Heinrich, 
ge. 1597, ftarb 16465 von diefes Söhnen war der Rathsherr 

darx 1633 gebohren, Ä 

2 417, er Landvogt Heinrich war 1655 gebohren, und 
ſtarb 1702. Amtmann Hs Konrad, geb. 1656 , ſtarb 1699. Deg 
Landvogt Heinrichs erfter Sohn, auch gan t Heinrich, geb. 
1664, ftarb 1715 in der Regierung zu Greifenfce; und der ans 
dere , Amtmann Hs Kafpar , geb, 1676 , ftarb 1746. DerDod. 
Hs Kafpar war 1682 gebohren, und farb 1232 ohne Erben: 
fein Bruder , Pfarrer Ds Jakob, war os ohren, und ftarb 
1767: von’ feinen Söhnen ward a) Hs Rudolph, geb. ızı5, 
Med. Doctor, und ftarb 1734; b) Pfarrer Hs Konrad, geb. 
3719, ſtarb 17785 ©) Hs Jakob, geb, a ward Pfarrer zu 

ce2 
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Ehrlibach 1753, gu Wyl auf dem Raffzerfeld 1775; von 
fen Söhnen HE Jakob, geb, 1759 , in das Bredigtamt 1779 au 
genommen worden. 

Il) Der Amtmann Hans zu Embrach flarb 1657: von 
feinen Söhnen ward der Amtmann Heineich zu Winterthur 1638 
gebohren , erftlich Necbenfubftitut 1671 20. ftarb auf dem Amt 
1704: der Amtmann Konrad, geb. 1651, farb 1732; der 3te, 
Dbervo au Steinega, hieß nicht Konrad, fondern Rudolph/ war 
1653 gebohren ‚und ſtarb 1737. 

Der Zunftmeifter David, geb. 1683 , ftarb 1757; und Groß⸗ 
keller Johannes, geb. 1695 iſt 1759 geftorben. Der Diacon D5 
Georg, geb. 1716 , ward Pfarrer zum Sraumunfter den 7. Febr. 
1775; und von feinen Söhnen ı) Hs Konrad, geb, 1746, Pfar⸗ 
rer zu Oetweil 1780; und 2) Hs Georg, geb. 1749, Pfarrer 
zu Ryburg 1779. Und fein Bruder Felix, geb. 1717, ward des +» 
großen Raths 1767, Ammann im hintern Rütiamt 1766 und 83. 

Der Goldſchmied Beter war ein Sohn Ulrichs, der auch ein 
Goldſchmied gewefen , fich einige Zeit in Italien zu Rom aufge⸗ 
halten , und dafelbft im Zeichnen geübet hat, darinnen umd in 
feiner Brofeßion er auch feinen Sohn, der den 30. Jul. 1637 96 
bohren worden ‚unterrichtete: diefer unternahm auch Neifen durch 
Italien und Deutfchland, darüber er 5 Jahr zubrachte, und 
mit reichen Schägen der Kunft beladen nach Haufe kam. Er war 
in allen Arten Arbeit gleich erfahren , in Gold , Silber, Erz und 
Meßing, in gegoffener und getriebener , vorzüglich in letzterer, 
davon man noch in alten Familien vieles findet, die theuer bes 
ahlt werden; er farb den 24. Merz 1692. Mehrers von ihn 

ndet ſich in Sußlins Abbildungen ic. Tom. I. 
uch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in Graubimdten, 
Ehe, Daraus ward Paulus Sedelmeifter und Baumeifter 1754, 
R unfeineifter 1767, Pfleger zu St. Martin 1768, Zoller 1776, 
©. 256, von Oeringen. 
Der angemerkt Meifter Hans ift der gleiche ‚fo auch 1501 Raths⸗ 
herr worden; fp gelangte auch Heinrich 1519 in den großen Kath. 
©. 256. Dertli. 
Iſtt auch ein Geſchlecht im Lande Glarus; aus welchem Salomon 
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als ältefter Landammann im Yan. 1782 in dem osften Jahr feines 
Alters mit Tode m en; er hat in feiner Jugend 48 Jahr 
lang Kaufinännifche Reifen durch Deutfchland, Böhmen, Pos 
len, Ungarn, Holland und Engelland gethan, und ein anſehn⸗ 
liches Vermögen binterlaffen. 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte waren feit kurzem des Rath, 
aus der Gemeinde am Stein, Baſchon, geb. 1715, erwählt 1754 
bis 71; Fohannes , geb. 1721, erwählt 1768: aug er Gemeinde 
Tüuffen Uleich, geb. 1704, erw. 1757, aud Hauptmann 1772 
bis gr; Ulrich, geb. 1704, erw. 1749 bis 70; Jatob, geb, 
1724, erw. 1769 , Hauptmann feit 1781; Johannes, gcb,1738, 
Hauptmann 1770 bis 72; Zoh. Konrad, geb. 1736, erw. 1784, 
ift auch Quartierhauptmann, ward Landsfehndrich 1788: aug 
der Gemeinde Bühler Martin, geb, 1738, ward Landfchreiber 
von 1769 big 73; Jakob, geb, 1729 , erw. 1786, 


©. 259. Defchenbach. 

Diefen Namen führet auch ein Fluß, der von dem Geſchenberg 
in dem Bernerifchen Amt —— herkommt, und eine Yiertels 
Kunde unter dem Dorf Kanderfteg in die Rander fällt, 
| *Defius, 
Ein abgeg es, aber vielleicht noch unter dem Namen Geſti 
beftehendes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Beat 
1560 des großen Raths; Georg 1573 Diacon zu St, Leonhard, 
und deſſen Sohn Cyrillus 1602 Diacon zu &t. Peter worden, 
welcher den 13, Des. 1610 an der Peft geitorben, 
S.. 282. Ben uulen FRE 

Dir Appellation aus diefer Herrfchaft , fo ein Lehen des Hochſtiſts 

Ronftanz, gehet von dem Gerichte h an das Pre 
des Hochkifts Ronſtanz; übrigens ſtehet die Herrfchaft unter dern 
Gerihtsherrlichen Vertrag: fie iſt dermalen ein Fidei-Commis 
der adelichen Familie von Muralt. Unter dem Gerichte ftehen 
die der Herrſchaft eigenthümlich zuftehende Lehenhöfe, weiche umg 
das Schloß herum biegen, famt den Gütern in dem Umfang, 

S. 283. Oetweil. 

In dieſe Gemeinde find pfarrgenoͤßig: Oetweil, Yegeritenivichey 
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Bein, Schlößle, bey der. Rirchen, Baichlen, Wintel, Cang⸗ 
13, Weid, Hochenrüte, Williken, Berenitöcen, 2 Häufer 
zu Holzhaufen, Kichenholz, Schachen,, sEichbühl, Frohbuͤhl, 
Riedt, Brunft, ein Haus zu Oberrohr, Roberbubl, Rinders 
weid, Stubenlohn, Werder und hinter Kloſter, Rütiboll, 
£ Guͤſch Egiken Zelgli, Rebarfer, Yieugrut Auweh , Unter, 
und Über » Breuzen, 
©. 288. Oftringen. 
Daſelbſt ſtehet auch ein Kirchlein, in welchem der Pfarrer zu 
Arburg im Sommer zu 14 Taͤgen um an dem Sonntag Abend 
eine Kinderlehre halten muß. 
©. 289. Ogan. | 
Ein Dörflein und Kirche in dee Bernerifchen Landfchaft Waat, 
in der Pfarre Thierens , und Vogtey Yverdon, 
Oggenfuß 
war auch ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen 
Stadt Thun; aus welchem David 1588 Venner worden, und 
1611 geſtorben. — 
S. 289. Oggier, 
Aus diefem Gefchlechte ward ein anderer Stephanus Beneficiat der 
Familie Roten zu Ravon 1783 ‚ hernach Pfarrer zu Inden ı 
dann zu Baron im Zehnden Leuck, titular und 1785 wirklicher 
Eyorhere zu Sitten und Profeflor der Moral, 
Ogo 23 
ſo hieß ehemals eine Grafſchaft in dem Kanton Freyburg, wel⸗ 
che ſich von dem Schloß Pont an, bis zu dem Ort genannt La 
Tinna, unter Montbovon, erftredte: Auch führet Rudolph, Graf 
von Gryers, den Titel eines Grafen von Ogoz in einem Schens 
fungsbriefe von 1772 an das Klofter Altenreif, und fein Sohn 
Rudolph gleichfalls ing einem folchen von 1233, 
* Olgiati 
Ein Befchlecht in Braubündten, im Bottbausbund; aus 
welchem Ludwig 1764 Podeſtat des Hochgerichts Pusklav, 
und A oder ein anderer diefeg Namens, Kanzler deſſelbigen 
geweien, a: 


. 
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" Dleyer. | 

Ein eeiofbened Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Theobald 1589 Præceptor am Gymmalio worden, und den 18, 
Nov. 15:0, nebit feiner Fran und etlichen Kindern an der Peſt 


geſtorben. 
gr * Ollieres, oder Allieres, 


EinDorf in der Bernerifhen Landfchaft Sanen, am Fuße des 
Bergs Jaman, der diefe Landfchaft von der Vogtey Vivis fcheis 
det, Es beftehet etwa aus 20 zerftreuten Häufern , wofelbft durch 
eine Windsbraut in Dortiger Gegend, Harein genennt, die am 

. Sn. 1767 oben am Berge entfianden, die Hefte der Ge 
— weggenommen, und die Truͤmmer in das vorbeyfließen⸗ 
de Waldwaſſer, Ongrin genennt, gefehmiffen worden. Diefer 
Harein ift eine Art Schneelauwin, und entitchet wenn fich ein 
neuer Schnee auf den hart angefrornen am. Gebürge anleget ; 
der fich mit dem erſten nicht feft verbinden kann, fich losreiffet; 
und bey der zufchlagender Windsbraut alles niederreißt. Das 
Wirchshaus , fo an dem Wege — den der Harein genom⸗ 
men , ward über den unterften Boden vein abgefchnitten, gleich 
ob Gras mit einer Senfen abgemähet worden wär, 


* Olivier. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Lau⸗ 
fanne; aus welchem Ludwig Nudolpb in koͤnigl. franzöfifche 
Dienfte getreten, wo er bey dem neuerrichteten ifäpöfich» Bas 
felifhen Regimente von SEptingen im Merz 1758 Kapitainlieus 
tenant ınit Dauptmannsfommißion worden, und die 3 folgende 
Feldzuͤge in Deutfchland bey demfelben.mitmachte, 1764 fans 
er als Örenadierhauptmank unter das Bernerregiment von Er⸗ 
lach, und erhielt die Commiſſion als Major den 22. Gept.17765 
hernach Oberftlieutenant par Commilion den 2, May 1779, und 
wurde wirklicher Oberfilieutenant den 24. Nov, 1782. Äuch iſt 

Joh. — gebürtig von Lafarraz, Fehndrich bey dem Re⸗ 

gimente Rochmonder in fardinifchen Dienften 1775 ; und Lud⸗ 
wig Alerander des großen Raths. 

Olten. 


8.29, 2 
In dieſem Staͤdtchen werden Angefähr 180 Buͤrger gezaͤblt/ 


. 392 Olt 


die ſehr gut ſtehen, weil viel Arbeitſamkeit daſelbſt angetroffen 
wird, Es befinden ſich dafelbft 8 wollene Strümpf- auch baum⸗ 
wollene Kavpen- Fabriken, welche viele Hände befchäftigen; und 
erade außert der Stadt an der Dünneren ift eine Eifendrathe 

abrit. Die dortigen Sattler, Schmiede, Wagen» imd Faßs 
windenmacher, haben auch wegen dem ftarken Durchpaß aug 
dem Elſaß mit Kaufmannsrwaaren und Wein, desnahen auch 
der Zoll fehr beträchtlich iſt, großen Vertrieb. Und da fich feit 
1780 alle Frühjahr die Selvetiſche Gefellfchaft nun hier vers 
fanımelt, welche vorher zu Schinznacht ihre Berfammlung hats 
te, fo macht es den Ort fehr lebhaft und bekannter. Auch vers 
fammelte fidy 1779 und go die Militärifche belverifche Gefells 
ſchaft dafelbit: und am Mondtag nah Okuli wird ein 
Fahrmarkt gehalten, Man weifet noch heut zu Tage in dem 
Dafigen Gafthaufe zum weißen Rreuz einen Saal, bey welchem 
vormals bey 24 Grafen und Freyherren ihre gewöhnlichen Zus 
fammentünfte hielten, die alle bey Sonnenſchein aus ihren 
Schlöffern dahin und wieder zurückehren konnten, welches die 
Sruchtbarfeit , angenehme Lage, und eintränliche Jagdbarkeit 
dieſer Gegend fattfam erweifet, 


Fortſetzung der Schultheißen: 
1760 Franz Joſeph Tugginer. 
1766 Sogn Joſeph Felix Glutz. 
1772 Joh. Georg Anton von Bivis. 
1778 Joh. Joſeph Balthafar Krutter, 
1784 Jakob Joſeph Anton Gugger. 

Ein jeweiliger Stadtſchreiber zu Olten, ſo von dem Stand 
Solothurn gefeiset wird , iſt auch zugleich Landſchreiber der 
Herrichaft Böfgen, und des untern Amts Baͤchburg. 

©. 298. Oltigen. 


In dem Dorfe Wyler⸗Oltingen ſind an der Oſternacht den 6. 
April 1760 13 Haͤuſer abgebrannt. 


S. 499. Oltingen. 
nli dorf liegt am Fuße der Schafmatt, Bat 
— 5— ann Befehen Gt Helfte der niedern 
Berichten in dieſem Dorfe gebörte ehedeſſen den Edeln von Sy, 
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deck, und kam nachmals an den Stand Solothurn; 1694. aber 
der Stand Bafel diefelbige an den von Solothurn gegen die abs 

etretenen hohe Gerichte zu Nunnigen eingetaufcher. Und da 
lches an den Gränzen vom Frickthal liegt, fo herrſchet unter 
den Einwohnern diefes und anderer Graͤnzdoͤrfer folgende beſon⸗ 
dere Uebung: Sie umgehen fäntlich, Junge und Alte, am 
Auffabhrtstage den Dorfdann und die Landsaränzen; der Alte 
weiſet dem Jungen die Markſteine, und fo erlangen diefe 2 
naue Kenntniß der Graͤnzen zur Verhütung vieler Streitigkeis 
ten. In Kriegszeiten hat das Dorf etwa viel gelitten, Auf der 
Geißrluh, oberhalb der Schafmatt, fiehet eine Hochwacht. 

m Bann des Dorfs liegen auch Die 2 große Niphöfe, der 

umobel und der Hof genannt, letzterer zu a auf der 
Schafmatt. Am Fuße diefes Bergs liegt auch ein Bad, das 
Bad, oder der Brunn zu Öltingen genannt, weldes Waffer 
zum Baden oder Trinken gebraucht wird, Die Quelle liegt eis 
gentlich auf der Sommerfeite des Bergs, gegen den Klopfen, 
erfordert aber nur 4 Deüchel, folches in das Wirthshaus und 
die Badflube zu leiten, und hat einen etwas mineralifchen Ges 
halt, daraus deffen auflöfende, verdünnernde, ftärkende, reis 
— und treibende Kraft herzuleiten iſt. Merkwuͤrdig iſt, daß 

ie Fiſche, ſo in dieſem Waſſer aufbehalten werden, eine braun⸗ 
rothe Farbe bekommen, auch ſich ſehr reinigen. 


S. 300. Oltringer. 


ſoll eigentlich heißen Oltinger; qus demſelbigen iſt auch Hans 
1557 des großen Raths worden. | 


&. 301, Omli. 


Der Doctor und Zeugherr Joh. Joſeph ward 1757 auch Lands⸗ 
ſtatthalter, und 1760 und 6ı Geſandter zu Frauenfeld, ſtarb 
1764 im soſten Jahr feines Alters. Der Doctor Heinrich ſtarb 
17:8: fo wurde auch Joh. Heinrich des Landraths zu Altnacht 
1764, ſtarb 17665 Balılius war Grenadierhauptmann bey dem 
Regimente von Bettſchardt in ſpaniſchen Dienften , und Franz 
Dberlieutenant im fisilianifchen Dienften bey dem Regimente 
Wirz, Aus dem Geiſtlichen Stande ward Franz Joſeph, geb. 
1733, Briefter 1755, farb 1766; Sebaſtian Michael, geb.1744 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Dodd 


\ 
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Vrieſter 1767, Fruͤhmeſſer zu Sarlen 17685 Jakob Anton, geb, u 


1739, Kaplan an der Domkirche zu Ronftanz 1765, hernach an 
der Stiftskirche zu Luzern 1774, war auch Procurator Nuntia- 
tur, nahm aber 1782 wiederum eine Kaplanftelle zu Ronftanz am. 


S. 303. St Onofrio. 


Diefe Kapelle ift nicht in der Pfarre Seedorf, fondern im ber 
von Aettighauſen; dahin gefhehen viel Wallfahrten. Auch bes 
finden fih daherum einige Häufer. 
&. 304. Opfiken. 

a Dorf litte den 9. April 1764 großen Brandſchaden, dba 11 

irften , meiftens große Gebaͤu, und bey dreyen derfelbigen Trots 
ten, famt dem Kapellenthurn, mit faft aller Fahrniß abgebrannt, 
Auch giengen 8 Stuͤck Hornvich zu Grunde. 


S. 304. Oporinus, Johannes, 


hat fich auch einige Zeit in dem Klofter St. Urban aufgehalten, 
und fi) daſelbſt mit ge der Jugend abgegeben; hers 
nach kam er nach Luzern, mwofelbfter mit Chorherrn Xylotadto 
bekannt worden; diefer begab fich der Religion wegen nach Bas 
fel, und ift dafelbft an der Pet geſtorben; da er dann deffen 
Wittwe geheurathet, die aber eine vechte Kantippegemwefen feyn 
ol, und von ihm wieder hinweg nach Luzern gelaufen, Mehr 

achricht von ihm findet fich auch in den Athen. Rauric. Ex ges 
langte auch in den großen Nath ısss. Von gleichem Geſchlech⸗ 
te, aber unter dem deutfchen Namen Herbiter, ward 1698 Ja⸗ 
kob des großen Raths; er ſtarb 1711. 


S. 308. Orb ẽ. 


Die Kirchenver beſſerung fand bier Anfangs großen Widerſtand. 
Farellus war — und Julian, ein Barfuͤßer⸗Moͤnch, der 
ihn widerlegte, gab ihm hierinnen nichts nach: er hatte auch 
den gröften Haufen des vornehmen Frauenzimmers auf feiner 
Seite, und darüber mufte Farellus weichen. Die Stadt bat ihr 
ren * Rath, und genießet wichtige Freyheiten; in derfels 
ben halt ſich aber ein Kaftellan oder Statthalter des Landvogte 
von Ticherliz auf, Diefer wird auf Empfehlung des Landvogts 
von dem vegierenden Stande, der aisdann die Vogtey nicht bes 


' 
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vogten Täßt „aber aus der Buͤrgerſchaft von Orbe geſetzt; darf 


aber in wichtigen Gefcbäften ohne des Landvogts Miffen und 


Rath nichts vornehmen; muß ihm auch alle wichtige Vorfal⸗ 
fenheiten berichten; auch über die jährlich eingehende Grund» 
zinfen, Aoägeı Bußen ꝛc. Rechnung ablegen. Bon dem Ges 
richte zu Orbe, in welchen er aleichfalls im Namen des Lands 
vogts präfidirt, gebet die Appellation erſtlich an dieſen, dann 
an die vegierende Ddrigkeit. Die Richter , und alleührige Bes 
diente , felget der Randvogt. Die Stadt bedienet fi vor Rath 
und Geriht ihrer alten Gewohnheiten; wo aber felbige kein 
genugfames Licht ertheilen, fo nimmt man gu dem Coutümier 
von Moudon , und two auch diefes nicht hinlänglich , zu dem von 
Pays-de-Vaud Zuflucht. Diefe Rechte und Geſetze geben öfters 
ur Verwirrung der Gefchäfte Anlaß. _ Außert der Stadt fies 

et noch unter der Landvogtey das Dorf Bofleat, und einige. 
umliegende Höfe, .. 


von Drell, dOrelli, d’Orello, 


Bon dem ea and und Aiterthum diefes Gefchlechts iſt noch 
anzumerfen , daß felbiges von Mobert, Graf von Clermont, 
Claromontel, abitamme , der 3 Söhne hinterlaffen, Landulphus, 
Aurelius,, und Vivian. Diefe, fo in Dienfien König Ludovici 
Tranfmarini von Frankreich — liegen ſich zu Bellenz 
nieder, als Vivianus am franzoͤſiſchen Hofe in Ungnade gefallen 
war. Landulphus erbauete dafelbft um das Jahr 960 einen 
mit hohen Mauern umgebenen Pallaſt, fo desnahen Alto 
muro genennt worden, worinnen fich Kaifer Otto I. einige Mios 
nat * als er nach Rom reißte, ſich vom Pabſt kroͤ⸗ 
nen zu laffen: da fie dann die Namen de Muralto, de Aureliis 
‚oder Orelli, und de Viviani di Magoria angenommen. Er änderte 
ihnen auch ihre Wappen; dem Landulpho, als dem älteften , 
gab er ein mit einem Hut bedecktes Fräulein, als die Königin 

Schachſpiel, 3 von der Sonnen beftrahlte Berge, wie die 
Grafen von Anglerie geführt; eine Zange, wie die Grafen von 
Clermont gehabt; die Rudera einer ho en Dauer, md die Lis ' 
lien, ihren gegenwärtigen Zuftand, und ihren Urſprung aus 
Frankreich anzeigend; und von diefem Landulpho wird die Fas 
milie von Muralt hergeleitet, wie an ig Ort gemeldet 

2 9 
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worden. Dem Aurelio, Stammoater deg Geſchlechts der von 
©rellen, ertheilte der Kaifer zum Wappen 3 gefrönte Loͤwen, 
mit einem einfachen Adler: dem Viviano aber einen gedoppels 
ten Adler. Alle 3 Brüder insgemein beehrte der Kaifer mit dem 
ehrenvollen Titel der Capitanei von Luggarus, verknuͤpfet mit 
deſſen Grund und Boden und der Landesverwaltung und vielen 


J Einkuͤnften. Von des Viviani einten Sohne ftammeten die Ma- 


gorio ab; und von dem füngern, Alberto, den der Kaifer legitis 
mirte, und bey dem er auch in großen Gnaden war, wie er 
ihn dann noch zum Landeshauptmann vom Deltlin ernennte, 
die Edeln von Capitaneo zu Sondrio, Die 3 Familien de Mu- 
ralto, d’Orello und de Magoria errichteten auch die Gefellfchaft 
oder fogenannte Univerfitas Nobilium Capitaneorum de Muralto, 
_ Orello & Magoria zu Locarno. 

Diefe III Familien , fo fange Zeit in fehr blühenden Wohl⸗ 
ſtand geblieben, erhielten von deutschen Kaifern Adelshriefe und 
verfchiedene Privilegia, befonderg von Kaifer Fridericus Barba- 
roffa 1180 den freyen Markt zu Luggarus zu halten, Stand - 
und Schifgeld , Zoll und Zehnden ein usiehen, und in Schuld» 
fachen die Juſtiz zu Halten. iefes be ätigte ihnen alles Kaifer 
Otto IV, 1208, und ertheilte ihn noch ü erdas den Gerichts 
zwang über das ganze Locarner-Gebieth , die Collatur der Pfar⸗ 
reyen, Fiſchenzen, Jagdbarkeit, Weidgang, Bann, poſiwe 
fen und Beſtellung der Aemter. Weiters eftätiote ihnen diefe 
Sorrebte1219 Kaifer Fridericus IL 1310 Kaifer Henricus VII. 
ferner der Erzbifchof Joh. Maria Vifconti von Mayland 1340, 
und Herzog Galeatius Sforzia von Mayland 1481. Als nachher 
— an die Ridsgenoſſen kommen, beftätigten ihnen auch 
diefelben , laut Abfcheid von 1514, vonden de Orellis dependirt, 
auch daß in den Berichten Brifago 6 davon indem Landrath diefer 
Herrfchaft figen augen, welche bey allen öffentlichen Feber— 
lichkeiten den Vorfig haben. Sie unterhalten ihre Matriculatur, 
und liegen ihre Eaiferlichen Privilegia originaliter {n ihrem Ars 
iv. Ein Mehrers von diefen Geſchlechtern über dag, mas 
hierüber in diefem Texikon unter den Titeln, Magoria, Muralto 
und Orello angeführt if, findet man auch) Nachrichten in der 
Hiftoria milanefe del Bernhardo Corio. Blandini Lombardia, Am- 
phitheatro romano del Bernhardo Corio. Merula , Paulus Jovius 


— 
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Chronica della citta di Como. Francifei Ballarini La nobilta del 
lago maggiore di paolo morigia. Hiftoire generale de belle foret 
de la France. Hiftoria Rhetica Guleri. Simler vom Regiment 
der sEidsgenoffen. | | 
Aloyfius von Orello, der fich mit feiner Familie, wie im Lexikon 
emeldt , nach Zürich flüchtete , brachte auch den vor dem Staat 
fo nüglichen Seidenhandel wieder mit fi dahin. 1760 wurde 
auch Das Negimentsfähige Bürgerrecht noch derjenigen Branche 
ertheilt, die es bis dahin noch nicht befeffen, auch gefammter 
Familie durch eine Rathserkenntniß vom 9. Oft. 1784 bewilli⸗ 
get, künftighin den Beynamen von zu führen. 
| Aloyfius, fo am erften nach Zürich kommen, ftarb 1575: 
fein Sohn Melchior ſtarb 1625; von deffen Söhnen, Martin, 
Felie ; Daniel und Joſeph, find die noch blühende 4 Hauptlis 
nien entftanden. , | 


1) Martin ftarb 1657. Deſſen älterer Sohn, Landshaupts 
mann Hs Ulrich, geb. 1640, farb 1700 : von defien Söhnen Hs 
Kafpar » geb. 1698, Hauptmann, 7744 geftorben , hinterlaffend 
Joh Ulrich, geb. 1725 , ftarb 17575; von diefem find am Leben: 
1) Felix, geb. 1754, Stethrichter am Stadtgericht 1784, deg 

roßen Raths 17855 2) Bernhard , geb. 1755 trat in frangds 
iche Dienfte unter das Regiment Lochmann 1774, Oberlieus 
tenant der ———— Schneeberger 1779; 3) s Heinrich, 
eb. 1757, Landſchreiber zu Bülach 1783, deſſen Sohn Joh, 
= > 3 gededemn; von ihm { a kommen: — 
Erfindungen, eile bey akob 

Slit in Baſel, 1788. 8. 


Und im Schweizeriſchen Mufeo 1787 : 
Befchreibung einer Reife über den Rigibera und d 
IV — 1786,  - — IM 
Der jüngere Sohn Daniel war geb. 1646 ı ftarh 1709, 


II) Selir, geb. 1580, ſtarb 1640, Deffen Sohnsfohn Fe⸗ 
fir war 1663 gebohren ‚ und flarb 1712, hinterlaffend A) Kaſ⸗ 
ar. B) Konrad, und C) Felir. Der A) Hs Kafpar, geb. 1685, 
arb 1761: von defien Söhnen ward der angeführte a) Hg 
Heinrich, geb, 1707, farb 17795 b) Hs Komrad, geb, 1714, 
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Stiftſchreiber 1738, des großen Raths 1754, Landvogt gen 
Waͤdiſchweil 1759, Rathsherr und Obervogt gen Ehrlüibach 
1767, im Neuamt 1770, Obmann gemeiner Stadtflöfter 1777; 
reſignirte die Rathsſtellen 1785, und ſtarb den zo. Merz 1785; 
c) der angeführte Profeſſor Felix, geb. 1716, ward hernach Pro- 
fefor Ling. græc. & latine im untern Collegio 1763 „ Profeflor 
. Theologie und Chorherr 1769 , ſtarb den ıı. Jun. 1773. Von 
ibm find im Drud erfchienen : | 
Diifertatio Theologica de precipiis quibusdam Theologiam tra- 
dendi methodis, præſertim de iis, quibus Gymnafii Thuricenfis 
Dodores inde a. B. reformationg tempore in explicanda veritates 
divinæ ufi fint, 1770, 
- - r Hiltoric. theologica de legationibus Sacris, L 1769, 
II. 770, 
u n - Theologica in illuftre illud Patriarch Jacobi vatici- 
nium de Juda filio fuo, Gen. XLIX, 8. 12. 771. 
- . = Exegetica hiftorica in Orat. Dominicale, 772. 
u uw ei A thefium Theologi&, L. 772, II. 73. 
- - - Exegetic. Philolögica de Meflia gloriam templi fecun- 
di prefentia fua audturo, Hagg. II, 6-9. 772. 
d) Hs Kafvar , geb. 1717 , des großen RJaths 1762 , Lands 
vogt gen Andelfingen 1766 , ftarb 1772, Des a) Hs Heins 
8 Sohn Salomon, geb. 1740, ward des großen Raths 
1774, kaufte 1787 die Gerichtsherrlichkeit Bal in der 
Graffchaft Baden , und wurde Bräfident der helvetiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Olten 1789; fein Sohn David iftgeb.1766. Von b) 
Hs Konrads Söhnen ward ı) HE Kafpar, geb. 1741, Schirms 
ſchreiber, hernach des großen Raths 1779 , Kandvogt gen Waͤdi⸗ 
fchweil 1783 ; 2) David, geb. 17749, des großen Raths 1734, auch 
Landvogt gen Wädifchweil 1789 deſſen Söhne 1) Hs Kaſpar, 
geb. 1786, 2) Konrad geb. 1788. c) Felirens Sohn, Hs Kafparı 
eb, 1757, ward eraminirt 1778 , Proteflor pro Veritate Religionis 
mobern Collegio 1787 , und Catechefeos im untern Collegio 1788. 
B) Hs Konrad, geb. 1686 , ſtarb 1760, Deſſen Sohn 
eiches Namens, geb. 1721 , farb 1767 ; und deilen Sohn auch 
8 Konrad, geb, 1752 , ward Stiftfchreiber 1782, erfter Sub⸗ 
itut im Poſthaus 1789, 0) Felir, geb. 1697, Hauptmann, 
war mit feiner Kompagnie im Zuſatz gu Stein 1743, Diredor 
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1748, ſtarb 1777: von feinen Söhnen ward a) Konrad, geb. 
1728 , Hauptmann im Rande; b) Hs Kafpar, —— 1738, kam 
in franzoͤſiſche Dienſte unter das Regiment von Lochmann als 
Fehndrich 1752, ward hernach Aidemajor 1765 , Kapitainkons 
mendant der Oberfifompagnie 1773, Brenadierhauptmann 
1774 , belam den Orden von Kriegsverdienften 1777 , und ward 
Major des Negiments 1788, on einem andern Sohn deg 
Felix, Rudolph, ſtammete ab Andreas, geb. 1690, ward Res 
chenſubſtiſtut 1733, ftarb 1736 ohne Erben, 


III) Daniel, der zte Sohn Meldiors, geb, 1597, farb 
1684: von deflen Söhnen Hs Georg; Kafpar und Rudolph 
zu merken: 1) Hs Georg, geh. 1623 , des großen Raths 1689, 
geftorben 1706, hat in Mferpt. hinterlaffen : | 

$Eine weitläuftige Befchreibung der Locarnerifchen Verfol⸗ 
gung 1983 1 in Sol. ſo auf der Sungerbibliorper aufbervahe 


CoHedtanea antiquitatum Ecclefiarum & Monafteriorum in urbe 
& agro Thuricenfi, 1697. Fol, 

Mifcellanea topographica der Stadt und Landfchaft Zurich, 
1697. in Sol, 

Seine Söhne waren: a) Daniel, b) Kafpar und c) Heine 
rich; a) Daniel, der Amtmann am @etenbach, geb. 165 3, ftarb 
1726 , defien Branche mit feinen Söhnen wieder erlofchen, von 
denen ward Jakob, geb. 1699, eraminirt 1722, Pfarrer gen 
Wollishofen 1730, gen Breifenfee 1736 , ftarb 1762. 2) Kafs 
par, der Landvogt zu Lauis, ward gebohren 1669, ſtarb 1744, 
3) Der Rathsherr und Kornmeifter Heinrich, geb. 1676, war 
auch Hefandter über das Gebürge 1727 ,t€. und ftarb den 26, 
April 1752: fein einiger Sohn, aud HE Heinrich, ward ges 
bohren den 11. Nov. ı7ı5. In feiner Jugend widmete er fich 
nicht nur dem Commetcio, welchem er beffimmt war, fondern 
auch den fhönen Wiſſenſchaften; er machte fchöne Reifen durch 

anfreich , die Niederlande, Deutfchland und Italien, wo er 

ch befonders ainige Fahr über der Handlung wegen aufgehals 
ten. Nach feiner Zuräcdkunft in das Vaterland applisirte er 
‚ nebft der Kaufmannfchaft , auch auf die Naturwiſſenſchaft, 
fonders im oͤlonomiſchen Fache; war. auch ein-Miitilifter der 
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1747 errichteten phyſikaliſchen Gefellfchbaft. 1749 gelangte er In 
den großen Rath, wurde auch 1752 zum Pfleger der Lonjtafel, 
und zu einem der Direktoren der Kaufmannfchaft erwaͤhlt: 1757 
wurde er in den täglichen Rath aufgenonmen; und befam 1758 
die Obervogtey Hoͤngg, und 1760 wurde ihm aud) die Geſand⸗ 
(haft über das Geburge aufgetragen; ehe er aber noch dahin 
abreißte, ward ihm auch die wichtige Stelle eines Standesfes 
ckelmeiſters übertragen, woran er an dem großen Heidegaer cis 
nen theuren Collegen hatte, da fie mit vereinten Kräften die 
wichtige Zinskommißion, und anders mehr, zu Stande brach⸗ 
ten. Er ward auch fehon als folcher zu verfchiedenen wichtigen 
Geſandſchaften gebraucht; als 1764 auf einer, Konferenz zu 
Grynau mit den Kantons Schweiz und Glarus, wegen der 
Dberwafler- Schiffahrt ; 1769 auf einer andern mit dem Kan⸗ 
ton Zug zu Rnonau, wegen errichtetem Weggeld zu Steinbaus 
fen, und erneuerten Zöllen; 1770 auf einer andern zu Weins 
felden mit der Stadt St. (Ballen, wegen Wuhr Angelegenhei⸗ 
ten; 1773 zu Baden, wegen dem K apitulations-Gefchäfte mit 
vanfreich. Auf den Gemeineidsgenößifchen ze 8 
af une aber 1762, 68, 73 und 775; nicht weniger bey 
dem Bundsſchwur mit Frankreich zu Solothurn den 25. Aug. 
und im Sept. eben deffelbigen Jahrs auf einer Extrakonferenz 
zu Baden; 1776 wurde ihm die Stelle eines Präfidenten bey 
dem faufmännifihen Directorio, und die eines vorderſten Exa- 
minators aufgetragen. Er ward auch zu der höchften Würde 
des Stands ‚oder zum Bürgermeifter den 4. May 1778 erho⸗ 
ben, welche hohe Wuͤrde er zwar nicht garlange, aber mit all« 
emeinem Beyfall verwaltet; inmittelſt auch wieder als folcher 
ie Stelle eines erften Gefandten und Praͤſidenten auf den Eids⸗ 
—— Ja — — zu Frauenfeld und Ba⸗ 
den 1778, 80, 82 und 84 mit hoͤchſtem Ruhm bekleidet. Er 
beſchloß, zu größtem Leidweſen des Staats, fein Leben den 4 
Sul, 1785 , ohne männliche Erben zu hinterlaffen. 

Von des fub Nro. III) angemerkten Daniels ten Sohn 
Kafpar, Hammete Hs Kafpar, geb. 1685 , des, aroßen Raths 
1735, ſtarb aber im gleichen ze feine Soͤhnẽ waren, 1)Hs 
Konrad, geb. 1715 , des großen Raths 1752, Qaurtierhaupt⸗ 
mann 1759, Obervogt zu Steinegg 1762 ſtarb dafelbit 33 

2 


— 
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2) Hs Kaſpar, geb. 1718, Salzhausbuchhalter 1761, des gro⸗ 
fen Raths 1766, Salzhausſchreiber 1779, farb 1785. Hs 
Konrad hinterließ 1) Hs Rudolph, geb. 1739, Gerichtſchrei⸗ 
ber zu Wellenbera und Pfyn 1771; 2) H8 Kafpar, geb. 1740, 
Landfchreiber zu Birmenftorf und Udorf 1779. Der ste Sohn 
vor angemerkten Daniels, Rudolph zur Stelzen, geb. 1644 
des großen Raths 1699 , farb 1702: von defien Söhnen a 
Leonhard, geb. 1690, Direktor, ftarb 1740 ohne männliche Er⸗ 
ben; b) Daniel, geb. 1677, ftarb ı755. Bon deffen Söhnen 
ward Joh. Kafpar , geb. 1719 , Zunftmeifter 1767 , Obervogt 
gen Birmenftorf 1768 ‚, gen Wiediten 1774, Kornmeilter 1772, 
reſignirte die Zunftmeifterfielle 1783, und farb 17875 deſſen 
Bruders Hs Georg Sohn, Daniel , geb. 1749 , ward Landfihreis 
ber im Relleramt 1779, Weinumgeldfchreiber 1778, ſtarb 1735. 


IV) Joſeph, auch ein Sohn des Melchiors , von deffen eins 
ten Sohn Melchior herfiammete Friedrich , der Gerichtfchreiber 
zu Weinfelden von 1742 bis 58 geweſen, und 1764 geftorben, 
Ein anderer Joſeph war ein Vater eines gleichen Namens, geb. . 
1656 5 er beſorgte die franzöfifcheßefchäfte als Agent von 1694 an, 
und ſtarb 1729 : fein Sohn Laurenz, geb. 1686, verfah gleiche 
Bedienung bis auf feinen- 1765 erfolgten Tod; er hinterließ 3 
Söhne: 1) Hs Kafpar, geb. 1709 , ward Rathsherr und Cons 
ftafelberr, auch Obervogt zu Soͤngg 1765 , und gu Steinegg 
1768 ‚ ftarb 17855 2) Hs Ggorg, geb. 1712, war Kapitainliens 
tenant im Sufaß nach Genf 1743 , hernach auch franzöfifcher 
Agent, und ſtarb 17805 3) Johannes, geb. 1726, auch Lieutes 
nant zu Genf 1743 , Landſchreiber zu Honda 1760, zu Andels 
fingen 1766. Der Hs Georg hinterließ 1) Hs Ulrich, geb, 
1747 7 kam früh 1766 im koͤnigl. preußiſche Dienfle unter ein 
Hufarenregiment , und ward hernach Nittmeifter bey dem Hufas 
tentegimente von Wuthenow erhielte guädige Dimißion 17865 
kam hierauf in das Vaterland zurück, wo ihm eine neue Eins 
richtung des Kavallerieweſens, und der Karakter eines Ober⸗ 
wachtmeifterg der Cavallerie mit einem jährlichen Gehalt 1785 ° 
aufgetragen worden. 1787 wurde er zum Landammann im 
Thurgau erwaͤhlt; ehe er aber dahin aufgezogen , wurde er in 
koͤnigl. fisilianifche Dienfte berufen, um die Einrichtung der koͤ⸗ 
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nigl. Schweizer und anderer Truppen zu beforgen , welches ex 
auch mit dem Karakter als Brigadier angenommen, und 1788 
dahin abgegangen ; erftarb den 20. April 1789:.der König ab 
fordirte ſeiner Wittwe und Kindern eine anfehnliche Penſion. 
2) Hartmann Friedrich, geb, 175 1, iſt koͤnigl. franzöfifcher Agent 
feit 1780. 3) Hs Konrad, geb. 1759, ward 1777 Rieutenant in 
*— oͤſiſchen Dienſten unter dem Regimente von Lochmann, 


tzt Steiner. 
*dOrges. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Lau⸗ 
ſanne; aus welchem Ludwig Theodor Fehndrich bey dem hol⸗ 
laͤndiſchen Schweizer⸗Garderegimente 1773 worden. 

©. 316, Drmelingen. 
Die Kirche ift erft 1740 zu einer eignen Pfarre gemacht, und 
dem Pfarrer eine eigne Wohnung angemwiefen worden. 

©. 319, Oron. 
| Fortſetzung der Landvoͤgte: 

1758 Johannes Knecht. 1776 Gabriel Tſchiffeli. 

1764 Ritiaus von Diesbach. 1782 Beat Franz Ludwig Mab. 
1770 Karl Friedrich May. 1788 Franz Chriſtoph vonEngel 
| S. 319. Drpund. 

Daſelbſt find auch am 8. May 1778 aus Verwahrlofung 8 Haͤu⸗ 
fer abgebrannt. Ein Theil von dem Dorfe gehört in die Vog— 
tey Gottſtadt. 

*Or ſi; fo ſich auch von Reichen berg ſchreibt. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem Daniel 1762, und 
Anton 1774 Landammann des Hochgerichts im Muͤnſterthal 
—— Joh. Anton ward Domherr zu Chur 1775, iſt auch 

farrer zu Tſchan; und Joh. Baptiſt ward auch Domherr zu 
Chur 1781, 

&. 323. Drtenftein, Dochgericht. 
Das befondere Ortenſteiner Gericht wird wiederum in 2 Theke 
abgetheilt: den einten machen aus die fogenannten Gemeinden 
im Boden, als. Tamils , Örtenitein, zum vothen Brunnen, 
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Rodels , Dafpels und Dufch: den andern die fogenannten Ges 
meinden auf dem Berge, darzu gehören Trans, Scheid und 
Seldis. In dieſem Hochgericht entjtunden 1766 weitausiehende 
Streitigkeiten, wegen einer Kandammanns- Baht zwiſchen beys 
den Zheilen, da jeder einen befondern Mann darzu erwählt 
hatte, daß es darüber den 20. Aug. in einer zu Tamils gehals 
tenen Gemeinde» Verfammlung zu Thätlichkeiten gefommen 
wobey einige Perfonen gar auf dem Plage geblieben, andere 
aber übel verwundet worden find. Wegen rechtlicher Lnterfus 


hung und Beftrafung diefer Mishandlung, entftunden nachher 
ernftliche Anſtaͤnde uber Die Competentiam Fori swifchen dem loͤbl. 


Gottshausbund und dem Hochgericht Fuͤrſtenau, wodurc der 
ganze Srepftaat in große Gährung und Unruhe verfeget wors 
den wär, wenn nicht das unpartheyiiche und friedfertige Betras 


gen des löbl. Zehngerichtenbunds ſolches aus allen Kräften zu ' 


verhindern gefucht hätte. Zuletzt wurden diefe Anftände im Hochs 
gerichte felbft, wermittelft eines durch friedliebende Herren ent, 
- mworfenen Vergleiche , Eraft welches das vorhin unzertheilte Hals 
be Hochgericht Ortenſtein in 2 Gerichte, als auf dem Berg 
und im Boden gefündert, auch alle andere flreitige Buntten 


4 


auf eine anftändige und Lonftitutionsmäßige Weiſe beendiget , 


worden. Die Statuten diefes und des Hochgerichts Kürftes 
nau, ſo 1702 erneuert worden, befinden fich noch in Mlerpt. 


S. 323. Drtlieb, 


Auch ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus wel⸗ 
chem Martin 1547; und Heinrich 1553 des großen Raths worden, 


* Ortmann. 


Ein Gefchlecht in’ der Stadt Bafel, welches um das Fahr 1624 
durch Adolf, einem Handelsmann von Dufldorf, dahin ges 
bracht worden; deffen einiger den ı2. Gept. 16:6 verftorbene 
Sohn Jeremias 1670 in den großen Rath gelangt , und 3 Soͤh⸗ 
ne,binterlaffen: Franz, der ältefte, diente eine Zeitlang als Ras 
pitainlieutenant, und wohnte der Schlacht bey Senef und der. 
Belagerung Maftricht bey; 1648 ward er des großen Raths, 


1685 Nathsherr ‚und 1688 Gefandter übers Gebürge, und ſtarb 


den 4. Febr, 1700, Adolf, der inugfte, Fam A 688 in dengroßen 
| 02 
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Kath. Yeremias, der mittlere Sohn, der 1681 des großen 
Raths worden, und den 16, Des. #713 geflorben, war Water 
von dem Dreyerheren Jeremias, der den 3. Gebr. 1784 mit 
Tode abgegangen: derfelbe ift 1703 gebohren, 1741 Gefandter 
abers Gebürge gewefen , 1753 Gefandter auf eine Regitimationgs 
Tagſatzung zu Solorhuen; bat auch den Gemeineidsgenöfifchen: 
Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen in den Jahren 1755, 56,57, 58, 
59 und 60 als eriter Gefandter beygewohnt. Won feinen Söhs 
nen ift Andreas, fo 1725 gebohren, 1760 des großen Raths, 
1784 Meifter , 1786 Gefandter übers Gebürge, und 1787 Dreys 
zehnerherr, Jeremias aber 1761 des großen Naths worden. 


S. 325. Dfchwald. 


Der Bharrer Job. Heinrich zu Andelfingen ward 1721 geboh⸗ 
ren, ward hernach Diacon zu St. Johann 1757, Pfarrer im 
Spital 1759 , Pfarrer im St. Jobenn, und Decanus gefamter 
—— den 28. Dez. 1767. Er hat ferner in Druck ausge⸗ 
n laflen: - 
ger re rasen gro 12, 1761. | 
ie Selbfterfenntniß der Sündern und Geſetzheiligen, ge⸗ 
prediget über Luc. VIL, 36--48. 8. Schafh. 1771. 
Coinmentariolus de Antechrilto,, 4. BT: 771. 
PR a: der neutefiamentifchen Serablaffung Gottes zum 
et, 772. 
: my | tiber die Srage: Um was follen wir bitten? 
. afh. 773. - : 
Anleitung zum beilfamen Verftand der Bibel, durch Aufs 
fuchung ihrer darge Jdeen, 8. Bern, 779. 
Iſt es umfonit , daß man Gott dienet? beantwortet in einer 
Trauungsrede, 8. Schaf. 734 
Denkmaal dem fel. Hr. Buͤrgermeiſter David Meyer errich» 
tet in einer Trauerrede, 8. Schafh. 788. 

Bon feinen Söhnen ward ı) Joh. Ulrich, geb. den 18. Merz 
17535 er fludirte die Medezin zu Zurich , Strasburg und Tüs 
Bingen, und erhielt am legtern Ort im Jun. 1775 den Dodor- 
gradum', wo er unter dem Vorſitz des Doct. Siegwarts feine 
Inaugural Differtation Obefitatis Corporis humani Therapia vers 
theidigte. Nach feiner Zurudkunft applizirte er fich mit gro» 
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Gem Fleiß und Geſchicklichkeit auf die Praxi, befonders auch auf 
die Geburtshülfe. Er fuchte zwar eine gelehrte Geſellſchaft von 
ersten in und um Schafhaufen zufammen zu bringen , aber 
ohne Erfolg. Er ward des großen Raths 1776. Vey Anlaß der 
dafelbit 1779 ſtark graßirenden vothen Ruhr, lien er eine Ab⸗ 
- Handlung davon theils in der Hurterifchen Zeitung, theils bes- 
fonders gedrudt ans Licht treten. Seine Bemuyung mit Eins 
fuͤhrnng der Inokulation hatten auch nicht” den erwuͤnſchten 
Erfolg. Er arbeitete auch an Ausarbeitung der medeziniſchen 
Artikel in der allgemeinen deutſchen Bibliothek; felbige aber 
befonders herauszugeben, wurde er durch feinen fruͤhzeitigen 
Tod verhindert, der den 2ı. Yun. 3786 erfofget, 2) Medar- 
dus, geb. 12754, ward in das Minifterium aufgenommen 1778, 
Eatechera in der Spitalkirche 1780, Pfarrer gen Siblingen 
1782. Von ihm ift berausgefommen: | 
Andenken feinem Bruder gewidmet, 8. Schafh. 1776, 
ner ward aus dieſem Gefchlechte, Hs Georg des groß 
Gen Raths 1628, farb 16315 der Stadtrichter Georg ward 
1643 erftlich des. großen Raths: Karl — — großen Raths 
1659, ſtarb 1663; Leonhard des großen Raths 1686, ſtarb 
1704. Der Obherr Hs Jakob ward 1648 des großen Raths 
1667 Bogtrichter ; and fein Sohn H8 Jakob des geoßen Raths 
1685, Vogtrichter 1694, flarb 1705. HE Georg, geb. 16577, 
des großen Raths 1708, farb 17175 Frangı geb. 7682, des 
roßen Raths 17235 HS Andreas, geb. 1696 , erwählt 7736, 
ob. Jakob , St. Aanefer- Ammann 17565; Joh. Ludwig geb, 
1725 , Ürtheilfprecher von 1761 big 645 Joh. Georg , geb.1686r 
Conredtor und Catecheta zu St. Johann 1745, Frühprediger 
im Münfter 1756, ftarb 17645 Koh. Konrad, geb. 1716 ‚frans 
Bine Prediger 1748, farb 17675 Joh. Georgr geb. 1723, 
farrer zu Siblingen 1754 , und Beringen 1761, ſtarb 1789. 
S. 126, Dfe v, 
Der erfie Meiſter ward erſt Landvogt zu Kamſtein 1599, her⸗ 
nad) 1602 auch Spitafmeifter, und ſtarb den 3. Aug. 16. Der 
andere Meifter, Bernhard, war fein Sohnsfohn; der feßtere 
hieß nicht Bernhard, fondern Leonhard, er war 1654 geboh⸗ 
zen, gelangte 1691 in den großen Rath, und ward 1720 Mieis 
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r, und ſtarb den 16. Jan. 1733. Auch ward Peter 1716, und 
Jakob Chriſtoph 1761 des großen Raths. 

S. 326. Oſpenthal. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Johannes Nobil. Chorherr zu 
Cuzern 1330, 
S. 327. Oßingen. 

ft eigentlich ein Marktflecken. Die Herrſchaft war erſtlich ein. 

igenthum der Herzogen von Defterreich,; zu Anfang des XIV. 
Seculi ward fie von den- Herzogen Leopold und Albrecht von 
Oefterreich an die Edeln von Sohen⸗Landenberg verpfandet, 
1424 von Beringer von Hoben-Landenberg mit Einwilligung 
Kaifer Sigismunds verkauft, Der Marktfleden hat 18 Richter, 
weil ehedem die Berichtsfachen von Dörflingen, Guntolingen 
und Weltelingen auch darzu gehört hatten. Der Jahrmarkt, 
fo fonft auf Urſulatag gehalten worden , wurde 1774 auf Dons 
nerftag vor Ratharinatag verlegt. 1652 ward die Kirche neu 
erbauen. Dabin find auch pfarrgenößig Dachfenbaufen , ein 
Sorfthaus, Haufen, Byfenhardt , Langenmoos , der Weerd⸗ 
hof, und das Schlog Wyden. Die Gemeinde zählt etwa 300Seelẽ. 

S. 327. Oßlet. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Fridolin, geb. 1732, des ka⸗ 
tholifhen Landraths zu Ober⸗Urnen 1762 big 68, und HE 
Friedrich Neunerrichter. 

&. 327. Offogna. 
In diefem Dorfe, fo ziemlich große und anfehnliche Häufer hat, 
wohnet auch der. Landvogt über dieſe Herrſchaft, deſſen Wohs 
nung aber fich in nichts von audern Haͤuſern unterfcheidet, als 
daß es freu auf einem geraumigen Plage ftehet, und eine , foviel 
als es in diefer den Gegend möglich it, gute Ausiicht über dei 
Teßin hat. Die Gemeinde hat etwas weniges Weinwachs, 
auch etwas Wieswachs und Feldbeu; fonft aber wegen dem 
arten Durchpag ziemlichen guten Gewerb. 
E * Oftarietta. 


Ein einzelnes Haus, Müble und Holsfägen in der Vogtey 
Lauis, am Fuße desjenigen Gebürges, worauf der See Origlia 


liegt. 


- 
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S. 328. Ofter. 
Dieſer Artikel iſt unrichtig; der angefuͤhrte Landvo 
D fer, wie daſelbſt ee a eo st bie 
S. 329. Dftermundigen. 
Nahe bey diefem Dorfe ift ein fhöner und reicher Steinbruch, 


aus welchem bald alle Duaderfteine zu den Gebäuden in der 
Stadt Bern genommen werden. 


&. 329, Dftertag. 
Der Camerarius Yofeph Chriftoph war 1706 geftörben, er reſig 
nirte feine Stellen 1763 ; und ift ſeitdem gefterben. ig 
&. 329. Dfterwald. 
Bon Joh. Friedrichs Werken find ferner heransgefommen : 
Sur la Uraye piete,ı7 Yuch deutfch, Zürich 1719; holläns 
difch , Amſterdam 1728. 


La Liturgie, ou la Maniere de celebrer le fervice divin dans les 
Eglifes de Neufchätel & Vallangin, Basle, 1713. 4. 
Nach feinem Tode it auch herausgelommen ; 
Entretiens pieux, Basle, 1752. 
In Mferpt. ift unter andern noch vorhanden: 
Memoires fur les pr&tenfions de la Paroiſſe de S. Aubin, le lac, 
a Poccaſion d’un adte de l’abbaye de S. Maurice, qui vendit & elle 
71566 le droit’de Patronage & Collature. 
La difcipline obferv&e dans les priucipaut&s de Neufchütel & Val- 
langin Mai 1712. 4. 
Bon feinem Leben ift herausgekommen: 
Particularites concernans fa vie & fa mort, 1774 
Sein Sohn Koh. Rudolph farb in feiner Vaterſtadt den 
9, Aug. 1763. Bon ihm finden ſich auch 
Deux Sermons fur S. Jean IX, 4. Basle, 1762. 8, 
Der Staatsrath Sammel war 1692 gebohren, er war 
Dekan deſſelbigen, und flarb 1769. Bon ihm ift in Mfcıpc, 


vorhanden: 
Une Hiftoire de Neufchätel, 
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Auch eine Defeription generale des Corps & des Tribunaux de 
P’Etat de Neufchizel & Vallangin. 

Auch ein Werk über das öffentliche und privat Recht, Gefege 
und Gebräuche des Sürftenthums Neuenburg ıc, 


Auch ward Ferdinand 1724 erftlih Hauptmann in hollans 
diſchen Dienften, hernach Oberſtlieutenant, war auch koͤnigli⸗ 
cher Staatsrath zu Neuenburg von 1759 bis 82. Von dieſem 
iſt im Druck erſchienen: 

Confiderations pour les peuples de l’Etat, ou examen des articles 
generaux pour fervir la folution du differend qui s’elt &leve entre 
la Communaut£ de la Chaux-de-Fond & la claſſe, & à nous faire 
voir quels font nos vrais interets. 1760. 8. 

De£fenfe des principes & de Yaureur de ces Confiderations &c. 
Geneve,, 1761. 8. Beyde find zu Bern und Neuenburg verbos 
then , konſiszirt, und zernichtet worden, und haben dem Vers 
faffer viel Ahndungen und Haß zugezogen, der fih desnahen 
Auch einige Zeit zu Murten aufgehalten. 


Auch ward Samuel Friedrich, geb, 1713 , des großen Naths 
1746 , des Heinen Raths 1751, Birgermeifter 1758, Venner 
17 Bey den Unruhen, fo zwifchen der Negierung und der 
Stadt vor einigen Jahren walteten,, war er einer der Depu⸗ 
tirten vor dem hohen Rathe zu Bern bey dem Prozeß mit dem 
König 1768. Als nach feiner — und der Ermordung 
des General-Advocaten Gaudot Eidsgenoͤßiſche Voͤlker nach Neu⸗ 
enburg gelegt worden, bekam er zwar erſtlich eine Wache ins 
Haus, die zwar hernach wieder weggenommen worden, er vers 
lohr aber darüber feine Stellen , und ift erft 1782 wieder in den 
Kleinen Rath eingetreten, mitlerweile er einige wichtige Abhand⸗ 
Jungen zur Vertbeidigung feines Vaterlands verfaſſet; er ift 
auch Vorſteher der berühmten typographifchen Gefelfchaft zu 
Tieuenburg; bat auch ſonſt in Drud gegeben: 

Cours Elementaire de la G&ographie ancienne & moderne, & de 
Sphere par demandes & reponies, 8. Neufch. 1757. Deutfch, 
Strasburg 1763. Zwey Ausgaben Bern, II Vol. 1761 u. 69, 

Ferners 1778 unter dem Titel: Geographie hiftorique, avec 
un cours de geographie Elemexrtaire, 

Mempeire pour fervir de refutation & la brochure intitulee: Con- 

fiderasions 
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fiderations pour les peuples de PEtat &c. imprimés avec l'approba- 
tion des V Corps de l’Etat de la Souverainete de Neufchätel & Val. 
langin, Neufch. 1761. 8. 

Defcription abregee des Montagnes qui font partie de la Prin- 
opautc de Neufchätel, 1754. Deutſch, und vermehrt, Berlin, 
17833. .8. i 

Vie d’Emer de Vattel, vor deffen Droit des gens, 1772. 

Er beforgte auch den vorzüglich guten Ariitel Neufchätel in 
der Encyclopedie Parifer Ausgabe, 

Auch einige Auffäge im Journal Helverique, 

Auch war vor dieſem ein Gefchlecht diefes Namens in der 
Stadt Baſel, aus welchem Ehriftoph 1505 des großen Raths 
worden. | 

S. 333% Oßwald. 

Der Großkeller He Rudolph ward 1679 gebohren, und iftı764 
Km: fein Sohn Hs Kafparı geb. 1716, ward 1738 in dag 
Vredigtamt aufgenommen, 1746 Pfarrer gen Hettlingen, und 
ift 1783 als der letzte dieſes Geſchlechts geftorben. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt Rapper, 
ſchweil; aus welchen Jakob Joſeph, geb. 1737, des großen 
Raths 1774, auch, 1786 Holzinſpektor, und Leonz , geb, 17427 
auch des großen Raths 1785 worden. 

&. 334. Dtelfingen. 

Diele Pfarrey war ehemals eine Filial von Wuͤrenloß, und 
muſte dafiger Prieſter die Kapelle St. Antoni zu Otelfingen ver⸗ 
ſehen; itzt iſt es ſeit der Reformation anderft, und muß nun der 
Pfarrer zu Otelfingen alternative, den einten Sonntag daſelbſt 
eine Predigt, und den andern eine Kinderlehre halten. 1666 iſt 
die Kirche anſehnlich erweitert, und 1754 auch das Pfarrhaus 
anſehnlich venovirt worden. Die Gemeinde hat auten Wein—⸗ 
wuchs, und viel wohlbemittelte Einwohner, Dabin find auch 
pe arrgenoͤßig, vuͤttiken, Remphof, Oettliken, Oettweil und 
Wuͤrenloß / alleſamt im Badergebieth. 


5. 356. Ott. 


Ein ſehr altes und zahlreiches Geſchlecht, ehemals auch Otto 
genaunt, fo an verſchiedenen Orten der Kidsgenoſſenſchaft, als 
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zu Zuͤrich, Bern, Luzern, Schweiz, Glarus ı Bafel, Solo 
thurn, in Braubündten, Im Thurgau , zu Bifchofzell, entwes 
der anfäßig geweſen, an dem meilten diefer Orten aber noch bluͤ⸗ 
ben; und da fie verfchiedensliche Wappen führen, mögen fie ſchwer⸗ 
lich gleicher Herkunft ſeyn; auch giebt es auf der Landſchaft Züs 
rich und im Thurgan noch einige Gefchlechter , fo diefen Namen 
führen; als 3. &. zu Langenhardt in der Pfarre Zell, im Tur⸗ 
benthal, zu Selwen ıc, 

Von dem zu Zurich blühenden fehr alten Gefchlechte , davon 
bie erften , fo Bürger worden find , ab dem Reſtelberg, einem ab» 
gegangenen Hof in einenrder IV Wachten um die Stadt herum, 

ebürtig geweſen, berdienet befonders angemerkt zu werden, daß 
chon 1334 eine Catharina Ott gefunden wird, welche dem Kloiter 
zu Bubiken ein Stüf Neben vermacht hat. 1370 lebte einer, fo 
das Haus zum Thor ‚ nahe bey der fogenannten Gaſſen, verſteuer⸗ 
te. 1387 verkaufte ein Briefter Ott fein Haus der Gefellfhaft der 
‚ Rrömeren im Zürich um 130 Gulden, ſo das dermalige Zunfts 

haus zur Safran iſt. 1396 machte Kuͤen Ott den Feldzug in dag 
Wehnthal mit; auch Hans Ott von Niederhaslen, und Heinz 
von Zogenftein , leifteten 1444 gute Dienfte in dem alten Zurich» 
frieg , und wurden desnahen mit dem Bürgerrecht beſchenket. Mus 
dolph war 1476 in der Schlacht bey Murten, und Felix, der 
des großen Raths geweſen, 1531 inder Kappeler Schlacht Rott⸗ 
meiſter; Joh. Rudoloh, ein gefchiefter Chirurgus, hat fidy einige 
Jahr in Oſtindien aufgehalten, und ift 1671 wieder nach Haufe 
gekommen. 

Das anitzt blühende Geſchlecht wird von dem Felix, der 1444, 
als einer der Zuſaͤtzen bey der Uebergabe von Greifenſee enthaup⸗ 
tet worden, hergeleitet; deſſen Sohn Kilian war bey feines Va⸗ 
ters Tode noch minderrährig , deswegen feine weitere Auferzichung 
vonder Aebtißin zum Frauenmuͤnſter beforget worden ; er kaufte 
die Farb auf dem Muͤnſterhof um 70 Rheiniſche Gulden. Sein 
Sohn , der Zunftmeifter Hermann, foll 15 20 Both gen Zug , die 
Bündte zu beſchwoͤren, geweſen ſeyn, und iſt 1521 geftorben: 
fein Sohn Felix, geb. 1490 , war auch Hauptmann in der Schlacht 
bey Kappel, und ſtarb 15585 deſſen Sohn , der Amtmann Geor 
zu Kappel, geb. 15365, auch einer von denjenigen gewefen, fü 


— 
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2:75 auf dem befannten- großen Schifmit dem Linſenbrey auf den 
Schieſſend nach Strasburg gefahren , y 1592 geftörben, Von 
feinen Söhnen war der Hans Georg, geb. 1163 , auch Fehndrich 
in dem fogenannten Tampiskrieg bey dem Negimente Tillmann 
von Bern, und der Kompagnie Morx Eſcher von Weziken, wo 
er auch den 13. Nov. 1587 umkommen. 

1) Amtmann Hans Heinrich war 1568 gebohren, und iſt 
1629 geftorben ; von feinen Söhnen ift der Pfarrer Hs Heinrich, 
geb. 1587,. geftorben den 24. Jun. 1640, Zu feines Sohns, des . 


rofeffor Joh. Heinrichs Schriften müfjen noch beygefügt werden; 
Oratio de Refurreätione habita. 642, 


Oratio in Commendationem ftudii hebraici, habita 14, Aug, _ 


1658, 

Baronii Examinis continuationem ad XIII Refp. Seculum & 

preparatoria in Secula fequentia uſque ad finem Seculi XVII. 

De Magia licita & illicita, philologice traftata ex omnium 
gentium linguis & ritibus. 

De Alphabeti ratione Scribendi omnium Nationum, 

Univerfa poefis philologic® tractatio. 

Aliquot tomes Etymologiarum pene indefinitärum, 

Non dem Chorhen. und Archidiacon Joh. Baptift find fers 
ner noch anzuführen, in der Satura Differtation Tom. ll: 

Vita ejus ab iplomet delineata 1741, 

Ton. FI: Conjetura de Columna marmorea, antiqua clotæ, 
1501. eruta data Schapfuf. 24. Jan. 1603. Iſt auch beſon⸗ 
ders 1752 zu Zurich herauskommen. 

In Simmlers Sammlungen zur Beleuchtung der Kir⸗ 
chengeſchichte in der Kidsgenoſſenſchaft, im Il. Theil: 
Bericht vonden vor der Reformation gedruckten Bibeln. 

Bericht von den deutfchen Ueberſetzungen der heil, Schrift, 
fo vor der Reformation befannt gewefen , mit Zufägen und 

Anmerkungen von J. Jak. Breitinger. 

Bon feinen in Micrpt, hinterlaffenen Schriften , davon einis 
ge auf die Bürgerbibliothek, oder font in guter Freunden Häns 
de gelommen, dan viele ſonſt diſtrahirt worden, find noch vor⸗ 
namlich anzumerken; 

öffz 
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Conradus Gefnerus redivivus & multiplicatus, ſeu Lexicon om- 
nium autorum juxta alphabetum, so Vol. in 4. Bon dieſem Werk 
hat der gelehrte Cardinal Pa/konei , als er Nuntius in der Eidsge⸗ 
noffenfchaft gewefen, eine Copiam verfertigen laffen, und mit 
fi) nach Rom genommen, 

Ethymologiſches Lexicon der deutfchen Sprache in alphabe⸗ 
tifcher Ordnung, XI Tom. in 4. 

Mifcellanea Numifmatica, 4. Dariunen finden fich über 100 
gute Zeichnungen von Eidsgenößifhen Münzen. Ä 
= v das Ridsgenoͤßiſche Muͤnzweſen ein Tom. 8, von 885 

6 1702, 

Catalogus Hiftorico-Chronologicus omnium Scriptorum Helve- 
tiorum de Helvetia aliquid tradtantium. 

Index rerum Helveticarum. 

Lobrede auf M. Ulrich Zwingli, gehalten im Colegio Iuſulano 
den 6, April 1692. 

Biographia Sn, oberft Pfarrers Irmingers; in Dürftelers 
Stemmatographia, Tom. IV. 

Vita Joh. Henriei Otti patris , Prof. Eloquentix. 

Lebensbeſchreibungen aller oberft Pfarrer zu Zürich, 

Bona Ecclefiaftica Tigurinorum, 1901. 

Hiftoria Martyrum Helvetiarum, rubente fanguine præcipue a re- 
formatione humedtantium. 

Von den Schulen zu Stadt ımd Land, auch im Landsfries 
den deren Rirchen in den Synodıun zu Zürich gehören in alpha⸗ 
betifcher Ordnung 1731, . 

Sein älterer Sohn, der Chorherr Joh. Heinvich, ward 
den 13. Nov. 1693 gebohren , er ſtarb den 26. Sept. 1743 mit 
Hinterlafung einereinzigen Tochter, fo in $Engelland an eine 
Nittmeifter Renouard verhenrathet worden. Er hat einen Ru—⸗ 
mifmatifchen Codex in XII Fol. in Mferpt. hinterlaſſen, fein er⸗ 
folgter Tod verhinderte deſſen Ausgabe, die er fonft der Sozie⸗ 
tat der Wiſſenſchaften zu London dediziren wollte. Es wurde 
ihm in der Kirche zu Bamfton, wo er begraben liegt , ein fchäneg 
Monument von fhwarzen Marmor mit einer vortheilhaften 
Inſcription errichtet. Der jüngere Sohn, ‚Doctor Peter, geb, 
TO Yar. Zu des horb 

. 341. Zu des Chorheren und Profeffor Joh. | 
Schriften gehoret auch: Job. Rudolphẽ 


Ott 413 
Lelatio peregrinationis litterarix ; eine Öffentliche Oration, ſo 
erden 4. Jan. 1670 gehalten. : 

Sein Sohn Felix war geb. 1684, und ftarb den 9. May 
1748 : deſſen einziger Sohn Hs Jakob ward geb, den 19. Merz 
1715, war nicht nur ein großer Kenner der Muſik, fondern 
auch von der Landwirthfchaft, die er mit vielen koſtbaren Ver— 
fuchen auf feinem Landgute bereichert; daneben war er auch eis 
ner von den erflen und eifrigiten Mitgliedern der phyſikaliſchen 
Gefellfchaft, und Präfident der oͤkonomiſchen Rommißion 
bey verfelbigen :_ auch ein Ehrenmitglied und Korrefvons 
dent der dfonomifchen Gefellfchaft zu Bern. Von ihm ift fer 
ner im Druck erfchienen: 

Abhandlimg von demRoft im Betreide, 8. 1758. 

Derfuche von den vornehmſten Sutterfräutern, 8. Zürich ; 
1764, 

Dendrologia Europx medix, oder Seatpflanzung und Ges 
a des Holzes nach den Grundſaͤtzen des Hrn. dur Hamel, 8, 

uͤrſch, 1763, 

Sammlung anserlefener geiſtlicher Lieder zu 2, 3 ımd 4 
Stimmen, famt einer Cantatein Muſik gefezt,a. Zür.zeg. ” 

In den Abhandlungen der Bernerifchen öfonomifchen Ges 


“ t, 

Im I. Band: REine vom Rornbau. 

Im VI Stuͤck: Anmerkungen und Handgriffe auf den Anbau 
und die Zuruftung des Hanfs und Flachſes/ nach den Anwei⸗ 
fingen des Hrn, Marcandier. 

In den Schriften der. phyfitalifchen Gefellichaft zu zů⸗ 
sich finden fich fehr viele wichtige vom ihm vorgelefene oder mits 
getheilte des Drnds würdige Abhandlungen, 

Er ſtarb den 18. Oft. 1769, Auf ihn hat Hr, Doa. Salomon 
Schinʒ eine weitläuftige Lobrede verfertiget, und der phufikalis 
ſchen Geſellſchaft / als damaligen Seoretarius ‚ant 29. Zar. 1770 
vorgelefen , Die fich auch unter den Schriften derfetbigen befindet, 

 &.341. Der Hs Balthafar , ſo 1590 gebohren, auch dee 
en Raths 1642 worden, flayb 1663 ; deſſen Enkel, der Doc. 

8 Heinrich, wardgeb. 1645 , farb den 23. Mod. 2703 ‚umd De 
deſſten Söhnen ift Doct. HsHeinrich/ geb, 1677, am ı7 Diay 1724, 
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und Landvogt David, geb. den 23. Aug. 1679 geſtorben den 24. 
Gebr, 1734 ,, 3wey Söhne hinterlaffend: T) Hans Heinrich, und 
2) David. Der erſte Hs Heinvich , neb. den 4. Dit. 1719, er 
feate den Grund feiner Studien auf dem Gymnafio feiner Waters 
ftadt, und auch bey Privatlehrern, bon denen der gelehrte Caͤmme⸗ 
ver Konrad Suͤßli, Plarrer zu Deltheim, auch einer geweſen. 
Frühe ſchon legte er ſich nebſt andern Wiſſenſchaften auf die Be⸗ 
redfamkeit und Dichtkungt, und verfertigte zu Rıchardfons Clariſſa 
eine Cataftrophe, fo wie auch ein Drama auf die Johanna Gra- 
ja; nachher aber applizirte er fich mehr den politifchen Wiſſen⸗ 
fchaften : feine erfte Reife war nach Laͤuſanne, wo er Collegia 
hey Salchli und Bochat anhorte ; hernach begab er ſich nach Halle 
in Sachfen, hörte dafeidfi die grobe Männer Heineccius Böhmer, 
Carrache und Zichakewitz an , und bielte ſich auch einige Zeit 
bey feinem Landsmann , Pfarrer Weiß zu Lehnin auf; von da 
aus er die Höfe zu Dotsdam und Dresden zu beſuchen und tens 
nen zu lernen Gelegenheit hatte: ſodann aber machte er eine Reife 
durch Weitpbalen , die Yriederlande und Stankreich. Nad) ſei⸗ 
ner Zuruͤckkunft widmete er fi) — den Staatsgeſchaͤften: 
1741 befam er die Stelle eines eformationfchreibers ; befuchte 

Keißin das Stadtgericht, zu deſſen beftändigen Beyſitzer oder 
Etethrichter er ſhon 1747 ernennt worden ; dieſes gab ihm Ge⸗ 
legenheit, nähere praktiſche Kenntniſſe der Staatsgeſetzen zu er⸗ 
lasgen , und moraliſche und tonomiſche Betrachtungen uber den 
'Quftand des Lands anzuftellen ; und bie Muße, fo er etwa bey Dies 
fer Stelle hatte, gab ihm Selegenheit , feinem "Kieblinge,Studio 
der KReqhlsgeiehrſamteit und der Geſchichte obzuliegen , davon / je⸗ 
doch ohne feinen Namen, verfchiedenegelehrte Aufſaͤtze in den Ziege 
leriſchen Sammlungen vermifchter Schriften , fo auch In deſſen 
monatlichen Nachrichten, und in den freymuͤthigen Nachrich⸗ 
gen eingeruͤckt worden: beſonders zeichnet ſich die in dem erſten 
enthaltene Geſchichte des Helvetiſchen Staatsrecht aus. Er 
verragte 1755 ein Projekt über die Derfertigung von Kebens» 
beichreibungen tugendhafter Eidsgenoſſen/ welches in Fielins 
Ephemeriden der Menſchheit im VIII. Stuͤck anzutreffen. Schon 
2762 wurde er unter Die Mitglieder der helvetiſchen Meſell⸗ 
ſchaft zu Schinznacht aufgenommen in deren gedruckten Schriſ⸗ 
ten fich ein von ihm 1765 verleſener Brief befindet, darinnen er die 
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Gedanken und Empfindungen vorſtellt, die ein philoſophiſcher Zu⸗ 
ſchauer bey dem Entwurf wirklicher Entſtehung und Fortgang 
einer Helvetiſchen Geſellſchaft, und feiner eignen Aufnahme in 
diefelbige , in ſich naͤhrte. Inmittelſt wurde er 1762 in den gros 


Ben, und gleich im folgenden Jahr als Zumftmeifter auch in den 


Heinen Rath aufgenommen ; betam auch die Obervontey Höngg, 
und 1768 die von Horgen , und wurde im gleichen: Fahr Ehrens 
gefandter auf den Ennertbürgifchen Syndikat , befam 1769 eine 
Stelle in dem geheimen Kath: und da das Gefchäft wegen der 
Herrihaft Ramfen mit der öfterreicbifchen Herrſchaft zu Stockach 
wieder aufs Neue vege und weitausſehend worden, ſo wurde er zu 
gänzlicher Beylegung defelbigen als Minifter an den kaiſerl. Hof 
nach Wien abgefertiget; am 22. May hatte ex bey der Kaiferin 
Königin Maria Therefia die erſte Audienz: da aber feine In— 
ſtruktion erftlich nur dahin gieng , die aufgelente Beſteurung auf 
Ramſen abzuwenden, und einen gütlichen Vergleich zu treffen; 
fo wurde ihm diefes von der böhmifch- öfterveichifchen Hofkanzley, 
an welches Tribunal er gewiefen worden, ſehr ſchwer gemacht , 
und das Gefchäfte fehr in die Länge gezogen. Nachdem es ihm 
aber gelang , felbiges vor den kaiſerlichen Staatsrath. ſelbſt zu 
ziehen, fo bewirkte er bey demfelbigen einen gänzlichen Auskauf 
der Dörfer Ramfen und Dörflingen mit ihren Zugehörden, fo 
genen einen gewiſſen Kauffchilling als ein Öfterreichifches Lehen 
em Stande Zurich überlaffen-worden, obgleich die boͤhmiſch⸗ 
öfterreichifche Hoftanzley ſowohl, als die Regierung zu Stockach, 
fich ſtark dawider fegten, Am 4. Fun, ı 770 hatte er die Abſchieds⸗ 
andienz bey der Kaiterin , die ihm ihr gnaͤdigſtes Wöhlgefallen bes 
zeigte, auch feiner Gemahlin ein koſtbares Preſent nachſchickte, fo 
er mit Bewilligung des Standes, der ihm auch fein Wohlgefals 
len über dieſe Verrichtung bezeuget, angenommen, Am 4, Yu, 
1771 wurde er zum Statthalter und vordevften Pfleger des Spis 
talamts ermählt, und im Sept. gleichen Jahrs als vorderſter 
Geſandter zur Einnahme der Huldigungen au Ramſen und Dörfs 
lingen, auch am 17. Sept. in die Stadt Stein am Rhein abs 
efertiget. 1772 war er Befandter auf der Jahrrechnungs Tags 
atzung zu Srauenfeld und Baden, und Eurz hernach auf einer. 
Konferenz zu Repperfchweil mit dem Kanton Schweiz ; wegen 
dem Schiffahriſtreit auf dem Zürichfee; und bey Dem deswegen 
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1774 zu $Einfiedeln angeftellten Nechtsftand , wurde er auch als 
erſter Schiedrichter ernennt, und wohnte den Konferenzen dafelbft 
bey, wo aber dießmals nichts entfcheidendes ausgerichtet wor⸗ 
den, desnahen er auch zmal, 1776 und wiederum im April 1780 
auf die Mediation der unpartheyiſchen Kantonen als Gefandter 
nach Baden gefandt worden. 1775 war er abermals Gefandter 
auf den Tayfagungen zu Srauenfeld und Baden, desgleichen 
1777, und zwar diegmal bey einem außerordentlichen Fall, der 
ſich feit 1652 niemals zugetragen, als vorderfter Geſandter 
megen Unpäßlichkeit beyder damaligen Herren Burgermeifter. 
Bteiche Ehre hatte er auch auf der im Gept, gleichen Jahrs zu 
Baden gehaltenen Ertrakonfereng, wegen einem Territorians 
Plan; und noch im gleichen Jahr einer andern mit den Ständen 
Bern und Glarus zu Rapperfchweil, zuBeylegung dortiger burs 
gerlihen Unruhen. Wiederum im Merz 1780 auf einer Ertras 
Tonfereng zu Baden, wegen dem Privilegien » Gefhäfte der 
Schweizeriſchen Kaufleute in Frankreich; desgleichen abermals 
wegen demfelbigen auf einer Konferenz zu —— Noch im 
aleichen Jahr wurde er den 20. Nov. zu der erſten Würde des 
Stands eines Herren Bürgermeiiters erwaͤhlt; im Jan. 1731 
wurde er als Befandter auf eine Konferenz mit dem Kanton ern 
zu Arau, wegenden Genfer Unruhen, abgefertiget; kurz hierauf 
einer Konferenz mit einigen Ständen zu Frauenfeld, wegen der 
Anſprache des Abts von St. Gallen an die Oberherrlichkeit 
einiger Orten im Thurgau; dann auch im Merz wieder dahin 
als Schiedrichter, in der zwiſchen dem Abt von St. Gallen 
und der Stadt Lichtenſteig entſtandenen Streitigkeiten; war 
auch im gleichen Fahr, ſo wie hernach 1783 , 85,87 und 89 aber⸗ 
wals Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen. Jumit⸗ 
teift beachte er 1781 die Herrfihaften Sefenhofen und Moos 
im obern Thurgsu von dev fihwmabifhen Familie von Sdrof⸗ 
fenstein kaͤuflich an ich. 1785 bekam ev als älterer Hr. Buͤrger⸗ 
meiſter die Stelle eines Oberſt der Stadtpanner, Oberſt⸗Schul⸗ 
herren , und Obervogt zu Ebmatingen. 1736 im Febr. wurde 
er im Namen der fämtlih das Thurgau vegierenden VII Nans 
tong, und der an dem Malefiz Theil habenden Kantons Frey⸗ 
burg und Solothurn, zu einer Konferenz mit dem kaiſerl. Los 
niglichen Stadthauptmann von Damianinach —— Br 
ertiget, 
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fertiget, einen — Streit wegen den Marchungen, 
und einer Saab im Bodenſee, zu berichtigen ſo er auch gluͤck⸗ 
lich zu Stande gebracht, und hierüber Die Ratiſikationen auss 
gewechfelt worden. 

2) David, Landvogt Davids jüngerer Sohn, geb. 1729, 
ward nach zuruͤckgelegten Scudiis und Reifen, nachdem er fich 
ebenfalls mit dem beften Sutzeß dem Staat gewidmet, erftlich 
1753 Landfchreiber zu Hereliberg ‚dann 1769 des großen Raths, 
1771 Landvogt gen Waͤdiſchweil, 1778 Afledor-Synodi, und 
noch im gleichen Fahr Zunftmeifter , 1730 Obervogt gen vor⸗ 
gen, 1782 Kirchenpfleger bey &t. Peter, 1783 Etatthalter, 
1736 Gefandter auf der gaofagung zu Srauenfeld und Baden, 
fo wie auch im Sept. auf der Ertrafonferenz zu Solothurn bey 
der Regitimatien des franzöfifchen Gefandten Marquis von Ver- 
gennes. Won ihm findet fich in Micrpt. 

De Variis circa nominum Helveticorum fontem conjedturis 
habita, Turici 17. Jul. 1748. 
Sein Sohn Hs Jakob, geb. 1762, ward Nechenfubftitut 1786, 


S. 341. C) Felix, geb. 1592, ſtarb 1639 5 deffen Sohn Hein⸗ 
rich 1683 geftorben: fein Sohn, Zunftmeifter Salomon , war 
1653 gebohren , und farb den 10, Oft. 17115 von ibm finden 
fi in Mferpt. auch einige Abhandlungen in den Schriften des 
Collegii Infulani al8 von den in Zurich blühenden Kaufmanns⸗ 
handlungen ze. Deffen älterer Sohn, Rathsherr Salomon 
. geb, den 24. Fun. 1683 , war nur kurze Zeit Prafident des faufs 

maͤnniſchen Diredtorii, und farb den 9. Sept. 1752; fein eins 
ger Sohn Kaſpar, geb. 1717, ſtarb 1771 unverheurathet; der 
jüngere Sohn He Konrad, geb. den 19. Dez. 1684, ward auch 
Zunftpfleger 1738, und farb den 22. May 1752, vier Söhne 
Hintevlafiend; 1) HS Konrad , geb. den 13. Febr. 1714, ward 
auch Zunftpfleger 1757, Zunftmeifter 1762, Obervogt gen Rüms 
lang im aleihen Jahr, auch General-Infpeetor bey der Infante⸗ 
vie, und ftarb den 24. Des. 1733; auf fein Abfterben hat Franz 
Aiuller, Brediger an der franzoͤſiſchen Kirche , ein Denkmaal, 
Zürich 1784, in 8, herausgegeben, 2) Hs Kafparı geb. 175 1, 
ward Zunftmeilter 1753, legte aber diefe Stelle nieder 1785, 
3) Salomon, geb. 1716, des großen Nails 1759 , farb 1777, 
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) Heinrich , geb. 1723 , ftarb in Srankreich 1745. Bon des 
Zunftmeifter Hs Konrads Söhnen ward ı) Hs Konrad, geb, 
1744 des großen Raths und Zuuftpfleger 1774 , Diredtor 1777, 
Zunftmeifter an des Vaters Stelle 1783 , Obervoat gen Maͤn⸗ 
nidorf 1785 5 2) Hs Rudolph, geb. 1751, des großen Raths 
1783 ‚ Diredtor 1788; 3) Heinrich, peb. 1756; 4) Hs Kaſpar, 
geb. 1758. Von des aten, Zunftmeifter Hs Kafpars Soͤhnen, 
ward ı) Hs Konrad , geb. 1739, desgroßen Raths 1770, Frey⸗ 
hauptmann der Artillerie 1773: von defien Söhnen ift a) Hs 
Kaſpar, geb. 1768; b) Jakob Ehriftoph ‚ geb. 1773 ward Lieus 
tenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente Steiner, 
Kompagnie Ulrich 1789. 2) Ds Kafpar, geb. 1740, des großen 
Raths 1773, Zunftmeilter an des Vaters Ötelle 1788. Er befitset 
eine vortrefliche und zahlreiche Sammlung von Schweizerifben 
Portraiten, und zum Theil auch Proſpekten, die bereits ſchon 
zu XIII großen Folio Baͤnden angewachſen ſind, und noch wei⸗ 
ter fortgeſetzt werden. Er hat auch herausgegeben: 

Icones Virorum Gentis& Stirpis Ottionum in Helvetia, præſer- 
tim Tiguri. Litteris annis & Toga clarorum Ari incidi euravit, 
ut apud pofteros fuos pietatis & reverentie erga parentes extaret 
Monumentum , 1787. 4. 

Dem noch ein Baͤndlein mit kurzen Biographien und Stamm» 
tafeln folgen foll. Sein Sohn Heinrich ift geb. 1765. 

Der zte, Salomons Sohn Hs Konrad, geb. 1743 , ward 
Stethrichter am Stadtgerichte 1772 , farb 17815 defien Sohn 
D6 Kaſpar, geb. 1764 , iſt Lieutenant in franzöfifchen Dienſten 

ey dem Negimente von Steiner. 


&. 342. Der Statthalter Hs Konrad zu Bubifen war 
1587 gebohren; er befleidete diefe Stelle von 1627 bis 43, 
und farb 1652: fein Sohn Beter ftarb 16845 fein Sohn giei⸗ 
ches Namens 1698; und von deffen Söhnen war der Obmann 
H8 Peter 1690 gebohren, und ſtarb den 27. April 1766; fein 
Sohn Matthias, der geb. 1718, auch wie der Vater, Rittmei⸗ 
fler gemefen, ward des aroßen Raths 1764, ımd farb den 18. 
img 1766; von deffen Söhnen Anton, geb. 1748 , auch des gro» 

en Raths 1780 worden. Diefe alle haben, von dem eriten Bes 
ter an bis itzt, den beruͤhmten Gaſthof zum Schwert befeffen, 
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S. 342. Heinrich, der Stammvater des Berneriſchen Ges 
ſchlechts, ward 1593 gebohren; fein Water gleiches Namens 
ward 1539 Pfarrer zu Siſſach und 1591 zu Winterfingen, wo 
ev 1629 geftorben: feine, des Stammvaters Kinder , find alle, 
bis auf Heinrichen, 1628 an der Belt geftorben; dieſer ftarb 
auch 1653 frühzeitig, und hinterließ die im Keriton angeführte 
3 Söhne, A) Andreas, B) Joh. Jakob, C) Hs Heinrih. Der 
erfte, Andreas, geb. 1647 , ftarb 1702 , und fein Sohn Rudolph, 
geb. 1674 , farb 1707; der andere, Kirchmeyer Joh. Jatkob, 
eb. 1649 ‚ farb 1713: von deffen Söhnen 1) der Benner Joh. 
Satob ı geb. 1680, nochmals 1760 Venner worden, und den 7. 
Jaͤn. 1763 geftorben; fein Sohn Jakob Samuel, geb_1737 
trat in koͤnigl. ſardiniſche Dienfte unter das Regiment Tfchars 
ner, und ward 1775 Kapitainlientenant, 1781 erſter Kapitains 
major, md 1785 wirklicher Hauptmann, in welchem Jahr er 
. auch in den großen Rath gelangte. Der andere, Emanuel, geb, 
1684, begab ſich in hollaͤndiſche Dienſte unter das Ingenieur⸗ 
korps, und machte mit demſelbigen verfchiedene Feldzuge in dem 
foanifchen Sufzeßionstriege, und ward 1709 Inder Belagerung 
von Ryſſel von einer Falkouetlugel erichoffen: der zte, Sa . 
muel , geb. 1687 , ward in dem einheimifchen Krieg 7712 nach 
Haus berufen , und ihm eine Artilleriekompagnie übergebem, 
mit welcher er gute Dienfte gethan, und großen Ruhm einges 
legt ; ev ward hernach auch Bauherr von Bürgern 1755 , und 
it im Febr. 1772 ohne männliche Erben geſtorben. CO) Der 
Pfarrer und Profeflor Hs Heinrich ward 1651 gebohren; er hat 
ſchon als Studiofus Philofophie auf dem Bernerifchen Gymnafio 
ſchoͤne Proben feiner Gelehrſamkeit abgelegt, ehe er 1669 auf 
die Academie nach Laufanne abgegangen; 2676 Difputirte er zu 
Bern vor denLehrſtuhl der hebraifchen Sprache , den er aber nicht 
erhielt. Erſt hernach lich er fich zum geiſtlichen Stand konſekriren, 
und erhielt nach und nach die angeführten Stellen ; er ftarb den 
19, Aug. 1719 ,1nd hat auchnoch in Mierpt. hinterlaffen : 
Conſpectus hiftorix Ecclefiaftice Bernenfis in magna tabella pre 
more fuo defcriptus & exaratus. 4. — 
Bon feinen 5 Söhnen find folgende zu bemerken? 1) der 
Pfarrer Heinrich zu Hoͤchſtetten, von dem noch anzubringen, 
daß ex 1674 gebohren, und auch 1705 Blaue in der heil, Geiſt⸗ 
— 89 * 
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kirche zu Bern gewefen, und 1729 unverheurathet geſtorben. 
2) Jakob Friedrich, geb. 1678, machte in der Jugend gute 
Brogrefien in den Vliederlanden, und Fam auf feinen Reifen in 
Betanntſchaft mit dem herzoglich⸗ ſavoyiſchen General oh, 
Beh, Reding von Biberegg, von Schweiz , welcher ihn“ eine 
diutantenftelle mit Lieutenantsrang bey feinem Regimente aufs 
getragen; als er aber mit denafelbigen Im Fort-du-Bar 1703 zu 
—— — gemacht worden , und der General in franzds 
fihe Dienfte getreten, nahm er feinen Abfcbied, und Lam in 
fein Vaterland zuruͤck. Im Toggenburgerfrieg 1712 war er 
Feldfriegsrathfchreiber ; nach Endigung deffelbigen erhielt ev 
durch Rekommendation der Generalität die Umgeldfchreiberfteile, 
hernach übrige angemerften Stellen ; er ſtarb ohne männliche Erz 
ben. 3) Taulus Daniel, der 1680 gebohren , hat fich der Miedes 
zin und Apothekerkunſt gewidmet , ‚viele Fahre auf Reifen zus 
ebracht, und ift 1748 auch ohne männliche Erben geftorben. 4) 
ndreas. geb, 1688, legte ſich auf die Silberarbeit und Gra- 
veur-funft, befonders aber auf das Studium des Münzwefeng; 
ward 1724 zum oberfeitlichen Wardein, 1728 zum Gilbervers 
walter und 1741 zum Welſchweinſchenk erwählt, und iftgleichs 
falls ohne männliche Erben 1765 geſtorben. Landvogt Yos 
hannes bat das Gefchlecht allein fortgepflanzet, ew war 1590 
gebohren, wurde anfanglich dem geiftlichen Stande gewidmet, 
und feßte feine auf dem Gymnafio zu Bern angefangene Scudia 
hernach zu Laufenne und Genf fort; befinchte Frankreich, 
Holland und Engelland, und nachdem er den politifchen Stand 
angenommen, fiudirte er vollends die Rechtsgelehrſamkeit, ev 
ward 1727 des großen Raths ıc. und farb 1774, zwey Söhne 
binterlaffend , als 1) Joh. Heinrich, geb. 1727, ward erftlich 
Salztafirer 1758, des großen Raths 1764, Schultheig gen 
dorf 1767, des innern Raths und Venner 1773, Befands 
ter auf der Jahrrechnung zu Srauenfeld und Baden 1784, wies 
derum Benner 1786; fein älterer Sohn Friedrich, der Secreta- 
zius bey der Waifenfammer gewefen, iſt 1786 geflorben. Auf 
feinen Tod ift von einem feiner Freunden in Drud gegeben wor⸗ 
den eine Ode: Reflexion au fujet de. fon Mort. 
Der 2) Baulus Friedrich, geb. 1731, ward Secretarius des 
geheimen Raths, und Werwalter der auswärtigen Gelder 
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1756, bes großen Raths 1775, Gubernator zu Petterlingen 


1781. 

Aus dem Luzerner Gefchlechte befindet fich ein Georg, wels 
cher 1489 dem Zug wieder die Stadt St. Ballen und Appenzelk 
beuaewohnt, und darüber das Bürgerrecht geſchentt bekom⸗ 
nen hat, welches auch fehon 1424 Heinrich , gebürtig von Wegs 
dis, erhalten, von deffen Nachkommen einer , Januarius, des 
aroßen Raths geweſen. Auch war 1606 Jakob Ehorherr, 
Quotidionnarius und Pundtator des Stifts zu Muͤnſter; ev vers 
waltete noch die Fleckenſchreiberey dafelöit; er farb 612; und 
feither wird diefe Schreiberftelle von einem Weltlichen und Buͤr⸗ 
ger zu Luzern verſehen. 

Auch bluͤhet ein altes, dermalen ziemlich zahlreiches Ges 
ſchlecht in dem Ranton Schweiz ‚ fo zu dem Wiuothalerviertel 
» gesäbiet wird, und meifteng zu Steinen ſeßhaft iſt; daraus fin⸗ 

en ſich ulrich, der 1388 in der Schlacht bey Naͤfels umkom⸗ 
men: anch ward einer davon 1408 in dem Zuzug deren von 
Echweiz zu Dienften der Appenzeller vor Ayburg gefangen ; 
Heinrich war 1588 Gefandter übers Gebürge, Werner 1532, 
und Anton 628 Landvögte im Rheinthal; Martin 1630 (Ges 
fandter zu Baden, und 1536 Landvogt zu Luggerus ; Lob. 
Balthafar Richter, und des Landraths, farb 1719; ſein Sohn 
aleicbes Namens war Kirchenvogt, umd ſtarb 17435 und deſſen 
Eohn Joſeph Blazidus , geb. 1729, kam 1758 und 60 in das 
Siebner⸗ Gericht / und ward 1770 auch des Landraths. 


Aus dent Glarnerifchen Geſchlechte findet fich auch Huf, 
oder Rudolph aus dem Linnthal, kommt als Zeuge vor in eis 
nem Kaufbrief an das Stift Seckingen, und ward in der Words 
nacht zu. Wefen erfchlagen. Gilg it im dem alten Zuͤrichkrieg 
umgekommen. Der angezeigte Balt haſar war auch des Neuner⸗ 
Gerichts; fein Sohn, Hauptm. Melchior, ein Kaufınann 
farb den 29. Nov. 1774 als damals ältefier Landmann im 94. 
Jahr feines Alters. — 

Das Basler Geſchlecht, welches Valentin, ein Pfaͤlzer, da⸗ 
hin gebracht, iſt, wie oben gemeldt, nach Bern gezogen Hinges 
gen dinhet ein anders noch dafelbft , fo ein Otto von Cronzahl 
aus Sachfen dahin gebracht , welcher 1631 das Buͤrgerrecht er⸗ 
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langt hatte; von deſſen Nachkommen ward Abraham Mitmeiſter 
und des großen Raths 1734, Oberſt Meiſter 1750, ſtarb 1766. 
Auch war Abraham des großen Raths 1691. Der angefuͤhrte 
Vfarrer zu Winterſingen ſchrieb ſich Otto, und ſtarb den 9. 


Des. 1628. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, wel⸗ 
ches Georg aus der Reichenau dahingebracht hat, und daſelbſt 
1607 das Buͤrgerrecht erlanget hat: deſſen Sohn, Pat. Chriſto- 
phorus, ein Jeſuit, der 1047 Profeſſor Rhetorices ſelbſt geweſen 
zu ne 5 er hat verſchiedene Bücher in Druck aus⸗ 
gehen laſſen, als: 

Muſter Calvinifcher Unvermöglichkeit , wider zwey Schrifs 
* — Heinrich Seideggers, Profeffor in Zurich, 12. Inn⸗ 

Das glorwürdige Rom , in feinen 243 Päbften, und derfels 
ben Regierung ‚, in Fol. Innſpruck, 1676, 

Er foll auch Hiftoriam belli Suecii —— haben; es ge⸗ 
denket ſeiner Wagner im kleinen Solothurner Schauplatz im 
aten Theil. Auch kommen unter den bürgerlichen Geſchlechtern 
daſelbſt DOtten vor. : 2 

Das zu Schafhaufen blühende Gefchlecht fcheinet eines 
Stammens zu ſeyn, und find Die mehreren Davon bey der Zunft 
zun Webern zunftgendßig, ‚auf andern Zünften aber. keine / als 
welche ihr Handwerk dahin bindet: man findet aber don folchen 
nicht eher als im XVI Szculo Nachricht , und zwar ein Hans , 

vanz, und noch ein Dans, die in der Mitte defielbigen gelebt 

ben. Exupranz, ein Faͤrber von Zürich, der 1529 das Buͤr⸗ 
gerrecht ie Schafhauſen erhalten, ftarb 15535 nach einigen ſoll 
des Hanfen Sohn Martin, nach andern aber des fegtern Sohn 
gewefen feyn; einmal feßte er fein Geſchlecht mit Iſal fort, von 
dem folget; fo wie auch der im Lexikon angeführte jüngere Zunft 
‚meifter Georg, der 1616 geftorben, gethan. R 

Borbemeldter Iſak, Martins Sohn, ward 1627 Vogtrich⸗ 
ter, 1629 Zunftmeifter, und iſt 1635 geltorben; won feinen Soͤh⸗ 
nen find zu bemerken, a) Iſaak, b) Hans. Der a) Ffaaf, geb. 
1590, des großen Raths 1639 , farb 1665 ; fen Sohn Ffaak, 
geb. 1629, hinterließ Heinrich, geb. 1664, deſſen Defcendeng 
srlpichen, und Dans, geb, 1632, deſſen Deſcendenz auch erlo⸗ 
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ſchen. Der b) Hans geb. 1605 , ſtarb 1669; fein Cohn Hs 
Heinrich , geb. 1635 ‚ des großen Raths 1677, ftarh 1695 , bins 
terlich 2 Söhne, 1) Hans, 2) Mattheus. 

Der 1) Hang, geb, 1658, ward 1683 , St. Agnefer-Amts 
mann 1695 , des großen Raͤths 1701, Vogtrichter 1717, Zunfts 
meifter, und Obervogt zu Buchze. 1712, ſtarb 1728. Sein Sohn 
&ohannes geb. 1678, ward 1713 Catecheta in der Spitaltivs 
de, 1714 Pfarrer zu Buchberg, und flarb 17455 von feinen 
Söhnen, fo Defeendenz hinterlafien, find anzumerken, a) Jo⸗ 
hannes, b) Hs Georg, und c) Hs Ulrich. 
j a) Johannes, geb. 1708 , des großen Raths 1735 , Holz 
herr 1752 Vogtrichter 1757, Zunftmeifter 1758, Holzherr 
1762, Dbervogt zu Löhningen 1765 , Armenpfleger 1768, ftarb 
1786; fein Sohn Zoh. Jakob, geb, 1736 , Pfarrer gen Loͤh⸗ 
ringen 1771. 

b)- 538. Georg, geb. 1712, farb 1744, hinterlaſſend Johan 
nes, ge 1743 , und Job. Heinrich » geb. 1744. 
ec) HE Ulrich, geb 1713 , farb 1751; fein Sohn Franz, 
eb. 1741 , des großen Raths 175135 deffen Söhne find, 2) Joh. 
Heinrich , geb. 1765 ;. b) Alerander, geb. 17715 c) Job. Georg, 
geb. 1775; Joh. Jakob, geb. 1777, © Franz geb. 1779. 

Matthes, der zte Sohn Hans, der 1695 geftorben , defs 
fen Sohn —— — 1701 ‚ ftarb 1759, hinterließ 3 Soͤh⸗ 
ne, fo das Geſciecht fortgepflanget: b) Johannes, geb. 1733 
— Söhne, c) Jeremias, gebohren 1735, hat auch. = 

ne. 


Georg / des obbemeldten Zunftmeiſter Georgen Sohn iſt 
der im Lexikon angeführte Sedelmeifter , eu ward 1588 geboh⸗ 
ren; er war auch Gefandter über das Gebürge 1629 2c. und 
und ſtarb 1641; er hat von s Söhnen Defcendenz befommen : 
diefe waren 1) H8 Georg, 2) Jakob, 3) Franzı 4) Hs Kap 
par, s) Beat Wilhelm, 6) Hs Wilhelm. 

Der 1) Hs Georg/ der angemerkte Statthalter, ward 1609 
gebohren, er ward ſchon 1632 Urtheilſprecher , 1641 Vogtrich⸗ 
ter, 1652 Zunftmeifter 1c. 1656 Geſandter über das Geburge, 
er far 1666 drey Söhne hinterlaſſend, fo das Geſchlecht fort 
phanzeten; 3) DE Georg, 2 DE Kafvarı 37 Johannes, Der 
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ı) H8. Georg, geb. 1632, ward Urtheilfprecher 1661, des gro⸗ 
Gen Raths 1669, ftarb 1677 , hinterließ nebft andern, fo jung 
geſtorben, Hs Georg, geb. 1668, ftarb 1747, und 2. den Bürs 
ermeifter Hs Heinrich; er ward 1661 gebohren , gelangte in 
en großen Rath 1691, ward Vogtrichter 1695. 20. Erhatauch 
den Zagfagungen zu Stauenfeld 1710, 11, 12, 14, 16 und ı8 
beugewohnt, Bon feinen Söhnen haben 3 das Gefihlecht forts 
gepflanzet, 1) vs Georg, 2) Hs Heinrich, 3) ds Martin, 

ı) Der angemerkte Seckelmeiſter Hs Georg, geb. 1685, ward 
Urtheilfprecher 1711, Vogtrichter 1728 20. hat feinen Aſt mit 
2 Sölmen fortgefeßt , alsa) Joh. Heinrich, b) Johannes. Der 
a) Joh. Heinrich, geb, 1710, ward Urtheilfprecher 1735 , deg 
großen Raths 1736, Vogtrichter 1747, ftarb 1758, nur eine 

Tochter hinterlaffend. b) Johannes, geb, 1716, hateinen Sohn 
Georg Heinrich, geb. 1755. 

H5 Heinrich, des Bürgermeifter Heinrichs zter Sohn, ward 
1694 gebohren, und war Admodiator deg Bergwerks im Laus 
fen, Hard 1759; fein Sohn Heinrich, geb. 1742, hat auch einen 
Sohn Joh. Heinrich, geb. 1766, 

55 Martin, des Bürgermeifters zter Sohn, Med. Doctor, 
geb. 1698 5 defien Sohn Joh. Heinrich ift geb. 1728. 

Hs Jakob, des Gedelmeifter Georges zter Sohn, geb, 
1617, feine Deſcendenz ift wieder erlofchen, . 
Franz zum Otter, des worbemeldten Sedelmeifters zter 
Sohn, der angemerkte Zunftmeifter und Obervogt zu Berm— 
gen, ward 1614 gebohren, ward erftlich 1641 Urtheilfprecher, 
1643 ÖlchensAmfmann, 1666 Wogtrichter 2c. auch 1676 Gefand» 
ter über das Gebürge, ftarb 1691, hatte 4 Söhne, die Def 
eendeng hinterlaffen: a) Hs Kafpar, b) Zohannes, c) HE Ja⸗ 
tod, d) Hs Georg. Der erfte, Hs Kafpar, der angeführte 
Zunftmeilter und — zu Buch, war 1640 gebohren, 
wurde erfllih 1677 Urthellfprecher , 16935 des großen Raths, 
1596 Vogtrichter zc. farb 1712. Er hatte s Söhne, die dag Ge⸗ 
fchlecht fortgenflanget ; 1) D8 Kafpar, 2) Franz 3) Hs Kom 
rad, 4) Ehriftoph, s) Hs Jakob. Der erfte Sohn, Hs Kaf 
par, geb. 1666, ward 1703 Gpendamtmann, 1704 Urtheil 
ſprecher 1722 des großen Raths ſtarb 1734, drey Söhne hin, 
terlafiend, 
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terlaffend , 1) Kaſhar, geb. 1692, ſtarb 7763 ; deſſen Sohn Ale» 
rander, geb. 1698, hat auch einenSohn GeorgLudwig, geb. 1744. 
2) Frans, geb. 1698, flarb 1747. 3) Hs A— 2» 1704, 
deflen Sohn gleiches Namens, geb. ı751, bat auch einen Sohn: 
Joh. Ludwig, geb, 1782, 


Frans, des Zunftmeifter und Obervogts zu Buch zweyter | 


Sohn, geb. 1671 , deffen Sohn * Kaſpar, geb. 1700, ward 
aths 1730, Vogtrichter 1736, Zunftmeifter 1747, ftarb 17605 


Kaſpar, geb. 1760; Johannes, geb, 1766; Franz, geb. 1769; 
und Friedrich geb. 1773. 1. 5 Dranlı 6 — 
Hs Konrad, des Zunftmeifter und Obervogts zu Buch zter 
Sohn geb. 1680, war rtheilfprecher 1712 bis 30, flach 1743. % 
Ehriftoph ‚des vorbemeldten aer Sohn, —— eb 
1755 zu Raab in Ungarn; fein Sohn Lauren; geb. 1708 , ward 
Pfarrer . Sementhal 1735, zu C = 1745 1 ſtarb 1763. 
Hs Jakob, des vorbemeldten gter Sohn, geb. 1694; fein 
Sohn HE Kafpar ift 1722 gebohren. | 
Fohannes, des Statthalters de * 
angemerkte Doctor Medecinz , ward 1639 gebohren, kam 1693 
von der Zunftmeifterfielle,, und farb 1717 , eine einzige Toch⸗ 
ter hinterlaſſend. . 
Johannes, des Zunftmeifter Franz zum Otter 2ter Sohny 
geb. 1650, binterlie 2 Söhne: 33 geb. 1682Salz;⸗ 
und Bergwerks⸗Admodiator, ſtarb 1738, —— end Johan⸗ 
nes, geb. 1719. 2) HE Thomas, geb, 1686, flarb 1749; fein 
Sohn gleiches Namens , geb. 1713 , des großen Raths 1748), 
farb 1775 , binterlaffend a) Joh. Thomas, geb. 17375 b) Joh 
Heinvih, geb. 17385 0) Joh. Zudiwig , geb. 1742. 2 
98 Jakob, Zunftmeifter Franz zum Otter zter Sohn, geb, 
16615 feine Famllie —— Söhne fort: a) Joh. Jakob/ geb, 
1698 , fein Sohn Melchior geb. 17345 und b) Franz, geb. 170, 
Be 1753 hinterlaſſend a) Joh. Jakob, geb. 1734; b) Koh, 


rich, geb, 1737, farb 17535 c) Zrangı geb. 1743, ſeine 
hp 
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— der Enkel Jacobus, war 1744 s⸗Ammann/, und 
564 geſtorbeu: fein einter Som‘ annes hinterließ den 
Avid ‚ der-fich mit Pudera Malipiera,, einer adelichen Denerianes 
* verhenratbet, un daſelb ne Nacken unter 
. dem Namen d’Orto, ; oder, de Ottis, welche bis auf — 52 — 
| —* in ee —— 
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den 11, Sept; 1634 vonder Peſt dabingeraft. Akon 
—ãA 169 in den großen Kath und Ward 1719: Ratiea 
Yen arb im AH Alter den 6. Jul, 17274 ° Aus dieſem 
fehlesbte ift auch Zakop & 48 Landvogt zu Homburg, Konrad 
=. a und d 98 Jalob 278 apersberdie s Shi 


ers worden. 

— Drtenhanfen- ! 
n dieſes Gericht gehört auch Waburg. Ben jedesweiliger aAb⸗ 
nderung des Gerichtsherrn wird ſelbige einem Einſaͤſſen des 

ofs Ettenhauſen von den Hrn. Amtsbürgermeifter als ei 
chen von Kyburg übergeben, . Der Berichtsherr hat bis auf : 
fund gu firafen / auch feinen eignen Weibel und Gericht ; d 
ppellation aber gehet vor das Grafſchaftsgericht zu Ryburg. 
S, 348. Dttifen. 

Das Dörflein erlitte den 18. Merz 1774 durch. einen Wolfen 

bruch ‚und Yustretun des ſogenannten nee Haͤu⸗ 

ſern und — großen Schaden. 
S. z40. Ottlin. 

Aus Geſchlechte dieſes — ſo vermuthlich zur Re⸗ 

formalionszeit von Schweiz nach Zürich gekommen, und das 

ſelbſt — — — hat, that ſich einer, Namens 

Georg, al tmeifter in der Schlacht am her⸗ 

vor, und- in en Hauptmann öffentlich-einer Nachlaͤßigkeit 

befchufdiget haben, Das Geſchlecht iſt ſeitdem — 


— 
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— 5— Der Rand ——535 hun 
ebohren, und far apitai 
arl Ludwig , ift eh —9— A, om er 

quittirt ppm 9 maeld En 1763 a, —— 





den 1764, des t un 
Kirchen 1782). 3, Ohne —*— 

er Einſetzung de en — —— * 
Be 1984, auf ver ahrve s Taaf Mau 
und Baden 1785, Gelcitsherr im gleichen Yahr; ' Der Land 


N re 
eat Lu ed, 1733, r em 1764, 
Caftelen 1770, & Kor ar; 


vogt gen Aue 
Ehe Samtel Ludwig *F mich, — 

1788. Der Venner Beat Sigmund ward ı ge 
war auch Geſandter auf den onferengen zu Baden 1755, 55 
zu Srauenfeld 1759, mit dem Kanton Zurich, wegen Beyle⸗ 


gun der Togaenburgi feiten , und auch den 
ers 1759 Sedelmeift ſcher Landen; war auch Ges 
ter auf den — — tzungen zu Frauenfeid und 


den 17514 61 und ei nicht weniger 1757 auf einer Kors 

fereng zu Biel, wegen Streitigkeiten diefer Stadt mit dem Bi⸗ 
of von Bafel und 1766 zu Benf bey den Innerlichen ümu⸗ 
N; w ſtarb den 16, April 1771, 


[| Out Our 

Von dem Oberſt David iſt noch anzumerken daß ee erſt⸗ 
lich 167: unter das Regiment von Erlach in franzoͤſiſche Dieu⸗ 
fie getreten, dafeldft 1677 eine Kompagnie erhalten , aber 1679 
abgedantet worden. Gr blieb in einem Gefecht mit den Türken 
den ı5. Oft. 1686, dabey auch feine Freykompagnie meiſtens 
umgefommen , der Reſt aber gleich hernach —— 

Auch ward Emanuel Ludwig 788 Kauzleyſubſtitut. 

* Qutre-Rhofne. 


in Dorf im Unter-Wallis, etwas oberhalb St. Mauriz, in das 
ge Vogtey gehörig , deſſen Pfarrer von und aus den Chorher⸗ 
ven zu St. Maurizen gefeßet wird. 
* Ourmain. 


Auch Urmain, pder Durmain, eine Nachbarfchaft in dem Bode 

Berichte Sn in dem obern Graubund, hat eine eva 

pelifche Pfarre, fo in dag Colloquium unter dem Wald gehört. 
* St, Ours. 


Ein noch lebender geſchickter Mahler zu Benf, der daſelbſt 1752 
— worden, und bereits 3 Preife von der königlichen Aca- 
ie der Mahler: und Bildhauerkunft zu Paris , im biftori 
—— erhalten; fo wie auch 1780 den großen Preis, und 
arauf die Eriaubnis, nach Rom zu reifen. Er hat auch das 
Defein zu der Medaille der Societze der Künften entworfen , fo 
Motta von Motiers- Fravers gepräget, und hievon befam er bie 
von derfelbigen zum Geſchenk: fehon im ıoten ahr feineg 
Alters zeichnete er nach der Natur ; —* —* er ſich noch zu 
Rom als Penfiennaice in der koͤniglichen r⸗Alademie. 


ie 


| Vabſt. 





S. 357. Pabſt. | 
Diefes Solothurnifche Gefchlecht iſt noch nicht ausgeftorben. Es 
lebet noch Pat. Hugolinus ‚geb. 1722; er trat in den Kapuzinerors 
den 1743 , und bekleidete in verfchledenen Orten , als zu Luzern, 
Wyl ꝛtc. die Bredigerftelle; 1760 war er Vicarius, und 1776 
Guardian zu Wyl, 1777 zu Surfee, und 1784 Senior zu Ölten te, 


&. 357. Pabſt, Römifcher, 


S. 361, Sortiegung der Päbfte: 
1758 Clemens XIII ‚1775 Pius VI. 
1769 Clemens XIV, 
©. 363.  Sortfegung der päbftlichen Nunsii : 
1760 Nicolaus Oddi. 1775 Joh Baptifta Caprara, 
1764 Aloyfius Valenti Gonzaga. 1785 Jofephus Virfci. 
& 365. | € Pache, 


Aus diefem Gefchlechte war auch Joh. Baul Secretaire-Baillival 
Dafelbfi 1723 big 67, da Koh. —— — auch aus dieſem 
Geſchlechte folche erhalten. Auch findet fih von einem, der 
Med. Doct. iſt, in dem Journal Helvetique 1769: 
Obfervation fur ’Epidemie dyffenterique de Pannde 1768. 
Auch Hlühet ein Gefchlecht Diefes Namens zu Genf, daraus - 
Job, Franz von 1746 bis 62 deg großen Raths gemwefen, 
* Pachoud. 


. Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Lau 
fanne und Yverdon; aus welchem einer, der ſich als gemeiner 
Soldat in Dienften des berühmten Engelländifchen Lord Clive 
in Bengalen befunden , dafelbftin kurzer Zeit fo große Reichthͤ⸗ 

mer erlangt bat, daß er bey feiner ——— 1768 nicht nur 
die Herrſchaft Daillens, in der Vogtey Milden, vor 72000 Frans 


® :Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IV. Th. ii 


\ 
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fen am fich kaufen onnte, fondern auch noch beträchtliche Sum⸗ 
men in den öffentlichen Fonds zu London liegen hat. Er hat 
bierauf ein zwar unbemitteltes, aber ſchoͤnes und liebenswürdis 
e5 Frauenzimmer geheurathet / und mit feiner Zeutfeligkeit fich viel 
chtung erworben. 
* *Pacimontanus, Johannes, 
Unter diefen Namen gab ein Gelehrter von Zurich heraus : 

Epiftola de peritia reformatorum in interpretatione facrar. lit- 
terarum. Deren Simmler in den Urkunden zur Beleuchtung 
der Reformationsgefchichte des Schweizerlands ; 8. 17507 
Zürich, Meldung thut. 

S. 3655. Pacius, Julius. 
Er hat zu Padua den juriftifchen Dodtor-gradum erhalten, und 
foll nicht zu Vicenza, fondern zu Valence geftorben feun; von 
feinen Xeben und Schriften handelt auch Senebier im Il. Band 
feiner Hiftoire Litteraire de Geneve. Bon diefen lettern führen 
ir * kuͤrze halber nur diejenigen an, ſo er zu Genf heraus⸗ 
egeben: 

n legem frater à frater de conditione indebiti commentarius, 
8. Genev. 1578. 

Corpus Juris Civilis, cum argumenp ſummis & notatis, 
Fol. Gen. 580. 

Confuetudines Feudorum partim ex editione vulgata partim 
& cujacianz vulgatz appofita. Conftitutiones Friderici Il. impe- 
ratoris extra vagantes, liber de pace Conftanti@, Fol. Gem. 
1580. 

Juftiniani imperatoris inftitutionum juris libri quatuor, col- 
leötanea legum duodecim Tabularum excolledtaneis Joh. Crif 
pini, Tabule de ratione ordinis in Pandedtis, Codice & Inſtitu- 
tionibus fervati, Fol. Gen. 580. 

Arittotelis Otganum, hoc eilt, Libri omnes ad Logicem per- 
tinentes grece & latine, cum notis perpetuis, 8. Morgiis, 


1581 und 598. . 
* Badrut. 


Ein Gefchleht in Graubuͤndten; aus welchem Kafpar 1784 
Randammann des Hochgerichts Schanfik gewefen. 
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* Pagan. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Nydau / am Bieler⸗ 
ſee; daraus ward Abraham Stadtſchreiber zu Nydau 1725, in 
welcher Stelle ihm zwey Söhne, Abraham 1768, und Albrecht 
1783 gefolget find. Der erfte, fo auch Kirchmeyer und des Raths das 
felöft worden , war Secretariusder dafelbit etablierten, wie auch ein 
Mitglied der dkonomifchen Geſellſchaft zu Bern; vonder letztern er⸗ 
hielt? er den ausgefeßten Preiß auf 1756 über die Frage, von dem 
Mittelpreife des Betreides; und finden fi viele von feinen 
Aufiägen in den Abhandlungen diefer Geſellſchaft, als: 
Verſuche einer öfonomifchen Befchreibung der Grafſchaft 
und Landvogtey Yiydau , 1760, | 
Verſuche über die Aüfgabe: Welches ift der wahre Geiſt 
der Geſetzgebung, der zum Endzweck hat, den Seldbau, 
DVonsEinrichtung der Allmentnutzung im Amt Gifelen, 76%, 
Vom Verfall des Nahrungsſtands in den Städten, 756, 
Vorbemeldte Breißfchrift von den Mittelpreifen des Getreis 
des indem Ranton Bern, 767. _ 
Auch ward Emanuel Unterlieutenant in fardinifchen Dien⸗ 
ften bey dem Regimente Tfchiffeli , itzt Rochmonder, 1786, 
* Paganini, 
Ein Geſchlecht in der Stadt und Herrſchaft Bellenz ; aus wel⸗ 
chem verfchiedene geiftlichen Stande geweſen, und noch find: Æ- 
dius, geb. 1725 , Titular⸗Chorherr daſelbſt 1750 , flarb 1776; 
hilippus, geb. 1725 ‚it Ss. Theolog. Dod. und Notarius Apof- 
. tolicus, wirklicher Chorherr bey St. Stephan daſelbſt 1755. Fe⸗ 
lie, geb. 1735 , Titular-⸗Chorherr 1778. Auch ward P. Philip: 
pus, geb. 1656, Konventual zu Einſiedeln 1675, flarb 1697. - 
* Page. | 
Ein Gefchlecht im Kanton Freyburg; aus ſolchem war Carolus 
Hauptmann in koͤnigl. fpanifhen Dienften unter dem Schweizer 
egimente von Reding itzt Ehrler, bis 178  tmd führte Oberſt⸗ 
lieutenants> Karakter. Auch ift einer Grenadierlieutenant mit 
Hauptmannsrang bey dem franzoͤſiſchen Infanterie» Negimente 
Lullin vonChäteau-vieux auch Ritter St. Ludwig Ordens, Auch 
war einer Lieutenant hey dem Regimente ee 
2 
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| * Pak. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Joh, Jakod 
3691 ‚ deffen Sohn gleiches Namens 1717 _des großen Raths, 
und Lukas, geb. 1737 , Mitmeifter 1777 , Sechfer 1779 , Oberſt⸗ 
meifter 1784, und 1786 Nathsherr worden. 
* Palard. 

Gin Gefchlecht zu Benf; aus welchem Joh. Jakob von 1752 big 
66 des großen Raths — Abraham Jakob Andreas, fü 
1766 einer der bürgerlichen Commiiſarien bey der Vermittelung 
der III Ständen geweſen, ward 1775 des großen Raths. Auch 
ift einer in franzöfifiben Dienften Unterlieutenant bey dem Res 
gimente von Salis⸗Samaden. 
. u * Palafio 

it ein Dörflein, und eine St. Carlo — neue Kapelle, 

nahe beu Bellenz, woſelbſt das adeliche Haus Rufconi einen 
anfehnlichen ABohnfig bat, - 

* Palavini, oder Polavini, - 
ift ein Geſchlecht in der Graubündtnerifchen Herrſchaft Cleve; 
daraus ift B. P. Kieutenant und Sous-Nivemajor bey dem Regi⸗ 
mente Salis von Marfchlins in franzoͤſiſchen Dienken, 


&. 372. Pampigny. 
Yuch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Lands 
Waat; daraus war einer 1766 Kapitaintommendant 
ey dem holländifchen Schweizer Negimente mit Oberitlieuter 
nants-Titel; und einer, der HerrguSt. Saphorin gewefen, Oberſt 
des Regiments von Nverdon. Mare Heinrich von 1765 bie 
67 Pfarrer zu Aubonne. 
&. 371. Du Pan. 
Der Rathsherr Bartholomaͤ ward 1746 des großen Nathe; 
1761 aud) Syndic, und iſt 1762 geftorben. Rathsherr Job. 
Kudwig, der jüngere, ward 1728 des großen Naths , und ift im 
dan. 1775 geftorben. Ferner gelangten in den großen Rath 
Ä arg 1752 big 73, iſt 1782 wieder eingetreten, und 1736 ges 
korben; Jakob von 1758 bis 775 Joh. Franz 1754; Andreas 


“ 
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Patrik 1775 5 Georg Beter 1782; Jakob Lamorald war erftlih - 
en bey dem holländifchen SchweizersBarderegimente, 
ompagnie Stürler 1774, Unterlieutenant 1775 , erfter Lieute⸗ 
nant 1776 , quittirie 1783, Hauptmann bey der neuen Gars 
nifon zu Genf, auch 1784 des großen Raths. Von dem Syn- 
dic Joh. Ludwig ift im Drud erfchienen: : 
Difcours prononce & l’audience du petit Confeil: de la R£publi- 
que de Geneve le 19. Juin 1738, enfuite de celui dudit jour de 
S. Exc. Mr. le comte de Lautrec. 4. | 
Difcours addrefle à SaMaj. Tres-Chretienne le 12. Aoüt 1738, 
Geneve. 4. Stehet auch im Journal Helvetique 1738. Sept. 
Des Profeflor Johannes Difputationen find noch beyzufeßens 
Dilputatio-Theologica de Natura logic®, 4. 1634. 
— - -  Philofophica de Demonftratione, 4. 1634. 
- - 0... - de caufis ingenere & de efliciente in 
fpecie, 4. 1635. 
Auch war Abraham Pfarrer zu Cartiguy 1617 ,und hat 
in Drud ausgegeben : nu 
Expofition de notre Catechifme, dedi&e au Duc de Rohan, 8. 
1632. - 
Remarques fur l’Hiftoire de Geneve par.Rofet, in Mferpt, 
Auch Manufcript. P’hiftorique fur l’Hiftoire de Geneve, pendant 
une partie de fa vie. 
Befiche Senebrier Tom. IT, 
* Panchaud. 


Ein Geſchlecht an verfchiedenen Orten in der Bernerifchen Lands 
aft Wast, als zu Lauſanne, Milden, Ticherlig ꝛe. Aus 
en erften war Joh. Ludwig des Sechsziger Raths; auch 
ward Abraham des Sechsziger Raths 1788. 
Aus dem zweyten war einer Venner zu Milden, und ein 
———— der oͤkonomiſchen Geſellſchaͤft zu Bern, deren 
ammlunaen er dem Jahrgang 1763 einrucken laſſen. 
Beobachtungen über die Kigenſchaften des Mergels und 
feiner Wirfungen; und über die Nothwendigkeit Eunftliche 
Wiefen in der Waat anzulegen. Ä 
Aus dem Iegtern war Jakob Ludwig Statthalter zu 
Tcherlig bis 1741, von da an big 1776 Johaunes gleiche 


438 Dan 


Stelle vertreten, Benjamin, eines Predigerd Sohn zu Pomy 
in der Vogtey Tcherlig , war 2725 geboren, und hat erſt zu 
Cauſanne ftudirt; er kam im ziemlich Ichlechten Umſtaͤnden i751 
nach Berlin, wo er fi bey dem berühmten Prof. Formey mels 
dete, der fich feiner um fo mehr annahm, da auch günftige Bes 
richte von ihm aus dem Haag, wo er fich einige Zeit aufgehals 
ten, einliefen. Er ertheilte ihm den Rath, in der griechifchen 
Sprache, darinnen er fehr erfahren war, Unterricht zu gebenz 
dagegen aber die Metaphyſik, fein bisheriges Lieblingsſtudium, 
woraus er aber abſurde und lächerliche Dinge vorgetragen, und 
Darüber er bald feinen Verſtand verlohren hätte, fahren zu laſ⸗ 
fen. Er nannte felbft einen feiner Säge, den er einft dem For- 
mey daraus mittheilte, ein Chaos, und glaubte Doc Dabey, es 
feyen noch verfchiedene Stralen des Lichts darinnen zurück, die 
wohl noch dörften, aber in veränderter Geſtalt, an das Licht ges 
ftellt werden. Er ftarb an den Porken zu Berlin im Merz 1757. 
Ron ihm ift im Druck erfchienen; 

Entretiens, ou legons mathematiques fur la maniere d’eru. 
dier cette fcience, avec les El&mens d’arithmetique & d’alge- 
bre, rangees dans un nouyel ordre & demontre ſans calcul lit- 
geral, 1743. Il Vol. 8. Laufanne, 


* Pancolin, oder Pancalto, 
Ein Gefchlecht in der Ennertbuͤrgiſchen Vogtey Lauis; aus wel 
chem vor etwas Zeit Andreas, geb. 1724, Pfarrer zu Afcona 
1760, und Erzbiſchoͤſlich⸗ Mayländifcher Vicarius- Foraneus 
dieſes Landesviertels auch Præfectus und Definitor der Congrega- 
tion von Afcona gewefen. Matthzus, geb. 1709, ward Pfars 
rer zu Cerentino, und Definitor Der Congregation di Mezzo 
im Maynthal 1756. . 
&. 374 Panex. 
Die Salzauelle allhier Liegt an dem nach Norden fehenden Abs 
hange des Gebürges , welches fi von Chamolaire hinunter in 
die Flaͤche ſenket. Der Zugang ift in einem Buchwald; alles ift 
fonft da herum von füßen Quellen voll. Die Dede des Berges 
iſt Tofſtein. Im Berge ift hauptſaͤchlich eine untere Stollen, der 
tief hinein fuͤhret, ſamt einem oberen, der Durch eine Treppen 
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mit diefem Gemeinſchaft hat. inter der Treppe entfprangen 
1762 drey, aber fehr fhwache Quellen: die. vornehmfte Quelle 
bat fih, nachdem fie vorher trüb und fandigt kommen war, 
1755 nad) und nach verlohren, fand jich aber wieder in dem uns 
teren Stöllen; 1762 ift fie gar beträchtlich angewachfen. Hier 
ift auch ein großer Sammelkaſten für die Quelle in dem Geſtein 
ausgegraben. Winterszeit fchlägt man die Duelle in den Kaften 
ad: man kann fie etliche Monat in diefem Behaltniß aufbewah⸗ 
- ven; ohne diefe Vorficht wuͤrde fie bey ihrer Schwäche gefrieren. 

Das Dorf gchoret in die Filialpfarre Huemoz, und hat in 
kurzer Zeit zmal ftarken Braudfchaden erlitten; als den 18, 
Des. 1777, da unten im Dorfein Haus abgebrannt; am 4. Jaͤn— 
ner 1778, da 5 Häufer und 7 Scheuren mit vielem Hausrath 
und Futter, und am 19. Yan. diefes Jahrs da wieder eine Scheuer 
mit Futter und Vieh in die Afchen gelegt worden. 


©. 374. Panix. 
Das Dorf liegt in einem ſehr wilden Thal, am Fuße der Eis⸗ 
bergen , gegen dem Kanton Glarus: Man pflanzet doch Hier 
noch ein wenig Gerſte; das meifte Land beftehet aus rauhen 
Wieſen; alte Fichtenbaͤume mit weißen Moos bededet, und eis 
nige NEE find das einzige Gehoͤlz, fo man hier 
antrift. 
Die katholifche Pfarrey geböret in das Oberländifche Kas 
pitel, und das Vikariat in der Gruob, und der Pfarrer, wird 
von der Gemeinde befeget. Auch iſt eine reformirte Gemeinde 
dafelbft, welche 1785 eine neue Kirche erbauen laſſen. 

©. 376. PBantaleon. 
Bon Heinrih Dantaleon ift annoch gedrudt: 

Axiomata theol. XX. Baf: 1549. Fol. 

Conclufiones theol. XXXI. Baf: ssı. Fol. 

Enunciata theol. XL. Baf: ssı. Fol. 

Enunciata theol. XXVI. Baf: 552, Fol. 

Propofitiones theol. XXI. af 5:2. „ 

Themata theol. XVII. Baf. 552. Fol. 

Der Eohn Maximilian hat den medesinifchen Doctor. gra 

- dum 1598 erlangt, und in Drus ausgehen laſſen: 
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Thefes rei rar gerxuwv, preelide Nic. Stupano , Baf. 1594. 4. 
Differtatio de Lumbricis in genere, Baf. 1598. 4. 


Aus diefem Gefchlechte ift auch Hs Ulrich 1663 Schafner 
des Stifte St. Peter worden. 


* Pantli: ſiehe auch Bantli, 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus welchem auch Jeremias 
1769 Podeſtat zu Tell worden. 


8.33. PVappus von Tratzberg. | 
Aus einem Geſchlechte diefes Namens findet fih Georg, von 
St. Ballen, 1468 als Stadtfchreiber zu Winterthur. - 

Der Doms» und Chorherr Raymundus Carolus ſtarb 1755. 


©. 382. du Paquier, 


Der Oberſt Joh. Jakob war ums Jahr 1698 gebohren; er 
ftund erft in koͤnigl. ſpaniſchen Dienften bey dem Negimente von 
Triederöft, und ward Hauptmann und Kommendant eines Bas 
taillong; weil er aber der Religion wegen nicht höher fteigen 
konnte, verließ er 1728 diefe Dienfle. Als er 1733 mit Bewils 
ligung feines Souverains das Regiment in fardinifche Dienfte ers 
richtele, gefchah es mit Benbehaltung feiner Stellen zu Neuen⸗ 
burg. inter feinem Regimente hatte er noch 3 Bruͤder als 
Stabsoffisirs, als Oberftlieutenant, Major, und erſter Kapitain, 
Auch ward Koh. Peter , geb. 1703, des Raths der Vierzi⸗ 
er der Stadt Fleuenburg 1759._ Auch if einer Hauptmann 
franzöfifchen Dienften bey dem Regimente won Boccard, igt 
Salis von Samaden , und Ritter des Ordens von Rriegsvers 
dienften. Auch war vor kurzem noch einer Lieutenant in gleis 
chen Dienften bey dem Regimente Aubonne, itzt Lullin Von Chir 
teau-Vvieux. 

Und auch aus einem Geſchlechte gleichesNamens zu Sreyburg 

war Wilhelmina Yebtigin zu Magersu von 1612 big so, 


&. 383. Paracelfus. 
Bon * ſiehe auch Arken. Rauric. pag. 107. mo auch ein Vers 
zeichniß von etwelchen feinen —— angetroffen wird, davon 


wir hier nur deswegen weil eg die = angeht ‚anführen: 
Von dem nd Pfeffers in den obern Schweiz gelegen, dei 
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fen Tugenden, Kräften und Wirkungen / Ueſprung und Ser 
fommen , Regiment und Grdinanz , 15341 in 4. fo hernach 
noch einigemal aufgelegt worden. \ 
&. 385. Paradiß. Re 
Die Kaftvogten diefes Klofterg ne nur die vegierende Stäns 
de vom Thurgau, katholiſcher Religion; es ift das einige Klo⸗ 
fter in dieſer Landſchaft, fo außert feinen Ringmauern keine 
Außere Gerichte beſitzet. 
Sortfegung der Hebtiffinnen : 
Die Anna vr Buchlin reſignirte diefe Stelle, und bekam zur 
a erin 
1759 Maria * Johanna Baptifta Weyer von Baldegg, von 
Luzern, geb. 1716, und da auch dieſe reſignirte 
1775 Maria Francifca Thereſia, Gräfin von Roſt,/ von Aufho⸗ 
fen, geb. 1729. 
&. 387. Paravicino, 


Aus dem Bündtnerifhen Gefchlechte finden fich ferner, Plinius 
1747 Podeſtat zu Tirano, und 1759 Commidarius zu Cleve; 
Chriſtian, Bodeltat zu Teglio 1745 , flarb 1785 zu Chur im 74, 
Jahr feines Alters; Anton, Podeftat zu Tirano 1762, Auch 
war aus diefem Bündtnerifchen Gefchlechte ſchon im vorigen 
Szculo Franz wirklicher Oberift in königl. fpanifchen Dienften 
zu der Zeit, als fich diefelbe der Landfchaft Veltlin, wegen fels 
ner Nachbarſchaft mit dem Herzogthum Mayland, bem htigen . 
wollte; deswegen aber Ludwig XIII, König von Srankreich, 
als der Buͤndtner Verbündeter und Befchüger , unter des Hew 
8098 von Rohan Befehl, Völker zur Beſchuͤtzung des Lande- 
anrücden ließ. Unterdeſſen quittirte Franz die fpanifche Dienfte; 
und als das Haupt einer von den vornehmften adelichen Fam⸗ 
lien diefes Lands (welche fchom feit dem XII Sæculo nach dem 
Geſtaͤndniß aller Hiftorienfchreiber dafelbft in großen Anfehen- 
i anden ) übernahm er die Befhägung des Vateriands auf 
. Seine Dienfte bierinnen waren auch den Braubimdtneen 
ehr erfprießlich ; und er * nicht wenig darzu bey, daß das 
eltlin in ihrer Gewalt geblieben. Die Graubuͤndiner, und 
bornämlich die Stadt Chur, ertheitenihm hierüber das Bürgers 
Kt 
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recht in ihren Dominial-Landen, von wegen feiner geleifteten gu⸗ 
ten Dienften, als auch wegen feines alten Adels, und darauf grüne 
det ſich die Akte des ihm afordirten, und von den Häuptern der 
Buͤndten befiegelten Bürgerredhts; worauf ſich der Oberft nt 
4 Söhnen zu Chur niedergelafien. Der ältefte von denſelben 
trat 1650 in franzöfifche Dienfte, und bekam im folgenden Jahre 
‚eine Kompagnie von 200 Braubündtnern, welche er von Ste 
phan von Buol erkauft hatte; 1663 bewilligte ihm der König 
noch eine andere Kompagnie oder Fahnen Volt von 200 Mann 
anzumerben, mit welchen 400 Mann er den erften Feldzug in 
"Holland machte, Er war erit 25 Fahr alt, und gab viel große 
ofnung von ſich, als er, nebft einem feiner Brüder, dev die 2te 
ompannie dieier 200 Mann fomandirte, umgekommen, wo ſodann 
der zte Sohn Andreas das Commando dieſer 400 Mann erhalten; 
und ob er gleich noch ſehr jung war, dennoch die Oberſtlieutenants⸗ 
ſtelle bey dem Regimente von Schellenberg erhielt, die er in dem 
eye ge Kriege niit vielem Ruhm bekleidet, Der ate, Joh. 
aptift 1. kommandirte eine halbe Kompagnie von 200 Man, 
welche nach dem Ryßwickiſchen Frieden abgedankt worden; und 
nach dem Tode Andreas erhielter das Commando der 200 Dann, 
ſo beybehalten worden. Er fommandirte mit vielem Beyfall das 
Regiment Surbed in den Schlachten bey Malplaquet und De- 
nain, bey welcher Gelegenheit er verbindlihfte Danksbezeugun⸗ 
gen von dem Herzog von Maine, alg Colonel - General der 
‚Schweizer und Graubündtner, erhalten: er hinterließ zwey 
Soͤhne, davon der jüngere, Niklaus, 1756 in dev Aktion bey 
‚Sünfiternen ( Cing etoiles) da er eine Örenadierlompegnie kom⸗ 

mandirte, geblieben. 


Der ältere, Joh. Baptift II. ward ſchon 1720 Fehndrich 
bey dem Schweizer Negimente Affey , hernach 1722 Unterlieutes 
nant, dann 1726 Lieutenant, 1731 Kapitainlieutenant , befam 
ſchon 1734 eine halbe Kompagnie, und noch eine halbe 1744 uns 
ter dem Regimente Wittmer, 1740 den St. Ludwigs Orden ; 
er machte diefen Krieg über die Feldzüge in Slandern mit, ‚und 
-Zommandirte 1747 das ate Bataillon von den Nenimente von 
Wittmer in der Affaire bey Perruwis, da er eine ſtarke Contu⸗ 
ſion befommen; am 18. Zul, 1747 erhielt er das Brever als 
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Dberfilientenant, undam ro. Febr. 1752 ald Oberſter; den 18. 
Jul. 1755 ward er wirklicher Oberftlieutenant bey Wittmer: 
wohnte hierauf 1757 dem Feldzug in Deu. fihland bey, und fig» 
nalıfirte fich befonders in der Schlacht bey Roßbach, da er ich 
mit dem Regimente von Wittmer big zulegt auf dem Schlacht 
felde gehalten, aber auch gefährlich bleffirt worden. 1758 wurde 
er in der Schlacht bey Bergen mit der Brigade von Waldner 
außen vor das Dorf poftirt: er beſchuͤtzte daſſelbige auch mit fol 
chem Erfolg, daß er nicht wenig damit zur Erhaltung des Siegs 
betrug, und zwar nach dem eignen Geftändniß des Mardchal 
von Broglio. Er wohnte auch mit feiner Brigade den t. Aug. im 
gleichen dem Treffen bey Wiinden , wo ihm von einer Kanonenku⸗ 
gel ein Steinbünel weggenommen, und die Ferfen gequetfchet wors 
den: kaum war er wieder davon bergeftellt , fo befam er Befehl, 
ficy mit feiner Brigade, die damals aus den 3 Schweizer Regi⸗ 
mentern Waldner, Planta und Courten beftund, in Dillen⸗ 
burg zu werfen. Er bemächtigte ſich deſſelbigen mit dem Regl⸗ 
mente Waldner allein; dann die übrigen 2 faumten fich u Egger, 
eine Stunde von Dillenburg. Nachdem aber der hannöveriiche 
General von Wangenbeim dem franzöfifben Generallieutenant 
de Voyer einen Marſch abgewonnen, fo griff er den 8. Jaͤnner 
1760 die Stadt und das Schloß Dillenburg mit Sturm von 
Neuem an, welches fie auch nach 2 ftündiger tapfern Gegenwehr 
don Seiten des Hrm. Brigadiers, zu welcher Stelle er am 25. 
Aug. 1758 erhoben worden, erobirten, dabey er aber einen ges 
fährliben Schuß in den Leib erhalten, davon er nach einer 
Stunde geftorben, den Ruhm eines tapfern und unerfchrodenen 
Kriegehelden binterlaffend, der durch einen ruhmwuͤrdigen Tod 
fein exemplariſches Leben befchloffen. 


Seine Kinder folgten feinen Fußftapfen: ein Sohn ward 
fchon im 15. Jahr feines Alters in der ———— Maſt⸗ 
richt 1748 getoͤdet; der aͤlteſte, Joſeph, dienete mit Ruhm in den 
Feldzuͤgen in Deutſchland und Flandern. Der 2te, Joh. Bap⸗ 
tift 111. ſtehet auch in franzoͤſiſchen Dienſten, und Yard 1748 
Fehndrich bey dem Regimente Vigier, gleich darauf Unterlieute⸗ 
nant und Aidemajor; er hat dem Feldzuͤgen 1757, 58, 59, 60 
und 62 beygewohnt. 1759 bekam er in der rar bey Bergen 
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eine ſtarke Quetſchung, und in der Affaire bey Dillenburg 1760 
ward er durch den Arm geſchoſſen; er ward ſchon den 20, May 
1759 Hauptmann bey dem Negimente Waldner, itt Vigier, 
- md bekam den 20. May 1776 Majorstommißion, ward den 
10. Aug. 1786 wirklicher Major , und ift auch Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens. Der zte, Ludwig, ward in der Ecole Royale 
Militaire erzogen, war 1770 ehndrich bey dem Schweizer⸗ 
Garderegimente, anigt auch Hauptmann bey dem Regimente 
Vigier, und Ritter von St. Lazar-Ordend. Des Majors eins 
aiger Sohn Joſeph, geb. 1778 , iſt anigt Cader unter der Kom⸗ 
pagnie feines Vaters Bruders in franzöfifchen Dienften. | 
Vermuthlich aus dem Cleviſchen Gefchlechte waren auch 
B. F. Paravicini ‚di Capelli in Holland Kapitainlieutenant bey 
dem Artillerie Regiment von Lreuzenac) des zten Bataillon 
den 3. Merz 1750, Hauptmann den 24. Oft. 1770, Major den 
30. Yug. 1779, Sberitlieutenant 178 , Oberft und Chef des 
Regiments Dupont den 4. Feb. 1788; Ift auch Commandeur der 
olländifchen Magazinen zu Delft, und Inſpectot der Stuckgie⸗ 
ey von der Generalität und der Provinz Holland. J. C. Lieus 
tenant bey deflen Kompagnie 2774, it Hauptmann und Koms 
pagnie Innhaber. Anton Unterlieutenant bey diefer Kompags 
nie. J. D. ward Hauptmann bey dem bolländifhen Fnfantes 
rie⸗Regimente d’Envie den 24. Auguſt 1747. E. hollandifcher 
Kommendant von den Ingenieurs und von der Artillerie der 
Infei Ceylon. N. Hauptmann in franzöfifhen Dienften bey 
dem Negimente Salis von Marfchlins 1786, Ritter St. Luds 
wit Ordens. G. vonCleve, ift Unterlieuten. , fo auchBalentin, von 
Lenz, Unterlieut. in gleichen Dienften u. Regim. Joſeph war in 
gleichen Dienften Hauptmann bey dem Regimente von 
ner , Ritter St Ludwig Ordens, ftarb zu _Coulaincourt in der 
Nieder Normandie den 30. Nov. 1778. W. Unterlieutenant 
bey dem gleichen Negimente. Der Erspriefter , hernach Erz⸗ 
bifchof Joh. Antonius , hat auch in Mferpt. Hinterlaffen: 
Memoire della Cofe, della Chiefa diSondrio, III Tom. in Fol, 
Del Stato della pieve de Sondrio, Fol. Befinden fich beyde in 
der Erspriefteren daſelbſt. | 
Er hat auch im Namen der katholiſchen Veltliner ein ſpitzi⸗ 
ed Memorial verfertiget, fo nachmals derbothen , und er daruͤber 
Gefangenſchaft geſetzt worden, 
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Vicentius pag. 391 hinterließ in Mferpt. 

Il Rhetico canto dell Gallo cio€ una nova canzone, nella quala 
li communi confoederati del paefe di Grigioni, par la liberatione 
& confervazione della lor ben acquiftata preciofa liberta fon éſor- 
. tati allantico valore e generofitä, translatato di lingua dedefca in 
Ital. 1621. 8. 

Canzenetta tragediale fopra la defoluzione de poveri fideli de 
Grigioni, 1626. | | — 
abricius, geb. zu Trahona, ein Arzt zu Trezzo im Maylaͤn⸗ 
diſchen farb im May 1695 im saſten Fabı feines Alters; er 
bat in Druck hinterlaffen: | 

Acque minerali di Mafino deferitte, Milano , 1694. 8. 

— Petrus, ein. Medicus von Dazio im Veltlin, hat heraus⸗ 
egeben: 
— —— ſopra li bagni del Maſino, overo di S. Martino ag- 
“giontavi una breve relazione del Sito, miniere, qualit € vertu 
de detti Bagni &a che mali fiano , gioueuoli gia per avanti fcritto 
d’ell Eccellent. Medico Malacrida diSondrio, Milano, 1649. 12. 
Man hat auch eine lateinifche Ausgabe Novocomi 1678. 12. 

Giacomo Päravicini detto il Giannola war gebürtig von Caf- 

no, einem großen Dorf in der Gemeinde Tſchiw, in der Tras 

nersCquadra, mo er ums Jahr 1640 gebohren worden. Er 
legte fih in Italien mit glüdlihen Erfolg auf die Hiftorien- und 
Bildnißmahlerey; verfertigte zu Cremona, Verona und May⸗ 
land in den Kirchen, fo wie nach feiner Zuruͤckkunft in das Bas 
terland, auch dafelbft ſchoͤne Altarftüde, wovon ſich befonderg 
die Gemählde in feinem Geburtsorte Calpano ausnehmen. Man ' 
fiehet auch in dem adelichen Haus von la Pergola zu Delebio 
fchöne Bildntffe von ihm, davon ein Mehrers in Küßlis Abs _ 
bildungen zc. Tom. V nachzuſchlagen; er ftarb 1729, und hin 
terließ 2 Söhne, Joſeph und Alerander, auch gute Mahler ; 
der erfte ftarb bald nach dem Bater: der andere aber hat fich 

u Mayland niedergelaffen, und auch ſchon Söhne, die diefe 

unft dafelbft ausüben. 

Meiters haben aus dem Veltliner Gefchlechte zu Baſel den 
Dodor-gradum in den Nechten erhalten, 1590 Bartholomg, der 
in Drud gegeben. 

Pofitiones de Teftamentis, Baf. 1585. 4 


- 
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Quzftiones de Mutuo, Baf. 1590. 4. 
1598 Bartholomd, von dem gedrudt iſt: 
Conclufiones Juris, Baf. 598. 4. 
160: Ulyſſes, der in Druck ausgegeben: 
Dubiz Juris Quzitiones . Bafl. 601. 4 
ı607 Bartholomä, und 1617 Niklaus. Gofinden ich auch 
aus dieſem Gefchlechte Drey , die gu Bafel Dostores Medecinæ 
worden find: Raphael 1586; Lælius 1600; und Thomas 1614, 
von welchen der erftere Theſes de arte curatıva, Bal. 1586 in 4 
drucken laſſen. 
&. 391. Zu dem Glarneriſchen Geſchlechte gehören Friedrich 
yon Paravicini von Capelli, ward unter dem hollandifchen Schwei⸗ 
er s Barderegimente Lieutenant 1752, Hauptmannskommen⸗ 
ant der Kompagnie Schmid ı7 erhielte Oberftlieutenantsfas 
rakter den 28. Merz 1779 : er bekam auf der Reife nach feinen 
Baterlande von feiner Gemahlin reg KEmil:a, Baroneffe 
bon Halouin , gu Zurich einen Sohn, der dafelbft den 22, Aug. 
1781 auch getauft worden, undden Namen Paravicinus erhalten, 
. B. iſt erfter Lieutenant feit den 26 Merz1770; und B. Sous- 
ieutenant teit den 18. April 1781 bey dieſer Kompagnie. Auch 
waren vor kurzem noch J. D. Hauptmann, Untermajor zu Maſt⸗ 
eicht; Bartholomä, geb. 1711, ward evangelifcher Seckelmei⸗ 
ſter 1773, des befondern evangelifhen Landraths 1779; Paro- 
vicinus war Pfarrer von Sevelen von 1706 bis 28. ; 
&. 392. Aus dem Basterifchen Gefchlechte ward Samuel, 
Des Conredtor Vinzenz einziger Sohn, nachdem er 17 unter 
die Kirchendiener aufgenommen worden, Pfarrer gen Brezweil 
1737, gen Rümligen 1760, flarb 1775; deſſen Söhne waren, 
1) Friedrich, ward ebenfalg in das Predigtamt aufgenommen 
1759, Feldprediger in franzöfifchen Dieniten bey dem Regimente 
Boccard 1762, Pfarrer gen Bennwyl und Hölftein 1775 , gen 
Muttenz 1785 , Seriba des Homburg: oder Waldenburgerkas 
itels 1779. 2) Samuel, geb. 1737, des großen Raths 1769, 
athshere 1771, Bauherr. 3) Leonhard, des Berichts der 
mehrern Stadf 1784. 
Parc 


©. 393. us. | 
Diefes Geſchlechts deutſcher Name beißt fonft eigentlich Kundig, 
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von welchem die, fo den lateinifchen Namen Parcus angenommen, 
nunmehr ausgeftorben find ; die aber, fo den urfprünglichen deuts 
fen Namen Rundig beybehalten, noch befiehen. Sie ftammen 


“ alle von dem Pfarrer Johannes Parcus , oder Kımdig her, der 


‘ 


anfaͤnglich 1578 Schloßprediger zu” Sarnfpurg worden, und bey 
dieſem und noch zwey andern aredien en sı Fahr gedienet, 
und endlich den 6. Des. 1639 im hohen Alter mit Tode abgegan⸗ 
gen, da fein Sohn Hieronymus , der 1612 Pfarrer zu Buus, und 
1613 zu Munzach worden, bereits 1624 vor ihm verftorben. 

Hieronymi Sohn, der Dekan Hans Rudolph, ward 1642 
Pfarrer zu St. Jakob, 1648 zu Wiuttenz, und 1657 zu Leus 
felfingen , allwo er_den 1, Yan, 1699 auch im hohen Alter ges 
ftorben, und einen Sohn gleiches Namens hinterlaffen , der 1676 
Pfarrer zu Maͤriakirch, 1682 zu Laufen, und 1690 zu Benn⸗ 
weil worden, und den 16. Aug. 1720 mit Tode abgegangen, und 
in Druck gegeben: 

Keichpredigt von der Salbung des 5. Beiftes , fo die Nuss 

erwählten empfangen haben, über ı. Joh. Il, 20. Bafel, 
1690. 4. | 
Leichpredigt von den herrlichen Srüchten, fo auf dem ed» 
len Baum der wahren Gottfeligkeit wachfen, über 1. Tim. 
IV, 8. Bafel, 1692. 4. 
- — Diefer hinterließ auch einen Sohn gleiches Namens, der fich 
ebenfalls dem Predigtamt gewidmet, eine Zeitlang Feldprediger 
eines Schweizer Regiments in Sranfreich geweſen, aber bald 
kraͤnklich worden, und den ır, Okt. 1728 geftorben; und die er 
hat die im Lexicon angezeigte Diflertation in Druck gegeben, 

* Paret, Antonius de, 
vermuthlich ein Genfer, hat dafelöft Herausgegeben: 

Le Voix des Mafquetaires de Geneve, remercians les très- 
illuftres Rois, & nobles Chevaliers de l’Aquebufade du Pays. 
de-Vaud, qui ont honor£ de leur prefence & tirage cette illuf- 
tre Republique, & fadite Majeft€ qui a rempli de joie & d’alle- 
drelle toute cette cite, 4. 1646. 

* Pardilli. 
Ein Geflecht in Graubuͤndten; daraus Ammann 
des Hochgerichts Luzein 1771 geweſen. 
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* Paribelli. 


Ein Gefchlecht im Deltlin , aus welchen dermalen Crfar Fehnd⸗ 
rich bey dem koͤnigl. fizilianifchen Barderegimente iſt. 
* Paris, 
Ein Gefchlecht in der Stadt und dem Kanton Freyburg, daraus 
wey Kompagnien bey dem Schweizerregimente von Sonnens 
berg in franzöfifhen Dienften haben, und den St. Ludwigs 
Orden führen; einer davon, gebürtig von Afty-Tur-le-Pont , 
erhielt 1782 das heimliche Bürgerrecht zu Freyburg. Auch 
find daraus noch verſchiedene geiftlichen Stande, 
Parpan. 
Ein Geſchlecht in Braubündten, im Bottsbausbund; aus wel⸗ 
* OH 1776 Landammann des Hochgerichts Obervatz 
eſen. | 
S. 398. La Pärt-Dieu. 
Unter dem Prior Joh. Carol. Jaquet ward 1685 bag Klofter von 
Grund auf neu zu bauen angefangen, und unter einigen feiner 
Nachfolger fortgefeget, bis es völlig zu Stande gelommen, 
—J Sortfegung der Prioren: 
176 Bartholomsus Gerin. 
S. 197. Pafchal. 
Der Geſandte Karl fchrieb ſich auch Vicomte von Querile und 
Dargny, war auch königl. Staatsrath. Die Befchichte feiner 
Bündtnerifchen Gefandfchaft ift auch in dans Deutiche uͤberſezt / 
2781. 8, zu Chur im Druck erfchienen. 
©. 398. Paspalld. Be, 
n diefer Nachbarfchaft liegt auch ein Schloß diefes Namensy 
arein eine Kapelle ift, fo von einem Kaplan verfehen wird , 
den der Beſitzer des Schloffes ernennet; er gehöret in das 
Dberhaldfteinerkapitel. 
* Du.Pafquiers. 
Ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt und dem Fürftenthuts 
me g; aus welchem einer Hauptmann bey dem Resb 
| men 
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mente Salis von Samaden in kdnigl. franzoͤſiſchen Dienſten 
und Ritter des Ordens von Kriegsverdienſten iſt. Au ik 
einer ein fehr geſchickter Uhrenmacher gu Fleurier in dem 
ſtenthume Neuenburg. 

S. 399. Paſſavant. 

Vom Dodor Riklaus findet ſich annoch im Druck: 
Theſes Juridicæ mifcellanex, Baf. 1667. 4. 

Des Klaudius Sohn, auch Claudius, farb den 19. Da 
1716: deſſen Sohn, der Dodtor und Rathsherr Claudius, geb, 
1680, ward ızı5 auch des Domfifts zu Arlesheim, und 1728 
des Markgrafen von Baden-Durlach Leibmedikus , und ftarb 
den 21. Febr. 1743; er hat die Erbin des Plateriichen Haufeg 
Helenam, de$ Doktor und bifhöflich- Bafelifhen Hofraths Tho⸗ 
mas Tochter geheurathet. Des Claudius anderer Sohn, Nis 
Haus, ward des großen Raths 1758, und farb den 25. Des. 
1770. Der Doctor und Stadtſchreiber Franz flarb den 30, 

ept. 1783. Der Dodtor und Leibmeditug Elaudiug, geb. den 
17. Des. 1709 , nachdem er 1724 dag Gymnafum mit der Aka⸗ 
demie vertaufchet hatte, begab er ſich nach Neuenburg, um fich 
daſelbſt mehr in der franzöfifchen Sprache gu perfefzionniren. 
Nach feiner Zuräcdkunft wählte er fih die Medesin zu feinem 
— — und ubte ſelbige nach erhaltener Doktorwuͤrde in 
einer Baterftadt mit Ruhm und Benfall aus; befonders aber 
ließ er fich als Gedurtshelfer glücklich gebrauchen. 1744 ernennte 
ihn der Markgraf von Baden⸗Durlach zu feinem Hofrath und 
Leibmedikus. Der Biſchof Simon Niklaus von Bafel bediente 
ſich auch feiner Beyhuͤlfe, und verordnete ihm ein jährlicheg 
Gehalt. Verſchiedenemal difputirte er um akademifche Lehr⸗ 
ftühle zu Bafel; als 1737 um den Hiftorifchen, 1741 und 73 um 
- den von der Rhetorik, 1733 um den anatomifch» und botanis 
fen , fo wie auch 1751 und 53, fodann 1766 um den von der 
Eloquenz, und endlich 1777 um den von der praktifchen Wie 
dezin: alleweil war ihm das Loos zuwider. Er war auch ein 
Mitglied der medezinifch» helverifchen Sozietät, fo wie auch 
der medezinifchen Fakultät zu Baſel, und farb daſelbſt den . 
Auguſt 1778 an der Schwindfucht, eine einzige Tochter hinter⸗ 
laffend. Der zte Sohn Lukas ſtarb 1737: fein Sohn Ela 
dius gelangte 1779 in den großen Rath. 
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) Der ältere Rathsherr Joh. Ulrich war auch Geſandter 
über das Gebuͤrge 1702 und o3, und ſtarb 1709: fein Sohn 
der Dreyzehnerherr Joh. Ulrich, war 1685 gebohren, und ſtarb 
1750; fein Bruder Joh. a. ward auch Zeugherr 17597 
Kathsherr 1762, ftarb 1766. Des eriten Sohn Emanuel ift 
1762 zu Caſſel geftorben. Joh. Heinrich vefignirte die große 
Nathsftelle 1788. Ferner wurden des großen Raths, Johann 
Kudolph 17685 Joh. Ulrich iſt Gnadenthalſchafner, ſtarb 
789. Auch war einer Quartiermeiſter bey dem Regimente von 

ccard in franzoͤſiſchen Dienſten. — 


Daniel, eines er Sohn, geb. zu Bafel den r4.Sept, 
1722, ermwählte fich die Miedezin zur Hauptwiffenfchaft, obwohl 
er auch daneben in der Mathematik bey den beyden Bernouilli , 
Vater und Sohn, große Bronreffen machte. 1746 verfitgte ex 
fich um in der Anatomie noch befier geübt zu werden. nad) Strass 
burg. Nach feiner Zuruͤckkunft erhielte erden s. Merz 1748 die. 
Rizentiatenwürde, nachdem er eine gelehrte Differtation de Vi 
cordis defendirt hat: fihon vorher , den 23. Dez. 1747 wurde er 
zu einem aufferordentlichen Mitglied der Berlinifchen Akademie 
der Wiffenichaften aufgenommen, dahin er auch den 7. Merz 
1748 abreifete, und am 4 Jul. als ein ordentliches Mitglied der 
Akademie eingeführt wurde, Am r. Sept. 1752 erhielte er den 
Karakter als Eönigl. polnifcher und churfächfiicher Legationg-Se- 
eretarius am koͤniglich⸗ preußifchen Hofe; welche Stelle er aber 
1759 wieder aufgeneben, und in fein Vaterland zuruͤckgekehret iſt. 
1763 4. Dft nahm er die Stelle eines Schatmeifters (Treforier) 
bey dem Schweizer Negimente von Boccard in königl. franzoͤſiſchen 
Dienften an, und erhielt den Titel als Caftrorum Præiectus. 
Diefe Bedienungen verrichtete er mit vielem Ruhm und Benfall, 
gab auch jungen Offizieren Unterricht in Wiſſenſchaften, worüber 
erden ı. Fan. 1758 DOberlieutenantsrang erhalten. Am 15. April 
1769 erhielte er zu Bafel die anfehnliche Stelle eines Boftvers 
walters; ehe er aber noch diefe antrat, wohnte er vorher noch 
dem großen Zeldlager von 30000 Mann, fo in Gegenwart deg 
Königs bey Compiegne gehalten worden, bey, als Primarius 
Præfectus, nad) deffen Beendigung er mit ehrenvollen Abſcheid 
sach Hauſe gereifst, 
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S. got. Palfionei, 
Diefer berühmte Kardinal, der fich aber bey der katholifchen $Eids» 
genoffenfchaft nicht gar verdient gemacht, flarb den ı5. Zul, 
1761. Er hat auch in Schrift hinterlaffen ; | 
‘ Relation de l’Etat, ou laSuifle fe trouvoit en 1715 par rap- 
port à la Religion Catholique. 
*Paßwang. 

Zt ein Berg oder vielmehr Kette von rauhen Gebuͤrgen, in dem 

anton Solothurn, und der Vogtey Thierftein, an den Graͤu⸗ 
zen des Kantons Bafel, nahe bey dem Kloiter Beinweil, über 
weldien 1730 und den folgenden Jahren eine vortrefliche Lands 
ftraße angelegt worden, welde nad Bafel, dem Elſaß, und 
Delliperg führe. Das Merkwürdigfte bey diefer Straße ſtud 
2 Eünftlich angebrachte Brüden; Die eine beym Duͤrrenaſt ge⸗ 
nannt, am Fuße des Berges: Ir gehet über eine Pfütze zum Bes 
hufe der Landſtraße, und gleichet einem Damm, der von dem 
Waſſer Stufenweife in die Höhe fteiget: die zweyte ift umterhalb 
dem Klofter Beinweil, gegen SErfchweil, In diefer Gegend fchlies 
ßet fi) das Gebürge fo nahe zufammen, daß in einer Strede von 
225 Schuh die Felfenwände kaum 20 bis 24 Schuh von einander 
abftehen. Diefe fo enge Oefnung machte vormals fowohl das 
Bett des dadurch fließenden Luͤſel⸗Fluͤßleins, als auch ein Theil 
der nothwendig durchgehenden Kandftrafe aus; da nun diefe bey 
Anlauf des Waffers oft unbrauchbar wurde, ward auf Einrathen 
des geſchickten Ingenieurs, nachmaligen Zungrat u. BauherrUrs 
a Sury zu Solothurn, 1730 mittelft einer gefprenaten ſteinernen 

vitcke von einer Felfemvand zur andern, in der ganzen Länge dies 
fes engen Durchpaſſes, allen von dem auffchwellenden Waffer her⸗ 
rührenden Ungemach auf einmal ein Ende gemacht , und ſowohl 
den Reifenden als auch den ſchweren Laftwägen eine fihere Bruͤcke 
und trocene Straße verfhaft, welches außerordentliche Werk 
durch den Baumeifter Jakob Schuoz gluͤcklich zu Stande gekom⸗ 
men. Diefe Brüde bat das Beſondere vor andern aus, daß 
das Wafler nicht die Quere, fondern der Länge nach unter ders 
felben bindurchfließet ; fo , Daß man über Diefelbe veifet , ohne eine 
Bruͤcke zu bemerken, 

| L112 
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* Paſte ur. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf; aus ſelbigem ward Andreas 
1746 des großen Raths, 1748 Auditeur, hernach auch General- 
Commiflarius, 1755 des LX. und 1761 des Kleinen Raths, wels 
che Stelle er aber aufgegeben. Betrug des großen Raths 1764 
bis go, Gabriel, geb. 1740, erſt Bfarrer zu Dardagny , hernach 
177: in der Stadt; er Hat herausgegeben : 

Sermon fur la r&ception des Cat&chumenes. 

Confolations Chretiennes fur la mort de fes Enfans. 

Auch ward Iſaak des großen Naths 1785. 

Aus einem andern Gefchlechte dDiefes Namens , von Vivis 
in der Bernerifchen Landfhaft Wat, ward Joh. Abraham 
Lieutenant in hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente Stürs 
ler, ist Way, den 10. Febr. 1748, erfter Lieutenant den 10. 
Jui. 1764 , Kapitainlieutenant den 22. Febr. 1772. 

* Paftori, Wunibald, . 


oder nach feinem Klofternamen P. Edmundus Meidtner, ward 
1701 zu Thuͤongen in dem Fürftenbergifchen Rleagdu gebohren: 
und trat 1721 zu &t. in den Benediktinerorden , und 
befleidete in demfelbigen anfehnliche Stellen; weil er aber Neis 
gung zur reformierten Religion befam, machte er fich flüchtig, 
wurde er 1738 zu Mörfpurg ermifcht zuruͤckgebracht, und in ein 
enges Gefängniß geſteckt, in welchem er 38 Wochen zugebracht, 
Er hatte aber nochmals das Gluͤck zu entwifchen ‚ und fich nach 
Zurich zu falviren, wo er nicht nur die evangelifche Religion ans 
nahm, fondern auch nach ausgehaltenen Examinibus unter die 
Kirchendiener aufgenommen , und mit einer obrigkeitlichen Pen⸗ 
fion begnadiget worden. 1744 wurde er zum Vicario der Pfarre 
Horgen am Zürichfee beftellt, wo er mit Beyfall geprediget, 
and im Fun. 1748 geftorben iſt. Yon ihm iſt im Drud erfchienen: 
Des herrlichen Evangeliums Chriſti Paulinifche Bekannt» 
I, über Rom. IV, 16, gehalten in der Fraumuͤnſter⸗ 

Firche zu Zurich im Merz 1741, Zurich. 4, 

* Patnun 


it eine Alp im Thal St. Anthönien, im Zehengerichtenbund; 
fie it ſehr merkwuͤrdig wegen einer Felſenkluft, oder Grotten, 


- 
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die weiße Stühe genannt , fo fich ziemlich weit hinein gegen die 
Alp auf Blafeken ziehet. Die Felſenwand, fo in diefe Höhle 
hineingehet, beftehet aus grauem Marmor; umd es ift uner⸗ 
mwiefen, ob fie ein Werk der Natur oder der Kunft fey, weil fich 
heut zu Tag niemand mehr wagen darf folche zu erfteigen: der 
letste , fo es in dem vorigen Jahrhundert gethan , wurde deswe⸗ 

en, nach damaligen abergläublfchen Denkungsarten , vor einen 
Seremieiher gehalten , und als ein folcher hingerichtet. Es giebt 
aber mehr ſolcher Grotten in diefer und den benachbarten Alpen: 
eine davon, in der fogenanten Sulzfluͤh, ift fo groß, daß eine 
ganze Heerde Schafe darinnen Platz findet; eine audere, aber 
auch unbefteigliche „ iſt unweit davon in der Grube, wirft aber 
reichlich Waſſer aus. 

* Patron. 
Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem 1758 Joh. Anton des gros 
- . fen Rath worden, er refignirte dieſe Stelle 1773 ‚ it aber 1782 
wieder eingetreten fein Sohn Gedeon ward — auch des 
großen Raths. In dieſen gelangte auch bey der Revolution 
1782 Joh. Ludwig, ein Uhrenmacher kam aber felbiges Jahr 
wieder ll Auch ward Gedeon franzöfifcher Brediger zu 
London bis 1769, hernach Pfarrer zu Cartigny und Avully 
1773 , àu Celigny 1775. 
* Patt. 


Ein Befchlecht in Graubündten, im Zehentterichtenbimd ; aus 
welchem Sebaltian 1766 Landammann des Dochgerichts Schall, 


eweſen. 
— * Pavillard. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lauſanne; aus welchem Daniel 

1728 in das Predigtamt aufgenommen worden. Er verwaltete 
hernach die Stelle eines Informators bey dem Grafen von Lips 
pe/ Det mold und dem Fuͤrſt von Naſſau⸗Weilburg als fie ſich 
zu Lauſanne aufhielten. Hernach verfah er auch bey 20 Jahr ein 
Diaconat in der Stadt, und führte den Titel eines Profeſſors 
der bürgerlichen Befchichten, ward hernach 1765 Profeflor der 
Beredfamteit, und ftarb den 8. Febr, 1775 im 7 iſten Jahr feines 
Alters. Noch if einer Srenadierhauptm. in franzöfif. Dienften bey 
dem RegimenteVigier, u. Ritter des Ordens v. Kriegsverdienſten. 
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©. 405. “Raul, Jakob, 

ward gebohren 1733 u Genf, wo man ihm auch das Birgers 

recht, wegen bey vielen Anlaͤſſen —— Dienften, ertheilet hat, 

Er ift ein großer Künftler von ausnehmender Beſcheidenheit; ex 

hat eine Probierwaage verfertiget, welche den gooften Theil eineg 

Grades ziehet. Er iſt beynahe in allen Künften erfahren; unters 

ftüget die Bhyfici bey. ihren Verſuchen, und erleichtert einer Mens 

ge von Künftlern ihre Arbeit; iſt auch ein Miitglied der Geſell⸗ 
ſchaft zu Aeufnung der Künften. 
S. 406, &t. Baul. 

nr der Kirche dafelbft befinden fid unter andern fhönen Gemaͤhl⸗ 

den auch eines, dag große Abendmahl, und noch eines , St. Pauli 

Belehrung vorftellend,, von einem geſchickten deutfchen Meiſter 

— auch in der vor einigen Jahren neuerbauten Codten⸗ 
apelle ſind ſchoͤne Gemaͤhlde anzutreffen. 

Noch iſt ein Dörflein gleiches Namens auch in der Vogtey Bel⸗ 
lenz, im Marrobierthal, und der Pfarre Piannezza. Unweit 
davon wird auf einem mit Kaſtanienbaͤumen he etzten Platz, in 
einer Ebne alla motta, wo eine trefliche Ausſicht uber Die ganze 

Grafichaft , auch einen Theil von Locarno und den langen See ift, 

halten die 3 Gemeinden Subialco, Pianezza und St. Antonio ihre 

KM TRIORARIEN, Unweit davon flehet auch das Kirchlein d’egl. 
ngeli. ' 

©. 406, PBauler 

ift eigentlich das gleiche Geſchlecht mit Bauler; ber angemerfte 

‚Meifter Hans Georg ftarb den 7. April 1659. 
©. 406. Paulet. 

Aus diefem Gefchlechte ift auch Joh. Scipio Paulet Peyrol 1732; 
u en Dodor in Rechten worden, und hat in Drud ausge 
en laſſen: 

Differtatio de Privilegiis in genere confideratis, Baf. 1728. 4 
©. 408. Pawier, Bavier. 

Diefes Gefchlecht bluͤhet auch zu Baſel, welches Gedeon dahin ges . 

kracht, der 1692 des großen Raths worden, und 1697 geflorben. 
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Ach ward Amibrofius 1761 in das PBredigtamt aufgenommen, 
1764 gemeiner Helfer zu Bafel, und 1769 Pfarrer zu Walden⸗ 
burg. Auch war Jakob, fonft ein Droguift, dabey aber ein 
oßer Kenner und Liebhaber der Naturkunde , derwinfchönes Ca⸗ 
inet don Verfteinerungen hinterlaſſen, davon verſchiedene Abbils 
dungen. in Brukers Verfuchen von Merkwuͤrdigkeiten der 
Lendfchaft Bafel, an denen er mit gearbeitet, anzutreffen 
und beichrieben worden. | 
S. 409. Bon des Bürgermeifter Johannes Söhnen Hinter» 
ließ der Hs Ulrich 1) Johannes, der Zunftmeifter geweſen, und 
1771 ohne männliche Erben im 7ıften Jahr feines Alters 7 — 
ben; 2) Samuel, war auch Zunft⸗ und Baumeiſter, and ſtarb 
175, im 4oten Jahr feines Alters ; fein Sohn Johannes hat 5 
Soͤhne von denen der 3) Ehriftian, — 1767, 1788 in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen, und zugleich als Feldprediger in holländischen 
a bey dem Regimente Schmid angefeßet worden. 
er Oberit Johannes ftarb 1762 im goten Jahr feines Als 
ters: fein Sohn, Dodt. Gabriel, ward geb. 1723, wurde Zusfte 
meifter 1751, Ober: und Oberſterzunftmeiſter 1766 , Rathsherr 
1768, Inſpector des philofophiichen Collegii zu Chur ‚und Pros 
fektrichter 1781 , Stadtrichter 1784 , Stadtvogt 1785 , war auch 
bifhöflich- Ehurifcher Leibmedikus, und flarh 1787, zwey Söhne 
binterlaffend, davon der ältere, Kourad, 1780 zu Erlangen den 
medesinifchen Dodor-gradum angenommen hat. Der Bardelieus 
tenant und Zunftmeifter Stephan, fo 1752 diefe Stelle erhalten, 
ward auch hernach Stadthauptmann , und iſt 1762 geftorben. 

IV) Bon des Antong Branche lebt nur noch) des Hauptmanng - 
Zaharias Sohn Johannes, auch Zunftmeifter, 

V) Ron des Ragetts Branche ward A) der Rathsherr Si⸗ 
meon 1665 nebohren, und flarb 1726: fein einter Sohn, der 
Zunftmeifter Ragett ſtarb 1746 im saten Fahr feines Alters; der 
andere, Bürgermeifter Joh. Baptift, ward 1696 gebohren, legte 
die Bürgermeifterftelle 1766 nieder , und flarb 1771; fein erfter 
Sohn Joh. Walter, geb. 1723 , ward Zunftmeifter 1752, umd 
ftarb 1753, drey Söhne hinterlaffend , a) Johann Baptift, der 
jüngere, ward Zunftmeifter 1771; b) Jakob, Zunftmeifter 1770, 
Oberzunftmeiſter 1776 , Rathsherr 1785 5 c) Joh. Walter ftarb 
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als Lieutenant in Holländifchen Dienften bey dem Regimente 
Schmid 1782 im zg9ten Yahr feines Alters. age Baptiſt, des 
Buͤrgermeiſters ater Sohn, ward Zunftmeiſter 1767. Ober⸗ 
zunftmeiſter 1788, und hats Söhne, Der zte Sohn des Buͤr⸗ 
germeiſters, Ragett, Juris Door „ward Zunftmeifter 1756, Ses 
ckelmeiſter 1759, Oberzunftmeiftee 1778 , Rathsherr 1737, hat 
2 Söhne, Der gte Sohn des Bürgermeifterg , Rudolph, ward 
Zunftmeiſter 1776, er hat 3 Söhne bey Leben. Der Ober» 
zunftmeifter Simeon, zter Sohn vom Rathsherrn Simeon, 
ward Oberiſtzunftmeiſter 1762, Rathsherr und Stadtrichter 
1766, Stadtvogt 1767, ſtarb 1777. | 
B) Der Dodor und Rathsherr Johannes farb 1713 im47 
Ba feines Alters : von feinen Söhnen ward ı) der Rathes 
err Abundi auch Stadtammann 1758, ftarb.1762 ; 2) Zunfts 
meifter Joh. Simeon ftarb 1732 im zoten Jahr feines Alters 5 
3) der Zunftmeifter und Stadtfchreiber Rudolph Anton aber 
1752 im 48ten Jahr feineg Alters, Des C) Dekan Ulrichs 
Sohn, Rathsherr Ragett, ſtarb 1756 im 46ten Jahr feines 


ters, 

VI) on des Rudolphs Aft it von des Bürgermeifters 
ohannes Söhnen a) der Oberzunftmeiſter Ruinelli7s s im 67ten 
ahr feines Alters geftorben; b) der Dodtor und Zunftmeifter 
udolph 1743 in feinem s4ten Jahr; und e) der Oberzunfte 

meifter Niklaus ward 1758 auch Rathsherr , und ftarb 1773 im 

7zten Jahr feines Alters: fein Sohh Johannes ftarb 1779 mit 

Hinterlaffung von 2 Söhnen, Yon des Ruinells Söhnen mas 

ren ı) Johannes Zunftmeifter von 1754 bi 65 , und ftarb 1786 

im 64ten Fahr feines Alters ; 2) Gregorius ward 1755 Zunfts 

meifter, war auch Sedelmeifter und Baumeilter 1762, Ober⸗ 

e hair von 1765 bis 69, farb 1775 im 49ten Jahr feines 
ers, | 

&. 416, Payerne, Petterlingen. 

Sortfegung der Gubernatoren: 

17563 Mare Karl Friedrich von Sacconey. 

1769 Johann Jakob Haller. 

1775 Karl Ludwig Stürler von Serreaux. 

1781 Bhilipp Friedrich Ott, : 

1787 Ludwig Bhilidert von Sinner, Die 
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Die Nechte und Sagungen der Stadt, melde von dem 

Stand Bern den 25. Febr. 1733 beftätiget worden, find abge 

druckt unter dem Titel: LesLoix & Statuts de la ville de Payerne, 
avec un r&pertoire exadt, Berne, 1733. 4. 


S. 419. Pedemonte. 


Diefen Namen tragen auch einige gerftreute Häufer, am Fuße 
eines fruchtbaren Berges , nahe bey der Stadt Beilenz, in diefe 
Herrfchaft gehörend. 

S. 419. Pedenos. 
Das Flüßlein, fo diefes Thal durchfließt, heißt nicht Ifolaccia, 
wie es irrig auch in den Landkarten angefeßet ift, fondern Val- 
biola , und ergießet fich unter Premaglia in die Adda. Das Dorf 
beftehet aus einigen auf Hügeln gerftreuter Häufern, und hateine . 
anfehnliche Pfarrkirche , aber vor einigen Jahren karten Brands 
fhaden erlitten... 

* Weder, 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, im Zebengerichtenbund; aus 
welchen Beter ‚der 1768 Landammann des Hochgerichts Schans 
fit gewefen,, 1779 Landvogt zu Wieyenfeld worden. 


* Pedevilla; fiche Piedevilla, 
&. 420, Pedioneus 


war auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, 
deſſen deutfcher Name eigentlich Rnäblein war; aus welchen 
Heinrich, der in der Aftronomie wohl erfahren gewefen , 1562 
Pfarrer zu Rieben, und Joh. Friedrich erſt Pfarrer zu Hanau 
und Yliederglatt im Toggenburg, dann 1620 zu Gaiß im Ap⸗ 
penzellerland worden. 
* Petrina, oder Petritſch. 
Ein Geſchlecht in dem Kanton Uri, umd dem Thal Fivinen; 
aus welchem fhon 1450 Antonius Chorherr zu Luzern gewes 
fen; und ein anderer diefes Namens ı585. P. Adelricus ( Ps 
tritſch) geb. 1700, Konventual zu $Einfiedeln 1719, war auch 
Subprior und Decan dafeldft, und ſtarb 1753. 
Suppl. 3, euifchen Lexicon, IV. Th. Mmm 
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! "Beiden, oder Beil, Bleiff. 

Iſt eine Nachbarfchaft oder Gemeinde im obern Graubund, und 
machet mit Combels eine der 8 Nachbarfchaften des Hochge⸗ 
rihts Lungnes aus. Das Thal, worinn fie liegt, ziehet fich 
bey 4 Stunden weit bis nach Sinter⸗Rhein im Rheinwald, und 
it fehr reich an ſchoͤnen Alpen. Der katholische Pfarrer gehoͤ⸗ 
ret in das Oberländifche Kapitel , und zum Lungnetzer Vicariat ; 
der Pfarrer wird von der Gemeinde erwählt. Es ftehet auch ein 
Kaplan anderfelbigen; dann fie die Hauptpfarre im Lugnetz iſt. 
Dafelsft it auch ein Sauerbrunnen und Bad, fo feit wenig 
Jahren art befucht wird. 


S. 421. Peiſt. 
Hier wird auch den 22. Oktober ein Jahrmarkt gehalten. 
S. 423. Pellicanus, Conrad. 


Bon ihm findet ſich auch mehr Nachricht in den Arhen. Rauricis 
pag. 17. Geine in Mfcrpt. hinterlaffene Kebensbefchreibung ift 
noch vorhauden; diefelbige hat Ludwig Lavater feinem Com- 
_ mentar. in Pentateuchum, und ein — davon Ruchat in ſei⸗ 
ner Hiftoire de la Reformation mitgetheilt. Unter feinen Mferpt. - 
findet fich auch eine Epiftola ad Epifcop. Argentoratenfem de mili- 
tia Helvetiorum mercenaria. 

&. 427. Der Pfarrer Konrad Hat auch ein Diarium 1650 
in Mferpt. hinterlafien, davon das Original auf der Bürgers 
bibliothek zu Zurich anzutreffen. 

E. 427. Pellifier. 


Der Domherr und Dont-Cantor Chriſtian Niklaus it 17 ges 
fiorben. Auch war einer, fo des Raths und Stadt-Syndicus 
zu Sitten gewefen , 1752 Gefandter diefes Zehndens an Zürich, 
wegen deffen Streitigkeiten mit den übrigen Zehnden, Ä 
* von Pellifery. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; ‚aus welchem Iſaak Georg 
von 1728 bis 60, und Bartholomd von 1728 big 75 des aros 
gen Raths geweſen. en | 
n Pellizari. 


S. 427. vo 
Der Waldediſche Oberſtlieutenant Joſias trat ſchon 1704 in 


* 
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kaiſerliche Dienfte unter das Regiment Buol, worunterer 1710 
eine Kompagnie erhalten, welche 1714 abgedantet worden; er 
trat 1716 unter das Regiment Salis Als Major, machte damit . 
die Feldzuͤge in Dalmatien big 1718 mit, führte 17:9 das Re⸗ 
iment über Denedig wieder nach Haufe, und trat 1733 aufdag 
eue in Faiferliche Dienfte unter das Regiment Walde als 
Major; blieb aber in der Schlacht bey Prag den 6. May 
17571 als damaliger Oberfilommendant von dem Regimente. 
Ein anderer gleiches Namens ward Bundsoberift, und Bundes 
londammann 1754 und 70, ift aber dag legtere Mal im Amte 
eftorben. Joh. Anton, Landammann des HochgerichtsSchan⸗ 
€ 1756 und 58, Landeshauptmann im Deltlin 1763 , und Vica- 
rius dafelbft 1775. Ein anderer diefes Namens Bundsfhreiber 
im Zebengerichtenbund 1770 und 86. Joh. Andreas Landam⸗ 
mann im Schanfif 1767; desgleichen Joh. Flori 1761, der 
ward auch Podeftat zu Traona 1773. Joſias ward Bundslands 
ammann des Zebengerichtenbunds 1786; und Hauptmann 
Chriſtian iſt einer der Inſpektoren des philofophifchen Collegii 
u Chir von Seiten des Zehengerichtenbunds , ward auch 
undslandammann ı7 .  C. ward Kapitainlieutenantin Hol 
laͤndiſchen Dienſten Hey dem Negimente Schmid den 19. Jän. 
1767 , Hauptmann den 29. Yan. ı778 bis 82. D. Fehndrich 
bey gleibem N 'gimente 1781, Unterlieutenant 1783. J. R. 
auch Fehndrich bey gleichem Regimente ı 788. 
. Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens aber, aus dem 
Deltlin gebürtig , lebte wor kurzem Soror Louifa Seraphina in 
dem Kloſter St.. Maria Magdalena in Gravedona , ward. geb. 
u Morbegno den 1. Yan. 1723 , und farb zu Gravedona den 13, 
Fehr. 1770 im Ruf der Heiligkeit , davon ihr Beichtvater Me- 
morie della vita & virtu gefammelt, zu Lugano 1770 in gr. 8. 
herausgegeben. 

Auch hat Pellizarius Yon Pellizarfis, von Cleve gebürtig, zw 
Bafel 1627 den juriftifchen Dodtor-gradum angenommen , und in 
Drud gegeben: Diſſertat. de Teftamentis, Baf. 1623. 4. 

Difertat. de jure emphyteutico, Baf. 1627. 4. 


©. 428. Pelofio. 
Aus diefem Gefchlechte hat auch Joh. Jalob einen fchönen ges 
| Mmmz 
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lehrten und gefhätten Commentarium über die Staruta des 
Deltlins in Schrift hinterlaffen. = 


*X Pennes 


iſt eine Bruͤcke uͤber die Birs, im Muͤnſterthal, recht an dem 
engeſten Orte zwiſchen den Felſen, darunter nur ein ſchmaler 
Weg laͤngſt der Birs Hinführt, und die Sonne des Tags kaum 
eine Stunde hinabfcheinen mag; ſie liegt zwiſchen Roche und 
Münfter, und wird von dem Bifchof unterhalten, 


&. 430. Pennin&®-Alpes. | 


Bon denfelben Hat feit kurzem auch M. T. Bourris eine Defcrip- 
tion, Geneve 1781, II Tom. avec figures, herausgegeben; fie 
wurde wieder aufgelegt unter dem Titel: Nouvelle defcription 
des Vallees de glace, Geneve, 1783. Auch ing Deutfche überfegt 
Zürich 1782. 8 
* Weracher, Fortunatus, 

ward im Aug. 1669 zu Ingolftadt in Baiern gebohren, und 
trat früh in den Jeſuiterorden, bekleidete auch in verfchiedenen 
Collegüis anfehnliche, auch Prediger, und Profefforitellen. Er 
nahm 1706 zu Zurich die reformirte Religion an, wußte es auch 
bey dem Minifterio dahinzubringen, daß er gar in das Collegium 
derfelbigen-aufgenornmen, und ihm 1707 dag Diaconat der Kirs 
he am Weifenhaus aufgetragen worden, fo er aber 1730 mes 
gen kraͤnklichen Leibsumftänden wieder refignirte, und iſt 1737 
geſtorben, im Drud binterlaffend : 

Diſſertatio theologica de neceflaria fecefione ab Ecclefia roma- 
na , fub prafid. Joh. Cafp. Wolf, Theol. Prof. 4. 1706. 

Gebeimnißvoller Weg des Suͤnders zu Bote, durch ana» 
denreiche Anführung des heiligen Geiſtes, vorgetragen am 
— — in der Rirche zum Fraumuͤnſter bey Antritt 
eines heiligen Lehramts, 4. 1706. 

Miles gloriofus, bey Anlaß des Jubeljahrs 1719. 8. 

©. 432. Perdriau. , 

Der Profeflor Johannes war 1712 gebohren, und gelangte 
1738 in das Bredigtamt. Er hat auch eritlich einige Pfarrftellen 
auf dem Lande r als zu Malva und Dardagny , hernach 1753 zu 
Sacconnex verſehen; ward 1756 Profellor,, Iegte aber dieſe Stelle 
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nieder , und ward Prediger in der Stadt, und iſt 1786 geſtor⸗ 
ben. Er hat in Druck ausgehen laffen: 

Eloge hiftorique deFrangois de Roches. 

Eloge hiftorique de Firmin. Abauzit. 

Diilertatio de gente togata, 8. 1774. 

Divers Sermons en diverfes occalions. 

Eloge hiftorique de Mr. de Copper, pafteur a Aigle, 8. 1785. 


Auch ward Amy Theophilus des großen Raths 1764 , Au- 
diteur 1768, Chatelain zu Jufy 1770, des LX. Raths; und 
Anton Lieutenant bey der Stadtgarnifon 1783. Amy ward 
Kapitainkormmendant einer Kompagnie bey dem Regimente 
Diesbach mit Oberftlieutenantstarafter, und Ritter des Or 
dens von Kriegsverdienften 1759. 

S. 431. Perfitte. 

Diefes Thal liegt gerade an dem Orte, wo ſich beyde Theile 
des Müniterrhals, dag Grandval und Petitvalmit einander vers 
einigen. Die Einwohner. haben zwar eine befondere Kirche 
—2 — Perfitte und, Muͤnſter Chaliere genennt, fo ein altes 

ebäude, wo der Pfarrer zu Münfter jährlich 4mal den Gots 
tesdienft halten muß; fonft gehören die Einwohner in die Pfar⸗ 
re Müniter. 

* Peri 


ift ein SGefchlecht in der Stadt Lugano; aus welchem Bartholos 
md, neb. 1716, Chorherr am dortigen Kollegiatſtift 1750 wors 
den, auch Thefaurius und Secretarius deffelbigen geweſen. 
" * du Peril. 
Einer diefes Gefchlechts war ein Prediger zu Vand’auvre bey 
Genf von 1583 bis 98, und hat herausgegeben: 

Relation de la guerre faite autour de Geneve en 1589. 
S. 43. Perin, Perini. | 
Aus diefem Gefchlechte ward auch C. vonScanff, in hollaͤndiſchen 
Dienften bey dem Negimente Schmid _Kapitainlieutenant, bey 
der Kompanie Baptiſt Selis 1774, Hauptmann den 26. Nov. 
1781, P. C. auch Kapitainlieutenant bey gleichen Negimente, 
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ber Kompagnie Conzet den 18. Nov. 1772, Hauptmann r7g ; 
Major 1788. S ift Kapitainlieutenant bey der KömpaanieC, 
Perini den 13. Febr. 1779, Hauptmann 1788, auch ajor 
1789. C. Oberlieutenant bey der Kompagnie P. C. Perini den 
15.000. 1781, B. Oberlieutenant bey der Grenadierfompags 
nie C. Perini den 13. November 1779, Kapitainlieutenant 1788, 
Salomon Ynterlieutenant bey dem Regimente Salis von 
Marfchlins in frangöfifhen Dienften. Auch ift einer Lieutes 
nant in fardinifchen Dienften bey dem Regimente Sprecher, itzt 
Carignano. 

Auch hat ein Georgius Perini, fo Pfarrer zu Morbegno ges 

weſen, eine Hiſtoriam Rhæticam in Mferpt. hinterlaffen, 


Perler. 


Ein Geſchlecht in Sraubuͤndten, im Gottshausbund, in 
dem Hochgericht Muͤnſterthal; aus welchem Matthiasgands 
ammann deſſelbigen 1778 geweſen. 


S. 434. Pernifius. 


Der vorbemeldte Pfarrer Johannes zu Scanff ward auch Kanzs 
ler des Collegii im Ober Engadin 1758, Prafes 1759, und 
farb 1771. Auch ward Jakob, geb. 1717, in dag Prebigtamt 
aufgenommen 1739 ,' Pfarrer gen Vefperan, hernach zu Se; 

n, Vicedecan im Gottshausbund 1771, Prafes des Col. 
loquii im Ober» Engadin 1781. Von ihm it im Drud er 
ſchienen: 

Eſpoſitione della differenza infra del falſo Salvador de Zinzen? 
dorf e di Geſu Chriſto propoſta alla ſepoltura del $. Pietro 
Planta nellachiefa di S. Pietroli $.marzo 1770. A luianefhi fono 
gli atti della difputazione tenuta in Coira fopra P’introduzione di 
detta dottrina del Zinzendorf nella noftra Rezia Pultimo Gen- 
naro, 1775. 4. 

Confutazione della famofä lettera che ha per titolo: Epiftola ad 

‚ Jacob Pernifium,Ecclefie Samadanz paftorem , fuper funebris ejus 
Sermone Italica, nuper lingua divulgato, per feripta a Colloquio 
Miniftrorum J. C. Dioecefeos Superioris Engadin, Coira ‚1776. 


4 Dem beugefüget it ein Brief deg Sandraits im oben 
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Engadin, an die Haͤupter der I Buͤndten, vom 29. Februar 

I . 

A fopra un libello famofo che ha per Autori i due Signori 

„Decani Giovanni Caprez € Antonio Zanuk, col Miniftro Giacomo 

Valentin, Capi e bidello della Sinagoga Zinzendorfiana nella Rezia 

j quali fervino di Supplimento alla recenfione che Attanafio big- 

lionti fece di detto libello fott’ il titolo di Efame, 1776. 4. 

. Rifpofta all autenticazione del Epiftola in diffeſſa del Zinzen- 

dorfanifmo in Rezia, Coira, 1777: 4. 

Auch war Leonhard ( al. Bernifch ) 1779 Landammann des 

Hochgerichts Thufis, \ 

| * Perregaux. 
Iſt ein Gefchlecht in dem Fürftentyume Neuenburg; aus wel⸗ 
chem Friedrich Oberftlieutenant über die Landmilitz in dem De- 
partement von Vallangin und Val-de-Ruz 1764 worden, anitt 
verrichtet er auch die Funktionen als General-Infpedtor. 

So ift auch einer Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey 
dem bifchöflich: Bafelifhen Regimente von Schönau , auch Rit 
ter des Ordens von Kriegsverdienften; und einer Lieutenant 
bey dem Regimente von Caftella in franzöfifchen Dienften. 

* Perellet. 
Iſt ein Gefchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg; aus wels 
an Daniel, gebürtig von Locle, «in fehr gefchicter Uhren⸗ 
und Duadratuhrenmacher ift, der ein Werkzeug , um die Mäder 
gerad zuftellen (a replanter perpendiculairement ) erfunden hat, 
| * Perrenaud. : 
- Ein Geflecht in dem Fürftenthume Neuenburg, zu la Sagne; 

aus welchem dermalen lebt Karl, ein gefchickter Mechänicus, der 
Spitenküffen in großer Menge verfertiget; und ein anderer , 
Monfes, von aux Ponts, auch in der Mairie la Sagne, verferti⸗ 
get überaus genaue Flinten, muſikaliſche Inftrumente , und 

Stahlarbeiten. | 

E46 Perret, RR: u 
Das Freyburgifche Gefchlecht ift noch nicht ausgeftorben: dann 
es lebet Carol. Maria, der 1763 des großen Raths worden, auch 


- 
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Hauptmann in Löniglich franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente von Diesbach, und Ritter St. Ludwig Ordens ift. Auch 
war einer erft vor kurzem noch Lieutenant bey dem Negimente 
von Sonnenberg. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in dem Fürftens 
thume Yreuenburg, davon find noch dermalen Sammel und . 
Abraham, Vater und Sohn, Einnehmer der Finanzen in der 
Graffchaft Vallangin ; Friedrich bekleidet gleiche Stelle zu Bou- 
dry und Bevaix; David, geb: 1735 , ward des großen Raths 
u Neuenburg 1766 , auch Schlüfjelmeifter ; Heinrich war 1759 
ürgermeifter zu Vallangin; Samuel Sedelmeifter daſelbſt; 
Abraham des Raths und Bürgermeilter von la Sagne ıc. Fer⸗ 
ner haben fich in Kunftfachen aus diefem Gefchlechte hervorges 
than: Moſes Perret, gentil, ein gefchickter Bauersmann , der 
die bey dem Dorfe la Chaux-de-Fond fünftlich angelegte Muͤh⸗ 
len verfertiget, davon diefer Artikel nachzufchlagen. 1764 hat 
er auch dafelbft eine Eünftliche Sagmühle angelegt ; er befiget 
auch nahe bey Planchettes noch 4 Mühlen, eine Sägen, zivey 
Stampfen , und eine Delfabrik, die alle fehr kunſtreich angelegt, 
Andere Gebrüder dieſes Namens, ausdemLocle, find berühmt 
Durch das Geheimniß, fo fie befigen , in ns der Guim⸗ 
perie- Mühlen, welche bey den Drathziehen und Galonen Dim 
nufakturen fo nothwendig find. Alexander, ein geſchickter Uh⸗ 
renmacher von Ferrieres, verftehet auch die Pyrotechnie; verfers 
tiget Lünftliche Feuerwerke, machet wichtige Verſuche in der Ex⸗ 
perimentalphyſit, und neue Erfindungen in der Elektrizität , iſt 
auch in der Optik erfahren. Noch ift einer Hauptmann in fra 
dfifchen Dienften bey dem Negimente Lullin von Chäteau-vieux. 
duch dienete 1771 in Rußland einer diefes Gefchlechts als Mas 
jor, der fi bey der Landung auf der Inſel Metellino, und 
eftürmung der Feſtung diefes Namens den 13, Nov, hervorges 
than , aber dabey gefährlich blehirt worden. . 
| Perrig. 
Der —— Joſeph Ignaz ward auch Kaſtellan zu Bouveret 
17525 Kaftellan des Zehndens oder Zehndenrichter 1769 und 
81: Joſeph Ignaz, Meyer zu Nenda 1770 und-gı, Zehndens 
richter 1772: Franz, Hauptmann in franzoͤſiſchen 
em 
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dem Regimente von Coueten, auch Ritter St. Cudwig Ordens 
bis 17 Auch ik einer Lieutenant bey dieſem Regimente, 

* Perrier. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Sreyburg ; aus welchem einer 
auptmann und Aidemajor, und einer, genannt de Cotters, 
eutenant bey dem Negimente von Diesbach in franzoͤſiſchen 

Dienften iſt. 

S. 437 Perrin. 

Aus dem Genfer Gefhlechte war auch Beter , welcher 1633 eine 

Hiſtorie von Benf in 8. in Druck gegeben, welce aber wegen 

vielen darinnen angebrachten Unrichtigkeiten von Obrigkeitswes 

gen bald wieder unterdrudt worden. 

— — ein — * — ——— — 

eph, geb. 1711 großen Raths 1750, u wig / geb, 

1746, auch des großen Raths worden, 

&. 437. Perrinet. 


Der Claudius, Herr zu Bofey, ſtarb 12759. Auch warb Horac 
ap des ze Raths 1758, Auditeur 1760, Sechsziger 
17 ſtarb 178 
n der Berneriſchen Landſchaft Waat bluͤhet auch ein Ges 
ſchlecht diefes Namens; darang N. Perriner de Faugnes, Herr 
.gu Tauvenay, ward unter die ie hg der dfonomifchen Ges 
ellfchaft zu YPrerdon aufgenommen den 2. Des. 1761, und findet 
ch von ihm in den Sammlungen der Skonomifchen Gefells 
Vöins Unterfuhung Ds tunebasen Waffen der @tdte 
ine Unterfischun aren 
Nverdon. 


©. 437. Perrochet. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Zacharias, geb, 1590, des 
Heinen Raths 1735, 

S. 438. Perron. 
Aus dem Genfer Gefchlechte ift der Joh Abraham 1746 Bfarrer 
worden, hat aber diefe Stelle 1758 refignirt, und ſtarb 1775. 

Aus einem andern, genannt du Perron, zu Lauſanne, iſt 
Joh. Abraham des Fleinen Raths daſelbſt. Auch ward einer 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IV. Th, Nun 
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den 21. Jaͤn. 1750 Adjutant mit Oberlieutenantskaralter bey 
dem Schweizer ⸗· Garderegimente in Holland, 


S. 438. von Perrot. 


Aus dem Neuenburgiſchen Geſchlechte verſiehet Auguſt ſeit 1784 
die Stelle eines Secretarius des Staatsrath bey dev Minnoren⸗ 
nität des Den. Alphons von Sandoz Rolin. Auch ward Karl 
Ludwig, 1. 1705 , des Raths der XXIV. 17495 Abraham 

einrich ift Receveur des Lods in den Fürftenthümern YVeuen⸗ 

urg und Vallangin’, der Baronie des Priorats, und der Bergen 
von Val-Tiavers; und Franz, geb. 1722, Receveur des.parties 
cafuelles zu_YTeuenburd , auch Caftellan zu Boudry , und Ober⸗ 
auffeher des Baumelend.. 


Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt 
Biel; daraus ward Peter, der Chorfchreiber, geb. 1735 , des 
großen Rath 1765 ; des Kleinen Naths 17785 Abraham, geb, 
1717, des großen Raths 1765 ; Joh. Heinrich, geb. 1738, des 
großen Raths 1778. — 

7 # Perroud, 


Ein Gefchlecht im Kanton Srepburg; aus Ritigen pas Frang 
ofeph, Ehrenpriefter und Secretarius hey dem Biſchof von Laus 
nne, hernach defien Promotor. Fifcalis, und Pfarrer zu Font, 

Yuch war vor einiger Zeit Simon Niklaus Auguſt franzöfifcher 

Beichtvater und Director im Seminario zu Clagenfurt in Rarns 

then, auch Gouverneur bey jungen Grafen von Kayleritein, 

Meter Joſeph, der zu Paris fudirt hatte, und Kaplan zu S. Aus 

bin gewefen, ward 1783 Pfarrer zu Font. | 


j Auch blühet ein — dieſes Namens zu Neuenburg; 
aus welchem Beat Jakob, geb. 1723, des role Mathe 1753, 
des Raths der XXIV.-und Gedelmeifter 1759, auch einigemal 

Bürgermeifter, und 1780 PBrafident der Chambre de la charıte, 

3782 Lieutenant der Stadt worden, und 1785 geftorben. " 


S. 439 | Perfonico. 
Dieſes Dorf liegt fehr zerſtreut, und Hat viel Waldungen : 


auch‘ befindet fich daſeibſt eine Glashuͤtte, worinnen aber wenig 
und (hlechtes grünes Glas fabrisirt wird. 
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* Pefchier. 


Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Johannes erft Bfarrer 
zu Bofley, hernach 1757 zu Sacconnex, 2758 zu Chefne, und 
1759 in der Stadt worden, hernach aber refignivt hat. Ein 
anderer, Joſeph, geb. 1759, ward Prediger zu Cartigny 
. Avully 1775 , in der Stadt 1784. Bon ihm ift herausge⸗ 
ommen: 

Dilfertatio de trajectione maris rubri, 4. Sie befindet fi 
auch in dem Muſao Hagano hifloric. philolagic. sheologie. Tom. 
IV. Pars II. ; 

&. 441. von Pefmes. 


Der Hr. won S. Saphorin hat über 40 Bände Mfcıpt. von den 
Negationen, daben er gebraucht worden, Binterlaffen, darunter 
viele find fo die Schweiz angeben. Der 1712 mit den Hollan- 
dern getroffene Defenfiotraftat ift 1738 in 8. und 1764 auch 
in 8. in Druck gekommen. Auch ift noch befonders von ihm 
in Drud: 

« Copie d’une Lettre, £crite au prince de Sal , Miniftre de ’em- 
pereur, dat@ Berne 7. Nov. 1708. deutſch und franzoͤſiſch; iſt 
gegen den Abt von St. Gallen gerichtet, zu Gunſten Zuͤrich 
und Bern. 

BLettre écrite & Monſieur le comte de Marfay à Geneve le 21, 
O4, 1734. 4. — 

S. 44. Pefona, Vallis Peſonia, Vallpafchen. 


In diefem Thal ſtehet ein Dörflein von zwoͤlf Häufern auf einer 
gähen Halden, eine halbe Stunde über Valcaven, zu dem eg 
in Kirchenfachen gehört. | 
S. 432% 01. 000 Beftalng Ä 
Aus dem Züricherifähen Gefchlechte war der Camerarius Hg Ja⸗ 
:f0b 1676 gebohren, gelangte in dag Minifterium 1701, reſignir⸗ 
te die Pfarrey 1751, ſtarb aber noch im gleichen Jahr. Der 
Dekan Andreas; geb. 1692, farb 1769 : deffen Sohnsfohn 
Heinrich , ein guter Landwirth und Moralift, hält fich zu Heu⸗ 
hof bey Birr im Kanton Bern auf; er erbielte 1781 die Hälfte 
bon einer ——— ſo von der aufmunternden Geſellſchaft 
zu Baſel ausgeſchrieben worden: In — es ſchicklich fey, 
nn2 


468 | pad | 
in einem kleinen Sreyftast , deſſen Wohlſtand fich auf Hans 
delſchaft gründet, dem Aufwand der —* Schranken zu 
ſetzen Auch Hat er, wiewohl ohne feinen Namen, herausgegeben: 

Suverläßige Nachricht von der ErziebungssAnftalt arıner 
bey Birr ‚Bern, 1778. 4 _ 


—* #7 
ertrud; eine Do chichte, IV Tom. 8, 
1781-87. Ward auch in das Franzöfifche überfet. — 3 
An 

Etwas über die Geſetzgebung und Rindermord, 8. 1783, 

| Moral und Do 


Ei chenblatt‘, enftand Moral 
Mienfehentenntniß und ee ft, 8. 1782: Ri 







ER 
n den Ephemeriden der enfchbeit Baſ. 1777 
Brief uͤber die ung der armen Landjugend, 
In dem Schtweizerifchen Mufeo VII. St. Zur. 1785: 
Etwas über Machiavels Befchichte von Sloven,. 
Auch ward Jakob, geb. 1711, des großen Raths 1767, 
farb 1787; deffen Altern Bruder, Rudolvhs Sohn; Hs ‘ 
ob, ward Ehegerichtfchreiber 1772, Larkammanı I , 
u 1788, farb vor dem Aufzug: deſſen Sohn Felir , geb.1768, 
ehndrich bey dem Negimente Hirzel in Holland. | 
ochmann 1735. Ein anderer Bruders Sohn des | 
auch Jakob, web. 1749, des. großen Raths 1785 1 * 
nodi 1787 , Rathsherr 1788. — = 
Aus dem Buͤndtner Gefchlechte hat der Bundsprafident 
und Bürgermeifter Herkules 1765 diefe Stelle aufgegeben, Auch 
wurden, Joh. Anton, — zu eifter 17 
Oberzunftmeifter 1759, ftarb 17635 Herkules, Hauptmann, 
ward Bodeftat zu Trahona 1762, und Teglio 1773, Zunftmeis 
fier 1763, Oberzunftmeifter 1769, Bundsfchreiber im Gottes 
bausbund 1773, DOberfterzunftmeifter 1787; Dtto, Zunftmei⸗ 
fier 1776 , Rathsherr 1782; Ulrich, Zunftmeilter 1777, Ober⸗ 
und Oberfterzunftmeifter 1788. Auch ward einer, von Cleve 
Hanptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Salis 
von Marfchlins , erhielt Oberftlieutenant- hernach Oberfilas 
rafter, und den Orden von Ariegsverdienften. Auch waren eis 
nige Offiziers in holländif. Dienften bey dem RegimenteSchmid, 
Dtto und H. wurden 1788 Fehndriche bep demfelbigem 
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Der kaiſerliche General hieß Hercules Hyppolitus, und war 
um das Fahr 1683 nebohren; er trat 1704 in kaiferlicheDienfte, 
ward 1703 Hauptmann bey dem Regimente von Buol; als dies 
fes 1714 abgedantet worden, kam er in gleicher Qualität 1716 
unter dag en Bine Jung-Lothringen, machte die Feldzüge 
egen die Türken 1716, 17 und 18 mit, und 1734 und 35 die - 
eldzüge in Ttalien; ward 1720 Major, 1729 Oberftlieutes 
nant, 1734 Oberftlommendant , 1739 wirklicher Oberft. Kai 
fer Karl VI erhob ihn 1740 in den Reichs, Frenherrenftand, 
und wurde hierauf 1742 bey der Fräntifchen Reichsritterfchaft 
immatrifulivt. 1740 ward er General-Feldmwachtmeilter,, und 
wohnte als ſolcher den Feldzüugen in Schlefien, Baiern, am 
Rhein und Italien bey; befonders diftinguirte er fich 1743 in der 
Schlacht bey Compofanta ; gerieth aber den 16. Jun. 1744 nebft 
soo Mann bey Velerri in fpanifcye Kriegsnefangenfchaft, welche 
daſelbſt einen Poſten überrumpelten, den er fommandirt hatte; 
er wurde aber bald wieder ausaemwechfelt, und hat fich auch in 
der Schlacht bey Piacenza den 16. Fun, 1746 hervorgethan, mo 
er einige Bleffuren erhalten, die ihn zu fernern Kriegsdienften 
untauglich machten, weswegen ihm eine ‘Benfion von 4000 GI. 
und ein Commando in Mähren aufgetragen worden, Er ward 
ſchon den 20, Fan. 1744 zum Generalfeldmarfchallientenant er, 
klaͤrt, und ift den 8. Nov. 1751 zu Wien mit Tode abgegangen. 
Er hatte noch einen Bruder Joh. Baptift, der fich auch zu Wien 
niedergelaffen, und einige Tochter hinterlafien bat. Won diefer 
Familie mag auch abſtammen Ignaz von Peſtalozzi, der in der 
Oberpfalz die Herrſchaft Taamersbeim, ein Allodial-Gut im 
a — auch die Guͤter Blaſenau und Ibersfeld da⸗ 
e eſitzet. 
Der franzoͤſiſche Brigadier, Cæſar Hyppolitus, Marquis von 
Peſtaloꝛzi, Herr von Porretin, les rabinieres Naymeaux &c. he- 
kam 1757 die Stelle eines Kommendanten bey der Kompannie 
Generale des Garderegiments , ward den 26. Febr. 1762 Ma- 
zechal-de-Camp, und den 15. April 1767 Generallientenant, da 
— dann * Kommendantenſtelle bey der Gardekompagnie wie⸗ 
er reſignirte. 
| cd war Hercules, Freyherr, 1765 Landammann des 
Hochgerichts Jenatſch. H. yon Euzein; ift Unterlieutenant 
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in feangöfifoen Dienſten bey dem Regimente Salis von 
Niarichlins, 


S. 444. St. Pete 
Das Dorf im Lande Wallis liegt am Fuße des St. Bernhard 
bergs, und kann man bis dahin zu Wagen und Pferd gelangen. 
Das Waldwaſſer la Vaforee, fo aus den Gletſchern entfpringt, 
fällt hier indie Dranfe, und Hat man noch 3 Stunden big auf 
das Hofpitium auf dem Berge, | 
| In dem Bündtnerifchen Dorfe wird am 12. Oft, alten Ka 

Senders Jahrmarkt gehalten. 
* Peterer, 


Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Innern Roodens; aus wels 
chem vor kurzem Ignaz des Raths der Gonterrood geweſen. 
* St. Peters⸗Inſel. 
Diefe angenehme Inſel liegt im Bielerfee , unfern Nydau, ge» 
oe deffen Seite zu fie einen ſteilen Abhang ohne Gebüfch und 
raͤſer vorftellet, wenn man aber diefe hinter fich hat, fo zeiget 
g ſich fehr vortheilhaft an der Hächern oder Mittagfeiten. Sie 
ringet Getreid, Gemuͤß, und allerhand-Gartengewächg, auch 
Wein hervor. An der Nordfeiten iſt of Kg Wald mit 
Spasiergängen. Die gane nfel er dem Spital zu Bern, 
der ſolche verpachten läßt. Das Wohnhaus des Pachters iſt 
war nicht praͤchtig, aber geraͤumig und bequem; die beſten 
immer werden für die Herren Pfleger des Spitals, oder ans 
dere Herren von Bern aufgehoben, die befonders zur Herbits 
geit dahin zu kommen pflegen. Der berühmte Joh. Jakob Rouf- 
Jeau hat fich in feinem Exilio, da er von Genf und Neuenburg 
vertrieben worden, bier einige. Zeit fich aufgehalten. Um die 
ganze Inſel ift vor einigen Jahren eine Mauer aufgefirhret 
worven, weil der See beynahe alle Fahre betvachtliche Stüden 
Rande in feine Abgründe geriffen. 


— Seineich eh Hs Jatob, geb 
Der Hs Heinrich ſtarb 17215 und Obmann Hs Jakob, geb. 
a 1750: deffen Sohnsfohn Jakob Chriſtoph alt fich 
in Deutfchland auf, und führet deu Titel Lehrer der Hands 
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m zu Mannheim, und bat in Druck ausge 
n laffen : | 
—X theoretiſche und praktiſche Anleitungen zur 
Sandlungswiſſenſchaft 1. Th. 1789. Heidelberg. 
Das Solothurniſche Geſchlecht ift noch nicht ausgeſtorben 
Vermuthlich gehoͤren zu dieſem, oder einem — eſchlecht, 
Ludwig, Unterlieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Ne 
imente Salis von Samaden; und einer ‚Lieutenant bey dem 
egimente von Sonnenberg. 
Aus dem Scafhaufer Gefchlechte ward der Zunftmeifter 
Eulogius des arofen Raths 1629, Wogtrichter 1646 16, und 
Heinrich erftlich des großen Naths 1664, Wogtrichter 1676; 
ohannes, geb. 1709, des großen Raths 1749, flarb 17835 
Hs Konrad, Wangmeifter in der Frohnwaag 1764; Zohan 
nes Spendamtmann 1774. —A 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem 
Heinrich Franz , geb. 1703, des innern Raths 1753, auch Sei 
ckelmeiſter gevefen: Samuel: Elias , geb. 1728, des Raths der 
XE. 1754, war auch Schlüffelmeiiter ; Abraham , geb. 1748, 
Des Hate der XL. 1780. Elias Abraham ift Lientenant, und 
einrich Grefhier in der Caftellaney Thielle. Auch war einer 
auptmann in franzöfiichen Dienften, und einer Lieutenant 
ey dem Regimente Caftella. Wr 
Auch biuhet ein Geflecht in der Züricherifcher Stadt 
Stein am Rhein; daraus ift Joh. Peter, der den medejts 
nifhen Dodor-gradum 17 erhalten, &Stadtfchreiber das 
felbft, und auch Bifchöflich» Konftangifcher Leibmedikus, in 
gickien herzoglich- mwürtenbergifcher Garniſons ⸗Medikus auf 
r Feſtung Sohentweil. Er wurde 1776 von dem Stande 
Zurich an die Nellenburgifche Regierung abgefertiget , wegen 
einzuführenden Zolls-Bolletten in der Herrfchaft Ramfen, 
* Beterfen, 
Ein Geflecht, fo noch zu Bafel florirt; aus welchem Peter 
»783 in das PBredigtamt aufgenommen worden, | 
S. 447. Peterszell, 
Die Probſtey ift 1764 koſtbar und neu erbauen worden. Der 
Prob verwaltet unter dem Statthalter zu Neu⸗St ohann 
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die niedere Gerichte in dieſer Gemeinde. Die evangeliſche Pfarre 
iſt erſt 1709 zu einer eignen Pfarre gemabt worden, und war 
zuvor ein Filial von HZemberg; die evangelifchen Einwohner 
machen Die — Anzahl der Gemeinde aus. Im Frauenfels 
der Vergleih 1759 wurde näher beſtimmt, wie es wegen dem 
Kirchſtuͤhlen der Evangelifchen, dem gemeinfamen Kirchhofe, und 
dem Armengut folle gehalten werden, 


&. 448. Petitot, Johannes, 


ward 1607 zu Benf gebohren; fein Bater war ein Baumeiſter 
ber ein Ehe ( feines ebene in Italien — hernach fh 
u Benf niedergelaffen. Er beflimmte diefe 
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anzunehmen: vielmehr warb er darüber vor Verdruß krank; 
das bewog den König, ihn log zu laffen. Kaum fand er fh 
aber in Freyheit, fo flüchtete er mit feiner Frau nach Genf, 
Diefelbf ward er von Freunden und Liebhabern der Kunft fo 
‚beftürmt , daß er fich entfchloß, fich zu Divis im Kanton Bern 
niederzulaffen, wo er auch 1691 in hohem Alter geftorben. Von 
feinen Söhnen hat nur einer feine Kunft erlernet, und fich zu 
London niedergelaffen; deſſen Familie Hält fih dermalen zu 
Dublin auf. Ein Wtehrers von feiner Kunft und feinen Wer⸗ 
ten findet fih in Sußlis Abbildungen Tom. I. pag. 188; bey 
Sönebier Tom. IL pag. 233; Journal Helvetique 1770; Vertue anec- 
dotes on Paintings Tom. II; Encyclopedie, oder den Artikel 
Email in dberfelbigen. 
S. 449. Petit Pierre. 

Der Staatsrath Samuel war ıyı3 gebohren; er ward auch 

1757 Maire von Neuen ‚ und —* den 11. Febr. 1781. 
Noch waren aus dieſem Geſchlechte des Raths der XL. Joh. 
Ollvier, geb. 1708, erw. 1746; Jonas/ geb. 1729, erw. 1757; 
ob. Peter, geb. 1726, erw. 1775; * en 1748 , erw. 
1781; Samuel, * 1745, erw. 1771, Schluͤſſelmeiſter 1779, 
des Raths der XXIV 1781. mar noch vor kurzem einer 
Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von 

ner 


Aus dem dad Stand find fonderheitlih zu bemer⸗ 
ken: Ludwig Friedrich, geb. 1712, ward eraminirt 1735 , erſt⸗ 
lich Bfarrer zu Cornaux, hernach zu Neufchätel 1755, ftarb 
1787. Joh. Samuel, geb. 1740, egaminirt 1760 , ward Bfars 
rer zu Vallangin und Boudevillers 1765 , 414 Cortaillods 1786, 
Befonders aber Jakob Ferdinand, dev erftlih Pfarrer aux 
Ponts, hernach 1759 zu la Chaux-de-Fond worden: ſchon am 
erften Orte ward er wegen vorgetragenem Lehrſatze, daß die 
Höllenftrafen nicht ewig dauern würden, von dem Colloque des 
Montagnes zur Rede geftellt; als er aber die en. Pfarre ers 
haften , wurde der Streit noch auffehender. Der Synodus fuchte 
ihn von diefem Lehrfage, als der allgemeinen chriftlichen Kirche 
widerftreitend, und denen Konftitutionen des Lands zuwider⸗ 
laufend, abzuſtehen; da er aber bereits eine große Parthey 
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e 
= —* weil 5 der ynodus er in Er Mia 


ierung in 
e Kine “ 
— er —F — und 


vn als-zuvors« ln ud un m ae 


Apologie , ſo er den +24 An a 60 
ara — en, „Dorinnen eine Parse — ge eig 
eiten, mit Anmerkungen begleitet „entbalten ift; fo au 
* Deut tfche Aue wre zz dem? Titel : £ qu 


en und u Is NH. no Surmi-Kıyı 
‚Auch hat er ferner = Du — loſſen: Dub 
Le plan de ‚Dieu .envers les hommes tel we ei — FEN 
— — Heli eb. 17484 franzäffcher 
u aham ge 
Pfarrer zu Bafel- 1775 , farb im Gap —*8 un it 
zum Drud geko mmen: Sun nd 2 IKT —* unhr 
Hiftoire de l’origine & des —— de l’&glife Francoifede Bash 
depuis 1569; ou lettres addrefltes'A l’abbe Raynal en mai 1783. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Heinrich, der um d 
Jahr 1730 in der Mairie la Brevine an einem Teich, daran 
das MWaffer von den obern Bergen über Felfen Bien 
engen Paß hinunter Kürze, 2 Gebäude anlegen Taffen , die 
fimmt worden zu Treib» Sägen und Kornmühlen. Sie ftehen 
fenfrecht übereinander, und werden ihrer Struktur wegen von 
ig ſehr bewundert, i 


Petra. 


449. 
Der Sure Gabriel hat auch verfaffet: Defcriptio effigfei bo- 
vis cum facerdote ante aliquot annos in agro Vidiana repertæ 


1629, 5. April. Findet ſich in Plamsini Helvetia antiqua & n0- 
Un, Pag. 242. 
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S. 450. Petri, nee 
Do&ör und Profefor Adam Heinrich Betri ward ı743 geboh⸗ 
ren; fein einziger Sohn, der Dodor und Profeflor Jakob, war 
den 26. Des. 1570 gebohren ; er kam in Verdruͤßlichkeit mit-der 
Univerfität,, da er In einen Prozeß zwiſchen den Petriniſch⸗ und 
Noffifchen Familien, denfelben von dem alademifchen Rathe 

umider deffen Freyheiten, vor den Math gezogen, worüber 
hm fibon 1599 ein Vicarius in der Perſon Friedrich. Ry⸗ 
biner in der Brofefforftelle geſetzet, und er derfelben 1610 gan 
entlaffen worden. Er wurde auch 1625 bon Henrico von Or- 
leans Herzog von Longueville, Fürft von Neuenburg und Val- 
langin , mit feinen Nachkommen in den Ritterftand feiner Schweis 
zerifchen Herrſchaften aufgenommen, mit dem Recht, fich in fols 
cher Qualität dafelbft nach Gefallen niederzulaffen. Er hat auch 
in Druck ausgehen laffen feines Vaters angefangene 


+ Hiftoriam Univerfalem , Baf. 1600, 

P. Emilii Veronenfis de rebus geſtis Francorum, Libr. X, cum 
continuat. & chronico: Joh. Tillii de regibus Francorum, Bafıleen. 
1601. Fol. ; 

Bon dem bekannten Dodtor und Syndico Jakob iftnoch im 
Mferpt. vorhanden: J 


Confilium informationis Juris in caufa Succeflionis Neocaftren- - 


fis, 1695. 


Auch von einem, fo fih Jakob Heinrich Petri juͤngere 
gefchrieben , findet ſich in Mfcrpt. auf der Bibliothek zu Bern 
ein Stammregifter diefes Geſchlechts, worinnen auch viele 
brauchbare Nachrichten von der ‘Familie Brand vorkommen. 

es * Petrini, Pietro, — 
Ein geſchickter Mahler des vorigen Jahrhunderts, ſoll von 
Campo in dem Gebieth von Morbegno, im Veltlin, gebürtig ge 
wefen, und ums Jahr 1650 gebohren feyn: Er war einer der 
beften Köpfe von der Marattifchen Schule , und erlangte durch 
feine Kunft ein ſolches anfehen , das ihm von Paͤbſten und ar 
dern römifchen Fürften, denn er fich meilteng zu Rom aufge 
halten hat, wichtige Gemählde zu verfertigen aufgetragen 
worden. ‚2 R j 

002 
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* Petronius, 
Petrus Bardus, gebürtig von Pontalta im Engadin, und vefo 
mirter Prediger zu Zuz. Er hat ſich in einigen Neligionsges 
fprächen hervorgethan ; als 1538 in einem gegen Philipp Gallic- 
zius Saluz , im Punkt der Nothtauf, und 1544 in einem ame 
dern-zu Süs, gegen einige italiänifche vertriebene Beiftliche aus 
Ealabrien, die irrige Lehrſaͤtze ausgebreitet, aber darüber aus 
dem Rande verwiefen worden. 

* Pettavel, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem David 
gran, geb. 1715, des Raths der XL 1753, und des Raths der 
XXIV 1760 worden. Noch ward Abrahanı, geb. 1739, des Raths 
der XL 1772, der XXIV 1777, Bürgermeifter 1784, 

@.455..  Petterelli, auch Paterelli. 
Diefes Geſchlecht blühet zu Schweiningen C Savognino ) in dem 
Gottshausbund; und war daraus Maria Catharina Columba, 
geb. 17 0, Priorin des Dominikanerkloſters zu Razis 1764 big 
17 Roch it einer Oberſtwachtmeiſter in Faiferlichen Dienften 
bey dem Regimente Olivier Wallis. Und vor kurzem war noch 
einer £aiferl. Oberſt und Kommendant der Stadt und Feltung 
Bregenz. J. M. Lieutenant in franzöfifchen Dienſten bey dem 
Megimente von Salis, Kompagırie Anton Salis von Tagitein, _ 
Huch war einer Lieutenant in Dienften der vereinigten Staaten 
yon Amerika. 

S. 4% Pettine 
ift eigentlich fein befonderer Berg; wohl aber wird die höchfte 
es Bergs Orcino, fo einen Theil vom St. Gotthard 
ausmacht , alfo genannt, | 

S. 455. Pettolaz. 


Diele alte Familie ift urfprünglih aus dem Land und Thal 
Charmey,, in dem Kanton Freyburg; aus welchem fich Franz 
zu Sreyburg ſelbſt nieder gelaffen, und 1659 dag heimliche Bürs 
errecht erhalten hat. Der angemerkte Landvogt Guarinus war 
Kin Sohn; und Venner Bean Ignaz deslegtern Sohn: er ward 
auch 1717 Landvogt zu , und hinterließ einen Sohn glei⸗ 
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ches Namens , der 1757 Landvogt zu Caftel S. Dyonifii, hernach 
1770 Rathsherr, und 1777 General-Commilfarius worden, und 
3777 geftorben. Zu diefer nunmehr erlofchenen Frenburgifchen 
Linie gehörte auch Tobias, ein Jeſuit der fich auf Mißionen in 
Amerika bekannt gemacht, und dafelbft geftorben ift, 

Der At, fo noch zu Charmoy floriet, ift fhon 1383 im 
Weſen gewefen. Sie treiben von langen Zeiten her einen ftarfen 
Handel mit Greyerfer Käfen nach Lyon, davon fie ſich ziemli⸗ 
cher maßen bere chert haben. Noch vor kurzem war 1) Franz lands 
vögtlicher Statthalter zu Corbers von 1758 bis 72, da er fich 
nach Bull begeben , wo er auch das Bürgerrecht erlangt hat; er 
hinterließ, nebft andern Kindern, Paul, ein Erjefuit, itzt Welt⸗ 

efter; Franz und Cyprian, Kaufleute , welche das heimliche 

urgerrecht & Freyburg 1783 erhalten haben, weil ihre Vor⸗ 
ältern ſchon Bürger dafelbft gewefen. 2) Claudius, geb. 17045 
Pfarrer zu Hauteville 1737, und Dekan des Dekanats von Val- 
fainte 1761. 3) Maria Aloyfia, geb. 1722; und 4) Maria Urfula, 
geb. 1729, beyde Urfelinerinnen zu Sreyburg, davon eine Supe- 
riorin geweſen. Auch war eine Superiorin im Annonciada- 
Klofter zu Thonon. Noch erhielte einer aus diefem Gefchlechte 
den 2. May 1787 das heimliche Bürgerrecht zu Sreyburg, 

S. 456, Peverelli. 


Aus diefem (Gefchlechte war noch vor kurzem einer Lieutenant 
bey dem Schweizer» Barderegimente , und der Kompagnie 
yon Salis. 

©. 456. Beyer. 
Aus dem MWillifauer lechte war Ulrich Thomas Lieutenant 
in franzöfiichen Dienften bey dem Regimente von Sonnenberg; 
Kompagnie Böldlin, Kapitain par Commilhion im Yan, 1769. 
Anton ward 1785 Schultheiß daſelbſt. Fofeph, geb. 1715 , if 
Protonotarius Apoftolicus, Juris Dodor, des Stifte Muͤnſter 
in Granfelden Canonicus, Cxfareus und Precifta 1746. 

Noch war einer 1780, der ſich fonft zu Schletftadt nieder 
gelaffen, Hauptmann bey dem franzöflihen Schweizer-Bardes 
reaimente; und noch einer Hauptmann bey dem Negimen 
Lullin von Chäteau-vieux, und Ritter St. Ludwig Ordens; 
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Prey 
von deffen Söhnen einer Lieutenant, und der andere Unterlieu⸗ 
tenant bey demfelbigen ift. | 


8.457. Aus dem Schafhauferifhen Gefchlechte hat der 
Angemerkte Hufſchmid Hans, Stammvater aller noch lebens 
den Deyer, ums Jahr 1467 gelebt. ein einter Sohn, der 
Magifter Heinrich , ift auch Tateinifher Schulmeilter zu Schaf⸗ 
haufen gewefen: fein Sohn, der Bürgermeifter Hans, geb. 
1450, flarb 1533. | 


1) Heinrich, des — erſter Sohn, ſtarb 1563, 
und fein aͤlteſter Sohn Gerſchtsherr Hang 1572; der juͤngſte, 
Hs Andreas, fo auch Vogt des Reichs geweſen 1604; und 
der mittleſte, Heinrich, ſo das Geſchlecht —— n—— 1582, 
Deffen Söhnen ift noch. beyzufegen, 7). Tobias, geb. 1560, 
arb als Gerichtshere zu Slach 1620; 8) Hs Georg , geb. 1574 
arb 1647. Der erſte, David , Vogt des Reichs, geb. 1549, 
ftarh 1613, hinterließ nur Töchter. Der 2te, Heinrich, geb, 
1559, flarb 1618: Ddiefer hinterließ mebft andern, fo jung ges 
ftorben, ı) Georg zum Trauben ‚geb. 1586, des großen Raths 
1635 , ſtarb 16485 fein Sohn David, geb. 1616, flarh 1653, - 
2) Den angemerften Obherr Laurenz , geb. 1588, ftarb 1661: 
deſſen 2 Söhne waren a) Laurenz, und b) Hieronymus, © Der 
a) Raurenz hinterließ x) Zaurenz, geb. 1649, ſtarb zu Daris 
1669; und 2) Georg zum Trauben , geb. 1651, ftarb 1705. 
Diefer hinterließ Joh. Chriſtoph, geb, 1675 :_deflien Söhne ma» 
ren, 1) Georg, geb. 1701, Hauptmann in franzöfifchen Diens 
ſten, hernach Kriegsoberfter im Lande, farb 1756, hinterlafs 
fend Chriftoph, geb. 17475 2) Joachim, von dem hernach; 3) 
Ehritoph, geb, 17105 4) Hs Ludwig, geb. 17165 5) Lauvenz, 
geb. 17205 6) H8 Beer, geb. 1721. Vorbemeldter Joachim, 
eb. 1702, war auch Hauptmann in franzofifchen Dienften, ' 
arb 1744 ,_hinterlaffend a) Joh. Chriſtoph, geb. 1729, Subftis 
tut in der Stadtfchreiberey , hat einen Sohn Joh. Chriftoph, 
geb. 1754 , Ürtheilfprecher 1775 5; und’b) Georg Joachim, geb. 
1734, Ward des großen Raths 1751 , Randfchreiber gen Yieus 
kirch 1768, ftarb 1775. Der te Sohn Georgs zum Trauben, 
Hs Ludwig, war'Bibliothecarius ; feine Söhne find, a) Joh. Ja⸗ 
tobi geb. 1757, Urtheilſprecher 1779, u. b) 3. Chriſtoph, geb. 1762. 
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Der obbemerkte b) Hieronymus, auch ein Sohn von Ob⸗ 
+ Rauvenz , geb. 1627, ftarb 1704 , hinterließ: get 
davon aber nur 2 das Gefchlecht fortgepflanzet: haben * 
Laurenz um. A , 1649}, zu * ann; Tr 

anıı, geb. 1671 1794. er erſter 
Our. geb. * ſtarb 1745, — — en u 


1735'5 der andere hinterließ. Hieronymus zu . d 
— Aal, eine Branche feinen e⸗ 
r dieſer re Rn drte auch David zum 


„Boatuichter 


Schneeb 
ae Ob SE ui eisen 34:0 
5 zu mi, © er ter —* juriſtiſ⸗ —* De 


tor-gradum erhalten Pate Kafvar , der 1679 inter, 
loan ana Töchter aeftorben. om u 2» 


—* Son 
— An Fr, 
arb 1635, Br ge ; 
1611 Ai tonkansıkh een DR | 
Stellen bekleidetete a 
deſſen Sohn m; uch ein 


* erſten * 





‚Mar 
nd ri dwig/ geb. 
* erichts * erlaffen David, geb. 1719, 
uch Gerichts herr war a — —3 
Din en bey dem R soimenie Bettens. Friedrich , der ate y 
pi —55 ten Rec —* 
err geb. 1615, fta 
Deere $ s Wilke * (on den 28. Geb. 16673 ai 
in Druck * 
Den de Scripte 
. b) Odfer — —— ln: BR Uetheilfore 
r 1685, herr 1691, ter 1705 26x08 legte die 
Sherrenftelle 1738mieder, und. 17415 0von 
neu find zu erwachſenen Jahren kommen a) Hs gran I. 
Konrad,.geb. 1649, farb 1711. Der a). rich, geb, 
1670, ftarb zu $Eberfingen 1727.: run Eatnemann, a 1) 
mertter Diäten, Ds Eudiwig, geb, 1693 ı.f0 2759 Bf 
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Muͤnſter worden, die 1767 vacant gewordene Defanftelle aber 
nicht annehmen wollen, und 2. * 2) Doctor Rn 

Jakob, geb. 1698 , des großen Raths y ftarb 1760, 
terlaffend a) Lukas, geb 1747; b) 3b. 8 viedrich , geb. ı ) 
c) Salomon, A 1758, 3) H8 Friedrich zum Unterhof, 
ng Des Pfarrer He — Söhne find: ı) Ja 
en ı geb. 1732; 2) ob, ge. 1735» Hs Friedrich 
hne —** Friedrich, * —8 — — —* is 60 
ie — deſſen S ame; "du ya 
vendamtmann — — es She 
“ S BES bn zum U b. 1696, u 772 
en Söhne find, 0300 Lıoun, 16. den 9, Se 1722 
des großen Raths ı752, St ber 1761, Seckelmeiſte 
2768, Zunftmeifter 2777, Gef —* — über das Gebü 
gen Srauenfeld 1784 und 86, Statthalter 1788. 2) Eberhar 
geb, 1723; 3) Joh. Konrad, geb. 1739. Zu d — ehoͤ 
auch Lutas, ſo 1777 ———— gen Mendris wo "ta 
S. 459.. Bon des Bürgermeifter Alexanders S 
ber ältefte, Dans, —* —* interlafen, deren Alt aber 
ku —* orben. Der zte, Doctor —— hin 

den nahen ten Obherr Jeremias, weldier 1627 gefto 





















—9* 1604, tar 1626. —* auch ein Sof vom Doc 


wieder erlofche 

Daniel, * ein Sohn vom Birgermeiſter fe 
1534, hat 1568 das Burgerrecht aufgegeben, und * 
niedergelaſſen, wo er zufolg des ihm errichteten Monum 
ſchon i780 6 en iſt: nach andern Berichten aber it er 
2592 zu Bafel des großen Raths worden, und den 23. Merz 
1606 geftorben; längft aber ift diefes —— in Baſel wie⸗ 
ber erloſchen. A) Heinrich zum Baͤren, auch ein Sohn vom 
Bürgermeitter —5** ward 1729 gebohren, und ſtarb 
1574. Seine Söhne , fo das Gefchlecht fortgenanget, waren: 
1) Alexander, 2) Hs Andreas, 3) DE Konrad. Derı) Me 
Xander, fo 1618 geitorben , hatte wieder z Söhne, fo das Ges 
ſchlecht fortgepflanzet, als a) Alexander, und b) a 

erier 


- 2 


— —— — — er 1707 gen 


ftorben. b) Jakob zum Bären ‚ vorerwehntem Aleranders ter 
Sohn, 2 un des großen Raths 1654, Bun 1659, 2) 
— er andere Sohn en, der 


Heinrichs zu 
auft hat, ftarb 1656; einer Ser. 
Sad * ſtarb 1652 zu 65 Kin fie und ae 


god Barden ward 1672 —— und Kakı ze Er 


Konrad, nn 
Vogtrichter 1695 , ſtarb 
3) Der Statthalter D6 D6 Komp ur ie 
—— war 1569 gebo ee 
end cn —55— —— 
— — —5 
ſtorbenen So ) den ange und Profellor H8 






onrad , und —* a —— Prof. Prof. ee 9 
ard 1661 717 in 

17175 * 1713 verförbener. i 
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Be 1714; deſſen Se,‘ der —R —— Joel * 
eich, geb. 1675, ſtarb 1748, 


Ne 
r J 1 
waren a) Hs an Bernbardin, ©) omon. a) 


Konrad, geb, 16 vb 1655; deſſen Bernhardin 
u Zum Stäglin, geb, Zr 1696: cin 08 n Shünen dat 
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Hs Komadı —* 1690 das Geſchlecht — und hat 
einen Sohn Bernhardin, geb. 1727; b) ernhardin zu den 
drey Ständen , geb. 1629, ſtarb 1695 , hinterließ nebft andern 
— fo ohne Erben geftorben, auch Bernhardin und Lau⸗ 
er erfie, —— 1656, ward erſtlich des 
großen Nat 1701, % ——— ſtarb 2735 ; von feinen 
Söhnen haben 2 das Sefehlecht fort eufangek als a) Hs Kona 
rad, und b) Bernhardin; diefer ward geb. 1692, war aupts 
mann, und farb 17537 binterlaffend 13 Jakob, geb. 1718 
ſtarb 1745 ut Fahım e ſind: a) Bernhardimv. 
7 Zob. 3 —— —2*8 ward urtheuß 
1768 / 
















des ter 1777 
er a) gen Konrad, — —* ward des deln 
1782; 3) 
2.208 ne, und fr 
b.17 
anned » geb. 1768: DEF ae. — 
Med. Doctor huntiche ER 


Seide a6 Ole * — 35 — 
fs u 
“ 1716, Ka Dane 
nt ne man n * —— 7 1765 4 Bu r 


hardin N 
* 2) eh “ —— ka hr 
Pc ar —— n * = 
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27707 3 7) Raurengr geb» 1725. 0 


Deer oben bemerkte Latıre u den d 
wdie fü ni —— in 1 war Sa 
—B— ur kr 
ogt gen Teunkivch ı a, fu as terließ 1) er 
„ı 731, ‚ec | 


wig, ar 17255 um 
_ rdin iſt geb. en Bohne, ach. 1695, 
462. Salomon zum Den auch ein Sohn v von 
gentann, geb. 1636 iſt als Stadtrichter 1692 gekerben. 6 
öhne hinterlaffend , von denen it x) Joh. Jakob , geb. 1664 
in Morea umfommen; 2) Georg, geb. 1685 , Katb 17325, 3) 
eK, der angeführte Sei elmeifter , ift 2733 ohne mäntts 
Erben geßorben: die nn 3 aber waren 4) Bernhardin, 
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_ fen Befihtperben micht admiktit a —— 
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484. Dey 
vb 1676, Sohn Johannes — — 5——— 
as, "ad. 1a) der angemerfte Profeflor EI —— 
Rathſch ſarb 1685, feine Söhne waren 2 
ae. 1654, b) Tobias, geb. 1664, © aD 672 
i rich, —— Nxamenz 
arb 1679, —— 2) u 
* ohren. m 1660 nebohren, war auch Salz 
‚ farb 1724; defien Sohn teiches Namens, geb. 1686, Karl 
1728, und deffen Sohn, auch ‚ it geb. 1721. 2) Zub 
wig hinterließ a) Laurenz / geb. 1698, Hard 17581 yinterlaf 
eorg Ludiwig , * 1724, und Laurenz , 
arrer aſar war 1700 gebohren, und ſtar 
17473 fein Sohn Job. Fr geb. 1737 , ward Diafongu{Teun 
kirch —— ——— Zaitha— 
far, ge —— EN genommen 1786 
und 2) gt 1766; ı) 
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Der obbemeldte Hs —** zum rothen w igeifen, geb. 
2588, war vogirichter muſte aber ſeinem älter Bruder 

weichen , und zur 1627; fine Söhne waren; 

. Konrad, 2) 98 Jako Der erfte, ang br inftmei 
8 Konrad, geb. wer ward erftlich des — Kath 
Daßrichtet 676 16. ftarb 1687, ana nra 


geb. 

Bernhardin 5* auch ein Sohn 
und Enkel vom rende er Aerander , N u 
Binterlaffend Johannes, geb. 1626, ſtarb 1699; diefer hatte = 


Sohne / von denen * geb. 1651, Rarh 1703 , hinterließ 


8 664, der —— 
3 ya htm Ol EN 2.00 .1690 5 


geb. 1676 se ame 1714 
ee an. gi em Aſt —** ander zum Gluͤcks⸗ 
* —* 06. — * Ay A 

* | waren a) Bernhardin, 


fen Dienfen atob —— dieſer hat auch einen Sohn 
Yier Alerander, Jet N: Sriedrich, geb. * | 


| * 11) Hans des Bürgermeifter Hans zter Sohn 
eb. 1513, ‚ab —2* Bon I kan Söhnen 56 omas . 
fifben Dien en gef ben; 


ie de Zbomas, ge —— 1) AN E, Jun, 


— PER ——— ie he 1) er am ee 
farb 1619: 
er Age 2) Heinrich, o 
K kan und 3) Hs zur Ruglen, geb. A ort 


IV) H8 feige der den Haslach erbauet, it der 
nämliche, melde KEie als —— 2 — angefi 
worden, Br aber nur 2 Jahre a er 
wieder in fein S eacen, mo. & 1732 vrkarbn; 

Sohn Jatob 8* —9 . von deſſen Söhnen iſt 1.3 — 


‚und b) Fr 
——— 8 5* oe 


—— aachen, m 1650, — 


Erden: as b) fa ——— 1652, beyde o 


ten fort e) Hs Martin, und 
sonder. — im 


Ar si = 1) > 98 Kafbar geb. Er 
den Oberft 


1719, umd wen 


—— ae d) Alerams 
der, geb: 648, —* —* ı) EV Ka ; 
16771 farb 1737 5 ) Mi geb, 1684, fein E Ey 
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ſpar/ geb. 1715 * RS 
Se Meran —— * 8 
2 1719 I 45 
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— a 
174, Del Eos, Hauptmann db. 1713 Ja | 
arten Kafbarı geb. 1716; 3) Kamveng, 
1722 ; 4) Bern rin Der Hauptmann Hs Ge 
or; hinterließ a) der, pe 1742; b) Joh Georg,get 
Auch findet A —* ö ar Hauptmann in 
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ei asprafident zu Ro 
— ee a — 
und hebraͤiſchen § rachen; in letzerer mw beſo 
erfahren, und iſt ihm darüber von dem-b 
ner P. Calmet in feinen gelehrten — gen ein gebük 
rendes Lob beygelegt worden ; in Mferpt Konten vor ande 
Corona fanditatis & — Domus yrum 
ellentium in fanditate & fcientia 3 —— 0 
Een pfit hec & transtülit & afcendere feeit in —— in 
gun Mehrkla St. Galli, 1745. Fol. ñ 
Der Chorherr Ehriſtoph Leonz ward 1715 gebohren; ek 
War auch Proefentiarius und Pundator , auch Feldpater bey den 
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1781 nach Freyburg abgeſandten Sana er flarb den 5. 
1786, a herr Franz —— neh. ae ' en g,Al 
Straßenherr 1774, Der Br u Luzern iſt 1719 im 
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vad, geb. 1597, 
ftarh 1677; 2) 
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Obherr 1694, flarb 17015 3) He Konrad, geb. 1647, Panner⸗ 
vortrager ‚ ftarb 1690. Des ı) Hanfens Sohn. 5 Bern⸗ 
hardin, geb; 1659, wurde erſtlich Rathsherr 1694, dann Vogt⸗ 
richter 1701 ꝛe. ſtarb 1722; fein Sohn Johannes, geb, 1693; 
arb 1737; des 2) Obherr Heinrichs Sohn, Ds Konrad, at 
bhert, geb. 1666, ward des großen Nathe 1702, 8 
1722 ꝛc. flarb 1730, fein Sohn De einvich, geb; 1690, war . 
en atob — 

















| 1780, su Schleitheim 
und Beggingen 1778. Bon des Schügen 2) Hs Kons 
rads Söhnen waren, 1) Hs Konrad, geb, 1701, 2) augemer&s 
ter Stadtmajor David, geb. 1704; deilen Söhne find a)‘ 
—— geb. 1737 ,_b) Joh. Friedrich , geb. 1740: 3) 2 
r geb. 1710, Sedelmeifter, farb 1753 â— 
Friedrich, geb 1736, Hauptmann in feanzöfiichen D —— 
Regimente von Diesbach, ſtarb 1785; —— oph, 
geb. 1712, war erſtlich Hauptmann in ſardiniſchen Dienſten, 
und nachdem er dieſe quittirte, 1747 in hollaͤndiſchen Dienſten 
5) Joh. Jakob, geb, 17145 6) —* eb. 1716, des 
voßen Raths 1760, Archivarius 1763 ‚ feine Söhne find a) Joh. 
onrad, geb. 7754 , b) Joh. Martin, geb. 1758, c) Friedrich, 
£ > 1767; Joh. Kafparı geb. 1720. Des II) Hauptmann 
8 Kafpars zum großen Haus Söhne waren; 1) — 
geh. 


—— | u ce 
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geb. r7ır ; 2) vorbemeldter Hauptmann Alerander hey Bettens, 
geb. 17135 3) Hauptmann Hs Kafpar, geb. 1715, hat einen 
Sohn Joh. Jakob, geb. 1744; 3) Heinrich, geb. 1719, erftlich 
Fehndrich unter feines Bruders Kompagnie, hernach Hauptmanu 
in fardinifchen Dienften. 

Der ste Sohn Amtmann Hs Ulrichs, Hs Kaſpar, geb. 
2596, flarb 1629, hinterlaffend Hs Ulrich, der geb. 1622, ftarh 
1634, hinterlaffend ı) Hs Konrad, geb. 1654; 2) Bernhardiu, 
geb. 1664, war. St. Agnefer-Amtmann, ftarb 1725 ; 3) Johan⸗ 
nes, geb. 1668 , deſſen Sohn Ludwig, geb. 1708, war Ürtheil⸗ 
fprecher und Quartiermeifter, und Bat einen Sohn Fohannes, 

ge 1762, Des Bernhardins Sohn Hs Ulrich. geb. 1694, Med. 
» Dodor, ftarb 1773 , binterlaffend a) Joh. Konrad, geb. 1729, 
ar großen Raths 1758, Kloſterpfleger 1762; b) Bernhardin, 
geb. 1734. 1% 


- Hand Konrad, auch ein Sohn von Hang der 1677 geftors 
ben, geb. 1668, war Der pag 455 bemerkte Stadtfchreiber und 
Seckelmeiſter fo 1725 4 aber nur Toͤchter hinterlaſſen; 
fein jüngerer Bruder Eberhard, geb. 1674, ſtarb 1734 , und hin⸗ 
terließ auch nur Toͤchter. 


Auch ward Hs Ulrich, geb. 1697, Stadtrichter 1737, hin⸗ 
terlaſſend Hs Konrad, geb. 1723 ward Stadtrichter 1760; fein 
Sohn Joh. Chriſtoph iſt geb. 1757. | 

Noch iſt dermalen Joh. Friedrich Lientenant in holländifchen 
Dienften bey dem Regimente Bouquet, igt Stockar, Kompag⸗ 
nie Stockar 1777, Kapitainlieutenant 1783. Konrad war noch 
vor kurzem biſchoͤſſich⸗ konſtanziſcher Amtmann , und Benjamin 
ihm adyjungirt. 

S. 468. Peyrol. 
Von einem aus biefem Gefchlechte in Adelſtand erhobenen, der 
koͤnigl. Rath und General-Advocat geweſen, rühret her : 

Reprefentation contre le delai demande par le Marquis de 


Puyfieux , ambafladeur de France, en faveur des Pretendans 
Frangois a la Souverainet€ de Neufchätel & Vallungin , lefquels 


Suppl. 3. Leuiſchen Zexicon, IV. Th, . Qae 
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ont abandonne leur caufe, faite A l’audience de trois Etats le 
ı8. Od. ı707. Fol. 


Joh. Petrus Paulet Peyrol, geb. 1738 , ward des Raths der 
XL. 1763, und dee XXIV. 1771 bis 88. Siehe auch Paulet. 


*DuPeyrou. . 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; aus welchem einer, fo 
urfprünglich aus der franzöfifhen Provinz Bergerac von einer 
von dort refugirten Familie abftammet , dev aber in Amerika ges 
bohren worden , fih hernach zu Neuenburg niedergelaffen, 
und daſelbſt 1748 das Bürgerrecht erhalten, und ein prächtiges 
Hötel anführen laffen. Er war ein vertrauter Freund des bes 
kannten Joh. Jakob Rouffeau bey feinem Leben, auch nach feinen 
Tode einer feiner großmuͤthigſten Vertheidigern; hievon geben 
Beweiſe feine Lettres relatives A „J. J. Roufjeau, addrefltes au 
Milord Vicomte Wems , gegen den Profellor Montmollin 1765. 
Auch feine Eclairciffemens definitifs & fans replique pour la juf- 
 tification de ‚J. J. Rouffeau zeugen davon. Dieſer hat demnach 
auch einen Theil feiner Schriften, und der Materalien zu vollftäns 
diger Sammlung feiner Werken der Genfer Edition bey ihm nie⸗ 
dergelegt , die hernach auch in Druck erfchienen , und eine deutfche 
Veberfeßung davon von E, F. Cramer, Berlin, in 12. 1788, 
'herausgefommen, 
©. 468. Pfaͤfiken. 

Die Pfarrkirche iſt von ſehr alter Stiftung; denn man findet, dag 
ſchon 1311 Rudolph von Landenberg Kilhherr dafelbft gewe⸗ 
fen. An dem See ftunde ein anderes Schloß , defien Erbauung 


aber unbekannt ift: won 1450 bis 1531 befaß es die edle Familie 


Eſcher; dann kam es an die Wirthen. Der Fleden hat 3 Tas 
fären-Wirthshäufer , und eine Mezg. Die Kirche ift 1752 ans 
fehnlich venovirt worden. m diefe Pfarrgemeinde gehören auch, 
aus der Grafſchaft Kyburg: Vorder und HSinterpalm , Sulz» 
berat , Walliten, Sermetichweil, ein Theil von Wermetſch⸗ 
weil, Waburg, und Ottenhauſen, Seisrüti, Rutſperg Ras 
venfpüch, Humbol, ——— und Rotenbuͤhl; und aus 
r 


— Herrſchaft Greifenſee die fer Irgenhauſen und Aus⸗ 
liken. 
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das Luzerniſche Dorf find auch pfarrgenoͤtßig dag Dörfs 
fein Mezhäufern, Müllteill, der Meyerhof Sterenberg. 

In das Schweizerifche Dorf, oder den fogenannten Dors 
dern Hof, gehören, nebft den Dörfern Pfifiten, Hurden und 
Steyenbach , auch die Höfe Thal, Schwendi, Eugeten, Ries 
den mit der Kirche Seufisberg , Stalden , Uffnsu, 


&. 471. Pfaͤndler. 


Der Landammann Jodocus war von Schwanden gebürtig, und 
war auch Landvogt in den Freyen Aemtern 1587; er hatte deu 
Ruhm eines in der Staatswiſſenſchaft wohl erfahrnen Manns, 
und farb an einem Schlagfluß im hohen Alter den 27. Zum. 
1619. Des Landammanns Heinrihs Sohn, auch Heinrich; 
erhielte -den medezinifchen Dodor-gradum zu Baſel 16165, und 
bat dabey in Drud ausgehen laffen : 

— arıpı Tor weile Im wapdeir warum, Præſ. Eman. Stupano. 
Bafıl. 4. 

Differtatio de morbo articulari, Baf. 4. - 


S. 472. Pfaff. 
Aus diefem von Lieftall nach Baſel verpflansten, aber num er⸗ 
loſchenem Gefchlechte, bat der angeführte Organift J. Jakob 2 
Söhne, Adam und Emanuel hinterlaffen, die beyde in den geifts 
liben Stand getreten, und gute Muſici waren. Adam erhielt 
eine Beförderung zu Muͤhlhauſen, und farb dafelbft 1752, 
Emanuel ward 1732 Organift bey St. Beter, und 1741 auch 
Schulmeiſter allda, und iſt 1755 ledigen Stande geftorben. J. 
Jakob, der ſich auch dem Predigtamt gewidmet, hat von 1741 
bis auf feinem 1743 erfolgten Tod die Profeßion der hebraifchen 
Sprache alg Vicarius verſehen. Ä 

S. 472. PBfafen 
Aus diefem Gefchlechte war auch der angeführte Kafpar 1560 
und 87, und Ehriftian 1783 Cattellan, und Kafpar 1733 Bfars 
rer oder Rector zu Laax, undinder Schluecht 1788. 

* Bfafenhalden, auch Pfafenbuͤhl. 

RU ein Nebgelände nebſt einigen Häufern und Gütern in der 
farre Stäfisburg , und dem Bernerifhen Amte Thun, 

= . D492 


Fr Dfe 


ER Pfafnau— 
Daſelbſt wurde auf Anordnung des Abt Benedikts von St. Ur⸗ 
ban eine Normalſchule vor Baurenknaben und Töchter angeſtellt, 
und im Nov. 1783 mit großer Fenerlichkeit eingeweihet. In 
> diefe Gemeinde find auch pfarrgenößig die Höfe Witelingen, 
Dambach , Schuderslehen , Datlen und Eyholz. 


S. 481. Pfa nder, 


Aus diefem Geſchlechte ward Frang Ludwig Engimeifter von 
1752 bis 77; feither ift es ausgeſtorben. 3 
S. 481. Bfannenfhmid. 
Aus dieſem Gefchlechte in der Etadt Bafel ift Konrad 1556 des 
großen Raths, umd 1562 Schafner des Garthäuferkiofters wor⸗ 
en, und 1564 an der Peſt geſtorben. Der Schultheiß der min⸗ 
dern Stadt, der nicht Heinrich ſondern Dans hieß, iſt 1579 im 
den großen Nath, und 1582 zur Scultheißen Stelle gelangt, 
und den 17. Aug. 1592 niit Tode abgegangen. Der Rathsherr 
2 Heinrich ift 1646 auch Gefandter übers Gebuͤrge, und 16065 
reyzehnerherr‘, und. den 28. April 1666, der Rathsherr Emas 
fuel aber den zı Merz 1713 geftorben. Aus diefem Geichlechte 
fit auch Hans 1667, Heimich 1675 , Anton 1705, und Lutkas 
1779 in den großen Rath gekommen. | 


©. 482. Pfau. 
s dem Schafhaufer Gefchlechte ward der Zunftmeifter Hans 
onrad erft des großen Raths 1671 , Vogtrichter 1677. Ferner 
ward Heinrich des großen Raths 1638, ftarb 1650; noch einer 
diefes Namens des großen Raths 1659, flarb 1663, und Hang 
Konrad 1677, ftarb 1688. Der angeführte Landvogt Hs Roms 
rad, geb. 1673, ward des großen Raths 1721 , Vogtrichter 1737, 
dus 1739 5 Martin, geb. 1664 , des großen Raths 1704, 
a 


vb 17145 Johannes, geb. 1705, des großen Raths 17447 


oatrichter 1761, Zunftmeifter im gleichen Fahr, farb 17635 
Hs Jakob, geb. 1721, des großen Raths 1762, Vogtrichter 
1768 ‚ farb 17835 Joh. Martin, Landfchreiber gen YVuͤnkirch 
60; Hs Konrad, St. Johannfer-Amtman 1751; Melchior, 
Kornamtmann 1753 , farb 17875 Os Jakob, Sonderfischenants 


” 
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mann 1779; H8 Martin, Waagmeifter in der Frohnwaag 1782 ; 
Ds a: Spitalmeifter 17895 Joh. Melchior, Kornamts 
mann 1789. 

Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Brugg; aus 
welchen einer 1615 Schultheiß worden. 

Aus dem Winterthurer Gefchlechte ift der Schultheiß Hein⸗ 
rich 1673 geftorben. 


*Pfaumooß. 

Ein Edelſitz in der Pfarre Berg, in dem Stiſt St. Galliſchen 
Land Hofmeiker Amt; es fibeinet aus den Ruinen des alten 
Buraftallszu Spa Dre zu feyn, und gehöret derimalen der Fa⸗ 
miliezollifofer v. Altenflingen von&t. Ballen, und zwar dem je 
weiligen älteften diefer Familie von der Nachlommenfchaft Lau⸗ 
renz und Georg , mie in diefem Artikel nachzufchlagen. Der 
Beſitzer deffelben ſchreibt ſich Erbſaß von Pfauenmooß: «5 ge 
hören auch darzu 7 Reblehen im Bheinthal. 


a *Pfefel. 

Ein 1783 zu Biel das Buͤrgerrecht erhaltenes Geſchlecht, welches 
urſpruͤnglich von Augsburg abſtammete, hernachmals ſich in dem 
Baden⸗Durlachiſchen niedergelaſſen, wo einige davon evangeliſche 
Predigerſtellen bekleidet haben. Joh. Konrad hat ſich zu Colmar 
niedergelaffen , und dafelbft verheuratbet ; er war königlich» frans 
oͤſiſcher Hoffonfulent der auswärtigen Gefchäften und Städtmeis 

er dafeldft, ſtarb aber ſchon 1738: fein Sohn Gottlieb Konrad 
ward daſeibſt gebohren den 28. Jun. 1736 ; er genof den erften Un⸗ 
terricht in den Wiffenfchaften auf dem dafigen evangelifchem Gym- 
nahio , hernad) bey dem Kirchenrath Sander zu KRönderingen 
im Baden-Durlachifchen. 1751 bezog er die Uniwerfität zu Halle, 
wo die berühmten Männer Wolf, Meyer und Yrettelblatt feine 
vornehmftenLehrer waren. Er follte die Rechtswiſſenſchaft, und 
befonders die Diplomatik ftudiren; allein die immer mehr zuneh⸗ 
mende Schwäche feines von Natur blöden Gefichts nöthigten ihn . 
nad)‘ dritthalb Fahren in fein Vaterland zuruͤckzukehren, wo er 
nad) vielen ausgeftandenen Uugenkrantheiten 1758 endlich des 
Lichts ganzlich beraubt wurde, Seit der Unterbrechung feiner 
Berufsſtudien, befchäftigte er ſich vernämlich mit den ſchoͤnen 
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Wiſſenſchaften, und verfertigte bisweilen poetifche Aufſaͤtze, wo⸗ 
von verſchiedene ohne ſein Wiſſen 1759 in einer Strasburger 

iſchrift bekannt gemacht worden. Dieſes noͤthigte ſhu 
1760, ſeine Gedichte unter dem Titel, poetiſche Verſuche, vor 
der Zeit ſelbſt heraus zu geben: darauf folgten einige Drama is 
fche Gedichte, wovon befonders das Schauſpiel, Pbilemon 
und Laurus, fo 1763 herausgefommen, fi ausnimmt: dem 
folgte eine kleine poetifche Nachleſe unter dem Titel: Yreue 
Beyträge zur deutichen Makulatur 1766; ein Bändchen dras 
matifcher Rinderfpiele 1769, welche er für feine und feiner Freun⸗ 
den Kinder verfertigte, die auch fehr wohl aufgenommen wors 
den. Ferner s Bande Theatralifcher Beluſtigungen nach frans 
zoͤſiſchen Muſtern 1763 big 74. Er verfertigte auch ein hiſto⸗ 
rifches Magazin für den Veritand und das Herz in 2 Bars 
den, deutfch und franzöfifch, Davon verfchiedene Auflagen hers 
auskommen find. 1762 gab er in Gefellfchaft eines franzöfifchen 
Dffisiers, Nitter d’Abguerbe, eine franzöfifche Ueberſetzung von 
Kichtwehrs Sabeln in Profa heraus; hatte auch Autheil an der 
frangöfifchen Leberfegung von Buͤſchings sFrdbefchreibung; bes . 
fonders bearbeitete er den Theil von Frankreich, und einigen 
Kreifen in Deutfchland, Mit Ende des 1773ziger Jahrs vers 
ließ er die litterarifche Laufbahn, in die er nach einer Baufe 
von 10 Fahren durch einen eigenmächtigen Herausgeber feiner 
neuern Poefie zuruͤckzukehren genöthiget worden: dieſen Zwi⸗ 
fchenraum füllte er durch gemeinnügigere , und feinem Geſchmack 
angemeffenere Arbeiten aus. 

Er erhielte im April 1773 vom König Ludwig XV. in Frank⸗ 
reich Erlaubniß , unter dem Namen einer Rriegsichule , ein alas 
demiſches Erziehungshaus für die proteftantifche Kugend in 
Colmar anzulegen: diefem num widmete er alle feine Zeit, und 
alle feine Kräfte, und bildete in Zeit von 15 Fahren 250 Zöglinge, 
wovon viele, wo nicht die meiften, feinem Haufe und ihren Fur 
milien Ehre machen. Da nun ein anfehnlicher Theil diefer Zog⸗ 
linge Schweizer waren, fo verfchafte ihmdiefe Verbindung,ob er 

feich damals noch ein Ausländer war, 1777 den Eintritt in die 

elvetifche Gefellfchaft. Edle Freunde wirkten ihm noch mehr 
aus: Er erhielte 1782 das Bürgerrecht in der Stadt Biel, 
welche Bunftbezeugung feine Mitbuͤrger in dem folgenden Jahr 
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durch die Aufnahme in den großen Rathihrer Republik noch er- 
höheten. Er bat fein Dankopfer feinem neuen Waterlande 1783 
durch die der helvetischen Geſellſchaft gewidmete Sammlung 
feiner Sabeln , und als er 1785 zum Vorſitzer derfelbigen erwaͤhlt 
worden, in einer Rede dargebracht, fo nur einen Schattenriß feis 
ner erg für die Schweiz und feiner Schweizerfreuns 
de enthält. Schon 1763 ift er auf eine eben fo unerwartete alg 
ſchmeichelhafte Art zum fuͤrſtlich⸗ Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe 
rath, und 1788 zu einem Ehrenmitglied der koͤnigl. preußiſchen 
Akademie der Kuͤnſten zu Berlin ernennt worden. 


S. 483. Pfefers, Pfaͤfers. 
Das Kloſter, fo nach feiner Einaͤſcherung 1665 der Aufhebun 
nahe war, wurde unter Abt Joachim 1. bald wieder portreflic 
hergeſtellt. Es machet ein völliges Viereck mit 2 Pavillons aus, 
Die Seite gegen Aufgang enthält die Kirche; die gegen Mittag 
des Abts ohnung; gegen Abend das Konvent; umd gegen Mits 
ternacht 2 bedeckte Gänge, fo folches mit der Kirche verbinden : 
dieſe ift eine von den fhönften in der — obgleich ohne 
Vergoldung , aber deſto reicher von ſchwarzem Marmor mit weis 

gen Adern, und — al Freſco·Gemaͤhlden geſchmuͤcket. In 
der Kapelle St. Maria Magdalena befinden ſich die Grabſtaͤtte der 
Aebten und Konventherren ; hat auch eine anfehnliche Bibliothek, 
Münz und Naturalienkabinet, fo immer vermehret werden, 

Das Dorf hat eine eigne Kleine Pfarrkirche , ſo von einem 
Kapitular aus dem Klofter beforget wird; die Häufer deffelbigen 
liegen zerftreut hin und wieder auf den Bergen, und heißen St. 
Margaritha- Berg, wo eine Kapelle ſtehet; Majorin, Vadu, Mura, 
Blees. Auch hat das Dorf 2 Richter und einen Gemeindsweibel. 

Egydius Tſchudi feet in feinem Verzeichniß won diefem 
Klofter folgende Aebte voran, deren wahre Folge man nicht 
fennet, und deren Namen fich dennoch in den älteften Sterberös 
deln der Abtey finden: 4 a 

ı. Adalbertus; 2. Bittra, oder Kittra5 3. Anaftafius ; 
4. Adelbertus , auch Baldebertus genannt, zugleich Biſchof zu 
Chur , ftarb den 4, Febr., wird aber in der Reihe der Biſchoͤfen 
ſtets ausgelaſſen. 
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F. — 6. Vincentius; 7. Marcianus; 8. Bercauc- 
cius; 9. Crifpio; 10. Bruinno; 11. Richardus; 12. Auguſta- 
nus; 13. Kirerdo, oder Birerdo; 13. Hatto; 14. Wipertus; 
15. Aſimbertus; 16. Victor; 17. Hetto; 18. Udalticus; 
19. Hello; 20. Joannes; 21. Ulricus; 22. Viricus; 23. Sifridus; 
24. Rupertus; 25. Sylvanus, obiit Cal. April. Rexit a, D. 840. 
9 Cal. Auguftis. 

&. 489. Zwiſchen sei de plana Terra, und Sala 
mon de Argentina, wird von einigen eingefihalten Gebenus, ein 
Mönch von sBinfiedeln, der zum Abt poftulivt worden, und 
1030 geftorben feyn foll, en 

&. 504. Johannes IV. ward aus sEinfiedeln dahin poftulirk, 

S.. sog. Ambrofiuserhielte 729 von den regierenden Orten Be⸗ 
flätigung der —— weil aber von einigen Staͤnden 
egen die Gültigkeit der Dokumenten des Kloſters Verdacht ent⸗ 
anden , ließen die Stände Zürich, Bern und Glarus ſolche 
1734 durch Hr, Dod. Zoh. Scheuchzer von Zürich, damalg 
Landfchreiber zu Baden, und Hrn. Samuel von Muralt, von 
Bern, damals Landvogt zu Sergans, genau unterfuchen, und 
die verdächtigen Urkunden in einem Schreiben vom 27. April 
1736 den übrigen reglerenden Ständen Luzern, Uri, Schweiz, 
Unterwelden und Zug , nebit dem Pfeferfchen Gegenmemorial - 
vorlegen: die Sammlung diefer Dokumenten finden fich noch in 
Scheuchzeriſchen Manuferipten, 
©. sos. Bonifacius III. ftarb den 20. Yan. 1769, 
Benedidtus Borler‘, gebürtig von Utznacht, geb. den 14. 
Dit. 1727 , that Profeß in dem Orden den 21. Nov. 1745 ; 
ward Priefter ben 13. Oft, 1750, hernach Pfarrer zu Ragatz 
1760 , und wirds den 31, Fun. 1769 zum Fuͤrſt und Abt ers 
wählt, und im Jul. e. a. zu Luzern eingeweihet. Cr ift auch 
Vilitator der Helvetiiche Benediktiniihen Congregation, und hat 
fonderheitlich bey der Neformation und Adminiftration des Klo⸗ 
ſters Difentis viele Bemühungen gehabt. _ 
Die Einkünfte des Kloſters beftehen im eigenen Gütern, 
Meinbergen, item Zehnden, Faͤllen, Lehenzinſen, Ehrſchaͤten, 
Taawen und Rauchhuͤnern; und halt daffelbige zu Beſorgung 
derſelbigen Beamtete zu Rapperſchweil, Flaͤſch Meyenfeld 
Malans und Ober⸗Ems. 
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8.107 Pfeferſer⸗Bad. 
Das neue Badgebaͤude iſt 4 Etagen hoch, und ſowohl einge⸗ 
richtet, daß darinnen 200 Perſonen herberig finden koͤnnen: 
allein um ſelbige herum iſt nicht der mindeſte Raum etwa zu 
einem Spatziergang / ſondern den muͤſſen die Gaͤſte auf der Trink⸗ 
laube, oder den großen Lauben im Haufe ſuchen. Auf dem 
oberſten Boden iſt den evangelifchen Badgäften zu Haltung 
ibres Gottesdienfts ein Ort angewiefen; die Katholifchen haben 
eine befondere Kapelle im Haus, Das Bad wird von Fremden 
und Einheimifchen in den Sommermonaten Yunius , a und 
Yuguft zableeih befucht. Man bedienet des Waſſers mehr 
zum Trinken als zum Baden; wie dann wirklich wenig Bader 
angelegt find. Als man 1704 zu dem damaligen Badhaus eis 
nige marmorharte Felfen forengte, entdeckte man in den Zwi⸗ 
fchenfpalten Lleine Kryſtallen, desgleichen Mufchelfteine, nebſt 
dem fogenannten Rümmichfteine ( Lapis frumentalis ). Auf 
dem Were gegen Valenz findet man graue, dürre, brüchige 
Schiferſteine; und ob Dalenz eine Art fchwarze und härtere, 
fo den Glarnertafeln, oder Schieferftein, fehr gleiche. Ben 
und in der Badquelle zeiget fich eine gelbrothe fubtile Erde, 
fo dienlich zu Auftrocknung fluͤßiger Schäden. Es hat aud ches 
Dem bey dem alten Badhaufe ein kalter Brunnen hervorgequols 
fen, deſſen Waſſer einen anziehenden Kupfer, und Eiſengeſchmack 
hatte, und der Koͤnigsbrunn geheißen worden; er ift igt.aber 
verfchüttet. , 

S. 509. Pfefingen. 
Das Schloß iſt gegen Morgen und Mitternacht mit einem 
Graben und etlichen mit Fallbruͤcken verwahrten Thoren verſehen. 
In dem Schloſſe ſelbſt iſt ein Hoher und ſtarker aus rohen Qua⸗ 
derſteinen aufgefuͤhrter Thurn merkwuͤrdig; das Schloß aber 
iſt unbewohnt, und kommt taͤglich mehr in Verfall: ſonſt find 
naͤchſt demſelben gute Aecker und Matten, auch genugſames 
Brenn⸗ und Bauholz. 
&. sıo, Bfeiffer. 
Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bafel; aus welchen 
Jakob 1611 gemeiner Helfer, in gleichem Pfarrer zu Luͤtiſpurg 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th, Rrr 
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im Togttenburtt , 1618 Pfarrer zu St. Margrethen, und 1642 
zu St Eliſabethen worden, und in Drud ausgegeben: 

Leichpredigt über Eccl. VII, 2, 3. Bafel,-1629, 4. 

Don dem höchiten Schag der Chriften, über Joh. I, 4r-Ain. 
Bafel, 1630, 4. 

Troft und Nutz des traurigen Sentenzes , welchen Bott 
im Paradies dem weiblichen Gefchlecht gefällt, über Gen. II, 
16, Bafel, 1632, 4. | 

Defien Sohn gleiches Namens 1651 zu Boffersmweiler, 
und im gleichen Jahr zu Sagenbach, 1660 zu Bretten, und 
1665 zu Mosbach in der Pfalz Bfarrer worden, und den 18, 
April 1706 mit Tode abgegangen. Yinterlaffend Daniel Bene 
dift , und Wilhelm Ludwig , die beude als Pfarrer inder Pfalz 
geftorben. Joſeph ift 1687 des großen Raths, und 1691 Raths⸗ 
berr worden, und den 18. Yan, 1722 in hohem Alter geſtorben. 


S. 511. Pfe il, 

Der Landrath Franz Dominik, geb. 1700, farb 1758. Lands 
roth Karl Dominik war 1720 gebohren. Ein anderer. rang 
Dominik, geb. 1731 , des Landraths 1758, Landammann 1765, 
in welchem Jahre, wie auc 1766 , 67 und 82 er Befandterauf 
der Tagſatzung zu Srauenfeld geweſen, war auch 1767 Ge 
fandter bey der fürftlich- St. Galliſchen Huldigung in der alten 
Sandfchaft, ift auch Director des Burgunder Salzes, und 
Oberft vom Regimente Arch, Joſeph Georg, geb. 1712, ward 
des Landrathg 1776; Foh.Balthafarı geb. 1755, Siebnerrichter; 
und Zofeph Georg 1775 Neunerrichter. 


S. sız. Bfenninger, | 


| ka rentel Hs Rudolph ward 1731 gebohren, 1762 des gro» 


499 


Pfe 
worden, und den 6. Febr. 1775 geſtorben. Es find ferner von 
ibm in Druck erſchienen: 
Zwey Predigten bey dem fel, Abfterben Sr. Pfarrer Ulrichs 
zum Fraumuͤnſter, 4 1768. 

Von feinen Söhnen iſt ) Hs Konrad, geb. 1747 ‚ ward 
eraminivt 1767, Diacon am Waiſenhauſe 1775, Pfarrer 1778, 
Diacon bey St. Deter 1736. Er hat in Drud ausgehen laffen: 

Fuͤnf Dorlefungen über As we — 8. Zürich, 1773, 
Appellstion an den M —8*8 gewiſſe vorfaͤlle 
Schriften und Perſonen betr: end, Hamburg, 776. 
R Verſuche über einige Schriftitellen, die Ruckkehr Iſraels be- 


* 

on: der Popularität im Predigen, II Theil, 8. Zürich, 
777-8381, 

Ehriftliches Magazin, IV Band, nr 8. Zürich, 


779-8 I, 

Sammlungen zu einem chriftl Magazin, IV Baͤnd, 
VII Stuͤck. ah 78 nem Ku 3. en beyden Werken fine 
* —— viele eigene von ihm — bhandlungen. 

uͤnf Predi dogmatiſchen 8. — 781. 
gten die Seligpreiſung 2 mgo, 781. 
en, vera —X — fer 3 ephs Toles 
vanzı 8. Züri. 782. 

Repertorium für denkende Bibelverebrer aller Confeßionen, 
a — 8. Zürich, 784. 

x Juoifihe Beiefe oder Mefiade in Profa, VIH Tom. 8, Deſ⸗ 
J 7 + 


Der andere Sohn Pfarrer Hs Kaſpars, 98 Heinrich, geb. 
1749 , ein geſchickter Mahler vr a; er erlernte ers 
ſtere Kunft in feiner Vaterſtadt bey Bullinger, 1769 gieng er - 

nach wo er 3 Jahr F dem beruͤhmten Graf proſi⸗ 
Hirte. Als er zucüd fam, legte er eine glüdliche- Probe feiner 
=. ab in dem Bildniß des berühmten Lavatero, in deffen 

byfiogn gu er auch) viele Zeichnungen verfertiget, 
& it vortreflich aut im Copiren. i —— von ihm mehr 
Nachricht im IV. Theil — Abbildu — 
ler in ver Schweiz, Er hat auch herausgegeben: 
i Rrrz 
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Zyelvetiens berühmte Männer in Bilöniffen , TI Bände mit 
etlich 30 Portraiten , und einer Furzen Biographie von Leons 
hard Meiter, 8. Zurich, 1783 und 84. 

B) Hans Konrad, auch ein Sohn vom Nathis-Procurator, 
geb. 1725 , ward Zunftmeiſter 1776 , Obervont zu Wollishofen 
und Engi 1777, Landvogt gen Egliſau 1782, 

Aus diefem Geſchlechte ift auch Daniel, geb, 1750, marderas 
minirt 1774, Pfarrer gen Huttwilen 1781. Bon ihm findet fich 
‚In Rahmens medezinifchen Magazin Tom. 11. Zürich 1783: 

Bericht über die autartige Ruhr, welche am Ende des 
Sommers 1783 zu Hüttwilen grafirt bat, 


©. 513. Bfifter. | 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte war der Großkeller Heinrich 
1642 gebohren, und ftarb 1712. Hs Jakob, geb. 1740, ward 
Artillerichauptmann 1780, auch Vice-Infpedtor im Zeughauſe, 
und ertheilte jüngern Artillerie» Offizieren Unterricht im der. Geo⸗ 
metrie und Artillerie⸗Wiſſenſchaft, worinnen er es ſehr weit ges 
bracht; er ftarb den 27. Merz 1788. j 
Auch war ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun; daraus war Werner 1362 des Raths, fo auch 
Jakob 1494. i Ä 
Auch blühet ein@efchlecht Diefes Namens in der Stadt Luzern. 
Auch blühete ein Gefchlecht diefes Namens in dem Lande Un⸗ 
terwalden md dem Wald; aus welchem Niklaus 1443 Lands 
fchreiber geweſen; Barthli ift 1515 bey Marignano, und 1534 
einer in der Aktion am Egeriberg umkommen. | 
Aus dem Basler Gefchlechte war der angeführte Profeffor 
Hs Komad am 3. Aug. 1576 gebohren; er hat erftlich die Mies 
desim fudirt , und dem Joh. Bauhin fein botaniſches Werk zufams 
mer zu tragen und einzurichten geholfen. Er behalf fich auch mit 
rivatunterweiſungen / bis er das gemeldte PBrofefforat erhalten, 
ein Tod erfolgte den 26. Aprilı636. Auch ward Leonhard Meis 
fter 1531, Landvogt gen Ramſtein 15535 os auch Meifter 
1563 , ftarb 1578. Laurenz, der Vater des Profeffors, ward 
1592 des großen Raths. a | 
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Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward der —— 
Melchior des großen Raths 1629, und kurz herna — 
ter: fein Sohn Melchior ward erſtlich des großen Naths 
1664, Nogtrichter 1675 16: Der Zunftmeifter Bernhard ward, 
des großen Raths 1676, Vogtrichter 1689 ꝛc. refignirte 172135 
fein Sohn Daniel tarb 1726. Hs Konrad, fo 1727 des arofen 
Raths worden, 1680 gebohren, farb 1733: fein Sohn gleiches 
Namens, geb. 1715 , ward auch Stadtbaumeifter, nnd farb | 
1774. Der Dodor und —— Alexander iſt 1719 ge⸗ 
ſtorben: fein älterer Sohn, der Bürgermeifter Balthaſar, legte 
den Grund feiner Studien, befonders-der medesinifchen Willen, 
ſchaften, in feiner Vaterftadt, unter Anführung der berühmten 
erste Wepfer und Reller, und feines eignen Vaters. Nach 
erhaltener Doktorwuͤrde machte er eine Reife nach Paris, um fich 
daſelbſt befonders in Dem Accouchement, Lithotomie und Aus 

en-Operationen feſtzuſetzen. Er machte die Reiſe über Bafel, 
ern, Genf, Lyon; und machte dabey Belanntfchaft mit den 
berübmteften Medicis und Chirurgis , davon er mit vielen hernach 
in gelehrte Correſpondenz eingetreten. Er langte den 28. Merz 
1716 zu Paris an; machte ic gleich mit den aröften Medicis 
befannt, und befonders würdigte ihn Hr. Petit feiner ganz befons 
dern Freundfcbaft; er kommunizirte ihm vieles von feinen Ges 
heimniffen , und ließ ihn dem wichtiaften Overationen beywoh⸗ 
nen ‚ und bisweilen felbft Hand anlegen. 15 Monat bielte er fich 
zu Paris auf, befuchte die Anatomie, Collegien, Krantenhäus 
fer sc fleißig; in Nebenftunden aber die koͤnigl. Akademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften , die königliche Gärten , große Bibliotheken, Cabinet 
und Kunſtkammern. Am 28. Jul 1717 reifete er nach London, 
wo er fidh wieder 7 Monat aufgehalten , und den Vorracth feiner 
Miffenfchaften durch den Umgang mit arofen Männern fehr bes _ 
reichert hat; er trieb auch dafelbft wirklich eine gluͤckliche Praxim 
wuͤrde auch vermutblich in London geblieben ſeyn, wo ihn nicht 
die zärtliche Liebe gegen feinen kraͤnklenden Water bewogen hätte, 
feine Heimreife wenen deffen Unpaͤßlichkelt zu beſchleunſgen. Er 
traf den 9. Merz 1718 zu Amfterdam ein; mufte aber feine 
Reiſe durch Holland und Deutfchland befchleunigen , daß er 
nicht Zeit hatte, fich da länger zu faumen, Am 7. Jul, Ianate 
er zu Schafhauſen an; ſogleich legte er ſich mit gluͤcklichſtem 
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Erfolg auf die Vraxis, die ihm nicht nur in der Stadt, beſon⸗ 
ders wegen dem Accouchement, großen Beyfall brachte, ſondern 
auch bey benachbarten Herrſchaften, Klöftern ze, in ſolchen Cre⸗ 
dit brachte, daß er öfters dahin abgefordert , oder Confiliames 
dica ertheilen mußte. Hievon zeugen feine —— 
niſche Obſervationen, die würdig genug waren, der Melt | 
getheilt zu werden. Er wurde aber aus diefem Kreife * 
xis ziemlich herausgeriſſen, als er zeitlich zu Staatsg 
berufen worden: ſchon 1722 gelangte er in den großen Rath; 
war auch als folcher 1728 und 29 Ehrengefandter auf dem En⸗ 
nertbürgifeben Syndikat. Als er hernach 1736 am gleichen Tage 
zum Zunftmeifter und Statthalter, erwählt worden, wurde eu 
vollends in die Staatsgefchäfte fo verwidelt, daß er der mede⸗ 
ziniſchen Praxin völlig Abſcheid geben mußte; _ jedoch fo, daß 
er noch jedermann, der ihn mündlich oder fchriftlich konſultiren 
wollte, freyen Zutritt und guten Beſcheid gönnete, ja nicht fel 
ten etwa noch gar Berfonen, daran dem Staat oder ihren Fi 
milien gelegen war, befuchte. Noch als Statthalter hatte ex 
die Ehre 1737, in dem zwiſchen dem franzöfifchen Hofe und dem 
Kanton Bafel vorgefallenen Streitigkeiten wegen dem 5*6 
im Rhein, als Repreſentant dahin abgeſandt zu werden, 
ie auch dafeldit große Hochachtung zu erwerben. Er hat feine 
efchicklichkeit auf vielen Geſandſchaften zu des Standes Nugen 
und Ehre an den Tag gelegt. Der — —— mit aus⸗ 
waͤrtigen Herrſchaften nicht zu gedenken, hat er als Statthal⸗ 
ter, und hernach als Buͤrgermeiſter, z5mal den allgemein eids⸗ 
genoͤßiſchen Tagſatzungen und Evangeliſchen, auch andern Kon⸗ 
ferenzen zu Srauenfeld, Arau und Baden beygewohnt; er ſtarb 
— — den 26. Merz 1763 zu allgemeinem Bedauren. Er hatte 
2 Söhne: 1) Johannes, geb. den 24. Dft. 1722. Noch in ſei⸗ 
ner Vaterftadt gelegten fehönen Grund zu den Willenfchaften, 
begab er fihim Yan. 1742 auf Reifen; vorerſt nach Frankfurt, 
wo er die Krönung des römifchen Kaifers Carol. VII. mit anges 
fehen ; von da nad Strasburg, wo er fi) bey 18 Monate 
aufaehalten, und den Vorlefungen der berühmten Rechtsge⸗ 
lehrten Link, Bökler und Schöpflin beygewohnt, fich auch 
adelichen Leibesübungen und der franzoͤſiſchen Spra he geubı 
Im Zul, 1743 veifete er nach Paris, wo er fich Durch feine eine 
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nehmende Manieren bey fremden ‚Gefandten zu diftinguiven 
— Im Gent. befuchte er die anſehnlichſten Etinte yo 


dern und Braband; begab ſich fodann nach Keyden, mo er 
wieder ein Fahrlang den Studiis oblag. Während den gewoͤhn⸗ 


lichen Vacanzen befah er die Dierfwürdigkeiten der vereinigten 


Tliederlanden. 1744 machte er eine Reife nach Berlin, um die 
Vermaͤhlungs⸗Feyerlichkeit der Kronprinzeßin von Schweden 
mit anzuſehen, auch den koͤniglichen Hof kennen zu lernen, wor⸗ 
zu Ihm ein Empfehlungsſchreiben an den Oberhofmeifter, Gras 
fen von Gotter, fehr behülflich war. Von da reifete er nach 
Stuttgardt fich dafelbft in der Praxi Juris und den Kanzleys 
efchäften zu üben; erhielte auch durch den geheimen Rath Bils 

. finger ein auſſerordentliches hergogliches Dekret , täglich dem 
Regierungsrath beygumohnen , umd mit den ubrigen 18 Regie⸗ 
vungsfefretarien in den Gefchäften alterniren zu dörfen, wobey 
er fonderheitlichsin der franzöfifchen Erpedition fich hervorge⸗ 
than. In diefer großen Schule hat er ein ganzes Jahr mit 
voßer Zufsiedenheit und Nuten gearbeitet. Mit einem großen 
chatz von Wiſſenſchaft, Erſahrung und Geſchicklichkeit bereis 
chert, fam er im Sept. 1745 nach Haufe; unter geſchickter und 
tluger Anleitung feines Hrn. Waters, machte er ſich die Stands⸗ 
und Kanzleygeſchaͤfte feines Stande bekannt: an dem gleichen 
Zage, da fein Herr Water die — ——————— erhielt, 
wurde ihm auch einmuthig die wichtige Stadtſchreiberſtelle auf 
getragen. 1750, ud die 2 folgende Fahre, vertrat er die Stelle 
eines Gefandten übers:Gebürge ; 1758 erhielt er die Stelle eis 
‚nes Lehentraͤgers des von dem Fürften von Küritenberg alg ein 
Stüblinges Lehen abhangenden Dorf Ofterfingen: allein feine 
Vaterſtadt genoß feiner nicht lange; er ſtarb frühzeitig an einem 
hitigen Fieber den 1. May 1761, ein noch unmundiges Söhns 
lein und 2 Töchterlin Hinterlaffen: die Zunft zu Metzgern mo 
er zuͤnftig war, fuchte obrigkeitliche Bewilligung, ihın zu Ehe 
ren in der zu den Leich⸗Abdankungen gewidmeten Kapelle ein 
Epitaphium aufrichten zu dörfen. 2) Joh. 5 der ate Sohn 
des Bürgermeifters, trat in bolländifche Dienfte , ward Kapis 
tainlieutenant den 18. April 1748, und bekam eine Kompagnie 
unter dem Negimente Bouquet , itzt Stocker, den 28. Aug. 1758, 
ward ater Major den 31. Merz 1772, erſter Major den 9. Jaͤn. 
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1776 , Oberſtlieutenant den 22. Yun. 12779, Oberfllommendant 
den 18. April 1785. | ? 
Der Brobft Joh. Andreas farb 1771. Der Dekan Bals 
thafar war 1691, und der Zunftmeiiter Heinrich 169 3 gebohren, 
diefer ward auch Vogtrichter 1722, Armenpfleger 1759, und 
ftarh 1767. Des Dekans Sohn Joh. Konrad, geb. 1729, ward 
eraminirt 1757, Præceptor der lateinifchen Schule und Pfarrer 
zu Herblingen 1759 , Pfarrer der Sonder⸗Siechenkirche 17717 
u Beringen 1789. ferner finden ſich aus dieſem Gefchlechte: 
840 des großen Raths 1655, ſtarb 1662; Emanuel des 
großen Raths 1623, reſignirt 16985 auch Benedikt, geb. 1660 
erwählt 1714, reſignirt 17385 Hs Konrad, des großen Raths 
1727, ſtarb 1733; Joh. Jakob, geb. 1722, des großen Raths 
1743, Vogtrichter 1749, Zunftmeifter 1762; Heinrich, geb. 
1731 , des großen Raths 1762 , und bald hernach aud Vogt⸗ 
richter, Zunftmeifter 1768, Obervogt. zu Werishaufen und 
Barden 1774, Gedelmeifter 1783; Georg Michael, geb; 
1728, Rittmeifter,, des großen Raths 1759, ſtarb 1770;3 Joh. 
Andreas , geb. 1747 , des großen Raths 1775; Balthafar, geb. 
1757, des großen Raths 1780, Vogtrichter 17835 Balthafar 
um Goldftein, geb. 1754, des großen Raths 1783; Foh: 
viedrich Landvogt zu Neunkirch 1765 bis 67; Daniel, geb; 
a ‚ ift Provifor der IV. deutſchen Schule, auch Rechenmeis 
ee 1739. 
Much iſt ein Gefchlecht diefes Namens in der Stift St. 
Galliſchen alten Landfchaft, daraus nebft andern geiftlichen 
Stands: Johannes, gebürtig von Wittenbach, geb. 1679, 
Notarius Apoftolicus, und Dekan des St. Gallerkapitels ges 
wefen , fo er aber aufgegeben. Pat. Benedidus, auch von Wit⸗ 
tenbach, geb. 1714, ward Konventual zu St. Ballen 739, 
Brobft und Bfarrer zu Peterszell im Toggenburg 1748, Beich⸗ 
tiger in dem neuen Klofter zu Libingen 1760. 
» Auch ein Gefchlecht in der Schweizerifchen Landſchaft Marıh, 
aha aus welchem Bonifacius 1733 Abt zu Pfefers wor⸗ 
den, und 1769 geftorben; Jakob Heinrich, geb. 1716, ward 
Bfarrerzu Tuagen 1750 ,Secretarius, hernıch Sextarius des Raps 
perfchweilerfapitels 1761; F. Firminus, geb. 1726, trat in dem 
Benediktinerorden zu Kinſiedeln 1780, | 
| von Pfiteren, 
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S. sıs, von Pfiſteren 
Der Zunftmeitter Melchior war 1715 gebohren; er gelangte in 


ben großen Rath 1738, ward Vogtrichter 1748 ıc. Ein Altes _ 


rer Sohn vom Bürgermeifter, Tobias, geb. 1683 , hinterließ auch 
einen Sohn gleiches Namens, geb. 1725 , der 1753 als Lieute⸗ 
nant bey der engellandifch- oftindifchen Kompagnie zu Bombay 
geflorben. 
E. sı6. Pflanzberg. 
Dieſer Freyſfitz liegt auf einer Anhöhe, unweit der Kirche, und 
hat eine ſehr reizende Ausſicht ber den Konflanz » Bodens 
und Unterfee ‚ liegt zwar in den Tagerwiler Gerichten , iftaber 
von den Bifchöfen von Konſtanz der niedern Gerichtsbarkeit 
entlaffen worden. Dermalen befiget folhen Beat Anton, Bas 
ron von Ruͤepplin, Chorherr bey St. Stephan zu Ronftanz. 
.E. sı6. Bflaumeren. 


Diefes uralt⸗ adelich⸗ ritterlihe Geſchlecht ift der ſchwaͤbiſchen 
Hitterfchaft Kanton Donau inkorporirt, ımd 1744 von Kaifer 
Carol. VIL in des H. römifchen Reichs Freyherrenſtand erhos 
ben worden; fie haben auch das Patriciat zu Nugoburg, Bibes 
zach und leberlingen. Hier it nur davon anguführen Joſeph 
Aurelian, Freyherr von Pflumeren, ned, den 2. * 7103 
er iſt in fuͤrſtlich St. Galliſche Dienſte getreten, dafeldft Hofs 
rath und Obervogt gu Romishorn, hernach zu Rofchach vor⸗ 
ben, 1751 war er auch Geſandter auf dem Kongreß zu Baden 
t den Ständen Zürich und Bern, wegen den Toggenburgis 
chen Angelegenheiten ; wurde hernach füritlicher geheimer Rath 
und 1762 Oberſthofmeiſter, iſt aber 1763 geſtorben. 
*Pfleger 
iſt ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; aus welchem 
dermalen Heinrich des kleinen Raths und Seckelmeiſter iſt; und 
Jalob / fo 1746 gebohren, 1770 examinirt, 1775 zweyter Pfar⸗ 
ver daſelbſt, und 1788 Camerarius des Arauerkapitels worden. 
Aus einem Geſchlechte gleihes Namens war Leontius, ein 
Konventyal zu Muri, der fih durch feine Gelehrſamkeit in den 
schönen und hoͤhern Wiſſenſchaften ausgezeichnet , desnahen auch 
auf einige Zeit in die Klöfter Engelberg und Difentis zur Unter⸗ 
Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IV. Th, Sf w 
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weifung der Brüder abgelaffen worden ; er verftunde auch dane⸗ 
ben die Optik fehr gut, und verfertigte unter andern einen großen 
Tubum,_der noch ‘ auf der. Bibliothek ftehet, über welche er 
einige Jahr die Aufficht hatte; er ſtarb dem 12. April 1716. Hat 
auch eine Lebensbefchreibung des Heiligen Leontius, Patron 
von Muri, in Mfcrpt. hinterlaffen. 


S. sı6, Pfluger. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt der Doctor und Stadtphyſikus Urs 
Joſeph 1764 geftorben: auch ward Urs Joſeph Lieutenant her⸗ 
nad Hauptmann in fardinifchen Dienften, des großen Raths 
1773 , ſtarb in Sardinien im Oft. 1780, Urs Viktor Joſeph 
Notarius 1771, Rathsfubftitut 1772, Kandfchreiber in der Cluß 
17775 Georg war Lieutenant in fpanifchen Dienften bey dem 
Regimente Buch. P. Ambroſius, geb. 1708, Konventual zu 
&t. Urban 1729, erft Adjundus, hernach Statthalter zu Zer⸗ 
deren und Liebenfels 1754, farb 1762; P. Hieronymus, geb, 
1744 , auch Konbentual zu St. Urban 1770, Kapellmeifter 17825 
auch mehr andere geiftlichen Stande, 

Aus einem andern Befchlechte, von Oenzingen im Kanton 
Eolothurn , ift Pat. Electus, geb, 1716 , in den Kapuzinerorden - 
1736 getreten; er hat in verfchiedenen Konventen die erfien Po⸗ 
—8 Sr war auch Secretarius, Definitor und Cuftos deg 

eng, 

Yuch war ein num ausgeftorbenes Gefchlecht diefes Namens 
in der Stadt Bafel; aus welchem Matthias 1529 des großen 
Raths worden. 


©. 517. Pflum. 
Der Zunftmeiſter Balthaſar ward 1629 erſt Vogtrichter. 
S. 517. Pfriend. 


Aus dieſem Geſchlechte gelangte auch Joh. Jakob 1676 in den 
großen Rath, und iſt den 26. Merz 1709 geſtorben. 


S. 518, Pfund. 


« Aus dem St. Galliſchen Geſchlechte ward auch Bernhard, geb. 


3720, Stadtrichter 1767 , des großen Raths 1769 ı farb 1777, 
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S. 519. Pfung. 
Auch waren aus dieſem Geſchlechte Chorherren zu Muͤnſter im Aer⸗ 
gaͤu, Hermann, der den 20. Nov. 1400, u. Ulrich der 1404 geftorben, 


S. 519. Pfungen. 
Dieſe durch oͤftere Ueberſchwemmung des Toͤßfluſſes an ihren Guͤ⸗ 
tern ſonſt ziemlich verarmte Gemeinde , fing in der theuren Zeit 
771 an, ducch Fleiß und Induſtrie ſich ziemlich zu erholen, und 
Pan in einer Zeit von 6 Fahren ein Magazin von so big 

o Säden Korns, davor fie von der phyfitaliichen Geſellſchaft zus 
Zurich ein Geldpreiß erhalten. 1774 errichtete fie eine Freyſchule 
ohne Kirchen» oder Armengut zu befchweren. 1549 ward die 
Kirche neu erdauet; und find dahin auch pfarraenößig, im Berg, 
auf dem Buͤck, das Freuhaus, in der Rekholderen, Pfunger, 
Rumſtall, Multberg. 

©. 520, Pfyfer. 

Von dieſem vornehmen und altadelichen Geſchlechte hat Joh. 
Ludwig Pfyfer von Altishofen einen muͤhſamen und weitlaͤufti⸗ 
eu Stammbaum verfertiget , den fein Enkel Joh. Heinrich bisı 705 
ortgefeget hat. Noch dermal blühet dieſes Geſchlecht in Hauptaͤſten. 
» Der pag. 520 angemerkte Schulcheiß Fort ftund bey dem 
koͤnigl. feanzöfifchen Hofe in großem Anfehen bey Konig Carol. IX. 
und feiner königlichen Mutter Catharina von Medices, fo daß fie 
ihn in ihren Prwatbriefen, auch in dem ihm ertheilten Adels⸗ 
brief, ihren Heben guten Freund zu nennen pflegten : fein Mit⸗ 
- Bollege, Schultheiß am Lehn, war ihm deſtoweniger günftig, 
und wußte ihn bey feinen Kandleuten folcher Geſtalt anzufchwärs 
zen , daß er im Sept. 15569 feiner Würde, Ehren und Vermoͤ⸗ 
gens entfet, und verbannißirt worden. Er begab fich nach Baden, 
wo die Gefandte der Stände Anlaß hatten, fein Schickſal gruͤnd⸗ 
lich zu erfahren, und bewogen wurden, an feiner Wiedereinfes 
ung zu arbeiten, fo daß er nach 2 Fahren Erlaubniß erhielt, 
wieder zuruͤck zu kehren, und in den Senat einzutreten, wo er 
noch mehr Fahre gelebt, und im hohen Alter den 7. Aug. 1584 

mit Tode abgegangen. | 
Pag. 524. Der Ritter und Gardelieutenant Dr Jakob 
Ludwig hinterließ 2 Kinder: 1) Aloyfius — 7 meiſtens 
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zu Rom aufgehalten, und in den Orden der Karmeliter Difcal- 
eeator. im Kloſter S. Maria dafelbft getreten: er war auch Ss. 
Theolog. und Philofophix Dodtor, und Profeflor im Collegio Sa- 
pientix zu Rom, auch Confultor bey denen Congregationen von 
den Indulgentien und Reliquien, auch Qualificator bey dem In⸗ 
quiſitions s Gerichte, und Examinator der Biſchoͤfen, er ſiarb 
1766; und 2) Maria Magdalena, die in gleichem Karmeliteror⸗ 
De — und in dem Kloſter Regina Cœli zu Rom 1776 
geſtorben. 
©. 525., Der Rathsherr und Spitalmeifter Joh. Kaſpar 
Ludwig Thuͤrig ward 1691 gebohren, wurde auch Oberſinner 
1758, und flarb 1759. Der Ritter und Rathsherr Heinrich 
Mauritz ward 1675 gebohren, ftarb 1734: Alphons Anton 
geb. 1683 , des —* Raths 1721, Verwalter zu veydeg 
und Kanzlegregiftrator , ſtarb 17305 fein Sohn Landvogt Fos 
ſeph Janaz Franz Kaver , geb. 1726 , ward ferner Landvogt 
en Malters und Lirtau 1757, Nathfchreiber 1757, des Innern 
Raths 1760 , Landvogt imsEntlibuch 1761 und 77 , inmittelft 
auch im Chung 1766, Gefandter auf der Konferenz zu Mur⸗ 
ten, wegen den Neuendurgifhen Streitigkeiten 1768 ; auf den 
Tagfagungen zu Srauenfeld 1769 , 73, 75 und 775 und auf 
dem Ennertbürgifchen Syndikat zu Lauis 1770 und 795 Große 
fpitafherr 1771 5 Gefandter auf einer Konferenz zu Solothurn 
17745 Deputirter alsEidsgenöpif. Mitrath, wegen innerl. Unru⸗ 
hen zu Sreyburg 1781; wurde dann auch den 3. Merz 1732 zum 
Schuiiheiß des Stande, auch kurz hernach zum Bannerherrn 
- erwählt; 1783 ward er auch Landvogt zu Merenſchwand, und 
nochmals Gefandter zu Srauenfeld 1783, 85, 87 und 89. Von 
nen Söhnen ward 1) Franz Urs, geb. 1748, des groß 
athe 1766, Nathfehreiber 1769, Unterfchreiber 1772 , far 
aber frähzeitig den ı2. Sept. 17745 2) Alphons Joſeph Aloys 
ob. Baptiſt, geb. 24 ward erſtlich Lieutenant bey dem 
anzoͤſiſchen Schweizer arderenimente, hernach des großen 
athe 1774 , Landvogt im Mayntbal 1777, Stadt» und Amts 
ſchreiber I Willifau 1783 , Stadtfchreiber zu Luzern 17895 
3) Kofeph Leodegar Alone Franz Kaver Ignas Jod. Baptiſt, 
eb, 1759, bekam erft eine Wartnerſtelle zu Wiünitee 1777, quit⸗ 
rie hernach den geiſtlichen Stand , und ward Kanzlebſubſtitut 
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1781, des großen Mathe 1789. Von Ihm findet ſich eine deut⸗ 
ſche Veberfegung von Selig Balthafars EA Aufſchrif⸗ 
ten zu den geſammelten Bildniſſen Luzerner Gelehrten, 8. 
Luzern, 1778. 
Der Alphons Anton, fo 1737 des großen Raths worden, 
war 1687 gebohren , gelangte in den großen Rath auf feinen 
Bruder Jakob Alerander, und ward Landvogt gen Ebiken 
1737 , HYabfpurg 1739, Malters 1743, Büren 1747, ftarh 
1754: fein Sohn, Hauptmann Laurenz, geb. 1716, des großen 
Raths a? Kandvogt gen Habfpırg 1757 und 63, ſtarb 
1784 ohne Sukzeßion. 
57. Der Venner Jakob Bob Anton, geb, 1693, farb 1761: 
von einen Söhnen ward der Chorherr Joſeph Joh. Konrad, 
eb. 1727, ift auch Stubenherr; 2) Der Landvogt Yoh. Baps 
it Karl, geb. 1731, ward auch Schloßvogt zu Wycken 1760, 
es inneren Raths 1762, Sandvogt gu Williſau 1763 ‚im Rheins 
thal 1771, im Entlibuch 1781, im Thurgau 1784, zu Rotens 
burg 1788, Gefandter auf der Tanfakung zu Srauenfeld 1779, 
83 und 87, umd übers Gebürge 1776 , Oberftiägermeifter 1782, 
Pannerherr 1785. Bon feinen Söhnen war Heinrich Ludwig 
geb. 1760, des großen Raths 1781 , Landvogt zu Büren F 

u Rnutweil 1785 bis 86. Von dieſer Linie ſtammet au ad 
Katob Alerander, geb. 1683, des großen Raths 1712, Sub 
und Reißwaggherr 1716, ſtarb 1737. Dee ein Sohn 
Ludwig Alphong , geb. 1699, des großen Raths 1722, Geis 
vogt zu Sempach 1746 , flarb 1755 , hinterlaffend Anton Leode⸗ 
gar, geb. 1749, des großen Raths 1770, Landvogt zu Waͤg⸗ 
gis 1771, farb 1782, einen Sohn hinterlaffend. 

S. 526.. Der paͤbſtliche Gardehauptmann Ludwig ward 
auch des Innern Raths 1661; er hat in jüngern Fahren einige 
politifhe Schriften abgefaßt, darinnen fein Waterländifchdens 
kendes Gemuͤth beriorleuchtet ; eine davon aber, die als eine 
beißende befhimpfende Satyre angefehen worden, 309 ihm Line 
gelegenheiten zu , daß er vor einige Zeit das Vaterland meiden 
mußte: nachher aber bezeugte ex fich befonders tapfer in der 
Schlacht b en 1656 , er ge zu Rom den 13, Yun, 
1686 im 7sflen Fahr feines Alters, Sein Bruder, der Doms 
kuſtos Carolus Antonius, farb den 12, Jul. 1725 5 und fein Sohn 
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der Venner und Pannerherr Franz Ludwig, geb. 1668, ſtarb 
1725. Der Gardehauptmann Rudolph Anton, geb 1663, ſtarb 
1750: ſein Sohn, auch Gardehauptmann, Joſeph Sebaſtian 
Anton, geb. 1706, ward des taͤglichen Raths 1769, ſtarb 1775, 
hinterlaſſend a) Jakob, geb. 1747, iſt auch Gardehauptmann; 
er nahm nach Abgang der Familie Feer den Namen Dee 
von Buttisholz an, gelangte 1769 in den großen , und 1776 in 
den innern Rath, die Gardehauptmannftelle quittirte er 1784. 
b) Franz Bernhard Aloys, geb. 1758, ward des großen Rache 
1775. Der Ehorherr Joh. Peter, geb. 1658 , ſtarb als Senior 
1753. 

Der Schultheiß Chriſtoph iſt am 17. Sept. 1673 geftorben. 
a Enkel, der Fefuit Franz Zaver , hat weiters in Drud ger 
geben: 

Des, von dem Lutherthum verworfene, aber durch die 
hochwuͤrdige Geiftlichkeit uns wieder zugeftellte Gut, an 
dem Sefttage der heiligen Wiartyrin Hilaria vorgetragen, 


4. 1750. 

Auch find feine 24 Fahr hindurch abgehaltene polemifche Kans 
—— ſowohl einzeln gedruckt, als in Il Folio Bänden unter 
dem Titel: Chriſtlich⸗ apoftolifch- Eatholifche Wahrheiten, 
wider die Lutheriſche Lehre, durch Öffentliche Predigten, 
1752 herausgefommen. 

Defien Bruder , der Statthalter Joh. Karl Ehriftoph, ward 
auch 1730 Pfleger des St. Jakob Spitals, auch im gleichen 
ahr Gefandter nach Rorfchach, wegen den Zoggenburgifchen 


treitigfeiten , und 1731 auf den Ennertbürgifhen Syndikat, - 


1739 Kaftenvogtdes Klofters sEichenbach. Der Schifherr Franz 
Kaver Leonz, geb. 1691 , farb den 25. Merz1758: der Land⸗ 
major Heinrich an geb. 1700 , Ward des großen Raths 1758, 
refignirte aber Diefe Stelle 1770 wieder ; der Landmajor Aloys 
ſtarb Bon des Statthalters Söhnen ward 1) Landvogt 
Karl Zofevh , geb. 1709 ‚ der in frühen Jahren einige Zeit am 
dem hergoglich» Lothringifchen Hofe zubrachte , 1768 des täglichen 
Raths, welche Stelle er aber 1781 refignirte, und den ı9. Merz 
783 geftorben; 2) der Gardehauptmann Joſt Yanaz, geb, 
geb. 171, ward des großen Mathe 1769, farb den 20. Des, 
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1782; 3) Hauptmann Ignaz Eöleftin , geb. 1713 , ward Briga- 
dier im Lande, auch 1783 des großen —* ‚und 1786 Unler⸗ 
zeugherr. Von des Rathsherrn Karl Joſephs Söhnen ward 
1) Eon Coͤleſtin Joh. Nepomuß / geb. 1747, des großen Raths 
1769 , Obervogt zu Ebiken 1777 , Seevogt zu Sempach 1775, 
an des Vaters Stelle des innern Raths 1781, umd nach feinem 
Tode 1783 auch Herr zu Altishofen , und flarb den 2. Febr. 
17895 2) Joſt Joh. Ignaz Foh. Nepomuk, geb. 1750, ward. 
des großen Raths 1782, und befam nach des Vaters Tode dag 
Twing zu Buttisholz 1783 ; und 3) Karl Joſeph. Des Schife ° 
beren Franz Kaver Leonzens Sohn, Joſt Kafpar Leonz, geb. 
1724, ward des großen Kaths 1760, Landvogt zu Büren 1761, 
Gerichtichreiber 1762, Rathfchreiber 1766, des innern Raths 
769, Spendherr 1770, Bfundgoller 1775 , farb den 6. Dez. 
1777 : deſſen Sohn Ulrich Aloys Joſeph Anton, geb. 175 1, ward 
des großen Raths_1 769 , Zandvogt zu Knutwyl 1773 , Gerichts: 
fhreiber 1775, Stadtfchreiber zu Willifau 1777, des innern 
Raths und Oberfinner 1781 , Landvogt zu Willifau 1783.- Deg 
Gardehauptmanns,. Joſt Ignaz Sohn, Karl Joſeph Leodegar 
Melchior, geb. 1763, des großen Raths 1784, ift auch Lieute⸗ 
nant bey der paͤbſtlichen Garde zu Rom. Des Brigadier und 
Unterzeughen. Janaz Coleſtin Sohn, Joh. Bernhard, ift Lands’ 
major. Und von des Landmajor Heinrich Ludwigs Söhnen 
ward ı) Joh. a geb. 1729, Amtfchreiber zu Muͤnſter 
1764 , des großen Raths 1770, Richter 1776 , —— 
gis 1781, Stuckhauptmann; 2) Benedikt, geb. 1731, trat In 
den Eifterzienferorden zu St. Urban 1749, mo er den 30. Yun, 
1768 zum Abt erwaͤht worden, ſich auch um das Klofter und die 
Wiſſenſchaften unfterblich verdient gemacht, aber fehon den 5. May 
1781 geftorben; 3) Merius, war erftlich in franzöfifchen Diens 
en, und kommandirte die 1781 nach Sreyburg abgeſchickte Wöls 
er. Von des Landvogt Joh. Baptifts Söhnen ift a) N. Haupt» 
mann des Schweizer» Garderegiments in Srankreich 1797 
worden; und b) Karl, geb. 1761, ward Chorherr⸗Exſpektani zus 
Muͤnſter 1782, Pfarrer zu Richenthal 1787. Ron des Lands 
maiors Aloys Söhnen ward a) Zoft Ignaz, geb. 1727, deg 
großen Raths 17 8, Landmayor, hernach Lieutenant der&tadtgars 
nifon 1755, Dauptmann derfelbigen e. an. Major der Brigade Ros 
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tenburtt: b) Heinrich Aloys / geb. v730, bekam eine Erfoektar 
auf Wiunfter 1748 , ward Pfarrer zu Neudorf 1755, wirkliche 
Chorberr 1763; ©) Ludwig, geb. 1740, fo auch in den geiftlk 
hen Stand getreten erſtlich Pfarrer zu Hergisweil 1766, A 
Ufbaufen 1774, und zu Wengen 1778 worden, War aud 
Sextarius des Gurfeerkapitels; d) Mauritz, wor in königlich 
Die, Dienften Kapitainlieutenant bey dem Regiment: 































“it Sonnenberg, hernach Hauptmann, bekam auch 
njorskarafter und den St. Ludwigs Orden, quittirte 
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1788 dig Dienſte. ——— 
&. 527. Der Gardehauptmann Joh. Konrad kam 
1670 als Kefnbrich unter die paͤbſtliche Schw | 
ward 1686 Unter und 1696 Oberlieutenant , verfah auch 
ahr die Bardehauptmannsftelle vor den Oberft — 
olche, wie vorgemeldt worden , ſelbſt erhalten te. Der 8 
herr Karl Martin, 6 1699, war auch Quotidionarius, u 
Stubenherr , umd flarb 1761. BEE, 
S.528, Der Schultheiß Foft bat diefe Stelle ı 
grade ‚ und ift den 16, April 1610 geſtorben: fein erſt 
Sohn Ludwig hat auch) 1649 die Belagerung don Cambray, 
we en: * re Sohn, —— 
rec ranz Ludwig, ha 1658 bey Der 
Npern fo tapfer bezeuget, Daß er nach en 
beftel > 


. 
ne 


om 24. Sept. zum Kommendant derfelbigen 
nach der Schlacht bey Seneff 1674, wo er aud) 
wurde ihm von feinem Stande Befehl ertheilt , 4 Ko 
feines Regiments , fo auf ſpaniſchen Boden geſtanden zu 
ziehen , fo er auch, wiewohl mit großer Widerfi ichteit 
frangöfifchen Generalität, in das Werk geſetzet. in P 
der Brigadier Ludivig Ehriftoph ‚- iſt fchon 1670 als 
franzöfifche Dienfte getreten, und 1676 Fehndrich bey dem 
gimente Pfyfer, 1678 Unterlieutenant , bernach 1679 unter dag 
Barderegiment fommen, 1633 zweyter Lientenant, und 1688 
eriter ieutenant worden. Er hat in dem fpanifhen Sutzeſ⸗ 
fiongkriege meiftens den Feldzuͤgen in den Fliederlanden beyges 
wohnt; in der Schlacht bey Oudenarde 1708 fommandirte ex 
mit 7 Bataillons einen Sorten bey dem Dorfe Hume, wo er 
erſt nach tapferer Gegenwehr, und ohne weitere donn zu 
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haben unterftütet zu werden , fich zu Kriegsgefangenen erges 
ben ; mach erfolgter Auswechslung ergänzte er fein Negiment 
wieder zu -Douay , hat fih auch in mehr andern Schlachten und 
Belagerungen befonders hervorgethan. SeinSohnsſohn Franz 
Ludwigre. erhielte 1763 das Schweizer Negiment Reding von 
Biberegg, ward auch den 1, Fan. 1768 zum Generallieutenanf - 
erklärt; ex quittiete aber das Regiment 1769, und begab ih 
mit einer Benfion von 15000 Livres in fein Vaterland: den 17. 
April 1776 ward er — Comthur des St. Ludwig Ordens er⸗ 
klaͤrt. Er wurde auch 1780 erfter Praͤſident der Kidsgenoͤßiſch⸗ 
militaͤriſchen Geſellſchaft, ſo ſich ſelbiger Zeit zu Surſee, oder 
Arau alljaͤhrlich verſammelt, welche Stelle er aber 1786 nies 
derlegte. Im Febr. 1788 ward er auch Venner der Stadt Lu⸗ 

m. Was ihm aber befonders großen Ruhm, Benfall, und 
ewunderung erworben, ift feine Eunftreiche felbit werfertigte 
geometrifhe Tafel, auf welcher aus Wachs eine mweitichichtige 
Strede der Schweizer Gebürgen, befonders in den Kantong 
Luzern, Schweiz , Unterwealden, Zug ıc. mit allen Höhen, 
Thälern, Seen, Fluͤſſen, Wäldern, Städten, Fleden, Doͤr⸗ 
fern und einzeln Gebauden , auf eine vortreflich und bewundernss 
würdige Art vorgeftellt wird; ein Werk, woran er bey 20 Jah⸗ 
zen mit unfägticher Mühe gearbeitet, und die Gegenden, fo er 
vorgeſtellt, felbft oft mit Mühe und Lebensgefahr beftiegen und 
gezeichnet hat. Fremde, fo nach Luzern kommen, halten eg 
vor die gröfte Ehre, diefes Kunſtſtuck, das einige feiner Art fo 
in Europa vorhanden, in feiner Wohnung zu befichtigen , dag 
auch nicht leicht bey feiner Anweſenheit Ehrenperfonen abgefchlas 
gen wird. Bon dem Werke felbft ift eine Probe von 100 Qua⸗ 
drat Meilen, von Dunfers Meifterhand zu Davis 1777 gezeichs 
net, in Kupfer geftochen, und in den Tableaux pittorefques & 
hiftoriques de la Suiffe, Nro. 212 und zı5 mitgetheilt worden; 
die Hauptarbeit it aber smal größer als die Abzeichnung. Hers 
nad) ift auch herausgekommen: Plan reſpect d’une grande par- 
tie des Cantons Lucerne, Schweiz, Unterwalden, Zug , II Feuill, 
gr. Fol. Auch findet fi von ihm in dem Journal errangers , 
Paris 1756, und mit Verbefferungen im Journal Helvetigue Sept. 
1759: Promenade au Mont Pilate; iſt auch in das Deutfche übers 
fetst in den Sannoͤveriſchen — Sammlungen von 1757. 
‚Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, I Br 
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Sein Bruder Jakob Chriſtoph ward geb. den 17. Sept, 17185 
er wurde fchon 1735 Fehndrich bey der (Seneralstompagnie des 
Schweizer Barderegiments; den 20. Nov. 1737 befam er eine 
halbe Kompagnie bey dem Regimente von Courten, davon er 
hernach Kommendant worden; wohnte auch verfähiedenen Feld⸗ 
zuͤgen, Belagerungen und Schlachten in den Fahren 1735 , 44r 
45, auch 57, 59,60, 61 und 62 bey, da er indellen 1747 noch 
eine halbe Kompagnie, am 20, Oft. 1749 Oberfllieutenant, 
den 22. Nov. 1759 Dberftlommißion, und 1750 den St. Luda 
wigs Orden erhalten; den 1. Auguft 1763 ward erzum Oberſt ⸗ 
lieutenant bey feines Bruders Negiment, bernach aber den 22. 
May ı769 auch zum Brigadier erflärt: wegen ſtarker Abnahme 
des Gehoͤrs nab er bald hernach die Dienfte auf, mit Beys 
Behaltung einer Benfion von 6000 Livres. Es wurde ihm hier⸗ 
auf 1771 die Stadtfchreiberftelle zu Willifau, und 1777 eine 
Brigadier-&telle im Rande aufgetragen; er farb den 7. De 
1778, drey Söhne hinterlaffend : als 1) Joſeph Ignaz, geb. 
1748, war erftlich in franzöfifchen Dienften Hauptmann bey 
dem Regimente Jenner , — an des Vatersſtelle in den gro⸗ 
fen Rath 1778 ‚ und ſtarb den 6. May 1785, mit Hinterlaſſung 
eines einzigen Sohns. 2) Ludwia Rudolph, geb 1270, ward: 
erſtlich Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey Regimente 
von Sonnenberg; nach feines dltern Bruders Tode aber 1785: 
Hefam er nicht nur deffen Kompagnie bey dem Regimente Jen⸗ 
ner, itzt Lullin von Chäteau-vieux, fondern aud) die große Raths⸗ 
felle zu Luzern. 3) Heinrich Ludwig Joh. Baptiſt, geb. 1775, 
frat in den Malteferorden 1772, und befam 1778 eine Kom⸗ 
pagnie zu Malta. i 
Des Bauheren Koft Leonzens Sohn, Konrad Leonz, geb. 

1695 ‚ tefignivte die große Rathsſtelle 1755 , und ſtarb 1757. 
Sein Sohn Aloys Foft Leonz ift ſchon 1756 geftorben , hinters 
laffend ı) Pat. Ignatius, geb. 1750, Konventual zu Muri 1768 
—— su Buͤnzen 1777, ſtarb 1787; 2) Konrad Xeon % 

ade, geb. 1752, des großen Raths 1775 , Landvogt zu Änute 
weil 1777 , Kriegsrathichreiber 1778, Kandvogt zu Malters . 
1779, Babipıng ns Wegais 1785. 
GS. 30. D) Bannerherr Joh. Rudolph hat ein Tagebuch 
von feiner 1583 nach Jeruſalem unternommenen Reife, auf 
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BPergament gefchrieben, und mit koſtbaren Bildern vielfältig 
ausgezieret, hinterlaffen, fo von deffen abitammenden Erben 
forgfältig aufbewabret wird; er ftarb denı6. Dft. 1630. Bon defs 
fen Nachkommen hinterließ Franz Joſeph Ray nund, Jo). Lud⸗ 
wig / geb. 1707, des großen Rath 1736, Straßenherr 1740 
und 54, Suſtherr 1746 und 64, Unterſinner 1760; und 
Balthafar Konrad den Fofeph Ulrich, geb. 1706, des großen 
Raths 1741, Landvogt gen Weggis 1745 , Anutweil ı751, 
Beiens 1758, Salshaushere 1753, ftarb 1760, 

II) Kafpar, Herr zu Mauenfee, hinterließ auch eine ums 
ftändliche Erzehlumg in Mferpt. von der Stiftung, Erbauung 
und Einfuͤhrung der Ordens Geütlichen in das Rapuziners 
Flofter zu Luzern , darzu er am 3. Jun, 1534 den eriten Stein 
gm. Dieſe Urkunde wird in dem Kapuzinerklofter aufbes 

alten; er farb den 16. Nov. 1616, 

Bon dem Schultheiß Joſt ſtammten auch ab Joſeph Chris 
ſtoph, geb. 1666, des nroßen Raths 1686, Meinftich und 
Statthalter am Stadtgericht, hernach Landvogt zu Ebiken 
1687 , zu Kriens 1689, farb 1726; Franz Felig Leonz, geb. 
1663 , des großen Raths 1688, Geevogt zu Sempach ı711, 
Landvogt zu Ebiken ı721, farb 1742; Franz Fofeph, geb. 
1672, des großen Raths 1697, Landvogt zu Knutweil 1707, 
Weggis ı711, Melters 1715, farb 17345 ein anderer Fran 
—55 geb. 1669 , des großen Raths 1706, Landvogt zu 
Malters 1723, Scifherr, farb 17355 Joh. Heinrich , geb. 
1675 , des großen Raths 1734 , ſtarb 1748, 

Der Kommenthur und Gardehauptmann Franz Ludwig 
war 1699 gebohren; er ward fihon 1716 Fehndrich bey dem 
paͤbſtlichen Garderegimente, und in dem Mtalteferorden legte 
er 1722 das Gelubde ab. Bey der Gardekompagnie ward cr fer⸗ 
ner 1722 erſter Lieutenant , und 1724 Kapitainfolonel; die Coms 
menthurey Würzburg befam er 17425 die Gardekompagnie 
legte er 1754 zu Gunften feines Neffen nieder. Den Prozeß 
mit den Nittern deutfcher Nation hat er zwar 1759 vor dem 
Drdensmeifter zu Heitersbeim gewonnen; die Nitter aber ap⸗ 
pellivten hierüber an den Pabſt Clemens XII. aber da auch dies. 
fer den Spruch des Ordensmeitter 1761 beftätigte , und nachma⸗ 
liger Unterſuchung 1763 yon der Sacra Rota rer nochmalen 

| y 
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bekraͤftigte, fo wandten ſich demnach die Ritter an die Reichs— 
Verſammlung zu Regensburg , an welche dieſerwegen Vorſtel⸗ 
Jungen von Seiten ſaͤmtlich Eidsgenößifchen Ständen ergangen, 
da dann auch 1764 von diefer Neihsverfammlung der Spruch 
des Großmeifters beftätiget worden, Die darüber herausges 
tommene Schriften führet Herr von Haller in feiner Bibliothek 
der Schweizer Geſchichten weitläuftig an. Er erbielte hierauf 
1762 die Wuͤrde eines Capitular-Bailly von Brandenburg , und 
- Mitglied vom Rathe des hohen Ritterordens zu Malta, wo er 
‘auch den 7. Jun. 1771 geflorben. Sein älterer Bruder , der 
Zaiferliche Gardehauptm. Alphons Franz Anton war geb. 1690, 
und von deſſen Söhnen ward ı) Joſeph Fanaz, geb, 1721, deg 
voßen Rache 1753 , ward Major in Laiferlichen Dienften , und 
ft in der Schlacht bey Torgau in Sachen den 4. Nov. 1760 ges 
blieben. 2) Franz Kaver Emanuel, geb. 1730, gelangte an des 
Bruders Stelle in den großen Rath 1760 , war erit auch in fais 
ferliben Dienften Kommendant bey dem Schweizer⸗Gardere⸗ 
— bis 1767, da ſie aufgehebt worden. Er wurde 1771 
andmajor bey der Brigade Muͤnſter, 1773 Suſtherr, 1783 
Verwalter des Kellerhofs zu Kriens, und 1785 Kandbogt zu 
Büren, 3) Franz Ludwig ward 1783 päbftlicher Gardehaupt⸗ 


mann. 

Von andern PBerfonen geiftlichen Stande find noch zu bes 
merfen: Pat. Joachim, geb, 1647, Konventual zu_$Einfiedeln 
1663 ; er verfah die Statthalterftellen zu Pferers , Sreudenjels 
und Dfäfiten, hernach auch das Subpriorat und Decanat im 
Kioſter mit vielem Benfall, und farb. 1720. Joh. Mars 
tin , geb. 1701 , ward Chorherr zu Bifchofzell 1725, Cuftos- das 
felbft 1760 , und ftarb 1770. Carol. Anton. geb. 1704 , Chors 
herr zu Mimfter 1743, war auch Schulherr und Bibliothecarius 
ellda, farb 1758. Der Chorherr Anton Ehriftoph war 1705 

ebohren, ı7 und der Ehorherr Joh. Jakob Alerans 

er 1716, ftarb 1752. Auch ward 1709 Dominicus Chorherr 
und Camerarius, und Fridolin Rudolph, geb 1677, auch Chor» 
herr zu Luzern 1721. P. Ignatius, geb, 1719, Konventual zu 
Wettingen 1738, Unter-Cuftos, farb 1774. P. Leopoldus, geb, 
* 1742, Capitular zu St. Urban 1761, hernach Kuchimeifter u. Beich⸗ 
tiger zu Rathhaufen; igt Statthalter zu vSerderen; u.a. m. 
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Ein Aſt dieſes Geſchlechts hat ſich auch zu Ronftanz nieder 
gelaffen, und gehöre dahin Jofeph. Conftantinus, geb. 1744 , iſt 
Ss. Theolog. und Juris Dodtor, Chorherg‘ des Kolleniatftiftg St. 
Johann dafelbft 1764 , Cuftos 1777 iſt auch bifchöflich- konſtan⸗ 
zifcher geiftlicher Rath und Convifitator, auch Notarius Curiz, 


S. 534. \ Pfyn. 


Es ift glaubwürdig, daß, wie Egydius Tſchudi in feiner Gallia 
Comata meldet , nicht Kaifer Conftantinus der Große, fondern 
fein Water Conftantinus Chlorus, der Wiederaufbauer diefer 
Stadt geweſen, die lange vorher geftanden, auch aus den vös 
mifchen Muͤnzen und Alterthümern , die zu Zeiten da herausges 
vaben werden, fich. erhellet. Es iſt die Herrſchaft ein Lehen 
er Domprobftey Ronitanz, aber dem Gerichtsherrenvertrag 
einverleibet. Sie hält dafelbft ihren Weibel, und bezichet von 
den niedergerichtlichen Bußen, fo dem Gerichtsheren zu beſtim⸗ 
men allein zuftehet, zwey Sechstel , wenn folde ein Pfund 
fenning überfteigen. Die Appellation ge unmittelbar auf 
auenfeld. Unter den Gerichtsftab gehören, das Städtchen - 
oder der Flecken Pfyn, naͤchſt um das Schloß und die Kirche 
herum, das Dorf Pfyn, der umtere Sungerbuͤhl, und die 
— n die Bfarre gehören außert_diefen auch noch, 
ettigkofen , und von Lanzen, Nuͤforen ein Theil, aud) Eſchi⸗ 
kofen , Horweilen, Beigen , Rratten und Miettendorf, die über 
der Thur liegen, und in der Kirche zu Zuͤttlingen getauft und 
begraben werden, doch aber verpflichtet find, an Fefttägen ihre 
Mutterkirche zu Pfyn gu beiuchen. In die Filialpfarre Wy⸗ 
ningen gehört auch Aegerten, Geiſſel und Ochſenfurt. 1750 
w:rd die Pfarrkirche anfehnlich erweitert. Den 8. Jul. 1778 ers 
Jitte das Dorf großen Schaden von dem durch Blagregen ſtark 
angelaufenen Dorfbach, davon einige Scheuren und Beftalluns 
gen, auch ein Theil eines Haufes , worein noch darzu der Straf 
efchlagen, fo auch bey der Mühle die Sägen, und eine neue 
Ärineene Brüde weggeriſſen , das Korns und — aber 
jaͤmmerlich verwüftet worden. Im Dorfe ſtunden bald alle Haͤuſer 
unter Waſſer, und die Keller waren voll, beſonders wurden 8 Haus 
fer ſtark angegriffen und unterfreffen. Auch ift den 19, Febr. 
1783 eine doppelte Behauſung daſelbſt abgebrannt. 
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Fortſetzung der Obervögte: 
1771 Johannes Keller. 
1786 HE Konrad Geßner. 
Philibert. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, ſchrieb fich etwa auch Schaͤ⸗ 
rer, genannt Philibert: daraus Hs Balthaſar 1755 des gros 
Gen Raths worden, und 1767 geftorben. Auch ward Lukas des 
großen Raths 1762, und 1785 Marftallmeifter, Balthafar 
ward 1743 , und Bhilipp Heinrich 1761 in dag Predigtant aufs 
enommen worden; erfterer ift 1766 auf der Zufel.St. Thomas 
n Amerika, und letzterer 1767 gu laRochelle geftorben. Auch 
bat Joh. Heinrich Scherer, genannt Philipert , merkwürdige 
Baſelgeſchichten in Mfcrpt. Fol. 900 Seiten ftarf, hinterlaffen. 
Aus einem andern Gefchlechte diefes Namens , im Elſaß, 
hat einer, fo koͤniglich⸗ franzöfifher Nath und Preteur zu 
Pau gewefen, in Druck gegeben: 
iftoire des revolutions dans la Haute-Allemagne, II Tom. 
Zuric, 1766. ı2. fo auch eine Siſtorie der Kidsgenoſſen in ſich 
faflet , welche er den loͤbl. Stauden der sEidsgenoffenichaft und 
zugewandten Orten dedisivt hat, 
+ Philipp. 
Ein Geflecht in Braubündten ; aus welchem Joh. Anton 
3767 Kandamımann des Hochgerichts Tiefenkaften gewefen. 
* Bhilippe. | 
Ein von Frankenthal nach Bafel gebrachtes Gefchlecht, fo aber 
wieder ausgeftorben ; daraus ward Jakob 1660 des großen Raths. 
&. sat. Philiſtorf. | 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Joſeph Niklaus Bruno des 
großen Raths ı7 GSpitalfchreiber 1754, Bauherr 1762, 
Kandvogt gen Attalens 1767, flarh 1770, 
&. sa. Phrygo, Paul Conitantinus. 
Er hat auch in Druck hinterlaſſen: 
Chronicon regum regnorumque omnium, 


Commentarios inExodum, Leviticum & Micham prophetam. 
De caufa Bohemica. 2 


Pia Die 519 

* Piager. 
Ein Geſchlecht zu Benf; aus welchem Joh. Jakob 1752 des 
großen Raths, hernach 1762 Controleur worden. Schon bey 
den Unruhen 1707, hat einer. diefes Gefchlechts ſich unter den 
bürgerlichen Ausſchuüſſen fo. ausgezeichnet, daß er, als erdarüs 
ber zur Verantivortung gezogen werden follte, ſich mit der 
Flucht zu vetten gefucht, aber darüber in dem Fluß ertrunken ift, 

S. 543. Piano. B 
Auch ift ein anmuthiges Dörfchen diefes Namens in der Vogtey 
Bellenz , und der Pfarre Gudo, ganz in der Ebne an den Lo⸗ 
Farnifchen Graͤnzen. | 
* Pianezzo 
ift ein Dorf. und Pfarre von etwa 200 Seelen in der Herrfchaft 
Bellenz, weldyes in weltlichen Angelegenheiten mit Giubiafco 
und St Antonio eine Gemeinde ausmacht, die ſich auf dem 
Pla alla Motta miteinander verfammeln, 
S. 544 Piantedo. 
Diefe Gemeinde und das Dorf, fo zum Theil noch von der Re⸗ 
— zu Mayland abgehangen, wurde in dem Traktat mit 
ieſer Regierung 1762 mit allen davon abhangenden Rechten 
der Buͤndtneriſchen Republik ganz abgetreten. 
Piatti, Francifcus. 
Ein berühmter Mahler gebuͤrtig von Teglio im Veltlin, mo er 
1560 gebohren worden. Er bielte ſich meiftens zu Mazzo auf; 
und verfertigte viele hiftorifche Gemaͤhlde, die in verfchiedenen 
Kirchen und Privathäufern des Veltlins nody gefehen- und ges 
fehätet werden, darunter ſich eine Cleopatra in-der Gallerie deg 
adelichen Landhauſes la pergola Delebio befonders ausnimmt, 
i * Picot. 

Ein Gefchlecht zu Benf; daraus ward Betrus des großen Raths 
1728 ‚ ftarb 1760 ; Joh. Gedeon des großen Raths von 1782 - 
bis 84. Auch war Beter, aber nur kurze Zeit , 1782 in demfels 
bigen. Ein anderer Petrus ward Pfarrer zu Satigny 1773 , in 
der Stadt und Profelor der Kirchenhiſtorie 1786, 
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a0 Schriften des Pfarrer und Prof. Benedilts find noch beyzu⸗ 
gen: 


Oratio funebris in obitum Franc. Turrettini, 4. Gen. 1637. 
Lettre contre les mariages bigarres, 12. Gem. 1701. 
Differtatio de Miraculis in genere, 4. 7092. 
L’Art de bien vivre, & de bien mourir, ı2. Gem. 705. 
Traite fur l!obfervation du Sabbat, 8. Baf. 712. 
Catechifme familier, 12. 713. | 
Les Devoirs des Chretiens, tir&s de paflages formels, dont on 
donne l’explication, I2. 714 
Sermons divers, 8. 718. 
Quatorze Sermons fur divers fujets, 8. 721. 
Reponfe a l’abb& Nogarer, 12. eod. an. 
_ Lettre contre les faux infpires, 8. Gen. eod. an. 
Reponfe & Mr. l’eveque de Valence. 3. eod. an. 
Lettre de confolation pour ce tems facheux, ı2. Gen. eod. an. 
Prieres fur les Pfeaumes, 12. Gen. eod. an. 
Reponfe a Mr. le Vaſſeur, pretre de Blois, 12. Gen. 722. 
- Elevations de P’ame fidelle & fon Dieu, 12. Gen. eod. an. 
Prieres fur tous les chapitres de l’Ecriture fainte, 8. 725- 

Siehe auch von ihm bey  Senebier ; Niceron; Bibliotheque 
germanique ; Walch ; Biblioth. theolog. 

Sein Sohn, der Pfarrer und Bibliothecarius Joh. Franciſc. 
war auch vrebiger an der italiänifchen Gemeinde, und ſtarb 
1758. Won ihm findet fich in Drud: 

'Sermon fur Efaje XXVI, 9. & Poccalion du Tremblement de 
Terre, 8. Basle 1756. 

Der Syndic Marcus hat diefe Stelle auch 1760 und 64 
wieder erhalten, umd iſt 1768 geftorben, Noch find aus diefent 
Gefchlechte anzumerken: Jod. Ludwig geb. 1739 ı war erftlich 
ein Advocat, gelangte in den großen Rath 1770, Auditeur 17727 
des Eleinen Raths 1775 , Syndic 1779 , ftarb frühzeitig 1787. 
Er war in der Bhilofopbie fehr erfahren; befonders wandte er 
viel Fleiß auf die Aſtronomiſche MWiffenfchaften. Er machte ihös 
ne Keifen durch SEngelland ‚ Holland und Rußland: die rußis 
the Academie zu St. Petersburg ernennte ihn zu —— 

er⸗ 
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Ob ſervatoren, welche den Durchgang der Venus durch die Sons 

ne in Siberien 1769 bemerken follten ; weil aber die Sonne mit 

Wolken bedeckt war, konnte er ſolches auf feinem Standorte 

nicht wahrnehmen; er gab aber doch hierüber heraus: 

.  Obfervationes vari® occafione tranfitus Veneris per Solis dif- 
cum in Siberia 1769, inftitutz in Umbx pago. 

Journal d’un Voyage fait en Ruflie & en Siberie dans les anndes 
1768 & 69, pour l’obfervation du pafage de Venus fur le difque 
du Soleil  Oumba en Siberie. 

Beſiehe auch in den Nov. AB. Comment. Acad. Petropolit- 
Tom. XIV. M 
Auch ward Petrus 1734 des großen und Gernach des LX. 
Raths; in den erften gelangten auch, Karl 1746; Kafpar 1752 
bis 76; Petrus, genannt von Sergy, 17585 Andreas 1770, 
ward auch Auditeur 1771, General Commiflarius 1776; Iſaat 
17845 Karl der jüngere 1788; Marx Auguft, Karls Sohn, 
eb. 1752, ward auch des großen Raths 1782, Profeflor der 
hilofophie 1785 , und ein Mitglied der Committee, oder, Gefells 
ſchaft zur Aufmunterung der Künften. Von feinen Schriften 
finden fih im Drud: 
In dem Lesires de Mr. Luc: 


Meſures des diverfes hauteurs dans les Alpes, faites avec Mr. 
de —— Tom. IV. 

Obfervations fur la mefüre de la chaleur à diverfes hauteurs 
au-deflus du terrein, afın de trouver s’il y a un moment oü cette 
chaleur foit plus uniforme dans toutes les couches obfervables. 
Tom. UV. . 

In den Voyages de Mr. de Sauffure : 

Obfervations Calculs & Refexions pour determiner la hauteur 
de Montblanc. Tom. 1. 

In den Memoires de la Societe etablie A Geneve pour 
Vencouragement des Arts: | 

Pröface de la feconde partie, avec l’hiftoire & Vextrait de ſet 
Me£moires. 

Obfervations met&orologiques pour Pannée 1778. 

Im Journal de Paris: 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IV. Th. Vun 


“ 


g22 | 
Obfervation de la defcente extraordinaire de Barometre 4 Ge 
neve le 18. Janv. 1784. Nro. XXXIV, 
Experiences fur l’etat des Airs fixes inflammables, déphlogiſti- 
ques & nitreux, dans lefquels on expofe de la Viande. No. CXLII, 
Confiderations fur la Meteorologie pour l’annee 1778. préſen- 
see Al’Academie de Berlin. 
- Lettre fur le froid du ı5.Dec. 1784. Nro. III. 1785. 
Auch hat Gabriel , der 171 ogebohren, als Brigadier in för 
er Dienften geftanden, und 1783 Peſtorben, 
erausgegepen: er . 
Eſſai la Tactique de l'infanterie, 4. Gen. 1760. 
Auch war noch vor kurzem einer Hauptmann in koͤniglich⸗ 
franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Diesbach; und 
noch iſt einer Lieutenant und Untermajor bey demſelbigen. 
er pag. ssı angeführte Profeſſor Juris hieß nicht Johan⸗ 
nes, fondern Betrug ; ift auch einige Fahr vor feinem Abiterben 
pro emerit erklärt worden. | 


* Piedevilla, Pedevilla. 


Ein Dorf inder Landvogten Bellenz , in die Pfarre St. Biaggio 
gehörig. Der. St. Lucienbach fo hier durchfließet , und aus eis 
nem mit Kaftanienbäumen bewachfenen Tobel hervorfommt, 
thut dem Drte bey anhaltendem Regen öfters großen Schaden, 
Nicht weit davon, am Berge Prado, gegen Rovecchia, erblickt 
man eine lange Reihe von ig erbauten fleinernen Häufern 
sder Hütten, welche aber unbewohnt find, und Zuflucht der 
Bellenzer zu einer Peſtzeit ſeyn follen. Bey dem Dorfe ift auch 
* OR Steinbruch, wo fchöne Steinplatten gebrochen 
erden. i 
&. 532. von Pierre. 


Der Staatsrath Friedrich farb 17 uch ward Joh. Friede. 
rich, geb. 1735, erſt des großen Raths zu Neuenburg 1760, 
hernach föniglicher Staatsrath und General-Procurator 1777? 
n Sohn Friedrich ward Maire von Rochefort 1788. Auch war 
ilhelm, geb. 1685 , des großen Raths 1737, in welchen auch 
3784 gelangte Karl Ludwig, fo 1761 gebohren. J 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu St. Maurizen 

im Unter, Wallis, fo ſich de Malognin de la Pierre ſchreibet; dar⸗ 


l 
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aus iſt Jakob Franz als Lieutenant bey dem Regimente von 
Courten in der Schlacht bey Fontenoy den 11. May 1747 ge 
blieben; Adrian Melchior , Kapitainlieutenant bey gleichem Re⸗ 
are ‚ ftarb 1746; Stephan Ludwig ward 1759 Hauptmann 

ey demfelbigen , war auch Ritter St, Ludwig Ordens 1762, 
und hat einige Jahre hernach mit Venſion die Dienfte quittirt ; 
Anton Hyacinthus war auch Hauptmann bey dieſem Regimente 
1766 , hat auch quittivk, umd ft ſeitdem gekorben, 

* Pierzus, Petrus, 


Er ſchrieb ſich auch Pirrelius , und Pitreus; er war öffentlicher 
Yusleger (Interpres publicus) degCodicis Juftinianei 1536; damals 
war Ummerbach allein der die Rechtswiſſenſchaft auf der Uni⸗ 
verfität lehrte: fo wurde nun 1536 eine Menderung getroffen, 
und er zum Dod. freivt , nachdem er von Pfalzgraf Heinrich, Co- 
adjutor gu Worms, und PBrobit zu Elmangen, 1530 in feine 
Kanzley aufgenommen worden, Von ihm hat man auf der Uni⸗ 
verfitäts-Bibliothek verfhiedene Briefe an Bonifaz Amerbach 
aufbehalten, Beſiehe auch Ahen. Kanric. pag. 130. 
a * Pietrini, Jofephus, 
Ein gefchiftee Mahler, ward 1681 zu Carona in der Landvog⸗ 
ten Lauis gebohren:_ er lernte zu Bologna bey Guido- Boni, und 
ftudirte nach den beften Miahlern. Seine hiſtoriſchen Gemaͤhlde 
beftchen aus wenig Figuren; fie zeigen aber viel Verſtand, Geift, 
umd Feuer, In feinem Baterlande, und ſonſt hin und wieder 
- in Italilen, fiehet man ſchoͤne Altarftüde und andere Gemaͤhlde 
vonihm. Er flug verfcbiedene Beruf an Höfe gus, und arbeis 
tete lieber vor ſich und nach ſeiner Phantaſie; und ſtarb in feinem 
Vaterlande 1757, Sein Sohn Marcus, der die Kunſt feines _ 
Vaters auf den ed Grad gebracht, farb in der Blüthe feis 
ner Fahre ums Jahr 1750: fiehe Süßlis Abbildungen Tom. IV. 
* Piet, 
Ein Geſchlecht in Graubündten; aus welchem Joflas 1772 
Randammann des Hochgerichts Schanfif gemefen. 
* Pignat. 
Ein Gefchlecht im Unter⸗Wallis, zu Vouvry — Als 
a 
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phonfus , der im Seminario zu Gerunda feine Studien noch 1769 
getrieben, Vicarius in der Stadt, und Pfarrer außert der Stadt 
zu Sitten ‚ auch Profellor Theolog. igt Phyfices, Titular-Doms 
herr zu Sitten 1781, biſchoͤflich⸗ geiftlicher Rath, wirkt. Domhr. 
und Fabricator bey den Kirchen 1783, auch Herr zu Peintec, 
Johann Evangelifta trat in den Jeſuiterorden, und war in vers 
fchiedenen Collegiis Profeflor ; nach Aufhebung des Ordens Pfarr⸗ 
verweſer und Miflionnartus iu Montet im Kanton Freyburg 
big 17835 itzt iſt er Diredtor des Spitals zu Sitten, 


es Pilatus berg. 


Dieſer Berg, der hoͤchſte von den faſt ganz erſteiglichen Bergen der 
Eidsgenoſſenſchaft, hat doch noch 7 Spigen die nicht zu erfteis 
gen find , der Eſel und Gnapſtein; uber dieſe 2 zählt man noch 
s Hauptfpigen, das Oberhaupt ; die Band, das Tomlishorn, 
das Gaͤms⸗Maͤtteli und das MWiderfeld. Man kann durch 6 
Wege auf den Berg gelangen, und an 3 Orten von einem Ende 
deffelbigen bis zu dem andern fommen; der gewöhnlichite Weg 
ift über die Brüundlen , bis dahin der Berg bewohnt ift, auch dag 
Vieh, wiewohl mit großer Vor —— werden kann, weil noch 
vor 40 StöfeSömmerig dort iſt. Ueber Bruͤndlen iſt der Pilatusſee. 
Auch ſiehet man in Mitten eines Felſens, bey dem Eingang in eine 
Höhle , eine Statue von weißen Stein, fo das Vol St. Domi- 
nicus nennet, aber der Eingang zu folcher ift ganz unzugaͤnglich. 
Die Bergfpißen, fo Bruͤndlen umgeben, find das Widerfeld und 
Gams-Mättelin: auf der rechten Seiten von Bruͤndlen liegt 
noch die Oberalp, mo vor so Kühe Soͤmmerig, und der be 
Weidgang anzutreffen; ob derfelben liegt die Bergſpitze Gnap⸗ 
en ur Linken Sründlen lag der große Alpgang Laftelen 
on 180 Stud Vieh, er ſtuͤrzte aber 1739 mit dem beften Theil 
des Viehs herunter, und wird igt nicht mehr gebraucht. Sonſt 
- traf man dafelöft die fchönften Verfteinerungen , auch das meifte 
ochgewild an. Die Spiken, fo Laftelen bededen, find, das 
ömlishorn , die Bande und das Oberhaupt, die man zwar 
von andern Seiten her , aber von Caſtelen aus nicht befteigen 
kann. Der vordere Theil des Bergs ift abhängig und gähltogig, - 
fo dag man Darauf nur eine einzige nutzbare Alp / Beyen genannt, 
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anteift. Die Bergſpitze der Eſel iſt faft in Mitte des Bergs ; 
der Weg dahinauf ıft fürchterlich, denn man muß auf den Wege 
vom Oberhaupt dahin unter einem Gewölbe, fo mit ewigen 
Schnee bedeckt iſt, hindurch gehen ; auf einer der oberften Spi⸗ 
gen iſt ein Blag, da wohl so Berfonen ſtehen, aber ohne Schaus 
dern nicht hinab fchauen können, 


Die hintere Seite des Bergg zu befteigen ift nicht fo fteil 
und fo weit als die vordere; in 6 Stunden gelauget. man an 
‚den Fuß des Eſels, aber er ift nicht fo angenehm , fondern fehr 
moraftig und holzicht: man.teift auch weniger Behaufungen an, 
und die Leute, fo ielbige bewohnen, find viel wilder als die ans 
dern; die Alpmaͤtt liegt am Fuße des Eſels. Weiter hin trift 
man feine Baͤume mehr an: der Alphof Ober-Sratmumd liegt 
unter dem Toͤmlishorn; und bald auf der Spitze dieſes Horns iſt 
der Alphof Toͤmlin, der hoͤchſte von allen; darauf iſt ein kleines 
Seelein, ſo dem Vieh zur Traͤnke dienet. Von dieſem gehet der 
Weg ſehr ſteil nach dem Mondloch, fo eine große und ſeltene 
Grotte ausmacht, weit durch den Berg gehet, und defien Auss 
gang , den aber noch Niemand gemacht , bey St. Dominicus-Loch 
fein fol: man trift viel Waſſer und Waſſerfaͤlle darinnen an; 
auch kommt ein Bach aus ſolchem hervor, der fi) aber gleich 
wieder über die Felſen binabftürzet. Hierauf gelang man zu dem 
Widerfeld, die wildefte Gegend des Bergs: unterhalb demfelben, 
gegen die Alp Brümdlen , tft ein Kleines Seelein, und nahedabe 
die Quelle des Bachs Simlingen , dahinein alle Waffer , fo. difs 
feits des Zelfens herab Fommen, fallen, fo daß er oft groß und 
ungeftümm wird, und merkliben Schaden thut, von den fort» 
rollenden Steinen wird ein ſtetes Bligen erreget: man findet 
auch etwas Gold in feinem Sand; man bat auch ſchon damit bes 
ſchwaͤngerte Steine angetroffen. Die Naturfeltenheiten find auf 
diefem Berge fehr gemein, davon vieles in dem Langifchen Kar 
binet zu Zuzern anzutreffen. Man findet auch hin und wieder 
Stufen von Steintohlen. In der Menziger Wende, und dem 
Muͤllirein, wird Eifenerzt gegraben, und in der obern Hammer» 
fchmitten zubereitet: auf dem Berge entfpringen auch derlinteres 
und Öbere-Rriensbach, der Rümlig , fo befonders ſchmackhafte 
Forellen liefert, die Sifcheren. und Rothbach; auch die meiſten 
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Bruͤnnen und ſpringende Waſſer in der Stadt Luzern haben 
ihren Ablauf davon, und wird das Wafler von da 13 Stunde 
weit durch 9047. Deuchel dahin geleitet. 

Bon diefem Berge bat auch Mauriz Anton Eappeler eine 
lefenswürdige umftändliche Befchreibung unter dem Zitel: Pi- 
lati Montis hiftoria in Pago Lucernenfi fiti, figuris Eneis illuftra, 
ta, die Felix Balthafar zum Drud befördert, herausgegeben, 
Bafıl. 1767. nd General Dfyfer unter dem Titel: Promenade 
„ au mont Pilate, im Journal etrangers, publi€ par Mr. Freron, 
Paris, 1756, Mars. ſtehet auch im Journal Helvetig. 1759. Scp#. 
Er hat auch den ganzen Berg nach der Meßkunſt abgezeichnet, 
und mit gemabiten Bappendedeln in feiner natürlichen Form 
fo kuͤnſtlich a daß auch die Fleinften Körverchen nicht 
ausgelaffen find; daraus entftunde hernach feine größere Vor⸗ 

ellung eines großen Theilg der seidegenoffenfehaft auf gleiche 
eife, fo oben pag. 713 befchrieben worden. 
* Piller, 


Ein Gefchlecht zu ; aus welchem einer tmann in 
feanzöfif. Dien ————— Lullin an. 


* Pilerpoeus. 


Ein laͤngſt ausgeftorbeneg Gefchlecht in der Stadt Bafel fo fon 
auch Sutmacher hieß; daraus ward yemans 1529 Schlo 
rediger zu Sarnfpurg ; und deffen Sohn gleiches Namens 1557 
farrer zu Tennigen , und 1566 zu Brezweil. 
S. 557. Pillichody. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Joh. Georg landvoͤgtlicher 
Statthalter zu Yverdon von 1732 bis 835 Heinrich Franz ward 
1774, und Georg Franz 1773 Lieutenant in koͤnigl. franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente von Erlach. Auch hat einer, fo 
— der Rechten und Caſtellan zu Baulmes geweſen, heraus⸗ 
egeben: 

u Effat contenant les Ordonnances & l’Ufage qui ont deroge au 
Coutumier du Pays-de-Vaud, avec interpr&tations & extenfions 
des Loix, & des nouvelles pr&cautions contre les abus, A quoion 
a joint le nouveay Tarif des Emolumernis de l’an 1747 , avec quel- 
ques additions, 8, Neufchätel, 1756. 


Din Pe piſ Jar 
+ BRinten 


Ein Gefchlecht in Unterwalden nid dem Wald; aus welchem 
Anton sh Großweibel zu Bellenz worden ; fiehe auch Bünter, 


S.; Pi ora. 


—* diefe a führet auch ein Weg, aber nur Sommerszeit, 
dag » und auch in das Bollenzerthal. Ab diefer (p 
bat man die fhönfte — Im ga zen Thal. Die Befiker ders 
Bar haben auch) dag borsügl he Recht, da vier als fie 
— nn und Kriftall kn, en dörfen. Hamptfächlich ift dieſes 
thalern verbot 0 die nicht einmal einige Stöße auf 

de ap m in Zing nehmen dd 
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Ein fehr Ir u Waſſerfall im Unter- Wallis; 2 Stun⸗ 
den von Et. Rn wifchen Juviana und Servant: eg ift der 
Pad) Salanche ot Beet & formirt; dag Waſſer fallt 800 
. Schuh hoch, rat nee t hinunter ; es fürzet fich nach einem 

all von 200 & ief auf eine Felſenbant davon ſpritzt 
ein Theil gerade erh 9 andere macht einen ſehr feltfamen 
Wirbel auf der Seite, fpriget fhnedenweig in die Höhe, 
zerftöbert dafelbft in —— taub, der fchon in großer Entfers 
nung die Reiſenden benetet. Wenn die Sonne in denfelbigen 
fcheinet, foift die ganze Gegend Bene bogen fächht, ohne jedoch 
einen Bogen vorzuftellen, und fpielet wunderfchön in die Augen, 
Diefes Wafler hat feinen Urfprung von den nahen Eisbergen , 
= fallt einige Schritte von feinem Fall in den Rhodan, Die 

a da herum i febe ländlich, befonders mit vielen Bers 
bisbeer ( Erbfelenftrauchen bedecdet ) am Fuß desfalls finden fich 
befonders viel Erdfchneden , deren Schalen eine lebhaftere Far⸗ 

be als der Gartenfchneden, aber Dame befondere an fich Has 
9 daß ihr Fleiſch ganz ſchwarz iſt. 


* Pitſchen, Pitſcheni. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten; aus — war Anton 1766 
Landammann des Hochgerichts — I; und C Ion 
Landammann des Hochgerichts Langw F Andreas La 

ammann des Hochgerichts ke 2 erhiekte on u 
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dem Engadin , zu Baſel den medeziniſchen Dodtor-gradum 1699, 


. und bat dabey in Druck gegeben: 
Differtationem de Fraduris Cranii, Baf. 4. 


&. 563. Piuro, Plurs. 


Schon oͤfters, aber meiftens vergebens , hat man verſucht, als 
lerhand von dem Bergfall bededte Sachen aus dem Schutte 
hervorzugraben; doch 1751 und 52 entdeckte man unter ame 
derm ein Stuͤck von einer großen Glode, den Gipfel eines Glos 
ckenthurms von Metall, ein Zimmer, darinnen auf einer Bank 
ein Sarg ſtunde, um welchen herum Todtenköpfe waren; ein 
Kaften mit einem filbernen und vergoldnen Teller, und einer 
filbernen und vergoldten mit Blumenmwerk ‚gelerten Schuͤſſel, 
darinnen ein ſilbernes und vergoldtes zu iermeffer lag; ein 
filberner und vergoldter Becher; eine Schachtel mit Perlen; 
eine Kite voll Teppiche mit geblümten Sammet : alles aber, 
die Metalle ausgenommen, en in Staub, fobald man es ber 
ruͤhrte; endlich auch eine fteinerne Treppe. - | 
In der Herrfchaft Blurs giebt es wenig Miefen und 
Baumgaͤrten, dagegen vortreflichen Wein in Menge, Kaftas 
nien, Feigen, Mandeln, auch Pomeranzen; das enge Le 
aber äußerft felten : die gemeinften Bäume find Birken und Kas 
ftanien, Die Einwohner wohnen in ziemlich fchlechten Hütten, 
die hohe Mauren und keine oder höchfteng papiernerne Fenſter 
haben; fie kleiden fich in grobes Tuch; eſſen fehlechte und Harte 
Speiſen; ihren Kummer aber vertrinten fie wohlfeil in dem 
herrlichen Weine, 


Sortfegung der Podeltaten : 


1759 Brofi. 1775 Jakob von Caprez. 
61 Bernhard Mengina. 77 Chriftian Lemin Marugg- 
63 Gaudenz Milan. 79 Joh. Sparagnapan. 
65 Ehriftian Hartm, Denn. 81 Joh. Laurenz Carigal. . 
67 Joh. Jakob Dalp. 83 von wolß. 


6s Mattheus Schwarz. 
71 Joſeph Heinrich von Blu⸗ 
menthal. 


73 


85 Johannes Dorizio. 
87 Balthafar Feb. 


Place. 
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* Place. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufsnne ; aus we 
chem Abraham des großen Raths ift. 


S. 570. Plaffeyen. 

Diefe Herrſchaft, worinnen noch niemals ein eigenes Schloß 
geweſen, tößet oben in den Bergen bey dem See Domaine au) 
an die Vogtey Bellegarde und die Alp⸗Herrſchaften der Abteyen 
Altenreif und Valfainte. Diefe Herrfcbaft, wie die von Illens 
und Arconcie, gehörte erfllich dem Haufe der Grafen von Neu⸗ 
** und beſonders dem Aſte der Grafen von Arberg. Hers 
nach ift fie befeffen worden vom Ritter Niklaus von Englifperg, 
und feinem Sohne Johann ; deffen Sohn Wilhelm ftard 1337 
ohne Kinder, weswegen fie an Beter, Grafen von Arberg ges 
fallen: deffen Wittwe Luguetta von Gruyers verkaufte fie dem⸗ 
nach 1376 dem Freyheren Anton von Thurn, Ritter, aus Wels - 
lis. Wilhelm de la Beaume, Herr de la Rochevanel, d’Illens 
und Attalens, Sohn des Nitters Peter de ka Beaume, Herr obi⸗ 
ger Herrfchaften, befaß 1475 Planfayon mit Illens und Attalens, 
als Erbe feiner Großmutter Johanna von Thurn, Tochter obis 
gen Anton, und Gemablin Johannes de la Beaume, Marechal 
von Frankreich. Im gleichen Jahr, in den burgundifchen Kries 
gen, zog fie die Stadt Sreybura an fih, wegen einer darauf 
geboren Summe Gelds , und machte gr einer Randvogtey ; 
er Landvogt aber über nur die niedere Gerichtsherrlichkeit in 


derſelbigen aug, 
Sortſetzung der Landvögte: 
- 1760 oh. Heinrich Tobias Gottrau von Penzers. 
1765, Joſeph Bernhard Ammann. 
1769 Heinrich Niklaus Balthaſar von Fivaz. 
1774 Franz Joſeph Niklaus Maillard. 
1779 Niklaus Martin Gady. 
1734 Laurenz von Burgknecht. 
S. 572; Plan. 
Auch ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbund 
aus weldem Florian 1772 Statthalter des Hochgerichts Jen 
nins geweſen. 


Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, IV. Th. rt 
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S.. 572. Plancemont. 

Nahe bey dem Dorfe finden fich einige veiche Eiſenminen; ſonſt 
aber bringet der Boden daherum vortreflihen Waitzen hervor. | 

S. 573. les Planchettes. 

Diefes Dorf ernähret zwar auch einige Künftler, Doch find Die 
meiſten Eimvohner Ackersleute, und treiben ſtarken Weſnhaundel 
nach Baſel und Genf; es werden auch gute Kaͤſe daſelbſt verfer⸗ 
tiget, die man Weiberfäfe nennet, welche hoch geichäget und 
weit verſchicket werden, | 
| * Blank. j 


Bin Geſchlecht zu Chur in Graubuͤndten; aus welchen Joh. 
Baptiſt Zunftmeiſter bis 1762 geweſen. 


S. 574. Planta. 
Von dieſem Geſchlechte iſt eine ungemein große Stammtafel aus 
6 großen Folioboͤgen von Fortunato Sprecher gefammelt, und 
von Rudolph Ruinell Jaklin von Hohen⸗Realta bis auf 1722 
fortgefeßet worden ; auch von Hrn. Dodor Janett zu Anfang 
der 1770. Kahren faft ganz umgefchmolzen , und auf einen beſſern 
Fuß gefetet worden, woraus zur Verbeſſerung des Artikels im 
Lexikon nachfolgendes anzuführen ift. 

S. 471. Des Stifterd Conrad II. Sohn, fol Rudolph ge 
wefen ſeyn, der fonft auch Caftelmur genennet worden, uud 1193 
Die Herrichaft Rheams erhalten hat; fein Sohn Conradus II, ers 
hielte vom Bifchof.Berthold 1227 die Zollseinkänfte, und 1251 
vom Bifchof Volcardo die Erlaubniß, ſolche noch zu vermehren: 
fein Sohn Andreas I. erhielte vom gleichen Bifchof ı 244 die Lands 
fchreiberey des obern Engadins, und vom Bifchof Henrico die 
Erneuerung der Zollrechten , und 1275 vom Bifchof Conrad. die 
Beftätigung der Zehen im obern $Engadin. 

Sein Sohn Andreas Il. empfieng 1295 vom BifchofBerthold 
zu Chur für 1oso Mark Gilbers das Lehen des obern Enga⸗ 
dins, mit allen Zubehörden, für fib und feine Nachkommen auf 
ewig ; und bey Ermanglung der männlichen Erben foll es deries 
nige Planta befommen, der eine Berfon von Andreas Nachkoms 
men zur Gemahlin nehmen werde, hiemit ein Planta und kein ans 
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derer; er hinterließ 4 Söhne: 1) Johannes, Ritter, umd Herr 
in Zuz , 1339 ohne Kinder ; 2) Conradus Ill. 3) Fridricus, 
wohnten zu Lzernez, diefen übergab ı 317 König Heinrich von Dos. 
len und Böhmen die Silbergrube zu Scarlaim Engadin; 3) Ans 
dreag III. von dem hernach. 

Der Conrädus III. hinterließ Udalricus und Conradinus, 
welchen, nebft ihrem Vater, vorbemeldter König Heinrich auch 
1317 die Eifengruben in Valera verliche, 

Udalricus hinterließ auch 2 Söhne, Conradus und Johan⸗ 
nes ; fie empfienaen 1377 vom Biſchof Johannes die Alpen in 
Partibella zu Zehen; leßterer farb ohne Kinder, aber der erftere 
hinterließ Conradus , der 1390 vom Bifhof Hartmann auch dieſe 
Reben erhalten. Er Hatte auch einen Sohn Conradus, diefer vers 
fiegelte 1429 Namens des Gerichts ob Val-Tafna einen mit dem 
Grauenbund eingegangenen Vertrag: fein Sohn Conradus lebte 
1443 , und hatte auch einen Sohn gleiches Namens, der Caftellan 
zu Surftenburg geweſen, und den Bund mit Kaifer Maximiliano, 
fo der Bottshauss und Zehngerichtenbund auf soFahr eingegans 
gen ‚unterzeichnet hatte; er ftarb ohne männliche Erben. 

Der Conradinus, Conradus III. Sohn, hinterließ Ulrich, 
welcher vom Markgrafen Ludwig von Brandenburg, als Herzog 
von Beiern und Graf von Tyrol, die Mietallgruben gu Scarla 
1356 erhalten, und hinterlaffen Andreas IV. lebte 1390 , und Ul⸗ 
rich, lebte 1400: erfter hinterließ Andreas V. deffen Sohn Franz 
lich fib in Seankreich nieder , wo feine Familie noch blühet; er 
ſchrieb fich Juge im Schloß von Neufdixaire,, und lebte uns Jahr 
143 1, hinterlaffend Wilhelm den Altern, und diefer Wilhelm den 
juͤngern, Hr. von Tuiliere, flarb 1586 , hinterlaffend Achilles‘, 
koͤniglicher Rath, farb 1629; fein Sohn Aymard. auch koͤnigl. 
Rath, ward alg Regiftrator, General und Richter in dem Flecken 
les Valences angenommen 1639 ; diefer hinterlich 6 Söhne: 1) 
Ennenond, koͤnigl. Nath und Lieutenant zu Valence; 2) Karl 
Jakob, Hr. von Tuillieres, Hauptmann bey dem Regimente Gui- 
inetiere, ftarb, nachdem er 27 Fahr gedienet, an feinen Wunden; 

3) Johann, PBarlamenısadvofat und Doctor der Liniverfität Va- 

lence ; 4) Franz , flarb als Schifstapitain in Amerika, nachdem 

er 35 Fahr Kriegsdienftegeleiftet; 5) Laurenz; 2 —— Oberſt⸗ 
2 


ss. ‚Dia 
lieutenant beyder Kavallerie , blieb in einer Aktion in Savoyen. 
Der erfte, Eunemond, hatte zu Söhnen, ı) Franz, der war 
General-Regiftrator, und Profefor der Rechten zu Valence, und 
hat einen Sohn Joh. Emanuel, geb. 1745 ‚ der war 1780 Ritter 
und Bräfident, Treforier-General zu Grenoble; 2) Claudius war 
1780 DOberftlientenant der Artillerie mit Oberſtkommißlon / und 
damals 75 Fahr alt. Der ate, Karl Jules hinterließ a) Kart 
Jakob, Parlements⸗Advokat, und diefer hatte 1780 einen 24 
jahrigen Sohn, der fchon bey der Artillerie angeſetzt geweſen; 
und b) Heinrich Joſeph Robert, geb. 1716, Nittmeifter, kam 
1780 in Buͤndten, das Landrecht vor fih und feine Erben, und 
Vettern, zu erneuern, fo ihm auch alkordirt, und er umd feine 
Söhne das Bürgerrecht in der Gemeinde Obervatz angenom⸗ 
men; diefe find a) Claudius, geb. 1744 , ift unter der fchottifchen 
Gardelompagnie; b) Laurenz, geb. 1749, Lieutenant bey dem 
Regimente Royal-Allemand. Der zte, Johannes, hatte auch 
einen Sohn Ennemond, Barlements-Advolat, und aggregirt 
bey der niverfität zu -Valence. Der ste, Laurenz , hatte aud) 
einen Sohn gleiches Namens, fo Advocar am königlichen Hofe 
war, und hat auch einen Sohn Marx Anton, der 1730 dag 
Buͤrgerrecht zu Lenz in Braubündten angenommen. 5 
ndreas IIL ein Sohn von Andreas Il: Tebte umdas Jahre 
1300 ‚ hatte zu Söhnen Simon, und Rudolph II. von dem hers 
nah. Der erfte hatte einen Sohn Andreas, deffen Sohn hieß 
Simon , der hatte 2 Söhne, fo 2 Branchen geftiftet, a) Fohans 
nes, und b) Simon. _Der a) Johannes lebte 1420, fein Sohn 
Nuttin 1450 , defien Sohn Andreas erhielte 1470 vom Biſchof 
Drtlieb dieXehen derer von Planta, hatte einen Sohn — 
der lebte 1528, deſſen Sohn Simon 1553, dieſes Sohn Johan⸗ 
nes 1575, der hatte 2 Söhne, Conradus und Johannes, die 1582 
vorfammen; deffen Tochter Maria Yebtißin des Stifts Münfter 
gewefen. Der b) Simon hattezu Söhnen: 1) Andreas , lebte 
1452, und Peter , der dieXehen derer von Planta 1470erhalten; 
erfterer hatte einen Sohn Jakob, der 1490 noch gelebt; und 
diefer 1) den Simon, der 1520 vom Bifchof Paulo die Vicedom- 
Stelle erhalten ; und 2) Andreas dieſer hinterließ den Lucium, 
welcher bifchöflich- Churifcher Beamteter 1557, gewelen, und 
Sohannes binterlafien, der als Beamteter au Cleve gewohnt, 
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und einen Sohn Joh. Anton, und eine Tochter Johanna , die 
Aebtigin zu Münfter gewefen, binterlaffen : es find aber diefe 2 
Branchen des Johannes und Simons abgegangen. 

Rudolphus II. des obgemeldten Andreas IL Sohn, lebte 
1336; er hatte 2 Söhne, a) Konrad , und b) Theodofium. Der 
a) Konrad wurde feiner Gemahlin wegen von Marmels genennt, 
er war 1340 Vice-Dominus von Engadin, und hatte 2 Söhne: 
1) Jatob, foll den Thurn zu VDefpran 1390 vom Biſchof Hart- 
mann zu Lehen erhalten haben; und 2) Nanus, von dem herz 

nad. Der erfte hatte einen Sohn Bartholomaͤ , der war Burg⸗ 
herr zu Rietberg, fo er 1426 vom Bifchof zu Lehen erhalten, 
b) Theodofius hatte auch einen Sohn gleiches Namens , und dies 
fer 2 Soͤhne, ı) Helinus, febte 1393 , und befam von feiner. 
zten Frau Erbfchaftsweife einen Theil der Herrfchaft Salden⸗ 
ftein 1404; 2) Gaudentius war 1397 bifhöflicher Ammann im 
Oberssengadin, und 1422 Schiedrichter in einer Streitigkeit 
wifchen dem Bifchof Johannes und der Stadt Chur, Des ers 
ern Söhne waren: 1) Friedrich, war Domberr zu Chur 14195 
2) Rudolph, diefer verkaufte nebft feinem Bruder Janutt, oder 
Itel, 1424 ihren Theil an Seldenftein vor ſich ihre Brüder an 
Peter von Greifenfee ; 3) Janutt; 4) Thomas , diefer hatte einen 
Sohn Andreas , der befam die Zehen der Planra vom Biſchof 
Ortlieb 14705 5) Anna, war Aebtißin des Stifts Münfter, 
Janutt, oder Itel, hinterließ 3 Söhne: 1) Andreas , erbielte 
auch Mitbelehnung vom Bifhof Ortlieb 14705 2) Rudolph, 
und 3) Hartmann, erhielten 1475 das Vice-Dominat des obern 
Engadins: Diefer ward, wie * Leu pag. 585 meldet, von den 
Domherren zu Chur und den Gottshausleuten zum Oberften ans 
aenommen ; er hatte etliche Söhne, ı) Thomas , der fih auf der 
talferheid wohl gehalten, vid. pag. 584. fein einter Enkel 
Matthias hatte nur eine Tochter Lucretia, fo den berühmten Doct. 
der Rechten Fortunat Juvalta geheurathet. 2) Theodofius, von 
dem hernach. 3) Jakob, der fih auch auf der Malſerheid her 
vorgethan. Am Jaklinifhen Stammbaum werden ihm nicht 
die im Gerifon angegebene, fondern folgende 2 Söhne zuge 
fdhrieben, 1) Andreas, der 1520 mit andern Verwandten das Vi- 
ce-Dominat zu Zehen empfangen, ımd Righet , oder Heinrich, von 
dem hernach. 4) Gaudentius, von dem hernach· 5) Bnrsholomd, 
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Righet , des worgemeldten Jalobs Sohn, war Caftellan zu 
Sürftenberg 1565 , uud Ammann zu Zu3 ;, er hinterließ, ı) Rus 
dolph, der Herr zu Keuenberg und Schlöwis geweſen; und 2) 
Jakob, den auch pag. 583 angeführten Hauptmann und Podeftat 
zu Trahona; deffen Söhne waren ı) Petrus, von dem hernach; 
2) Georg , der Hauptmann in venetianiichen Dienften, ſo 1661 ges 
florben; und 3) der auch angemerkte Hartmann. Des George 
Söhnewaren, a)der bairiſche Lieutenant Peter, fo 1647 geftors 
ben; b) Hartmann , des Raths zu Chur, war auch Lieutenant in 
feanzöfifchen Dieniten ;_fein Sohn Hartmann / fo erft in fpanifchen 
Dienfte , hernad) ale Oberfilieutenant bey den Völkern des Kantong 
Zuͤrich im Toggenburgerfriege geſtanden, und 3 Söhne hin» 
terlafien, ı) Hartmann, 2) Beter, 3) Marimilian. Der erfte, 
Hartmann, war Lieutenant in Lönigl. fpanifchen Dienften; fein 
Sohn Andreas , geb. 1729, ift wirklicher Hauptmann in franzöfls 

chen Dienften unter dem Regimente von Diesbach , und Ritter 
es Ordens von Rriegsverdienften ; * Sohn Hartmann iſt 
Lieutenant unter dem gleichen Regimente. 2) Peter, war erſtlich 
Dberft in ſpaniſchen Dienften, hernach Generalmajor in englis 
ſchen, , und zulegt in gleicher Qualität in rußiſchen Dienften, und 
ftarb zu Rige den 4. “Fan. 1776; deſſen Sohn Joh. Lucius ift feit 
178ı Kapitainlieutenant in bollandifchen Dienſten bey dem Regi⸗ 
mente Schmid. 3) Marimilian war Hauptmann in franzöfifchen 
Dienften , Stadtvogt und Bannerherr zu Chur, 

Betrus , ein Sohn Jakobs des Bodeftats zu Trahona , ward 
auch Podeſtat zu Trahona, und 1609 dafelbft ermordet: fein 
Sohn Jakob, Hauptmann im Lande, ward auch 1643 Podeſtat 
zu Trahona, und die Tochter Ludovica hatte den beruhmtenDod. 
und Ritter Fortunatus Sprecher zur Ehe. Des Jakobs Sohn 
Hartmann, auch Podeſtat zu Trahona 1691, war aud) des Raths 
und Stadtvogt zu Chur, undflarh 1750; fein Sohn Hartmann, 
geb. 1730 , Rathsherr zu Chur 1767 bis 76, ftarb 1782; deffen 
Sohn Abundi ift Oberlieutenant in fardinifchen Dienften unter 
dem Negimente Carignan. 

Theodofius, oder Duſch, ein Sohn des obgemeldten Oberſt 
Dartmannıs, vid. pag. 584 , er wohnte zu Lavin, oder Suß 

a) Hartmann, und 2) Johannes; der legtere empfieng vom 
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Biſchof Paulo 1520 dag Vice-Dominat zu Lehen, und hinterließ 
Etepban, der Landammann des untern Engadins gewefen : 
Hartmauns Sohn Theodofius war auch Landammann des ums 
tern Engadins und hatte 2 Söhne, Theodofius , der auch Lands 
ammann des untern DE ER gewefen, und. Jakob, defien 
Sohn Joh. Hartmann war auch Landammann des ——— 
Bu, hinterließ akod Konrad, der 1681 aud) Lan 
aſelbſt geweſen um Joſeph, der oͤſters Richter in nike 
* geweſen: von ſeinen hnen Johannes, geb. 1655, ſtarb 
17331 ‚Dinterlaffen a) Sof h, und b) Jakob; der Joſeph hinter» _ 
ließ wieder 2 Söhne, ı — Bet er ward in den 
; grißtich ee ufeneamn, rde Bfarrer zu Caltafeg- 
na im P ; Bett chin Be land u und wurde 
174$-auf der U a gg gen Doctor Philofohpie,und _ 
aufferordentlicher — * —— gi Informator des 
Erbprin * Er — einer Fam 
und ward ekomm | 





glid t 
eine Ueberſetz 





* fegna | ung von den 

falmen Davids i itelidni * * e — und 
arb —— exlaſſend Joß „1744; € 
vard ſchon 1772 Refeı be en , her⸗ 
nach 1764 koᷣ ur, l, 1770; 
deutfcher. Archivarius der #b mer, und 1773 
Bibliothecarius am ſeines tete Secretarius der 
— Geſellſchaft zu den, we FR Sohn, und hat her⸗ 
ausgegeben: 


An accouth of the romanfche langnagl, London, 1776. 
Auch in das deutfche uͤberſetzt Chir 1776. 

2) Martin, geb. 1722, ward in das Predigtamt aufgenom⸗ 
men 1745 , Pfarrer zu Zizers und Kanzler des — 
ER 
u N; er⸗ 
* Test worden ; er flarb 1722, Von ih —2 —— 

——— uͤber den alten u ‚neuen —— Bir 
r I 1759 i 


„or 
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Und in den Ahandlungen der Schinznachter Geſellſchaft 
1766 : Befchichte und Beichreibung des Seminarii zuhaldenitein, 

Sein Vaters Bruder, Jakob, geb. 1696; deſſen Sohn 

ofeph ward in dag Minifterium aufgenommen 1753, und war 
farrer zu Stampa. 

4) Gaudentius, der 4te Sohn Hartmanng , empfieng auch 
1520 vom Bifchof Paulo das Vice-Dominat im obern Engadin 
und wohnte zu Samaden, hatte 3 Söhne: 1) Lombris, oder 
Lombarenus , deffen Aſt mit feinen Sohne wieder erlofchen; 2) 
Bartholomd, deſſen Aſt 1773 ausgegangen; 3) Gaudentius, 
deifen Sohn Florinus geheißen ; diefer hatte auch einen Sohn 
Namens Gaudentius, welcher s Söhne hinterlaffen : a) Johan⸗ 
nes; b) Lombris, deffen Branche ift in den 17705iger Fahren ers 
lofchen ; c) Gaudentius ; d) Bartholomzus ; e) Florinus; von denen 
der eritere und die zwey letztere das Gefchlecht fortgepflanzet. 

a) Johannes hatte 2 Söhne, ı) Johannes und 2) Gauden- 
tius, Teßter war 1689Landammann im Ober⸗Engadin; der erfie 
hinterließ a) Jakob, b) Gaudentius. Des erften, Jakobs Sohn, 
Petrus, Landammann im Ober⸗Egadin, hat 2 Söhne, Jakob, 
geb. 1769, und Lombris, geb. 1770; der andere hat auch einen 

ohn Georg, war 1772 Landammann im Öber Engadin, 
2) Gaudentius, der Landammann im Ober Engadin ı fein Sohn 
Jakob hatte 2 Söhne, a) Jakob, und b) Lombris; der erfte 
war 1744 auch Landammann im Ober⸗Engadin; itzt find beys 
de, und auch des letztern Söhne, Jakob, geb. 1752, und Andreas, 
— als reiche Kaufleute zu Amſterdam in Holland 
etablirt. | 

c) Gaudentius, auch ein Sohn Gaudentii, wie oben , war 
Landammann im Ober · Engadin 1640 ; er hatte 2 Söhne, 1) - 
Bartholomaͤ, Med. Doctor, war 1699 Vicarii im Veltlin , md 
Landvogt im Ober-SEngadin-, fein Sohn gleiches Namens war 
auch Landammann im Ober⸗Engadin, und 1727 Commiffarius 
u Cleve; und 2)Gaudentius Bartholomzus hinterließGaudentius, 

andammann im Ober⸗Engadin ‚ ftarb 1732 5 deſſen Sohn Bars 
tholomä, auch Kandammantı dafelbft , farb 1762, hinterlaffend 
—— geb.1757, auch Landammann, ward 1789 Vicarius 


€) Florinus, 
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) Florinus, auch ein Sohn des Gaudentit, lebte 1649, und 
hatte 3 Söhne, r) Florinus, 2) Rudolph, 3) Friedrich, von 
dem hernach. Der erſte, Florinus, Hauptmanı, lebte 1694; 
fein Sohn, auch Florinus , mar ein Bater Ulrichs, der nun 
ammann im gen: und einen Sohn Flo 
geb. 1763 , am Leben te, Rudolph, war — 

nn im Ober⸗Engadin; ven u Sohn Florinus 1705 dern 
Eteile bekleidet hat, und. 3 Söhne en: > — 
b) Joh. Baptiſt, und c)Florinus. Der a) een 
Sohn Florinus, er ward —* ni bla 


unter dem Negimente ‚ und Ku 
1768, Nat nen Sohn Salthafarı der 1 fransbhen Dier 

ftehet. . Baptift, Med. — * war 1744 — 
mann im und hatte —* un 3. Balthafar, 
der 1770 ledigen Stande geftorben, c) ‚ deffen Sohn 
geriet war auch dafelbftLandammannn 17791 zo und baten Sohn 


u zte, Friedrich , Florins Sohn,’ 2 
Feiedrich und ei 6, legten Stamm tt Ken € 
wieder -erlofchen ; der erfte * —— — 
e en; er 


Bin, und Den ohn Fl. 1758 | 
eat > 


at e 1768 al 
Dar, und —* ch 






e Fr) bielleicht 
Gluͤck in diefen Dienften machen a weil König Son 
IL ihm fehr gewogen war, und er einen ſehr feinen 
ihm —— auch ihm desnahen zu —J Ge Scan 7 
brauchte; er trat a Ind mals in 
und wurde ums 6 Ai are a du Logis du 
Roi. Er hielt fi * an den berühmten Cardinal von Ro 
han, Bifhof von Strasburg, und —* koͤniglicher u: 


Aulmofeick, % FH A Huͤnſtli nen — en, md beh 
deſſen Hofſt in bekleidete. Und 2) Ru- 
dolphus, der — * pi — und im Jaͤn. 1789 geſtorben. 

Nanus, der ate Sohn von Konrad, genannt Marmels, 
lebte ums Jahr 1400, und hatte 2 Söhne, Nicolinus, von dem 
> Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th. Yoy 
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hernach/ und Pareivals Befer-hatte .2 — 
und Janettius, oder Nuttin, deſſen Na geſtorb 
Johannes:aber war der pag. 576 angefuh 4 
mont und Zizers, war auch Landvogt vo 
———— ge Di 
ater angemerkter Brüder uno Sandehu —* 
und des Commiũarius Parciv — 


"Ober-sEngadins, und deſſen Soli Joh Jena 197 
x zu : ewefens Des. Dberften Sohn, 
— ——— 

te dieſes Stamme 
linus, der 2 a 






hete, ob er gleich zu Czernez w Czerney wohnteo 
te, und nach Guler ul auch in einigen andern 8 
Gerichtsbarkeit befeffen : fein Sohn A) Conrad 
des GOber ⸗ Engadins, — 2 Eine, Ä 


Conradus; a ON ——— m Ober⸗Engadn 
2457, und ne En von d * ME 


Theodorus, diefer Litte —* hielt —— od 

Lehen von Ober: 151 17 Podeſtat 
zu Tirano worden, am me ge x ala A de 
ee Stelle auch fein € 3 


milie 1619 9— —— Ber] a 
1 Sat 


fo Vicarius im Veltlin 1553, und Landammann 3 N 
worden; er hinterließ Conradum, von dem nt und. Cor 
Rantinum, diefer war Landammann im Lber-SEng Fa 
farb 1662, vier Söhne binterlaffend : @) Petrus, b) Johanne 
c) Jacobus, d) Conrad. Conftantinus. Der Petrus pag- 57 
zulegt 1672 in franzöfifche Dienfte gekommen, auch u als 
Kommandant in Genf GREN kun; * — | 
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num 1672 und 75 Hauptmann in genueſiſchen Dienſten 
re Be En — — en —— in 34 
* tm — — — 
ee d) Conrad. Coı Randammann ı 1668 und au 


Sauntman in aen ienften MER 


d Nicolin » war. nm zu Zug; d 
7 Anh 4 — —D— 


u Ramuß, | auch fein 

betfeidet A Ad der anı emerkte Generalmaior 

Daptift, auch den ‚Felsigen von 1743 bis 48 beyaewohnet. b) 
Balthafar, —* angemerfte Comm zu Lleve, deffen 


HOF en 
—— —— su u 


) Balthafar , DE ndammann 
; 2 u war an 2 





i ; und 
eivefen , und hinter! 
Ober-sEngadin ı 


fts Chur, 
—— — und Landvogt * war — 
und Envoye Extraordinaire 
Republik Venedig, ward 1789 —— A 
ee Dienften bey dem En 
Des Free kl gr Peter ne dm: 
ammann zugzut; wardVicar. im 177 1,18. hat herau — 25— 
——— ————— 


apa der IIT- Bindtengce, 
Yon 
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Er hat einen Sohn Jakob. 2) Albert Dietenen war in 
hollandiſchen Dienften :Kapitainfommendant der Kompagnie 
Dberft Salis bey dem Schweizer-Barderegimente,, mit Oberfts 
lieutenantstarafter ; eebielte den 9. Fan. 1776 Oberfitommißion, . 
3) 30h. Baptift, war Landammanı zu Zus; , defien Sohn Ja⸗ 
Be Unterlieutenant in fardinifchen Dienſten bey dem Regimente 

ignan. 

Nicolinus, ein Sohn des Conradins, der 1457 Landam⸗ 
mann im Ober⸗XEngadin gervefen / ward von Zug genennt , ob er 
aleich zu Zernerz gemohnet : fein Sohn Johannes, genannt Pup- 
pus ( befiche pag. 578 ) war es nicht, der den Bund mit den Eids⸗ 
gendfifchen Orten elite, fondern fein Vater hat diefes ver“ 
richtet; feine Branche i eftorben. Aber fein Bruder Conra- 
dus , der ſich am erſten von Wi geichrieben, war auch 
Caftellan gu Sürftenburg; er war 1519 Gefandter im Namen des 
Biſchofs Paul von Chur, und fein Bruder Fohannes im Nas 
men der Gemeinde Czernetz, von wegen dem Eriminalgefchäft im 
YintersEngadin ‚an die Gribeeioge olus und Ferdinandus von 
Oefterreich ; er hinterließ 3; Söhne: ı ) Johannes ; 2) Conradin, 
den angeführten Landeshauptmann im Deltlin; und 3) Balthafar, 
von dem hernach. 

Der ı) Johannes, J. U. D., von dem vid. pag. 578; von feis 
nen Söhnen it ı) Anton, Herr von Rhazuͤns, 1573 geftorben; 
2) der Domdelan Konrad Karb 3) Johannes, vid. p. 5795 
bekam wegen feinem durchdringenden Berftande und Einfichten 
den Beynamen Großkopf, war auch noch 1603 Gefandter am 
die Nepublit Venedig; von feinen Kindern iſt Anna 1625 
als Aebtigin zu Wünfter geftorben. Des erften Sohn, Joh.Bar- 
tholomzeus, er Cazis gewohnt, Sohn, Landvogt Kafpar, iſt 
ohne Erben geftorben. Der 2) Bartholomzus, Herr zu Rha⸗ 
zUuns , befiegelte den mitdem König von Spanien 1622 errich- 
teten Bund; der 3) Ambrofius, von dem hernach. Der Bartho- 
lomzus hatte 3 Kinder: 1) Catharina, ſtarb als Aebtißin zu Muͤn⸗ 
fler 1626 ; 2) den Kandrichter Conradin Bal7dı war auch Erbe 
marfchall zu Chur, und hinterließ den angeführten Hauptm. Joh. 
Bartholomzus, ward auch 1681 Podeflat zu Tiran / feine Branche 
ift ausgeftorben ; & den Joh. Henricus, Freyherr von u 
farb 1646 ; fein Sohn Johannes war es/ der 1680 dieſe Herr⸗ 
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fehaft verkaufte: feine Kinder waren , 1) Regina Catharina 
(8 Aebtigin zu Muͤ 
mann. * en ae ohne mdanlı —2 


579, mar 1632 ER 
lieutenant und fach den 6 April ı 
62ften Sa r feines Er ; Ai älterer Soh 
— 2 1661 —* —— = ee Finger 
flätiget, war auch Syndica ra 1665, 
Sondikat 1672 , beftändiger — 
— ee N 
rM a 19, A { 
fommen. jüngere Sohn Ambrofius war auch 1675 und . 
77, alfo zmal, ern u Morbegno, und east ben ı2, Febr, 
16855 ” atte 3 Söhne: 1) Ambrofius II, 2) Gubertus, 3), 
* ı) Ambrofius Landammann 


* Steins⸗ 

bint and Bee a a N. 
— Bee, Dar au 169 
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En Alteilor des Crimi 
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gen. Den: nn Wen 7 Er Bleutenant 2 
Dienſten; und 6. enu. 
—— 1708 mars or 70%, Des Ambrofi Soh Ön, 


nant in Golden Dienften | em Beim 
| von wildenburg des Caftellan Co 
ftenau So « Pag: 580: 


——— 
waren, 1) Conrad, von dem dernach 2) Johannes, Commil, 
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farius gu Cleve pag. 581; 3) Balthaſar IL. mit deſſen Sohnsſohn 
Landammann Balthafar dieſe Linie wieder erloſchen; 4) Pom- 
pejus , von dem hernach; 5) Rudolphus pag. 581, war Herr zu 
Rametz / und Caltellan gu Tarans; er hat die fehöne Kirche zu 
Czernez fbon 1609 , ehe er noch die fatholifche Religion anges 
nommen, erbauen laſſen, und it ohne Erben geftorben. Des 
Commiffarii Joh. Baptilta zu Cleve Sohn, Balthafar,, ward 16021 
Randammannim Unter-Engadin; ſein Sohn Kohannes, Haupts 
mann, lebte 1684: deffen Sohn Balthafar, wie auch dieſesSohn 
Dominicus, waren Landammänner im Unter-SEngadin; 1789 
lebte noch deffen Enkel Ulxrich. Der erfte, Conradinus, Haupt⸗ 
mann, lebte 1572; fein Sohn Balthafar war Mtalefisrichter von 
Steinsberg 1609 , hinterließ ı) Rudolph, und 2) Johann. Der 
erfte, Rudolph, fchrieb ſich Burgherr von Steinsberg, Erb⸗ 
truchfeß 1639 , Caftellan yon Tarafp von 1626 his zı , war auch 
Hanptmann in fransdfifchen Dienften , und ftürgte auf dem Ruͤck⸗ 
wege aus dem Wermferbad in ein Tobel hinab zu Tode 1640 5 
hatte 2 &öhne , a) Balthafar, und B) Johannes junior. PDera) 
Podeſtat Balthafar war auch Landammann zu Steinsberg dieſer 
hinterließ 1) den angeführten Oberitlieutenant Meinrad, Here 
von Wildenftein, und 2) Rudolphus, der Hauptmann in franzoͤ⸗ 
fiihen Dieuſten geweſen; fein älterer Sohn , Karl Wilhelm, war 
Doerftlieutenant unter dem Negimente Rofen, und defienSohn 
Karl Friedrich Hauptmann unter diefem Negimente, ſtarb 1746; 
B) Johannes junior, des Caftellan Rudolphs Sohn, war - 
Randshauptmann im Veltlin 1669 ; er hatte vier Söhne, 1) 
TJacobus, war Hauptmann in Eaiferlichen Dienften 1704; 2) der 
Sberſt Konrad iftnicht 1672 , fondern 1720 in Meflina geblieben $ 
3) Balthafar, Hauptmann, ſtarb 1726, deffen Sohn gleiches Nas 
meng war Syndicatur-Bräfident 1743 5 4) Johannes war Lande 
ammann im Unter-sEngadin. Des Jakobs Söhne waren 1) 
Kohannes, Landammann des Unter-sEngadins, Commillarius 
zu Cleve 1757, ſtarb dafelbft 17585 2) Andreas war Haupts 
mann in fransöfiichen Dienften; 3) Conradin trat in Laiferliche 
Dienfte unter das Regiment Sprecher , und machte einige Feld⸗ 
zuge in Ftalien mit, kam hernach als Grenadierhauptmann uns 
ter dag Regiment Sachfen-Hilburghaufen, und wurde in dem 
Treffen bey Lowoflg den 1. Oft, 1756 ſowohl, als in dem bey 
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hochkirchen den 14, Okt. 1758, und zwar in letzterm fo gefaͤhr⸗ 
lich bleßirt, daß er nach einigen Wochen an feinen Wunden ge 
fiorben. Der Commillarius Johannes hinterließ 1) Julius, der in 
holländischen Dienften geftanden; 2) Rudolphus ift Lientenant in 
— Dienſten bey dem Regimente Carignan, itzt Chriſt; 
3) Andreas. 

Johannes der ältere ‚des Maleſizrichters Balthafar IIL Sohn, 
Randshauptmann zc. pag. 581, war auch Syndicatur-Bräfident 
1659; feine Familie it noch im Befig des Thurns zu Czernez: 
fein Sohn , der Landeshauptmann Joh. Heinrich , ſtarbi7 _und 
defien Sohn Beter ‚ der große Planta genannt , (farb den 13. Jun. 
1729, binterlaffend den auch angemerkten Landshauptmann J. 
Heinrich , der auch öfters Blutrichter Im Unter, Engadin gewe⸗ 
fen; diefer hat einen Sohn Beter, war Landammann im Unter⸗ 
Engadin, Vicarius im Veltlin 1777, Landvogt zu Morbegno 
1779, Lands hauptmann im Veltlin 1789. Er hat auch zuſam⸗ 
men getragen: 

Inventario di tutti privileggi del contado di Bormio, e d’altri 
ordini, decreti, fentenza incomminciando d’alla 1378. 

Auch ein Wappenbuch von mehr als goo Bündtnerifchen 
Gefchlechtern , fo zum Druck beftimmt i 

Pompejus ‚ der ste Sohn Balthafar, vid. pag. 585 , ward von 
dem DOberft Georg Jenatſch, der damals noch ein Bredikant 

ervefen ſeyn fol, feinem geſchwornen Feinde, mit einem Beil 
odt gefchlagen : feine Tochter Catharina, welche an einen Baron 
Travers von Ortenſtein vermählet worden, raͤchete diefe That 
einige Jahr hernach zu Chur an dem Oberft auf gleiche Art , den 
fie mit eben diefem Beil an einem Ball ab der Welt ſchafte; daſ⸗ 
felbe ſoll ſich noch auf dem Schlofje Ortenſtein befinden. Die 
Catharina aber ftiftete auch eine jährliche Rente zur Unterhals 
tumg einer Kirche und der Armen diefer Herrſchaft. Nach einer 
andern gedruckten Relation vom 6. Merz 1621 wird diefe Er⸗ 
mordung , aber fehr unmahrfcheinlicher Weiſe, 3 reformirten 
Vredikanten zugeſchrieben (vernuthlich haben fie auch den Oberſt 
vor einen folchen gehalten.) Er, der Pompejus ſelbſt, ließ kurs 
vorber in Drud ausgehen: 
Kurze befchriebene Bündtnerifche Handlung des 1618, 19s 
und aciten Jahr, geitellt und an den Tag gegeben durch eis 
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nen vedlichen Bindsmann, und Kiebhaber des Vaterlands, 
Genf im Beltlin_ 1621. 4 

Er hatte 2 Söhne, ı) Rudolph, Herr zu Riedberg, und 
Caltellan von Tarafp; und Anton , Hauptmann, und Herr in 
Ramer: deffen Sohn Pompejus, Freyherr von Planta, Herrin 
Rietberg, Erbmarſchall, farb ohne Kinder. Der Rudolph 
aber hinterließ Johannes, den angemerkten Bodeftat zu Traho- 
na ; und diefer den Gardehauptmann Rudolph, Vater von Lud⸗ 
wig Auguft, diefer bekam auch 1750 noch eine Halbe Kompagnie 
unter den Negimente von Diesbach , und 1754 dag ledig gewor⸗ 
dene Regiment von Balthafar ; wohnte hierauf auch 1757 1.58 
und 59 den Seldzügen in Deutfchland bey, da er fich befons 
dere den 2: (ug. 1757 in einer Aktion mit den preußifchen Hu⸗ 
faren zu Gotha hervorgethan; er wurde den 15. Des. 1759 
zum Generallieutenant erklärt , und flarb den ı5. Aug. 176 
ohne Kinder. Die — Penſion, und zwar von 2000 Livr. 
erhielte ev 1748. Sein Vater hatte noch einen Bruder Joh- 
a und diefer einen Sohn Koh. Viktor von Pradvall, fo 
noch lebet. 

Mas dann die Zitel diefer alten adelich- ritterlichen Famis 
lie anbelanget, fo ſchrieben fie ſich erftens Planta zum Thurn, 
von einem unter ihrem Namen zu Zutz bey der Kathedralkirche 
erbauten Thurn. 2. von Bernburg , laut einem Grabmaalin 
der Pfarrkirche zu Zug. 3. Auch von eg wie Buce- 
linus ſchon den Jakob ſo 1387 gelebt, nennet; es ha 
Konrad, Caltellan zu burg, für fich und feine Nachkoms 
men fich dieſen Titel zugeeignet: fein Bruder Johannes aber führte 
von einem andern zu Suß bewohnenden Thurn den Titel, 4, 
von Thurn della Torre, tie noch igt em von dem Afte su Zug 
ſich nicht ohne Grund nennen. 5. von Riedberg, von welchen 
dag Schloß und Herrfchaft im Tomlefchg fchon 1426 Bartholos 
maͤ vom Bifchof Baul zu Lehen hatte: es iſt hernach Durch Heu⸗ 
rath an die von Salis, und von diefen wieder ein Theil an den 
“ berühmten Pompejum von Planta gefallen. 6. von Steinsberg ; 
mit dem Titel diefes Lehens wurden ſchon 1637 die Gebrüder Rus 
dolph und Johann als Burgherren, und 1649 als Erbtruchfel- 
fen vom Bilchof Johann mit ihrer männlichen Linie für immer 
belehnet , davon Die Nachkommen fich noch itt ſchrelben. * 

Tite 


t aber erſt 
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Titel Caftellanen von Remuͤß führet die Branche von Zug allein, 
und genießen als forte die Vorrechte: 1) daß dem Civilrichter in 
Unter⸗Taſna, der d wre Gefandten im Schloffe Remüf ers 
wählt wird, an St. Marfustage von dem Caltellane der Eid 
gegeben wird; 2) hat er auch bey —— der Beamtung 
jeder Gemeindsgenoß, Recht und Stimme; 3) neben a 
oͤkonomiſchen Vorrechten, i er genießt müffen die Einmobne 
zu R auf Erforderen, auch den Dienft eines Lehenverwal⸗ 
tevs leiften; 4) gehöret vor —* die Civil⸗ und —— 
barkeit uͤber das, was auf Ar Kathedraltirche gehörige Eigen 
Umfang geſchiehet; der ste he diefer Re Renate aber gel 
dem Biſchof. Es wurde a hen eat 1558 
mit dem Schloß und Gerichten im T hl belehnet ; 
er oder feine Nachfolger haben fich 2 niemals gr Titel 
davon —— ſo wo als von Names, welchen b loß der 
—* Ru 
Unter die —— vertan ifie gehöret auch derfelben 
— in den ſchwaͤbiſchen welcher 1392 geſchloſſen 
worden, in welchen auch Petrus, Gapdentins, Gregorius , Con- 
radus und Lucius die Planta von Wildenberg getreten: fo 8 
derſelbigen Aufnahme in den ven Orden / fo in Krafteiner 
Alkte vom + 1727, da im folchen Fridericus Meinradus 
‚Planta von ‚ damals landgraͤflich⸗ Seſſen /Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher une Oh: und —— Pompejus, or 
Ritter des Lehens Etſch zu woren. 
IAbſchrift der Urkunde, er — due von = ng niglich- ko 
fiichen Notario Bumburg Beat den 18. Febr, 1737, liegt 
in dem Archiv des Ober — ak, 
* ra on Toogenbung ef ein — Bisthum *358 erſt 
r n Toggenburg be J ernach an die von Mar⸗ 
mels/ und 1662 Conradin von denburg kommen. 


ach Auslöfchung Der Tatbolifchen "ine, fam es auf die vefors 
mirte von der Branche — a aut und 1777 wurde vom Bi⸗ 
ſchof Bra io 8* Remuͤß / Peter Fon von 


Ein vor * Herren von Planta im 
das Vice-Dominium über Engadin, welches zwar Sr ne 1295 
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von ihrer Familie‘ befeffen worden, 1470 am Dienfitag nach 
Michaeli, als diefe Famille mit Bifchof Ortlich von Chur Fries 
den machete, aber an fie vollends abgetreten wurde, jedoch mit 
dem Beding , daß der Biſchof 2 Edle darzu vorfchlage, das Volk 
aber dann einen daraus erwähle: die eine Hälfte dev Geldbußen 
follen dem Biſchof, die andere dem Haufe Planta zudienen. 1566 
den 15. Merz wurde in einem von Bürgermeifter und Raͤthen zu 
Chur abgefaßten Urtheil gefeßet : daß der Landammann, den die 


von Zutz über das Engadin feen, wenn er nicht felbft ein Plan- 


ta ift, doch immer einer dieſes Gefchlechts fein Statthalter ſeyn 
foll; ebenfo follte auch aus den 4 Richtern zu Zutz allemal wenig» 
ſtens einer aus dieſem Gefchlechte Darunter feyn, ſo noch bis dato 
beobachtet wird, ı 


* Plantamour. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Philipp 1738 
des großen Raths worden, er hat 1769 zwar dieſe Stelle aufges 
geben, ift aber 1782 wieder eingetreten. 


©. 585. Plantin. 2 


Deffen Helvetia Antiqua ift mit verändertem Titel, und Hi 


weglaffung einiger Tabellen, und andern gemachten Abänderuns 
en, 1737 zu Zurich wieder aufgelegt worden. Er bat auch in 
forpt. hinterlaffen : Ä 
Chronique de Laufanne. 
Oratio de Laufannenfibus rebus, 
Chronique ‘du Pays-de-Vaud. 


E36. Planer. 


Des Landsfehndrichs Hs Hafpars Sohnsfohn gleiches Namens, 
eb. 1706 , ward des Landrathg 1744 , des geheimen Raths 1776, 
efandter nach Livinen, 1768, und flarb im Sommer 1784: 


feine Brüder , Johannes und Joſeph, waren beyde Kirchmeyer zu 


war 1620 Theoderich 


uͤrglen; des legtern Sohnsſohn Joſeph, geb. 173 1 , des Lands 

raths 1784, iſt auch Waifenvogt. Des Joh. Sebaftians Sohn, 

Koh. Kafpar , geb. — des Landraths 1764, ſtarb 1783. Auch 
orfvogt zu Altdorf. 


Pia sa 
©. 586. Planzeren. 
Auf dieſem Berge ſind auch er gerfireute Haͤuſer, und ſchoͤne 


Bergguͤter; und oberhalb demſelbigen liegen die ſchoͤne fruchtbare 
Eggaberge. 
©. 588. Plaſchi. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt der Domherr Stephan, geb. 8* 
Ann und | err 1739 worden, und 1765 
u ag : a —— in * — zu a 
a 1762 , herna ne und Super-vigilans Ju Liatters, Au 
Titular⸗ Domherr zu Sitten 1764 ı und flarb 1769, 
©. 590. Blatter. 
Des Altern Felix Schriften find noch —— 
De Functionum læſionibus, Baf, 1602. 
Tradat. de doloribus, Baf. 603. 8, 
Tractat. de vitis * corpori accidunt, Baf. 608. 8. 
Quzftionum medicarum paradoxarum & endoxarum centu- 
ia polthuma, Baf. 628. Parif: 632. 
e a. partium earumque in.utero — Lugd. 


Bat. 6 
An Mferpt. find noch vorhanden : 

Seine eigens verfaßte Lebensbefchreibung, Die —— 
dig wegen den bey feinen Lebszeiten 7mal zu Baſel graßirten 
Deiten, befonders der von 1609 bis ı1, . 

Ein Hausbuch in Fol, 

Reifebefchreibung durch Sranfreich , — Niederlande 
* Engelland von 1599 bis 1605. I e. 

Eine Feſchichte der —— im Kanton Bafel von 
1591, in Reimen verfaßt. Fol. 

Thomas erhielte den ‚medesinifchen Dodor-gradum 1600, 
wurde Stadtarzt 1625 (nicht 1614); und flarh 1628, Von jhm 
it in Druck erfchienen ; 

Thefes de morborum differentiis, Baf. 1595. 

Specimen confultationis exercitationisque- medien, clinica & 
chirurgica opera reltituere valentis, Baf 1600. 

Defien Sohn Franz hat in Drud ausgehen taffen: : 

Poätiones ex jure civili & canonico ee Baf,. 1632. 4 

ä 


— 
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Der jüngere Sohn, Dod. und Meiſter Felix, ward nicht 
1608, fondern den ı. Aug. 1605 gebohren. Er machte 1626 
eine Reife durch Srankreich , Engelland und die Yriederiande ; 
und erſt nach feiner Zuruͤckkunft den 28. Zul. 1625 nahm er die 
Doktorwürde an. Er'gab die Brofefforitelle ſchon im, Sept. 
1656 auf , und nahm obrigkeitliche Bedienungen an; da er dann 
erftlich in das Stadtgericht, hernach des aroßen Raths und Ehes 
gerichtsherr,, dann, wie gemeldt, Nathsherr worden. Die 
medezinifche Brarin fette er dabey unermüdet fort, und bediente 
fich bey derfelden meiftens der einfacheften Arzneymittel, Zwey 
Jahr vor feinem Tode, fo ven 3. Fun. 1571 erfolgte, legte er 
auch die Stadtarzetftelle nieder; feinen Schriften find noch beys 
zuſetzen, fo alle zu Bafel in 4. im Drud erfchienen ; 
Differtatio de Elephäntiafi, Baf. 1629. 4. 
Decades IV. Thefium philofophicarum, 632. 
Theoremata de Phyſicæ genere, 634. 
Theoremata de Phyfice fubjedto, 634. 
Theoremata philofophica, 637. 
Difputatio de Vifu, 639. 
. de Materia, 643. 
de Motu, 643. 
de Maris Ein, 644. 
de Loci natura, 644. 
de Elementis, 644. 
de Toto & partibus , 646. 
Quæſtiones philofophic®, 646. 
Difputatio de anima hominis, 646. 
Thefes-mifcellanex, 648. 
Difputatio de caufa & caufato,, 651. 
Difputatio de Mundo, 654. 
Difputatio de virtute heroica, 655. 
Difputatio de fortitudine , 655. | 
er Oberftlieutenant Felix ward gebohren den 12. Yun, 
163235 er machte 1654 mit einigen jungen Herren eine Reife 
nach Berlin, wo er eine Informatorſtelle bey verfchiedenen Fa⸗ 
milien angenommen. 1657 fam er wieder nach Haufe: er di 
putirte pro Gradu mit allgemeinem Beyfall de Calido innato, & 
humido radicali; verreiſete aber noch im gleichen Jahr nach Pa⸗ 


[a 
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vis, zwar etwas im Kopf verwirrt: ale es ſich aber wieder ges 
befiert, nahm er die Stelle eines Secretarii und Dollmetfch bey 
dem Abt Viktor Syri, königlichen Hiftoriographen , und Hi og⸗ 
Lich» florentinifch- und parmeſaniſchen Reſident am franzoͤſiſchen 

ofe, an: mit diefem machte er noch im gleichen Jahr eine 

eife nach Italien. Nach feiner Zurüdkunft nach Daris den 
9. April 1658, gab er fich wieder mit der medezinifchen Brarin 
ab. 1659 nahm er auf Rekommendation des Kardinalg Mazarini 
bey dem Marquis von Minieres, ernennten Gefandten an den 
Sildesheimifchen und andere fürftliche Höfe in Deutfchland, 
die Stelle eines Secretarii an, davon er aber zu Frankfurt wies 
der entlaffen worden. Er begab fi) dann durch die Yiieder, 
lande wieder nach Sranfreich , wo ihn der Herr Bidal, füniglis 
cher Secretarius , nachmals Refident zu Hamburg , an den Mark, 
grafen Ferdinand von Baden in befondern Berrichtungen abfer- 
Big chmals berufte ihn der Derio Ludwig von 

raunſchweig ⸗ Zell als Secretarius, feine franzöfifche und italid» 
nifche Gefchäfte zu beforgen; er langte auch bey air Dad 
den 22. Jul. 1661 zu Wildungen an: nachdem diefer aber 1665 
eftorben, wurde er von defien Bruder Joh. Friedrich verab⸗ 
cheidet. Hernach nahm er unter diefen Kriegsdienfte an, trat ° 
aber 1668 in königlich» frangöfifche als Lieutenant der Kompag⸗ 
nie Ranzauı bey dem Regimente von Sürftenberg , und 165 2 bes 
kam er auf Rekommendation des Raths zu Baſel eine Haupts 
mansftelle bey den Regimente von Stuppan, mit welchem er in 
einigen Feldzuͤgen verfchiedenen een und Schlachten - 
bengewohnt, und zulegt eine Oberftlientenantsftelle erhalten, 
1691 gaber die Dienfte auf , und hielte ſich hernach meiſtens auf 
feinen Landgütern Bundeldingen und Schauenburg auf, moer 
den 15. Yan. 1705 ohne männliche Erben flarb, Yid. Adumbratio 
Eruditor apud Exteros claror. pag. 126. 


on Dod. Franz vide etiam Adumbrat erudit apud exteros p. 
129. Die Diertatio de Lienteria ift nicht von ihm, 

Ä -* Plenis. 

Ein aus Antwerpen nach Bafel gebrachteg , aber nun wieder er⸗ 


loſchenes Gefchlecht / ans welchem Mark 1708 des großen Raths 
worden, | 


450 Ple Plu 
— er - 
r meiſter Joſeph, geb. 1535., war auch ein geſchickt 
Mahler und Bildhauer, und ift in gar hohem Alter her Er * 
* du Plefſis. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, su Morfee; 
ang weichen verfchiedene in Kriegsdienften geſtanden, und noch 
ſtehen: als Franz in frangöfifchen Dienften bey dem Regimente 
von Ernſt als Lieutenant der Kompagnie von Büren feit 1777 ; 
Mare Rudolph war Lieutenant bey der Kompagnie von Diess 
bach von 1777 bis 81; Salomon Emanuel Rieutenant der Kom⸗ 
pagnie Wurftenberger 1784; und Georg du Plellis, Gouret ge« 
nannt, iſt Unterlieulenant in fardinifchen Dienften bey dem Regis 
mente Rochmondet, Kompagnie von 3. Mayer 1785. 
©. 598. PBleffur. 
Diefer Fluß entfpringt in den Churer-Alpen , und befteht aus el» 
ner guten Quelle, vielleicht gar Mineralwaſſer; er vereiniget ſich 
‚mit verfchiedenen Bergwaflern, und machet zwifchen der Stadt 
- Chur und dem halben Hochgericht Churwalden die Graͤnzen aus; 
da er durch das Schneesund Regenwaſſer, fo von den benachbars 
ten Gebuͤrgen abfließet ‚öfters flart anwaͤchßt und austritt , fo for» 
dert er koſtbare Wuhrungen, deren Wernachläßigung , befonders 
bey dem Ausbruch 1762 , und Inden folgenden Fahren, der Stadt 
roßen Schaden zugezogen: fie bringt aber auch derfelben großen 
—2— dann nicht nur daraus 2 Baͤche hergeleitet werden, fo 
durch ihren fchneflen Lauf die Stadtmühlen und andere Trieb⸗ 
werker iu Gang bringen , fondern es wird auch aus denfelben das 
Maffer in alle Gaſſen der Stadt geleitet , auch viele Baumgärten 
und Wiefen Lönnen auf der ganzen Fläche, bis an den Rhein, mit 
großen Nuten davon bewälfert werden. 


*Pluder. 
Ein Geſchlecht gu Luzern, aus welchem Urs Wilhelm, ein Ver⸗ 
golder, 1759 das Bürgerrecht — 
* uͤ | 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
verſchiedene geiftlichen Standes gewefen, Auch ward Emanuel, 
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Dragoner Oberfilieutenant , Hauptmann im zten Stadtquartier 

3774, Schafner im Interlaftenhaus 1782 , ſtarb im Des. 1788: 

S. 600, Pocobelli. | 

Auch hat einer aus diefem Befchlechte, fo U. J. und Ss. Theologie 

Doctor geweſen, herausgegeben : | 
Orationem dida in quirinali adSandiffimum D. D, Alexander 

VII. pro catholic& Helvetix legatisg Romz 1661. 

©. 602, Poggio. 

Es hat einer, Francifcus Poggio di Guccio Bracciolini, ſchon 

1416 in feinen Briefen und Werken auch eine Schrift verfüffet 

dem Titel:_Balneorum Badenfium prope Thuregum defcriptio; 

der Ausgaben derfelbigen find fehr viele: finden auch dem —— 

Veneto de Balneis 15935 Scheuchzer reger Helvet. 

Pantaleons Befchreibung vom Bad zu Baden, ins Deutfche 

überfegt in den vermifchten ’Beyträgen zur Philsfopbie und 

ſchoͤnen Wiffenfchaften ; in der Hiftorifchen SErzehlung die Den⸗ 

fungsart und Sitten der alten zu entdecken, Zürich 1759. Im 

deutfchen Mufzo. 1779 ; befonders mit Anmerkungen vers 

mehrt 1780, 8. ꝛc. 
©, 601, “ Poitevin — 
bat auch eine Grammaire frangoife & allemande verfertiget, wel⸗ 
the öfters in 8. gedruckt worden. ANGE 
\ "Bol, 

Ein Gefhleht in Graubuͤndten; aus welchem Lukas, fo 1772 

unter die Kirchendiener aufgenommen worden, einige Zeit Bfarrer 

zu Tichuders gewwefen , und es igt zu Luzein ift. Von ihm finden 

ſich indem Sammler für Bündten 1782: 

Oekonomiſche und botanifche Bemerkungen bey einer Reis 

fein Rhaͤtiens Suͤdoſt / Gegenden am 20--30, Jun. 1781, 

©. 603, Polanus. 

Amandus , nachdem er die erften wiſſentſchaſtliche Unterrichte zu 
aufe erhalten, marder, diefelbe weiter fortzufegen, 1577 nach 
reslau geſchickt, wo er fih 6 Jahr aufgehalten; ſodanu 

aa Tübingen, wo er Theologiam ftudirte: nachdem er aber 

über Die Kehre von der Guadenwahl wit Jakob Andra in einer 


ss ' pl 
öffentlichen Diſputation in heftige Zerwuͤrfniß gerathen, begab 
er fich auf Einrathen feiner Freunde 1583 nach Safel, wo er von 
Jakob Gryndo liebreich aufgenommen worden. Er erhielte ſich 
dafelöft einige Zeit mit ——— der Jugend. Am 25. Oft 
7 erhielte er die theologifche Doktorwuͤrde; En ſich abe 
er 







nach Seidelberg, dann nach Genf, wo erein Jahrlang von 
1595 Dig 96 Ledor Theologix geweſen. Er vermachte bey 
Ableben der hoben Schule zu Baſel 900 Gulden zum % 
der Studirenden. Von ihm befinden ich noch ferner im Drud 
über die im Leriton angeführte Schriften, fo alle su Baſel in 4 
herausgekommen, folgende Difertationes: eh Ve 
De notis effentialibus ver® Ecclefix, 1599. | 25 
De Mediatore inter Deum & Eledtos, 590. 5 
De Audtoritate Scripture , 590. 
Theorema inaugurale:de »terna Deitate J. C. 599% 
De Morte Chrifti, 592. 


De Littera & Spiritu,, 592. ———— 
De Communione Sanctorum, 592. Er sat 


De Ecclefia, Capita quædam, 592. ua RER 

De Ecclefia, ei te quxdam, Tradtationi quartæ Propefitio- 
nis Eccii oppofita, 592. — * 

De Conciliis, Capita quædam, 592. * 

Theſes didaſcalicæ de Coena Domini, 593. 

De Confeflione peccatorum, 593. 

De Traditionibus, 583. 

De Fide, 593. 

De Fide Salvifica, 593. 

De Difciplina feu cenfura ecclefiaftica, 596. 

De Regimine Ecclefix I. I. & II. 596. 3 

De Cœnæ Domini partibus , 596. 

Quæſtio, an primus Mofis liber, qui Geneſis vocatur, canonicus 
fit, neene? — | . 

De imagine Dei, ad quam homo eft conditus, 597. 

De falutari Servatoris noftri J. C. Cognitione , 597- 

De Canone Scripturarum divinarum , 597. j i 

De Mifla papiftica, 598. . 

De fpirituali elea & potu ex 1.Cor. X, 3-5. & defalutari can 
Dominicæ uſu, 599. 


WW 
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DePeccate 


pol. #5‘ 
De Peccato originis, 599. 
Thefes theologic® controverſæ, 599. 
De Iconolatria pontificia, 600. 
De Sacramento Baptilmi, 600. 
Thefts theologicæ, 600. 
De Sacrificiorum generibus, 600. 
De bonis operibus in geuere, 600. 
De Fide falvifica, 600. . 
De libero hominis arbitrio. 
De perfeverantia Sandtorum & Eledorum in fide. 601: 
‘ De Antichrifto, 601. 
De æterna Dei prædeſtinatione, 602. 
De Ecclefia, 602. 
Analyfis logica Catechifmi Bafilienfis , 602. 
De Sandtorum demortuorum invocatione, 602 
De difcrimine librorum canonicorum & apocryphorum, 602, 
' De Mediatore, 602. 
De pradeftinatione, 603. 
De interpretatione Scriptur® $. 603. 
De libero arbitrio , 603. 
Peftilentifim& dodrin® papiftice de juftitia operum elenchus, 
1693. 
De regeneratione hominis, 603. 
De Ecclefia catholica, 603. 
De Jefu Chrifto, 604. 
De libero arbitrio, 604. 
De Peccato , 605. | 
De Signis, feu notis infallibilibus, ex quibus unusquisque cog- 
nofcere poteft, an fit germanum verè catholic® Ecelefix Dei mem- 
brum ex Pfalm. XV. 606. ze 
Synopfis de veris falutis mediis, 607. 
De vera Religione feu Pietate, 608. 
De Fide falvifhica, 608. 
De primsva beatitudine hominis in Paradifo, 609. 
De unione perfonali' duarum naturarum in Chrilto, 609, 
“ De $. Domini noſtri J.C. Coena, 609. 
De Spiritu Sandto, 609. 
De Sacramentis Ecclefie I. 609; T& IL 610. 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IV. Th, ° Aaaa 
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De prxdeftinatione divina, 1610. 
Endlich ift noch anzumerken, daß die Thefes analyticæ, qui- 
bus Epiftola Pauli ad Coloffenfes explicatur , nicht V, fondern XIV 
Stid enthalten , und von 1601-07 in Drud ausgegangen find, 
Siehe audy von ihm Freher. theatr. Melchior. Adams. Athen. 
Razıric. Senebier. Lipenii biblioth. theolog. &c. 
* Polavini. 
Ein Befchlecht in der Bündtnerifhen Herrſchaft Cleve; aus 
welchem B._P. Oberlieutenant und Sous-Aidemajor bey dem 
Regimente Salis von Marſchlins in franzöfifchen Dienften ift. 
* Polett. 


Ein Gefchlecht in Braubündten; aus welchem Paul Anton 
1771 Bodeftat zu Morbegno worden. 


©. 604. Pollegio. 


Das Seminarium liegt am Fuße eines hoben Felfens, auf wel⸗ 
chem vor Zeiten achte Diamanten follen gefunden worden ſeyn, 
unfern dem Fluſſe Blegno. In dag ehemals dafelbft geftandene 
Hofpitium, oder Probftey, des 1570 aufgehebten Sumilistens 
Orrdens, feste der H. Kardinal Carolus Borromzus, mit Bewil⸗ 
ligung des Standes Uri, vor die III Thäler Livinen, Riviera 
und Bellenz ſo dem mayländifchen Kirchſprengel unterworfen 
find, einen General-Vicarium; —— Nachfolger, der Cardinal 
Friedrich Borromzus , ſtiftete 1622 das Seminarium welches den 
6. Nov. eröfnet worden. In daffelbige wurden ‚gleich 5 Livis 
ner tunentgeldlich » aber auch andere deutfche und welfche Scho⸗ 
Jaren um ein Kofigeld aufgenommen, wie es auch noch bis it 
ebalten wird. Ein Schuler muß zum wenigften 13 Jahr alt 
eun; und wenn einer von den Livinern abgeht, fo wird ein 
anderer auf Vorftellung der Pfarrer erwählt : fie müffen fich 
über anheifcbig machen geiftlich zu werden, und keine Pfarre, fo 
ihnen hernach im Thal — wird, —— ; follte 
einer umfatteln, oder wegen übeln Verhalten aus dem Semi- 
nario geftoßen werden; fo müffen feine eltern oder Bürgen 
dem Seminario die Koft bezahlen. Es hat aber Diefes Semina- 
zium fo wenig Einkünfte, daß noch jährlich ein anfehnlicher Zus 
ſchuß von dem arogen Seminario zu Mayland zum Unterhalt 
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muß abgegeben werden. Dieſes hat auch die Oberaufſicht, und 
ihm werden die Rechnungen eingegeben, und dem —— 
Beſtaͤtigung vorgelegt: nebſt dem Rector wohnet auch der eini⸗ 
ge Lehrer, der aus der Congregation der Oblaten zu Mayland 

abingefest wird, und die Grammatik, Nhetorik und Humaniora. 
lehret; daſelbſt Hingegen beforget der Redtor die Wirthſchaft. Die 
Schüler werden aus diefem Seminario in das große zu Mayland 
befördert. Auch ift bier ein Haus, wo man die fogenaunte 
geiftliche Hebungen machen kann. Bey dem Seminario ift auch 
eine schöne Weinlaube bey einer Viertelftunde lang, unter wels 
cher Neifende mit Vergnügen durchpaßgiren, da ihnen die Trau⸗ 
ben fait bis auf das Haupt hinunter hangen. 


&. 606, | P olier. 


2) Der Oberftlientenant Georg ftarb den 9. May 1752 zu Has 
nover im szften Jahr feines Alters; er hat eine Wittwe und 
Kinder hinterlaſſen, die ſich noch daſelbſt aufhalten. 5) Der 
Generalmajor Baul Philipp ward 1712 gebohren ; er trat fchon 
1733 als Lieutenant in fardinifche Dienfte unter das Regiment 
Roguin, quittirte dieſes Negiment als Kapitainlieutenant, und 
befam 1742 eine Kompagnie unter dem Regimente Baden⸗Dur⸗ 
lach; machte die Feldzuͤge von 1743 bis 48 mit, da er ab 
danfet worden. 1754 trat er in Dienfte der englifch- oftindis 
fchen — —— xc. kommandirte 1758 in dem Fort Cuddalore, 
welches er aber nach kurzem Wiederftand an den franzöfifchen 
General Lally übergeben mußte: er erhielte freyen Abzug mit 
der englifhen Befagung , Waffen und Munition, nach FortS. 
David , wurde. aber auch fo fort in felbigem belagert , und muſte, 
weil er feinen Sufturs fo bald zu hoffen hatte, am ı, Jim. 
Zapituliren, und fich mit der Beſatzung zu Kriegsgefangenen 
ergeben, die dann nach Pondichery gebracht worden. Er ftarb 
zu St. Georges 1759 , auf der Küften von Coromandel. 

Der Pfarrer Anton Noa war auch Dekan der Klafe von 
Lauſanne 1766, und ein Mitglied der ökonomifchen Gefell 
ſchaft daſelbſt, auch unter die aufferordentlichen Meitglies 
der Akademie der MWifienfchaften zu Mannbeim 1770 aufgenoms 
men, umd farb 1783. Er befaß auch einen anfehnlichen Theil 
von Lehen und andern Rechten , jedoch ohne Gerichtsbarkeit, in 
der Bern Freyburgiſchen Herrſchaft Tſcherliz. Aaaa⸗ 


‚ss pol 
©. 607. DerProfeflor Georg ward den 15. Dez 1675 ges 

Bohren , und 1700 in dag Minifterium aufgenommen. Er bat 
auch vieles zur Errichtung der Ecole de charite zu Laufanne beh⸗ 
getragen, und ift im Oft, 1759 geftorben; er hat weiters her⸗ 
—— 

La ſainte Ecriture de Pancien Teſtament, expofee & éclaircie 
par demandes & reponles, XI Vol. Lauſanne, 1764--66- 

Er hatte auch an den Streit wegen der Formula Confenfus 

1722 vielen Antheil, and darüber eine Abhandlung gefchrieben: 

Examen du Confenfus, ou Examen de la queftion: fi on doit 
obliger, ceux qui fe prefentent pour le St. Miniftere à figner le 
Confenfus & de quelle maniere on peut le figner? Sie befindet 
fi) in Dekan Gruners hierüber zufammen getragenen Samms 


lungen. | 

"Sein Sohn Anton, Herr von St. Germain, ward Bärs 

germeiſter 17 , iſt auch ein Mitglied der öfonomifchen Gefells 
ſchaft zu Bern, und hat herausgegeben: 

Trait& du gouvernement des Moeurs , 1783. Mofür er von der 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern mit einer goldenen Münze 
befchentt worden. 

Der Lieutenant-BaillivalYoh. Heinrich ift auch des LX. Rath 
und alternirender Priefes der öfonomifchen Geſellſchaft zu Lau⸗ 
fanne. Und. der Oberftlieutenant Georg Ludwig ift geb. den 
16. Yan. 1718; er trat erftlich in fardinifche-Dienfte 1736 alg 
Fehndrich bey dem Negimente von Roguin , ward 1739 Unters 
Heutenant , 1741 Lieutenant, 1747 Kapitainlieutenant; machte 
auch von 1742 bis 48 die Feldzuͤge in Jtalienmit. Den 14.Aprif 
ı748 trat er in holländifche Dienft als Kapitainkommendant der 
holländifchen Schweizer⸗ Gardekompagnie Lerber, befam Os 
berfttommißion den 18. Merz 1766, ward ter Major den r 
Merz 1770, erfter den 10. May gleichen Jahrs, zter Oberfe 
lieutenant den 23. April 1774, erfter den 22. May 1776; ward 
Generalmajor den 22. Yun. 1779, wirklicher Hauptmann den 
28, Nov. 1786. Jalob Heinrich ward des Raths zu Lauſanne 
17 war auch ein Mitglied der oͤkonomiſchen Geſellſchaft das 
felöft, und ftarb dem ıı. Jun. ı78r. 

- Noch find dermalen des Sechsziger Raths: Yonathan,ges 
nannt von Corcelles , auch Adeilor bey dem Iandongtlichen Ges 


Pot ss 
richte; Heinrich Stephan des großen Raths, hernach des Sechszi⸗ 
ger ‚und 1788 des kleinen Raths. Stephan Heinrich ©. Fitz- 
royer war Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Regie 
mente von Erlach von 1771 big 79. Karl Gottfried hat im 
Drud ausgeben laffen : | 

Trait& de la Palaphata touchant les hiftoires incroyables , traduit 
du grec, avec une preface & notes, Lauf. 1751. 

Der pag. 608 angeführte Brigadier Johannes iſt ſchon 1652 
in frangöfifche Dienfte getreten; 10 Jahr hat er bey dem Bar 
deregimente zugebracht, und 1662 errichtete er eine Freykom⸗ 
pagnie von 200 Mann, melche er noch beybehalten, als er 
1672 fchon eine bey Alt⸗Salis befommen. Er diftinguirte fich 
befonders in dem Treffen bey Seneff den ı1, Aug. 1674; ward 
1678 Major ; und hat in der Schlacht ben Steenkerken ſchon 3 
tödtliche Wunden befommen, ehe er fich wollte verbinden laſſen, 
bev Einpfang der 4ten aber war er gleich des Todes. 


* polignac, 


Ludovicus Francifcus Heraclius, Vicomte Von Polignac, ward 
um koͤniglich⸗ franzöfifchen Bothſchafter in der Eidsgenoffens 

aft fhon 1777 ernennt; er wurde aber erft in folder Qua⸗ 
lität den 18. Sept. 1780 von den Eidsgendgifchen Ständen zu 
Solothurn bewillftommet : feine dabey gehaltene Rede ſo⸗ 
wohl, als eine andere an die zu Solothurn verfammelte Eids⸗ 
genögifche Gefandten den r4. May 1781 , in Betref der Schweis 
zeriichen Sreybeiten in Srankreich , find im Druck erſchienen; 


. er wurde 1783 zuruͤckberufen. 


©. 608. Poliez-le-grand. 

In dem größern‘Dorfe find die Evangeliſchen zahlreicher, ob 
leich dieſe Religion erſt 1619 mit großem Widerfland einge 
ühret worden; in dem Eleinen aber find die Katholifchen die 

ſtaͤrkern. 

*Polavini. 

Ein Geſchlecht in der Buͤndtneriſchen Herrſchaft Cleve; aus wel⸗ 
chem B. P. Lieutenant bey dem Regimente Salis von Marſchlins 

in franzoͤſiſchen Dienften if, | — 


se Dom 
* Pomati. 


Ein Gefchlecht in Braubündten, im Gottshausbund, zu Soglio, 
daraus ward B. Lieutenant in holländifchen Dienften bey dem 
Regimente Schmid 1760, Kapitainlieutenant 1771, Haupt 
mann den ı2. Sept. 1781 big 88. 

* Pombio 


it ein hoher Berg im obern Braubumd, im Miforertbal, ab 
deffen Gipfel man die Stadt Mayland foll erblicken koͤnnen. 


* Poncet, Petrus, 


mar ein Advocat zu Genf; er hat in Drud ausgehen Taffen: 
De Jure municipali libellus, 8. 1594. 

Weil er aber felbiges dem Herzog von Savoyen dedisirt 
batte, gegen den damals der Rationalhaß zu Benf aufdas Höchfte 
geftiegen war, fo wurde diefes Werk nicht nur von dem Rath 
dverbothen und Eonfiszirt , fondern auch der Verfaſſer und feine 
Frau aus der Stadt gejagt, 

* Poncier. 


- Ein Gefchlecht in der Stadt Yleuenbung ; aus welchen Abras 
am, geb, 1728, des großen Raths 175 3, des kleinen oder XXIV. 
aths 1763 worden, auch Bürgermeifter gewefen. 
8611, Pont. 


Bon dem abgegangenen Schloffe ftehen noch an dem Bord der 
Sarine zwey viereckigte Thuͤrne, nebft einer Kapelle und etwas 
Gemäuer. Es hatte vor dem eignen Adel, die ſchon im XI. 
Fahrhundert gelebt, und Gutthäter des Klofters Altenreif ges 
weſen, wo fie auch eine Kapelle und ihre Begraͤbniß gehabt. 
Johannes von Pont-Donzel fcheinet der letzte dieſes Gefchlechts 
gewefen zu feyn: er machte, nebft feinem Vetter Rudolph, noch 
1419 dem Klofter Altenreif eine Schenkung. Sein VetterFranz, 
Mitherr zu Pont, farb 1397 ohne Kinder, und gelangte feine 
Erbſchaft an feine Schweſtern, Philippina,, fp an Rudolpb, Herr 
vonLangin, und Ifabella, fo an Amadeum, Grafen von Challant, 

err von Aymeville, Ritter, verheurathet worden: der letztern 

ohn Humbertus Challant, und des erftern Tochtermann Ans 
kon, Baron von Menthon, befaffen diefe Herrſchaft unter dem 
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Titel einer Baronie bis 1484, da der Stand Freyburg des er⸗ 
- fen 2 Drittel, und des legten ein Drittel an ſich gekauft, und 
u einer Landvogtey gemacht haben , deren Landvögnte erftlich in 
En alten Schloß dafelbft , oder aber in der Stadt gewohnt has 
ben, big 1618 das Schloß zu Savernacht erbaueır worden, wo 
feitdem die Landvögte ihre Wohnung haben. Die hohe Zus 
risdiltion gehöret dem Stande zu. | 
Sortfesung der Landvoͤgte: 
1658 Joſeph Niklaus Bruno von Maillard, 
1763 Heinrich Balthafar von Fivaz. 
1768 Joh. Baptift Schueler, 
1772 Joh. Heinrich von der Weyd. 
1778 Lauren; Bhilivp von Fegeli, 
1783 oh. Ulrich Aloys von Zollet. 
1788 Ignaz won Boccard. 
* Pontcharras 


ift ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Karl von 1758 big 69 
des großen Raths geweſen, und 1782 wieder darein eingetreten, 


©. 614. Pont de Martel, 


Bey diefem Dorfe find 2 mineralifche Quellen, etwa so&chritte 
von einander , davon eine nach Schwefel riechet, der andere 
martialifch ift, und vor Brufl- und Hautkrankheiten von den 
Einwohnern mit Nuten gebraucht wird, Ueber dem Dorfe ift 
" gleihfam ein ganzer Berg von Kleinen Mufcheln: fie hangen 
uch ein natürliches Kutt fo feit zuſammen, daß der Feiſen fich 
erhält, ungeachtet der obere Theil deffelben weit breiter und 
nusgedehnter ift dann der Fuß. Das Thal da herum ift mös 
raſtig. Man findet auch in diefer Gegend etwas Torf. Dag 
Dorf erhielte 1786 die Freyheit, 2 Jahrmaͤrkte zu halten, fo 
auf den 16, Diay und 5. Sept. angefetet worden, 
&. 616. Ponte della Treſa. 


Diefer Gemeinde es der nordivärts ſich ziehende Arm des 
Cauiſe eigenthuͤmlich zu; und die Familien Stopani und Cri- 
welli befigen den Bruͤckenzoll. 

* Ponte-Sello 
iſt eine Heine Aber die-aufammenfießende Baͤche Majocca und 


y 
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Roggia führende Bruͤcke in der Schweizeriſchen Vogtey Mendriſo⸗ 
ſie machet eine Graͤnzſcheide von dem Staat von Mayland aus. 


* Pontirone, 


ift ein Dorf, Kirche und Bfarre in der Ennertbürgifchen Vog⸗ 
ten Riviera, an den Graͤnzen von dem Miforer- und Ralanker⸗ 
thal. Die Einwohner diefes ziemlich zerſtreuten Dorfs, oder 
Bergthals, find fehr berühmte Holsfäller, und unter dem Nas 
men Burratoren C hergeleitet von dem Sammler, wo die gefälls 
te Holzblöcher verwahret werden, und Burren heißen, bisdaß 
fie in die Geleife gebracht — in der obern Lombardie gar 
bekannt. Sie wiſſen das gefaͤllte Holz ab den ſteileſten Bergen 
durch Errichtung kuͤnſtlicher Geleiten bis an den Teßin hinab zu 
tigen, da ſie durch dieſen Fluß weiter nach Mayland und an⸗ 
ere Oerter der Lombardie geſchaffet werden. Von dieſer kunſt⸗ 
reichen , aber verwegnen Arbeit, giebt Hr. Rudolph Schinz ums 
Andliche Nachricht, und erläutert folche mit einem Kupferftiche 
dem zten Hefte feiner Beyträgen zur nähern Benntniß des’ 
Schweizerlands pag. 146, 
S. 6i8, Pontrafina, 


Dafeldft ift die evangeliſche Religion 1545 eingeführet worden, 
Es blühet auch ein Gefchlecht dDiefes Namens im Ober-sEngadin, 
*Pool. 

Ein Geſchlecht in Braubündten, im Engadin; aus welchem Ja⸗ 
£ob Commifarius zu Cleve 1775 worden. Lukas, der in das 
Mredigtamt 1772 aufgenommen worden, ward Pfarrer zu Lu⸗ 
zein 1776. Don ihm ift im Druck erfchienen im Sammler vor 

Braubundten 1783. 8.: 

‘ Etwas zur Beantwortung der Aufgabe: Welches find die 

vornehmſten , nüglichen und ſchaͤdlichen Alppflanzen? 

* Boppart 

ift ein Geſchlecht in der Stift St. Gallifchen alten Landfchaft 

Straubenzell; aus welchen verfchiedene geiftlichen Stands ges 

weien, und noch find; won denen war auch Maria Agnes, fo von 

1743 big 67 Priorin in dem Dominifanerorden zu Wyl geweſen. 
Porcel, 


Dor s61 


Sg Porcel. 
In diefe Pfarre gehören auch die Dörfer Lieffrans und Poulay. 
©. 620, Porral. 


Der Syndic Aimé ift 1542 geftorben; er hat auf Befehl des 
KRaths an einer Gefchichte von Benf gearbeitet, die aber nicht 
zu Stande gekommen. 

&. 621. Porta. 


Aus dieſem Gefchlechte find auch gu bemerken, Dominicus , der 
1765 Raudammann im Engadin Sub-Val-Tafna gewefen; und 
Maria, der 1775 auch diefe Stelle bekleidet bat. Einer von Bris 

els ift katholiſcher Feldprediger bey dem Negimente Salis von 
Marſchlins in franzöfifchen Dienften. Aus dem geiſtlichen Stans 
de befinden fih noch: Auguftinus, von Schlöwis , der 1740 Rx 
bohren , und 1760 Konventual zu Difentis worden. Einige 
fchreiben fi) Rofius von Porta, und darzu gehören Peter Rofius 
a Porta, ward eraminirt 1754, Pfarrer gen Malin 1757 , Par- 
pan 1758. Davos im D n 1761, Tfehiertfchen 1768, Das 
vos auf Monſtein 1772, Släfch 1786. Peter Dominik, geb. 
1734 , eraminirt 1756, PBfarrer gem Scanf, hernach Caftafegna 
1781, Kanzler des Colloquii von Ober⸗Engadin, Vicedecan 
1780, anitst Præſes deg Colloquii im Pergell ; von ihm ift im 
Druck gelommen : 

Hiftoria Reformationis Ecclefiarum Rhzeticarum ex genuinis fon- 
tibus, adhuc maximam partem nunguam impreffis fine partiuna 
ftudio, edudta, nunc primum in Lucem edita, L Tom. Curie, 4 
1771. Il. Tom. 1776. 

Kurze Anzeige der Herfunft und Adels des uralten angeſe⸗ 
benen Stammes von Juvalsa , verfaifet von Fortunat von Ju. 
vulta, und von ihm zum Druck befördert 1777. 4. 

Compendio della Storia, dellaRezia, fi Civile che Ecclefiaftica, 
€ adufo prammatico adattate, 8. Chiavenna, 1737. 

Noch ein Beter. ward eraminirt 1762, Pfarrer gu Fettan; 
Andreas, eraminirt 1776, ift Feldprediger bey dem Regimente 
Salis von Marſchlins in — Dienſten. Auch hat ein 
— von Porta, auch ein Geiſtlicher, in Druck ausgehen 

en: 


Susppi. 3. Zeuifchen Lexicon, IV. zo. Bbbb 
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Chronica Rhetica, oder Buͤndtner Chronik in romanifcher 
Sprache, 8. Scuol. 1742. Auch in lateiniſcher Sprache. 

Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, 
zu Lauſanne; daraus Marx Anton Profefor Honor. du Droit 
Coutumier 1763 , und wirklicher Profeflor deffelbigen 1771 wors 
den; er war auch Alſeſſor bey dem Iandwögtlichen Gericht, und 
farb den 26.May 1781. Er ift auch Verfaſſer des auf Befehl 
des Bifhofs von Bafel und des Stands Bern errichteten Code 
de la Montagne de Diele, Neufchätel, 1777. 4. In letzterer Stelle 
folgte ihm fein Bruder Marx Beat Ludwig Anton, der auch 
Des LX. Raths ift; auch iſtSamuel, ein Advokat, des LX. Raths, 
der hat herausgegeben: | | 

Principes fur la formalit@ civile judiciaire du Pays-de-Vaud, 
8, Lanfanne , 1777. j 

In dem großen Rathe find noch dermalen: Sigmund Rus 
dolph Ludwig, Alerander Theodor Abraham, Abraham Rud. 
Karl, Joh. Abraham Ludwig, Job. Marz, Ludwig. Joh. Marx 
Unterlieuten. inSardinien bey dem Regiment Rachmondet 1785, 

& 624. Porte. 


Der bemeldte Schulregent hieß Joh. Anton; er war 1682 ges 
bohren: nachdeni er in das PBredigtamt aufgenommen worden, 
ward er erfili Regent an der IL. Klafje, hernach aber zum. 
Prediger an der franzöfifchen Kirche zu Marpurg in Heffen ans 

nommen, wo er auch den Zitel eines Profeffors der franzds 

ven Beredfamkeit erhalten. Bon ihm iſt ferner in Drud 
ausgegangen: 

Radices latinæ ſelectæ, 12. 

Introdudio à la Grammaire de Clark, Gen. 1742. 

Introdudio à la Syntaxelatine, traduite de ’anglois, 8. Gen. 174 f. 
Sermon funebre de Frederic I. Roi deSuede, 8, 1751. 


* Portels 
iſt ein Doͤrſchen mit einer Kapelle in der Pfarre Flums, und 
der Grafſchaft Sargans. * 
S. 624. von Portes. 


Der ſavoyiſche General des Portes hieß Ludwig; er war 1666 
gebohren, wurde ſchon 1682 in das adeliche Kadettenkorps zu 
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Montpellier gebracht, befam hierauf 1690 eine Rompagnie, die 
aber 1698 abgedankt worden. Gein 1703 ——— Regi⸗ 
ment beſtund meiſtens aus refugirten Franzoſen; er erlitte in 
der Schlacht von Turin bey demſelbigen einen großen Verlurſt, 
und ward daruͤber zum Brigadier, hernach 1709 zum General⸗ 
major, 1717 zum Generallieutenant, und 1720 zum General 
der Infanterie ernennt. Der König erlaubte ihm die Herrfchaft- 
Verrie in Savoyen zu erfaufen, die er vor ihn und feine Er 
ben den 25. May 1722 zu einer Graffchaft erhoben; 1726 bes 
fam er das Gouvernement von Alexandria. Sein Sohn Luds 
wig ward auch hollandifcher Generalmajor den 14. Merz 1766, 
Defien Schrift, betitelt: Nouveau Syiteme de Jurisprudence, 
£oncernant les tutelles offices des Notaires &c. introduit & prati- 
que dans la ville de Berne, Avignon 1765; ward gu Bern alg 
eine veradhtungswürdige Schmähfchrift verbothen und den 5. 
Febr. 1766 öffentlich durch den Scharfrichter verbrennt. 


&. 626, Port-Vallay. 


Allhier war vormals ein Priorat Benediktinerordens, fo von 
Abtey St. Michael de Clufe, oder Clux, in der Dioeces Turin abs 
Hehangen, aber von dem letzten Prior Ludwig von Mandellaz 
den 19. Dez. 1590 an die Republik Wallis überlafien worden. 
Ru einer Rulla zu IV. von 1245 ‚, ward ſchon eines 

riors daſelbſt Meldung gethan; folgende aber können mit Ges 
wißheit angegeben werden: u 

1270 Rudolphus de Viviaco. 

1315 Francifcus. 

1350 Wilhelmus, 

1381 Henricus de Vice-Dominis Ouvriau, 

1410 Johannes de Menthion. 

1429 Johannes de Flacheria. 

1464 Hugo Andilliodi. 

1496 Glaudius de Grillin. \ 

ı512 Aymo von Montfalcon, Bifchof zu Laufanne, 

1561 Georgius de Prex , refignirt den 1. Wiay 1568. 

1568 Ludovicus de Mandolle, Protonotar. Apoltolic. 

&. 648. Portus, Francifcus, 

hat 1562 das Bürgerrecht zu Genf erhalten, und find feinen 
Schriften noch beysufügens Bbobb 
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Pfalmi Davidis, græco Carmine expreffo ‚ cum verfione latina, 
8. Baf. ı581. 

‚Roberti Conftantini Lexicon grieco-latinum , fecunda hac edi. 
tione additionibus plurimum audtum, Fol. ı592. 

Sein Sohn Emilius war 1551 gebohren; diefer hat in 

Drud ausgehen laſſen: 

Omnes Davidis Pfalmi in grecum carmine heroico converfi, 
graec. & latin. 8. Baf. 1582. 

Note in Thucydidem, Fol. Franc, 1594. 

Dyonis Halicarnaflı antiquatum Romanorum , Libr. XIL latinæ 
redditi , 12. Gen. 1643. * 

De comparatione Græcorum, 8. Heidelb. 1604. 

Ariftoteles de arte Rhetorica grece & latin, cum notis, Hei- 
delberg. 1604. 

Ariftophanis Comoedix XI, cum Scholiis antiquis ftudio Eduar- 
di Befeti & Emil. Porti, Fol. Gen. 1607. 

Suidæ Lexicon, Fol. Genev. 1619. 

Notz in Euripidis Tragedias; neue Edition, Cambrigd. ER 


S. 631. Poſſart. 

Der Venner Franz Niklaus ward 1760 auch Rathsherr, und 
iſt 1765 geſtorben. 

S. 628. Pofchiavo. 
Die Statuten, PDrunicivals Befehle und Geſetze diefer Lande 
fchaft , find fchon 1388 in Schrift verfaffet, hernach 1550 ver 
mehrt und verbeffert von Dolfino Londolfo in Druck gegeben 


worden. 
* Poſſo. 


Ein ehemaliges Gefchlecht in der Bernerifdhen Stadt Thum; aus 
welchem Johann, Edelknecht , zu Diemtigen.feßhaft, der Bürs 
gerfchaft zu Thum und zu deren Handen an Rudolph von Zeis 


nigen, * zten Theil des Bergs Kiwey um 370 Pfund vers 


kauft hat 

de la Pottrie. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Randfchaft Waat; aus wel« 
them einer 1762, und C.F. 1773 — bey dem hollaͤndi⸗ 


ſchen Schweiger/Garderegimente geweſen. 
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j * Poudret. 
Gin Sefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Cau⸗ 
fanne; aus welchem Ludwig ist des großen Raths dafelbit if. 
* Poult. 


Ein Gefchlecht in Braubündten; aus welchem J. N. bey dem 
Regimente Schmid in’ holländifchen Dienften Kapitainlieutes 
nant bey der Keiblompagnie den 24, Merz 1748, hernach Haupt⸗ 
mann und Major worden, aber 1781 abgedankt, und feither 
geſtorben; er hat in dem Streithandel des Hrn. Gen. Schmids 
mit den Hauptleuten feines Regiments 1776 einige Schriften 
herausgegeben . fo * Chur in Fol. gedruckt worden. J. B. ward 
Fehndrich in gleichen Dientten 1770 , swenter Kieutenant mit 
auptmannsrang 1779, erfter Lieutenant 1781 bis 86, 
* Poulliard 


ift ein hoher Berg inder Grafſchaft Neuenburg, und der Mairie 
von Brenets, fo wegen einigen feltenen Bilanzen, fo daſelbſt ans 
zutreffen, und feinen tiefen Abgründen, derer bey 140 gezählt 
werden, auch wegen der rothen Steingruben , fo daſeilbſt zu fins 
den , und einem auf dem Bipfel liegenden Moraft merkwürdig iſt. 
* Pourtales. I 
Ein Befchlecht in dem preußifchen Fürftenthume Neuenburg; 
aus welchem Paul Maire zu Verrieres von 1776 big 82 geweſen. 
Heinrich ‚ geb. 1726 , ward Pfarrer aux Bayards, hernach zu Ser- 
zieres und Pefeux 1771 , Bourfier der Klaffe der Geiftlichkeit. 
* Pozzi. 


Gin Geſchlecht in der italiänifchen Vogtey Mendris, zu Caftel- 
St.-Pietro; aus welchem Franz , ein quter Stukfaturarbeiter, 3 
Söhne hinterlaffen, ) Joſeph, 2) Karl Lukas, 3) Dominik, 
Her 2) Karl Lukas, ward 1735 gebohren, und ift in der Stußs 
aturarbeit ſehr wohl erfahren; er nieng mit feinem Vater nach 
Deurfchland, arbeitete eritlich an verſchiedenen Orten in Schwa⸗ 
ben hernach in den Niederlanden zu Bruffel , und in der Abtey 
Dillinaberm ; fodanıı zu Tannheim, wo fein Bruder Joſeph 
Hoſtukatur⸗Arbeiter war Zu Schwegingen berfertigte er ein 
prachtiges welches Kamin In dem fogenannten Baiferzimmer , 
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fo als ein Meifterftüd der. Erfindung und Ausführung angefes 
hen wird, Er verfertigte auch fchöne Arbeiten an-den- würtens 
bergifch- und durlachifchen Höfen, und arbeitete nebft feinem 
Vater in der neuen Kirche zu Solothurn. Mehrers von ihm ift 
in Süßlis Abbildungen Tom. IV, pag. 165 nachzufehen. 

Der 3te, Dominik, geb. 1744, war in jungen Jahren 
auch in der Stuffaturarbeit fehr erfahren, gerieth aber unvers 
merkt auf die Mahleren , die ihn mım fein Vater erlernen ließ; 
er lernte bey dem berühmten Appiniani zu Parma, wo er auch 
Die Academie hefuchte, und ſchon 1765 mit allgemeinem Beyfall 
den erften Breiß von derfelbigen zu erhalten: er hielte fich zwey 

‚Fahr dafelbft auf, gieng dann nah Rom, wo er abermals eis 
nen erſten Breiß erhalten; fodann begab er fich weiters auf Reis 
fen. Zu Mannheim, Solothurn, und andern Orten, findet man 

. prächtige Gemählde von ihm, worunter ſich befonders eine 

Taufe Chrifti in der Pfarrkirche zu Wiendris auszeichnet, Ber 
fiehe auch Süßlis Abbildungen Tom. IV, pag. 136, 
&. 635. . Prader. 
Aus dieſem Geſchlechte von Tamins war auch G. Fehndrich in 


hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Regimente Schmid , Kompag⸗ 
nie Pomati 1760, Unterlieutenant 1771, Oberlieutenant 1781. . 


S. 636, Praͤz, Prez. 
Dieſe Nachbarſchaft machet mit Delin eine große Pfarre aus, und 
gehoͤret in das Colloquium unter dem Wald. 

S. 637. Prallus. 
Zu deffen Schriften gehören auch : 

Thefes de ftorgis phyfieis 26. Jan. 1777. 

08,642, Praromann, 
Der Oberſt Joſeph Niklaus ward auch Landvogt zu Cheire 
1760, und ſtarb im soften Jahr feines Alters im Dez. 1779. 
Joſeph Beat NiklausLudwig ward ı769 erfterSous-Kieutenant bey 
dem Schweizer: Barderegimente, 1779 eriter Lieutenant, bes 
fam 1780 DOberftlommißion , und ward den 24. Dez. 1782 Kas 
. pitainkommendant bey des Oberft Kompagnie auch Ritter St. 
Cudwig Ordens, Jatob Philipp war au erſter Lieutenant 
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ben dem Schweizer-Barderegimente von 1770 bis 83. Noch 
iſt einer Lieutenant bey denn Regimente Vigier. Bhilipp Beat 
- Rudwig, Herr zu Montet, ward des großen Raths 1767, Lands 
voat zu Wiontenach 1782, 
Der Schultheiß Niklaus trat 1564 in franzöfifhe Dienfte 
bey dem Regimente Dfvfer, und erhielte dabey 1567 eine Kom⸗ 
pagnie. Er hat auch dem Ruͤckzug bey Meaux, und den Treffen 
ben St. Denis, Jarnac und Montcontour beugeiwohnt; er ward 
1570 abgedanfet. Die Schultheißenftele erbielte er 1602 16, 
©. 643. Oberſt Niklaus Jakob har fih auch 1640 ben der 
Beftürmung der Linien von Cafale, hernach auch in den Belas 
— von Turin und Coni befunden. Vor dem letzten Ort 
ommandirte er 4 Kompagnien von der Garde, mit denen er 
ſich den 4. Sept. in den linken Winkel des Hornwerks einlo⸗ 
— und nicht wenig zu der Uebergabe der Feſtung am ı2; 
eytrug. Er fignalifivte fih auch den 10 Nov. 1642 iu der Yes 
fagerung von Tortona. Er erhielte nicht ein eigenes, fondern: 
das durch Abdankung des Oberſt Rudela erledigte Negiment , 
davon das Brevet den ı. Yun 1643 datirt iſt. Er dient noch 
mit felbigem in Slandern und Latalonien ıc. und ſtarb 1675. 
Sein Sohn Franz Peter aber errichtete ein neues Regiment, 
mit dem er 1645 vor Rofes geftanden; er ſtarb aber vor dem 
Vater 1657. Die Berdefompagnie wurde bier uf ſemem noch 
minderjährigen Sohne Franz Karl überlaſſen, ber aber vers 
muchlich frühzeitig gekorben 
* Prat, Jacobus, 
mar aus Frankreich von Paris gebürtig, und von vornehmer 
ee er fund erfilich als Offizier in venetianiichen Dien⸗ 
en; als Liebhaber dev Wiſſenſchaften wurde er durch Leſung 
proteftantifcher Bücher bewogen, die reformirte Religion anzus 
nehmen, fo zu Zurich gefibehen, wo er auch unter prieticdio Pro. 
feſſor Joh. Jakob Hottinger eine Diſſertation de cauiis, quare 
Ecclelia romana deferatus , fo ev felbit verfertiget, vertheidiget, 
und darauf in das Predigtamt aufgenommen worden auch fich 
einigemal in der franzdfifchen Kirche hören laffen Fr machte das 
ſelbſt gute Bekanntſchaft mit D. Joh. Jakob Scheuchzer . und 
andern Gelehrten; und überfete auf des erſten Auſuchen Wood: 


s68 Dra 
wardi Theoriam in das Franzoͤſiſche: daneben gab er Untertveis 
fung in Jure und andern Sachen. 1716 begab er ſich nad 
seen, wo er num feinen Aufenthalt genommen, auch 1718 vor 
die iuridifche Catheder zu Lauſanne difputirte, fo er aber nicht 
erhalten, fo wenig als 1723 die gleiche zu Bern. Nachher bielte 
er jungen Reuten Collegia; verfertigte die franzdfifche Zeitung, 
und gab den geiftlichen Stand gar auf. Er hat mit vielen Ges 
lehrten diefer Stadt, befonders dem Prof. Laufer , vertraute 
Sreundfchaft gepflogen, auch mit auswärtigen Gelehrten einen 
weitläuftigen Briefwechfel geführt. Er hat_viele gelehrte Auf⸗ 
ſaͤtze und Abhandlungen in Mſerpt. auch im Druck ein Werk, ges 
nannt Le deſteuvré , 8, Bern, 1741-42, binterlaffen, und ik 
1743 geftorben , einen Sohn binterlaffend, 


& 644 Prato. 


In dem Dorfe in der Herrfchaft Livinen ftehet auch ein Thurn 
von einer ehemaligen era welche die Vifconti von May⸗ 
land erbauet; und weiter hinauf auf einer Höhe Ueberbleibſel 
von einer andern Setung fo fi von dem Longobardifchen 
König Antharico herfchreibet , und zu Ende des VI. Jahrhun⸗ 
derts erbauet worden feyn fol, In die Vicinanz diefes Namens 
gehören auch die Derter Fielo , fo die Kaplaney des Dorfs ift, 

alpe, Cornone, Morafca, Rodio, Oſtengo, Ofafco, Aurelo, Villa, 
Mafonga, Corte Sopra und Piatino. 

In dem Maynthalifchen Dorfe führet der Pfarrer den Ti⸗ 
tel eines Probfte. 

S. 645. PBrattelen. 


Das Dorf liegt in einer der fruchtbarften en des Kantong; 
und wird zum Theil durch ein Eleines Bachlein, fo von dem 
neuen Schauenburgerbad herab fließt, und ein Theil der Wie⸗ 
fen durchwaͤſſert, fruchtbar. Der Weinſtock, Feldbau und 
Viehzucht, ernähren die Einwohner reichlich, 

* Praye | 
it ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Lau⸗ 
fanne; daraus ward Benjammn Bhilipp Hauptmann in franzoͤ⸗ 
firchen Dienften ben dem Regimente von Erlach den 17. Auguft 
1747 1 führte auch Oberſtlieutenantslaralter. * 

u 
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Auch führet den Namen Prayen ein Dorf in der Pfarre 
Dompneloye in dem Bernerifchen Amte Jverdon, 

&. 649. Pregell. | 
In diefem Thal find die Winde meiftens beftändig ; Vormittag 
wehet der Morgens und Nachmittag der Abendwind; da öfters 
die Weftwinde mit dem Nordiwinde um den Geptimers und Ma- 
loja-Berg, wo die Thäler in einem Winkel zufammen ftoßen, 
mit einander flreiten, und ganz entgegen gefegte Wirkungen 

hervorbringen. Die Eriminals und Civilftatuten mit denen Ri- 
forma von 1607, find nur noch in Mferpt. vorhanden. 

Die 7 Bfarreyen im Pregell machen ein eigenes Colloquium 
aus, und find, Bivio, Bondo, Caftafegna, Cafaccia, Soglio, Stam- 
po und Vicofoprano. 

&. Ssı. Preiswerk. 


Dieſes Basler Geſchlecht hat Matthias 1540 von Colmar da⸗ 
hin gebracht; deſſen aͤlterer Sohn Johannes 1586 Schafner 
des Johanniterhauſes worden, und den 15. Auguſt 1607 ge⸗ 
ſtorben, und einen Sohn gleiches Namens hinterlaſſen, der 1615 
u Bafel beyder Nechten Dodor, und nachwaͤrts Syndicus zu 

remen, und in dieſer Qualität zu vielen Gefandfchaften ges 
braucht worden, und den 19. Merz 1633 mit Tode abgegangen, 
von welchem fi im Druck befindet: 

Themata juridica ex Libris XIIL XIV. XV. Pandedarum de- 
fumta, Marburg. 1608. 4. 

Juris Antithematum quatuor Decades, Baf. 1615. 4. 

Bon deffen Söhnen ift Juſtus Iandgräflich» heßiſcher Nes 
gierungsrath worden den 25. April 1661. Matthias ward Kams 
merrath zu Marburg, und hat einen Sohn Johannes hinter 
laſſen, der 1675 zu Baſel den juriftifchen Doctor-gradum erfangt, 
und in Drud ausgehen laffen: 

Differtationem de Jure aggratiandi, Baf. 1675. 4. 

Des Matthias anderer Sohn Andreas hat 4 Söhne his 
terlaffen, Johannes, Andreas, Jakob und Riklaus, von wel 
chen die 3 evften Linien ausgeftorben , umd nur noch die leßtere 
in Bafel befteht. Ein Nachkoͤmmling des Andreas, Franz, ift 
1720 des großen Raths worden. 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IY. Th, Cece 
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Niklaus Sohnsſohn, Niklaus, verließ Koh. Rudolph; Nis 
Haus und Lukas, Joh. Rudolphs Sohns, Bernhards Sohn, 
oh. Jakob, geb. 1734, wardı 766 des. großen Rats, 1.1789 Mei⸗ 
er; umd Alerander 1784 Adjundtus des Pfarrer zu Bubendorf, 
Niklaus, geb. 1688, iſt 1719 des großen Raths, und 1730 
Meifter worden, und den 7. Nov. 1734 geftorben. Bon deffen 
Söhnen it Joh. Rudolph 1759 Mitglied des Diredtorii der Kaufe 
mannfchaft, und Niklaus 1755, auch Joh. Rudolphs Sohn 
Paulus 1772 des großen Raths worden. 
Kohannes Eohn gleiches Namens ward 1762, und deſſen 
Sobn auch Johannes 1788 des großen Raths. 
Lukas Sohn gleiches Namens ift 1772 Aeltefter der franzds 
ſiſchen Kirche, und defien Sohn Niklaus 1789 des großen Raths 


worden. = 
* Breifig 
ift ein Gefchlecht im Lande Appenzell des Außern⸗Roodens, in 
den Gemeinden Schwellbrunn und Schönengrund ; aus wels 
chem in erfterer Hans Konrad, geb. 1711, und Hs Jakob, geb. 
1738 , beyde 1780 des Raths dafelbft, und legterer auch 1787 
Hauptmann worden ; Jeremias, geb. 17°5 , ward auch des Raths 
1786; fo auch in der Gemeinde Schwellbrunn Joh. Jakob, . 
geb. 1753, von 1777 bis 84. | 
©. 652, Premaglia. a 

Diefes Dörflein gehöret in die Pfarrey St. Gallus, oder Molina. 
In diefer Gemeinde hat es Hammerfchmidten, wo das Eifen ges 
ſchmiedet wird, das nicht weit von da im dem Sreelerthal ges 
vaben und gefchmielget wird: es liegt aber noch mehr als zur 
| Daifte im Schutt, worein es im Kriegen gerathen. 
* Preonzo; vide Prionzo. 


S. 653. PBrefanz. 
Die Gemeinde, oder Nachbarfchaft, macht eine Bfarrey aus, fo 
in dag katholiſche Oberhalbfteiner Kapitel gehöret, 

8.654. PBreftenberg. ° 
Diefer prächtige Landſitz und Gut ift von einigen Fahren durch 
— von der Familie von Landenberg an die von Gumoens 
gelommen. 


Pre g7ı 
* Preftreau. 


Ein Gefchlecht zu Genf, aus welchem einer vor einiger Zeit Re⸗ 
gent der aten Klaſſe geweſen, und herausgegeben: 

Principes raifonnes de la langue grecque, par demandes & 
par reponfes, 8. Gen, 1767. 

©. 654. Pretelli. 

Aus diefem Gefchlechte , fo nınımehr erlofchen, ward au 1717 
- Samuel in das Minifterium aufgenommen , 1719 Feldprediger 
bey dem Negimente Gumoens in holländifchen Dienſten, 1730 
Pfarrer zu Weattenwyl, und ftarb 1755. 


S. 654. Prettigaͤu. 
Die Straßen in dieſer Landſchaft find noch ziemlich rauh, und 
mit Kutfchen ſchwerlich zu befahren, weswegen man ſich noch der 
Pferden bedienen muß; es find aber die Miethpferde in billigen 
Preißen zu haben: vornehme Reifende bedienen fich dev Tragſeſſel. 
Eine feltene Landkarte von dem Prettigaͤu, der Herrſchaft 
Meyenfeld, und der Gegend um Chur, famt den dafelbft 1622 
- vorgegangenen Schlachten und Scharmüßeln , hat H. C. Gyger 
geftochen, und befindet ſich im Theatr. Europ. Tom. Il. 
* Preudhomme, Ludovicus, 
ward geb. zu Benf 17315 man findet von ihm unter dem ange 
nommenen Namen Le Cerf in den Me&moires de la Societe des 
Arts zu Benf, davon er auch ein Mitglied ift , 
Memoire fur les engrenages, avec la defcription d’un inftru- 
ment, dont l’utilite fera tres-grande, pour determiner les en- 
grenages. Sie befinden fid) u in dem II. ——— du Jour- 
nalPhyfique, und in den Tranfadt. philofoph. Tom. LXVIIL 


©. 662. ' Prevoft. 


Diefes Gefchlecht iſt noch nicht ausgeftorben; fondern es ward noch 
Johannes des großen Raths 1738 bis 75 ; Johann Ludwig des 
roßen Raths 1754, Spitalmeiſter 1769; Jakob des großen 
aths 1770 Bis 75 ; desgleichen Baul Ferdinand 17755 Renat 
Wilh. 1782, Auditeur 1783 5 Beter 1785 ; Nenat2Bilh.Foh.1788r” 
auch Caftellan von Juſſy; Jakob Franz 1782, Auditeur 1788, 
General-Procurator 1788. Abraham, — in der Stadt 
ecc 2 
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1719, Principal des Collegii 1781 , farb 1784. Deſſen Sohn 
Peter, geb. 1751, ward zum Profelor der Philoſophie zu Berlin 
ernennt ,-fo wie auch zum Mitglied der königlichen Sozietät der 
Wiſſenſchaften zu Berlin 1780; hernach erbielte er_1784 die 
Steile eines Profeffors der fchönen Wiſſenſchaften zu Genf , wel 
che er aber feiner ſchwachen Gefundheit wegen 1785 ſchon wie» 
der niederlegte. Yon ihm find in Druck gelanget ; ' 
Oreſt eine Tragoͤdie, 8. Paris, 1778. 
Tragedies d’Euripide, traduit en frangoisf, III Vol. 8. Paris. 1782. 
De l’aconomie des anciens gouvernemens, compar£e à celle des 
modernes, 8. Berlin, 1783. 


In den Memoires de l Acad. de Berlin von 1780 finden .fich: 


Difcours de RE£ception. 
Obfervations fur la m&thode d’enfeigner la morale. 
Sur les Principes & la Theorie des gains fortuites. 
In den Memoir. del’ Acad. de Berlin 1781: 
Th£orie des gains fortuites. 
Ym Journal Encycloped. Fevr. 1784. Tom. II: 
Lettre aux Auteurs du Journal Encycloped. fur les manieres; 
qu’on peut employerä& la conftrudtion des ballons zeroftatiques. 


Peter Samuel ward Prediger im Spital 1779. Beter 
Pfarrer zu Jufy und Gy 1769 ,3u Bofley 1772, it gu Vand’auvre. 

Im vorigen Jahrhundert lebte Dominicus, der berausges 
geben: Difputatio inauguralis de Nephritide, 4. Lugd. Bat. 1627. 

Und Beter , welcher herausgegeben: Commentarius de Ma- ‘ 
giftradibus populi romani, 8. 1679. 

Aus diefem Gefchlechte war auch Jakob, der 1741 in favoyts 
ſche Dienfte bey dem Negimente Guibert als Fehndrich getreten ; 
er quittirte 1748 als Kapitainlieutenant und General-Adjutant 
die Dienfte, da er die Feldzüge von 1742 bis 48 mitgemacht , 
‚und errichtete eine Kompagnie bey dem neuen Schweizerregi⸗ 
mente Bude in holländischen Dienften, wo er hernach 1750 Ma⸗ 
jor bey dem Regimente Chambrier, mit ſolchem aber bald wies 
der abgedankt worden. 1755 trat er in koͤnigl. großbrittannis 
fche Dienfte in Amerika, wurde aber, als er dahin abgieng mit 
dem Gouverneur von Carolina von den Sranzofen gefangen, aber 
bald wieder freu gelaſſen. Nach feiner Zurucktunft in Engel⸗ 
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land, erhielte ee vom König die Bewilligung, ein Regiment 
fremder Völker von 15 Kompagnien anzumerben , um in Ames 
rika Dienfte damit zu leiiten; weil aber das Parlement dajjels 
bige nicht genehmigen wollte, fo wurde das zte und 4te Batails 
Ion in die Dienfte der oftindifhen Kompagnie gethan; das erite 
und 2te aber , darunter die Oberft- Oberfllieutenants- und Mas 
jorstompagnien, nebft den Kompagnien Steiner, Be be 
und Fezgewefen, unter das Regiment Royal-Amcricain geitoßen, 
an deren Spige er ſich bernach tapfer verhalten, und alg er 
1760 nad Enngelland kommen, von dem König gargnadig em⸗ 
pfangen worden. Er ernennte ihn auch zum Generalmaior; 
das Parlement aber attordirte ihm henach , und feinen 2 Brüs 
dern Auguſtin und Marz, die vor ihre geleifteten Dienfte ihnen 
abgetretene anfehnliche Guter in Canada und Georgien, ex 
it 1778 zu Breda geftorben. 

Sein Bruder Auguftin trat auch 1744 in königliche fardints 
ſche Dienfte unter das Regiment Guibert, fam bernach mit feis 
nem ältern Bruder 1748 unter das Regiment Fatio, und bald 
bernach als Kapitainlieutenant von feines Bruders Kompagnie 
unter das Negiment Bude in Holländifche Dienite, ward hiers 
auf 1749 Hanptmann, aber 1750 wieder abgedanft, worauf 
er ſich dann auch in englifche Dienfte begab, und unter feineg 
Bruders neuerrichtetem Regimente Oberftlieutenant worden. 
Mit aleihem Titel und Rang kam er 1757 unter das Regiment 
Royal-Americain , und machte von 1758 bis 63 mit demfelbigen 
die Feldzuͤge in Amerifa mit; er befam Oberſtkommißion 1759, 
und ward Generalmaior 17675 dag Commando Yon Savannah 
befam er 1779; und im folgenden Jahre Hatte er die Ehre dies 
fen Blat gegen den Angriff_des franzöfifchen Vice-Admiralg , 
Grafen von Eftaing, einige Wochen über tapfer zu virtheidis 
gen, fo daß Eltoing mit Verlurſt wieder davon abziehen mußte, 
178> wurde er zum SGenerallieutenant und Gouverneur don Ge⸗ 
oraien ernennt, welche Brovinz er gegen die öftere Anfälle der 
ameriktanıfchn Benerale Weine und Graine tapfer vertheidigs 
te; nach dem gefärloffenen Frieden 1783 mußte er doch diefe Pro⸗ 
vinz und Savannah den Amerifanern einräumen. 

Marrx der jüngfte diefer Brüder, iſt auch Citoyen zu Genf, 
trat erſt 17438 in hollaͤndiſche Dienſte unter das Iegiment Bude, 
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und feines älteften Bruders Kompagnie, ward 1749 Kapitains 
lieutenant, aber 1750 abgedantt. 1756 kam er ald Major bey 
feines Bruders Negimente in englifche Dienfte, und in gleicher 
Dualität unter das Regiment Royal-Americain; machte die Feld» 
aüge 1758 1 591 59, 60, 61 und 62 mit; wurde indeflen 1759 
Dberftlieutenant , 1765 Oberſt, und quittirte 1757 wegen Bes 
fehwerden von feinen erhaltenen Bleffuren mit Benfion die Diens 
fte, und lebt feither auf feinen Gütern In Canada. 


S. 663; Preußen. ; 


Als König Friedrich IT. mit der Negierung zu Neuenburg wegen 


Adfchaffung der Regien 1766 in Zwiftigkeit gerieth , ließ er folche 
nach der Kapitulation und den Gefegen vor dem hohen Rathe zu 
Bern entfcheiden , wovon das Mehrere in dem Artikel Neuen⸗ 
"burg nachzufehen, Auch beehrte fein Bruder, der Prinz Heinz 
rich, 1783 dag Fürftenthum mit feiner hohen Gegenwart. Sein 
Nachfolger, König Friedrich Wilhelm II. ließ nicht nur feine 
Thronderteigung am 15. Auguft 1785 ueg den Eidsgenoſſen 
notifisiven , ſondern fein Gouverneur im Fuͤrſtenthume Neuen⸗ 
burg, der General von Beville, that ſolches auch perfönlich nach 
Fr Huldigung zu Zurich, Bern, Luzern und So⸗ 
othurn, 


Könige. Preuß i ſche Sozietät der Wiſſenſchaften. 
Ferners ſind in in ſelbige aufgenommen worden: 
Niklaus Beguelin. oh. Jakob Huber. 
ohannes Bernoulli, Vater. ter Prevoft. 
ohannes Bernoulli, Sohn. heodor Tronchin. 
udwig Bertrand. — N Wegelin. 
Albrecht Euler. oh. Georg Zimmermann. 
S. 665. Preux. 
Aus diefem Gefchlechte ward Peter Anton wieder Großkaſtellan 
des Zehndens 1754; dieſe Stelle erhielte auch 1756 Peter Hyas 
zinth, und 1762 Jakob Joſeph, der erftlih 1762 Großmeyer zu 
Liends, hernach auch 1 770 Bannerherr des Zehndens, und 1780 
Landshauptmann⸗ Statthalter worden; er war auch 17385 Ges 
fandter aufeiner Konferenz mit dem Stande Bern, Ferner ward 
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Großtaftellan 1766 Heinrich Anton, der 1764 Gouverneur. zu 
&t. Maurizen worden; 1770 Yanaz 17785 und 1784 Peter An⸗ 
ton, der auch 1773 Kaftellan von Nenda, und 1774 auch Zehn⸗ 
denhauptmann worden: fo wurde auch Auauftin Großkaftellan 
1780 und 85; Franz Venner zu St. Maurizen 1782. In 
franzöfifhen Diensten bey dem Regimente Courten ftehen dermas 
len als Hauptleute, und Ritter &t. Ludwig Ordens, Hyazinth 


undKarl, diefer iſt auch Aidemajor; als Lieutenant Ignaz; und als 


Unterlieutenants Ludwig u. Heinrich. Und-bey dem Regimente von 
Courten in favoyiihen Dienften Hyazinth als Fehndrich. Jo⸗ 
ſeph Kaver ward Coadjutor zu Leyß 1765 , Pfarrer und Super- 
vigilanszu Syders 1766 , Domberr zu Sitten 1779; und Fran 
Kofeph ward Canonic. Regular. Ord. S. Augultin. zu St. Yiaus 
rizen 1764 , erit Oeconomus , hernach Kaplan, dann Pfarrer zu 
Bagnes 1784, Prior und Pfarrer zu Vetro und Unter⸗Gundis 
1786 ‚ ftarb 1787. 
©. 666, Prez. 


Das Freyburgifche Dorf machet mit Ponteaux eine Pfarre aus, 
welche in das Dekanat S. Protafii gehöret. Es find auch dahin 
pfarrgenößig Nierlez, Corferay, und andere Eleine Derter. 
©. 669. : Prince. | 
Aus dieiem Geſchlechte bat auch Daniel, der Pfarrer zu la Sagne 
geweſen, in Mſerpt. hinterlaſſen: 
Un Dictionnaire du Patois des Habitans de la principauté de 
Neufchätel & Vallangin. 
Auch ward Karl Heinrich, geb, 1727 , des Raths der XL. 
37:6, und ver XXIV. 1777. 
S. 670. von Pro. 


Diefes Gefchlecht war auch indes H. römifchen Reichg-Ritterftand 
erhoben , worzu Kaifer Karl V. den Landvogt und Landsſeckeimei⸗ 
fter Jakob, der ihm einige Zeit gedienet, erhoben ; der Adel- und 
Ritterbrief ift datirt Utrecht den 8. Fan. 1546. Er hat auch 
153: als Gefandter der Kantonen der Schleifung des feften Schlofs 
fes zu Locarno beygewohnt, Sein Sohn der Oberft und Lands 
ammann Peter , hat ſich ſchon ı 555 bey der Belagerung und Eins 
nahme der Stadte Alpiano , Pondeitura und Montcalvo hervor⸗ 
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gethan. Megen des von ihm errichteten Fidei-Commißs, worzu 
er drey Herren ernennte, wurden den 14. May 1724 von der 
Landsgemeinde noch 12 beitellt ‚ die diefer Rechnung nebft eis 
nem Schreiber beywohnen, und deſſen Aeufnung befördern follen. 

&. 671, Probſt. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Hans 1528 des großen Raths worden. 

* Probſtatt. 

Ein Geſchlecht in der Stadt und dem Kanton Luzern; aus wel⸗ 
chem Kafpar die Stelle eines Fehndrichs bey der päbftlichen 
Barde su Rom bekleidete, welche nad feinem Abfterben auch 
fein Sohn Georg 1758 erhalten, welcher den 11. Zul. 1779 im 


soften Fahr feines Alters geftorben. Auch war 1631 Joh. 


Heinrich Chorherr zu Luzern, 
S. 571, de Produit.. 


Der Domherr Maurig ftarb ı7 Auch ward Joh. Franz, geb. 
1702, Domherr Pr Sitten 1750; er war auch Theolog. Doct. 
und Senior des Kapitels, farb 1779. 

S. 672. Progin. 
Aus dieſem Gefchlechte ward der Landvogt Bruno auch Bars 
herr 1757, und ftarb 1763. Auch ward Franz Anton Berne 
hard des großen Raths 1757, Schultheiß zu Murten 1775 , des 
LX. Raths und Waifenvogt 1737. 

S. 67%. Promafens. 
In diefe Pfarre gehören auch die Dörflein Vuillengaux, Ecub- 
lens, Chiens-vaux, Moflel, Corbegri, Auboranges, Gillierens, 
Arlens, Bleflens, Chapelle. 

S. 673. Profto, 


Das Dorf liegt nicht in der Graffchaft Lleve, fondern in der 
Herrſchaft Plus , in einer fehr feltenen Lage; denn daſſelbige 
liegt an einer Seite an einem mit Weinbergen und Haͤuſern bes 
festen Hügel, und von der andern , fo nur ein duͤrres Felſenge⸗ 
bürge, trennet fie der Fluß. Der Podeſtat halt ſich zuweilen 
auch Hier auf, Nabe bey der Pfarrkirche ift die beruͤhmteſte Fa—⸗ 
brit von Lavezzi⸗Steinen in gang Buͤndten. St. Pros 
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S. 673. St. Prothafi, Decanat. 


AH felbiges gehöret die Bfarrey Grangettes nicht , wohl aber die 
farreyen Ecuvillens, Prez und Pontau. 


S. 675. Pruntrut. 


Die Stadt iſt ziemlich wohl gebauet und — Die Haͤuſer 
ſind von einer Art grauer Steinen aufgefuͤhrt. Die Stadt iſt 
nicht volkreich, und beſtehet nur etwa aus soo Einwohnern. 
Das Schloß, oder die Biſchoͤſliche Hall, if ſchon gelegen , und 
hat man eine angenehme Ausficht, aber der Schloßgarten will 
nicht viel bedeuten. Der Gottesdienft in der Stadt wird von 
den fogenannten St. Michelsherren verrichtet ; der erfte ift ger 
meiniglich Stadtpfarrer. Die Stadt ftehet feit einigen Jahren 
auch im Geiftlihen unter dem Biſchof von Zafel. Sie 
hat 3 abwechfelnde Bürgermeifter, famt einem Stadtrath ‚der - 
Dur aber fett demfelben den Landshofmeifter und den Schult» 

eiß vor; der auch von demfelben geordnete Stadtmeyer und 
Gerichtfchreiber — die gerichtliche Sachen. Sie hat noch 
2 Jahrmaͤrkte, am letzten Mondtag im April, und Mondtag 
nach St. Anton von Padua. 

* Puech, Joh. Jacob, 


ward gebohren zu Genf 1726. Er hat herausgegeben: 
Introdudion & l’art &queftre, concernant l’Anatomie, la Phy- 

fiologie du Cheval, la pathologie, & les caufes des principales ma- 

ladies, le Trait du Haras & celui du Manege, 8. Gen. 1775. 


S. 678. Bündtener. 


Der Arnold von Braumberg, Befiger der Burg Pünt, hat 
nach Tſchudis Chronik Heinrich geheißen; und deiien Sohn, fo 
den Namen Püntener angenommen, hieß Johannes I. er hatte 
2 Söhne, Fohannes Il. und Heinrich II. von dem hernach. Dex 
Johannes II. hinterließ Johannes, fo ohne Kinder geftorben, 
Konrad, von dem folget und Jodocus,, von dem hernach. Kons 
vad, der II. genannt, hinterließ Johannes III. war der ange 
führte Landammann, und hinterließ ı) Johannes, 2) Konrad, 
ſo ohne Erben ſtarb, 3) Heinrich, von dem hernach ‚umd Andreas, 
ein Bater Johannes IV. fo 1596 gelebt, und ohne Erben geftorben, 
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Pün 
3) Heinwich TIT. Landammann Johannes IIT, Sohn, war 
Randammann 1577, er hatte 3 Söhne, 1) Ambrofius, 2) Adris 
an, 3) Ulrich. Der erſte, Ambrofius, Nitter, pag. 679, ward 
das atemal Landammann 1598 , ftarb im Amt 15995 frin einter 
Sohn Fohannes V. ftarb ohne Erben; der andere, Landvogt Hein⸗ 
rich IV. zu Lugano, vid. pag. 6755 deffen Sohn, der Landam⸗ 
mann Karl Anton pag. 680 , foll nach andern binterlaffen haben, 
— Ludwig, den Landammann Joſeph Anton, und Joſt 
hriſtoph. 

B) Adrian pag. 681 , Landammann Heinrich III. ater Sohn, 
zeugte Heinrich IV. diefer Fohannes und Adrian II. deren Sohn 
Heinrich V. war 1670 Gardehauptinann zu Bologna. 

Ulrich, Landammann Heinrich IN. ztev Sohn, ward Lands 
vogt der Freyen Aemter 15955 feine Söhne Joh. Heinrich und 
Ulrich find ohne Erben geftorben. | 

Pag. 680. Der P. Statthalter Ambroßus war 1656 geboh⸗ 
ren; er war auch Prof. Theologi&, und Secretarius der Bene 
diltiniſchen Congregation, er it 1713 geftorben, und hat aus dem 
Ktaliänifchen in das Lateiniſche überfegt : 

Einige Opufcula P. Segneri. 

Civitat. Dei Sororis Marix de Agredo. 

Pag: 681. 11. Joſt, der Landvogt zu Baden, hatte 2 Soͤh⸗ 
ne, Joſt, fo jun — und Heinrich II._ Des Oberſt Joh. 
Joachims einter Sohn Heinrich , hinterließ auch einen Sohn 
oh. Joachim, fo 16765 gelebt. 

Der Hauptmann Karl Joſeph farb 1740, binterlaffend 1) 
Joſeph Anton, geb. 1710, ift Kaplan im Zrauenklofter zu See⸗ 
dorf; 2) Karl, war auch ein Geiftliher; und 3) Martin Anton, 

eb. 1738, ward Dorfvogt zu Altdorf 1761, des Sechsziger 

aths 1763 , Gefandter nach Bellenz 1770, Koruherr 1778 , 
Hauptmann bey der Landmilik , und 1788 Randsftatthalter. Dee 
geweſene Gardehauptmann zu Bologna Heinrich , ward hernach 
ya in fpanifchen Dienften , und ift igt auch Hauptmann 

ey der Landmilitz. 
Der Ad) favoyifche Gardehauptmann Heinrich trat 1597 in 
diefe Dienfte als erfter Hauptmann von Negimente Zuffy , wurde 
aber noch im gleichen Fahr zum Gardehauptmann , oder Oberft 
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der nenerrichteten Garde der 100 Schweizer ernennt; er bat 
diefe Stelle 1614 aufgegeben, und iſt 1628 geſtorben: fein Sohn 
und Nachfolger in diefer Stelle, Joh. Joachim, ward erft bey 
Errichtung derfeldigen Oberftlieutenant , 1628 legte er Diefelbige 
zu Bunften feines Bruders Heinrich nieder, und farb 16405 
Diefer ward eritlich 1604 Fehndrich bey derfelbigen, und ftarh 
1648. Aus diefem Geichlechte haben die Dorfvogteyftelle zu 
Altdorf bekleidet: 1540 Adrian, 1619 Joachim, 1621 Heinrich, 
1646 Joh. Karl, 1661 Sebaftian Heinrich, 1672 Joh. Ulrich, 
1678 Joh. Joachim 1699 Joh. Sakob, 1712 Emanuel Sta 
nislaus, 1742 Karl Kofeph, und 1761 Martin Anton, 
©. 682. Bon des Hauptmann Joſten Sohnsfohnen haben 
Joh. Balthafar und gran Kaver fih zu Schattdorf, Joh. 
Seren aber zu Erſtfeld niedergelafien, und haben Defcendenz, 
edeon war etlich und 70 Jahr des Landraths, auch ein Miits 
nlied des geheimen Raths und ift den 13. Oft, 1769 im gaften 
Fahr feines Alters geftorben. Der Landrath Franz Maria ift 
den 22. May 1770 ohne männliche Erben geftorben. Noch ein 
Bruder von Koh, gl fo bey Dillmergen geblieben, Hs 
Heinrich, Hinterlieg 3 Söhne, 1) Sebaſtian Heinrich, geb. 
1722, erit Bfarrheifer zu Altdorf, ist Kaplan in der Jagdmatt 
1753 5.2) Fofeph Anton; 3) Karl Franz Joſeph Maria, fo zu 
Erſtfeld feßhaft. Der bey Dillmergen ſich diſtinguirte Artilles 
riehauptmann Karl Leonz war auch ein geſchickter Mahler, und 
beſonders guter Landfchaftszeichner: Er hat auch von vorbes 
meldter Schlacht einen richtigen Plan aufgenommen, in ſelbi⸗ 
ger fich durch Wit und Muth fehr ausgezeichnet. Der Kas 
plan und Cuftos Karl Anton, geb. 1691, ftarb den 16. Jaͤn. 1770. 
8.633. Der St. Galliſche Hofmarfchall hat, nebft andern 
Gefandfchaften , auch im Merz 175 1 eine nach Zurich gemacht, 
eine neue Konferenz zur Beylegung der Toggenburgiſchen Strei⸗ 
tigkeiten anzufuchen , welche auch im Sept. zu Baden ihren Forts 
gang gehabt , der er auch als fürftlicher Gefandter beygewohnt, 
ſie lief aber vor dießmal fruchtloß ab. 


©. 653. Puerary. 


Der Profefor Daniel ift 1695 geftorben, Seinen Schriften find 
noch beyzufuͤgen: Dvd 
2 
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‘ Differtatio de modis feiendi in fpecie, 4. Gen. 1650. 
de preedicabilibus & predicamentis, 4. 1655. 
de formis . 1662. 
totius logices fynopfin exhibens, 4. 1686. 
Oratio Academica de terre motibus eorumque caufis, & effec- 
tibus, 4. 1651. 
de Stigmatibus, que in corporibus folitariorum inuri 
dicuntur, 4. 1653. 
deluceagnina , qu& in ovibus aliquando accidit ‚4. 1654. 
de Perfonis quæ diu vixerunt abique alimentis , 4. 1656. 
de Grandine,, 4. 1678. 
de Phantafix effedibus, 4. 1660. - 
de Lacus Lemanni origine, & de quodam fluxo obſer- 
vato anno preterito, 4. 1662. 
Liber de Attritu, 8. 
Der angemerkte Johannes war auch Sautier 1761, und 
Marr Alerander, der erft geiftlichen Stande , und 1763 Pfar⸗ 
rer zu Bofley, hernach au Chefne geweſen, aber 1773 diefen 
Stand refignirt , wurde hierauf 1775 des großen Raths, 1776 
Auditeur, 1781 des Heinen Raths, im Yan. 1782 Staatsfchreis 
ber, bey der Zwifchenregierung diefes Jahrs war er zwar ff 
endirt und arretirt, aber am 2. Jul. wieder eingefegt, Auch 
einer Lieutenant bey der Stadtgarnifon, 


©. 85. Puyfieuz I 


Der — *5 Rogerius ſtarb den 28. Merz 1719. Von deſſen 
Geſandſchaft in der Schweiz find VIII Foliobaͤnde in Mfcrpt. 
vorhanden, welche in der Bibliothek zu S. Germain-des-Pres 
aufbewahret werden. Einzeln find von feinen Verrichtungen in - 
Drud herausgefommen, fo auch meiftens dem Mercure hiflo- 
rique einverleibt find: — 
Relation de fon Entree à Soleure 13. Mai 1698. Fol. 
Harangue prononceeä Soleure 26. Mai1698. Fol. und deutfch ing, 
Anrede andie eidsge noͤßiſche Heſandten zu Baden Des. ı 698. 
Miemorial an die XIII Kantons , wegen der fpanifchen Erb⸗ 
—— den 25. May 1701, 4. 

in anderes , übergeben zu Baden den 19, Jul. 1701. 4. 
q re abgelegt auf der Tagfagung zu Baden den 5. 
ul, 1792, 4 | 


fo 
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Mémoire préſenté & Mfr. les Deputés à Bade, pour r&pondre 
à ce qu'ils lui ont fait propofer par la Deputation qu’ils lui ont 
envoyee le 7. Juillet 1702. 4. Auch deutſch. 
— an loͤbl. Verſammlung zu Baden, abgegeben den 
24. . 1702, 4 
Ein anderes an diefelbe, übergeben den 9. Merz 1703. 4, 
Memoire aux XIII Cantons du 6. Juin 1703. 4. Auch deutfch. 
Memoires préſentés aux louables Cantons par les Ambafladeurs 
de France & de Savoye,, ou l’on verra des le commencement juf-, 
qu’ä la fin les differens furvenus entre ces d.ux puiflances. 
Mémoire donne a Bade le 13. Dec. 1703. 4. Auch deutfch. 
Difcours prononce à la diete generale des leuables Cantons & 
Soleure le 18. Febr. 1704. 4. Auch deutfch. 
Difcours prononce & la diete de Bade le 10. Juill. 1704. 4. 
- Yu deutfch. 
Ein anderer prononc® A Bade le 10. Juill. 1705. 4. 
Lettre addreilee aux XIII Cantons & Coallies de la Suiffe aſent 
bles à Bade le 18. Mars 1706. 4. Auch deutſch. 
Propofition a la diete de Bade le 10. Juill. 1706. 4. Auch deutfch, 
Memoire du ı0. Od. 1707, und ein anderes vom 17. Okt. 
1707 , gegen die Krone Preußen, und die Neuenburgiſche Richter, 
*Pullich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Hs Georg 


1749 , und Hs Jakob 1770 des großen Raths worden, letzterer 
farb 1788. Auch wurde Martin 1786 Spitalmeifter. ‘ 


&. 687. Bur 
war auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Brugg; aug 
welchem Urs Michael 1577 dafelbft Schultheiß worden. 


©. 688. | Pury. 
En dem Staatsrath Samuel find auch noch im Mfcrpt. vor⸗ 
handen: 
Etat abregé des droits de P’autorit& du clerge de Neuſchatel. 
Extrait raifonne des Chroniques, ou Annales &crites, autrefois 
fuccefivement par les Chanoines de Notre-Dame à Neufchätel, 
avec des obfervations politigues & critiques relatives a ce Pays. 


u a — 
Mémoires pour juftifier que le commerce des Vins de la ville 
de Neufchätel doit &tre libre dans les Etats de Berne. 4. 


Der Staatsrath Abraham war 1678 gebohren, iſt aych 
Vraͤſident der ökonomifchen Kammer und Verwalter der Kirchen⸗ 
guͤter geweſen, und ſtarb 1760. Sein Sohn Karl Albert, geb. 
17213, ward des großen Naths zu Neuenburg 1746 , des Heinen 
Raths 1753. Bon ihm it im Druck: 

. Memoire pour fervir de Refutation & la brochure intitulee: 
Confrderations pour le peuple de Pétat; imprimes avec V’approba- 
tion de V Corps de l’etat de la Souverainete de Neufchätel & Val. 
langin, 8. Neufch. 1761. 

- XIV Lettres addreflees à Mr. Oflerwald, au fujet de fon livre . 
qui a pour titre: Defenfe des principes & de lauteur d’un ecris 
intituld: Confiderations pour le peuple de letat. 8. Neufch. 1762. 


David, geb, 1733 , ward des Raths der XL. 1756 , Maire 
Bon La Cofte 1758 , Staatsrath 1763 bis 67. Abraham Oberſt⸗ 
lieutenant bey dem Departement von Val-de-Travers 1748, 
taatsrath von 1765 bis 67, Samuel, geb._ 1735, ward 
Staatsrath und Maire zu Neuenburg 1782. Theodor, , geb, 
1688, des großen Raths 1726, a0. Zudiwig , ge 1738, des 
roßen Raths 1765 , des Heinen Raths 1768, Bürgermeifter, 
** geb. 1742, des großen Raths 1778, Schluͤſſelmeiſter. 
ander, geb. 1760, des großen Raths 1784. Heinrich, 
Med. Dodor. Auch hat David 1687 zu Baſel den juriſtiſchen 
Dodor-gradum erlangt, und in Drud gegeben : 
Differtatio de Pignoribus & Hypothecis, Baf. 1637. 4. 


Beſonders hat ſich aus diefem Gefchlechte vor fein Vater⸗ 
fand fehr verdient gemacht Abraham, auch ein Sohn des Oberft 
Koh. Petri in Carolina ; er ward 1709 5u Neuenburg gebohren, 
er lernte die Kaufmannfchaft erſt zu Benf, hernach zu London 
im Simonifchen Haufe; er hatte ein fonderbares Geſchick in 
Kennkniß von Diamanten und andern Foftbaren Steinen, und 
lieg fich in Portugell zu Liſabon nieder, Sein Handel dreis 
ete fi) ungemein aus, und erfiredl.e ſich anch befonders anf den 
Handel mit Brafilifchem Holz: und trieb die Mechfel- und 

eldgefchäfte des Hofs als Hof-Banquier mit großer Rechtſchaf⸗ 
fenheit and erſtauñlichem Glück. Er erbte aber auch von feinen 
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Vater und feines Bruders Tochter große Neichthümer : und weil 
er umnverheurathet war, fo übermachte er feiner Vaterſtadt von 
Zeit zu Zeit anfehnliche Schenkungen. Die erfte Schenkung machte 
er 1779 mit einer Summe von 2000 Franken, fo zu einem Fond 
vor Prediger /Wittwen und Kinder dienen follte, worzu er bald 
noch 10000 zu gleicher Beſtimmung übermachte. An den Magi⸗ 
firat machte er ein Geſchenk bon 40000 Liyres, beflimmt, den 
Ueberſchwemmungen des durch die Stadt flrömenden oft fehr 
ungeſtuͤmmen Seyon-Fluffes a und eine andere eben 
fo große Sumnie zu den Bequemlichkeiten dev Stadt anzuords 
nen, die dann nebf andern zur Erbauung des prachtigen Rath— 
hauſes, des neuen Brunnen bey dem Schloſſe ic. angewendet 
worden: auch etwas zu Unterhaltung einer en von 
der Bürgerfchaft. In den 2 darauf folgenden Jahren übermachte 
er ein Geſchenk von 12000 Livres zur Erbauung eines Hofpitals, 
mit der Aufichrift Civis pauperibus, wie auch zur Ausbefferung 
der (hlimmen Wege in der Herrſchaft Vallangin. 1733 ſcheukte 
er der Stadt wieder eine Summe von 100000 Livres, zit Er⸗ 
bauung einer neuen Kirche ze. Alle Fahr erhielten die Armen 100 
Louisd’or, und 200 dergleichen mußte fein Agent alliährlic) uns 
ter die Hausarmen vertheilen. Auf Anfuchen des Magiſtrats ers 
theilte ihm der König 1784 den Titel eines Barons Pury von 
Pirisburg; er ſtarb zu Liſabon den 31. May 1786. Da febte 
er noch vollends durch teftamentliche Verordnung feine Vaterftadt 
gum völligen Univerſal⸗Erben einer auf Millionen ſich erftredens 
n Berlaffenfchaft ein; wiewohl nach Abzug verfhiedener beſon⸗ 
dern Bermachtniffen von 137580 Crufaden an feine Verwandte, 
Sreunde, Faktoren, Hausbediente, Arme des Kirchſprengels 
worinnen er gewohnt, als auch dem großbrittannifchen Faktor zu 
£ifabon. Zu Curgtoren diefes feiner Vaterſtadt vermachten 
Vermoͤgens fette er den Eleinen und großen Rath ein; verordnete 
aber auch dabey, daß ein Theil davon zur Unterhaltung der Kir⸗ 
Ken und Schulen , befferer Befoldung der Kirchen» und Schul 
diener, Unterftügung der Allmofenkammer, und befonderg deg 
Hoſpitals, follte verwendet werden. Ein anderer Theil follte 
angewendet werden zur Verbeſſerung und Aeufnung der obrigs 
keitlichen Gebauden, Brüsten, Straßen, Bruͤnnen, Spatzier⸗ 
plagen... Am 2. Zul, wurde ihm zu Neuenburg eine folenne 


1 Put  Dyt | 
- Reicheinprebigt gehalten-, welcher der gefammte Rath in Trauer, 
kleidung und die ganze Bürgerfihaft beywohnte. j 


*Putſchai. 


Eine Nachbarfchaft, oder einige Haͤuſer in dev Pfarre St. Maria, 
im Münfterthal , im Bottshausbund, 


&. 692. Python. 


Der Petermann, fo 1457 des großen Raths worden, hat fein 
Bürgerrecht erkennt 1438, und iſt 1454 geltorben. Der Clau- 
dius, fo 1533 des Er Raths worden , ward 1534 auch Ohm⸗ 
Eu und farb 1545. Von feinen Söhnen ift Niklaus auch 
ogt zu Mendris worden, und 1613 geſtorben: der Seckel⸗ 
meifter Hans farb 1623. | 

1) Der Venner Beter ward auch Heimlicher , und iſt 1653 
geſtorben. Von defien Sehnen ift der Zeugherr Job. Jakob 1692 
eftorben; der Dodtor und Landvogt Ludwig war auch Heimlis 
eher, und farb 1670; und fein Sohn, Rathsherr Hs Jakob, 
16 A) Der Rathsherr Anton itarb 1666, und fein Sohn 
Rathsherr Franz Profper, ein großer Redner, 1690, undder 
Landvogt Franz Peter zu Pont 1718. Des Rathsherr und 
Pürgermeifter Franz Brofpers aͤlteſter Sohn gleiches Namens, 
farb ſchon 1666, der Rathsherr Franz Peter, Herr von Cor- 
celles, 1737; deffen einter Sohn, Franz Niklaus Fofepb , war 
auch Gefandter über dag Gebürge 1752 und 53 , Landvogt gen 
Lauis 1760 ı ftarb 17755 fein einiger Sohn Niklaus Fofeph, 
eb. 1735, feget den Stammen fort: der andere, Job. Peter 

hilipp , ward auch Heimlicher 1756, Rathsherr 1775. _ _ 
II) Der Dodor und Landvogt Hs Ulrich war auch Hein 
licher; fein Sohn , der Rathsherr Petermann, ſtarb 1695 ; 
deſſen Tochter , die Aebtißin Maria Regina 1750; der Sohn, 
Rathsherr He Ulrich 1731, und deffen Sohn Ferdinand 17375. 
II) Der Rathsherr und Venner Pankraz war ein großer 
Redner, und hat ſchon 1580 noch als Studiofus den beruͤhm⸗ 
ten Jeſuiten P. Canifius, alg er nach Freyburg fommen, an 
ber Spige der übrigen Schüler bewilllommet; er war auch 
Præfectus der lateiniſchen Congregation, die er errichten helfen, 
und ſtarb 1648. Bon feinen Soͤhnen ift der Kandvogt dk 
Heimlicher, 
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mlicher, 1662, Rathsherr Beat Jakob 1675, und Land⸗ 
a und Venner Pankraz 1688 geftorben. Der Hauptmann 
Niklaus ift in Begleit einer Convoy von fpanifchen Reutern 
umgebratht worden. Des Soten Sohn Sechsziger Tobias, 
war ai Seimlicher , und farb 1671. Der Landvogt Joſt 
Peter zu Corbers flarb 1714; und der Chorherr Zofeph Nis 
Klaus 17 
III) Johannes, der Venner und Landvogt zu Rue, farb 
1620; fein einter Sohn Niklaus, fo auch Landvogt zu Mens 
dris —— iſt 1613 — Der Laudvogt Jakob zu 
ch, ward auch Gechsziger 1697 , Venner 1699 , und 


ba 
Heimlicher, farb 1709. Simon, ein Jeſuit und guter Bre 
diger, ift 1708 su Bruntrut geftorben. 3 . ; 


er 
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S. 696, . Quadrio. 
Kon dem Yefuiten Franz Zaver iſt noch vorhanden: 

Memorie filla Valtellina, 

Und in Mferpt. : Memorie Iftoriche dela familia Quadrio. 
Sein Leben findet man auch befchrieben im IIL Theil deffen 

Mem. fur la Valtellina; in den Raccolta' Milanefe; und den Me- 

morie per fervire alla jtoria letteraria V.net. ap. Valvafenfen. IX. 
Auch hat Jofeph Maria Quadrio herausgegeben: 

Offervazioni Fifico mediche intomo, alle acque termali del 
Mafino, Milano, 1745. med. 8. 

Difertatione intorno all’ acqua di Teda, Bergamo. 8. 

Rime facre in occafione della folenne incoronozione del Simu- 
lacro di Maria Virgine ın Gallivaccio, "nel Contado di Chiavenna, 
Como, 1742. x : 

Storia memorabile della prodigiofa Apparizione di Maria Ssma, 
feguite in Valtellino, nel borgo di Tirano, Milano, 1753. c.f. 

Storia della madonna del fandtuario di Tirano , Milano, 1757. 

Ein anderer -defendente Il. del Quadrio hat herausgegeben: 
Il Ritrato del vero Curato fu la vita del Ill. R. prete defendente 
Quadrio, eines Priefters zu Ponte, Como, 1655. 8. 
In Mferpt. ift noch vorhanden: 
Defcriptio topographica Valistellins. 
Ein Joh. Baptift hat herausgegeben: 

Breve relazione di prodigiofo Salvamento di Undici perfone 
naufragate nell’ adda ottenuto per interzeflione della miraculofa 
Vergine d’etta_ della Safella in Valtelina, Como, 1737. 8. 

Auch hat Seraphinus, von Ponte, der noch 1609 gelebt, 
gefchrieben: Storia della Cofe di Como. 


Aus diefem Gefchlechte war aud) Jakob, geb. 1710, Chors 
herr zu Balerna 1743; und Hieronymus, geb. 1723, auch Chor» 
berr daſelbſt 1757, Maria Sidonsa, von Chiuro , geb, 1715, war 


Qua 587 
Superiorin im Urſelinerkloſter zu Mendris 1762. P. von Son- 
drio, iftlinterlieutenant in franzöfifchen Dienften bey dem Re 
gimente von Salis; und Anton Unterlieutenant bey dem koͤ⸗ 
niglich⸗ ſizilianiſchen Schweizer⸗Garderegimente. 


S 099. , Quarten,. 


Die Zehenden und Fälle dieſes Orts. gehören auch dem Kloſter 
Drfefers zu, welches zu deren Beziehung einen. Ammann hält. 
So wird auch die Pfarre von einem Konventual aus dem Kos 
fter verfehen. 1519 ward, nach einem ungleich ausgefprochnen 
Eidsgenoͤßiſchen Rechtsſpruch, durch den erbethenen Obmann 
Ritter Kaſpar von Müllinen, von Bern, zwifchen Schweiz 
und Glarus, und den V mitregierenden Ständen der Grafs 
ſchaft Sargans , dahin geurtheilt daß das Malefisgericht über 
Quarten, Unter-Terzen , Quinten und Murg der Xandvogtey 
Saraans , das Landrecht und die Mannſchaft aber der Vogtey 
Gafter zuftehen foll. In diefe Gemeinde gehüret auch Quin⸗ 
ten und Unter-Terz, auch ein Theil von Ober⸗Terz , fo ob dem 
Goſtenbach lieget, Zu 


&. 699. Quarteri. 


Eine -fehr alte, und fchon feit dem XII. Jahrhundert durch die 
Bedienungen an dem favoyifchen Hofe, wieauch durch die Herr; 
ſchaften und Zehen, fo fie nun berühmte Familie; unter des 
nen fo fich befonders daraus hervorgethan iſt vornämlich anzu⸗ 
‚merken, der auch im Lerifon angeführte Anton, ein Sohn 
Peters, Generalkapitain im Departement von St. Maurig, 
auch Hauptmann in favoyifchen Dienften ; er ward geb. den ı2, 
Febr. 1576. Nachdem er einige Zeit in wwürtenbergifchen Dieniten 
geftanden , trat er 1610 in herzoglich- favoyifche als Hauptmann 
einer Kompagnie von 300 Mann unter dem Regimente von 
Ralbermatten , ward hernach Oberftlieutenant, und komman⸗ 
dirte dieſe Voͤlker in — — von Verceil 1617 durch die 
Spanier bey 2 Monat uber, da er ſich ſehr tapfer bewieſen, und 


.  rübmlichften Dank davon getragen. Er wurde zmal von dem 


Bifchof und der Republik Wallis an den paͤbſtlichen Stuhl abs 

gefertiget, 1607 und 1619, in Neligions-Angelegenheiten des 

Rande, welche Sefandfchaften er mit großer — ſeiner 
eee 2 


538 Qua | 
Obern fowohl, als des Pabſts, verrichtet, darüber auch vom _ 
bſt Paulo V. zum Ritter des Ordens vom goldenen Spots 

zen erfläret worden. Im Miay 1621 wurde er als Staatsrath 
nebft dem Landshauptmann Zuber auf die Eidsgenoͤßiſche Tag⸗ 
fagung nach Baden abgefertiget, welche Ehre font noch feinem 
aus Ylieder- Wallis wiederfahren; und im Jul. cod. an. auch 
nach Zürich, bey Anlaß einer Streitigkeit diefes Kantons mit 
den V katholifhen Ständen; 1633 wieder auf einer nach Ba⸗ 
den mit dem Bannerheren Mettli von Goms, wegen Annaͤ⸗ 
herung der ſchwediſchen Armee , und Belagerung von Bons 
ftanz; den 9. Auguft 1629 erhielte er Kommißion, ein Regi⸗ 
ment von 1000 Wann Wellifer und Schweizer⸗Voͤlker in her⸗ 
Age favoyifche Dienfte anzumerben; er ſtarb den 31. Aus 
guft 1641. 1 
Peter Jofeph , fein Sohn, war erftlich Oderſtwachtmeiſter 
in gleichen Dienften, dann Hauptmann unter feines Vaters Res 
giment 1639, hernach erhielte er felbit den 4. April 1641 Voll 
macht, ein Corps von soo Mann — und 1643 gab 
ihm Babft Urbanus VII. Erlaubniß , ein Regiment in feine Dien⸗ 
fie anzuwerben , bey entftandenen Streitigkeiten mit dem Herzog 
von Parma, die aber bald durch franzoͤſiſche Vermittelung bey» 
gelegt worden. Er war auch Generallapitain bey dem Departe- 
ment von &t. Ma n , und flarb den 27.Nov. 1654 

Kofeph erhielt Kommißion den 2. ge 1667 eine Frey⸗ 
tompannie von 100 Mann in ſavoyiſche Dienfte anzuwerben; 
nach feinem ſchon den 24. Sept. 1668 erfolgten Tode bekam 
feldige fein Bruder Kafpar Anton, Ritter, und Generalvenner 
von dem Departement St. Mauritzen, und Kommendant der 
Kompagnie Schweizer und Wallifer in gleichen Dienften; ew 
ftarb den 5. May 1688. Sein Sohn Joſeph Emanuel Phili⸗ 
pert befam noch in früher Jugend diefe Kompagnie, war auch 
Ritter Ss. Mauriz- und Lazari-Ordeng , Generalvenner von St. 
Maurigen , Vidame, oder Vogt von Mafonger. Seine Söhne 
waren: Joſeph Adrian, Niklaus, Hyacinth, Kafpar Philipert, 
Mauritz und Ludwig. 

I) Zofeph Adrian war auch Generalvenner von St. Maus 
rigen, Vidame von Maflonger und Davian ; deffen Söhne war 
ven a) Zofeph , der 1769 als Hauptmann bey dem Regiments 


- Que Bu 1:2) 
‚von Courten gekorden, und b) Ludwig , fo it Vidame von 
Maflonger und Davian ift. II) Niklaus war Hauptmann bey 
dem Regimente von Rietmann in koͤnigl fardinifhen Dienften, 
ein Vater 1) Joſeph, der Hauptmann bey dem Regimente von 
Courten, und Ritter St. Ludwig Ordens ift; 2) Ludwig, der 
1774 Sroftlaftellan von Salvan worden ; und 3) Adrian h Ries 
tenant bey dem Regimente von Kalbermatten in königlich» far» 
dinifchen Dienften. II) Hyaeinth, Benner von St. Mauris 
gen, und Nitter. IV) Kafpar Bhilipert, ward in ſavoyiſchen 
ienften Hauptmann bey dem Kegimente von Rietmann 1742, 
dajor bey dem Regimente von Ralbermatten 1765. V) Maus 
reis, Kapitainlieutenant bey gleichem Regimente 1747, Ritter 
Ss, Mauriz- und Lazari-Ordeng 1752. IV) Rudwig war 1779 
Generalvenner zu St. Maurigen, ein Vater Jakobs, war 
1772 Unterlieutenant bey dem Kegimente von Courten infrans 
zöfifchen Dienften. | 
©. 701. du Quefne, 
Markgraf Heinrich hat fchon 1666 als Schifefehndrich in Diens 
ften geitanden, und fich 1672 bey dem Seetreffen in dem Canal 
ia Manche befunden. 1674 ward er Scifstapitain, ohne je» 
mals Lieutenant gewefenzu feyn. 1676 kommandirte er in dreg 
Treffen mit der fpanifch- und holländifchen Flotte das —5*— 
if Le Parfait, und bemaͤchtigte ſich auch eines ſpaniſchen Schifs. 
ach Aufhebung des Edikts von Nantes, und da er ſich keines⸗ 
wegs zur Ablegung ſeiner Religion bewegen laſſen wollte, be⸗ 
wunderte Koͤnig Ludwig XIV. hieruͤber nicht nur ſeine Stand⸗ 
oa fondern hieß ihn mit Hab und Gut aus dem Lande 
eben, 
* Quinche. 


Ein Befchlecht in dem Fuͤrſtenthume Neuenburg; aus welchem 
‚Samuel, geb. 1638, des kleinen Raths 1736, und auch 1761 
Bürgermeliter —— worden; und Jakob war 1783 


des Raths, und Buͤrgermeiſter im Fur ſten hume Vallangin. 


S. 704. Quinten 


beſtehet etwa aus zo zerſtreuten Haͤuſern, und einer Kapelle, bie 
ehedem am Waſſer geſtanden, 1765 aber u hinauf an den 
e 3 
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Ber geegt worden. Oberhalb derſelben find noch 3. oder 4 
y er in der Auw genannt, und dabey fhöne Weinberge oder 
ebhäufer , die meittens nach Glarus gehören; es waͤchßt da⸗ 
felbft ein fehr haltbarer Wein. 
=. * Quinto. Zr 
Ein großes Dorf, Kirche, Bfarre und Vicinanz in dem Urne 
rifchen Thal Livinen; nahe dabey hat ein Schloß — 
welches der Longobardiſche König Defiderius erbauet haben ſoll. 
Die Gemeinde wird von 3. Beiftlihen, 2 Bfarrern md einem 
Kaplan bedienet. Auch gehören in diefe Vicinanz die Derter: 
Ober⸗ und Ulnter-Ambri, Piotto, $. Mauricio, Roncho, Tanda, 
Degio, Catto, Altafranca ud Varenza. ‚ 


*Quiros, Hyacintus Bernal,, 


von Geburt ein vornehmer Spanier , eines Hauptmanns Sohn, 
ward ums Jahr 1710 gebohren. Er fam jung nach Italien, 
und ftudirte daſelbſt die Theologie und kanoniſchen Rechte, ins 
welchen er auch den Doctor-gradum angenommen. Zu Rom 
verſah er das Amt eines öffentlichen Lehrers darinnen.: Ex trat 
: Anden Dominifanerorden, und ward als ein folcher bey dem In⸗ 
quifitionsgericht und andern Anläffen gebraucht; daben kam exe 
in Belanntfchaft mit dem Babit Benedikt XIV.: weil er aber in 
einer öffentlichen Difputation die Lehrfäge der Proteftanten zu 
deutlich vorgetragen und öffentlich vertheidiget hatte, machte er 
fi am römifchen Hofe verdächtig ,_ und wurde in das Konvent 
u Ferrara relegirt; er traute fich aber nicht ficher ‚ fondern fluͤch⸗ 

te gar aus Ttalien, fam 1748 in ganz armen Umftänden nach 
Laufanne , nahm dafelbft die veformirte Religion und eine In⸗ 
— — bey dem damals daſelbſt ſtudirenden Fuͤrſt von 

nhalt⸗ Zerbſt und noch einem deutſchen Grafen an, Ein Briefe 
wechfel, und eine genaue Erfundigung feiner Umftände, entdeck⸗ 
ten aber feine vornehme Geburt: er befchloß aber doch zu Lau⸗ 
fanne zu bleiben. und ſchlug desnahen eine ihm von dem Fürs 
ften von Anhalt: Deffau angetragene Brofefforftelle aus. Er diſ⸗ 
putirte aber 1711 als Honorarius um eine theologifche Brofefs 
forftelle zu Bern ‚ die er zwar nicht, aber darüber ein Geſchenk 
don einigen hundert Livxes an Geld erhalten, nebſt Verſpre⸗ 
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chung, baͤldigſter Beförderung, die auch 1752 erfolgte, da ihm 
zu Gefallen die Brofefforitelle der Rirchenbiftorie zu Lauſanne 
- wieder bergeftellt, und darzu ein Gehalt von 600 Livres ausge⸗ 
kert wurde, 1756 diſputirte er nochmals gu Bern um eine ers 
edigte theologische Profeſſorſtelle, das ihm eine neue Gratifi⸗ 
fation zuzog/ ‚die er aber nicht lange genoſſen, inden er im 
Merz 1753 geftorben. Seine fchöne Bibliothek vermachte er der 
Dbrigkeit , welche folche hinwieder der Akademie ſchenkte. Sei⸗ 
ne zu Laufanne herausgelommene Schriften ſind: 

Ditfertatio Iſagoge ‚exegetica de: eritices meceflitate, præcipuis 
que illius canonibus, 1754. 

Dilfertatio Hiftorico-critica de magis Chriftiadoratoribus‘, 1754. 

de Templi Inftauratione fub Juliano, 17754. 
de Orthodoxa antenicenorum Patrum de Filü deyi- 
nitate ide, 1755. 
“ de Romani Pontihicis Primatia, prioribus S&culis im. 
, pervia, 1755. RR 5 

Prælectio theologica Berne habita de Myſterio $s. Trinitatis 
Veter. Teftament. revelato , 1756. 

Differtatio critica de Pr&adamitis, 17$8. - 

Ditiertatio de Apoftolorum Ss. Baptifmi adminiftratiöone, 175% 

* Quizard, | 
Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Wilhelm, mit dem Bey 
namen des Grains, von 1733 bis 63 des großen Rashs geweſen. 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Neus; aus fols 
chem lebte im XVI Sxculo Peter , der in Mfcrpt. hinterlaffen : 

Le Commentaire du Coutumier , ou foit les Franchifes, Privil. 
ges & Libertes du Pays-de-Vaud en Helvétie, jadis des Seigneurs 
de Savoye, & de prefent -reduits fous la pr&lidence des Seiguenrs 
de Berne & de Fribourg. 1562. Eol. | 
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Erratı 


12 Selle lies Familie anftatt Fanidie, 


18 
29 


#7 


‘ 


— 10 von unten ‚ lied Jennins anftatt Jonins. 

— 3und 9 lied, er bat fchon 2709 biß 1713 ben Feldzuͤgen im 
ben Criederlanden, und 2713 und 1714 denen in Cata⸗ 

lonien beygewohnt. 

— » und; lied Derfteig ftatt Bergſteig; Apfelberg iſt nur 
ein Ort; Komis, Wanden , foll heißen Aoͤmerſchwan⸗ 

den, und Blumenberg, Blumberg, 

von unten ‚ flatt 1223 , fee 1723. 

lies flatt 1000 , 1400, 

poſt Predigt füge hinzu aus, 

bon unten del. und, 

von unten lied Mahlerey in Email, 

son unten ſetze Fifcherd ſtatt Viſchers. 

lieh (hatt Abgeordnete, Abgeſtorbene. 

von unten flatt Rammiffarien, Rommiffarien, 

— 17 lied fatt ingleichen , in foanifchen Dienften. - 

— 231 lies ſtatt Merinianifchen , Merianiſchen. 

— 14 von unten lied ſtatt Syondal, Synodal. 


— 17 
— 11 
— 17 
_ 3 
— 5 
— 2 
— 12 
— 


— 7 von unten lies ſtatt Domenica, Domenico. 

— 10 anſtatt —* Coni. — Bob meinte 

— 4 bon unten flatt mede es mebezini 

— 6 lied anftatt Schrit, ee. 

— 13 ſtatt 1687, feige 1647. 

— 95 von unten flatt 1572, 1772. 

— 11 von unten If nach Stadt einzuruͤcken Da 

— ſtatt Reverai, roverai. 

— 19 fatt Bollenz, Bellen 
9 =. —* 746 , und — in die folgende Linie u 


— 10 fatt Öuicerda , Puicerda. 
— 12 flatt Hakob Jatob, 
— 22 ftatt von Flüe, Duͤrler. 
— 10 von unten flatt Dorf, Thal. 
— 25 del. eine, 
— 19 von 1702 did verftärkt, ſollte erſt Linie 24 nach abouir! 
worden zu ftehen formen. 
— 12 add. nach fein, Sohn. 
— 27 add. nach feinen, Söhnen. | 
— 7 poft Appenzeller add. En \ | 
6 dor von, fege auf. 


¶ 
3 
— 
. 
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315 Zeile 9 loͤſche nach, ſoll heigen in welche Handlung nach Necket 
von St. Germain Abfterben , bernach auch ic. 

316 — 9 flatt dad feinige , des feinigen. 

318 — 9 don unten flatt 700 , 300 und. 

319 — 7 if von Die bid Seelen ganz zu löfchen, 

328 — 7 fatt Regi Bufcia, Re di Pruflia. 

329 — 7 fatt Goofrio, Godfrid. 

3;0— 9 flatt Uetifen, Utikon. 

359 — 16 vom unten nach Rath, fol beißen gelangte, 

365 — 9 poft Obmenn, follte heißen Chriſtoph. 

382 — ı0 follte inftultum abgefett werden, in ftultum. 

387 — 2 vom unten flatt 1734 , fee 1774 

389 — 2 lies flatt Landammann , Landmann. 

3798 — 5 flatt 1785, 1784 

411 — 21 anftatt tomes , tomos. 

416 — 9 von unten ſtatt Sefenhofen , Zefenhofen. 

417 — 2 von unten flatt 1785, 1788. 

422 — 20 flatt 1751 ſetze 1775 , add. Vogtrichter 1789. 

469 — 16 ftatt Compofanta, Campofanto. . 

487 — is flatt 1659, 1559 

so — 4 ftatt igt lied dann, 

533 — 21 ſetze nach fich und. 

934 — 2 vonunten nach Suß follte eingefchalten werben, hinterließ 

535 


37 nach Exbpringen wird eingefchalten von Anſpach. 
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